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Meit⸗beruhmten on Mado— MT. und 
> Handels-agtadt 
Wranckfurt am Mayn 


CHRONICA, 


Brventliche Veſchreibung der tavt 


Franckfurt Nerkunfft und Mluffnehmen / wie 


auch allerley denckwuͤrdiger &Bachen und Veſchichten / fo 


ben der Römifchen SBönigen und SBäyfer Wahl und Brönungen / 
welche mehentheils allhier vorgenommen worden / vorgegangen / nebft denen 
Veränderungen / die fich in Weltlich⸗ und Geiftlichen Sachen/ nach 
und nach zugerragen haben, 
Anfänglich durch 


GEBHARD. FLORIAN, 


an Sag „gegeben / 
Bus vielen Autoribus und Manuferiptis vermehret / mif 


nöthigen Kupffern — / und per modum Annalium verfaſſet / 
— getragen. 


ÄCHIELEM Aucü ÜUSTUM von Berfner/ 


Patricium Nobilem , Civitatis r Tancofürtenfis. 











Kin Bates des 8 AUTORIS. 
RER RER 


Sau N Si 1706, 











— 
— J 
J 
.. J J er 
- 
r a D 
bi 
. 
| 
D 
. 
D » 
« 
‘ 
. 
x 
D 
‘ . 
’ 
J 
5 ‘ 
| 
‘ 
> | 
D 
‚ 
. | 
* 
| 
I 
» 
r 
. 
* ’ 
N 
f 
. 
. 
J 
‘ 
P 
. 
ri | 
. 
D 
| 
| 
. 
| 
| 
xX 
> 
. 
x 


Mm Digitized by Google 


Sy 
Orr 


N 





bene denckwuͤrdige Begebenheiten in — Vatterland nicht 
wiſſe. Da ich nun zu Haus bey den Meinigen wiederum an⸗ 


Voaoarrede 
werden. Anbey hatte ich feſt beſchloſſen / keine Arcana 
Myſteria, feine Præjudicia noch Controverſien der a 
mitaußländifchen Fuͤrſten und Herrn / unddann Feine privat 
Libereilung ein oderder ander Perfon mit einzumengen/ noch 
por mich anzumercken und auffzugeichnen/danndas erftere ei⸗ 
nem Privatonicht zufommet/ das andere aber nur Berbitte: 
rung unter und gegeneinander erwecket / alfo iſt dieſes Werck 
nicht fo wohl eine auffübrliche Hiſtoriſche Chronic / wie von 
einem Hiftorico willerfordert werden/ als vielmehr eine Eins 
leitung zu einer folchen Chronic / welche ohne præjuditz der 
Stadt und ohne Verbitterung der Perfonen angefangen und 
continuiretwerdenfan, Nachdeme nun auf obgedachte Art 
dieſes Werck zuelaboriren bey mir befchloffen / nahme ich zu- 
forderft die kleine Sranckfurter Chronic zur Hand / welche An- 
no 1664. durch Gebhard Florian / dereigentlich der Verleger 
felöften iſt / nehmlich Georg Fickwirth / deſſen zweyten Theil 
oder die Continuation allbereit Herr Johann Friederich Fauſt 
von Aſchaffenburg / wie noch einige Exemplaria vorhanden / 
Anno 1660. an Tag gegeben hatte / und nãchmals mit deſſen 
Bewilligung durch Umdruckung des Titel⸗Blats / dieſer zu⸗ 
erſt außgegangener Theil zur Continuation gemacht worden. 
Dieſe kleine 52*— * ich zum Grund und Fundament die⸗ 
ſes meines Wercks / alſo / daß ich auch alles was dieſe beyde 
Authores — getragen / von Wort zu Wort behalten / 
ob mir wohl bewuſt / daR einige Capita von ihnen — 
ſeynd / die bey andern Authoribusbeſſer heut zu Tag außgear⸗ 
beitet zu — da iſt vom Anfang der Kaͤyſerlichen Wahl / 
vom Urſprung der ſieben Chur⸗Fuͤrſten / und anderem mehr / 
dann dieſem ihrem Sie) ich nichtsbenebmen wollen/ fon: 
dern lieber miteinverleibt ſeyn laſſen. Diefem Florian Babe ich 
beygefuͤget des Philippi Ludovici Authæi Lateiniſches Chro- 
nicon breve Francofordienſe Anno 1674. Editum in folio, 
nebſt deſſen Chronicon in duodec. Anno 1683. an Tag gege—⸗ 
ben / beyde von wenigen Bögen / darzu ſeynd gefommen die 
piele Colledtanea, an welchen/nach laut eigener Handſchrifft / 
er fünffund zwantzig Jahr colligiret hat / der fehr berühmte und 
arbeittame Her: Johann Friederich Kauft von Afchaffendurg / 
vormals geweſener hieſiger Adlicher Geſchlechter / welcher durch 
ſeine an Tag gegebene muͤhſame Arbeiten in der Gelahrten 
Welt ſich ruͤhmlich bekant gemacht / Sonderlich aber ſeynd om 

ihm 





An den geneigten Leſer. 

ihm beruͤhmt die Limpurgiſche / Luͤbeckiſche und Franckenber⸗ 
giſche Chronic. Ferner habe ich zu dieſer Arbeit mich bedient 
derer Manu-Scriptorum einiger hieſiger Adelicher Familien 
des Hauſes Limpurgs / vieler achtlicher Saͤck alter Original 
Brieffen / ſo ich ſclbſten durchgangen / und die zu meinem fco- 
po dienliche Sachen herausgezogen / die auffgezeichnete Jour- 
nalien derer Perſonen / ſo jedesmal angemerckt / was bey ih⸗ 
rem Leben ſich veraͤnderlichs hat zugetragen / die offentliche hier 
und dar angemerckte Schrifften / wie auch Epitaphia in den 
Kirchen / dann die Epitaphıa auf den Kirchhoͤffen uͤberlaſſe ich 
wegen der Menge und täglicher Anmwachfung auf eine beſonde⸗ 
re Arbeit: Zum öfftern Babe ich mir gewuͤnſchet die ſieben Bü; 
cher / welcher Francifcus Irenicus in Exegefi Germaniz ge; 
denckt / fo ein Diaconus Rahmens Entrandis von der Stadt 
Sranckfurt foll zufammen getragen haben / und er in einem 
Klofter gefeben / zu confuliren / weilen er aber den Ort nicht 
nennet/aud) bey Feinem Authore aufführlicher Bericht dar⸗ 
von gegeben wird/ als muß ich meinem Wünfchen nicht viel nachhangens 
folte mir aber Nachricht mitgerheiler werden koͤnnen würde nich weder 
Muͤhe noch Unkoſten abhalten / auf Erlaubnuͤß der Behälter / I durch» 
zu / und das Denckwuͤrdigſte zu beobachten / was ich ſonſten im Dru 

gefunden / darbey iſt jedesmal der Author angezogen / dasjen ige aber welches 
durch Verordnung E. E. Magiſtrats in dem Druck allbereit public gemacht / 
als da ſeynd die Franckfurter Privilegia, Reformation, Piarium, Poli- 
ceyen / Tax⸗Ordnungen / Armenhaus⸗Ordnungen / Decreta, heutige 
———— Juden Stärtigfeit/ und was noch mehr am Tag / ſol⸗ 
ches nn a ohn abgetragen/ und weiſe den Liebhaber im leſen / zu 
dem Druck felbiten. Ä ee ee 
Aus dieſem wird der geneigte Leſer / als in einem kurtzen Vorbericht ge» 
nuafam informirer ſeyn / daß ich alles / was in diefer Shronic enthalten‘ 
nicht aus meinem eigenen Hirn erdacht / auch nicht mit Jabelhafften Erzeh⸗ 
fungen geſpickt / ſondern aus ——— Auchoribus und original Manu- 
fcriptis, feße bedencklich original Manufcriptis, dann ich feiner Kopien 
Glaͤuben gegeben / zufammen gerragen/ auch gar dieeigene Wort der Aucho- 
rumhehalten / obwohlen folche leichtlich mit heutiger gierlicher Schreibs Art 
harten gegeben werden koͤnnen: agen muß ich die Mißgunſt und dag 
unnöthige Geheimnuͤß / welches ich bey diefer meiner Arbeit verſpuͤhren 
müffen / dardurch gefommen/ daß ich manche Sach nicht nach Willen babe 
. aufführen koͤnnen dann man mir zum öfftern Schwürigfeiten und Ges 
heimnüffen gemacht aus Sachen / die fein Geheimnüß habens zumalen 
von theils Handmwerdern / demnach habe ich auch nur derer Gewohnheit 
und Handwercks Gebrauch beygefüger/ welche mir treulich communici- 
vet worden/ was ihre Articul / ihre Geld-Straffen und dergleichen anbes 
langt / laffe ich mit Willen aus / dann folches unter die Arcana der Hands 
wercker zehle. >43 Lie 


Vorrede an den geneigten Lefer. 

Wie nun diefes Werck jederman gefallen werde/ Fan ich mir leichtlich 
Gedancken machen / dann gewißlich wird an mirdas Sprichwort auch wahr: 
Qui ftruit in Colle, multoshabet Magıftros, wer an die Straffen baut / 
muß leiden / daß jederman den Bau meiſtert: Aberalldiefes ungeitigellrrhei- 
fen foll mir den Schlaff nicht ein viertel Stund brechen / und wo no fo viel 
mit ihrem fpisfündigen judiciren fich gegen mich aufflebnen/ werdeich feinem 
eine andere Autwort geben/ als ich allbereit im Anfang gedacht / nehmlich 
ich habe ohne Zierfichfeit der Wort / alles aus Manufcri ptis undandern Au- 
torıbus zufammen getragen / babeich einem oder dem andern etwan zu viel 
oder zu wenig gerhan / iſt es mir nicht bewuſt / und wahrhafftig vorſetzlich von 
mir nicht geſchehen: Ich bitte auch / man wolle mir ſolches nicht verargen / 
ſondern dencken / daß niemand ſo geſcheid / ſo fleißig / noch auffmerckſam je⸗ 
mals geweſen ſeye / der es auch nicht in etwas verſehen. Ich erbiete mich aber / 
wo man mich meines begangenen Fehlers guͤtlich erinnert / eines beſſern 
grundlich uberzeugt / und die in Handen habende Nachrichten communici- 
ret / warum ich jeden nach Gebuͤhr / dienſtlich will gebetten haben / ſelbiges 
in einem Appendice oder Continuation zu verbeſſern / und zwar auf ſolche 

Art / daß daͤrdurch dieſem Erſten Theil der geringſte Abbruch nicht geſchehen 
ſoll / dann die Continuation auf gleiche Art und Capita einzutheilen ge⸗ 


Schließlichen wolle ſich auch Niemand uͤber die von mir gebrauchte 
Or dnung beleidiget finden / weilen ich ſolches alles dalvo Præjudicio Tertii 
len will ich feinem an feinem Rang den geringften Ab⸗ 
ch hierdurch gerhan haben / und bleiber in allen Stüden derRang-Difpu- 
tat von mirobnerörtert: Nun ſo offerire ich dann dem gemeigtenLefer diefe 
Franckfurter Chronic / mit dienſtlichem Erſuchen / folchevon mir gerubentlich 
quff und anzunehmen / der ich viel Nuͤhe und Fleiß darzu angewendet / auch 
eindNerckliches mich es habe koſten laſſen. Wünfche von Hergens-Grund der 
eneigte Leſer wolle einigen Luſt und Nutzen aus dieſem Werck ſchoͤpffen / 
olteeins und das andere im leſen nicht belieben / wolle er es nur mir Gedult 
übergeben und ferner im leſen fortfahren / fo zweiffele ich nicht/ er wird 
finden/ das ihm allerdings anftehen und wohlgefallen wird, Gegen die un 
gleiche Urtheiler bitte auch mich zu vertretten / und zu glauben / daß alles . 

| was ich hierinnen zufammen getragen/ einig und allein 

gethan habe 


+ 


Aus Auffrichtiger Lieb Vor Frankfurt, 





Summa⸗ 





— Entwurff alles Inhalts diefer Sranctfurter — nach 
Abtheilung deren darinn befindlichen zweyen Büchern: 


Das Erfte Buch. 
Capit. Oomit der Teutſchen Fol. 
1. Dom rſprung er Le ingenere. 1 
A. Namen und Erbauer der Stadt Srand’firt. 3 
IIL Don Sachfenbaufen und deflen Erbauung. 6 
IV. Des Orts Gelegenheit zu Seandfürt Ä 2 
V. — und —— erſe 
VI. Was die Teutſche Voͤlcker vor —— * gehabt und — Spabe 
Fr — — nach zugenomme 
viL Don den Fraͤnckiſchen Koͤn e1DoECDeifti Geha md zwar fl 
vom Urfprung des $ Ständifchen K 
Don den raͤnckiſchen Königen nach Cat Geburt biß auf — 
nig Pipinum. 
van EM. —— biß auff glorwuͤrdigſte Regierung Io 
ſaje OSEPHUM |. 
vn. — der Kaͤyſerl. Wahl und Croͤnung. 9 
IX. Dom Lefprung der fieben —— 247 
X. Sormder Regierung und alte Gewohnheit in confilüs. 250 
XL Yreue Form der Regierung und Gewohnheit inConfiüs. 252 
x11 Wappen der Stadt Franckfurt. 263 
XIII. Rarbbaus 263 
XIV. chultbeiffen. 266 
XV. Burgermeiſter. | 269 
XVL Syndici. "ir 276 
XVII. Rathssherin Calend ’ 
XV. Donden plichen Befehlechtern des % 8 Limpurg. 
XIX. — * Leich⸗Ceremonien / weiche bey den Adlichen Geſchlec 
xx. Vote Aline Gekllkha Vewobhiheiten. 306 
eher der 30 
XXL Wappen — Familien des ER Limpurg 312 


Zu. KeicherundCrAYa/CAgenfotheite bier gehaltenitheilsaberduchder 
eichs und Craͤys⸗ Taͤgen ſo theils nthei 
— — — —— — siehe a 
chickungen 
XXIV. Seemde Seren ſo auffer den Wahlzund Reichs⸗Taͤgen allbier ge 


we 
XV. Krieg und Verbuͤndnuͤſſen ſo bier herum gefcheben. 358 
XXVL Krieg —— Obriſt Lieut. Najors und Hauptleut 


der Guarnifon in Fra tt. 412 

XXVI. Donden ey. mten Eljeflen. 424 

xXVII. Don der erey. 

x. ri did chefilberne & der Stadt Franckfurt / ſo wohl yon 
XXX. iedliĩ epraͤge der ra 

Dem — en Füntzen/welchein Anpffer allbier 

—— Denen Dos F ne * 

IL Ampt⸗ Leut tadt Franckfurt. 470 

XXXIN. Don! den Bewohnbeite — 


XXXIV. Offentliche Delica und dsrauff erfolgte Straffen. 
XXV. Don —— ſo allhier hat rege und anderwoärtig ber 


XXXVL —— Cbenrum —— ES 
XXXVL. Zeichen am Himmelun geſtandene Cometen ſo man zu Seandfirt 


XXXYL. 


Capit. Fol. 
KRXVIIT. Srofk StmemuPoinde / Erdbeben / Hagel und Ungewitter. 252 
5:27" 


XxXXXIX. Dom Elia 


XL. Schaden / ſo Sarah Mayn gefcheben- ar 
— von ren rum — Bft S ich be 
rdige Begeben eiten / nebſt eini en achen/ ” e 
Capita nicht ſchicken wollen. 5 
XLIN. Don den Inden. | * 
XLIV. Don den Judiſchen G jnbeiten. 562 
" XLV. Don den Poſten im Fra 566 
SORRRRRIRRSOHTEOTATUTE „00000 BRERESSREUTTRTTETEND 
Capie Das Ander Buch. Fol. 
on der Abgötterey. 3 
bsiftliche Religion, 4 
Air Don den Procchionen. 9 
IV. Synodi and Geiſtliche Zufammenkünfften. 11 
V. Von dem Lutheraniſmo. 18 
v1. Dondenen Re Reformirten. 26 
vi. Dom a. je een 29 
vIIL Verzeichnu des Allmofen Kaſtens. 30 
IX. — * — Eu 0 erftorbene | 36 
X. talzum He 45 
xl. Pflegerdes tel * 46 
xii Dom Armen⸗ Hauß 56 
x. Dom Doll⸗Hãus. 57 
XIV. Dom —— — Ara: 57 
xVL — * 59 
XVII. Barfuͤ fee Bloch hifchen 60 
XxVIII. Catalogus der Evan n Prediger 64 
XxIx. St. ——— und Eon 70 
xx. Weiffrauen Kirch und Cloſter. | \ 78 
XXI. St. Peters — 2— 80 
XXIL De ſpitals⸗ Kirch. 86 
xxiii Yeil.deey Könige in Sachſenha 38 
xXxIV. Richen fo nicht wohl braͤ — 88 
XXV. Gymnafium Hder Lateiniſche Schu l. 90 
XXVI. Redores und Præceptores des Gymnaſũ 345 Franckfurt. 93 
XXVII. Bibliotheca. 95 
xxviii. Dom Kirchhoff. 99 
* Catholiſche achen 
XXIX. Das Teutſche Haus 100 
. XXX. Commendatores im Teutfchen ‚onanSacenbuen 101 
-XXXL Johamiter. | 102 
ZEXIL 35* Commendatores, 103 
XXXIL Bartholomäi. | 103 
XXXIV. Prapoliti 34 St. B Bartholomät: ‘ 110 
XXXV. Decani. 116 
XXXWL Scholaftici. 112 
XXXVI. Don St. Leonhard - 212 
XXxxVui. Von der Kiebfea auen⸗Kirch. 113 
- -XXXIX. Decani zur Liebfrauen. 116 
“ XL. Scholaftici 111 
XLI. Cantores. . 117 
XLIL CarmelistenZischund Colter 117 
XLIII. Priores zu den litten . 122 
XLIV. Prediger Kirch und Ciofier | 0123 
XLV. Priores — den — 127 
XLVI. Von denen er i 128 
XxLVII. St. "ellichadls pell. | 128 
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Das 1. Goapitel / | 
Tom Ubrfprung der Teusfehen in genere. „ 







IHRE) Smacher@chhan 
2,9 Slorianinfeinerde, 
ſchreibung der Stadt 
Franckfurt / einen 
Anfang mit demUr⸗ 
ſprung der Teut⸗ 
sr, ſchen / wann er h.r. in 
deſſen Continnation alſo ſetzet; Japhet wird 
der erſte Lande, HerrnachderSündfluthin 
Zeutichland; Mas es nach Erſchaffung der 
Welt / zur Zeit der Suͤndfluth in Europa / 
und ſonderlich in dieſer Gegend dee Rheins 
und Mayns / fuͤr Voͤlcker und erbaute Oer⸗ 
ter gehabt / das kan bey keinem Hiſtorico be⸗ 
funden noch erforſchet werden. 

Nach der Suͤndfluth aber / ſchreibet 
Moyſes / Nauclerus und Beroſus, hahen 
ſich Noe mit ſeinem Weib und dreyen 
Söhnen dem Japhet / Sem und Cham 
auf dem Berg Ararat/ in Armenien ge, 
legen wiederum aus der Archen herfür 
gethan / GOttes Befehl und neue Ord⸗ 
nungen / darnach er und ſein Saamen le⸗ 
ben / handlen und wandlen ſolten / ange⸗ 
hoͤret / und darauf im Jahr der Welt Er⸗ 
ſchaffung 1758. feinen Söhnen den Erd», 
kreiß in drey Theil aufigetheilet/ dem Ja⸗ 
phet Europam / dem Sem Aſiam / und 
Africam dem Cham übergeben ; welche 
Lander auch ein jeder alfo angenommen 
und mit den Seinigen zu vermehren und 
zu regieren Auftalt gemacht; dannenhero 
nun dieſer Japhet nut den Seinigen die 
allererfte Voͤlcker ſeynd / fü in Europa ge⸗ 
funden und geleſen werden / ſich aber alfo 
darinnen vermehret haben / daß aus den 
aͤltiſten Scribenten die Trieriſche Chronick 
Kyriandri | und Thiringiſche Bechereri 
beſtaͤttigen / es ſeye zur Zeit des er. Vat⸗ 


ters Abrahams / etwan nur 250. Jahr 
nach gedachter Lande; Theilung/die Stadt 
Trier fchon zu erbauen angefangen/ und 
* gondan den Rhein ſeht bewohnet gez 


Berofüs fhreibet/ daß Tuyſton — 
Aſſenez und Afben genant/ ein Sohn Go, 
mer und Enckel Japhets / des Sohns Noe / 
das Land biß an Rhein ein⸗ ehabt / und 
von Noa ſelbſten / im 730. Fahr feines Al, 
ters hinein geſetzt und verordnet worden; 
welches Spangenberg in feiner Chronica 
aus den Altiften Scribenten beftärtiget]. 
anddarbep der Meynung ift / daß von die, 
Ks Tuyſtons Namen her/ nicht alleın dag 
Land Tuyſchland / und deffen Einwohner - 
die Tuyſten / jetzo Teutſchland und Teut⸗ 
ſchen / ſondern auch viel Oerter als Aſch⸗ 
burg und Tuitz gegen Eöllen am Rhein; 
Afchenburg am ge Aßen und Aftenz 
dorp an der Enß: Aſtanien im Stift 
alberſtatt; die Arch ein Waſſet in 
Schwaben und Francken / und andere ders 
gleichen mehr beñamſet wordenfeyen. 

In dem 5.$.fommeter auf hicfige Ge⸗ 
gend; u die Catten haben dieſes 
Maingow ein/ ums Fahr Ehrifti x. diefes 
befindet ſich gewiß / daß ein uͤhraltes teut⸗ 
ſches Volck die Catten oder Catu genant / 
* Zeit der Menſchwerd —— und 
ang zuvor / dieſes Land am Mann bewoh⸗ 
net und regieret; von denen noch heutigen 
Tages ein Bezirck Catzenelnbogen oder 
Cattimelibouco,, von der Catten Namen 
umd dent a Berg Meliboco fiir _ 

nen Namen führet / wie nicht allein Pii- 
nius, Tacitus, ondern auch die neue Heßi⸗ 
fche Chronica Dilichii bezeuget: Chronica 
Catio: pag, 149. Edit, Witenb. in fol, Cattis. 
A verſus 


Franckfurter Chronick / 


2 
verſus Rhenum vicini fuerunt Tencteri, qui 


ſunt à Francofordia quæ eſt in ripaMeni ver- 


füs Moguntiam & ripam Moſellæ ufque ad 
Coloniam Agrippinam, traftus'Wederaw & 
Naffaenfis & Vuidenfis. 
Tacitus berichtet / daß ume Fahr Chri⸗ 
52. der Roͤmiſche Lucius Pomponius Dier 
ſts Land am Mayn eingehabt / und weit 


ein 


und breit geherrſchet habe: zu welcher Zeit 
ſich begeden / daß der Roͤmiſche Obriſter 
Q.Favonius Varus, fich allhier im Land mit 
feiner Kriege» Macht in Caktris und Der 
tungen aufgehalten auch feinem Sohn 
Aonumentum in einem 108 rohen 
Stein auffrichtenlafeen/ alfo lautend: 


— 


D.LS.M.N. 
Q. _FAVONIO Welches Fan ergäntet werden / Diis immortalibus Sacrum Mo- 
VARO FL. numentum Quinto Favonio Varo Filio , Quintus Favonius Varus 
-FAVONI- | Cohortis XXXIL ponere jabet Pater. 
S VARUS 
COH. XXX. wa j 
pP. 1, PATER. Worbey fich noch ein Roͤmiſcher blauer Grabftein befindet / 
— WW efetsten Buchſtaben / welcher im Felde zwiſchen diefer Stadt 
— 45971 und Heddernum gefunden / und zur Ge tnuͤß in Braunheim 
‚BD. D. noch heutigen Tages gefehen wird. Welcher Oberſte Varus 





* Anno 139. ale des Kaͤyſers Eli Hadria- 
ni adoptirter Sohn Antoninus zum Kaͤy⸗ 
ſerthum erhoben worden] und das Roͤmi⸗ 
ſche Kriege» Volck gubemniref hat / ſeynd 





GENIO SANCTO. 
M. AURELIUS CL. 
POMPEJANUS. 
MIL, LEG. VII. 
ANTONINIANZ 
AUG. B. F. COS: JD. 
JANUAR. IMP. 
D.N. ANTONINO IIL 


Miünten befinden / deren die Edle von 
Praunheim und von Bodeck viele colli- 
giret und zur Gedächtnüf in Verwahrung 
haben; aus dieſem fehlieflet Irenius, Hen- 
ninges, Trithemius, Miünfterus und andere 
außdrucklich daß die Stadt von den eins 
wohnenden Römern /_ ehe fie —— 
ben / und endlich von Francken m⸗ 
men] Helenopolisgenennet worden fee. 


aber] als er tieffer ins Land gegen die Lipp und Eng kommen / 


£L. ZLIO- | yonden teu König Harminio aufs Haupf gefhlagen und 
— zurück getrieben worden / wie bey —— Spangenberg 
FALAMAR und andern weiter zu vernehmen, 
EXU. P. J. R 
or Me 


fen/ undihre Caftra continuiret / fintemal 
noch zween andereRomanifche Grabſtein 
im Feld nechft dieſer Stadt gefunden] und 
en * vorigen geſetzet worden / alſo 





FORTUNE 


CL, 
PRIMI. 
LL.A. 
Ar VS, L.L. M: + Hivens fibi le- 
gavit Locum Mo- 
numenti, 





Anno 165. Nachdeme um diefe Zeit die 
drey Könige/ nemlich der Thüringer / 
rancken und Sachſen / die mächtigfte 
tentaten in Teutfchland geweſen mas 
chen fie eine ſtarcke Berbündnüß unterein» 


er ander gegen die Römer | durch. welche 


Zufanmenfung fie nicht allein die Roͤ⸗ 
mifche Voͤlcker ausdiefen Rändern vertrie⸗ 
ben / fondern auch die Graͤntzenam Rhein 
alfo verwahret haben/ daß fie nicht herüber 
fommen/ und fernern Schaden thun kon, 
ten: Wie Bechererus und andere erzehlen; 

— ——— 
ano 170. Die Römer jenſeit des 
Rheine ihre Caftra und Beftungen je mehr 
und mehr erbauet/ verwahret/ und dar⸗ 
durch das Land weit und breit guberniret 
baben/ 


Das 
R De um welche Zeit fie Baſel / Straf 

urg/ Worms / Mayntz / Speyer / Coͤlln 
und andere Oerter eingehabt / und mit 
Mauren von gebacknen und andern Stei⸗ 
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nen beveftigt/ welche Art zu bauen den 


Teutſchen damaln unbetant geweſen / und 


aus ſolchen Roͤmiſchen Dertern feithero" 
groſſe Städte erwachſen find. 


BEREITETE EEE EEE EEE 


Das 11. 


Capitel / 


Nahmen / und Erbauer der Stadt Franckfurt. 





Achdeme Marcomirus Ante- 
noris Trojani Sohn aus 
\ Scythia die Trojaner bif 
an Rheingeführet/ ohnge⸗ 
r = fehr vierhundert Jahr vor 
Chriſti Geburt / und fie durch Anthenors 
des Zweyten Gemabl Cambra , den Nah⸗ 
men Sicamber (ift nun dag Belderifche 
Land ) bekommen / hat Priamus dieſes 
AntenorsSohn zum erften Die Sächfifche 
Sprach gelernet/ von diefem kommet her / 
Helenus 1. Diodorus und Helenus 2. welcher 
im Jahr 308. vor Ehrifti Geburt gelebet / 
ex Chriftoph. Helvitio Theatro Hiftor. Fran- 
cofurtum ad Moenum reftauratum quondam 
à Franco Duce Sicambr. Henninges_ theatr, 
gencal.t. 2. P. 1.p.5. Die nun diefer Hiſto⸗ 
rin Glauben zuftellen / wollen / daß diefer 
Helenus diefe Stadt erbauet / undnach.feis 
nem Namen Helenopolis genant habe 
welche wieRcufnerus gedencket / vor diefen 
ei Teutoburgum geheiffen / und hätten 
ie ven Namen von den Lande: Einmwoly, 
nern Tuifconen oder Teutfchen befommen ; 
Ein altes Manuferiptum in der berühmten 
Zumjungifchen Bibliothec feet: Capur 
Orienralis Francix Francofordia ad Septen- 
trionalem ejusFluminisripam, inmeditullio 
fer€ Alemanniz fita, à HLudovico Impera- 
tore pio, Palatium Regium, à Conrado I. 
Imperatore & aliis, villa & curia Regia, ple- 
rumqueautem ut ex ſigillis apparet, fpecia- 
lis Domus Imperiididta, quam omnium pri- 
mum ab Heleno Sicambrie ( que nuncGel- 
dria eft)Rege conditam ferunt, atq; ex fuo no- 
mine Helenopolin nuncupatam multis annis 
ante natum Chriftum ; Es fcheinet ob babe 
Helvirius und dieſes MS. Diefts aus dem Hu- 
nibaldo und Trithemio, welches Cluverius 
l. 3.Germ. Antiq. wiederleget / da er fügt] 
die Srancken fennd eingebohrne Teutſchen 
und keine Wildfaͤng a heit herren 
und wie fie den Namen Francken bekom⸗ 
men / vid. Chronica Gothofr. pag. 362. 
Andere alte Scribenten fommen auf 
die Gedancken / daß zur Zeit Ehrifti/ der 
Roͤmiſche Tiberius Claudius Druſus, und 
nach demfelbern Anno ro. andere Römifche 
Dbriften das Land am Rhein weit und 


breit eingenommen / und nicht allein zu 
Mayntz ein Caftrum erbauet/ fondern auch 
daſelbſt eine Brücke über den Rhein ges 
ſchlagen / die Teutfehen uͤberwaͤltiget und 
ſonderlich dieſer Landen den einwohnen⸗ 
den Gatten etliche Oerter abgenommen 
welches Land fie dann viele Fahr einbehal⸗ 
ten und regiret/ auch fonderlih an Map 
fer Slüffen für ihre Kriege» Voͤlcker Dr 
ftungenauffgerichtet/ wieinder Speyeris 
ſchen Chronica Lehmanni , und Munnter 
Chronica Serarii weitläufftig befchrieben; 

Dillichus ift in den Gedancken / daß die 
Römer um diefe Zeit einen aufgebauten 
Ort allhier befeflen / welchen fie Artaunum 

enennet/ fo anjetzo Franckfurt / wann er 

at; Franckfurt ift eine fehöne Stadt] 
von dem erften Anfang und Erbauung der 
felben hat man feine gewiſſe Machricht] 
ohne alleindaf manfagen will/ als want 
esdie Gelegenheit un Franckfurt ſeye / und 
habe anfänglich den Namen Artaunum ge⸗ 
habt / von wegen der Naͤhe des Bergs Tau- 
ni, welches ift der Feld» Berg / die Höhe 
und der gantze Hörich oder Nieder Graffz 
ſchafft / fo zu Caroli Magni Zeiten Heinri- 
chia Sylva genennet worden. 

Anno r’42. bauete Erancus Marcomiri Si- 
cambrorum, oder des Fraͤnckiſchen Koͤ⸗ 
nigs Sohn die Stadt Franckfurt / welche 
fonften Helenopolis geheiffen/ ımd nennet 
fie nach feinem Namen / Trichem. lib. r. 
annal. Calvif. in Chronol. ad Annum 142. 
Helvic. in Theatro hiftorico didto Anno, 
Marcomirus F. fub hoc Franci divitiis vald& 
audi; Reufner de Urbibus Imp. der Sram 
ckeufurt / & A Teutonicis Incolar. Franco- 
furt, olim dictum fuit, cum Francus Marco- 
miri Filius Francos eö velut in Coloniam de. 
duxiffe ferarur, & ante corumadventum He- 
lenopolis didta effet Dreſſer. Ifagog. Hiftor. 
parts 5. pag. 249. 

Romanus in Theatro Urbium, will ihr 
den Namen Helenopolis von des Kaͤyſers 
Conftantini Magni Mutter / Helena Britani- 
ca, welche Anno 329. im 80, Jahr ihres 
Alterszu Eonftantinopel geftorben/ und 
alldorten in die Kirch der heiligen Apoſteln 
begraben worden] zueignen/ und füget 

Ya mit 
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mit bey / ſie habe dieſe Stadt mercklich ge⸗ 
beſſert. 


Johann Latomus, geweſener Decanus 
des hiefigen Bartholoniai Stiffts / ſetzet 
in feiner —— Stadt; 
Ob der Name diefer Stadt Franckfurt in 
den alten Schriften gefunden wird / 
zweiffele ich fehr / wiewohl etliche behau⸗ 
pten wollen in was vor einem Jahr fie 

ebauet ſeye / auch folches außfuͤhrlich ber 
chreiben | wann fie fagen um das Jahr 
Ehriſti 390. ift der Anfang der Bauung 
geſchehen / melchesin die Zeiten des Kaͤy⸗ 
Fre Valentis hinein kommet. ; 

Einander unwiffend/ was vor einGrie, 
chiſcher Autor, dichret ihr den Namen Hele- 
nopolis, feßet aber feinen Autorem, da er 
jedoch leichtlich einen Schein der Wahr- 
heit hätte beybringen fönnen/ aus den al⸗ 
ten Voͤlckern / der Ulipetum, welcher Cx- 
far gedencket; Dodonzus ſowohl / als Cor- 
nel. Tacitusgeben ihnen in diefer Nachbar 
alt ihre Einwohnungen: Dannenhero 
ift ihnen der gemeine Nahmen / womit fie 
noch heut Zu Tag genennet wird / auch na 
der Hand geblieben / wie am Tag liegt : 
Jedoch iſt dieſes gewiß / daß lang vor Ca- 
roli Magni Zeiten dieſer Ort bewohnet / 
und erg Chriſtlichen Königen beſetzt ge 


weſen. —* 
Dieſes ſeye wie ihm wolle / ſo finden ſich 
etliche Scribenten | ſo beftättigen / daß 
Franckfurt am Maͤhn nach Ehrifti Ger 
burt 390. allbereit erbauet geweſen ſeye / 
welche Zeit mit der Einkunfft der Stans 
cken / und gedachter Hiftoria fehr nahe 
übereinkönnet; auch wird bey dei Hifto- 
ricis insgemein Feiner andern Stadt des 
Franckenlands / daß darinnen die regie⸗ 
rende Hertzogen gewohnet / und ſich davon 
g a mit fo außdruͤcklichem 
ahmen gedacht/ ohne allein Wuͤrtzburg / 
und bevorab diefer | 
Hunnibaldus, Trithemius,; Barorius und die 
Speyer Ehrönick bezeugen. an 
So hat Hertzog Genebald der Dritte] 
alf er zur Verwaltung ift kommen / die 
Reſidentz Frauckfurt merklich verbeſſert / 
und zu einer Stadt gemacht / Trithem. de 
orig. Franc. & in Compend, Ann. fol. 49: 
Ann.DC. Genebaldus II. DuxFranci& orien- 
talis Franckenfurt Villam, juxta Moenum 
erexit eamque incoluit, 
- Noch einige Autores ihr den Nahmen 
Helenooolis wollen beylegen / fagen: Hele- 
nopolis ſeye fie genenmet/ zu gefallen des 
Ichten Hertzogs zu Oſtfrancken bon Fa- 
ramundi firpe Heleni, ſo ohne Erben im 


tadt Franckfurt / wie ſe 


Fahr 74 1. verſtorhen / und dem Pipinodent 
Herkogen in Braband und der Frantzoſen 
Pfaltzgraffen zukommen / welcher / al er 
König worden] das Hertzogthum Sram 
cken umbe Fahr Ehrifti 752. Santo Bur- 
chardo Bifchoff zu Würkburg gefchencket; 
wiewohl andere davor halten / es hättedie; 
ſes Helenopolis, nicht am Mayn / ſondern 
eine halbe Meile davon / wo anjeko der 
fecten Heidenheim ligt / geftanden; wo⸗ 
ſelbſten noch auf den heutigen Tag / biß⸗ 
weilen Heidnifhe Münben von den Leu⸗ 
ten im Selde/ beym Pflügen und Umgra⸗ 
ben gefunden werden ; von allem dieſem ift 
keine rechte Gewißheit zu erforfchen] auch 
ift das feine Regul / weilen man Heyd⸗ 
nifch Geld zu Heydenheim findet/ daͤrum 
ift eine Stadt alldar gewefen ; dann wo 
por Zeiten die Römer ihr Lager auffger 
fehlagen hatten / alldorten finder fich zu 
wind ⸗ — 
Diefem ſehe nun wie ihm wolle / fo hal⸗ 
ten wir darvor | daß dieſer Ort / wes Nah⸗ 
men er auch gehabt / allbereit ziemlicher 


ch maſſen von uhralten Teutſchen wie auch 


den Roͤmern erbauet / beveſtiget / und den 
neu ankommenden Francken zu ihrer Ein⸗ 
kunfft und Uberfahrt über den Maͤhn ſehr 
bequemlich angeſtauden / derohalben von 
ihnen eingenonmen / verbeſſert / des Obri⸗ 
ſten Hertzogens Genebaldi Reſidentz / und 
alſobaͤlden Franckfurt genennet worden 
ſeye Spangenberg in Chron. Sax. c. 45. 
Diefes bezeugen auch die Land» Taffeln 
und Erfahrungen/ davon üben hero den 
ganken Mayn herab] kein Ort gefunden 
wird / der gleichfam nur mit einem IBort/ 
die Geſthichte der Ankunfft und Uberfahrt 
der Francken / fo deutlich erzehlet / als der 
Nahme der Stadt Franckfurt / gleichfam 
derfelbe fagen wolte/ alf die Francken in 
dieſes Land gekommen / und daſſelbe um die, 
egend eingenommen /haben ſie ihr An⸗ 
und Uberfuhrt allhier behalten vere AGe- 
nebaldo, Fratre Clodovæi Regis Franciæ, no- 
vam Francorum Coloniam Anno Chriſti 
CCCXXVI. ejus authoritate in Moenogaviam 
ducente nomen accepit à trajedto, qui co lo- 
ci factus eft potiffimum, ubietiam hodie ha- 
betut; &nomen antiguum refert, die An⸗ 
furt/ ıpfa etiam didtio, fi &prifcis diploma 
tibus & figillis petätur,nonFrancofordiä, non 
Francofürtum , fed adjedta pr&pofitione, ad 
Franconefort , quafi Francice dicas, Zur 
Franck⸗ane⸗furth | quæ veterisrei geftz hi- 
ftoriam loquitur, fcribenda cft , Otto Fri- 
fingenf. ın vita Frid. 1. lib. 1. c, 43. Günther. 
Lib, ı. Ligur. Francofordia dicitut Francorum 

vadum: 





Das Erſte Buch) 11. Cap. Ä 


vadum: Da man das gantze Landbetrach⸗ 
tet / finder ſich auſſer dieſem fein Ort / ſo / 
allen Umſtaͤnden nach / dem Hertzog Bene; 
bald beſſer zu bewohnen angeftanden har 
ben möchte) fintemalda cr (ih inder Per⸗ 
fon über den Mayn / dem Neccar zu/ bes 
geben follen/ hätteer fich den Schwaben / 
alt heimlichen Feinden gleichſam an die 
Hand geftellt/ und wäre dargegen allzu⸗ 
weig feinem Herrn dem Kong! und ſei⸗ 
nen Freunden den Thuͤringern. ſeßhafft 
worden‘. hätte darzu det Mayn / Fluß 
zwiſchen — dieſelbe ſeine Beyſtaͤnd 
— ‚über welchen er nicht allzeit / 
abi er feine 
Andiefen: tt behalten] hat er den gröften 
auffen feines Volcks / gleich einem Obri⸗ 
buͤhret / für ſich ber dein Feind ent⸗ 
gelagert / den MaynStrom „ale 
das vornehinſte und nutzlichſte Waſſer des 
gantzen Landes zum naͤchſten bey ſich / und 


an —— Verwahrung fuͤr ſich her be, 


halten; die Thüringer aber / alß um de⸗ 
zer willen dieſes gantze Detenſions / Werck 
angeſtellet / hinter ſich und zum aͤuſſerſten 
inaufge welchen er täglich ſeyn 
alle elänenuubören) Half und Rath fir, 
a ri fönnen:. 


5 
das ift_der Francken gegen den Aleman⸗ 
niern Wehr und Beltung; Zum dritten 
Srancefurth/ der Francken Furt oder 
vadum über und Durch den Mann) zu den 
Alcınannier] wie ſolches die alte Diploma- 
ta und Brieff der Stadt bezeugen indes 
me fie ihre data niemalen zu Franckfurt / 
fondern allezeit zu Franck / ane furt / und 
Franckenfurtgeſetzt / alſo drey Wort dar» 
aus gemacht; die aͤltiſte Caroͤliniſche Kir, 
njge ben fich unterſchrieben und datiret / 
In Villä Regiä , Palatio, Cuüria Oder Curteno- 
ftra ad Franckonefort: Zuden fd Wird noch 
peutie Tages der Ort / da man über 
den Maynſchiffet / die durth / das naͤchſte 
Thor daran die Fahr⸗Pforten genennet; 
wie dann noch mehrere dergleichen Oerter 
am Mayn gelegen / von der Furt ihren 
Nahmen bekommen / und meynet Johann 
Cuſpianus in vitis Cæſat. & Imper. pag 314. 
daß theils durch Gelegenheit der Men⸗ 
ſchen / theils des Viehes / den Nahmen an⸗ 
genommen] alß ER von. den Ha⸗ 
—8 nfurt / von den Ochſen / Schwein⸗ 
furt / von den Schweinen / und die Welt⸗ 
beruͤhmte Kauff/ und Handel⸗Stadt an 
dem Mayn allwo die Orientaliſche und 
Oeeidenrälifche Francken / ja das gantze 
Teutſchland zuſammen kommt / hat den 
Nahmen Franckfurt von den Francken be⸗ 

in 


an Franck / Franckfurt hatden kommen 


Nahmen von den Francken dann dardurch 


haben ſie als fie in das Niederland und 
Galiiam über Rhein wollen teifen/ den 
Mayn paßiret und fortgezogen) den Nas 
men. bekommen / welches fo viel ift/- als 
Frauckenfurt/ Pfortoder Port] ich ach⸗ 
te / fpricht Sebaftian Frantk weiter / mit 
Irenio, der Nahme komme van der Furth 
überden Mahn; vor der Francken Durch, 
hat die Stadt Helenopolis geheiffen. 
m einem andern Drt findet ſich / daß 
die Stadt Frankfurt von ihren Erbauern / 
denen Hoch und Oft, Sraniken/ umter der 
nen dieſe Stadt gelegen / auf dreyerley 
Weiß ihren Namen erlangt — erſtlich 
thario dem Zweyten / jo im Jahr 
587. zuregiren) und der Francken König 
gu ſeyn angefangen / hat er Genebaldum 
ranconem, zu einem Hertzog zu Maͤhntz / 
Worms / Speyer ıc. und der Oſt⸗Fran⸗ 
cken geſetzt der dann die Stadt Sranckfurt 
im Fahr 630. erbauen laſſen / dannenhero 
fie Franconefurt/ alf daß die Francken zu 
dent Aemauniern auf der Sachfenhätt 
Seiten) fort und weiter auf der Francken 
Land dafie lieget | gezogen; Zum andern 
mag fie genant ſeyn worden] Franconefürt; 





. Rolevinck de Wefph. feü Saxon. Laudi- 
bus lib. 2. circa finero till den Namen der 
Stadtdahtroderiviren] ob ſeye Carolus M. 
von ſeinen — angegriffen wor» 

den) daß er auch fich mit feinem gantzen 
Heer habe zurück ziehe Kr welches 
meinige vor eine ſchaͤndliche Flucht vors 
geworffen / welchen er ſogleich geantwor⸗ 
tet/ es iſt beſſer man ſage Carolus iſt ge⸗ 
wichen / als daß man ſage / Carolus iſt ge⸗ 
ſchlagen und umgehracht / von dieſem 
rüchzjiehen durch dieſen Fiuß bat der Ort 
big auf den — ag den Namen 
Franconevorde befomimen ind der Dirt 
gegen über Sachfenhaufen: Daß Fein 
eribent hiervon — ——— eſchrie⸗ 
ben / und von den Alten — 
net gefunden wird / iſt zu bedauren / jedoch 
iſt es nichts neues / ſintemal auch allbe⸗ 
reit zu des daluſtu Zeiten / deßwegen Kla⸗ 
gen geführet worden / dann alfo fchreibet 
aluftius ſelbſten / in Conjur. Cätilin. Dili- 
gentillimus quifque maxime negotiarus erat 
ingenium, nemo fine corpore exercebat, 
bptimus quifgue facere, quam dicere, ſua 
facta ab aliis Jaudari , quäm ipfe aliorum 
malebat; und daß jederzeit fürtveffliche 
Ä A3 Sa 
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Sachen fuͤrgefallen / aber gleichwohl nicht 
beſchrieben worden ſeynd / iſtaus dem Poe⸗ 
ten Horatio zu fehlieffen / welcher lib. 4. 
Carm. Oda. 9. alfo ſchreibet: 


Vixere fortes ante Agamemnonia 
Multi fed omnes illachrimabiles 
Urgentur, ignotique longa 
Nocdte carenr quia vate facro. 


ee ee ee 
Das 111. Gapitel/ 
Bon Sachſenhauſen und defien Erbauung. 


rn Achfenhaufen ift ver fleinere 
Theil von dertadt Franck⸗ 
Re funt/wirddunch eine ſteiner⸗ 
ne Bruͤcken uͤber den Mayn 
2 mit ibeangehangen/genief 
SUTVS LT fer gleiche Gercchtigkeiten 
mit Sranckfurt/ hat auch feinen andern 
Rath als den in Sranckfurt/ und wird taͤg⸗ 
lich durch die Guarnifon aus der Stadt 
beſetzet: Diefer Kleinen Stadt Sachſen⸗ 
haufen gehet es eben wie vielen andern 
Städten! Graffichafften / Fürftenthir 
mern/ ja wohl gar groffen anfehnlichen 
Königreichen / von deren erften Anfang 
und Auffkommen vielerley Meynungen 
darzu mehrentheils sand ungewiß und 
arveifelbaftig! welches dahero entftehet; 
teilen aller Menſchen Dinge] und deren 
Urſprung anfänglich gering ſeynd / nimt 
niemand derſelben mit Fleiß in acht / biß 
daß es waͤchſet / groß wird / und maͤnnig⸗ 
lich vor Augen liegt / alfdann will man 
erit den Anfang ergründen / welcher von 
niemanden beobachtet worden. 


- Güntheruslib. 1.Lezner in Chron. de Ca- 
rolo M. cap. 19. Lindebruch in Chron. Carol. 
M. pag. ı10. wollen/ Anno 772. fee Wite- 
kindusmitden Sachfen an Mayn⸗Strom 
kommen / und hätten damals die Sachen 
gegen Sranckfurt über ein Caſtel erbauet / 
amd Sachfenhaufen genant | weilen fie da 
wolten haufen/ quafi fit Domus Saxonum, 
Carolus M. habe durch einen unbefanten 

urt über den Mann gefchet/ und die 

achfen aus dem Caſtel verjagt; Ditma- 
rus Merfeburgenf.L. 7. feribit: Francos tem- 
poribusCaroliM. à Saxonibus fugatos, Mœ- 
num tranfmififfe, cervum procuntem fccu- 
tos; at Orto Frifingenfis de geftis Friderici I. 
Lib. ı. cap. 43. cladem Caroli tacet, fed ab 
eodem inyento ibidem trajetü nomen loco 
inditum memorat, &fic quoque Güntherus 
Ligurinus, lib. ı. adDitmarum, fequitur Go- 
bel perfonä Colmodromiü ztate 6. €. 38. 


Es ſeynd einige Seribenten der Mey⸗ 
nung / worzufie cine alte Sachfifche Chro⸗ 








nich bringet dag umb das Jahr Ehris. 


fti 774. alß Die Sachfen mit den Francken 


Krieggeführet] und bigan den Mann ges 
kommen, erfilich Sachienhaufen/und her» 
nach die Stadt Franckfurt gegen über ge⸗ 
bauet worden: Die Formalia diefer alten 
Sächfifchen Chronick lauten al: 
DCCLXXI. Ick vinde in der Schruft / 
wu dat Konigh Karl myt einem Heer toch 
uffe de Saſſen / und de Saſſen hadden at 
grot Volck to hofe / und tagen Konigh 
Karl in de mote / und worden oͤme to ſtarck / 
ſo dat Konigh Karl floch vppe einen hoghen 
Bargh / dat nu ſunte Huͤlf barchhet. So 
vorde he alletyd ein Creutz / wann he ut⸗ 
toch in den Stryd / und do he vffe deſſen 
Barch floch / do ſatte he dar dat Creutze 
dal / und reyf an die Huͤlfe Godes / ſo dat 
oͤme Huͤlfe — von Godde / ſo leyt 
Koͤnigh Karl dat Creutz daruffe dem Bar⸗ 
che / umd deruo ward dar ein Capelle ge⸗ 
buwet / unde wart genomet ſunte Hulffen⸗ 
Barch / dewile dat Konigh Karl öffe deſ⸗ 
ſen Barche waß / floch ſyn Volck over dat 


Water / dat dar het de Moͤne / und dar ker⸗ 


den de Saſſen weder und refen / Francke⸗ 
fort / Franckefort / fo buweten fe dar eine 
Feſte / und heten dat Saſſenhuſen; in der 
Meynung / dat de Saſſen dar behuſen wol⸗ 
den. Alfo Godde oͤme Huͤlfe dede / dat he 
weder quam by fon Volck / he toch weder 
to den Saſſen / unde ei fe von dem 
genen! dat fe gebuwet hadden/dat beten 

aſſenhuſen / und buweten uffe de andere 
Syde des Waters eine Feſte / do die Saſ⸗ 
ſen ſtanden / und repen / Zanckefori/ Fran⸗ 
„seefort. Ma den Worten / aſſe de Saſſen 
refen den Francken datden Saſſen to ſpey⸗ 
ge Franckvort heten / alſo dat davon nuiſt 
geworden eine grote Koffitatt | und het 
noch hüde in den Dach Sranckfort / und 
dat andere uppe de andere Syde des Wa⸗ 
ters het-ört noch Saſſenhuſen / unde ſynd 
twey Staͤde / und ſe fcheydet dat Warerde 
Moͤne / Hæc ibi: 

Johann Latomus Decanus St. Bartholo- 


mai ſchreibet / Sachfenhaufen / dag ift der _ 


andere Theil diefer Stadt / ſein Urſprung 
iſt / wo nicht älter/ jedoch gleich dieſer ih⸗ 


rer Haupt⸗Stadt / dann ich finde alß 


Anno 774. Carolus Magnus, da er noch 


nicht 
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nicht Kaͤyſer war / allbereit die Sachfen 
aus Sachfenhaufen getrieben hat: Saxones 
-- Indomita nimium feritate rebelles 
Oppugnantesrapidi latiffima fluminaMogi 
Ignoto fregiffe vado, mediumque per 
amnem 
Tranfnififfe ſuas negledto ponte cohortes 
 Creditur, indelocis manfurum nomen in- 


wahrung gepfla | 

darnach er Sach auf genennet wor⸗ 
den/ welcher Nahme big auf den heutigen 
Tag geblieben) man lefe nur Eginhard. de 
yita CaroliM. cap. VII. Adam Brem. Hiftor. 
Ecclef. I. 1. Cranz. metroph. lib. ı. c. 135. 


Winck. Notit. vet. Saxo-Weftph. pag. 192. 


$.23. ift im Fahr 1390. mit einer Mauer 
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umfangen/ und nach der San zur Stadt 
gezogen worden: Dannenhero Heyle Dye⸗ 
mer in feinem Teſtament x34r. Nonö 
Calend. Marti, die Wort gebrauchet/ zu 
dem neuen Hofpital der da gelegen iſt nie⸗ 
den indem Borff zu Sachfenhaufen/ Spi⸗ 
tal, Buch) pag. 227. | 
Ein altes MS. ſaget / es feye Sachfen» 
haufen erbauet worden / von den Edel, 


ſchen leuten und Braffen/ die da haben gewoh⸗ 


net im Ritter»Barten/und haben die Edel⸗ 
leut die Sachen geheiſſen / wie es darnach 
erbauet worden / hat es darnach den Na⸗ 
men bekommen Sachſenhauſen. 

Ob nun die Adliche Familia deren von 
Sachfenhaufen / welcher unter der Zahl 
der hiefigen Reiche»Schultheifien gedacht 
wird / umd ihr ein in vier Theil 

etheiltes Schild getvefen/ darvon das Er, 

eund Letzte in einem blauen Feld / einen 
weiſſen Schtwanen mit rothen Flügeln / 
das Zweyte und Dritte aber in einem gel 
ben Feld / einen rothen Balcken enfalce, 
mit drey Pflaumen in fih hat / der 
Helm Zierd ift gleichfals ein er 
Schwan zwiſchen zweyen rothen Flügeln; 


' Diejenige ſeyen / fo die Stadt erftlich bes 


wohnet / und durch) fie nach und nach. ges 
bauet wworden/ ftehet frey zu glauben: 
iebevor und noch im fahr 1465. iftein 
rey⸗Stuhl daſelbſt geweſen vor welchen 
die ſtreittende Perſonen gehandelt / auch 
von dannen an den Rath zu Franckfurt 
verwieſen worden. 


— TEEN VAASTEHTLHETEESTE EITAELTEETEETRE 


Das IV. 


Capitel / 


Des Orts Gelegenheit zu Franckfurt. 


980 iſt dieſe Stadt an einem 
ſolchen bequemen Ort in 
Zeutfchland. gelegen / daß 
er auch bequaͤmer nicht zu 
F finden noch zu wünfchen/ 

R "  womanallesdaherum und 
in der Stadt wırd betrachten; ein Seite 
der Stadt lieget der Feld⸗Berg / auf wel⸗ 
chem noch alte Monumenra zu ſehen / fo 
aus der Heydenſchafft herkonimen / an dem 
Berg ſichet man / Das Hoch: Fürftl. Heßi⸗ 
ſche Schloß Homburg | die vornehme 
Chur Manng: Veſtung Königftein/ das 
elte Stamım Haut der Graffen von Eros 
nburg / item Falckenſtein / Obervrſel 
und andere mehrere Oerter; nachnials iſt 
die alte beruhmte Reichs⸗ Stadt Fried⸗ 
berg / darauf kommet gegen — die 
Hoch » Graͤffliche Hanãuiſche Reſidentz⸗ 





Stadt Hanau / wie auch die Hoch⸗Graͤff⸗ 
liche Reſidentz Offenbach / gegen Mittag 
die Hoch⸗ Fuͤrſtl. Heßiſche Reſidentz· Stadi 
Darmſtadt | nachmals n Abend die 
Hoch⸗Graͤffliche Refidens Solms Roͤdel⸗ 
heim] das Städtlein ft/ dann 
die berühmte Chur. Mayntziſche Reſi⸗ 
dentz und Stadt Mayns/ andiefe benan⸗ 
te Derter fan man in einemTag hin und 
ber kommen. 

Diefe viele benachbarte Derter bringen 
in Meg Zeiten feichtlich eine folche groffe 
Menge Volcks zuſammen / daß man wohl 
ſagen kan / fie mache die Mitte von allen 
———— Oertern; es ſcheinet fo 
gar / daß der erſte Erbauer / er ſeye auch 
wer er wolle / ſunt verba Henrici Stephani, 
(dann daß Francus des Könige Marcomiri 
Sohn / nicht der erfte dieſer Stadt | Be 

ern 
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dern nur fie wiederum erneuert/ auch nach 
feinem Namen Francofurt, da fie Zuvor 
Helenopolis geheiffen / genennet/ haben 
andere ſattſam befchrieben ) gleichfam im 
Geiſt die kuͤnfftige Meſſen gefehen/ und 


zuvor geweiffaget/ es wird auch wahrhaft, P 


tig ſchwerlich — gefunden werden / 
welcher die Goͤttliche Proyidentz in Zube⸗ 
reitung dieſer Stadt / wie auch das Lob / 
worzu ſie jederzeit außerkohren geweſen / 
laugnen wird. 
as fruchtbare Erdreich / worauf die 
Menge der Gaͤrten um dieſe eg mas 
het einen angenehmen IBald von allerleny 
fruchtbaren Baumen / welches gleichfalg 
Das Aug beiuftiget/ auf Seiten Sachſen⸗ 
haufen it ein angenehmer Buch⸗/ und Eich» 
Wald / inder Ebene um die Stadt wird 
das fchönfte Gemuͤß in folcher Menge ger 
pflantzet / daß ınan mit feinem Lberfluß 
fo wohl die Reſidentz Stadt Mayntz als 
Hanau darmit reichlich verforgen kan / 
auf den bequämen Orten um die Stadt 
fichet man die ſchoͤne Weinberg in ziemli- 
cher Menge] und hat diefer Bein die Tu⸗ 
gend/ ober zwar Anfange was hart auf 
der Zungen fällt/ daß / wo er eine Eleine 
Zeit gelegen mit allen im Ringauwach⸗ 
fenden Beinen an Geſchmack und Lich, 
lichkeit] / wie auch Stärcke ſtreitet / über 
Das fchader ihm die Abfuhr zu Waſſer und 
Land nicht fo leicht gleich andern Weinen / 
und wer wolte die Menge dieſes fruchtbar, 
ren Landes gnugſam beſchreiben koͤnnen / 
man muß nurfügen/ daß Fein Ort bequds 
mer gefücht werden fan/ der fo wohl den 
Inheimiſchen ale Sremden alle Lebens, 
Mirtelmittheiler / dann diefe Stadt. 
Was ihr ja ſolte abgehen] folches erſetzen 
die vier berühmte Auen / alß da iſt die Wet⸗ 
terau / welche den Speicher / das Ringau 
den Keller / das Geraudie Kuͤchen mit Ge⸗ 
muͤß reichlich verſorget / und was dieſen 
dreyen pn abgehet/ erſetzet der Mayn⸗ 
gaw / da ſiehet man täglich die Menge 
des Brenn⸗ und BawHolteg/ amt ans 
dern zum Bau dienlichen Marerialien / 
nebit den Früchten] an Wein] — 
Weitzen / Gerſtenund Habern; wie au 
der Aepffel / Birn und Quetſchen / des ge⸗ 
doͤrten Obſts / Butter und ſonſten zur Ku⸗ 
chen gehoͤriger Speiſen / nicht zu gedencken / 
welche in ſolcher Menge ankonmen / daß 
man auch von dem Uberfluß fern entlege⸗ 
nen Lindern mittheilen kan; die Fuldiſche 
Marck verſorget die Kuche mit Schnabel⸗ 
werck / der Mayn mit allerley Arten von 
Fiſchen / der jaͤhrliche Bieh⸗Marckt fo auf 
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Galli anfaͤnget und biß Martini waͤhret / 
bringet uns Ochſen aus Ungarn / Frieß⸗ 
land und aus der Schweitz / die Menge der 
Schweinen aus dem Beyerland und Weſt⸗ 
phalen machet das Fleiſch in ſtetem guten 
reiß; des geſunden und wohlſchmecken⸗ 
den Zieh⸗Waſſers iſt in ſolcher Menge / daß 
faſt kein Hauß / welches nur den Raum 
aben fan / darinnen man nicht einen 
ieh /Brunnen und Regen⸗Sarck findet / 
unter dieſen Zieh» Brunnen ſeynd die ber 
ruͤhmſte der Brunnen im Römer oder 
Rath» Hauf/ auf der Adlichen Geſell⸗ 
fchafft Lumpurg / der Brunnen in der guͤl⸗ 
denen Bieren | der Faul⸗Brunn genant / 


‚der hat einen Geruch fehier wie faule Eyer / 


nicht weit davon iſt die Andauch oder ver» 
borgene Auflauf] und bleibt doch von ſel⸗ 
biger gemachten‘ Auffahrt mehr dann 
unvermiſcht zumalen diefer berühmte 
Brunn vor een nicht tief gnug ſchie⸗ 
ne / und dem Bierbrauernicht Waſſersdie 
Voͤlle reichte / darum fieng nian an zu gra⸗ 
ben und ihn zu verſencken; wie nun die 
Arbeiter auf einem Kieſel⸗Felſen kamen 

und eine Spalt gewanuen / da thaͤte fi 

die biß dahin verſchloſſene Quell in die 
Freyheit / und ſtieg ſo ſtarck empor / daß 
man des Werckzeugs vergeſſen / und ſich 
ſelbſt retten muͤſſen / won ſelbiger Zeit 
laͤufft er immerzu uͤber / damit jederman 
bey Tag als Nacht von dieſem Waſſer / zu⸗ 


malen in Kranckheiten haben kan / iſt an⸗ 


jetzo eine Pompe außwendig gemacht 
worden: Nicht weit von Fr irt iſt ein 
Faul⸗Brunn / von ſtarckem Geſchmack 
und Geruch / ſo gar / daß einer ein Grau⸗ 
ſen und Abſcheu darvon bekommt / doch 
loben die Medici das Waſſer / weil man es 
beyallen hitzigen Kranckheiten ohne Scha⸗ 
den nach Luſt trincken mag / die Benach⸗ 
barte geben vor / wann einer: zu dieſem 
Brunnengebe / derin felbem Fahr fterben 
muͤſſe / ſo betrübe fich das Waſſer / ligt 
ſonſten an einem ſumpffigten Ort an ei 
nem Wald / der gefaͤllet wird zum Brand / 
BE ne alle maſſen klar und 
ist nicht bald fo klares zu finden. Auf der 
Bockenheimer Hafen der Ränfers Brunn 
genant/ der ſchwartze Hermaͤns Brunz 
nen ligt vor dem Sricdberger Thor / unter 
den Geſtuͤcken auf dem Gärtner Feld / 
und hat auch einen Eifen Geſchmack an 
ſich den man nüchtern in Sieber ufd 
Kranckheiten nach Luft trincken mag: Bor 
dem Thor gang unten am Mann fichet der 
Schweffel: Brunn / fonften der Grind» 
Brunn genant / eines N 
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Geſchmacks / da auch fonften das Waſſer 
oben nicht anders ſiehet / als waͤre es mit 
Gruͤndſchuͤppen uͤberzogen / iſt ſehr gut 
wieder den Gruͤnd. 

In der Nachbarſchafft bi auffeinpaar 
Meilen herum / ſeynd die Salt Brunnen 
davon Sultzbach und Soden. Hierzu 
konmen noch 17. Roͤhr⸗Brunnen / ſo hin⸗ 
und wieder in der Stadt ſtehen / unter wel⸗ 
chen der Sarck auff der Eſchenheimer Gaſ⸗ 
ſen / 12. Ohm 5. Viertel Waſſer haltet / der 
Sarck auffdem Roßmaͤrct haltet 15. Fuder 
Ohm 3.Viertel / am Catharinen Thurn 

Ohm ıo. Viertel / auffden Liebfrauen⸗ 
erg 58. $uder 5. Ohm 18. und ein halb 
Viertel / auff dem Römerberg 57. Fuder 1. 
Ohm 4.Diertelsumd der Sarck an der Ho⸗ 
ſpitals Kirchen / haltet 12. Ohm 8. Viertel: 
nebſt dieſem Wein und Waſſer / hat man 
auch allerley Bier / und machet ſich der 
emeine Mann / auß der Menge der Aepf⸗ 
elund Biern / auch einen Aepffel⸗Wein / 
welcher / wo er von gutem Obſt bereitet 
wird / einem gemeinen Land⸗Wein / bey⸗ 
komniet. 

Wann wir dann gnugſam betrachtet 
haben die Fruchtbarkeit des Landes; Lind 
nun den May Flug und feinen Lauff er» 
wegen / muß man geftehen die Göttliche 
Dorfehung : Taͤglich ſiehet man auff dem 
Mann / eine folche Menge Volcks und 
Waaren ankommen dag man nicht ſa⸗ 
gen kan / welches von beyden das andere 
übertrifft: und waun die Schiffe aukom⸗ 
men] werden die Waaren behand hinweg 
getragen und ſeinem Heran fo getreu aus 
gefteilet/ daß auch dieſcs Lob / mit allen 
andern certiret / welches der Meß groffen 
Vorſchub gibet. Der Rhein welcher den 
Mayen auffnimbt / bringet eine folche 
Menge Waaren und holetandere Waaren 
wiederum ab / daß wer dieſe Waaren er⸗ 
zehlen wolte / wuͤrde nicht wiſſen / wo er 
den Anfang machen ſolte; Dann ſchwer⸗ 
lich wird jemand was in Sinn kommen / 
welches man nicht hier haben Fan. 

Nach Befchreibung der angenehmen Si- 
tuation der Stadt / ſaget Henricus Stephar 
nus /begreiffet fie noch alles andere in ſich / 
was man wohl wünfchen fan/ und ſchei⸗ 
net/ daß gleichſam wie auf einem Bruns 
nen / auf; ihr alles auillet; mich daucht 
auch / wiedie Stadt Rom / ein compen- 
pendium der Welt genennet worden / daß 
tch wohl redete/ waun ich dieſe Franckfur⸗ 
ter Handel ⸗Stadt [ein Compendium (ohne 
andere Ort zubeleidigen ) der gangen Welt 
nenmete; Allhier ruͤſtet ſich / ein jedes hohes 
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Haupt und groſſer Fuͤrſt / wo er Krieg fuͤh⸗ 
ren will / dahero der Stadt gar wohl der 
Name Fan beygeleget werden / ein Ort 
des Kriegs / oder wo man fagen will/ ein 
Werckſtatt des Gott Mars; man findet all 
hier die Pferd / allerley Arten von Gewehr / 
allerley inftrumenra zum Krieg / und zwar 
jedes in ſolcher Menge / daß auch die jenige 
Zeit ſo man muͤſte anwenden / um hier und 
dort eins und das andere zu bekommen / all⸗ 
hier auff einmahl / in der Wahl haben kan 
und darff feinen Schub fort ſetzen; nebf 
der Menge von allerley Gattungen Being] 
iſt ein Uberfluß Weſtphaͤliſchen Specks 
allhier / daß / woeiniger Abgang an Spei⸗ 
ſen ſeyn ſolte / man durch etliche Monat ei⸗ 
ne gantze Armee darmit erhalten koͤnte: 
Was ſoll ich jagen ! (damit ich von der 
Stadt auff die Bürger komme ) womit 
foll ich die Buͤrgerſchaͤfft loben] a 
den Rath gegen die Frembden / in ihrer 
Freundlichkeit und Lieblichkeit; da vicle 
andere Derter/ den Fremden nicht andere 
als mit ſchweren Bedingungen / bey ihnen 
zu wohnen erlauben / und an manchen 
Ort und Enden / der Gaſt vor ſeinem 
Wirth nicht ficher sfo haben fie allbier nicht 
alleingelernet zu wiethen; ſendern find auch 
gaftgebig. Und waun ein Frembder / auch 
derjenige / fo weder Freund noch Bekand⸗ 
ten hier findet / mit einem Buͤrger zuthun 
bekommet / daß er auch gezwungen Obrig⸗ 
keitliche Huͤlf zuſuchen / hat er ſich im gering» 
ſten nicht zu fuͤrchten / daß ſeine Sach nicht 
ſo wohl / als des Innheimiſchen / unter⸗ 
ſucht / und mit gleichem Recht außgemacht 
werde / oder daß viele Anſtand und gericht⸗ 
liche Auffſchub man ihm macheñ ſolte / 
oder ohnverrichter Sachen nach Hauß ge⸗ 
hen muͤſte; Im Gegentheil / es wird eine 
ſolche groſſe Abſicht gemacht auff die 
Fremden / zumahlen denen Kauffleuten 
und ſonderlich in Meß⸗Zeiten / daß fie 
auch keine groͤſſere Sorg / weder vor die 
Weyſen / noch ihre inheimiſche Wittiben 
haben können und iſt den Fremden / die 
geringfte Freyheit noch Anfehen nicht ber 
nommen/ wie zumöfftern an vielen Orr 
ten gefchiehet] vielmehr genieffen fieeinen 
Dorzug/ zumahlen in judicio, da fie den 
furken terminum judicialem fd gleich er» 
halten können: Demnach muͤſſen älle Frem⸗ 
de ſagen / daß ſie mehr Recht genieſſen als 
die Inheimiſche. 

Henricus Petrus JC. befchreibet die Stadt 
Franckfurt zwar kurtz / jedoch rühmlich | 
mit nachfolgenden Worten: Francofordia 
inde ufque à Caroli temporibus nomine fpe- 

cialis 


g 
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cialis Domus Imperü indigitata, & ſola cli- 
gendis Imperatoribus Romanis deitinara ef. 
Oppidumhoc ( quod non condidiffe Franco- 
zum Marcomiri Regis filium,, fed inftauräfe, 
& pro Helenopoli Francofordiam appelläffe 
quidamputant) cumprimis auxit Carolus 
ille Magnus, rebusque omnibus ornavit at- 
que inftruxit; & ut Majeftatem DEI Opt. ter- 
maximipiecognovit & honoravit, füumque 
univerlö orbi optabile ac falutare imperium 
przclare aufpicarus , errores gentiles longe 
lateque profligavit opprefämque vulgò jufti- 
tiamreduxit: Ita quoque füam Francofordi- 
am confituit, ut religiofz pietatis& zquita- 
tispoliticz forettam domikilium , quam Im- 
perü prefidiüm & propugnaculum. Unde & 
memoriagjus à pofteritate ibi cumprimis ce- 
lebrata eſt, & in eorum numerum, quıbus 
dies anniverfarios confecrärunt Francofor- 
dienfes, præcipuè Carolum Magnum coopta- 
runt, ita ut abantiquoei feriarum honorem 
tribuant die 28, menfis Januarii: Sanè & an- 
tequam Carolus in imperatöriam dignitatem 
eveheretur, præcipuè trat exiftimatfonis 
Francorum illud vadum, & ( utrefert Petrus 
Gregorius’Tholofanus in Synt. jurislib. 1. c.7. 
n. 3.tom. 2.Coneil. Anno Chrifti 155 1.Co- 
loniæ edit.) fub Zacharia Pontifice Anno 
Chriſti 742. Synodus ibidem habira eft, & 
damnati funt, qui vetitis artibus & ſuſurris 
Magiciselementa turbare niterentur,, &ignes 
facerent facrilegos, quos Nedfri vocabant, 
Porröclm non uni olim Servio Sulpitio ( cu- 
jus notaeft ad CiceronemEpiltola confolato- 
ria) fednobis quoque multa, quæ quodam 
tempore florentiflima fuerunt oppida, pro- 
ftrara & dirutaanteoculos jaceant, decivitare 
Francofordienfi aded diminutio nulla fadta 
eft, utin diesadhucDEi benignitaterreverit, 
& veriflimis excellenrium virtütum atque for- 
tunarum laudibus civitates alias ſupetet. Ete- 
nim cum fit eö loco fita, ut undique com- 
mceantibus& eommercia cum exteris haben- 


tibus, nullus reperiri poflit commodior, 
Emporium ibijam olim inftiturum magna ad- 
huc celcbritate bis quotannis frequentatur. 
Moœnus autemm, præter agri ubertatem, at- 
que fingulatem Mägiftrarus providentiam, 
ingentem non tantum mercium fed & cxtera- 
rum rerum neccflariarum omnium copiam 
undique ad urbem apportat. Et terrä com- 
meatus advehiturtantus, urquoddam pane- 
gyniifti quaficorum copiedivinirüs concilia- 
tum videatur ; Unde utmultitudinem ibi ho- 
minum & equorum nundinæ majorem in 
modumaugcant, nulla tamen animadverti- 
tur annonz penuria, nulla Caritas; cumque 
fat ſæpealiis in oppidis, ut adveniente Prin- 
cipe aliquo ſuo cum comirätu, vix trium dic- 
rum, citra civium querimonim, hofpi- 
tium reperiat & victum; ille Francofordir, 
qui juftum &tiam exercitum numero füperet, 
bis quotannis conventus tam commode ha- 
berur, urperegrini quafi domi ſuæ viventes 
tantum non habitare ibi videantur, nimirum 
ubi civitas nonhofpita modò, fed hofpitalıs 
eft. Hzcille: Germanam igitur illam Majorum 
noftrorum humanitatem illam proavitam 
hofpitalitarem nobis fartam tectam præſtat 
Francofurtum. kaqueetiam extra nundinas 
nemohofpitemexterminat, nemocivem pe- 
regrinumque , ad jus hofpitii quod attinet, 
difcernit, nemo quemcunque mortälium ur- 
bearcet: Itali, Galli, Hifpani, Angli, Bel- 
gr, Francufque nullo, (ut cum Didone Ma- 
roniano loquat) dilcrimine aguntur; Porrö 
vigilanria Magiftratusilla quoque in parte ad- 
mirabilis eft, quod in ifka diverforum popu- 
lorum , linguarum , ftudiorum , morum- 
que difcrepantia, ratz per urbis vias angipor- 


tufquerixe audiuntur, rari tumuleus, cædes 


nulle ;: am in aliarum urbium nundinis 
omnia plerumque ftrepant convitiis & 
pugnis : Aus diefen hier nachgeſetzten Epi- 


grammatibus ift das Lob der Stadt ferner 


zu fehen: 
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Das V. 


Kapitel / 


Epigrammata und Teutſche Verſe. 


Henricus Stephanui. 
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Ot tibinöftra dabit pulchras Francofordia merces, 
‘ TE Hzchabet, ut dicas, quicquid in orbe fuit 
NR Gargara quot fegetes, quot habet Merhymna racemos, 
Aecquore quot piſces, ſtonde teguntur aves. 
i Quot coelum ftellas, ror habet Francofordia merces 
Mercuriufque ſuo proftat in emporio, 


Seu caperis noftram peregtè advenientibus urbem 
Ante oculos veniet merx numerof tuos: 


Sive 
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Sive petismerces patrias, tibimille placebunt: 
Coge£ris vori nefcius eſſe tui. 
Zulii Cafaris Sealigeri. | 
Ultalaboratis debetFrancfordia fulcis, 
Multarace miferis vinea culta jugis. 
Quidreferam, quanta & quæ convexere metalla? 
Quæ Mars bellipotens, quæ petit alma Cercs? 
Huc ltalus patriis miratur partibus orbem, 
Advectum ſtupet huc Galliamagna fuum. 
Hicoriens, hic terra novis comperta ſub aſtris, 
Agnofcitgenii ſemina plena ſui 
Nec tamen in brutis ſola hec commercia rebus, 
Hic animi æternæ ſed cumulantur opes. 
Quod ſi res paucas operoſa eſt dicere merces: 
Non magis eſt cunctas res operoſa, dare? 
Adrianıs Romanus. * 
—— rapido quæ proxima Moeno 
Clara ſitu, populoque frequens, viriſque decora: 
Sedindenomenhabet; Nam Teutonus incola dixit 
Francefürt: mihifedliceat fermone latino 
Francorum dixiffe vadum , &c. — 
MO kommt wohl her der Nahm der Stadt 
Soligt am Maynundvolckreich ftaht? 
Dann der Teutſch fagt Franconefurt / 
Ich aber wolts der Francken Furt 
el lieber nennen zu Latein / 
Weil die That mit dem Wort trifft ein. 


Joachimms Camerarius. 
Rbem deinde vadi Francorum nomine dictam 
Veniens ad Bromiam, ſole cadente domum, &c. 
EWlich wir kamen in die Stadt 
So von ee Namen hat 
Der Francken / dauns wohl empfing 
Ein Bromm als die Sonn niedergieng. 
Cafpar Bruſchius. 
Nde per Herbipolim, perque omnia Francidos oræ 
Oppida, Francorum venimus uſque vadum: 
ALS wir Wuͤrtzburg und ander Stifft 
Des Franckenlands hatten durchfchifft 
Wir zu der Stadt fo hat den Nahmen 
Von der Francken Furt bald hinkamen. 


Hugo Favolius. 
—— Francofordia dives 
Didta vadumquondam Francorum, vocelatina, 
FRanckfurtdie reichund mächtig Stadt 
Zwey Wort inihrem Mahmen hat 
— — ſie heiſt ein Paß 
Der Fran j. 
dem Hugo Favolm. * oder ihre Straß 
e wohlberuͤhmte Stadt Franckfurt 
D ieß vor Zeiten der Fraucken Furt 
Die iſt durch Liſtigkeit und Thaten 
une Ruhm und Preifigerathen 
af. Sie billich wohlin der Oele 
Birdumter die herrlichft gezehlt / 
Sie ift volckreich / reich ing gemein 
An Geld und Wahren an Edelftein 
Zwo Meſſen hält fie jedes Jaht 
B2 Eine 


il 
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Eine ſo bald man wird gewahr 
Des Fruͤhlings: So geht die ander an 
So bald der Sommer hat gethan / 
Darauff verfehen fich die Leut 
Aus aller Welt ſehr weit und breit / 
Mit Wahren ſo ſie woͤllen han 
Dann man da alles kriegen kan / 
Canopus die Egyptiſch Stadt 
Alda ihr Föftlich Tuch feil hat} 
Mas nach Tyro die Phoeniffa 
Und nach Sidon die Cadmza 
Die Lacedaͤmonier nach Tarent 
Geſchickt haben / man jetzund fendt 


In Franckfurt: Man find auch allda 


ewuͤrtz / koͤſtlich Aromara 

nglifch Tuch und andre Wahren / 
Thutman re Meng hinfahren | 
Sp wird kein Buch wohlinder Welt 


- Gedruckt / man find es da ums Geld 
Wodurch ihr wächft ein Nam fehr werth 


Auf weiten Meer und ganker Erd. 


Hugo Favoliu. 


uminis ad Mœni dextram ſtat condita partem 
Clara ſitu, populoque frequens Francfordia, dives 

Mercibus omnigenis, gaziſque opulenta ſuperbis: 
Dicta vadum quondam Francorum voce latinä, 
Quæ femper ſtudio & præclaris dedita rebus 
Laudis amore fuit, virtutum laude beata. 
Hüc, cum verna novo miteſcunt tempora ſole, 
Vel£umllibra graves immittet frondibus Auſtros 
Confluitomnigenisöpibus vaga turba quotannis 
Atque peregrinis paflımfora mercibus cxpler 
Nam paflim ignöto Conchylia capta Canopo 
Et proftanttineti fülgentimurice panni 
Quz Phœniſſa Thyros mittit, Cadmæque Sidon: 
TeLacedemonium quz Velleraclara Turentum 
Tum quasextremi lanas misere Britanni 
Etpiper & Mollifpirantia Cinnama ligno 
Flavaque Arundineis crefcentia mella fruteris 
Necminusadcertosquantum patetarcafincs, 
Librorum omne genus paflim per compita proftant 
Plenalaboratishabcar ut fcrinia chartis 
Undetibi dignum & manfürum conderenomen 
Et celebris poflis præconia querere famz. 


Petrus Lindebergiws, 


FE} clara emporio & rerum penuaria cella eft 

UrbsäFrancörumfic vocitata Vado 

Exgi Stadt von Meffen ehr berühmt 
aman alleriey Wahren befümbt 

Diehatden Nahınen insgemein 

Bon fahren der Srancken über Mann. 


Petrus Lindeberg. 


Obile Francorum Munimen, cujus abortu 
Vinifera Moenusmoenia lambit aqua, 
Parti tui Occiduavicinus gurgiteRhenus 
Adverfo portat Bacchica dona vado. 
Te circumnaturadeditcumältibusarva 
Viniferos colles& peramoena prata, 
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Milliamultatibibalantque boantque peragros, 
Muneribus certant Liber & alma Ceres, 

Intrate faliunt fontes: ftantCivibus ædes, 
Quas vere dicaste&tafuperba Ducum. , 
StantSacra, æthereæ turres, domus ampla Senatus, 
In qua Cxfareumdant Diadema Patres. 
Exnitidis fpatiof viis, campique patentes. 
Aöradantpurum&commodamulta fori 
Cuitodis varias numerofo fornice merces: 
Nämgnuetibiimmenfscrediditorbisopes 
Mercurio& pridemfäcraes, fic figere fedem 
Debuic hicetiamnofter Apollo füam. 
Hoctibicumdefit (nihilomniex parte beatum) 
Ettamen Aonii Bibliotheca chori. 
Haftenushascaelidotestibigratulor eſſe: 
_ Aclongumutdurentfedula vota dabo, 


Par Liwdeberg. 


Mperiilumen,, Öbellis fplendida tectis, 
] Sed præſtantum hominum genio cultuque penuque 
Martiacottilibusradiat Francofordia muris 
Urbs opibuspreftans, ceucornucopizopimis, 
FiliaMercurii, Phoebi Germana füperba 
NobilisImperio, acrerum penuaria cella 
Quidtibicommemorocellas, quas congerit illic 
Adria, Tybris, Aras, Nilus, Tamefis, Padus, Hter 
Seqguana, Scaldis, Anas&quembibit Indea Ganges 
Actotumhuc veetum peregrinis flatibus orbem! 
Quicquid avenr oculi, quicquid mens fingere tentat 
Quidclarosvirtute viros! quid Moeniacircum 
Infanis Cataphradtominis! librasve frequentes 
Quodrecitare aliasbrevitasme temporis urget 
Tu quæcunque optas, alibinonquzre, nec extra 
Hicorbis fpeciem fäpiens natura locavit, 


Petrm Lindeberg. 


Ivesopum, mundi microcofmus, Martia muris 
Germana Aonidum, filia Mercurii 
Etclara Emporio &rerum penuariacella et 
Urbsä Francorumfic vocitata vado: 
CuinilDifuperi, cuinilnaturanegavit i 
Nam ſi quæ deſunt, necfibimundushabet., 


Guntherus in eo Ligurino lib. 1. de geſtis Friderici I, Imper. 


A Cturi ſacræ de ſucceſſore Coronæ 
x Convehiunt Proceres totius viſcera Regni 
Sedefatis nota, rapido quz proxima Mago 


Chara ſitu, populöquefrequens, murifque decoraeft 


Scdrudenomenhabet; Nam TeutonusIncola dixit 
Franconofürt: Nobisliceht fermonelatino 
Francorumdixiffe vadum, quodCarolus illic 
Saxofnes indomita nımium feritate Rebelles 
Oppugnans rapidt latiflima flumina Magi 
Ignotofregiffe vado, mediumque per amnem 
Tıanfmigrafle füas negledto ponte cohortes-". 
Credicur: indelocismanfürum nomen inhæſit. 


Georgi’ Fabricim. 


Ui ſua Flavicomus panditmodo cornua Meenus 
Oſtentat Turres Francfordia nobilis altas 
Urbs, decusImperii: quaprimos Cæſar honores 
Accipit & titulum regni ſceptrumque reportat 


3 Lignca 
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Lignea tota tamen, nec claris ſplendida tectis; 
Sed claris ſpecioſa viris: Huc ſæape Camznas 
In ſua tecta trahit facunda voce Mycillus, 
Suſpenſaſque tenet, Phœbeo numine plenus. 
Nicolanı Reufnerm. 
corumtibi five Vadum, ſeu Regia prifca 
Seu Regionomen Francia dulce dedit. 
FranciateRomana, fimulRomanafrequentat, 
Sæpius & mercesvenditemitque füas. 
Et populos utriufque frequenterFrancidosor& _ 
Cogis & exercesfic data jura tibi. 
Francidos csgeminz fic Francis, urHelladis Hellas 
Urbs quondam populis Attica clara fuit. 
Panku Meliſſu-. 
Rbs Atticorumolim velut 
& Hellas vocata eft Helladis; 
Orbifque Roma totius 
Quoddam quafi Compendium 
Formofa ceu Neapolis 
Italia dicta eſt ltaliæ: 
Ut Gallia nunc Galliæ 
Dici poteſt Lutetia: 
Sic Franofurtum, nundinas 
Propter frequentes nomina 
Germaniam Germaniæ. 
Chriſtiph. Colerm. 
Eic Mercatorum fanum clariſſima fundo 
Qua Mænus Rheni trepidat miſcerier undis 
Et ſua participant cordati nomina Franci 
Cæſaribus ſum nota domus templumque legendis 
Sunt etiam Bacchi mihi munera, ſunt mihi colles 
In Moeni liquidis reddentes fontibus umbras 
Huc Indi properate, Arabes huc tendite molles 
Merces thuricremæ & Gazæ venduntur eburnæ 
An tantum in patriis licuit vidiſſe tabernis? 
Quid moror in cundtis’ aurumnifrigore primo 
Mepete, verenovopeteme, deintalia profer 
Totius Orbis vidiunä ego in urbe coadtas. 


Chrifloph, Colerm. : 
—— en an dem Mayn / Nicht weirdaerfälltinden Rhein / 
te kan ſich ruͤhmen überall Daß ſie ſey aller Kaͤyſer Saal / 
Und ſo ſie betracht in Latein Ihrn Nahm trifft er ſehr wohl ein 
Dann Francofurtumad Maenum! Lind fanum fundo Mercatorum 
Das iſt all eins und heiſt fo viel Alß ob der Ort ſelbſt ſagen will: 
bin und halt der Kauff⸗Leut Platz / Bey mir erwerben ſie ihrn Schatz / 

mmen zu mit aus India Aus Ponto und Arabia . 
Kauffen verfauffen hie um Geld / Alles was man find in der Welt. 
Komm nur im Jahr zweymal zu mir / m Fruͤhling und Herbſt: Wirſt ſagen 
Wie du geſehn aufeinen Tag / on allen fo die Welt vermag. (fhier: 


Abraham Sauer / Stade⸗Buch fol. Sog. 
Ein Nahın befand ift weit und breit 
Durch alle Land der Chriſtenheit / 
Don Oft] Weſt / Süd und Mitternacht 
Wird manche Wahr hieher gebracht] 
In meiner Meh ein jeder find/ 
Geiſtlich und Weltlich was ihm dient; 
Mein Pracht und Schönheit] Glantz und Zierd / 
Don auffen nicht verfpüret wird: 
j Samen 


ancophoram Moenus flavus perlabitur urbem 
Per Francos que condita quondam 
Dlorum trepidis dum Gallia perfonat armis 
Ad Moſam Impesium ftatuentes 
Qua Metis & Treviisnunc fürguntmoenibus altis 
periamque ferunt modo nofttum 
Moribus &linguanobifcum convenientes, 
Difpiciuntque vagos modo Gallos. 
David Sig 
gene pater falve, tua lætus rura faluro 
Vrbs ubi Francorum nomine dia jacer 
Francia tenemo perrura beatioralter 
Alluit obliquisoppida bina vadis, 
Pons ubimarmoreostollens ad fidera moles 
Sternit honoratas pertuaterga vias 
ualiter ( utfama notumelt) Ephyreios Ifihmas 
a bimari littote findir aquas. 
Tutenore pingues foecundas gurgite campos 
Te Ceres & læto palmite Bacchus amat 
Ad tua Romulei concurrunt tecta 
Imperii fummum cumDiadema perunt, 
Hic pia delecto ſententia Cxläre fertur, 
Quo tibinil tribui mapıs honore poteft 
Non te divitiis Rhodanus, non Tybris & Arnız 
Nonrerum vincit nobilitate Padus 
Moenia Teuronici tuafuntcompendia Regni - 
Omnetenes, quicquid Teutonis ora tchet, - 
æcomiam⸗ Franvofurt. Johan. ig Gas, 
Allia Lugdunum miratur, at Irala tellus 
Rem Venetam, Hifpanos operofa Seyillia jattat 
Londinum Tamelis, fpeciofa Antverpia Scaldem 
Aſt epo Teutonicas inter caput altius urbes 
Effero Francfürtum, qua pons tua Moene fluenta 
Saxeus, urbisopus, quindeno fornice fternit 
Saxonibus Francos tlarisfima nomina jungens 
Solaego Crfaribusquondam deledta creandis 
Glorior & celebris mercatu duplice nomen 
Ufque ad Amaxobios peregrina merce propago: 
Ef foecundus ager, populuscumdivire cenſu 
Cafaribus fervara fdes, prudensque fenatus 
Hæc mihifi conftant quis me neger eſſe beatam! 
Martini Srom Venavoris Ecch. Birj?adienfis in ditione Volßadienjs Paſterm 
. Anne Chr. 1640, P.%, Exul. . 
nn” me fata jubent alienas viſere terras 
Greflu felicime comitanteDEo, 
Francfürrum venio ftudiis Mufisque Acratum; 
Quo vixefttoto pulchrior urbelocus 
Nic invenio Doctores jure peritos, 
Theologos, Medicos, Patwitiofque viros, 
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Floret ibi pietas, urbs legibus utitur æquis 
Digna manent juftos premia, poena malos, 


- Eit coelum clemens, eft commodus acris uſus 


Temperat affines aura falubris agros 

Id ſucci plenæ oftendunt milideque puelle 
In facie quibus eftzmula forma roſæ, 

Vitiferi colles funt, frugibus arva redundant 
Arboreos foetus hortus amœnus haber. 

Moenus dat pifces, es tu mihi Moenus amœnus 
Fons Hermes dulces ejaculatur aquas 

De reliquis taceo, quorum pulcherrima forma, 
Etmentem & ventrem fatrecreare queat, 

ER patrie Linguæ dialectus amabilis illic 
Exprimit häc füaves foemina culta fonos, 

Urbs valet Imperio, pollet gravitate Senatus 
Vitam pacificam civica turba colit. 

Cum ttulumregni, cum primos CAESAR honores 
Accipit &Sceptrum, vota regente DEo, 

Ecce SENATORES difponunt fingula rite 
Prudenter finnt ordine quæque fuo 

Ergo pro merito nunc eft Urbs libera, cujus 
Romano floret nomen in Imperio 

Quid loquar extrudtasnon parvis füumptibus zdes 
Afferat & quantum lata platca Decus. 

Urbem pons mirus mirè connedit utrramque 
Urbsutraqueeftarmis, eft opibufque potens, 

Oftentat turres Francofordıa nobilis altos 
Moenibus ac populis Urbscelebrara fat eft. 

Eftprzclara fitu, fosfis atque aggere multo 
Hoſtica nil f@vimilitisarma timet, 

Nam ruptitormenta fonos imitantia cœli, 
Hoftes.propellunt, incutiuntque metum, 

Eft ibi cum veropieras fandtiflima cultu, 

“ Multa adeunttemplum millia cottidie - 
Ingenuas auget, cumulat, favet, erigit artes, 


-  Dixerishancredte Palladis effe domum. 


Emporio claret quare Francfordia dives 
Auroque, argento, mercibusomnigenis 


- -Angulus haut ullus toto later abditus orbe 


Quem fciatautnon hzc urbs populofa petat. 
Affidue-patiens quicunque laboris, habere * 
Hicfacilividum, fi cupit,arte poteft 
Eftinibi hofpitium, de cujus divite cenfü 
Zgrotique fenes dulce levamen habent 
Exilio preflis at vos fuccurrite cives 
Ettribuet vobis præmia larga DEUS 
Plures cantareni laudes, fed promere cundtas 
Hoc opus, hic labor eft, ingeniumque ftupet. 
Ergo precor vigeas, Francfurtum pace vireſcas 
‘ Tefümmustegar, &teregat ipfe DEUS. 


in Difpmat. ti von Hörsigk. pag. 100, 


atuor hzcreddunt Francfurtum nobile, Libri 
(®) Cum Poſta, electus Cæſar & Emporium 
i vel fe: 
Uinque hzcnobilitant Francfurtum ‚ Pofta, Machera 
Emporium, eledtus Cafar , itemqueLibri. 
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Das Vi. 


Kapitel) 


Was die Teutfche Volcker vor Wohnungen gehabt / und wie 
die Stadt Franckfurt nach undnach zugenommen. 





XAnn man in deuen aͤltiſten 
> Hiftoriennachförfchet/ was 
ER die Tuifconen oder Teutfcht 
\ N für Wohnungen erbauer /fo 

7 befindet fich ben Berofo, wel⸗ 






FI her drey hundert Jahr für 
Ehrifti Geburt gelebet / und dem Strabone, 
welcher zur Zeit der Menſchwerdung Chri⸗ 
ſti gejchrieben / wie nicht weniger dem 
Tacito, Ptolomæo und Plinio, welche auff 
hundert und zwangig Fahr hernacher im 
Leben gewefen/ daß mandamahlen feine 
Schlöffer und umbinäurete Städte/ mit 
hohen Thürnen / fteinern Haͤuſern und 
hohen ſtarcken Bebäuen auff zurichten ge 
wuſt / noch im Brauch gehabt / fondern 
daß Die Länder in gewiſſe Goͤw außgethei⸗ 
let geweſen / als das Mayngow Rhein⸗ 
goͤw / Nordgow / Hegoͤw / Algoͤw / und 
dergleichen unzehliche mehr dann wo ein 
Regentoder Ober, Herr mit feinem Volck 
einen Bezirck innen gehabt / bewohnet und 
beherrſchet / iſt ſolches ein Goͤw oder Pagus 
genennet worden | deren dann unterwei⸗ 
len etliche zuſammen unter eines Ober⸗ 
Herrn Regierung erwachſen / die Haͤuſer 
aber ſeynd nur gering / von Holtz und Le 
men zuſammen gebaͤuet / und mit Stroh 
oder dünnen Brettlein bedeckt geweſen / 
dergeſtalt / daß Menfchen und Vieh auff 
dem Boden beyſammen gewohnet / wie 
dergleichen Gebaͤue noch heutiges Tags 
an vielen Orten gefunden werden / und 
fonderlich in denen Gchürgen und Waͤl⸗ 
dern im Gebrauch Kind; Dann dahero auch 
das Nordgoͤw / Hegoͤw / Kirchgoͤw / Zaber⸗ 
goͤw / Brißgoͤw / Kleckgoͤw / Rheingoͤw und 

andere viel hundert / alſo auch dieſes Mayn⸗ 
goͤw ſeinen Namen uͤberkommen: und er⸗ 
zehlet die Speyer Chronick mit Futropio, 
daß die Teutſche dertaͤdt alſo ungewohnet 
eweſen / daß ſie aüch noch zu Kayſers Juliani 
eiten nicht allein keine zu bauen gewuſt/ 
ſondern auch alß fie etliche Staͤdt Mäyntz / 
Wormbe/ Speyer / Zabern) Straßburg 
und andere mehr denen Roͤmern abgetrun⸗ 
gen/darinnen zu bleiben nd zu hauſen / gar 
nicht gewohnen und getrauen woͤllen / ſon⸗ 
dern daß fie darinnen mit Mauern / gleich 
das Wild mit Gaͤrnen / umbfangen fenen/ 
vermeynet / ſolche Städt verlaſſen und ihr 
Lager im offenem Feld angeſtellet haben. 


Wann demnach dieſe Stadt Franckfurt 
ihre behaltſame Erbauung der Haͤuſer bes 
tommen / oder welches die aͤlteſte Haͤuſer 
darinuen ſeyn ſollen / ſolches iſt nicht ge⸗ 
wiß zu finden / das Aeltiſte ſo man ver⸗ 
ſichert haben kan / iſt das Palatium, ſo 
Kayſer Ludovicus hat bauen laſſen / wel⸗ 
ches hernach Den Namen Saaglhoff biß auff 
den heutigen Tag befommen und behalr 
ten davon Johann Latomus alfo fehrei» 
bet: Ludovicus Pius Kayſers Caroli M. 
Sohnhat die Stadt Sranckfurt zum öff 
tern befücht / und bat folche mit fonders 
bahren Freyheiten und vortreffiichen Haͤu⸗ 
ſern gezieret / dann da das Teutſche Reich 
täglich zu nahme / konte feine Majeſtaͤt an 
einem ſolchen engen Ort nicht wohnen / 
deſſentwegen bauete Er Anno 822. alß Er 
um Anhoͤrung vieler Geſandten allhier 
geweſen / ein Palatium, deſſen Antiquitaͤt 
und Aelte man noch ſehen kanz die Anna- 
les Francorum, welche vor vielen Fahren 
ein Muͤnch zufammen getragen / geben 
ihme den Namen Saalhoff; Vor diefent 
ware es ein luftiges Königliches Hauß / 
dann auffeiner Seyth hatte es dag Geficht 
in den Mayn / wo damals die Uberfahrt 
geweſt / als die Stadt noch feine Brück 
gehabt / auffder andern Seythen fahe man 
eine Ebene / auff welcher die Königliche 
Eapell St. Nicolai geſtanden / dieſe Car 
pell iftnachmahle vom Rudolpho Habsbur- 
gico erneuert / und endlich vom Kanfer 
Adolpho der Kirchen St, Bartholomai ein» 
verleibet worden / Marquard. Freher. in 
not.adP.de Andlolibr. 2. cap. 2. dicit. Eaque 
civitas Regum domicilio habitisque ibi Curi- 
is & Synodis inter primas clara fuit, Palatii 
Regii five ( ur Francorum propria voce uta- 
mur ) Sale veftigia füperfunt in ca domo, 
quæ Saalhoff etiamnum dicitur , Annales 
Fuld. paflim Regino libr.2, Chron. ad Annum 
876. In dem alten Thurn und Gewoͤlb 
oder Kapellen liegen etliche Säulen / ſo 
noch übrig / dieſe ſeynd aufwendig dent 
Marmolftein gleich) inwendig blau ſchlief⸗ 
ferig/ als ob ſie von Schiefferfteinen und 
einem Zufaß einer andern Materie gegop 
fen wären welche Kunſt feithero gang in 
Abgang kommen / und wie Pancirollus 
ſchreibet nirgend mehr zu finden iſt. Dies 
fer Saalhoff iſt nachmahls durch Jacob 
. C Knob⸗ 
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Knoblauch / ( welcher von der Adlichen 
Familie der Knoblauch fo allbereit Anno 
1238. durch geiftliche Stiftungen fich ber 
ruͤhmt gemacht ) den Kayſer Ludovicus 
feinen Birth genannt / nach und nach/ 
wie die vorhandene Rechnungen außwei⸗ 
fen/ mit Bauen verbeffert worden ; Da 
nachmals die auff KRänferlichen Befelch 
angelegte Baus Linfoften fich fehr hoch ber 
foffen *— Knoblochiſche Familia Dir’ 
ſe Wohnung zueigen bekommen; aber die 
Gröfe und Menge der Unfoften machten 
unmöglich] daß ſolches diefe einige Familia 
behaupten fonte ] demnach cedirtenfie eis 
nem und dem andern ihrer Sreunden und 
Anverwandten/ um folches helffen zu ber 
ftreiten die Einfünfften des Hauſes / nach 
propottioh , wordurch 18 zu. riner Ban» 
Erbfchafft gedyhen; und obwohlen dieſe 
Adliche Familia der Knoblochen / ſich im 
Jahr 1596. auff das Land begeben / hat 


doch die Gan⸗Erbſchafft gewaͤhret biß auf 


das Jahr 1697. da es mit Roͤm. Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt allergnaͤdigſter Bewilligung / 
nachdeme dasjenige Autheil / fo zu einem 
Lehen ware gefommen] per tranfadtionem 
wiederum allodial gemacht worden / die 
beyde vornehme Kauffleut de Bernus Ge; 
brüdere Fäufflich an fich gebracht / und von 
diefer Zeit an ſelbſten bewohnet / und 
mercklich im Bauen verbeffert: Der gro⸗ 
fe vorder Bauift 1604. durch die damahli» 
ge Herm Gans» Erben neu gebaut / und 
den 23. Aprill/ auf Montag Georgi des 
Ritters / zwiſchen ein und zwey Uhr 
zu nachmittag der erſte Stein am Eck bey 
dem Thor gelegt / und ein Pfeiler daſelb⸗ 
ſten auffgemauert worden / das Funda⸗ 
ment ift im Grund tieff acht halben Schu; 
den 26. Aprill dieſes Fahre / ift auch das 
Profey an der Behaufung zum Krebs in 
der vordern Hallgegen dem Berg zu / ge» 
meffen worden / ift die Vierung lang sr. 
Schu] unddie Höhe big an den Streber 
ohne die Bogen/ fieben und einen halben 
Schu/ und iſt beyder Stiegen in demſel⸗ 
ben Eck / aufwendig vor der Hal Thür 
am erften Tritt eine Platte geleget wor⸗ 
den/ an welchem Drtdas Profey geraumbt 
erden kan; esbemercket auch der damah⸗ 
liche Director dies Baues / Ir. Hieroni⸗ 
mus Auguſtus von Holtzhauſen / daß die 
Mauer zwiſchen Meiſter Melchior Wal⸗ 
thern Schneiders Eckbehauſung und dem 
Saalhoff alleinig vff der ſamtlichen Herren 
Gan ⸗Erben Koſten gemacht feye/ ihnen 
auch allein zuſtuͤnde / und ihme Schnei⸗ 
dern nur auf Dergünftigung etliche 
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Krackſtein / ſein Hauß damit feſt zu ma⸗ 

chen / in gemelte Mauer zu ſetzen / vers 

günftiget worden / deßwegen er auch einen 

Revets von fich geben füllen : Anno 1610. 

May. 16. haben die famtlihe Gun. Er; 

ben die Rechungdiefer Bau⸗ Unkoſten um 

terfchrieben fo fich beloffen auff 13862. 

— ı Schilling und einen halben 
Seller. 

Anno 838. befommet biefiger Ort von 
Ludovico Pio die Stadt-Berechtigkeit und 
wird mit einer Mauer und Graben ge 
fchloffen / welcher Graben die jehig An» ⸗ 
tauch genannt; Diefesbefräfftiget Aven- 
tinus wenn er feet / König Ludovicus 
Germanicus befichlet die Kirch / To auff der 
Stadt» Mauer ſtehet / zuerweitern-La- 
tomus nennet dieſe Kirch St. Salvatoris , heut 
zu Tag die St. Bartholomæi Kirch ; die alte 
Kauffbrieffauff diefer Antauch / wie de; 
ren noch einer im Wirthshauß zu den drey 
Roſſen vorhanden / nennen fülche unfern 
Stadt-Graben; tem in den Verkaufs 
Brief Stefan Herdegen/ damahligen hie⸗ 

igen Wardein/und Agnes feiner Srau/an 
oh. von Glauburg / Anna ux. ſo 1529, 
feria quärta poft diem St. Barnabægeſchehen / 
wird gedachtder Froſchen Bade, Stuben] 
welche gelegen neben dein Barfürfer Clo⸗ 
ſter auff einer / und em Hauf zum alten 
Schweiger der andern Seiten / ſtoſſe hin⸗ 
den uffunfern Stadt:Graben: vid. Hofp. 
Dieferalte Graben oder Antauch bringet 
der Stadt einen ſehr mercklichen Nuben / 
indeme folcher viel Unrath der Stadt ab⸗ 
fuͤhret durch ein ſtaͤt einflieſſend Waſſer / ſo 
man den Metzger Bruch nennet / durch 
dieren Braben md Mauer ift diefe laͤng⸗ 
lichte Stadt wider die Rüft: Zeug und 
Sturmboͤck / fo damahlen im Krie 
braͤuchlich / verwahret geweſen / 1468.1 
dieſer Graben oder Antauch mit Dielen 
unterlegt worden; die Stadt⸗Thoren / de⸗ 
ren vierander Zahl / ſeynd alfo eingerheir 
fet geroefen/ dat; das eine Thor ſtunde / wo 
jetzo das Mayntzer Thörlein/ dag ander / 
da das Hauf zum Thurn / anjeto die 
Muͤntz ift/ das dritte auff dem Plab an» 
jetzo der Garkuͤchen Platz / und das vierd⸗ 
te da das Fiſcherpfoͤrtlein auffgebauet. 

Die Kaͤyſerliche Hoffhaltung vermeh⸗ 
rete die Einwohner ſo Starck / daß viel ihre 
Wohnungen vor derStadt ſuchen muſten / 
welches den Kanfer verurfüchte "dat Er 
ums Jahr Ehrifti 862, die 2 Ermeis 
terung erlaubte von dem Meyntzer Thor 
an dem Hirſchgraben hinauf / bit F 
Bockenheimber / jetzo die innerſte Catha⸗ 

rinen 





Das Erſte Buch/ VI. Cap. 19 


rinen Pfort genannt / von dannen biß zur 
Bockenheimber und folgendes zum Fiſcher⸗ 
feld⸗Thoͤrlein erweitern / ummanern und 
mit auffgeworffenen Waͤllen ziemlich ver⸗ 
wahren laſſen / wie ſolche Pforten und Theil 
der Mauren noch heutiges Tags zu ſehen / 
auch die Gruben an einigen Orten theils 
zu Gaͤrten / Holtzgraͤben / zum Armbruſt⸗ 
und Eybenſchieſſeñ gebraucht werden / und 
damit ſolche von neuem erweiterte Stadt 
in deſto beſſerer Sicherheit erhalten wer⸗ 
den moͤge / bat fie der Kayſer mit einer 
Landgewehr umgraben laffen / wie das 
von noch Merckmahl bey der Stallburger 
Oehde und der Bornheimer Heyd zu finden. 
Anno 866. wird die Stadt Sranckfurt die 
Königliche Stadt in Francken genannt | 
Annal. Fuldens. Anno 866. 

Einige wollen die zweyte Erweiterung 
indas Jahr 870. ſetzen Aventinus fügt / es 
fie Anno 876. von Ludovico Germanico 
die Stadt erweitert / nemlich vom alten 
Stadtgraben big am die Bornheimber 
Pforten] welche Scribenten meinem Be, 
dimcken nach leichtlich zu reconcilüren / 
- wenn die Bewilligung der Erweiterung 
in das Jahr 870. die Berfertigung der Ar⸗ 
beit aber in das Jahr 876. geſetzet wird 876. 
Wird ſie genannt Principalis ſedes orientalis 
RegniAuctor. Annal, MetenſadAnnum. 876. 

Nachdeme nun dieſe Stadt zu einer 
Künferlichen IBahl: Stadt gebracht und 
mit zweyen Meflen begabt worden dar» 
durch Die Einwohner ſehr zugenommen / 
und abermal ihrer viel vor die Thoren mu⸗ 
ſten bauen/ und aufferhalbder Ring Maus 
ren wohnen gibt Käufer Ludovicus Anno 
1333. datum Franckfurt am Samftag vor 
St. Maria Maadalena Tag der Stadtein 
Privilegium, die Vorgebaͤue in eine Mauer 
zu faſſen / mit Thuͤrnen / Waͤllen und 
Graͤben zu beveſtigen / auch ſo offt es noth 
ſeyn wuͤrde / ins Feld weiter hinauß zu ruͤ⸗ 
cken: Demnach dann dieſes Jahr zuvor 
eine groſſe Ergieſſung des Mayns allhier 
geweſen / iſt in dDiefem Fahr die Stadt er⸗ 
weitert und mit Waͤſſer / Gräben und 


Mauren umgeben worden] die gante 


Yor+ Stadt fanıt allem fo vor der Eatha⸗ 


rinensmd Bornheimer- Pforten gelegen / 


wie auch der Roß⸗Marckt / ſo damals lauter 
Feld und Gaͤrten geweſt / darzu kommen. 

Ber Regierung des Känfers Ottonis des 
Dritten iin Jahr Chriſti rooı. ift Franck⸗ 
furt außdrücklich beftättiger / befreyet / und 
unter die vornehmifte Städte zum Reich 
und Kaͤyſerl. Wahl⸗Stadt pon Ortone II, 
geordnet worden] und biß auf den heuti⸗ 


gen Tag jederzeiteine freye Reichs⸗/Stadt 
des Heiligen Römischen Reiche geblieben) 
undin ihrem Inſiegel den Nahmen geführ 
ret / Franckẽnvort, fpecialis domus Imperii, 
Franckenvort ein fonderbahres Hauß des 
Reichs] welche gleich andern Fürften und 
Herrnderer Regalien oder Lande Ober⸗ und 
Herrlichkeit in ihrem- Gebiet zu Waſſer 
und Land fich wuͤrcklichen gebr t/ 
und auf Reiche:und Städt »Tägen ihren 
Sit und Stimm neben andern Städten 
hat und vertritt] beym Lehmann. libr, 4. 
cap. 12. ex Carolo Sigonio de Regn. Ital. 
Muntterus. 

Die Brücke welche die beyde Städte an 
einander hänget / iſt 1035. von Holk ger 
bauet worden / und hat ſolche viel Jahr ges 
ftanden/ auch offters deſſentwegen groß 
fen Schaden vom Gewaͤſſer erlitten] zur 
malen 1192. und ift aus dem Privilegio 
Heinriei VILda Er 12 35.den 6. May adtum 
apud Frankenford, der Stadt zur Erhal⸗ 
tung des Brücken» Baus die halbe Nu⸗ 
Kung von der Muͤntz / deßgleichen Holtz / fo 
viel darzu vonnoͤthen / verehret / zu ſchlieſſen / 
daß damals noch dieſe Bruͤcke von m 
geweſen: da num in dieſem Jahr im Mor 
nat Man diefe hölkerne Brücke durch das 
groffe Gewaͤſſer hinweg getrieben und rui- 
niet worden/ confirmiret König Richar- 
dus indem Privil. Civit. pag. 3. 1257.Sept. 8. 
Ligna fabricabilia adreparationem Pontis das 
Zimmerholtz zur Brücken: Nota bene, 
muß damals noch von Holt geweſen feyn. 
Weilen nun dieſe hoͤltzerne Bruͤck vor der 
Gewalt des Eiſes ſich nicht hat behalten 
koͤnnen / iſt wenig Jahr hernach eine ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke gebauet worden/ darauf 
hatdie Stadt mehrere Confirmationes 
über diefe Brücken -Privilegia befommen / 
als da ift die Confirmation des Privilegũ 
Henrici VIL von Känfer Ludwigen ad an- 
num 1336. Jun. 4. datum in Frankenvord 
apud Privil. Civil. pag. 31. don Carolo IV.da- 
tum Nuͤrnberg 1366. Calend. Decemb. Pri- 
vil. Civit. pag. 145. Item Privilegium Caroli 
die Steinrütfchen / Ellern und Buͤſch 
zwiſchen dom Buchwald vor Sachfenhau» 
fen zu verleyhen und zu verfauffen/ zum 
Nutzen dieſer Brücken / datum Acht 1376. 
am Dienſtag vor St. Margarethen Tag 
Privil, Civit, pag. 177. und dann Confirmatio 
Bonifacii Noni Papz über die Steinruͤt⸗ 
ſchen / Buͤſchund was zur Brücke gehörig / 
Privileg. Civit. pag. 22 1. diefe Brücffo num. 
mehro von Stein gebauer über die 400, 
Schritt lang hat zu beyden Enden einen 
viereckenden Thurn / welche Thürne des 

C 2 Nachts 
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Nachts zugefihloffen werden der letztere 
Thurn nad) Sachfenhaufen zu iſt 1345. 
. angefangen / und 1348. im Bau vollendet 
worden / der ander gegen die Stadt zu 
wird 1510. von Meifter Eckard Helın 
Aftronomo renoviret / diefünftliche Sons 
nen⸗ Uhr / darandıe Stunden] die Regie» 
rung derer himmlifchen Planeten] auch 
Zu und Abnehmung des Monds / abges 
cheilet / und wiederum in das Geſicht ger 
bracht auch in einer Figur angemaplet 
der Brücken uhralte Freyheit dab neun 


Leororvo I. Roman. Imperatöte 
Auguftiffimo Germaniæ, Hungarix 
Bohemiz Rege,trifmegifto Jufto Pio, 
Felici Patrix vere Pate feliciter 
Imperii habenas temperahte turritum, 
hoc propugnaculum reftauravit 

8. 


P. QLF 


Boss 
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lich ein jeder fo jemand blutig auch nur, 
mit flacher Hand / bey Tag oder Nacht 
darauf ſchlaͤget folche feine Hand alßbal⸗ 
den verwürctet/ und abzubauen verloh⸗ 
ren habe / über der ren Sigur ftehen 
dieſe Wort: Wer diefer Brücken Freyheit 
bricht / dem wird fein frevel Hand gericht, 
1677, ift diefer Thurn abermal renovirt 
und von H. Boß gemahlet worden zwi» 
ſchen der Sonnen⸗ Uhr ſtehen mit vergül 
deten Buchſtaben dieſe Wort: 


\ 


Vive diu Cxfr, vivardomus inclyta, vivat 
Imperii Columen, vive {alutis apex. 
Tot tbi Olympiades devolvanı ſtamina 
Parcz, 
Quot ſunt foecundis grana papaveribus 
Et poftquam longos regnando expleveris 
annos 
Orbe triumphato victor ad aftra redi. 
1677. 


pinx, 


Oben bey denen auffgefterften Köpffen 
ſtehet cin außgedehntes Bild / und darbey 
efehrieben: M. Manlius oppugnator patriæ 
ıbertatis: Das Gemaͤld unter dieſem 
Thurn iſt 1461. verfertiget worden. 

1290. Iſt der Thurn guf dem Sam⸗ 
ſtags⸗Berg bey der St. Nitolaus Kirche 
erbauet / und 1450. iftdiefer Thurndurch 
€. E. Rath erhoͤhet mit einem eiſern 
Gang gezieret/ unduberall mit Bley ber 
decket worden. 1476. Wurde eine Stub 
und Kammer auf diefen Thurn für die 
Waͤchter gemacht. 1542. Iſt die Gerichte» 
Glock darauf angeordner worden. 

1345. den 29. Decembr. iſt der Brücken» 
Thurn zu Sachjenhaufen zu bauen ange» 
füngen/undnach Berflieffungdreyer Jah⸗ 
ren vollendet worden. 

1346. 5. Idus. Oftobris ward der rumde 
Efchenheimer Thurn voran 

1356. In dieſem Jahr iſt der runde 
Thurn an der Stadt » Mauer bey dem 
Fronhoff erbauet worden. 

In circa 1367. bauete Syfried von Mar⸗ 
purg / genannt zum Paradieß / das gro 
fefteinerne Hauß zum Grimm⸗Vogel gez 
nannt/ aufden Lieb»Srauenberg/ wie 
deſſen geführtes Wappen] welches noch 
an vielen Orten dickes Baus fonderlich 
oben auf mit gangem Schild und Helm 
auf offner Straß zu ſehen / Elar bezeuget. 
Esift aber nicht allein aus den Wappen 
zu ſehen / daß dieſer Spfried von Marpurg 
dieſes ſteinerne Gebau hat auffrichten laſ⸗ 


ſen / ſondern es bezeugens noch klaͤrer die 
Cefliones fo dieſem Syfried geſchehen / dann 
1366. Dominica poſt Dionyfii übergibt Ir⸗ 
mentrudt Jacob Roden feel. Wittwe / er 
ckel ihr Sohn / Lucart deſſen Haus⸗Fr. 
Syfri ai Paradeiß / Schultheiffen 
zu Sranckf. und Catharinen deſſen HFr. 
all ihr Recht an dem Hauß zum Grinm⸗ 
Vogel / neben dem Paradeiß gelegen! 
welches bezeugen Jacob Klobelauch / Sr 
frid zum Speyer / Conrad zu Loͤwenſtein / 
Lob von Holtzhauſen Zohanı von Ho» 
——— von Holtzhauſen Et 
en/ Johann Weiß / Lob zum Wedel. 
Anno 1367. an St. Peters Tag überger 
ben an ftatt Dechant und Eapitel unfer 
Lich» Frauenberg/ Henrich von Ealden» 
bach/ Ludwig Senger [ welcher ein Weiß 
don Limpurg geweſen / Konrad Frayſtch 
Canonicus, ein Ort. Hauß an der Behau⸗ 
ſung zum Paradiß / Syfried zum Para» 
diß Schultheiſſen / & Cathat. Vx. Teſtes in 
litteris, Lob zum Wedel Burgermeiſter / 
Wigand zu Schwanau / Cloß zu dem Hu⸗ 
ſen / Herman Schwartz / Johaun Oven⸗ 
bach, It: 1367. Dominica poſt nativitatis 
Mariz verzeyhet Emmerich feel. Sohn von 
Eſchersheim / auch Einmerichgenant/ uff 
fein Recht des Haufes zum Grim⸗Vogel / 
Teftes in lieteris, Jacob Kloblauch / Sp 
frid von Speyer / Conrad zum Löwen, 
ftein] Lotz von Holtzhauſen / Johann von 
Hohenhutz / Johann von Holtzhauſen 
Schoͤffen / Johann Reif / Lob zum Me 

de 


* 
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del. Apud Docum. Famil. von Neuhauß. 
Nachmals 142 3. erhält gleichfalsein Sig. 
fried zum Paradeig vom Pabft Urbano 
die Freyheit / eine Hauß⸗Caͤpell zu bauen 
darvon noch die Rudera vorhanden. 

1373. Bon diefer Zeit an und förder hat 
man ftarc an der Stadt gebanet] und 
Gräben herum geführet, 

138r. Hat man den Riedern (Aller⸗ 

eiligen) Thurn gebauer / auch an der 
riedberger Pforten. 

1390. ft Sachfenhaufen mit einer 
Mauer umgeben/ umd zu der Stadt 
Franckfurt — zogen worden. 

1403. ft der Renten» Thurn gebauet 


worden / und weilen auf dieſem Thurn al⸗ 


les verzollet wird / was in die Stadt kom⸗ 
met und daraus gehet / alß iſt zum Be⸗ 
huff 1489. die Stuben darauf unter Dire- 
&tion Johann Heyſſe Bifirersaufden Tag 
St. Viti angefangen / und vollend uff den 
Tag St.Michaelis gebauet umd accommo- 
diret worden / wiedievon Johann Heyſſe 
ſelbſt componirfe ſechs Metra Hexametrica 
außweiſen: 

Eft Anno Dni: M,C.quater octageno 

Nonoconftrudta fic tabulata ftuba 
Eft opus extrudtum fuit ilicò principiarum 
Viri, fed Michael fine laborıs erat 
Dudtor gus operisJohann c. Dni Heifo 
Iſta fede ſedit, Jeriba qui effe modo. 

Auf dieſer Renten» Stuben ftehet eine 
kleine Taffel / aufwelchermitalten Buch» 
ſtaben beyderſeits geſchrieben: 

Mille quadringentis decies octo numeratis 
Annis atque novempoft partum Virginis 
Er almz 
Hxc Stuba conſtructa fuitac pluteis tabulata 
Temporibus mediis Vitique Acri Michaelis, 
In altera facıe: 
Ter centum luftrd poft partum Virginis 
almæ 
Annis undenis enumerando minus 
Hæc ſtuba conſtructa fuit ac pluteis tabulata 
Viti Lamperti temporis & medũ. 

In dem Eingang der Renten Stuben 
fennd auffgehenget die auf dem Stadt; 
— 
wohnet der Zoͤllner. 

1404. Iſt das Holtzpfoͤrtlein erbauet 
vermoͤg daruͤber ſtehender Jahrzahl A. N. 
MCCCCHI. j 

1410, Iſt die fünftliche Briefen, Mühl 


geweiene Bauck / oben auff 
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erbauet / 1414. abgebrannt / und 1458. 
vom Waſſer ſehr beſchaͤdiget. a 
1415. Auff St. Boniſaci · Tag Mittags 
um 12. Uhr iſt der erſte Stein ain Funda⸗ 
ment des Pfurthurus gelegt / auff wel⸗ 
chem Steinifteingehauen IN NOMINE 
PATRIS ET FILU ET SPIRITUS 
SANCTI. Hernachift faſt in die 100. Fahr 
biß ad annum 1541 1. wie er anjetzo zu ſehen / 
daran gebauet worden / uͤber die w 
ung waren ftätig ſechs Bau Herren deno- 
mirüret / als * von E. E. Rath und drey 
von denen Stiffts/ Herrn / Die von Magi- 
ſtrat waren Herr Gerbrecht von Glau⸗ 
burg/ und Herr Heinrich von Holdhau⸗ 
ſen / ben Schöffen] Herr Cuntz Weiß 
ad — ———— des Raths 
reun on dem Sti rr Jaco 
erden Decanus, M. Ne nn 
ftos und Herr Fohann Erf Canonicus, alg 
der. erfte Stein gelegt wınde / waren bie» 
fe Perfonen vom Rath / viele Vicarüi 
der Kirchen und eine große Anzahl von 
andern Leuten zugegen / Die ſichs De- 
putirge aber legten den Grund» Stein; 
Im Eingang der Thür bey denen Glo, 
een» Steängen auff der lincken Hand] 
da Adam und Eva gemahlet } ftehet eine 
gene Zaffeleingemauert/ darauf 
dieſt rifft gegoffen / o Domini 
MCCCCKV. diecraftina St. Bonifacii Epifco- 
pi —— eſt primus lapis hujus operis, die 
Pfaffheit legeten drey Gulden ihres Capi⸗ 
tels und Stifte halber / fo legten die 
Vaths⸗ Freunde auch 3. Bulden von dee 
Raths und der Raͤthe wegen / davon wurden 
Meiſter Materne Gaͤrtner dem Steinhauer 
und Merck, Mann zween Gulden / fd bes 
fahle man demſelben Meiſter Materne die 
übrige vier Gulden zu theilen denen Stein» 
hauern / Mauern und Knechten; diefer 


Thurn hat noch vielhöher follen auffgefuͤh⸗ 


ret werden / wie der fuͤrhandene 
und Abbruch oben auff dem o G 
beweiſet / iſt aber auß allerley Lirfa 
darbey gelaſſen und ein Wohnhauß o 
gewoͤlbt gemacht worden / hat ohngefähr 
320. Treppen. 

1484. Iſt die groſſe Schlag» Glock au 
St. Arbogaft Tag auff dem Pfarthurn 3— 
macht wa hat am Bewicht yı. Kenner 

nd, 


briß 
ang 
en 


Unten in Glocken» Thurn zuSt. Bartholomzi 
1492: 
Renovatum 
1645: 
1705: 
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Deus ad judicium veniet 
cum Seniorib?’ Populi 
Sui & Principib? Ejus 
Apoc: 
judicabit te 
juxta vias 
. Tuas 
Ezechiel 
— 
Hoc Extrei 
Judicij Itẽe Dũ 
Op’ : Veerabilis 
Vir joes von 
Rhein Fräc 
Ob:Deci: &Hv 
S: BARTholi Eccl: 
Cãõicꝰ. depigi fecit 
Vt Deus viventib? graciä 
Defveris gaudiü cöcedar Sẽpite: A: 
Ane Dn: 1518: Piö: M&fis May: 


1516. Hat Meifter Eberhard Helm 
Aftronomus & Mathematicus infignis die 
Sonnen⸗Uhr uffdem Pfarthurngemacht. 

1419. Iſt das Gefaͤngnuͤß um Leim 
wande,Hauf benebenft einer Wohnung 
mit zwingen Stuben gemacht worden. 

1443. In diefem Fahr ift die Stadt 
Mauer inderNeuftadt an dem Weißfrau⸗ 
Cloſter zu bauen angefangen. 

1443. Iſt der —— mit de⸗ 
nen Neuen Stadt-Bräben um die Stadt 
und zwar an dem Allerheiligen Thor. 

1444. Iſt der Stadt» Graben vor der 
Eſchenheimber und Boctenheimer Pfor⸗ 
ten gemacht worden / alf man fich bei 
fürchtete/ die arme Jecken mögten herab 
indiß Land kommen. 


1452. Iſt die elende Herberg vor der- 


Bornheimer Pfort vor die Findel / Kin⸗ 
der / ihrer darinnen zu warten / gewid⸗ 
met / dieſes Hauß ift anjcho zum Zeug; 
hauß gemacht. 

1462, Iſt der Stock] welchen man den 
Heiligen ‚Stock nennet] vor der Galgen 
Pforten auffgerichtet worden. 

1463. Iſt der Neue Bau vor der Mainz 
fer Pforten gemacht / Author Chron. 
Francof. pag. 24. 

1464. Auffden Sambftag Nachts vor 
St. Galli Tag bauete ne von Melem 
daf Haut; zumBornflecken auff dem Ha⸗ 
ber⸗Marckt / den erften Stein legte fein 
Sohn Fohann von Melem und legte auff 
den Stein drey Alturnes oder Turonos de⸗ 


nen Werckleuten zu vertrincken / dieſes 





der ander Graben auffw 
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Erue Dne: Anim: Meam à Porta 
inferni: 


Vermes & tencbre Flagellum 
Frigus & ignis 


Demonis Afpedus Sceler 


Confufio Luctus 

Renovatum à Reverödo 

Et Clariflimo Dino : Geor- 

gio ERStenberger: LV: 

Licentiato Decano 8: 

Leonhardi & Hujus 

AÆdis Canonico Ano: Dni: 

1593: 17: Octobris: 


geniale an dem hinterſten Ort gegen der 
mieden / zu Nachmittags um 1. Uhr. 

1470. Iſt die Warth zu Sachſenhau⸗ 
ſeu gebauet worden / ſo vorhin auff dem 
Mühl, Berg geftanden / über der Teut⸗ 
ſchen Herrn Mühl andem Ort / den man 
noch den Mickel nennet. 

1476, Feria 6, por Jacpbi waren myne 
Herren des Raths Freund mit der Ge⸗ 
meinde uß arın und ul zu Pferd und 
Fuß / und mit allen ihren Dörffern / die 
im Dienft arbeiten muften / zumachen 
die neue aufferfte Landgewähr üfferhalb 
Bornheimb und fonffeten myne Herren 
diefe zwey Tag fo gewapnet und arbeiten 
anden Landgewehr Graben / vor das er⸗ 
ſte Außwerffen / uff 1700. Dann. In die 
St. Galli und den nachfolgenden Tagen iſt 

e et arts hin von 
Bruch biß uff dieſen Graben gemacht wor; 
den / und fande man daſelbſt Pfennig B. 
Rohrbach: Einige Fahr hernach nemlich 
1482. hatte der Kath zu Franckfurt einen 
Graben um das Dorff Bornheimb ma⸗ 
chen laſſen wollen / deſſen fich Her 
Stumpff von Tettingen weil folcher Gras 
ben Ihme durch feinen Baum, Garten. 
würde / beſchweret / R.L.F. das 
Reichs» Bericht zu Franckfurt iſt ein 
Dber» Hof des Bornheimber Berge & 
conlequenter des Heim Berichtsderer 14. 
Doͤrffer. 

1483. Iſt der Schoppen vorm Rath⸗ 
Hauß gemacht und des Roͤmiſchen Kah⸗ 
ſers / Roͤmiſchen Koͤnigs / und der Stadt 

Wap⸗ 
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Mappen davon gemacht worden. Confe- 
ratur Ännus 1705, j 

1491. Iſt die Stadt- Mauer zu Sach» 
fenbaufen gebunet worden /und haben die 
Bürger daranarbeiten müffen bey Straf 
dren Alturnus. 

1496. Iſt der Bockenheimer Then ge» 
bauet worden wie er anjcho noch ftebet. 

Anno Dni. 1497. ward diß Kruß uffge⸗ 
richt von dem erffam Helifeus Wies dem 
Jx: guidig ſyr Diefe Schrift fteher an dem 
fteinern Creuß vor dem Efchenheimer 


Thor! fo 1705 umbgefahren | nach ) 
mahls wiederum auffgericht worden : 


1501. Iſt derlange Bruch dor Sach⸗ 
ſenhauſen gemacht. 

1502. Iſt die Dechaney auff dem Ge⸗ 
ruͤmpel⸗Marckt erbauet / ſtehet über der 
Thür Jo.de Gregyfeſtey:Decan.ſibi& füccef 
ſoribus fundo pofuit & erexit Ao.Dni. 1502. 

1702. Als Sohann Frofih zu Rath) ge, 
ritten / wurde ihn bey der Roͤmer⸗Thür 
gegen der Barfuͤſſer Kirchen über/der Vor⸗ 
theyl zum auffligen auffgemauert. 

1507. Diefes Jahr finderfich ein Regen’ 
Sarct in dem Hauß zum groffen Brau⸗ 
nenfeis / nebſt dieſer Schrift: 

Hæc eſt prima Ciſterna quæ 
facta eſt Francofordiæ 
ædificavitque eam 
Auguſtinus Magnus 1507. 

1520. Iſt das Bollwerck vor der Main⸗ 
tzer Pforten gemacht worden. 

1526. Haben E. E. Rath der Stadt 
den Damm am Mann /ale dieneue Mühl 
an der Leonharts Prorten folte gebauet 
werdenlinit QuateraStein gemacht / wie es 
noch zufehen / auch wurde der Wall und 

rımde Graben alldorten gebauet und in 
zwey Jahr vollenden 

1529 Nach Pfingften ift der Anfang 
—— zur Erbauung des Bockenheim⸗ 

r Bollwercks. J 

1F35. 8S. P. F. Quo ſecurior ab hoſti- 
um Impetu hic urbis locus redderetur, Moe- 
nia ex Senatus Decreto.aggere muro ac fofla 
ampliori juncta fepraque fuere per Aediles 
Johannem à Glauburgo-, Philippum à Rhe- 
no , & Henricum Pinfonium Anno Dom, 
MDXXXV. &fequente, jtehet in der alten 
Mauer por den Thor/ nicht fern von dem 
MannterThürlein. 

1530. Wurde der Anfang gemacht in 
zn der eg in der get 

aß / wor rman wegen groffer 
— Frohnen mirffen. 

1534. S.P.Q.R. Senatug Francofurta- 

nus pontem ligneam fepe interruptam cx 
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quadrato lapide per Acdiles Joh. à Glauburg 
& Michael de Sorgenloch reftituit 1534. iſt 
die Schrifftander Brücken zu Nidde. 
Auff der Holtzhauſiſchen Oede ift das 
Holtzhauſiſche Wappen zu feben daherum 
ſtehet: Achilles von Holtzhauſen / mit die⸗ 
ferlinterfchrifft. 
Proedium hoc A Nob: —— Famili: 
dicta ab Oeda ad Holtzhulfior : Fam: 
fücceflione pervenit ex ea juftinianus 
ejus nominis jd zdifictum hoc An- 
no MDXL altius evexit rusque exco- 
luit fed urbe An: XII. poft obfefla ex- 
uſſit hofts & vaftavit oia: que 
Achilles filus An: MDLXXb; vefti- 
gia Patris fecutus ſic inftauravit cæ- 
tera DEO Creatoris Redemp, tutelæ 
commendans: 
1541. den 4. Febr. Hat E. E. Rath an» 
fangen hölgerne Röhren zulegen zu dent 
runnen auf dem Römer: Berg] dazu⸗ 
mal ftunde aufden Fiſch⸗Marckt ein frei» 
nerner Saret/ worinnen das IBaffer. ge 
ſprungen / biß nach vollendeter dieſer Ar 
beit / ſo nach dreyen Wochen vollbracht. 
1542. den 23. Martu Da hat man ange 
fangen den Suref für dem Römer wie» 
derum hinweg zu thun / und ift der Brunn 
waͤhrender Zeit an dem vorigen Ort ge⸗ 
ſprungen: Das Fundament wurde vier 
Mannsstieff gegraben und funde man fd 
viel Waſſer / daß man Nacht und Tag 
muſte arbeiten / es wurden Pfeiler geſchla⸗ 
gen] und zwar der erſte zu Nachinittag 
um 3. Uhr / da legte man den Grund⸗ 
Baum) den 17. Day haben Juncker 
Achillesvon Holshaufen/ Juncker Juſti⸗ 
nian von Holtzhauſen Sohn) nebft Jun⸗ 
cker Friedrich von Rohrbach Sohn den er⸗ 
ſten Nagel in den Grund⸗Baum geſchla⸗ 
en / darauf wurde fd gleich‘ ein groſſer 
aderftein in den Grund: Baum 96 
kat] in der Mitten aufgeholet / in den⸗ 
elben legte man ein alt Turnes / einen 
anckfurter Heller und ſetzte in Glaß 
in hinein / auf dem Stein ware die 
— gehauen darauf gaben Juncker 
ohann von Glauburg und Juncker 
Clauß Scheiden Söhne die erfte Streich 
gum mauren / und fuhren die Mäurer in 
er Arbeit fort bi aufden 10. Junii / da 
haben die Werck⸗Leut groſſe gehauene 
Steine fo mit Zugen waren / zufammen 
geſetzt und den Hrund, Boden am Kaften 
gelegt/ denz. Julii ward der erfte auffge⸗ 
richtete Stein am Kaſten gefegt / den 25. 
Julii ſeynd die 8. Säulen und die 8. groſſe 
tein vollendet worden zu ſetzen / 
ie 
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die Klammern eingefflammert/ und die 
Steine jur Treppe gelegt / den 18. Aug. 
haben die Were: Leut ein tannenes Rohr 
auffgericht mir einem zinnern Knopff / 
darauf ſollen vier Reyhen Waſſer ſprin⸗ 
gen / des Abends um 7. Uhr fienge das 
Waſſer an zu lauffen / und den 21. Aug. 
zu Abende um 5. Uhr ware der Kaften vo l 
Waſſer; 1594. ward er mit einem außge⸗ 
hauenen Sarck und Spring⸗Roͤhren ge 
zieret / darauf Simſon abgebildet ſiegend/ 
Und den Löwen das Maul auffreiſſend / 
wellen eg aber zu fubtil / und Winters⸗ 
Zeit Fein Waſſer mogt dadurch Lauffen] 
ward ER wieder abgehoben ! und ein zier⸗ 
lich Werck von Holtz darauf geſetzt 1610. 
Wurden mehrere Roͤhren und ein Juſtitz⸗ 
Bılddarzugemacht/ nach Herrn Johann 
Hartman Beyers Viirung halt diefer 
Brunnen 36. Fuder / um die Saul der Ju- 
ftirz ſtehen dieſe Wort: Juftitia intoto Virtu- 
tum maxima mundo fponte ſua tribuit cuili- 
bet Aqua ſuum renovatum 1652. bey der 
letzten Huldigung ift alles an dieſem 
Spring; Brunnen renovirer worden / ſo 
geſchehen 1 705.26. Oktob. 

1553. Iſt das hohe Bollwerck zu Sach⸗ 
ſenhauſen die Katz genennet / wie auch der 
Stadt Graben daſelbſten mit Mauern 
umfangen und erbauet worden, 

1754. Den 24. Dec.läffet Her Schmidt 
Barchet, Webereinen neuen Krahnen bey 
der Waag auffrichten / um die groſſe 
Klumpen Bley darmit auf die Waag zu 
bringen. 

1556. Um diefe Zeit den r. Dec. ift es fo 
ſtarck in Frauckfurt gebauet worden / daf; 
auch zur Beförderung derer Leuten denen 
Handweretern erlaubet worden zween 
Jungen auff zudingen / undfoviel Geſellen 
anzunehmen alß jeden vonnoͤthen. 

7757 den 14. May muſten alle Fuhr⸗ 
leut und Buͤrger vierzehen Tag Stein fuͤh⸗ 
ren zur Mauet ander Schau Mayn Pfor⸗ 
ten/ und dorffte kein Maurer weichen / biß 
alles fertig war. 

1558.den2. Julii iſt die Mauer mitten 
im Graben zu Sachſenhauſen außgemacht 
und vollbracht worden im Stadt⸗Gra⸗ 
ben iſt eine Taffel / darauf hefehrichen] daß 
der Wall vor der Affen⸗Pforten ſamt de⸗ 
nen deeden Rundelen 1558. gebauet und 
vollendet worden / Bau⸗Herrn waren 
Johann von Glauburg und Johann Voͤl⸗ 
der / die andere Baw Herrn ſo das Rundel 
mitten im Graben bij an den Schme. 
mann auffgerichtet fennd Johann von 
Glauburgund Anthon zum Jungen. 
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1569. den 1. Martüi ſeynd die Huͤttlein 
bey des Kirchen⸗Dieners Hauß vor die 
Brod⸗Becker darinnen feil zu haben / auff⸗ 
gerichtet worden. 

1569.den 13. Juli hat Herr Diboldf ci 
nen Anfang gemacht an der groffen Lihr 
aufden Pfarr⸗Thurn umdift den 13 Aus. 
darmit fertig worden / koſtet Die Mahler 
Arbeit zo, fl. ohne Schloſſers Gebühr, 
1701. wird diefe Uhr repariret. J 

1570. Wird ein neues Haͤußlein in der 
Mech Magen gebauet / damit die Bürger 
ihr Korn darinnen fegen können] auch 
wird den 4. Mart. dem Weißgerber Hand⸗ 
werck eine neue Walck⸗Muͤhl bender Puls 
ver⸗Muͤhl / um das Leder bier walcken zu 
können) von E. E. Rath gebauet. 

1571.den 4.Febr. iſt ein Theil der Mauer 
am Juden⸗Eck abgebrochen | und ein rech⸗ 
ter Wall zum Streit mit Mauer IBerek 
zu bauen angefangen worden / nachdem 
allbereit von 1449. die Bruft- Wehr all, 
dorten geftanden/ dieſe Arbeit muſte eine 
Zeitlang ſtill ſtehen weiln den 15. Febr. 
cin grog Stück Mauer am Stadt-Grabeu 
zu Sacpfenhaufen eingefallen/ fo kaum 
vor 6. Wochen gemacht ware. Um dieſe 
Arbeit defto ſchleuniger zu repariten/ / mu⸗ 
ften täglich zo. Perfonen arbeiten. und 
wardden 7.Juniider Grund⸗Stein am Ju⸗ 
den⸗Eck gelegt: In der Mauer ſtehet dieſe 
Schrifft mit dem Adler: 

Nenſchen Vernunfft und Gewalt 

Iſt verlohren ſo GOtt nicht walt. 
Bau⸗Herm 
Herꝛr Juſtinian von Holtʒhauſen/ 
Herꝛ Philippß von Knoblauch/⸗ 
erꝛ Thomas Holeiſen/ 
Zerꝛ Johann Schu/ 
1573.Marti 6 

1571, den 4. Martii: Alf Henrich der 
Neſiler / Zöllner zu Sachſenhauſen an der 
Bruͤcken zu einem Dieb worden und geh⸗ 
linggeftorben/ daman ihne fonften hätte 
gehenckt/ hat manandie Zoll, Thür einen 
viereckten Raften gemacht / in denfelben 
einen Tiſch darvor die Herren zweySchloß / 
geſchlagen /und alle Sonnabend durch den 
erben» Richter außgeleeret wann num 
der Zoͤllner Geld einnahın / warffen die 
Fuhrleut auff der Gaſſen das Geld felbft 
in den Kaſten / damit es alle Leut feben 
konten / zu nachts ift der Kaſten mit eis 
nen ſtarcken eichenen Riegel verwahret 
worden. 

1571, den 20. Dec. ift das fo genannte 
Hanf zur Juden⸗Schul zu einer Kupffer- 
Wage gemacht worden] weilen das * 

wer 
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merb zumablen in Meß⸗Zeiten zu viel ge 
weſen / hierzu muſten die Nachbarn inder 


Fiſcher⸗Gaß frohnen / und jeder 4. Pfen. 


an Geld geben. 

1572. Als den 14. May die Mauer umb 
das Pfarreiſen gemacht worden / ſeynd 
vieler verſtorbenen Menſchen Bein gefun⸗ 
den / alle zuſammen geleſen / in die St. 
Michaels Capell At worden/ den 29, 
Juni ward der Pfarr» Kirchhoff gepfla» 
ſtert woran vier Meifter ftarck gearbei⸗ 
tet) gegendie Kandengieſſer Gaſſen mach» 
ten fte ein groß Thor ſamt einem Fleinen 
Thuͤrlein / gegen dem Pfaffen⸗ Eck ift noch 
eihegroffe Thür zu deinneuen Bau. 

1572.den 13. Juli Machdeme das Waß 
fr an dem Sicher, Thörlein Schaden ges 
than / ift folchesüberallaufigebeffert/ und 
zugleichengergemacht worden. i 

1573. den 1 3. Febr. Iſt in der neuen Bruͤ⸗ 
chen, Mühl ein neuer Bang gemacht wor⸗ 
den/ alß num flcher das erfte mal hat ge⸗ 
hen follen/ ift die Kette zerſprungen / wor⸗ 
durch Die gantze Arbeit / daran die Werck⸗ 
Meifter vier Wochen gearbeitet / verge⸗ 
bens gewelt. 

1573. Iſt der Krahnen nechft am Fahre 
Thor an des Zöllers Haug mit groffen 
Quaderſtuͤcken famt etlichen neuen Waͤn⸗ 
den von Holtz⸗Werck aufgebeffert worden 
in dem Sundament hat fich die Jahr⸗Zah 
1470. gefunden. Dieſes mahl haben die 
Krahn ⸗ Bediente eine Ordnung bekom⸗ 
men und muͤſſen kuͤnfftig hin die Schroͤder 
die Seyl ſelbſt unterhalten. Nachdem 
das Eiß beede Krahnen verdorben hatte / 
als iſt den zı. dito dieſes Jahrs der ande» 
re Krahnen auch wieder außgebeffert wor» 
den/ im Fundament lage diefe Schrift | 
1536: diß iſt der Kran den Henrich Acker» 
mann mufte bauen lafen/ wicerböfe Her 
ringdem Brand von Coͤllen hat abgenom⸗ 
men/ vor gut erkannt und verfaufft | er 
hat auch zur Straff vier taufend Gulden 
geben / und ift darzueigen worden / alſo 
id er nicht wohl vor fein Hauß dorffte 

ehen. 
R 1573.den 27. Febr. ſeynd denen Beckern 
an dem Pfar Kirchhoff wieder die Mauer 
gegen dem Leinwads + Hauß über neue 
Shrtfein gemacht worden / damit fie jeder, 
it Brod darinnen feil haben und man 
fie zu finden wife. 

1573. den 27. Juni war der Pfarꝛ⸗ 
Kirchhoff überall gepflaftert/ woran die 
Pflafterer ar. Wochen gearbeitet: Auff 
dieſen Tag ift das groſſe ſtuͤck Mauer an 
der Meel⸗ Wag und dem Krahnen von 
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iſer Hauſſen umbgeſchraubet wor⸗ 
n. 


1573. den 20. Julii ſeynd die neue Huͤtt⸗ 
lein auf dem Pfarr» Kirchhoff wider der 
Mauer/ um darinnen feil zu haben] fo 
wohl für Hutmacher alß Säckler/undwer 
fonften wolle/ von E. E. Rath gebauet 
worden. | 

1573. den 31. Noy. Iſt ein neuer Back⸗ 
Ofen an dem Bruͤck⸗Hoff zu einem gemei⸗ 
nen Back⸗Hauß gemacht worden / und 
Meiſter Conrad Fuͤlter zum erſten mal 
darein kommen. 

1573. den 31. Nov. Ward ein neu 
Schlag. Hauß am Bornheimer Thor bey 
Veit Dochers Schloffers Hauß gema 4 

1574. den 1. Mertz hat E. E. Rath vier? 
Xhen Kraͤhm an die Mauer auff dem 

farr ⸗Kirchhoff machen laſſen vor die 

utmacher und Haͤffner. 

1575. den 7. Nov. hat E. E. Rath ber 
ſchloſſen welcher Bürger / von Michael 
Komanvon Straßburg / neue Offen mar 
chen laſſet nachder neuen Invention, wor⸗ 
durch man fo viel Hol& in Einhitzen erſpah⸗ 
ren kan / der foll von jeglihem Offen E. €. 
Rath einen Gulden bezahlen / dann dies 
fer Künftler befommet von E. E. Rath vor 
ſeine neue Invention fünffhundert Guͤlden / 
welche man nach und nach durch Erhe⸗ 
bung dieſes Guldens ſuchet wieder zube⸗ 
kommen. 

1580. In dieſem Jahr iſt die Landge⸗ 
wehr vor dem dannenen Wald / da es ge⸗ 
mangelt / auffgeworffen worden. 

ı583. den 29. Martii ward die Stadt⸗ 
Mauer bey St. Catharinen biß an dag 
Fe Elofter — A — 

eſchleifft und Haͤuſer auff dem Hirſchgra⸗ 

n / darauff viel Nuͤß⸗Baͤum geftanden 
und Hirſch darinen geloffen / auffgebauet: 
Noch heut zu Tag ſiehet man in dem Kel⸗ 
fer gegen dem Grünen» Laub über ein 
Fundament von einem ſehr feften Thurn / 
1584.den 19. Marti iſt das erſte Hauß auff⸗ 
geſchlagen worden. 

1589. und 1590. Iſt der Thurn ſo fornen 


am Hirſch⸗Graben bey dem Bodeckeri⸗ 


ſchen Hauß abgebrochen worden] auch 
ſeynd die Häufer vor der Bornheimer 
Pforten uff der lincken Hand da man him 
ausgehet/ erbauet / der feine Gang] das 
von noch ein Stück übrig/ abgebrochen] 
und alfo die Gaß erweitert/ auch der 

Brunn am Zeug⸗Hauß erbauet worden. 
1590. In dieſein Fahr iſt die Haſen⸗ 
Gaß von der Zeil ber gemacht / und die 
Stadt, Maus abgebrochen worden. 
D 1594 den 
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1594. den 17. Maji Faͤllet die Mauer zu 
Sachſenhauſen am Teutſchen Hauß von 
dem Trinck⸗Pfoͤrtlein an biß gegen dem 
Eleeifchen Hoff zu ohagefähr 300. Schuh 
lang in Mayn / Nemanfogleich wieder, 
um angefangen zu any indiefer Ar⸗ 
beit hat man alle fo auf der Fiſcher⸗Wieſen 
müßig gefunden) und die ſo auf der Straf 
ſen geſpielet oder ſonſten Muthwillen ge⸗ 
frieben/ gezwungen / daß ſie das Waſſer 
ausden Fundament haben ſchoͤpffen muͤß⸗ 
ſen / woruͤber die Muͤßiggaͤnger ziemlich 
darvon gelauffe. 

1594 den 13. Juli Ward der Spring⸗ 

runnen auf dem Lieb, Stauenberg neu 

gegraben und verfertiget. | 

1595. In diefem Jahr ift das alte rui- 
nirte Hauß der Schauß⸗ Han genant/ auf 
dem Kornmarckt / da man den Goldſtein 
gebauet/ von dem Bau, Herm gekauft 
Wegen desProfedts gänklich hinweg gerif, 
fen und der Grumd der Stadt überlaffen 
worden. — — 

1596. Im Junio laſſet Herr Greiff die 
Mauer zwiſchen dem groſſen Braunen⸗ 
felß und dem Sandhoff / ſo Caſpar Burck⸗ 

art innen hatte / auff ſeinen Koſten bauen. 

Sn dieſem 15 0ſten Jahr werden zween 
neue Brunnen auff der Zeil gemacht. 

1597. den ı. Aug laſſet Herr Greiff den 
Gangbau im groſſen Braunfelß bauen. 

In dieſem Jahr ſeynd die Thuͤrne und 
Fortifications- WBercker an dem Mann / fo 
Anno 1552. inder Belagerung ruiniret / 
wieder aufgebeffert worden / waren Bau⸗ 

errn / Herr Ehriftian Voͤlcker und Herr 
ieronymus Mengershaufen. 

1603. Iſt die Uhr auff dem Bornhei⸗ 
mer Thurn gemacht worden. 

1609. JIn dieſem Jahr ward der Wall 
auffden Juden ⸗ Eck gebauet. 

1611. In diefem Jahr ift der Thier⸗ 
Garten zu Sachfenhaufen mit Erd ber 
ſchuͤttet und zur Beftung gemacht worden. 

1628. In dieſem Fahr hat man ange; 
fangendie Stadt etwas beffere zu foruifici- 
ren] und am Sriedberger Thor das erfte 
Bollwerck gelegt und fürter continuiret/ 
nachdemman 1626, dag Ravelin am Stied» 


Als nach Ehriftides HErrn Geburt 
Tauſent ſechs hundert g ſchrieben wurt / 
Nach fuͤnff und dreyſig Jahr darneben 
Den oten Tag Auguſti eben 

War eins fuͤrwahr der boͤſen Jahrn 
Wie mancher leyder bat erfahrn / 

Da muſt der alt Hahn auff der Brücken 
Allhier zu Franckfurt auch herbuͤcken / 
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berger Thor gebauet gehabt / iſt es 1027 
wieder eingefallen / dannenhero 1028. den 
16, Juli der erſte Stein von ſothanem 
Fortifications - Bau durh Herm Schul 
theiften Johann Martin Bauern von Ei⸗ 
ſeueck nebſt Hieeronymo Steffan vonCro 
ſtaͤtten und Jacob Raymund Degen⸗ 
hart des Raths geleget worden. Alß man 
nicht Tagloͤhner und Arbeiter guug bes 
kommen Fönnen/ muften auf jeglichent 
Quartier ſechs Bürger ohne die Beyſaſ⸗ 
pen / deren täglich in ſechtzig Perfonen 
waren / zufammen auff 100. Perſonen 
arbeiten / und ald die Meß herbey nahen 
wolte / undan Arbeiter faft Mangel ha⸗ 
ben täglich auf jedem Quartier zum wer 
nigſten zwanbig auch wohldreyiig Mann 
ohne die Benfaflen und Juden / mit der 
nen ſich die Zahl auff +00. Mann beloffen/ 
gearbeitet] 1629.den 23. April, haben auff 
Anordnung derer Herrn Buͤrgermeiſter al 
le Tag ein Quartier Bürger an der Forti- 
fication 8 Sriedberger Thors wieder an? 
gefangen zu arbeiten / alß ſolche Arbeit in⸗ 
nerhalb acht Tag nicht wolte wohl von 
ftatten gehen / bat man von jedem Buͤr⸗ 
gerein Kopffitückerhoben und Taglöhner 
angendimmen. 

1628. Zu End diefes Jahrs ift dag 
Bollwerck vorder Mühl in Mayn an dem 
Mayntzer Wall mit Onatern erbauet 
worden. 

1629. den 10. Nov. ift die vierdte Apo⸗ 
theck auffgericht von Han; Jacob Sual / 
Zucker⸗Beckern / diefe heifet zum Engel. 

1630. In dieſein Jahr wurden die Boll⸗ 
wercker am Peſtilentz⸗ Hauß nnd zwiſchen 
dem Friedberger und Efchenheimer Thor 
verfertiget. 

1631In dieſem Jahr warddas Boll, 
werck am breiten Wall / Trutz Franckfurt 
und der alten Bockenheimer Pforten ans 
gefangen zu bauen, 

Machdem 1637. inder Bitthumifchen 
Belagerung der Hahn auff der Brücken 
abgeſchoſſen worden ift an deffen Statt 
ein anderer auffgefteckt/ und in denjelben 
dieſe Der auff Pergament geſchrieben / 
innwendig hinein gethan worden 


Und war ihm da fein letter Lohn 

Daß ihm die Schwediſch Garnifon 

Zu Sachs⸗Hauſen damals logirend / 

Und die Inuͤwohner wohl vearend: 

Nachdener lang am Mayn gemacht 

Durch einen Schuß herunter bracht 

Dardurch er ins Waffer baden gieng / 

Bar vorhin nicht gewohnetder Ding 
Darauf 











Da man ein neuen geſetzt hat / 
Der nun vertritt des Alten ſtatt / 
Jus kuͤnfftig auch der fan zeigen an], 
Wies gegangen iſt dem alten Hahn) 
Herneu Hahn ward uffgeſetzet hier / 
Den eylfften Tag Januarii 
Des nechſt darauff folgenden Jahr/ 
Als eben damahls BausHerren warn], 
Herr Hauß Heinrich zum Jungen ge⸗ 


nant 
Herr Philips Leuthwein auch nach 
der Hand / 


Ein tauſend ſechs hundert und etlich und 
dreyßig iſt die Eyche / fo an der Weth auf 
dem Roß⸗Marckt ſtehet von Juncker 
Achilles von Hynſperg angegeben wor⸗ 
den / welcher ein groſſer Kuͤnſtler war / 
wie daun feine Kunſtſtůck in drehen ( nem⸗ 
lich eine Stiege / fo von der Familia conier- 
viret wird.) und ein dem Känfer zu Ehren 
gehaltenes Feuerwerck folches außweiſen 
1636. Hat Hanß Georg Firnau von 
Herlingshauſen Muͤller die auf der rech⸗ 
ten Hand / wo man uͤber die Brücke nach 
Sachſenhauſen gehet/ ſtehende ec auf 
den zwehten Schwibbogen gebauet/ und 
1637. vollendet] darauf hat 1637. Yen 
y; Aug. Herr Hank Jacob Müller, dee 
Raths allhier dieſe Mühl von dem Hanf 
Georg Firnau und Anna Juſtina deſſen 
Hauß / Frau abgefauftt. 
636. den 31: Marti Iſt die Eleine 
Schlaͤg⸗ Uhr auf dem Pfar» Thurn all 


1631. Lieber Leſer feh die Watt 
Einsmals ſeins Feinde eipfunden 


hat / 
Alß König, Schwediſch Maje⸗ 


ta ne 
Sich mit Franckfurt vereinbart hat 
Und felbig Schwedifch Guarnifon 
Zu Sahfenhaufen eingelohn. 
1633. Hierauffich auchdieLüger Schlacht 
Erhobenhat mit groffer Macht 
ı welcher König Majeftät 
Ihr Leben eingebuͤſſet hat. 
1634. Mach dieſer die vor Noͤrdliingen 
Gefolgt die, thut ſeltzam Sprüngen 
Des Evangeliſchen groß Macht 
nd ihrnKonig ziemlich geſchwaͤcht / 
Da hat fich auch der Feind erregt 
Und fich vor dieſe Stadr gelegt] 
Und fie etlich Monat bloquirt } 
Daß ihr wenig wurd zugeführt] 
Dadief Bart vonden Kroaten 
Diefelten weichen ohn Schaden 
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Und endlich ger Her Hanf Hann 
. mer). 

Der kurtz Ale aus diefem Jammer 

al abgefchieden aus der Welt 

Eh’ der nen Hahn war auffgeftellt, 


Der diefen Rythmus machen thät / 

Heißt Johann Flittner ein Poct, 

In ſeiner Jugend coronirt / 

Umd mit dem Lorbeer⸗Krantz geziert] 

War im Latein beſſer: Ein Franck 

Darum er — den Wein gern 
tank, 


bier / ſo vor dieſem fehadhafft worden / abs 
gethan / und auf dem Thum in Stücken 
efchlagen worden / und Wolfgang 

eidharten / . buͤrtig von Augſpurg 
welchen €. E. Rath vor furken Tas 
gen von en anhero befchrieben 


und in. Dienften angenommen / über 
geben/ daß er ſie auf ein neues gieffen ſoll / 
welche Glock dann Samftag den 7. Maji 
diefeg 1636. Fahre iſt gegöfien! aber erſt 
den Tag für Himmelfahrt Ehrifti/ wel⸗ 
ches der25. Ta Many geweſen / uff Urba- 
niNachmittagauffgebenckt worden] und 
alſo das erftennal des Abends um 7. Uhr 
alß man auf der Arbeit geläutet/ wien 
Abends un y. Uhr/ gezogen und geläutet 
worden / umd Wird noch gelaͤutet wiegt 
etwas uͤber 20. Eentner. 


Oben im Knopff auf der Watt vor dem 
Friedberger Thor lieget dieſe Schrifft: 


Im Brand geſetzet war behend 
Zu ſehen war es ein Elend 
1637. Hierauf dann tin Ehrveſter Rath 
er Stadt noͤthig erachtet hat 
Daß ſie wieder gebauet wird/ / 
Weil ſie dem Land ein ſonder 


| 1 
An. fehegchn hamdert dreyßig fies 


Wurde dieſes Werck getrieben) 
Die Bau» Hr: lieſſen nichts erſi⸗ 
en 


Und bautens biß zu der Spißen | 

Hanß Heinrich —— hie fand 

ade ann Porß zur hand / 

Au — Rudoiff all im 

ar 

Ahr Anftalt diß gebauet hat: 

Gott wollfie mit langen Leben 

Begab'n und mit Freud ungeben / 

Sie ihr Kind und Kindes⸗Kinder 

Segnen doppelt und nicht minder. 
D 2 Inwen 
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ra amFall⸗Gattern des Schau⸗Mayns ⸗Thor fechen dieſe Diſticha in Stein 
ge 


em: 

. Nona: 
MDCXXXV. Alıguftilux orta fuitcum flebile 
bellum 
Urbem dum premeret peſtis 
. &catra fames 
Pars hæc tormentis quafläta,pa- 
tenſque ruinis 
Foedacadaveribus dirutato- 
ta jacet: 


1637. den 22,0A6bris Iſt von vorbeſag⸗ 
tem Wolffgang Neidhärt des Morgens 
zwiſchen vier und fünff Uhr noch eine neue 
Schlag Lihr gegöffen worden] Jo etwas 

roͤber als die vorige lautet / welche dreyß 
ig ein Centner und etliche En wieget / 
aufMarid Empfaͤngnůß / ſo da iſt gewe 
fender 8. Tag Dec. zu Mittag um 12. Uhr / 
wie auch Abends nach 4. Uhr / alß man gus 
der Arbeit hat gelaͤutet / iſt ſie zum erſten 
mal gezogen worden: Dit — 
haben dieſe Glocken ohne Confens Ihro 
Chur⸗ Fuͤrſtl. Gn. von Mayntz nicht wol⸗ 
fen auffhencken laſſen / derowegen prötetti- 
ret / aber E. E. Rath hat im Auffhangen 
fortgefahren / und die von denen Geiſtli⸗ 
chen verſchloſſene — mit Ge⸗ 
walt geoͤffnet / und alſo den 13. Tag Dec. 

edachte Glock zu einer gröffen Schlag, 
Lip gebraucht auch bif dato cöntinuiren 

en. — 

—— Im Martio hat man am Bocken⸗ 
heimer auſſern Bollwerck angefangen zu 
ſchantzen / und den Graben beederſeits zu 


tern. | 
— 660. In dieſem und folgendem Jahr 
ſeynd auf dem Roßmarckt an ſtatt derer 
Steinmetzen und andern Huͤtten / Haͤuſer 
ebauet worden. 
8 1665. In dem Monat Mertz hat man 
am Affen»Thor angefangen zu ſchantzen / 
und 1666. das Hornwerck daran vollendet. 

1686. Seynd die neue Haͤuſer auf den 
Gaͤnß⸗ Graben / ift am Zeug. Hauß auf 
der Zeil] gebauet worden, 

1689. Ward Herm Thomz Jacobus dus 
Caffẽ· Hauß erlaubet. 1694. den 27. Nov. 
erlanget Herr Conftantin Breyting auch 
die Freyheit ein Cafte - Hauß anzurichten 
1699. den zo. Jan. Ward Heren Jeremias 
Schellert erlaubet das dritte Cafic - Hauß 
anzufangen. 1703. den 20. Nov. werden 
alle Spiel wie auch dag Rofolis indenen 
Catfe - Häuffern verbotten / dabey ange: 
zeigt / daß den 1. Mertz folgenden Jahrs 
die Catte- Häuffer folten zugemacht wer 
den / fo auch geſchehen. 


MDCIL. Ar tali facie reparata jubente 
Senaru 

Perpetuos optat pacis habere 

dies 
ietas,cufto- 
dia Legum 
Civium amor; Cives candor & 
alma quies. 


690. den ĩ. Dec. Ward un Sachſen⸗ 


Quem maneat concorsp 


- haufen eine Contrelcarpe außgeſteckt / ift 


aber wegen eingefallener Kälte nicht daran 
gearbeitet worden. 
‚1691: den 5. May ft der Anfang ger 
macht mit dem Schangen an dem Fried⸗ 
berger Thor] und diefe Arbeit im O&tober 
ablolyiret: Den 18: May ward der Anfang 
gemacht in der Arbeit an der Contreſcarpe 
zu Sachſen hauſen / und iſt dieſe Arbeit im 
Nov. zu End kommen. 
1691. Im Sommer ward ein Truͤll⸗ 
Hauß wegen der Feld⸗Dieben auff dem 
Heumarckt gemacht / der erſte ſo darinnen 
etrillt worden / ware ein Schaͤffer / ſo 
ich nicht wolte warnen laſſen / mit feinen 
Schaffen die Contreftarpe zu ruiniren. 
1692. den 29. Aug, haben zo. Perſoh⸗ 
nen Tag und Nacht mit Bomben an dem 
Sifcher»spförtlein vor der Mauer / um 
das Warfer abzubonben / allwo ein 
Damm gefcehlagen geweſen / gearbeitet / 
teilen das Eiß die Mauer alfo ruinirer 
gehabt / daß fie einfallen wollen / Don; 
nerſtag darauff ift der Anfang zur Unterz 
fahrung des Fundaments gemacht / da 
man befunden das das alte Fundament 
nur in zuſammen gefchütteten Steinen 
und Kalck beftanden / worauff man an⸗ 
jetzo Dicke eichene Hölger zum Roſt gelegt / 
auff dieſe ſeynd rothe Quaderſtein gefeßt 
und aneinander geklammert worden/ uns 
terdeffen trunge das Waſſer zwifchen als 
len Steinen von Seythen der Stadt fehr 
ſtarck Durch: Den 3 1. Sept. ift man mit 
diem Bauen fertig worden: Zur Er⸗ 
leichterung des Fundamente ift oben an 
der alten Mauer etwasabgebrochen. 
1692. den 19. Dec. iftein Anfang mit 
Setzung derer Pallifaden am Eſchenhei⸗ 
mer Thor gemacht / darbey täglich eine 
Compagnie Bürger geſchantzet: den 28. 
dito ift die Arbeit wegen ftäten Regen» 
Wetters eingeftellt / darauff 1693. wie⸗ 
derum fort gefahren und zwar am a 
hor 








— — 0 — 
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Thor / da taͤglich zwey Compagnien Buͤr⸗ 
ger geſchantzet. 

1695. den 3. April. Mittags um 11. 
Uhr fäller vor dem Balgen Thor gegen 
dem Mayn zu das Bollweret in Mahn 
auff 300. Schuh lang/daran wird fogleich 
ſtarck geſchantzet und weilen man befun⸗ 
den / daß dasalte Zundainent nicht ftarık 
guug gegen die Bupfpietung des Manns 
und argen Truckung dee Waſſers / als iſt 
alles bij auff den Grund hinweg 5 ] 
nachmahls ein ftarcker Roſt in das Zunde 
ment gelegt und mit Pfrilern wohl verſehen 
worden] noch vor Winter wurde dieſe 
— fertig biß zum Auffſatz der Bruſt⸗ 

1697. Im Julio iſt ein Aufang in Bau⸗ 
ung des groſſen Brau⸗Hauſſes auff dem 
Tantz⸗ Plan gemacht worden. 

1701. Wardder Zeiger auff dem Pfar⸗ 


thurn renovirt. 
1701 Im Monat Junio wurde das 


Zhürnfein fornen auffdem Römer ſampt 


dem Uhrwerck geſetzet / und Den 19. Sept. 
die beede Glocken darinnen gehängt} da 
von die Groͤſte 567. die Kleinfte aber 295. 
Pfund wiegt/ das Lihrs Werck hat Jo⸗ 
hann Stephan Fichler / hieſiger Uhrnia⸗ 
cher verfertiget. 
1705. Iſt die Alled vor dem Galgen⸗ 
Thor angelegt worden. 
1705. Alß wegen des bevörftchenden 
Sulnigunge) Tag Ihrer Kayſerl. Maje⸗ 
at Josxpni 1. das Rath⸗Hauß ueu aufge 
weiſſet worden / darbey der Schoppen und 
die Adler renoviret / hat ſich in dem einen 
Knopff dieſe Schrifft gefunden: Nachdem 
E. E. Hochweiſer Rath dieſer des H. 
Reichs Stadt Franckfurt am Mayn fuͤr 
eine Nothdurfft erachtet] den alten bau— 
ſalligen Schoppen vor dem Roͤmer abbre⸗ 
chen und an deſſen ſtatt einen neuen ma⸗ 
chen zu laſſen / auch deßwegen denen dieſer 
Zeit verordneten BawHerin Macht ge⸗ 
geben; Alß iſt das Holtzwerck deifelben 
durch den Schreiner M. Friedrich Unteut⸗ 
fchen im jüngft,verroichenen Junio verferz 
tiger / DUrHM. Fobann Weyden; Schloſ⸗ 
fern / mit Eiſenwerck feſt angemacht/ 
durch M. Johann Schmidt / Steindectern 
mit Bley gedeckt / von Johann Loren 


Miüllern und Hanf Jacob Schaͤffern ber H 


Den Mahlern die Bögen defjelben / beneben 
denen Drachen» Köpffen und Knoͤpffen 
( welche M. Hanfi Taſpar Wecker verfer⸗ 
tiger) gemahlet und vergüldet / der Roͤ⸗ 
mer aber bencben dem Kowenftein durch 
beyde Weißbaͤnder Heinrich Schäffern 
und Philips Hummeln geweißt / die Feu⸗ 


J J 


[4 
S 


29 
fter mit Rollen: Merck eingefaßt / und al⸗ 
fo deit 1: Aug. 165.1. vollendet worden / alß 
Herr Hieronymus Stallburger / Schult⸗ 
heiß Herr Vincentz Steumeyer und 
Johann Oyer Stallburger / Burgemei⸗ 
ſter / ſo daun Her Oyer Chriſtoph Voͤl⸗ 
cker / Schoͤff / Herr Johann Daniel Weitz 
und Herr Hanß Konrad Steindecker / alle 
drey des Raths Baumeiſter waren / der 
barmhertzige GOtt wolle EEE. Hoch⸗ 
weiſen Rath durch ſeinen H. Geiſt alſo lei⸗ 


da ten und fuͤhren / daß derſelbe deſſen Unter⸗ 


thanen in dieſem Rath Heu dergeftait 
regiere / daß esgereichen möge zuvorderſt 
zu der Ehre GOttes / gedenlichen Auff⸗ 
nehmen der gantzen Burgerfchafft und ih⸗ 
nen felbft zuunfterblichem Ruhm und ewi⸗ 


‚gen Seeligteit. Adt. 1. Aug. 1651. 


Johann Hector Märxheimer, 
Bau⸗Schreiber. 
Darauf iſt dieſe Schrifft hinein 


gelegt worden. 
Achdemn Ein Hoch⸗Edler und Hoch, 
weiſer Mägiftrat, abermal dor noͤ⸗ 
thig erachtet / wegen dermaln vor 
ſeyenden Kaͤhſ Huldigungs⸗ Actus, hier und 
da den Roͤmer und auch vie vor demſelben 
auf denen Schwibb⸗ Boͤgen ſtehende Fupf 
ferne Adler und Knoͤpffe repariren zu la 
ſen / und aber ben Abnehmung. derfelben 
Jich in dem einen Knopff dieſes Andencken 
der bey deren in Anno 165 1. geſchehener 
Auffrichtung im Regiment geftandener 
(Tit,) Herrn Schultheiffens/ Herrn Bur⸗ 
germeiftern und Herrn Depurirren zum 
Bau⸗Auit / wie auch der ſamtlichen Werck⸗ 
leute / ſo daran gearbeitet / Namen be⸗ 
funden; Alt hat man auch zu ferner Erin⸗ 
nerung des jetztmaligen Herrn Schult⸗ 
heiſſen (Tit. Heron Johann Erafini Seif⸗ 
farts von Klettenberg und Rhoda / beyder 
Hu. Hn. Burgermeiſtern / nemlich Hn. Jo⸗ 
hann Adolff von Glauburg / und Hn. Jo⸗ 
* Henrich Werling) U. J. Le. wie auch 
der Herrn Deputirten zum Bau⸗Ampt / alß 
Herꝛn Dominici Heydens / Hn. Johann Ja⸗ 
cob Gramſen / und Herrn Johann Jacob 
Umpffenbachs reſpect. Schoͤffen / und des 
Raths Hoch Edl. Geſtr. Herrl. und Weiß, 
heiten Namen hierbey ſetzen wollen: Der 
Allerhoͤchſte GOtt wolle E. Hoch Edl. und 
Hochw. Rath durch ſeinen H. Geiſt regie⸗ 
ren / daß all deſſen Vornehmen zuforderſt 
zur Ehre GOttes / des geſamten Stadt⸗ 
Weſen undLoͤbl. Burgerſchafft Beſten und 
Auffnehmen / und dann zu deſſen unſterbli⸗ 
chem Ruhm und Seeligkeit noch ferner ge⸗ 

reichen möge/ Ad. den 24.O&ob. 1705. 
Joh. Hiervon, Fickwirth / Bauſchreiber. 
D3 Das 
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ER OEILOROESTETIEOTOROTOTFOTOFOLOFHTAER 10292970297979898970708570708°75) 
EN Das vo Gap! | 
Bon den Fränckifchen Königen vor Chriſti Geburt / und 
zwar erftlich vom Urfprung des Fraͤnckiſchen Königreichs: 


Eilendann der Mayn Götw/ 
und die Stadt Sranckfurt / 
in der Fraͤnckiſchen Könige 
Gewalt. gemwefen/ ſo twird 

nothwendig ſeyn / derofel; 

7°" hen Urfprung als der fich 
ſehr wunderlich in Teutfihen Landen er» 
reget / in etwas zu erzehlen: Als in Hein 
Alta zu Troja / der mächtige König Pria: 
mus regierete / befam fein Sohn Parif zu 
Hrlenä des Lacedzmonier Könige Mene- 
lai Ehe Weib /folche Lieb und Kundſchafft / 
daß er fie zu gelegener Zeit in ein Schiff 
brachte und mit fich gen Trojam entfüh- 
rete: Welche That die Griechen fo hoch 
empfunden / daß fie die Stadt mit un? 
zehliger Macht 10. Jahr 6. Monat und 
12. Tag belagerten/ biß fie diefelbe durch 
zween innerliche DVerräther  Antcho- 
rcm und Æneam, im Jaͤhr der Welt 
2789. vor Ehrifti Geburth im 1243: Jahr 
einbekommen / den König mit allen An» 
ehörigen ertvürget / Helenam inder In⸗ 
ah Rhodo an einen Baum erhenchet und 
die Stadt gefchleiffets die beyde So. 
aber Antenor und Æneas ficher Geleid ber 
kommen / fich mit ihrem Comitat zu 
Schiff aufs Meer begeben/ und anderer 
Orten ficher zu wohnen Gelegenheit geſu⸗ 
chet haben. 
Da dann Ancas mit 22. Schiffen in 
— angelanget / des inwohnenden 
donigs Latini Tochter Laviniam zum 





Weib bekommen / und alfo an Macht 


und Herzlichfeit zugenommen / daß end» 
lich die Stadt Rom / und das Römifche 
Kanfertbum feinem Stamm zuge 
wachen; _ 

Antenor aber kam mit feinen Schiffen 
auf dem Meeranden Außfluß der Donau/ 


Antenor. II. ab hujus Uxore Cambræ, didtiSicambti  - 
Priamus ſub hoc populus Sicambricus Saxonicam linguam didicit. 


Helenus I. 
Diocles. * a Z & 
Helenus”l. . P 
Bafanus Frater Heleni B 
Clodomirtıs Bafani Filius; 
Nicanor. s 


Clodius aliasClodidius&Romanis in prelio occifüs. - n 
Antenor Ill: Togæ quam Martis ftudiofior. - - i 


und finge alldaeine Regierimg an / welche 
über die 300. Jahr / und jo lang währete] 
biß Die angrankende Einwohner] jeßo die 
Gothen genant das Land wieder erobert] 
und den Damals regierenden König auch 
Antenot genant] in einer Schlacht / et⸗ 
wan 440. Jahr vor Chriſti Geburt / gar 
erſchlagen haben / wie ſolche Geſchichten 
bey Haſicarnaſſeo Homero, Herodoto, Tri- 
themio, Gilles, und andern mehr weitlaͤuf⸗ 
figzubefinden. -» ... 0. 
, Nach welcher Zeit die Annales Franco- 
tum ‚Hunibaldus und andere Seribenten 
dieſen Antenorem für den erften König der 
Francken zeblen / und feine Fortpflantzung 
dergeftält befchreiben / daß ihme gefeigers 

Marcomir fein Sohn welcher daſſelbe 
Land an der Donau nicht erbalten/ noch 
Die unwillige Einwohner beguͤtigen Fon» 
nen/ fondern feines Vatters Tod ungeros 
chen! das Land darzu verlaſſen / und fich 
wieder auf das Meer begeben muͤſſen / da 
er dann endlich an den Außfluß des Rheins 
kommen / und die Oerter / ſo jetzund Gel⸗ 
dern / Frießland und Holland heiſſen / 
eingenommen / ein neues Koͤnigreich dar⸗ 
innen angefangen / und ſich alſo verhal⸗ 
ten hat / daß die angraͤntzende Sachſen 
—— eine Buͤndnuͤß mit ihnen 
auffgerichtet/ gute Freundſchafft gehal⸗ 
ten/ undfie inibrem Bezirck zugleich mit 
defendirt haben: In welchen neuen Reich 
diefer König vor Ehrifti Geburt im 4ız2. - 
Jahr verſtorben / alß er daſſelbe 28: Jahr 
regieret hatte: | 

Dieſem König Marcomiro, dem Sohn 
Antenoris Trojani, welcher die Trojaner 
aus Scythia au Rhein geführet/ haben in 
der Regierung vor Ehrifti Geburt gefol 
get / umdift jeder verftorben im Jahr 


382. 
367: 
337: 
298. 
= 134- 
243: 
130: 
- 196: 
157: 
141. 


- - - - - 


— — 


Clodo: 





Das Erſte Buch/ VI Cap. 


Clodomirus II. . 


Merodach, multacumRomuanis, Gallis, Moguntinis, Trevi- 
renfibus, Colonienfibus bella geflit: . - - 

Cafländer Gallis fortiflime refittir. = 

Antharius Moguntinus Romanorum Coloniam attrivit, Galliam 
mifere populatustandemab hofte Gallo cæſus. 


Franck.  - - 
Welcher ein folcher tapfferer und Tugend» 
ſamer König geweſen / daß feine Voͤlcker 
von ſeinem Namen die Francken genen⸗ 
net / und zum erſten in den Roͤmiſchen und 
andern Hiſtorien mit ſolchem Nahmen be⸗ 
ſchrieben worden; Auch hat dieſer Koͤnig 
ei fich an des Könige in — 

ochter / Lothild — verheurathet 
gehabt / und dardurch allbereits damaln 
eine Anverwantnuͤß und Correfpondenf 
in dieſe Ober»Länder zu Thüringen und 
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I2I. 


- - - 


37. 
i - - 28. Mr 
ins Mayngow uͤberkommen; Wie bey 
Trithemio und Becherero weiter zu verne h⸗ 
men: Goldaſt. Conttit.Imper. pag. 3. Edi- 
ctum Franci de nomine Francorum; Popu- 
lus Regem poftulavit, & Principes, quate- 
nus perpetuo fäncirent edicto, fc non am- 
plius Sicambros vocari, fcd Francos, Pla- 
euit hec poftulatioRegi, utpote qui nomi- 
nis ſui cuperet immortalitatem confequi, 
& ſuo gentem vocabulo infigniri. 


Don den Seänd'ifchen Aönigen nach Chriſti Geburt / biß auf den 


mg 

Denig Srancken aber ift in der Re⸗ 
ierung gefoiget [ Clogio, alf im 

Sahı der Welt 3963. den 25. Dec. 

zu Jeruſalem IEſus GOttes und Marid 
Sohn gebohren/ und eben der Römifche 


Pipinum. 


Känfer Odtavianus Auguftus, Qnintilium 
Varum, die Teutſche unter das Römifche 
Reich zu bezwingen / außgeſchickt hatte] 
ift aber verftorben im jahr zo. 


Heimer - - „ 32 Farabertus Romanos Germaniam debellantes repu- 
Marcomr »-  - so lit - . a s 185 
Clodomir 62 Sunno alias Hunno, Romanos & Gallos aliquoties 
Antenor IV. - 683 vicit 21 
Ratharius condit. Rote- Hiederich alias Hyldericus prudens, Pace & Marte 
rodamum Hollandie 89. iinclytus = J 253 
Richimer— 113 Barther 271 
Odemar 127 Clodius 298 
Marcomirus, ſub hoc Fran- Walther aut Gualiherus 306 
ci divitiis valdaucti 148 Dagobertus 317 
Clodomirus prudens & Clogio R 319 
pacificus - 165 


$.1. Königs Elodomiri Regierung 
von Anno 319. ulquc 326. - 
Denig Clodomir ift feinem Bruder 
Clogio in der Regierung gefolget / 
und dadurch der erfte Land-und 
Erb Herrdiefer Länder am Mann und der 
Stade febr unverfehener wounderlicher 
Weiß / fonder Zweiffel aber durch ſonder⸗ 
bare Schiefung GOttes geworden / wie 
naͤchſthin außfuͤhrlich befehrieben ; fonften 
fo hatte dieſer König eine friedliche Regie, 
rung / führete gegen die Ballier noch Roͤ⸗ 
mer feine Krieg Kr lieſſe fich begnuͤ⸗ 
gen / daß er dieſes Mayngoͤw zu dem Fraͤn⸗ 
ckiſchen Koͤnigreich / durch ſolch unverſehe⸗ 
nes gluͤckliche Mittel gebracht / und darin⸗ 
nen ein neu Hertzogthum augeſtellet hatte: 
Retidirte zu Reumag oder Neupach; ſtarbe 
feiner Regierung im 18. nach Chriſti Ger 
burt im 337. Jahr, Refcriptum ad auxilia 


Turingorum contraSuevos, Goldaft. Conft 

Imp. pag. 4. 

$.2. Hertzogs Genebaldi Verwaltung / 
Anno 326. 

ZA Urch oberzehlte Land⸗Aenderung 
und Ubergab dieſes Mayngoͤw/ 
iſt Genebald des Koͤnigs Clodomi- 

ri Bruder der erſte Fraͤnckiſche Hertzog dar⸗ 

innen worden / und hat ſolches Hertzog⸗ 
thum / auch die Thüringer gegen die 

Schwaben dermaſſen beſchirmet / daß ihme 

endlich ſolchen Zwyſpalt zu vergleichen / 

von beyden Theilen Macht gegeben / den 
er auch dukch Kine Vernunfft und Beſchei⸗ 
denheit alſo hingeleget und verglichen / daß 
er in guter Ruhe ſitzen / und das neue Land 
wohl verwalten / erbauen und verbeſſern 
koͤnnen; hat ſich / wie die MS, lib. O. mel⸗ 
den / ſehr zu Würkburg nnd Franckenfurt 
auffgehalten / undift verftorben / dr Re⸗ 
gierung 
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gierumg im 30. nach Ehrifti Geburt im 
356. Jahr / Trithem. in Compend. Hitt. 
Franc. apud Lehman. Chr. Spir. 1. 3.c. 10. 
g. 3. Königs Richimirs Regierung / 
Anno 337. | 
Ichimer | Genebaldi Sohn] der IL. 
R König dieſes Landes und Stadt / hat⸗ 
te Hoſtiliam des Könige zu Sachſen 
Tochter zum Weib/ uͤberfiele fein Reich 
zu erweitern die Gallier / welchen die Roͤ⸗ 
mer Durch Tiberianum groſſe Hülff zuſchi⸗ 
geten / aber der König bracht fie in Die 
Flucht: Nach welchen ein neu Römifch 
und Ballifch Heer verſammlet / und den 
Francken gar feindlich abgeſaget wurde / 
die Bunde; Brrmwandten aber hielten zu 
ſammen / famen dem König zu Hülff] 
daß er in die 200000, Mani zuſammen 
brachte/ und die Oberhand abermals be» 
hielte; Alß er aber zur Zeit gar zu hertzhafft 
fit in einer Schlacht wagen thäte/ ward 
ererfchlagen im 13. feiner Regierung /nach 
Ehrifti Beburtim 350. Jahr. 
$.4. König Theodomirs Regier 
. zung Anno 350,’ 
er des RichimersSohn | der 
dritte König / hatte ſeine Wohnung 
jenfiten der Maaß / indem Schloß Diß⸗ 
ſpart genannt damit erdem Gallier-Land/ 
fo von Tag zu Tag mehr m dem Fraͤncki⸗ 
fchen gebracht würde / nahe feye / allerley 
Mortheil erſehen und dero feindlichen 
Thaten bald begegnen möchte / er verderb⸗ 
te die Stadt Trier und andere Derter/ 
ward endlich von den Römern gefangen/ 
und ſampt feiner Mutter Hoftilien ent 
hauptet / des Reichs im 10. nach Ehrifti 
Geburth im 360. Fahr. 
$.s. Königs Clogio Regierung | 
Anno 3 60, 
Logio, Theodomiri Sohn / der vierd» 
te König diefes Lande und Stadt] 
nahme in acht / Daß die Ober» Tentfchen 
dem Roͤmiſchen Hauptmann Juliano dros 
ben indem Elſaß viel zu thun macheten/ 
und ich Der Römischen Beſatzungs⸗Staͤdt / 
Mayntz / MWormbs / Speyer | Seltz / 
Zabern / Brumat / Straßburg und ande» 
rer mehr bemaͤchtiget hatten / derohalben 
fieler mit groſſer Macht in Gallien / raͤche⸗ 
te feines Batters Tod hefftig gewann 
die Stadt Camerach und das Land bif 
an das Water Sagon ; Julianus aber 
lieſſe nicht nach biß er gedachte Städt und 
Derter von den Teutſchen hinwieder er⸗ 
obert/ jedoch erhielte König Clogio feine 
Galtifche Landfcharften und regierte 18. 
Jahr / ſtarb nach Ehrifti Geburt im 378, 


" 


Franckfurter Chronick/ 


$.6. Koͤnigs Marcomirs Regierung / 
Auno 378, 


Arcomir , des Clogionis Sohn] der 
5. Koͤnig gewunn den Römern umd 
Galliern / beyCoͤlln eine groſſe Schlacht ab / 
Maximus aber der in Britannien gemachte 
Rom. Kayſer ſchiffete in Gallien gewanne 
dieſem Koͤnig einen groſſen Anthe Landes / 
ſo dahero noch heutiges Tages Britanni⸗ 
en genennet wird / ab / und ward geſinnet 
gantz Gallien / ehe er zu Rom einzoͤge / einzu⸗ 
nehmen / aberder zu Rom erwaͤhlte Ray 
ſer Gratianus zoge ihm biß gen Pariß ent⸗ 
gegen / und bekriegeten einander ſelbſt / biß 
Gratianus bey Lyon erſchlagen / und gautz 
Gallien von Maximo überwältigt ward / 
deme ſetzete er feinen Sohn Victor genannt / 
zu einem Dermalter / und begabe ſich 
nach Rom / dahin er dDochnicht gelangte] 
fondern unterwegens ermordet ward; wel⸗ 
chem Spielder König Marcomir ſo [ang zus 
fahe big ihn Zeit dauchte / nicht allein dag 
Verlohrne wiederum zu erobern] fondern 
auch ſein Reich beſſer zuerweitern / nah⸗ 
me derohalben etliche Oerter in Gallien 
ein / und ſetzete ſeinen Vorhaben ſehr eyf⸗ 
ferig nach / die Roͤmer aber ſchicketen ih⸗ 
me Kaͤyſer Valentinianum entgegen | und 
wurde nicht allein diefer König erſchlagen / 
fondern es verwilligten auch die Untertha⸗ 
nen den Römern jährlichen Tribut zu ge⸗ 
ben/ welchem fichdoch die Oberfte Lands⸗ 
Herrfifehr wiederſetzeten und fiengen an 
mehrnach alter Freyheit / als nachkand und 
Leute zu ftreben/fo geſchahe der Regierung 
im 1 nach Ehrifti Geburt im 393. Jahr. 
$.7. Das Fraͤnckiſche Königreich wird 
durch Derwalter reggieret /A.393- 
S murde aber durch diefen Zuftand 
dasgrändifche Königreich dahin ges 
bracht / daß FeinKönig erwehlet / ſon⸗ 
dern zweyen Verwaltern zuregieren/indie 
26, Jahr / uͤberlaſſen ward; dann die Ober; 
Be Landes ordneten in das Land/ fo die 
Francken in Gallien nod) übrig hatten) 
Priamum , umd diefer Seiten des Rheins / 
in das Teutfche Antheil Dagobertum,, des 
erfchlagenen Königs Bruder zum Ver⸗ 
malter/ von welchen bernacher Valenti- 
hianusden Tribut forderte] fieaber gaben 
zur Antwort / daß folcher nur vom Troß 
und unverftändigen Pöbel/ und keines 
wege von den Lande, Herm verfprochen 
waͤre / fie ſeyen ein frey Volck / und willig 
viel licher zu ſterben / alß folche angebohrne 
Freyheit zu verliehren/ derhalben fehickte 
der Känfer Sifinium folchenTribut mir groß 
fer Ders» Macht einzubringen / dem ger 
ſchahe 


Rah Wiederſtand bey Colln und 
Zrier/ alſo daß er nicht viel aufrichten 
kunte / und der Känfer darüber zu Rom 
erwürget ward; Auch verſturbe diefer 
Verwalter im —— ahr ſeiner Ver⸗ 
waltung / und kane Genebald ſein Sohn 
darzu / der zwar für den Römern Ruhe 
batte/ für Corocoder, der Wenden König 
aber / io Gothier genant in fehr groffer 

ahr ftunde / dann derfelbe fiel in das 
Land/ kame übern Mhein/ verftörete die 
Stadt Mayntz / Speyer/ Trier] Metz / 
und hielte ſich wohl zwey Jahr im Lyoni⸗ 
ſchen Gebiet / kame endlich in die Stadt 
Arles / allda er erſt durch den Römer Ma- 
tiumerfchlagen wurde / und weil das uͤbri⸗ 
ge Volck einen andern Obriften/ Gotgi⸗ 
ſith genant / ertochleten / wolten die Sram 
cken nicht ſtill ſitzen / ſondern mach⸗ 
ten ſich auff / umd ſchlugen dieſen Hauffen / 
alſo dar gantz Gallien wiederum erledi⸗ 
get ward; Es ſtarbe aber auch dieſer Ver⸗ 
walter im 21. Jahr ſeiner Verwaltung / 
und wurden die Fraͤnckiſche Staͤnd ent⸗ 
ſchloſſen ‚wiederum einen König zu et» 

len kamen derohalben in groſſer Anz 
zahl zuſammen / und erwähleren Phara⸗ 


mund den Hertzogen dieſes Mahyngows 


und Stadt Franc ane Furt / wie davon in 
folgenden 8, 9. mit mehrerm zu verneh⸗ 


$.8. Meran Dbazamand wird Fraͤn⸗ 
1 König/ Anno 414 | 
Arniund oder Fahrmund / den die 
-Hiftorien Pharamundum nennen / 
- ein Sohn Marcomiri oder March 
meyer / nachdemeer 15. Jahr Hertzog in 
Francken geweſen / wurde durch einhelli⸗ 
4 timmaller Stinde und Obriften des 
eichs im 419. Jahr / den 24. Apr: zu 
Würkburg zum ſechſten König des Landes 
erweblet / und den 23. Julinach altem Ge» 
brauch auf einen Schild aefeht] in die 
Hoͤhe gehoben / und alsein Francken⸗ Kr 
nig außgeruffen: Bevorab weil er aus al 
tem ichem Stamm/ auch feine 
Herbogliche Regierung fo ruͤhmlich ver 
richtete an dieſen Mayngow / brachte ihn 
—* daß er dem gantzen Reich zu einem 
Erb⸗ erkohren ward | darinnen er 
hlich regierte ſieben Jahr / andere 
ſageneuff Jahr / und feine Zeit verbrachte 
mit chtung guter Ordnungen / ſo 
theils noch heutiges Tages in Conſtitutio⸗ 
nibus Goldatti befindlich / und damalen ſehr 
in Abgang kommen waren / alß da waren 
Lex Salica daß die Weiber in den Fraͤucki⸗ 
ſchen Landen nicht erben ſollen / verſtehe 
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Land und Leut / wann noch Männliche 
Erben vorhanden / feinem Bruder Mar- 
comiro hat erben Leb⸗Zeiten das Hertzog⸗ 
thum Francken abgetretten/ ftirbt Anno 
426, Gottfrid. Chronica. pag. 396. 
$.9: Königs Clodii Regierung / 426. 
Lodius, Clodowis oder Clogio, Phara= 
, mundi Sohn der fiebende König] 
hatdas Fraͤnckiſche Reich gewaltig erwei⸗ 
tert: Dann alf die Thüringer und Sach» 
fen wider den alten Bund handelten / über» 
wältigte er einen Koͤnig nach den andern/ 
und wolt nicht mehr ihr Freund / fondern 
König und Herr heiſſen / in welcher Unter» 
thaͤnigkeit fie auch bleiben muften/ zoge 
hernach über Rhein in Gallien / und be⸗ 
kam folchesüberall vom Rhein an bif an 
dasMeer | und hinaus bit an das Waſſer 
Sequanam und Loyr ein | von welcher Zeit 
an dieſes Land / fo vom Julio Crfare an den 
Römern zugehöret hatte/ bey dem Fraͤn⸗ 
ckiſchen Reich verblieben, und Franckreich 
biß aufdiefen Tag genennet worden; Es 
ftarbe aber dieſer König feiner Regierun 
im 20. nach Ehrifti Geburt im 446. Sahı) 
man will / ob habe er feine Reſidentz zu 


ar | 
$: 10. Königs Merovei Regierung / 
Ann® 446: 


Me des Clodii Sohn] der achte 
VA Koͤnig / ward al mächtig] daß ſich 
die Roͤmer nicht mehr gegen ihn dorfften in 
Krieg wagen] fondern orditeten in Das 
übrige Gallifhe Land Alium, daffelbe 


vollend / fo gut er koͤnte zu befihirmens 


Esentftunde aber Attila der König zu Un⸗ 
geen/ und nahme ihme vor dur rd / 
Raub und Brand einen ewigen Namen 
zu erlangen; brachte derowegen in die 
F00000, Mann zufammen/ und erzeigte 
feinen würenden Gewalt zum erften in 
Gallien! deme zu begegnen König Mero- 
vehs und der Roͤmer Alius, ſo nie einig 
ſeyn wollen / fich vergleichen! und diefem 
neuen Seind entgegen ziehen muſten / wel» 
cher all ereit Straßburg gefchleiffet/ und 
eine offentliche Straffen dadurch /X daher 
fie noch Strafiburg / fo zubor Argentina 
oder Silberthal geheiſſen genennet wird) 
— Metßz / Speyer / Worms } 
ayutz / Colln / Trier und andere 

Staͤdte mehr jaͤmmerli gehe 
verherget und verbrennet hatte: Griffe | 
ihn derohalben beiy Orleans mit folcher 
Standhafftigkeitan, daf Attila wieder in 
Ungern weichen und viel taufend feine 
Dolce darhinden laffen muͤſſen: Nach 
welchem aber dieſer König den Römern 
E ferner 


Franckfurter Chromid/ 


3t J ehe 
ferner zuſetzte nahıne ihnen unter andern 
die Stadt Trier ab/ und erweiterte fin 
Meich mercklich / hielte fich auch mehr in 
Gallien als Teuiſchland anf / ſolches fo viel 
defto beſſer zu vermehren: Wiewol 
Spangenbergerzehlet/ daß er ſich auch in 
Thüringen gehalten / und Meerwigſpurg 
an der Bera/ itzo Erfurt genant / erbauet 
habe / ſtarb im x2. Jahr ſeiner Regierung / 
nach Chriſti Geburt 45 8. von dieſem wer⸗ 
den in der Francken Reich die Meerwin⸗ 


ger | Merovingi,, welche 370. Jahr regiert] 
if 


aufPipinum, der den letzten dieſes Ge⸗ 
ſchlechts / Hilperichen beſchoren / und in 
ein Kloſter geſtoſſen / genant. 


$.11. König Childerici Regierung / 
Anno 458: 


ilderich / Merovei Sohn / 

der neunte König des Landes | ward 

im erften Fahr wegen unerbarlichen 
Lebens vertrieben / und nufte fich bey Ba- 
fino, den Königin Thüringen enthalten; 
Trithemius meldet / er habe ſich bey Ge- 
nebaldodem Herkogen der Teutſchen Fran⸗ 
cken / in dagachte Jahr aufgehalten; da 
Damm die Stande einen Römer; Egidium 
zum König erwaͤhles / und 3. Jahr lang 
regieren lieſſen / ſeiner Tyranniſchen er 
rung aber fatt wurden / ihn wiederum for 
ſchickten / und Ehilderichen hinwieder en 
Kegiment beruffen thäten/ der im Abrei⸗ 
fen dem Thüringer Köni Nr Gemahl 
entführete und zum Weib behielte / fich 
aber fonften ruͤhmlicher als zu vor erzeige⸗ 
te / gewanne alles übrige / fo die Römer 
noch jenfeit des Mheinsin Gallien hatten 
und brachte die Roͤmiſche Beſatzungs⸗ 
Städt.] Mayntz / Worms | Speyer] 
Straßburg / Coͤlln / und alle Schlöffer 
und Derter/ ſo von Coſtnitz an big an das 
Meer am Rhein gelegen feynd / auch ein 
Theil des Schweitzerlands zu feinen Koͤ⸗ 
nigreich [daher ihnauch Die Speyer Chro⸗ 
nick Lehmanni Lib, r. cap. 31. in fin, für 
den erſten Fraͤnckiſchen König und Erb, 
Hrrm ihrer Stadt und des Landes am 
Rhein⸗Strohm zehlet und befchreiber die 
Trierifche EhronicKyriandri, da damah⸗ 
fen > Trier und Meb zum Fraͤncki⸗ 
ſchen Königreich erblich kommen fo fagt 
Spangenberg/ daß damahlen das Galli 
fehe Reich zum erften Sranckreich genen, 
net toorden jene: dieſer König aber regie⸗ 
rete erſtlich 1. Jahr / der Römer Egidius. 3. 
folgende der König hinwieder 22. Fahr / 
ftarb Anno Ehrifti. 484. 


Hilderich | 


F. 12. Koͤnigs Clodovei Regierung/ 
J Anno 484. 

Lodoveus, des Childerici Sohn / der 

zehende König / deſſen Mutter Bafnia 


hl geheiſſen / vertrieb gedachtes Egidi Sohn 


Siagrium aus der Herrſhafft Suefle, und 
brachte diefelbe ſamt Poidtiers, Reims und 
andern Städten, fo die Römer noch in 
Gallien übrig hatten / unter feine Eronz 
Nahın Elothild Hilderici des Königes in 
Burgund Tochter / fo nicht allein jchöner 
Gefrält/ fondern vernimfftig /_ Fromm] 
"ende und im Ehriftlichen Glau⸗ 
ben non ihren Eltern erzogengewefen / be⸗ 
zwang hernacher daffelbe Land ebenmaͤſ⸗ 
fig iu jährlichem Tribut] hielte ſeinen Hoff 
mehrentheils zu Pariß / ftarb der Regie⸗ 
rung im 30. nach Ehrifti Geburt_ 514. 
Sabırr Ligt zu Parif in St. PetersKirch] 
welche jet St. Genovefa genennet wird 
begraben. 
$.13- Königs Theodorici Regterung,/ 
Anno 514. 
Heodoricus, oder Dieterich/ Clodovei 
Sohn voneiner Concubin / ward 
durch Abtheilung mit einen Brüdern | der 
eilffte König dieſes Landes und Stadt] 
dann weildag Königreich alſo mächtig 
und groß worden / ward daffelbe unter den 
Soͤhnen in vier Theil vertheilet; Childebert 
der Aelteſte bekame die Herrſchafft zu Pa⸗ 
riß | der Ander Clotarius zu Sueſſon / der 
Dritte Clodomirus zu Aurelien / und der 
Dierdte Theodorich zu Metz / zu welches 
Reſidentz gan Teutſchland / Schwaben] 
Bayern / Francken⸗Land am Mayn / und 
der gantze Rhein⸗Strom gehoͤrete: Es 
konte aber dieſer Koͤnig fuͤr Hermenfrid 
der Thuͤringer Koͤnig keine Ruhe haben / 
ſondern ward ſo lang von ihme beunruhi⸗ 
get / bißer ihn durch Vorwand einer Frie⸗ 
dens⸗Handlung zu ſich brachte / freundli⸗ 
chen empfinge / auf der Mauer aber] 
darauf fie neben einander auf⸗ und abgien⸗ 
gen feinen Vortheilerſahe / ihn ein Bein 
unterſchlug / und hinab zu todt fürkete: 
Wordurd) dann das Königreich Thuͤrin⸗ 
gen ein Ende nahm / und wie die Thürin- 
ger Ehronick beſchreibet dem Fraͤnckiſchen 
Königreich gar zugeeignet ward: Und 
meldet darbey die Heßiſche Chronica Dili- 
chii, daß dieſer König auch das gantze Heſ⸗ 
fe Land uͤberkommen / und die Stadt 
Franckenberg zu bauen angefangen / und 
weil fie auf einem Hügel gelegen/ den 
Nahen von feinem Königreich und der 
Gelegenheit des Orts genommen und - 
Franckenberg genennet habe; Regierte 
20. 
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20. Jahr [. ftarb Anno Chriſti 534. Gre- in ſo viel Theil abgetheilet werden / ſtarb 


gor. Turon. lib. 3. Hiſtor. Franc. cap. 4. &7. 


$. 14. Königs Theodoberti Regierung/⸗ 


: Anno 534. 

Heodobert / des Theodorici Sohn} 
ward der 12. König/ und wie Gre- 
gor. Turon. in Vita $. Nicolai Epifc, 

Trev. : Ein hochmuͤthiger Mann / 
Veraͤchter Ehriftlicher Religion, und 
alten IBollüften und Leichtfertigkeiten er» 
—— dat zum Gemahl eines Longobar⸗ 

iſchen Koͤnigs Tochter / wolte mit gedach⸗ 
ter des Koͤnigreichs Abtheilung nicht zu⸗ 
frieden ſeyn / ſondern bekriegte einen Vet⸗ 
tern Clotharium König zu Sueflon, ward 
aber im Heer: Zug durch ein groſſes Wet⸗ 
ter alſo erfchrecket / daß er zurück bliebe und 
Frieden machtes Mach welchem er ihme 
zwar vornahme/ den Känfer Juftinianum 
(fofich gleichwohl wie Spangenberg mel 
det/ des Ballier- Lands verziehen] und 
den Sränckifchen Königreich übergeben 
hatte) zu Eonftantinopel zu befriegen/ 
ward aber durch unverfehenen Toddarvon 
abgehalten / der Regierung im 16. nach 
Ehrifti Bebint im 550. Fahr; Die Urfach 
feines Tode befihreibet Gregor. Turon. 
lib. 3. cap. 28. Alf; er auf der Jagd einen 
Auer, Ochfen angetroffen/ und fich vor 
demſelben hinter einen Baum Alviret/hatz 
te der Ochs mit folcher Ungeſtuͤmm wie» 
derden Baum geloffen / daß ein Aſt davon 
abbrach / und den Koͤnig zu Boden ſchlug / 
daßer Ben Logs farb. 

$.15. Königs Theobaldi Regierung/ 

i Anno 550. 

Heobald / des Theodoberti Sohn / der 
dreyzehende Koͤnig / unterſtunde 
ſich zwar feines Batrers Vorhaben 

nacher Conſtantinopel fortzufehen/ weil 
er aber mit Kranctheit überfallen / und 
feine Erben bekame / feßer er feinen Det» 
tern Clotarium , König zu Sneffen/ ge 
gen welchen fich fein Vatter alſo heffti— 
auffgelehnet hatte] zum Erben ein/ und 
ftarb des Reichs im 5. nach Chrifti Ge⸗ 
but imsss. Jahr 5 

$.16. Koͤnigs Clotarii Regierung / 

Anno 555. 

Lotarius, des Theobaldi Better ward 

alfo durch ein Teftament der 14. Koͤ⸗ 
nig diefes Landes und Stadt; zu welchem 
undFinem Antheil/ ober auch fchon feiner 
anderer Brüder Theile ererbete/ und al 
micderum deß gantzen Königreiche Mo⸗ 
narch wurde / ſo hatte ſolches doch keinen 
langen Beſtand / ſondern alß er vier Soͤhn 
hinterließ / muſte das Koͤnigreich abermals 


der Abtheilung der 15. König 
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diefer Länder Regierung im ı5. nach 
Ehrifti Gehurt im 565. Fahr. 
$.17. RönigsSigeberti Regierung / 
Anno 565. 
Igebert, des Clotarii Sohn/ ein fried» 
fertiger umd löblicher Regent] S. Ve- 
nuntius Fortunatuslib. 6.Carm, ward in der 
diefes Landes 
Gherrebert berumebie Serikdaft Darf 
errebert befame die afft Pariß: 
Der ander/ Gintra/ Orliang und Bur⸗ 
und; Der Dritte Ehilperich Sueffon: 
iefer Sigibert aber Meg / Fraucken⸗Land 
am Mayn / Thüringen { Heffen und den 
Rhein, Strom; der nahın Brumhilt des 
Welt Gothiſchen Könige in Hifpanien 
Tochter] mufte den Hunnen König mit 
aroffer Macht durch eine Schlacht an der 
EIb auf Thüringen treiben] umd fich zu 
gleicher Zeit gegen feinen Bruder Hilpe- 
rich / ſo ihme indas Land gefallen / weh⸗ 
ven/ durch deſſen Gemahls Fredegundis 
Anſtifftung / König Sigebert in feiner 
Zelt entleibet wurde / des Reichs im 15. 
nach Chriſti Geburt 580. Syahr., Turan, 
Lib. 4. Paul. Emil, 
$.13. KömgsChildcberi Regierung / 
Anno 580. 
Sr) oder Huldwerth / deg Sige- 
berti Sohn der 16. König/ Fame 
dannenhero fehr jung in die Regierung / 
hielte feine Hoffhaltung miehrentheils zu 
Straßburg / und hatte wie die Thüringer 
Chronick erzehlet / gantz Burgundien / 
den beſten Theil der Provintz / deñ gantzen 
Rhein⸗Strohm / Pfaltz / Baden / Elſaͤß / 
Schweitz / Bayern / Francken / Thuͤrin⸗ 
gen / Heſſen und Meiſſen in ſeinen Haͤn⸗ 
den / ward aber ebenmaͤßig von ſeinem 
Vettern Hilverichen um Land und Leut 
angeforbten/ verlohr gegen denfelben bey 
Sueffon eine groſſe Schlacht / und alß er 
Land und Leut zu befehügen eine neue 
Krieg, Macht zufammen bracht / ftifftete 
arg erg retigeerg ne an] 
ß auch diefem König famt feiner Ge» 
mahlin Vielliba in einem Bad eben 
wurde! der Regierung im 18. nach Chris 
ſti Geburt im 598. Jahr. Paulus Diac. 1. 4 
de geſtis Longob. c. 4. Regin. Sigeb, und 
Æmyl fübClotario II, 
$.19. Königs Theodoberti Kegierung/- 
Anno 598. 
Er des Childeberti Sohn / der 
17. Koͤnig ward ſampt feinem Bru⸗ 
der Theodorich nach Entleibung ihres 


Vatters noch zu mg die Regierung zu 


2* verwal⸗ 


kfurter Chronick/⸗ 
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verwalten / derhalben behielte ihre Groß⸗ 
Mutter Brunhilt die Verwaltung in 
Händen) biß ſie von wegen ihrer groffen 
Untugenden außgeftoffen und vertrieben 
ward; Da dann dieſe beyde Brüder ihres 
Vatters Königreich alſo adtheileten / daß 
dieſer der Burgundier / jener aber der Ale⸗ 
manier König ward: da die Groß» Mut- 
ter nicht ruhen konte / verhetzte fie den Die, 
terich gegen feinen Bruder] mit Vor⸗ 
wand) c8 fenenicht fein Bruder] fondern- 
ein Baſtart / fchlugen ee mitein, 
ander / alß Theodobert Macht zu ftarck] 
macht Dieterich Friede / gabe feinem Bru⸗ 
der die Graffiharft Tyrol] Kampanien 
und Elſaß / folches reuete endlich Dieter 
rich hube einen neuen Krieg an über, 
windet / nimt ihn gefangen und Ziehet 
fein gan Königreich an fich. Appendix 
Greg. Turon. Lib. 11.de8 Reichsim 18. nach 
Chriſti Geburt im 616. Fahr. 

$.20. Königs Theodorici Regierung / 

Anno 616. 


Heodorich oder Dieterich/ de Theo- 
doberti Bruder der 18. König/ befame 
alfo ſeines Bruders Antheil zwar auch 
zu feiner Gewalt / hatte deffen jedoch eine 
fehr kurtze Zeit zu genieffen / dann es wolte 
feine alte Mutter / die gedachte Brunhilt / 
die Königliche Regierung abermals ver- 
walten lieſſe darzu defto beffer zu gelan⸗ 
gen! des entleibten Königs Kinder] ihre 
hr» Acneklein erwürgen / und weil diefer 
Kinig darzu nit verftehen wolte/ mufteer 
eben mägfig herhalten | unddurch Anftiff 
tung dieſes böfen Weibes mit Gifft ertoͤd⸗ 
tet werden: Der Regierung im 2. nach 
Chriſti Geburt im 618. Jahr. 
$.2ı. Königs Lotharũ Regierung / 
Anno 618. 
Otharius oder Clotarius, obgedachteng 
Hilperichen und —— Sohn / 
der 19. König dieſes Lands / hatte deſſen 
ſeines Vatters Antheil zu Sueſon ererbet / 
und war der naͤchſte Vetter der ermorde⸗ 
ten Koͤnigen / derhalben verfolgte er das 
in allen Hiſtorien bekante boͤß Weib 
Brunhilt / fienge fie zu Wormbs / und be⸗ 
zeugte / daß dieſelbe zehen Königliche Per⸗ 
onen / etliche Hertzogen / und andere 
Amptsverweſer  theils eigener Hand / 
theilg mit Gift / und Anftellung hinge⸗ 
richtet hatte / lieffe fie denmach einem 
jungen unbendigen Pferd an den Schweiff 
binden / und über Stöc und Stein | zu 
Srüchen schleifen; Nahme dieſes Antheil 
Landes ein und befame dardurch das 


gantze Fraͤnckiſche Königreich abermals 


nur einen Regenten: twelcherüber Teutſch⸗ 
* 13. Jahr regieret / ſtarb Anno Chri⸗ 
1.631. 
$. 22. Königs Dagoberti Regierung/ 
Anno 631. 

Agobert, Lorharii Sohn / ber 20, Koͤ⸗ 

nig / befame von feinem Datter i 
der — gantz Auftrafiam, das Land 
am Rhein / und diefer Seiten Teutich 
lands zuregieren/ da er dann feinen Hoff 
zu Kirchheim bey Strafiburg angeſielt / 
und St. Germans Kirch zu Speyer erbau⸗ 
et; Als er aber nach Abſterben feines 
Vatters / das gantze Reich ererbet / bat 
erfeinen Hoffin Ballien angerichtet] wel 
ches Urſach gegeben / daß die Polen Boͤh⸗ 
men/ und Wenden / diefe Länder offt bes 
tränger/ undbiß es der König abwenden 
fönnen/ groffen Raub davon bracht bar 
ben; Alsbegehrten die Auftrafier den Koͤ⸗ 
niglichen Sitz und Hoffhaltung bey ihnen 
wieder anzuftellen / oder mit einem an» 
dern Regenten zu etfigen / ſolchem Sus 
chen hat Dagobertus willfahret / ſeinem 
älteften Sohn Sigeberr den Rhein; 
Strohm / und zugehörige Länder uͤberge⸗ 
ben / der feine Ho nu. zu Meb einge 
ſetzt dardurchdem Einfallen alfo verweh⸗ 
ret worden / daß die Wenden als über 
wundene ein Jaͤhrlichen tribut verfprechen 
muften: auch bekame dieſer König das 
Land Britanten / hinführo den einwoh⸗ 
nenden Königen zum Leben außzuley⸗ 
ben zu feinem Reich! erbauete Anon 942. 
ein Schloß an einer UÜberfahrt / zu Latein 
Ültrajetum, dahero Utrecht; baͤuete auch 
das Minfter zu Weiſſenburg / wie deffen 
Fundations- Brief noch heutiges Tages 
bey Trithemio in comp. Annal. Nauclero, 
undinder Elſaſſiſchen Chronick Copeylich 
zu finden: regierte 14. Jahr ftarb Anno 
Chriſti 645. Stumpfius lib. 3. c. 38. Paul. 
/mil.lı. Annal. Friſ. 

$.23. Königs Sigeberti Regierung / 
Anno 645. 


Denig Dagobertus Magnus hatte 

zwey Söhn verlaffen / als Sigebert. 

den 21. König) welcher 633. von eis 

ner Concubin Regintruden gebohren; und 
Clodoveum , von feiner Geinahl Mzthilde 
auf Sachſen; Dieſe theileten mit des 
Vatters Bewilligung das Königreich / al 
fo daß Sigeberr das Land Slandern/ Hol 
land) Frießland / Sachſenland / Thuͤrin⸗ 
en / Francken / Heſſen / Bayern / Schwa⸗ 
/ Burgund) den Hundo Ruc Heh 


Trier / Coͤlln / Luͤttig / Utrecht / Mayup/ 
Wormbs / Speyer / Straßburg — * 
ude⸗ 
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andere diefer Seyten gelegene Land und 
Leut zum Antheil / dem Bruder aber die 
Land Mari / Amiens / Beauvais, 
Bloiß / Reims und andere Oerter / jener 
Seiten des Rheins in Gallien / zugeorduet / 
und alſo zwey Koͤnigreich angefangen / 
wurden: Als ſich aber Koͤnig Sigebert 
befoͤrchtete / daß er keine Erben vor ſei⸗ 
nem End bekommen moͤgte / ſetzete er ſei⸗ 
nes Hoffmeiſters Grimoaldi Sohn /. Chil⸗ 
debertgenannt / zu einem Erbenein/ und 
wolt daf derfelbe nach ſeinem Todt regie⸗ 
ren folte ; Als ihm aber folgende im Fahr 
für ſeinem Abfterben feine Gemahlın eis 
nen jungen Sohn a: | wiederruffte 
zwar der König folche feine Verordnung 
umd wolte das Childebert des Reichs 
g führen / der Sohn aber 
König Fin folte ; verftarbe auch ſol⸗ 
eher Meynung im 11. der Regierung/nach 
Ehrifti Geburt. 656. 
$. 24. Koͤnigs Dagoberi Regierung / 
Anno 656. 


Agobert,, des Sigeberri Sohn] der 22. 
König / ererbte zwar feines Dattere 
Königreich mit Recht | Grimoaldus aber 
trachtete mit allem Fleiß feinen Sohn 
Ehildebert zum König auffzuwerffen / 


ſchickte den jungen König Dagobert in 9 


ein Elofter in Schottland / und unterfieng 
ſich der Regierung biß in das zweyte Jahr] 
hend ſich des jungen Könige Det» 
ter Clodoveus zu Pariß der Sachen über: 
wand Childebertum in einer Schlacht/ und 
behielt deſſen Vatter Grimoald in harter 
Gefangnuͤß / geſchahe im Fahr Ehrifti 
658. Erftellete aber darum dem Dagober- 
to ſein Vaͤtterliches Reich nicht zu / ſon⸗ 
dern machte feinen Sohn Hulderichen 
gen König in Lottringen / Wefterich / 

tzelburg / Elſaß /und dem Rhein⸗Srom 


Trith. in comp. Annal. Lib. r. 


$. 25. Boͤnigs Childerici Regierung / 
Anno 658. 


Bilderich oder Hilderich / König 
dovei in Fraͤnckreich zweyter 
Sohn] Dagoberi Vatters Bruder] 
wurde von feinem Vatter Anno 658. * 
König der Auftrafier, und der 23. König 
diefer Länder gemacht ; Nachdenie fein 
t Lorharius ſo Gallien nicht gar 

fünff Jahr beberfcht / ohne Leibe, Erben 
verfturbe/ fein Bruder Dieterich oder 
Theodorus durch feines Groß, Hoffinei; 
ſters Eberwein Stolt / verhaft gemacht 
wurde / daß ihndie Staͤnde mit ſeinem Groß⸗ 
Hoffmeiſter in ein Cloſter ſteckten / wur 
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de dieſem Koͤnig auff dieſe Weiß das gan⸗ 
be Fraͤnckiſche ka! deſſen er fich iv 
alſo tyranniſch überhube / daß ihn feiner 

off⸗ Diener einer/ / Nahmens Bodilo ein 
raͤuckiſcher von Adel / weilen er ihn an ei⸗ 
nen Pfahl mit Ruthen um einer geringen 
Urfach biß aufdas Blut ließ hauen) jaͤm⸗ 
merlichfant feiner Gemahlin / nächft bey 
Parig an dem Flecken Cala auf der Jagd 
ermordete / des Sräncfifchen im 21. und 
des Galliſchen inı 3. Fahr: Nach Chriſti 
Geburt 679. Trith.inComp. Emyl.l. r. 
9.26. Bonige Theodorici Regierung/⸗ 
Anno 679. 
Heodorich des Childerici Bruder / 
der 24.König/ ward wiederum aus 
dem Kloſter⸗ Leben St. Denis berufr 
fen] und dem Königreich vor 2 det 
hatte aber fine Lintugend im &o ter nicht 
elaſſen / ſondern fieng von neuem an / in 
Inzucht/ Tyranney und aller Ungerech⸗ 
tigfeit zu leben, derohalben waren die 
Landfchafften diefer Seiten übel mit ihm 
I frieden/ und alß feine Befferung zu 
offen / noch ihnen Schuß gegen die ber 
nachbarte Feinde erwieſen wurde) nah⸗ 
men fie PipinumCraffum, des vorigen Koͤ⸗ 
nigs Oberſten Pfaltz⸗ Grafen zum Re⸗ 
enten an / welcher Fried / Ruh / und 
eich Recht erhielte / die Klagen ſelbſt ver» 
oͤrete / ſelbſt Recht ſprache und groß Lob 
tte / alß ſolches in das Galliſche Land 
erſchollen / haben ſich viel vornehine Leut 
zu Pipino verfuͤget / und den Koͤnig / wie 
unrecht er handle /den Unterthandn Haab 
und Gut / auch vielen das Leben nehme 
zum höchften angeklaget und zumegen 
ebracht/ daß ihnen Pipinus Troft und 
ülffe verfptochen hat ; der zoge mit Hee⸗ 
res Kraft in Ballien/ erhielte ven Sieg) 
und bekame den König gefangen / deme er 
zwar den Königlichen Nahmen lieſſe / den 
Gewalt und die Einkommen aber alſo 
ſchwaͤchete / daß man fich nichts für ihme 
zu befürchten hatte: Von welcher Zeit an 
der Königen Anfchen / Ampt und t 
den Obriſten Pfaltz⸗ Graffen zu erwach⸗ 
ſen / und haben ſich die Koͤnige nur mit dem 
bloſſen Nahmen behelffen muͤſſen; Es wa⸗ 
ve aber Theodorich 14. Jahr lang Koͤnig / 
ſtarb Anno Chriſti 693. 
9.27. Königs Clodovei Regierung | 
Anno 693. 
Lodoveus, des Theodorici Sohn] der 
25. Königdiefes Landes und Stadt 
ward von Pipino bey Königlichen Titul / 
aber ohne allen Gewalt gelaffen] regierte 
a — 697, 
3 


$.18. 
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9.28. Königs Hildeberti Regierung 
Anno dy7. 
Ildebert / Clodovei Brüder] der 36. 
H Koͤnig mufte Pipino feine ange 
.nommene Reichs » Verwaltung 
ebenmaͤßig in Händen laffen / und fich nur 
mit dem bloffenNahmenerfättigen bif in 
das Fahr Ehrifti 714; da Pipinus mit Tod 
abgienge und der König zur beffern Ge; 
walt zu kommen verhoffete; Aber es hat; 
te Pipinus feinen Sohn Catolum Martellum, 
fo auffer der Ehe von Algriäde einer Concu⸗ 
bin erzeuget / an feine ſtatt verordnet und 
feinen durch Piechtrubete erzeugten eheli⸗ 
chen Enckel Theobald überfchritten / der» 
halben befame diefe Wittib Carolum; lief 
ihn zu Coͤllen gefänglich vertwahren U und 
unterfiengfich mit felbigem ihrem Enckel 
des Regiments / in welchen Läufften 
ftarb der König | feiner Dignität im 18. 
nach Chriſti Geburt im 717. Jahr; Hem 
ninginGenealog. Es habe Anno 700. alle 
bier Hertzog Gotwert gewohnet / undfich 
einen Hertzogen in Francken geſchrieben / 
habe > * Lilien im weiſſen Schild 
et. 
—* Königs Clodovei Kegierung / 
Anno 715, 
Lodoveus, vonetlichen Hiftoricis ſon⸗ 
ften Dagobertus genannt / der 27. 
König diefer Fraͤnckiſchen Länder] 
beftättigte ztvar nach Pipini Tod gedach⸗ 
ten Theodobald zum Groß» Hoffineifter 
Ampt / die Unterthanen aber waren dem̃⸗ 
felben alfo zumieder / daß fie ihme mit 
— — zogen / uͤberwun⸗ 
den und vertrieben / auch an ſeine Staͤtt 
Chilperich des Könige Bruder erwehleten / 
in welchem Zweyſpalt Carolus Martellus 


ner Vietori gegen den König Hilderich / 
zu dem Königreich: Dann ob derfeibe 
chon licher relbften König worden / So 
edaucht ihn doch! weiler nicht von Königs 
lichem Stamm gebohren / darzu nur ſei⸗ 
nes Vatters natürlicher unehlicher Sohn 
waͤre /er würde von den Ständen und Lin 
tertbanen nicht darben gelaffen werden; 
Derohalben führete er diefen Lotharium 
nach Coͤlln / lieſſe ihm daſelbſt Croͤnen / 
und ihm zwar den Koͤniglichen Namen 
geben / der Herrſchafft aber unterfieng er 
ſich je — je mehr ſelbſten / welches ſol⸗ 
che groſſe Unruh im Koͤnigreich verurſa⸗ 
chete / daß je ein Theil dem Koͤnig / ein an⸗ 
ders Carolo, etliche aber keinem unterthaͤ⸗ 
nig ſeyn wolten / regierte 2. Jahr ſtarb 
nach Chriſti Geburt / im 721. Jahr / vers 
ließ einen Bruder Namens Dieterich / ſo 
noch ein Kind und zur Regierung uns 


tuͤchtig. — 
$. 31. Roͤnigs Chilperici Regierung⸗ 
Anno 721. 

Hilperich des Lothari Bruder / ſo zu⸗ 
vor wie vermeldt / das Groß⸗Hoff⸗ 
meifter Ampt gehabt/ und von Ca 

rolo in ein Cloſter vertrieben worden / 
ward jetzo von demſelben wiederum beruf 
fen / und zum — ag ig ebracht / den 
Oberſten Gewalt aber behielte Carolus 
dennoch fürfihin Händen; umd demnach 
die Sachſen / und Bayern in folchem Un⸗ 
wegen abfallen / und feinen Tribut mehr 

eben wolten/ als brachte fie Carolus mit 
Beralt darzu / fiel folgendes mit Heeres⸗ 
Macht in Ober» Teutfchland/ ſchlug dero 
Koͤnig / Land Freden / und vermehrete dag 
Rei ſehr | Chilperich aber ſtarb ſeines 
Reichs im 5. nach Chriſti Geburt im 726. 


ohnverſehener weiß zu Coͤlln wiederum loß Jah 


ward / und ſeines Vatters Ampt ſelbſten 


zu verwalten begehrte / ſolches aber nicht 


erlangen konte / biß er Chilperichen bey 
Camerach — und fein Volck al⸗ 
foerlegete / daß er nicht wieder zu Kraͤfften 
komnien / ſondern das Ampt verlaſſen / 
und in ein Cloſter kriechen muſte / darüber 
dann Carolus zu ſolchem Auffnehinen und 
— erathen / daß man abermahl 
mehr auf ihm als auff den König fahe / wel 
cher ftarb des Reiche im +. nach Ehrifti 
Geburt im 719. Jahr. 
$.30. Roͤmgs Lotharü Regierung/ 
Anno719. 

Otharius, Clodovei Bruder / in etli⸗ 

chen Hiftorien Clodovei Sohn ] der 
24.Rönig/ kam durch Hülff des Groß⸗ 
Hoffmeifterg Caroli Martelli nach gehalte⸗ 





r. 

F. 32. Koͤnigs Theodorici Regierung / 
Anno 726, 

Heodorich, Lotharii Encfel / der 29. 

König | ward auch von dem Groß 
Hoffineifter Carolo Martello zu Koͤnigli⸗ 
chem Titul befordert; Esnahmen aber die 
Saracenifche Könige und Fürften zu His 
fpanien in acht / daß die Stände diefes Koͤ⸗ 
nigreichs ſelbſt wider einander waren / 
derhalben fielen fie in Gallien / und verherg⸗ 
ten das Land zu Burdcaux, Poitiers, Tours, 
Narbona, Nifmes, Mompellier, Avignon, 
Arles, Marfeille und andere Derter fehr/ 
in meynung / daſſelbe zu erobern und zu 
befißsen ; Carolus aber z0ge ihnen zu uns 
terfchiedlich mahlen mit Heeres, Macht 
entgegen/ und rang ihnen nicht allein Die 
eingenommiene Derter wiederum ab / ſon⸗ 
dern 


— — 


dern vermehret auch das Fraͤnckiſche Kir 
nigreich biß im Hiſpanien hinein] der Koͤ⸗ 
nig aber ſtarb feines Reichs im 5 nach 
riſti Geburt in dem 41. Jahr. 
9:33 Bönigs Hilderici Regierung / 
a nno 7#I. 


7% 
Udericus,; Theodorici Bruder / der 30. 
König’ harte fichin ein. Cloſter bege⸗ 

ben/ aber. weil fein Bruder ohne Leibe; 
Erben verftorben/under blödes Verſtands 
ware / beruffet ihnder Groß Ho Meifter 
Carolus defto Fieber zur koͤniglichen Digni- 
taͤt Damit ihme die Regierung und der 
Gewalt des Königreichs defto gewiſſer 
verbleiben möchte; zu welcher Zeit erdann 
beydem Pabft Gregorio III. groſſe Ehr eins 


legte / dann e8 hatten fich daſelbſten zu 


om zwiſchen dem Kaͤyſer Leone zu Kom, 
ſtantinopel und dem Pabſt wegen Anbe⸗ 
tung der Bilder groſſe Strittigkeit erho⸗ 
ben / undgebott der Kaͤyſer nicht allein in 
gan Griechen⸗ Land / ſondern auchin Ita⸗ 
lien und zu Rom die Bilder allerdings ab» 
zuthun / und den Leuten aus den Augen zu 
ſchaffen; darüber der Pabſt den Känfer in 
den Bannerklärete/ ihme alle Gefaͤll und 
Einkommen in Italien verfperrete / die 
Unterthanen ihres Eyds und Pflicht erle⸗ 
digte / und dardurch gantz Italien der Kaͤy⸗ 
ferk. Beherrſchung entzoge; In welcher 
Strittigkeit Luitbrandus , der Longobar» 
der Koͤnig / ſo damals noch in Jtalien woh⸗ 
nete / feinen Vortheil erſahe / und den 
Pabſt alſo in Rom bedrangete / daß er ſich 
nicht gnugſam erwehren konte / fondern 
* ſuchen muſte / und weil er den Kaͤy⸗ 
wider ſich hatte / und keine Zuflucht ſu⸗ 
chen mochte] gedachte er an die Fraͤncki⸗ 
ſche Könige] und ſchickte ein beweglich 
Schreiben deſſen Copia bey Baronio Anno 
740, Zu lefen/ an Carolum Martellum, 
darinnen er ihn zur Belchirmung der 
Stadt Rom und der Kirchen um Hülff 
und Benftand erfuchte/ dieweil aber ge; 
dachter König Luitbrandus Carolo Martello 
| wider die Saracenen treulichen 
than) verwegerte er zwar dem 

Pabſt die Huͤlff / kehrete jedoch allen Fleiß 
an] daß Luitbrandus abzulaſſen in der Guͤ⸗ 
te behandelt ward / von welcher Zeit an 
des Kaͤyſers Reputation in Italien je laͤnger 
je meht in Abgang gerathen/ und hinge⸗ 
gender Fraͤnckiſchen Königen Gewalt und 
Auchörifät in Aufnehmen erfproffen; es 
ftarbe Aber Carolus Martellus im erften 
er dieſes Königs ——— und ver⸗ 
zween eheliche Soͤhne / Caroloman- 

num und Pipinum, welche ihres Vatters 


” 


— ... — 
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Ampt dergeftalt vertheileten / daß Carolo- 
mannus diefer der Teutſchen und Rheini⸗ 
ſchen / Pipinusaberjener Seiten der Galli, 
schen Länder Groß, Hoff -Meifter ward 
und weil fich jener des Ampts bald erfätz 
tigte/ abtratte | und fich inein Cloſter zur 
Beiftlichkeit begabe befame Pipinus des 
gansen Reichs Verwaltung / welcher er 
alfo wohl abwartete/ daß ihme nicht allein 
die Linterthanen/ fondern auch außlaͤndi⸗ 
fehe Potentaten wohl gewogen wurden) 
indeme ihm aber die Müh und Sorg des 
ganken Königreichs allein au og und 
der König ine Zeit nur in MWollüften hin⸗ 
brachte] beſchwerete fich Pipinus darüber 
für den Ständen des Königreichs] und 
trachtete / wieder Koͤnig abgeſetzt under 
zu ſeiner Muͤhe auch die Königliche Dignitaͤt 
erlangen möchtes IBeilesaber eine uner- 
hörte und weit⸗ außſehende Sach war / ei⸗ 
nen Koͤnig / deme das Koͤnigreich von ſei⸗ 
nen Vor⸗Eltern her rechtmäßig und erb⸗ 
lich gebuͤhrete / deme alle Staͤnde und Un» 
terhanen mit Eyds⸗Pflichten verbunden / 
abzuſetzen / und ſich ſelbſten des ſchuldigen 
Gehorſams zu entwuͤrcken / man ſich je⸗ 
doch darbey erinnerte / daß der Pabſt des 
Kaͤyſers Leonis Unterthanen gedachter 
maſſen in Italien ihrer Pflichten erlaſſen / 
trachtete Pipinus, wie er dergleichen zu 
Rom erlangen / und Koͤnig werden moͤch⸗ 
te / ſchickte derhalben Biſchoff Burchhar⸗ 
den von Würtzburg und Walraden feinen 
Caplan zum Pabſt / die daſelbſt des Pipi- 
ni und feiner Bor» Eltern Thaten / und 
fonderlich was fin Batter Carolus Martel- 
lus der Römifchen Kirchen für Wolthaten 
erwiefen/ fo groß rühmeten/ hingegen 
aber des Koͤnigs Untuͤglichkeiten und La⸗ 
ſter alſo vorhrachten / daß der Pabſt zu 
dem gantzen Vorhaben verwilligte; dero⸗ 
halben die Stände in Sueflon zufammen 
kommen / die Linterthanen ihrer Pflich⸗ 
ten gegen den König erlaffen / denfelben 
beſchoren und zu Carolomanno in ein 
Cloſter auf dem Berg Saradte eingefteckt 
haben; des Reichs im x ı.nach Ehrifti Ger 
burtim 752. Fahr. ; 


9.34. Königs Pipini Regierun 
and Tagfabrt = e 
An.732. 


Ipinus gewefener Groß » Hoffineifter 
der 31. Königdes Fraͤnckiſchen Reiche) 
führetefeine Hoffhaltung zu Mayntz / von 
dannen er nacher Sucfion beruffen / und 
mit einhelliger Stimm zum König a 
et 


f 
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(et ward/daihnder Bifchöff Bonifacius von 
Mayntz eingeſegnet / und falbte / wie die 
Mayntzer Chronica Serarii fölche Biſchoͤff⸗ 
liche Handlung nit allein fehr ruͤhmet / fon 
dern auch gegen etlicher Hitoricorum Ber» 
weiß befcheinen the / und meldet Aven- 
tinus, daß von felbiger Salbung der Bir 
fchoffen zu Mayntz / noch heutiges Tages 
den Vorzug inErmwählung eines Königs] 
und Erönung der Kayſer behalten / auch 
die Päbfte von folcher Zeit an Rönige ab» 
und einzufegen Macht gefchöpffer haben / 
wiedavon bey Ottone Frifingenfi ferner zu 
vernehmen; Es ware aberetliche Jahr zur 
vor der ganke Herkogliche Stamın fo die, 
fe Länder am Mayn regieret haben] auß⸗ 
eſtorben / und fieldardurch das Land dem 
oͤnigreich anheim / derhalben hatte ſich 
Pipinus, auch ehe er König worden] deſſel⸗ 
ben unternommen / und offt in dieſer 
Stadt Franckfurt auffgehalten / wie 
dann etliche Hiſtorici, und die alte Kirchen 
MS.Lib.X. erweiſen / daß er zu Ehren der 


ungfrauen Marien ein Kirchlein an die P 


tadt / Mauer erbauet/ undeinen groffen 
Schatz unter das Fundament verbergen 
laſſen / fo hernacher in Auffbauung St. 
Bartholomai Kirchen gefunden worden 
darvon bey Beſchreibung diefer Kirchen 
ein mehrers zu ſehen: Auch meldendie MS. 
Lib. ©. daß er ſich von Mayntz nacher 
——— gethan / und daſelbſt die Ver⸗ 
andlung wie er zur Koͤnigl. Cron kom⸗ 
men moͤchte / vorgenommen / Aventinus 
Lib. 3. von dannen feine Geſandte Wolra⸗ 
den Pipini Caplan / und Burchharden / 
Biſchoffen zu Würsburg zum Pabft ab» 
efertiget habe / welche ihre Such derge⸗ 
talt verrichtet daß Pabſt Stephanus eis 
ne ſchrifftliche Antwort dergeſtalt erthei⸗ 
let: Man finder in H. Schrifft / daß viel 
ungeſchickte Könige verſtoſſen / und ande» 
re tügliche erwählet worden / derhalben 
möchten die Teutſche Srancken den alten 
Koͤnig wohl abſetzen / undeinen anderner, 
wehlen / der ſich verpflichtete / den Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhl zu beſchuͤtzen / und die Kirch zu 
vermehren / ꝛc. Welchen Brieff die Ger 
ſandten in Manns uͤberantwortet / undiſt 
darauf die Salbung mit ſonderen Cere⸗ 
monien erfolget/ Rhegino, Aventinus, 
Richterus. Alß aber nun Pipinuszum Koͤ⸗ 
nig worden / hat er ſeine Hoffhaltung zu 
Paͤriß angeſtellt und ſeinen Sohn Ca- 
rolum zum Verwalter dieſer Laͤnder ver⸗ 
ordnet; Zuwelcher Zeit der Longobarder 
König Arſſtulphus in Italien alſo gehauſet / 
daß er faſt das gantze Land eingenommen / 


Franckfurter Chronick/ 


und Rom hart belagert hatte / und als 
Pabſt Stephanus keine Zuflucht zum 
Kaͤyſer Conſtantino zu Conſtautinopel 
hatte / ſich aber erinnerte / daß Pipinus 
durch Huͤlff des Roͤmiſchen Stuhls zum 
Koͤnig worden war / begab er ſich nacher 
Pariß / und erſuchte denſelben um Hülff] 
welcher ſich zwar willig darzu erzeigte / 
jedoch aber Ariftulphum zuvor in der Güte 
erſuchen lieſſe / alß ſich aber derfelbe erflä» 
ret / daß die Länder und Städtef ſo er ein⸗ 
genommen / nicht dem Pabſt / ſondern 
dem Kaͤyſer Conftantino zũgehoͤreten / und 
er zu dero Einnehmnug befügſamet wäre] / 
wolte der Pabſt nicht ablaſſen / biß ihm 
der Koͤnig verſprochen / das Land von 
Ariftulpho wieder ledig zu machen] und 
dem Pabfilichen Stuhl zuzueignen / deros 
halben Pipinus im Fahr 755. mit groffer 
Macht in Ftalien 30ge/ und Arittulphum 


dahin brachte / daßer abweichen / und die 


eingenommene Derter / ſonderlich Raven- 
nam verfaffen mufte/ welche dann der 
abft mit Vorwand / daß Känfer Con- 
ftantinusdiefelbe der Kirchenübergeben / zu 
ſich zoge und das Patrimonium Perri bif 
den heutigen Tag nennen ließ / weil aber 
Ariftulphusin Acht nahm / daß der Känfer 
ſolcher Laͤnder nicht groß achtete / und Koͤ⸗ 
nig Pipinusdiefelbe dem Pabſt zu behaͤndi⸗ 
gen garnicht befugt waͤre / dauchte er ſich 
mehr als vorhin darzu berechtiget / und 
ſtienge Krieg von neuem_an/ derhalben 
fehriebe der Pabſt anden König diefes In⸗ 
halts: Ich bitte ihr wollet euch des Apo⸗ 
ftels Petri Sach laſſen zu Hertzen reichen / 
und was ihr dem Poͤrtner des Himmels 
zu verehren zugefagt / ihm auch würcklich 
zu erftatteneuch bearbeiten] bedenckt wie 
ein ftarefer Anmahner derfelbe fen / und 
laſſet euch keine Beredung noch Gaben von 
eurer — halten [damit ihr nicht 
in ewige Traurigteit fallet/ und ver» 
dammt bleiber im künftigen; Sch be 
ſchwere euch bey GOtt dem Allmächtigen / 
durch die hochgeehrte Jungfrau die Mut⸗ 
ter Maria] durch alle himmliſche Heer» 
ſchaaren / durch die heilige Apofteln Per 
trum und Paulum / durch das jüngfte 
Gericht] wasihr dem heiligen Petro zu» 
geſagt / daß ihr dieſelbe Städte und Derter 
gelieffert zu werden verſchaffet / dann dar⸗ 
um hat euch GOtt durch meine Demuth / 
vermittelſt des heiligen Apoſtels Petri 
zum Koͤnig geſalbet / daß die Kirch durch 
euch erhoͤhet werde] ꝛxc. Durch welches / 
und andere dergleichen Schreiben / ſo die 
Speyeriſche Chronica lib. 3. cap. 22. & 4 


r 
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erzehlet / der König beweget ward/ daß er 
mit aͤuſſerſter Macht in Italien zoge / die 
Longobarder uͤberwand / und das gantze 
Land / darinnen etliche Hiſtorici 13. Staͤdt / 
die in der Kaͤyſ Verwaltung fo man Exar- 
chatumnennete / und 16. Städt fo in der 

errfchafft Pentapolis, ohne die Dörffer / 
j loͤſſer und andere Derter ig zeh⸗ 
len / dem Pabſt einraumte / und ob ſich 
ſchon der Kaͤyſer Conſtantinus darwieder 
ſetzte / und nicht geftatten wolte / daß fol 
che Oerter auſſer dem Kaͤyſerl. Gewalt ſol⸗ 
ten verwendet werden / ſo beharrete doch 
unſer König Pipinus darbey / daß er fie in 
der Kirchen Namen eingenommen] und 
derhalben dem Haupt der Kirchen zuzu⸗ 
ftellen Macht habe) darbey die Sad) alfo 
erfißen blieben / und der Päbfte Gewalt 
auch im weltlichen Regiment angefangen 
groß zu werdeu ; Alfo vergalte König Pi- 
pinus dem Römifchen Stuhl wohl / dat ihn 
derfelbe zu Königl. Ehren verholfen batte / 
welche er beſaſſe 16. Fahr / ftarb zu Pariß 
im Jahr Chriſti 768. 

9.35. Königs Caroli Magni Regierung] 
und Erlangung des Asyferz 
tbums/ An.768. 

Br Pipini Sohn / der 32, König 

dieſes Landes/ ward zu Ingelheim 
ebohren / und ſo baldnach feines Vatters 
ſterben zu Wormbs geſalhet und ge, 
kroͤnet / hielte fich mehrentheils in Teüt⸗ 
ſchen Städten aufflals zu Aach / Wormbs / 
Speyer/ Ingelheim / Regenſpurg und 


ſonderlich allhier zu Franckfurt / in Her⸗ 


ar Palatio , darauf; hernacher St. 
conharde Kirch erfproffen ; Es verwei⸗ 
gerten ihm aber die Sachfen nicht allein 
den Jaͤhrlichen Tribut / fondern wolten 
fih auch von ihrer Abgörterey zum 


Chriſtlichen Glauben feines * weiſen 


laſſen / und hatte der König 33. Jahr mit 
ihnen zu kriegen / biß ſie überwunden zum 
oe 
In wehrendem folchem innerlichen Kricg 
aber unterftunden fich die Longobarder 
Stalien abermahls in ihren Gewalt zu 
bringen / derbalben rüftere ſich Carolus 
mit groffer Macht / beiagerte dero König 
Defiderium zu Pafey / und nahme das Lon⸗ 

bardifche Reich / welches 205. Fahr ges 

anden/ zu ſich mpdurc dann gantz Ita⸗ 
lien zum Fraͤnckiſchen Königreich erwuch⸗ 
fe und nicht allein mit Fraͤnckiſchen Geſaͤ⸗ 
tzen und Beampten verſehen / ſondern auch 
dieſein Carolo vom Pabſt Adriano und 
antzer Stadt Rom Macht gegeben ward / 
hin hro zu ewigen Zeitendie Paͤbſte zu 
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ermwöhlen / wie daffelbe Recht hernacher 
vonden Päbften felbften in das Paͤbſtliche 
Recht geſetzet undinm Cap. Hadrianus 22. 
dift. 63. begriffen wird. 

Don dierer-Expedition kommt der Kay⸗ 
fer in Franckfurt / bringet den Koͤni 
Defiderium fat Kiner Gemahlin anhero 
deſſen Sohn aber Adalgifüs flicher na 
Conttantinopel: 

So erhub fich in Hifpanien auch eine 
groſſe Auffruhr / dann es waren die Sara⸗ 
cenen und Mahumetiften eingefallen / hat⸗ 
ten das Land weit und breit eingenoms 
men/ und waren hiezu willens in Gal⸗ 
lien dergleichen Unruhe anzuftellen / derz 
halben brachte König Carolus ein Kriege 
ar auf feinen dreyen Königreichen / 

eutſchen ⸗ Balliern und Italianern zur 
fammen / verluhre zwar anfänglich in die 
viertzig tauſend Mann/erlegerenber endlich 
den König Egolandum, und brachte — 
nien / biß anden Fluß Betin / zu feinem 
Gewalt / ſo gefchahe im Fahr Ehrifti 778. 
Es hatte aber König Taflel in Bayern des 
Longobartifchen Königs Defiderii Tochter 
zum Weib / die bekuͤmmerte fich hoch / um 
ihres Vatters Niederlag / ſtifftete ihren 
Herren den Koͤnig an / däß er ſich Carolo 
auch wiederſetzte / und feine Ruhe haben 
konte / biß derfelbe ihn) und feinen Sohn 
Dedo gefinglich befame / beyde in ein 
Cloſter zu Lanlach bey Hendelberg bra 
te / und das Land / ſo 232. Jahr ein Kir 
nigreich geweſen / zu eigen behielte / ſo 
geſchahe in Fahr Chriſti 788. Mach wel⸗ 
en Sieg muſte ſich Carolus gegen die 

orben und Witzer oder Wenden kehren) 
die er bald unter fich brachte / und ihren 
Einfall binfüro zu verbüten / die Bram 
denburgifche Marck auffrichtete/ an dem 
Waſſer Elb / ſo jetzund das Land zu Meiß 
ſen und Niederlaußnitz iſt. 

Die Ungern aber verhoffeten | es wuͤr⸗ 
den die Sorhen und Wenden Carolo gnu 

uthun machen / derhalben fielen fie in das 
and ob der Ens/ und thätenum Link 
Bes] Paſſan und Saltzburg groffen 
Schaden] der sing aber 309 1 nen ent» 
gegen! undlieffe nicht nach/ biß er ihnen 
a8 Land Panonien von der Donau bif 
an die Drab/ und von der Enß bi an 
Raab abgewwanne/ und dem en 
binfüro vorzukommen / eine Marek dahin 
auffgerichtet/ und diefelbe Aufttafien oder 
Defterreich genennet hat. 

91. Verbrante die Känferliche Pfaltz 

Worme, 


zu 
793. Währendem Krieg kam Kön 
gi B - un 


% 
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Carolus anhero gen Franckfurt / bleibt über 
Winter / haͤlt in der Kirchen] ſo wiege, 
meldt / fein Vatter Pipinus erbauen laſſen / 
das Oſter⸗Feſt: RexKarolusnavigio perve- 
nitadFranconefurt, & ibi iplam hyemem re- 
fedit, Chronicon Vetus Moifltacenfis Coeno- 
bii, Tom. U. Hıftor. Francor. fol. 141. ‘Adel- 
musBenedidtinus in Annal. Reg, Framt. Ann. 
793. pag. 400. extatincorpor. Hift. Franc. Ha- 
noviztyp. Wech. An.1613.A.793.Indid. 15. 

AdFrancosreditnatalis gaudia Chrifti 

Devote: celebrans Moni prope clara 

fluenta, 
olocus infignis KilianiMartyris almiy, 

Nomine feu meritis fülget: Sandtüm quo- 

que Pafcha, 

Eft in Francofurtmagno veneratushonore. 
Scriptor. Rer. Germ.pag. 20. 

Monachus Sangellenfislib. II. de Rebus Ca- 
roliM.Tom.l.Hiftor. Francor.fol.15 7. Caro- 
li M. Pr&ceptum, pro'Aniar Abbatis roga- 
tu monafteria fandti Johannis & fandti Lau- 
rentii in fuam tuitionem füfcipit, & villam 
Caunaseidem attribuit: Incipit Carolus Gra= 
tia DEi Rex Francorum & Longobardorum; 
ac Patricius Romanorum &c. finis: data ter- 
tio-decimo Kalendas Auguftass Anno XXVI. 
&XX.regninoftri. Adtum Erancohoflird Pa- 
latio in DEi nomine feliciter: Amen. Vid. 
Johann Mabillon dere Diplomatica pag. 503. 

794. Nachdeme König Carl fein Vor⸗ 
haben den Rhein und Donau zuſammen 

ubringen mißlungen / begibt er fich nach 

—** / von dar nach Wuͤrtzburg 
und Sranckfurt/ damals ftarb ihm feine 
Gemahlin Faltrada im Monat Mahy / wird 
zu Mayngin St. Albans Kirchen begraben 
AnnalesFuldenf, pag. 8: hiefige Kirchen MS. 
Lib. X. Joan Latomus pag. 222. Eginhardus in 
Annalibus p. 400. /Egolirmenfis Monachus 
in vita Caroli M. ihr Epitaphium in Par» 
morftein iftnoch alldar zu fehen. 

Etliche Fahr hernach zog Zato ein Hi, 
fpanifcher König zu Carolo gen Yach / und 
übergab ihn die Stadt und Land Barcclo- 
ne freyen Willens/ derhalben machte er 
feinen Sohn Ludwigen dafelbften zu einem 
König) und gab ihm viel Volcks mit] 
aber es kam Zaro das Reuen an / und nahın 
das Landınit Gewalt wieder zu fich/ der⸗ 
halben bekam ihn Carolus gefangen] er» 
hielte folche Länder mit Gewalt / und ver⸗ 
mehret fein Reich noch weiterin Hifpaniam; 
die Speyerer Chronick meldet / daß König 
Carolus unter andern Teutſchen Städten 
— zu Franckfurt reſidiret habe. 

Als aber nun Carolus zu einem folchen 
mächtigen Regenten worden] der Italien / 


Gallien! Longobarden] ein Theil Hiſpa⸗ 
nien / einge Gothien / Vaſto⸗ 
nien / Savoyen / Burgund / Lotharin⸗ 
gen / Holland / Seeland/* — —— 
land/ Niederland / Wenden / Boͤhmen / 
Panonien / Thüringen] Sachſen / Bay⸗ 
ern? Britanien / alle Laͤnder und Städte 
am Rhein / Teutſchland / fo weit ſich daſ⸗ 
ſelbe heutiges Tages erſtrecket / und andere 
Oerter unter feinen Gewalt bekommen / 
wie deſſen an ſolche ſeine Voͤlcker und Un⸗ 
terthanen in Capitularibus Francorum be⸗ 
findliche Edit, und die ſeinen dreyen Soͤh⸗ 
nen hinterlaſſene und von Pythæo und Gol- 
daſto puüblicirte Teftantentliche Lande; 
Außt heilung beftärtigen / auch die Speye⸗ 
rer Chronick Lehmanni Benfall —— und 
aber die Kaͤyſerin lrene mit Gewalt das 
Kaͤyſerthum zu Eonftantinopel in ihren 
Haͤnden behalten und regieren wolte/ da 
dauchte esden Pabſt und Römer gelegene 
Zeit zufenn/ das Känferthum anderwärt» 
lich anzuftellen/ und daffelbe dieſein fo 
mächtigen und wohlgewogenen König Ca- 
rolo zufommen zu laffen \ welcher doch ſol⸗ 
he Majeftät nicht annehmen wolte/ biß 
er fich zuvorderſt mit der Känferin Irene 
darüber verglichen! und alſo / wie die Hi- 
ſtorici insgemnein / fonderlich aber die Thuͤ⸗ 
ringer Chronict Bechereri davon redet] dag 
Kaͤhſerthum durch eine Vergleichung in 
Teutſchland gebracht / und feinen Nach⸗ 
kommenden / wie folget / hinterlaſſen hat: 
Geſchahe der Koͤniglichen Regierung im 
33. nach Chriſti Geburt im 801. Jahr. 
9.36. Kayſers Ludovici Pi Regie⸗ 
rung / 813. 
UdovicusPius, Caroli Magni, und Hil⸗ 
degardis Sohn / fo 778. gebohren / wird 
ein Fahr vor ſeines Vatters Tod Anno 
813. der 32,.König des Sränckifchen Reichs 
und diefer Stadt] nach deſſen Abfterben 
ae — einmuͤthig zum Kayſerthum bes 
get; | 
815. Kommt dieſer Kayſer auf Sachfen 
allbier nach Frauckfurt. Schicket von 
dannen Bernbardum König in Italien / 
feinen nahen Verwandten und Dettern 
nach Rom / fich der dafelbft entſtandenen 
Auffruhr zu erkundigen : Joh. Lezner, 
Chron. Corbei: p.6. id, in vita Ludovici 
Pii.p.6. Eginhardus de geftis Ludov, Pii Tom. 
U. Hiftor. Francorum. £. 259, annal, Bertini 
Tom. Il. Hiftor. Francor. f. 173. 
- 822. Halteter einen Reichs⸗ Tag allhier: 
Bleibet über Winter und erluſtiget ſich 
mit der jagt. 
823. Carolus Craffüs Ludov, Pi, und 
Judi- 


* * — — ——— 
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Judiehz Welfe Sohn allhier gebohren / vi⸗ 
deantur diverſi Annal. Francor. Scriptores, 
ut & Script. vitæ Lud. Pii apud du Cheſne in 
Hiftor. Franc. & quidem non ut alii, Kalen- 
dis Januarü (id eſt ı. Januar, ) fed Idibus 
Juni, ideſt ĩ 3. Juni, ut ipfe Carolus Cal- 
vus docet in Diplomare fuo dato Moha: 
tio S. Dionyf. Parigenfi, Anno regni ejus 
23.ideft, Anno Chrifti 862. 13. Kal. Octob. 
hocmodo: Que difpofitio noſtra talis habc- 
tut videlicer, Igibus Junii, quando Me DEus 
nafci in mundo voluit. &c, ihtegrum vid 
apud Mabillonium!.de Rediplomat. pı 5 39, 

825. Saget Marranus Scotus ; nach⸗ 
deme der Känfer Ludovicus feinen Sohn 
Lotharium in Italien geſchicket / feye er 
nach Stanckfurt kommen / babe aldorten 
das Ehriftageft gehalten; Die Annales zu 

anckfurt geben / daß der Kayſer diefes 
Jahr / den Geburts⸗Tag Ehriftiin Aachen 

ehalten habe / muß demmach in der Jahr⸗ 
Seh ein Fehler ſtecken / — da in 

m Thegano von dem Leben Ludovici Pii, 
c.29: dieſe Wort enthalten/ Dominus im- 
perator perrexit inde, & venit ad Francono:» 
furt, ibique Natalem Domini celebravit. 

8265. Machdeine der Kaͤyſer Ludovicus, 
die Winter⸗ Jagt gehalten gehabt / kommet 
er zu Waſſer / rer aqua navigavit ) 
nach Franckfurt / gehet mitten um Odo- 
ber von hier auff Jugelheim / Egi 
Annal. pag.429. | 

828. Kommet der Kayſer von Ingel⸗ 
heim nach Sranckfurg/ undgehet von hier 
nah Wormbe/ Eginhard. p. 431. Lezne- 
rusp.20. 

829. Nach gehaltenen Mormbfer 
Reichs⸗Tag / kommet der Kayſer auff die 
Jagt nach Franckfurt; und als die Jagt 
zu Ende / verreiſet er nach Aachen/ / Bor⸗ 
tenden Winter über zu zubtingen ; Egin- 
hard. p. 432. Autor vit® Ludoyiei p. 460. 
Aventinus. 

831, Läffet Ludovicus feinen Rebelli⸗ 
ſchon Sohn Lötharium nach Franckfurt 
kommen / nimmt ihn wiederum zu Gna⸗ 
den an / Theganus. p.3 11. c. 40. 

833. Ludovicus König in Bayern / Lu- 
dovici Pi Sohn / haltet vor ungebuͤhrlich / 
daß fein Bruder Lothatius feinen Batter 
gefangen gehalten / Kommet deſſentwe⸗ 

en nach Scanckfurt ſchicket Gefandten zu 

inem Bruder/ mit Verlangen) daf cr 
den Batter Glimpflicher tractiren folte: 
Theganus. c. 45. p. 317. 

835. Iſt Der Kanfer Ludovicus in ſei⸗ 
nem Palatio zu Franckfurt / erluftiget fich 
mit der Winter» Jagt: Audtor incertus in 


ard, in 


Tag all 


— .— — 
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vita Ludov. Tom.II. Hiftor. Francor. f. 314. 
836. Kayſer Ludwig ein Convent 
Kr. 

| 2 m Serbft» Zeit ware der Kaͤy⸗ 
ſer allhier infinem Palatio, und erluftigte 
fich mit der (Jagd: Aventin. Lib. 4. Annal. 
Boj. ubi in Pauperes pietatem, benignitatem 
& liberalitatem exercuit, dum Ratisbone 
FrancofurtigueadMoenum, facras&des mu- 
soadherentes, moenibus folo zquatis, am- 
pliari vellet, auri Thefauros repertos egenis 
largituseft, Chriftianisitem in Aſia & Africa, 
opem ejusexpofcentibus, denarios £ fingulis 
regiis prardiis exactos, ad inopiam füblevan- 
dar, mifit; Avent. d.1. Aud. vitz Ludov. 
Pag. 467: ne 

838. den 11. April. Hat der Kaͤyſer einen 
Reichs⸗Tag allbin 
838. Kommet Ludovicus Kaͤyſers Lu- 
doviei Sohn mit den Seinen nach Franck 
furt/ Annal. Fuld, T. 2.Hift. Francor. fol. 547. 
Annal. Metenf. T. 3. £. 300. A.Dominicz in- 
carnationıs 838. rcgni veroLudovici 26. ite- 
rum conjuratio apud Franconofüurt Ludovici 
junioris, &converfümeftregnum adPatrena 
ejus, Chron, Hildensheim.T. 3.Hift. Franco- 
rum. pag. 510. 

839. Hält Ludovicus Pius die Faſten all» 
bier / Annal. Fuld. pag. 17. Annal. Metenf: 
T. 3. Hıftor. Franc. p. 301. Imperator Ludovi- 
cus Franconofurd pervenit ubi aliquot diebus 
perendinans Marcas, populofque Germani- 
vosdifponere, fürqucfidefartius fübjugare 
non diſtulit. Annal. Bertini T, 3. Hift. Francer, 


Pag 194 \ 

840. Laffet ſich der Kayſer von Worms / 
allda er ein Convent hatte angeftelt | zu 
Waſſer Franck nach Franckfürt führen 
nach wenig Tagen aber/ von hier wiede⸗ 
ram hinweg nach Ingelheim bringen] 
ftirbt dieſes Jahr | den 12. Jul, wird zu 
Metz bengeftellt / Ann. Fuld. Martiag. Con- 
tradt,Sigon.de Regno Ital. Mut.lib, 10. fol. 88. 
Rcb. Germ, 

Im Klofter Stein am Rhein ift 
eine Confirmation vom König Ludovico 
vorhanden / deffen Anfang / Ludovicus 
Rex&c und zu Ende ſtehet. Datum.Kal, 
April.27. Reg. Dni. Ludovici Sereniſſimi Re- 
gis Orientali Francia regnantis, Indidt. IL 
actum Franconofürt. Mehr ineinem an» 
dern Brief deſſelben Cloſters / deſſen dinfang 
Ludovicus Rex. &c. Rinowa in ᷣucatu Alc- 
mahhico, in pago Turgowe, videlicet co- 
mitatu Adcelhelmi , und vorm Berchluf / 
Dara II. idus April. Anno 26. Regni Ludovi- 
ci Sereniflimi Regis in Orientali Francia reg- 
nantis, indict. VI. actum Franconofüurt, 
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Im Cloſter Lorfch Feind nachgemelte 

Königliche Diplomara in einem alten Per; 
ament⸗ Buch eingefchrieben/ darauf al 
indie Dara gezogen] wie folget. 

Im r. Data 1 5. Calend. April. Anno 26. 
Regni Ludoviei Regis Orientälis Franciæ, Iie 
dit. VL actum Franconofüurt. 

Im 2. Data 7. Calend. May. Anno 33, 
RegniDni. Ludovici Regis in Orienräli Fran- 
cia regnantis, Indict. XI. actum Franconofurt. 

Im 3. Data. 3.Non. Januarii Anno ı. Lu- 
dovici Regis in Orientali Francia regnantis, 
Indit.X.aötumFranconofurt. 

$. 37. Königs Ludovici Regierung / 
Anno 840. 
Udovicus Germanicus, Ludovici Pii und 
Irmingarde jüngfter Sohn / heruffet 
kurtz vor feines Vatters Tod / die Fuͤrſten 
und Staͤnde des Teutſchen Landes zu ſich 
gen Franckfurt / fuͤhret eine harte Klage 


über feines Battersgethane Theilung / im, 
: der Ku naͤchſte Eloſter / fchicket feinen Sohn 


deme feinem Bruder Carolo, fd von 
Juditha, Graf Wolfen von Altdorff in 
Schwaben Tochter gebohren / ſein gantzes 
Erbtheilzuerkant wurde / und der Bruder 
ihm vorgezogen darauf verhieſſen die 
Stände) welche er durcheinen guten Rath 
an fich gezogen / meiftentheils aber die 
Oricntalifche Srancken / ihm alle Hülff und 
Beyſtaͤnd; fo nahme er alles Land diſ⸗ 
ſeits des Rheins ein / darzu auch ſeines 
Bruders Caroli voraus zum theil / wel. 
ches voraus beftlinde) in Burgund / Elſaß / 
der Eydgenoßſchafft / em Rieß und Schwa⸗ 
ben⸗ Land / demnach wurde er König in 
Francken und Bayern | Lezner. Chron. 
Corbej.p 31. 32. ſeqq. Id. p. 30. ſeqq. in vita 
Ludov.Pii, Annal. Fuldenf, T. 2. Hiſt. Fran- 
cor.pag. $47. Quo &pergensLudovicus, in- 
fefta invicem opponunt caftra, Prelium ta- 
men ea lege dirimitur ut menfe Novembris 
rurfüs ibidemconveniant, & nifipaxfieretar- 
mis decertarent. Nidhardus neposCaroli ex 
Berthade diffenfionibus Ludovici Pi, L. 2. 


pP. 447. 

848. Begabte König Ludovicus den 
Biſchoff Gebhard / als einen weifen ver» 
nuͤnfftigen Herrn / mit den Doͤrffern 
Speck und Hagenbach bey Speyer / datum 
Franckfurt andem Mayn / im Fahr nach 
Chriſti Geburt / 848. ı 3. Calend. Jul.in®er 

‚2. Indidtion. Lehm. Spey. Chron. Lib. 3. 
cap. 44. Pag. 258. 

85 5. Als der Känfer Lotharius alles was 
er hatte] ablegte / und fich in das Cloſter 
Pruminenfe begeben / alldar die Muͤuchs⸗ 
Kutteangezogen / ſo geſchehen den 6. Ott. 
den zeitlichen Menfchen abgelegt / und zu 


N 
| 
| 
| 


einem ewigen Leben gegeben; verlangten 
die Fuͤrſten undBornchinfte feines Reiche] 
daß fein Sohn Lurarius über fie regieren 
möchte, bringen ihn derohalben zum Lu- 
dovico König der Orientalifchen Francken / 
kuss Vatters Bruder] ſo damals in 
Franckfurt / welcher denn mit feinem Con-, 
ſens die Regierung «bekommen: Annales 
Fuld. T. 2. Hiftor. Francor. pag. $53. Lehm. 
Spey.Chron.Lib.2.cap.2.pag. 59. 

_ 858. Kommt Ludovicusinder Mit⸗Fa⸗ 
ſten nach Franckfurt / hält die Dftern all 


hier / veifer von dar nach) Coblentz und kom⸗ 


met wieder zuruͤck. 

862, Kommet abermal Ludovicus der 
Koͤnig nach Franckfurt / Annal.Bertini T. 3. 
Hiſtor. Franco, pag.2 14, 

864. Machdeme der König Ludovicus 
nahe an fein Palatium zu Franckfurt kom 
met / undeinen Hirſch jaget / fället er vom 
ferd / verletzet eine Rippe / begibt ſich in 


Ludovicum voraus nach ſeinem Palatio, 
allwo ſeine Gemahlin ſich auffhielte / und 
da er balden geheilet / iſt er auch gefolget. 
Annal, Bertini T. 3. Hiftor. Franc. pag. 222. 

8605. Kommt Arſenius des Pabite Nico- 
lai Geſandter nach Frauckfurt um Frieden 
zwiſthen Ludovico und Carolo denen bey⸗ 
den Brüdern zu machen / wird von dem 
König Ludoviconicht nur auf das freund, 
lichfte empfangen) ſondern auch reichlich 
befchencket. Annal.Fuld. pag. 31. Annal. Ber- 
tini T. 3. Hift. Franc. pag. 222. Porro codem 
Anno 16. Apıs Ludovicus Rex Monialibus 
Tigurinis adfcribit Dominicam Curtim Cha- 
ma in Ducatu Alemannico in pago Turgau- 
genfi fitam, Diploma ex Archiv. Tigurino 
primusedidit Conringius inappendice cenſu- 
ræ diplomaris Ludoviciani, p. 369. 

"Anno 866. Kommmerdiefer König aberz 
mal nach Franckfurt / und ftillet die von 
ſeinem Sohn angefangene Unruh / zu 

feicher Zeit kommet obgedachter Bijchoff 

rfenius auch wwiederumanbero / und wird 
wie zuvor von dem Kaͤyſer wohl empfans 
gen. 

870, Aufden Tagder Reinigung Mas 
ria kommet der Kaͤyſer anhero/ nimmt 
aulediejenige auf ſo Zuflucht zu ihın fuchen/ 
Ann. Fuld. nicht langehernach ſchicket Caro- 
lus, Ludovici Bruder Gefandten. nach 
Franckfurt / verlanget die Theilung des 
Königreichs Lotharingen/ Eumonius de 
geltis Francorum: Eodem forte Anno Ludo- 
vicus Rex Ültrajedtenfi Ecclefiz privilegium & 
Ludovico Patre datum confirmat , habetur 
iddiploma in WilhelmiHede hiftoria Ultra- 

jedtina 
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jectina apud Conring. c. 4. cenf. dipl. Ludov. 
p- $9.&in Annal. Bertini T, 3. Hift. Francor, 
Pag. 240. 241. 

871. In dem Feb. hält Ludovicus einen 
Reichs⸗Tag allhier. | 

872. Rommmet im Decembr. König Lu- 
dovicus nach Franckfurt / hält das Ehrift- 
Seft allhier: Annal. Fuld. T. 2.Hiftor. Franc, 
Pag. 365. 

873. * König Ludovicus abermal 
einen Reiche; Tag ailbier. 

874. im Feb, Hält der König einen 
Reiche» Tag allhier / verreiſet nach dem 
Cloſter Fulda / kommet im Julio wiederum 
aus Bayhern anhero / gehet nach Aachen] 
von dar kommet er wiederum zuruͤck / und 
hält das Chriſt⸗Feſt allhier; Annal. Fuld. 
p. 39. $ndem Novembr. biß auf das Æqui- 
noctium Vernale, iſt ein ſo groſſer Falter 
Winter hieſiger Orten geweſen / daß auch 
viel Menfchen und Vieh erfrohren ſeynd. 

875. Kommet der Koͤnig Ludovicus 
über Rhein anhero nach Franckfurt / blei⸗ 
bet uber Winter allhier in ſeinem Palatio, 
hält nachmalg die Oſtern in der Stadt/ 
und gehet von hier in Bayern / feine kran⸗ 
cke Gemahlin zu beſuchen; Annales Fuldent. 
T. 2. Hiftor. Franc. pag. 568. Ann. Bertini 
T. 3. Hift.Francor. pag. 247. 

875.&876. Iſt die Königliche Hoffſtatt 
im Land zu Francken / in Franckfurt: Re- 
gino lib. 2. Annal. Franc. 

— m Jan. kommt der König nach 
Stan j 

876. Nachdeme der König Ludovicus 
Galham verwuͤſtet hatte] und in Teutſch⸗ 
land zuruͤck gekommen / hat er das Oſter⸗ 
Seft allbier gehalten / darauf balden feine 
Gemahlin Emma oder Hemma allhier ger 
ftorben / und zu Regenfpurg beygeſthet 
worden. ; 

875.den 5. Septembr. Iſt Koͤni Ludwig / 
nachdeme er das 70. Jahr ſeines Alters er⸗ 
reichet / und Teutfehland 36. Fahr beherr⸗ 
ſchet und erweitert / im Palatio zu Sranch, 
furt geftorben/ nachmals in-dag Cloſter 
Lorſch (in Cœnobio S. Nazarii) am der 
Berg,Straffengeführet/ und allda beer⸗ 
diget worden: Annal. Fuld.pag. 40. Eumo- 
ni: 1. 5.p.493.Regino 1.2. HermannusCon- 


tra&tus, MarranusScotus ad An. 875. Otto. 9 


Frifing. Chron. 1. 6. c. 6. pag. 121. Avecnt. 
lib. 4. in Annal. Bojorum pag. 264. Georgius 
Helwich. Antig. Laurishaimenf. p. 55. 
$.38. Rönigs Ludwig des jüngern 
Regierung / Anno 876. 
Nabdemẽ unter dee Könige Ludovici 
Soͤhnen das Reich zerrheiler worden/ 
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hat fein Sohn Ludovicus, fo der Zweyte 
war; das Teutſchland befommen und ift 
nach feines Vatters Tod König darinnen 
worden darauf transferigte er auch die 
nigliche Refiden$ von Aach na 

ranckfurt / dafelbft hat er im 29. Fahr 
einer Regierung etliche Privilegia dem Bir 
ſchoff Hugero zu Utrecht confirmiret / Mi- 
rzus in notit Belgic. Eccleſ. Litant. Mich. 
Praun im Adlichen Europa 4. Theil cap. 11. 


pag. B45. 

Als diefes ſeines Vatters Bruder Ca- 
rolus Calvus vernommen daß er König 
in Teutfchland worden / Überziehet er ihn 
mit groſſer ir: regel König Ludo- 
vicus brachte in Eylein klein Kriege: Volck 
zuſammen / feet init einer folche * in 
die Frantzoſen / daß Fin Meiner Kriegs⸗ 
Hauff das groſſe Heer Caroli zerfrenner 
te/ und das ganke Lager eroberte / dieſe 
Schlacht geichahe den 7, Octob. den 8. dar⸗ 
auf zoge der Kayſer mit groffein Triumph 
in hiefige Stadt Sranckfurt. 

877. Iſt Ludovicus der Stammier bes - 
— re —— Sen 

wigs des From̃en / in dem zweyten Jahr 

ſeiner Regierung — ——— 

977. Haͤlt Ludovicus der Jüngere / ein 
Convent allhier. 

878. Als König Ludovicus von Aachen 
fommen haltet er einen Reiche, Tag all 


‚bier / im Fan. gehet inder Saften nach der 


Königlichen Stadt Salt/bleibet biß inden 
May alldorten / kommet nachmahls wie 
der nach Sranckfurt undhaltet ein General- 
Convent : Auffdiefen Tag gabe der Kön 
dem Cloſter Lori ein Begnadigun 
Brieff/deflen Anfang ift: 

HLudovicus , md endet fich Data. II. 
Non. Januarii. Anno DCCCLXXVII. In- 
did.X. Anno 1. inOrientali FranciaRegnan- 
te actum Franconefurt : Des Fahre darauf. 

879. Hält der König die Oftern in 
— als man dieſes Jahr ſeinem 

plck den noͤthigen Unterhalt in Franck⸗ 
reich abgeſchlagen / beraubet er viele Ort 
in Frauckreich / und ſchickete Geſandten 
dahin / er aber vor ſeine Perſon kahme 
anhero / und als Amoldus, den Graffen 
Erambert / auf Bayern / mit noch eini⸗ 
en / wegen einer Mißverſtaͤndnuß / mit 
Hartmanno ſeines Batters Bruder/ aller 
Ehren entſetzet und auß dem Reich ver, 
jagt/ nahme er fie mit fich in Baͤyern / 
und fehtefieinden vorigen Ehren⸗Stand: 
Annal. Fuld. p. 43. foınmet wieder zuͤruͤck / 
und haltet das Chriſt⸗Feſt anhier / Eumo- 
nius,L.5.p.503. Avent.L.4. p.269. 
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879. Iſt Carolus Craflus;, mit feiner Ge⸗ 
mahlin Lutigardallhier ins Winter ⸗ La⸗ 
ger gezogen | kommt von Regenſpurg / dA 
ihm fein > nen Ludivig vom Fenſter 
tab zu Tod gefallen war! Se 
— nr der König abermahl r 
Dftern allhier/zichet nachmahlein Franck⸗ 
reich / kommet von dar noch dieſes Fahr 
wiederum zurück anhero | und hafiet das 
Chriſt⸗Feſt allhier: Annal. Fuld. T.2. Hift: 
Franc. pag. 752. j 
88 — Bird der König hier kranck und 
irbt. J 
— Allhier den 18. Nov. hatte eben da⸗ 
zumahl mit den Daͤhnen / oder Norman⸗ 
ner Krieg; ſeinen Tod verkuͤndigte ein 
Comer; wird in das Cloſter Lorſch gefuh⸗ 
ret / und bey ſeinem Batter beerdiget 
dieſer beyden SOME Begräbnüffe 
feind in gedachtem Cloſter / licet Ancpigra® 
pha , noch zu fehen : Abr. Saur. Cal. Hiftor. 
p. 54. Frcher.in Orig. Palat.lib. 1.€.6. Regio 
L.2. Otto Frifing. Chron. L.6. c.8. p. 122. 
AndrcasRatif.in Chron. Bavariæ p. 3 1. Avent. 
d.L.p.270. Chron. Laurisham: p. 67. Joan. 
Cufpia. de Cxfar. & imp. Rom. pag. 200. 
Annal. Metenf. Tom. 3. a p- 319. 
ſetzet feinen Tod auff den 13. Sept. Furt; vor 
ehem Tod in dem 882. Jahr. / gibt er 
dem Glofter Lorfih kin Privilegium unter 
dein Dato XV. Kal. Feb. Anno Chriſti 
DCCCLXXXI. actum Franconofurt. Ännal. 
Fuld. | 
$.39. Königs Arnolphi Wahl zu 
vandfi 


urt. 887: 
Jeſes ſoll die erfte Königliche Wahl 
ſeyn / ſo Anno 887. allhier in der 
Stadt vorgegangen mit Arnol- 
pho, Herkog in Kärnden und Bayern] 
auch Königin Oft; Francken / der da war 
ein unehelicher Sohn Carlmanni mit Ca- 
rentina gezeuget; Er regierte fine Land» 
fchafften jehr weißlich / und pflantzete die 
Religion mit fonderm Enffer fort / hinge⸗ 
gen nahıne Känfer Carolus Craflus, (wel⸗ 
chem einige einen Sohn zueignen/ fo An- 
no 883. den 13. Sept. allhier ſoll geftorben 
ſeyn / undadLaurifamzufeinen Eltern bes 
raben worden / habe Ludovicus junior ge⸗ 
iffen/ und feye König in Bayern geweſt / 
welches Lehman. lib. 3. cap. 46. wieder» 
ſpricht) fo ein Uhr⸗Enckel Caroli Magni, 


umd Sohn Ludovici Germanix, mit Hem- \ 


ma einer Spanifchen von Adel | ware] an 
Gemüth ab / maehte übele Pacta mit den 
Feinden / dariiber man ihndes Reichs ent, 
fetste / und er von allen Ständen verlaſſen / 
in groſſe Armuth geriethe / daß er auch von 
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Arnolpho etwas zum Unterhalt erſuchen 
muſte / der ihm dann was weniges zum 
noͤthigen Unkerhalt ſeines Lebens lieſſe zu⸗ 
konimen / woraͤuf er nach ſechs Wochen / 
aus Bekuͤmmernuͤß / Anno 888: im Jah. 
im Cloſter Reichenau / fo am Boden,See 
figt/ geſtorben AnnoImperii 8. Menſ. z. 
Régino, Philippus in Chronicis: Annales 
Fuldenf T. 2.Hiftor. Francor. pag. 577. Ve- 
niente Karolo Imperatore Anno 887. Fran- 
conofurt, Franei, Saxones & Dorihgi, qui- 
bufdam Bajowariorum prımoribus & Ala- 
mannorum amixtis; invitärunt Arnolphum, 
filium Karlmanni Regis, ipfumque ad Senio- 
rem elegerunt, & finemoraftarueruntad Re: 
gemextölli: Adeoabomnibus Carolus Craſ. 
füs depellitur, ut qui prius multorum popu- 
lorum dominus, ditiflimus habererur, cum 
ab co etiam Franci, Duringi, Saxones, Ba- 
vari deteciflent, in fummam miferiam dela- 
pfüsfineomni vidtu, mifere finem vitæ face- 
ret, 13.Jan.Reichenovizfepulturztraditur: 
Lehman. Chron, Spir. pag. 60. lib. 3.cäp. 3. 

33. Hält König Arnolphus einen 
Reiche, Tag allhier. 

889. Rex Placitum Curte Regia Franco- 
nofurtum cum Francis habuit, rebufque ad 
Obodritas minus profpere geftis, ad Franco- 
nofurt celeri feftinatione reverfus eft: Annal. 
Fuldenf. T.2.Hifto, Franco. pag. 579. 

Wilhelmus Kyriander. Annal. Trevir. 
part. 2.fol. 89. & v0: hat dieſes Diploma ,Da- 
ta Cal. Jul. Anno Dominicz in Carnationis 
889. Indidt. 7. Annor. Regni Domini Arnol- 
phipiüflimiRegis, AdtumFrahckenfort Pala- 
tio Regaliin Deinomine feliciter. 

I * Haͤlt der Kaͤyſer einen Reichs⸗Tag 
allhier. 
893. Kommt der Kaͤyſer abermal nach 
Franckfurt / und zwar aus Bayern] bez 
—* die Städt am Rhein⸗Strohm. 
Regino: lib. 2.Anhal. Metenf. T. 3. Hiſtor. 
Francor. pag, 3 28. 

896. Nachdem Arholphus faft 9. Jahr 
Känfer geweſen / geſchahe zuerft deſſen 
Cronung zu Rom / daß aber diefer Kaͤy⸗ 
ſer der Erſte ſo in Teutſchland / und zwar 
zu Franckfurt von den geſamten Reichs⸗ 
Staͤnden eligirt und erwaͤhlet worden / ſol⸗ 
ches beftättigen die MS. lib. N. lib. O. MS. 
lib, Q. Annales Fuld, Sigebertus, Spangen 
berg und Lehmannus. 

899. Als der Ränfer 12. Jahr und etli⸗ 
che Tag regieret hatte / ift er zu Detingen 
in Bayern geitorben/ fein Leib zu Re⸗ 

enfpurgintemplo adD. Emeranum beyge⸗ 
ellt worden. Chron. Philip. Aventin, lib. 
4. Annal. 


s. 40. 
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5.40. Königs Ludovici und Conradi 
/ Anno 899. und 912. 

NILs Anno 899. 2 Arnulphus mit 

Tod abgangen / iſt kin Sohn Ludo⸗ 

” vicus noch dieſes Jahr von den 

Reiche, Ständen zu Forchheim in Frau⸗ 
cken erwehlet worden, 

. Lüdovicus Ill, Imp. confirmat hic 

Prancof.resLauriflenfis Coenobii, Anno Imp. 


prumo. 
91%. den 21. Jan. Stirbt Kaͤyſer Arnol- 


phus, wird den 10. Feb. zu Regenfburg in. 


St. Heimeran. beugeftellet] nach deren 
Abfterben Anno 91 2. ift Kaͤhſer Conradus, 
weil derſelbe noch von Caroli Magni Linien 
herrührte / wie Lehm. Chron. Sp. lib. 3.capı 
5 1. bezeuget/ und ein löblicher Kae 
von den Reihe,;Ständen erwaͤhlet wor⸗ 
den/ und ob ſchon deſſen Wahl⸗Ort eigent⸗ 
lich nirgends finden / ſo wird doch be⸗ 
fehrieben/ / daß damalen dem erwaͤhlten 
Kaͤpſer in Beyſeyn aller Sürften und Herrn 
eine Kaͤyſerliche Cron / Scepter / Schwerdt / 
Mantel und Kleinod übergeben/ darbey 
auch an ftatt einer Capitülation, ſich des 
Reichs mehr / dann feiner eigenen Sachen 
anzunehmen] anbefohlen worden feye: 
Alsınun diefem Hertzogen Conrado in Oſt⸗ 
Franken vom Bifhoffen zu Mayntz und 
dem Hertögenaus Sachen] auch andern 
Ständen des Reiche / das Kaͤyſerthum 
aufgetragen worden / jeßen ſich darwieder 
Amolphus der Hertzog in Bayern Gifel- 
bertus og in Lothringen / und Hertzog 
B din Schwaben) diegaben nun 
Lirfach daß Conradus einen Reichs⸗Tag 
gen Sranckfurt legte und feine Wieder⸗ 
waͤrtigen in die Achterklärte. Eshat auch 
diefer Conradus die Oſt⸗Francken und Ale; 
mannier fo bißhero von fündern Königen 
regieret/ wieder zu des Roͤmiſchen Reiche 


im 7. ſeiner — Aventinus lib. 4. 
eygeſetzet. 

J. 41. 

9 
9: Conradus verſpuͤrte / daß feines 


und des Reichs Nothdurfft ſeyn 
wolle} ach feinen Abſterben / ſolches al⸗ 


— 


er Hertzog Heinrichen um 
nge 


fobald mit einem Königeund Ober, Haupt 
gu beftellen / ob nun wohl fein Bruder vor» 
handen / den er billich an feine ſtatt folte be» 
fördern jedoch dieweiler den Zuftand dee 
Reichs / und was zur Erhaltung deſſen 
Reputation, Auffuchmen und Wohlftand 
nothwendig / bey ich zu Gemüth gefühe 
ne fo hatte er die Sa idahin ermieſſen / 
daß zu dieſen Zeiten / da von Italiaͤniſchen 
Fuͤrſten nach der Hoheit des Kaͤyſerthums 
mit aller Macht getrachtet wuͤrde / und bey 
Ge Empoͤrungen der —— daß 


maͤnuniglich Lob und Gunſt erlangt / und 
zuverhoffen / daß das Reich an — 
ſon nicht allein einen mächtigen / tapffern / 
muhtigen / fondernaucheinen weiſen / ge⸗ 
rechten und gluͤckhafften Kaͤyſer haben 
werde] und ferner von des Reiche Gele⸗ 
genheit von deſſen Untergang und Zerftd» 
rung / ſo Sie die Fürften unter fich ftrittig 
undımeinig ſeyn würden / dergeftalten ge» 
redet / daß die Fuͤrſten / ſolcher — 
ſich gemäß zu verhalten | bewilliget un 
verfpröchen: Auf ſolche Zuſag / hat Köni 
Conrad allen Koͤniglichen Ornat, Kleynod 
Eron / 5* Speer / Schwerd und an⸗ 
ders ſamt aller Zugehoͤr laſſen fürfich brin⸗ 
gen; und ſeinen Bruder alſobald in Sach⸗ 
ſen abgefertiget / daßer ſolches alles / was 
der Kaͤyſerlichen Hochheit angehoͤrig / Her» 
609 Heinrichen / mit Vermeldung des 
Kaͤyſers und „anderer Reichs⸗ * 
Baht überliefert und behändiget/ Luitp, 
l.1.c.7. Regin. Siget. — in der Un⸗ 
ariſchen Hiſtorie im ro. Buch des erſten 
Seile beſchreibet mit groſſem Lob Köni 
Conrads Tugenden; aber wann sg 
ſolche Befchreibung eve vorhanden 
waͤre doch daher ein hohes und tapfferes 
Gemuͤth abzunehmen; demnach er — 
ine 
orfamewillen/ Hat und Zorn ges 
foft/ daraus hernach offentliche Feinde 
ſchafft und Krieg hergefloffen; als er nun 
vernerckt / daßer mit Gewalt gegen dem 
ſelben nichts koͤnne ſchaffen / durch liſtige 
— Hattonis zu Mayntz denſelben 
zzuraunten / getrachtet / jedoch endlich 
für ſich ſelbſt/ auf niemands Trieb und 
Ermahnen feinen Zorn und alle Affecten 
beyſeiten geſetzt / und den er bey Leben in 
Grund zu verderben und außzurotten ums 
terſtanden / jetzo zu Erhaltung gr a 
rin 
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terlande nu md Wohlfahrt an feine 
ftatt zur höchften Dignität befördert und 


erhaben haben will: Hucufque Ichm. Sp. 
Chr.lib. 3.cap. 51. 

Ob nun wohldiefer Henricusdie ihm zů⸗ 
—*— Cron nicht kunte außſchlagen / 
hat er jedoch niemalen in die Croͤnung ein⸗ 
gewilliget / mit Vorwand / ob ſeye er un⸗ 

süchtig dieſer Wuͤrden / ſagend: Satis eſt, 
medivinäannuentegratiä, veftraque pietate, 
Regemdici, tantohonore nos indignos arbi- 
«ramur, firpenes cos undtio quimeliores eſſe 
<upiunt, manusincoelum cievavit, & DEo 
fecommendavit, indeingens & populo exci- 
tatuseftclamor, DEus Te cuftodiat, DEus 
Te juvet, Tibique adfiftat ı Cufp. lib, ır, 
Epig. Græ. Des Henrici Vatter war Otto 
—— bon Sachſen / Kine Mutter Lud- 
garda Kaͤyſers Arnolphi Tochter / ftirbt 
Anno y36.den 2. Julü, im a er ei 
feines Alters der Regierung aber im 17. 
Jahr und 6. Monat) fein Leichnam wird 
zu Quedlinburg beygeftellt. Crantz / Luitp. 
c.7 


. 4. c. 7. 
$. 42. Aönig Otto Magnus, 
Anno 936, 

32 Magnus , ee Otto Primus ge⸗ 

nant/ ein Sohn Käyf. Henrici und 
Mathilden / der Bräffin von Ringelbeim/ 
eroberte Weſtphalen / Engern/ Thuͤrin⸗ 
gen / Heſſen / Wetterau / die Land an det 
eſer / und Minden und dafelbft herum; 
an der Elbe zu Lüneburg und den Elb⸗ 
Strom ge da Wittenberg liegt] 
Meiffen/ die Landſchafft Leißnitz / das 
Oſt⸗Land und Pleh / und Elfter/die Graff⸗ 
ſchafft Northeim / Brgunſchweig und das 
gande Land; da jeho Magdeburg liegt 
pang.cap. 17. : 

936. Wurde Kaͤpſer Otto von dem Bir 
fchorfenvon Mäyns in der Stadt Aachen 
ecroͤnet welche Croͤnung weitläuffig bez 
chrieben wird in Lehm, Sp. Chr. L, V. c. 3. 
Sein Batter hatte bey Kinem Leben ihn 
mit diefen Worten zum Nachfolger erklär 
tet: Entibilmperium, nonà majoribus mi- 
hi relictum, fedper memet ipfum acquifitum, 
&aDEotradirumWittich.lib. 2. 

942. Hielte Känfer Otto das Chriſt⸗ 
Feſt allbier in Sranchfurt/ und als er frühe 
indie Kirch gehen wollen / iſt ihm fein Bru⸗ 
der Henrich] Hertzog / welcher zuvor wis 
der ihn confpirirt/ und Krieg geführt] er 
aber ihn gefangen | Ruberto einem Dıaco- 
no zu Maͤyntz zu ae dem 
erentrunnen/ die ganhe Macht geloffen/ 
in ſchwartzer Kleidung zu Fuß gefallen] 


« 


und um Guad gebetten / der Kaͤyſer richtet 
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ihn wiederum auf mit harten Worten) 
ſchickte ihn nach Ingelheim / lieſſe ihn eine 
zeitlang verwahren / und als er ſahe / daß 
er ein ſtill / eingezogenes / fronmes und 
gottfuͤrchtiges Leben führte] gabe er ihm 
etliche Städte in Lotharingen ein und da 
nachmals Herkog Bertoldus in Baͤyern/ 
deſſen Schweſter er zum Gemahl hatte] 
verſchieden / bat er ihm das Hertzogthuni 
Baͤhern geſchencket: Regine in Chron, 
lib. 2. Spangenberg. 

950, Begehet Otto M. dag feſtum puri⸗ 
ficationis Marie allhier / reiſete von hier 
nah Wormbe, 

953. Halter der Kayſer abermahl das 
Heil. Weynachts⸗Feſt allhier: Jenes ge⸗ 
ſchahe als er wieder Hagonem, einen 
Graffen zu Pariß fein Kriegs⸗ Heer führe, 
te und die Soldaten alle mit Strohernen 
oder Schaub » Hüten / darauff kleine 
hölßerne Weiber: Räder und —— 
anſtatt der Federn / bedeckt waren; Ma 
dieſer Verrichtung iſt der Kayſer anhero 
kommen / und von dannen gen Wormbs 
gezogen: Spangenberg: bey der zwey⸗ 
ten Anherofunfft hat fein Sohn Lui- 
dolph. und Conrad ein Herkog groffe 
Empörung wieder ihn angefangen / ift 
darauff von binnen ins Elſaß / nach Ingel⸗ 
heim / und Mann verrücket? Regino, 

956. Nachdeme Kayfer Otto die Un⸗ 
— geſchlagen / kommet er nach Franck⸗ 

rt / ertheilet unter andern den München 
in Cella 8. Megeiredi, dieſes Privilegium, 
daß ſie hinfüro den Apt / auß ſich ſelbſten 
erwaͤhlen / frey und niemand unterthaͤnig 
ſeyn follen / deſſen datum Francenfort , 
DCCCCLVl.indid. IV.Regni XII Guillim. 

959. Als Kayſer Otto Mdas Chriſt⸗Feſt 
allhier herrlich begangen / und einen 
Reiche: Tag gehalten/hat er auch Libutium, 
Monachum St. Albani, zu einem Ertz Bis 
fehoffen von Adalogo Moguntinenfi ders 
DER | dem Reufifhen Volck: Regino 
ib. 6. 


962. Wurde König Otto] vom Pabft 
Fohann dem XU. zu Rom / zum Roͤmiſchen 
Kahſer gekrönet: 

. 955. Kommet der KayſerOtto auf Ita⸗ 
lien nach Franckfurt: Ditmarus Epiſco: 
Merſeburgenſis Chronico. L.c.p. 39. 

967. Haltet der König Otto das Feſt 
der ApoftelenB. Johannis, Petri und Pau⸗ 
li allhies: Reginolib, 6, 

972. Dies Fahr um das Wennachts 
Feſt / iftder Kayfer Otto das letstere mahl 
allhier geweſen / dieſes zeiget andag Diplo- 
ma, ſo im Cloſter Lorfch vorhanden und j 

N) 





⸗ 


ſo lautet: In nomine Sindividuzx Trinitatis, 
Otto DEI gratia Rex Francorum & Longo- 
bardorm ; ac Patricitis, Romanorum &c. 
Data; V1:Calend, Januarii Anno 972. Indidt, 
XVRegni XXX VI, atum.Franconofüurt: 
973. den 7. May ftirbt Diefer großmuͤ⸗ 
thige Kayſer zu Memleben/ fo an der Uns 
ftrutliegt / dahin auch fein Eingeweid be» 
raben / ein Leichnam aber wurde von 
em Sohn Ottone, gen Magdeburg / 
. allda erdas Ertzbiſthum auffgerichtet/ gez 
führet / und alldorten bengeftellt : feine 
Grab Schrift lautet alſo? 
Tres lactus caufz, fünt hoc ſub marmgre 
et et land 
"Rex, decus Ecclefix, ſummus honor 
Patriæ. 


943 Raͤyſer Otto II. Anno 973. 


Anfer Otto II. Ein Sohn Ottonis M. 
Aund Adelheidä / des Koͤnigs Lotha- 
i in Burgund und Italien hinder⸗ 
laſſener Wittib / dieſer wurde 961. von ſei⸗ 
nem Vatter als er in Italien gereiſet / zum 
Suceeflore des Kayſerthumbs / da er noch 
ein Knab von 7. Jahren / verordnet / und 
zu Aach beftättiget; Albert. Stad, Otto Fri- 
ſins Crantz. 968. Iſt er in Gegenwart ſei⸗ 
nes Vatters / zu Rom vom Pabſt Jo⸗ 
haun dein XM. zum Kayſer gekroͤnet; Im 
Jahr feines Alters / hat ſich Orto 2. 
mit Thophania, Johannis Zemiſcis, Kay⸗ 
ſers zn Conſtantinopels Tochter vermaͤh⸗ 
lets fein Vatter hatte ihm den Erb» Bis 
Brunonem zu Coͤlln / und Er&bis 
ſchoff Willhelm zu Mayntz / zu Mit Re 
zugeordnet.Fabr.Orig,Sax,l.2. Lchm, 
Chr, 1,5.0,9. 11. 
973: der Ranfer Otto feinem Vat⸗ 
ter im Kayſerthum gefolget/ hat daſſelbe 
schen Fahr regieret / Iſt Anno 
984. Zu Rom durch Gifft / ſo man ihm 
bengebracht verftorben/ andere wollen / ob 
ſeye er von den Wenden mit einem ver⸗ 
pfeil / in dem Treffen ge 
worden daf niemand die Wun⸗ 
den ‚heilen können; feye zu Rom 934. 
—— — und —— 
Creutzgang bey St. Peters Kirchen 
beygeſtellet; von ſeinem Batter / iſt er in 
jungen Fahren zum Gehuͤlffen in 
der Regierung / und twieder der Teutſchen 
Feinde dapffer angeführet worden ; Sabi- 
anshefchreibet Fürtlich feinen Leben 
Lauff al: 


Non fuit inferior, Primo virtute fecundus 
+ Multadomi geſſit prælia, multa ſoris: 


$: 44. Raͤyſers Ottonis I. Regierung /⸗ 

Tto —* ware ein Sohn er 

und, Theophaniz Conftantinopolitani 
Imperatoris Filiz, diefer wird in die Eduka- 
ton Willigii Bifhoffen von Mayntz geger 
ben; was der Bifchoff vor ein Fluger und 
befcheidener Herz geweſen / deffen ſeynd 


nicht allein alle Bücher voll / fondern es 


ift ſolches auch auf feinen eigenen Worten 
fattfam abzunehmen / da er überall ein 
Rad gemahlet / mit der Uberſchrifft / Wil- 
lisife, Willigife , recole unde veneris, & 
prioris tuæ fortune memor , quis nunc fis, 
confidera ; Durch deffen Fluge education 
hat er allbereit in feiner Jugend einen fol- 
chen herzlichen Berftand hervor leuchten 
laffen/ dater den Bey Nahınen befom; 
men / Mirabilia mundi; Als fein Batter 
in der Wenden. Schlacht mit einem vers 
— Pfeil geſchoſſen / darinnen den 

amen Pallida mors Saracenomm bekom⸗ 
men/ feinen Todvor Augen ſahe / ordneter 
im Teftament / daß ihm fein Sohn Orto 3. 
der noch ein Knab von zwölf Jahren / 
füccediren fülte; nach deſſen Tod/ wurde 
er auch von den Ständen des Reichs zu 
Franckfurt: 

985. Durch einen Reiche » Tag darzu 
angenommen und confirmiret 5; Obwoh⸗ 
len Herkog Heinrich in Bayern / Kayſer 
Ortonis Bruder Sohn / weil diefer Otto 


noch hung | den Kayferlichen Gewalt w: j 


fich zuzichen / ihme vornahm / und fich de 
jungen Kayſers / wie auch feiner Schweiter 


Adelheiden / die zu Hall in Sachfen auff⸗ 


erzogen wurde /bemächtigte/einen Reiche» 
Tag nach Magdeburg außſchrieb / fich an⸗ 
derſt nicht hielt / als ob er Kaͤyſer waͤre / 
und die Sächfifche Zürften ihme dardurch 
zumwieder machte / daß wo Herkog Herr 
man von Schwaben durch feine Weiß, 
heit und Glimpff / die Sach nicht zufried» 


lichen Mitteln gebracht / wenig gefehlet } / 


daß es zu einem blutigen Kricg außgeſchla⸗ 
gen waͤre / zwey Fr uvor Anno 083. 
wurdeervon dem Er» Bifchoffen Willigis 
und Johann von Reven zu Aach mit der ſil⸗ 
bern Erongecrönet / welche beyde / als Bir 
ſchoff von Maͤyntz und Coͤlln in Verwal⸗ 
tung des Reichs ihm zugeordnet worden / 
auch hatte er allbereit die eiſerne Cron zu 
Meyland empfangen; Nach alter Ger 
wohnheit reifete er nach Rom / macht ftir 
ner Verwandten einen/ der Bruno hieß / 
und Herbog DOtten von Sachſen und 
Schwaben Sohn ware zum Pabſt / der 
Gregorius V, genant worden lieſſe fich 
durch ihn in Rom mit = güldenen er 

; croͤ⸗ 
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crönen/Chronicon Carionis, Dithmar. lib, 4. 
Sigeb, Mutius. 

990. Im 
der dritte nach Franckfurt; extat n. in Ni- 
colai Zgllefii detenfione Abbatie St. Maxi- 
miniejus diploma, Franconofüurt datum 16. 
Calendas Julü. u 

Im Eloſtert Lorfeh ift ein Diploma. Da- 
ta in Fefto St. Nazarii Anno 995, Indidt. VIIR 
Regnilll. actum Franconofurt, 

999. Alii 1000. thate der Kayſer ſcinen 
dritten Zug oder Römer Fahrt inItalien / 
auf anruffen dylveſtri des Pabſt / verlieb⸗ 
te fich in des erhenckten Crefcentii Wittwe/ 
welche ihr ang verübter Beineinfchafft des 
Känfers Gemahl zu werden Hoffnung 
einaebildet / da er nun wieder in Teutſch⸗ 
land zu reifen Vorhabens / in Meinung 
ein Heer auffzubringen/ vermerckte fte/ 
dat; fie in ihrer Meinung betrogen erin⸗ 
nerte fich auch der Schmach | fo ihrem 
Manne angethan] hatfie dem Kaͤyſer ein 
paar schöne Handſchuzum Valer, und Ans 

zeigung ihrer vermeinten Lieb zugefchickt] 
die der Kaͤyſer willig angenommen dies 
weilen aber folche mit ſtarckem Gifft tempe- 
rirt / ift der Käyfer davon dermaſſen be⸗ 
fehädiger worden / day am gantzen Leib 
böfe Blatter und en en auff⸗ 
fuhren] daran er fterben mufte auf den 
—* nacher Hauß / alß er nicht mehr dann 

euñ und zwantzig Jahr alt war / und ſie⸗ 
benzehen Jahr / vier Monat regieret hatte. 
1002. den 28. Jan. hat Hertzog Henrich von 
Bayern den todten Körper vollend in 
Zeutfehland gefuͤhret das Ingeweid zu 
Augſpurg / den Leib aber zu Aachen bey⸗ 
ftellen laffen ; Sigebertus. Trith.Chron. Hirf. 
Sigon. fubfin.lib. 7. 


$.45. Kaͤyſers Henrici I. Wahl in 
Stan urt/ Anno 1002. 

M Jahr 1002. wurde in Sranckfurt 
erwaͤhlet Henricus II. Herkog in 
Banern / ein Sohn Hezelii, Herz 

hoge aus Bayern / Henrici mit dem Zus 
nahmen Rixofi, ſo ein Bruder war Ottonis 
Magni,Enckel: Die Mutter ware Berta, 
oder wie andere wollen Gifola , eine Toch⸗ 
terdes Hertzogs von Lotharingen / Chron: 
Philipp: Pantal: Dieſer Henricus Il. befommt 
wegen feines Ehriftlichen Wandels den 
Naͤhmen Sandus , Detigleichen Monacho- 
rumPater, Trithem. in Chron. Laur. inglei⸗ 
chen auch] weil er feiner Gefangnuͤß in 
Italien auf eine Zeit ſich durch einen 
Sprung von oben herab zu erledigen un» 
terftanden / und einen Schenckel verbro⸗ 


ulio kommet Ranfer Otto 
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then / von etlichen den Zunahmen Clau- 
dus, Lehm, Sp. Chron.lib. $.c. 16. 

1003.16, Junii Iſt Diefer Ränfer Hen- 
ricus zu Maͤyntz bon Willigis Ertz⸗Biſchof⸗ 
fendafelbft] zum Kaͤyſer gefalbet und’ ber 
Ttättiget worden! Sigebertus in Chron. 

_ 1007. Hält der Kaͤyſer einen Reichen 
Tag allhier. | | 

‚1014. Hältder Kaͤyſer das Chriſt⸗ Feſt 
Allhier. Chron.Hildensh. T. 3. Hiftor. Franc, 
pag. 518. 

1014, Kommt Känfer Henricus mit ſei⸗ 
ner Gemahlin Cunigunda, Siegfrieden des 
Pfaltz⸗ Braffen bey Rhein Tochter /_von 
welcher die Gefchichten melden / daß ſie wie 
Hanke Zeit waͤhrenden Eheſtands / ihre 
Jungfraäuſchafft mit Verwilligung dies 
Künfers erhalten] nach Rom] laͤſſet ſich 
mit gervöhnlichen Ceremonien die güldene 
Tron vom Pabft Bencdito aufffehen | 
Onuphr. Frifing. Sigon.lib. 7.de reg. Ital. 

1015. Im April. ift Känfer Henrich mıit 
feiner Gemahlin der Känferin Kunigunda 
anheronach Sranckfurtfommen/ und hat 
fich eine zeitlang allda auffgehalten/ Sie 
die Ränferin aber ift von binnen verreiſet / 
und auf dem Weg Zu KRauffungen fehr 
ſchwach worden Ditmaruslib. 7. 

1017. Hält Kaͤyſer Henricus das Chriſt⸗ 
Feſt allhier: Ditmaruslib. 7.p. 230. 

1018. Iſt ein Reichs⸗Tag allhier. 

1024. Fiele dieſer Känfer Henricus zu 
Alfterten in eine gefährliche Kranckheit/ 
und da cr ſahe / daß feines Lebens nicht 
lang mehr ſeyn wuͤrde / berufft er die Fuͤr⸗ 
ſten des Reichs zu ſich / berathſchlaget ſich 
mit ihnen wegen eines Succeflorn und 
fünfftigen Kaͤyſers / da dann der Känfer 
feine Stimm Hertzog Conrad in Sram 
cken geben ftirbt darauf zu Gröningen/ 
nicht weit von Halberftatt/ den 13. Julii 
dieſes Jahrs / im 52. Fahr feines Alters] 
nachdem er 22. Fahr und 5. Monat den 
Kaͤyſerthum wohl vorgeftanden / fein 
Leichnam ward mit groffer Herrlichkeit 
aus Sachfen nah Bamberg geführt / und 
alldorten in die von ihm geſtiffte und er» 
baute Bifchoffliche Thum Kirche begra⸗ 
ben/ Philippus in locis Manlii pag. 45. Cu- 
ſpian. Chron. Saxon. Spangenb. H. Mutius 
Scheff. Sigebert. bifauf dieſen Henricum iſt 
es ungewiß / wo ein und andere Könialir 
che und Känferliche Wahl fürgegangen / 


dannobſchon die WahlTractaten vonct 


lichen Ständen zu Srofe/ theils zu Weyle 
und zu Lorfe fürgenommen worden / fü ha⸗ 
ben doch etliche geringere Sürften und 
Stände die Höhere gevollmaͤchtiget / 

welche 


weiche in Franckenfurt zuſammen kom⸗ 
men / und dieſen Henricum I. Hertzogen in 
Banern zum Roͤm. König erwaͤhlet har 
ben/ wic die MS. Lib. ©. MS. Lib. Q. und 
Ditmarosein folches bezeugen. 


$. 46. Käyfers Conradi IL Regie⸗ 
rung/ Auno 1024. PER 
On Conrado I. mit dem Zunahmeit 
& Salico, ſeynd die Alirores vielerley 
Mennung/ Cation ir Chrom: lib. 3: 
reibet alſo: Theils Autores fehen dieſes 
aͤyſers Urſprung in den Eberhard den 
Bruder des Kaͤhſers Conradi I andere in 
den Conradum Sapientem; generum Otto- 
nis M. welcher in der Schlacht gegen die 
Ungarn umkommen / andere machen ihn 
zum Klbr» Enckel Cohradi Sapicntis, aus 
Küken Sohn Ortone , Henriei Enckel / noch 
andere zum Uhr⸗Uhr⸗Enckel / aus eben 
dieſem SohmOrtone, Cunohs Enckel / Het- 
manni Uhr⸗Enckel / aber fie ſetzen nicht dat 
bey wer des Contadi Eltern geweſen / die 
ſes wird vor gewiß geglauber/ daß der 
Uhr⸗Groß⸗Vatter dieſes Tonradi ſeye ge⸗ 
weſen Conradus Säpiens, Hertzog von Srans 
cken und Lotharingen | der vesKänfersot- 
tonis M: Tochter Ludgarden zum Gemahl 
gehabt / aus dieſem ift gezeuget Cuno, Co- 
mes Fraticie, Cunohafte drey Söhne / mit 
Nanien Sigefridus, Eberhardus & Herman 
nüs, Hetmanni Geinahl war Ädelheida & 
Frarieia Orientali , ut Cufpiatias habet, ortä, 
aus diefem Hetmanrio und Adclheida foll 
diefer Conrad II: entfproffen ſeyn; Otto 
Frifin. 1:6: c.28: Wippo, welcher ben deffen 
Hoff geweſen / toll damals fine Lebens; 
Beſchreibung zuſaminen getragen haben / 
diefesift 1607. Durch Mariniun zu Franck⸗ 
fuͤrt in Druck publicirt, Alß Kaͤyſer Hen- 
ticus IL in tödtliche Rranckbeit gefallen / 
wurde Conrädus 11: auf dem Reichs⸗Tag 
zum Succeflbre densminirk/ und den 8. Sept. 
noch dieſes Fahr zu Maͤyntz gecroͤnet / Wip⸗ 
po in vita vermeldet / alß Kaͤyſer Henrich 
der 11. Tode verfahten Ki die Fuͤrſten 
dee Meichs erftlich durch) Schreiben und 
Bottſchafften / vielfältige Berathſchla⸗ 
dung privatim fürgenommen / und einer 
mie dein andern communicirt / auf wen die 
Wahl zu richten / endlich ſeyen alle geiſt⸗ 
liche und weltliche Zürften auffrenem Feld 
an einem bequemen beſtimten Ort / zwi⸗ 
ſchen Worms und Maͤyntz in allgemeiner 
Verſammlung beyſammen erſchienen / 
und nach vieler Berathſchlagung endlich 
einhellig erwaͤhlet | Cun oder Conradum 
den aͤltern Hertzogen in Francken und zu 
Worms / aͤus dem Geſchlecht Hertzogs 
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Fi 
Cuhradi Kaͤyſers Ottonis dee n Toch⸗ 
ter⸗Mann. 
1027. Kommt Conradus nach Rom] 
hatte unter andern Fuͤrſten mit ſich / Rd» 
nig Rudolphum auf Burgund / ward da⸗ 
ſelbſt vom Pabſt Fohann dem 26. gekroͤ⸗ 
net] diefir Krönung wohnten bey Cnu- 
tus König in Engeland / Dennemarck] 
Und Norwegen] und dann Rudolff Koͤnig 
in Burgud. 
..x039, Iſt dieſer Conradus in der beſten 
Blüt ſeiner Jahren / zu Utrecht] den 4. 
Juniiali Juli, auff Pfingften/ gehling ge⸗ 
ſtorben / nachdeme er 14. Jahr regieret / 
ſambt zehen Monat und 22: Tagen / ift zu 
Speyer inder Thum Kirchen beygeſtellet 
allivo ſich dieſe Grabfihrifft befindet: 
Coũradus I. Imper. Obit. Anno Domini 
1039. pridienon: Julii Item hic verfus. _ 
Filius hic,Paterhic, Avus hic ‚ jacer ifthic 
Hic Proavi Conjux , hic Henrici Senioresi 
6 Spangenb. Carion Contradt, 
F.47. Aayfers Henrici 3. Wahl 
j —— * 1028. 
‚JEnrieus der zte ware tin Sohn Con- 
radi2.Salici und Gifäle; dei Königin 
von Burgund / Herdogin außLotharingen / 
dieſer wurde 1028. datrnochnicht i1. Jahr 
alt / von ſeinem Vatter denen Fuͤrſten und 
Ständen fuͤrgeſchlagen / welche auch zu 
Franckfurt zuſammen kommen / und durch 
ordentliche Wahl dieſen Hehricum zum 
Kayſerlichen Thron erhoben haben / dar⸗ 
auff wurde er durch din Erb, Biſchoffen 
von Coͤlln | Peregrinum ‚alias Pilligrim zu 
Aach geſalbet / und gekroͤnet ML Lib. 4.Hoßs- 
mannus, Spahgenberg, Dreſſerus. 
1045. Kommt Kayſer Henticus 3. auß 
Baperngen Fraͤnckfurt da ward er ſehr 
kranck / iſt abet bald wieber genefen / und 
von hier nach Goßlar in das Winter⸗La⸗ 
ger gangen / Avent. lib. 5. Ann. Boi: Spang; 
inChron. Sax. cC.22: 
1046. Da der Kayhſer mit feiner Ger 
mahl / Agneta, Wilhelmi Pictavienſium 


Principis & Aquianiæ Ducis Filia, na 


Rom kombt wurden fiebende vom Pab 
Tlemens dem 2: im Decemb gefrönet/ in 
benfeinvieler Teutſchen und Italiaͤniſchen 
Fürften / Contract Sparigenb, H. Mutitis, 
Lib: 14. fol. 125, 

1056, Demnach dieſer Kayſet 17. Jahr 
und etlich Monat regieret/ hatte er Pabſt 
Victorem zu ſich in Sachſen gen Goßlar 
beruffen / und daſelbſt in deſſen und vier 
ler Geiſt⸗/ und Weltlichen Fuͤrſten Gegen⸗ 
wart / ſeinen Sohn Henrich den IV. im 
fcchften Jahr feines Alters / zum Kayſer 

Gi ind 


52 : 5 
und Nachfolger im Reich eingeſetzt / und 
alter fich im — Erd get! 
ifterin eine Krankheit gefallen / und zu 
Bürfeld im OA. im 39. Jahr feines Alters 
verstorben] andere fen die Urſach ſeines 
Todes die groſſe Miederläg, ſo er von 
fiinem Kriegs» Volck erlitten / welche er 


e 
* die gantze Armee init allen Fuͤrſten 
und Oberften geblieben / worüber er fich 
ſehr gefrähmet / daß er davon Franck wor⸗ 
den / undzu Bürfeldgeftorben / von dam 
nen gen Speyer geführt und in Gegen⸗ 
wart Pabit Vidtoris; vieler Cardinaͤlen / 
und in fo groffer Anzahl Fuͤrſten und 
Herrn zur Begraͤbnuͤß beftättiget worden] 
daß dergleichen aufferhalb geineiner 
Reichs» Verſammlungen / niemals an 
einem Ort beyfamnıen erfchiehen. Herm. 
Cont. May. Sedt. Trith. Chron. Hirf. Heffen 
Grabſchrifft: 

Anno Dominicæ incarnationis 1056.Hen- 
ricus III. Non, Octobr. Obiit: Spangenb: 
Chron. Carion. wi 
"8.48. Henricus IV. wird beftättiget im 

Aäyferthum/ Annoiosn 
EnricusIV. ein Sohn Henrici 3: und 
Gifole Wilhelmi Pidtavienfiüm Princi- 

pis & Aquitaniæ Ducis Filia, iſt nicht durch 
ordentliche wahl erkohren / ſondern wayı ſei⸗ 
nem Vaͤtter zu Coͤlln / che er getaufft / 
zum Roͤmiſchen Koͤnig fuͤrgeſchlagen / und 
ernant worden | H. Contract in Chron: 
Ob ihm dann ſchon / wie einige wollen / bey 
der Tauff die Cron beygetrãgen und auff 
geſetzt worden / nichts deſtoweniger haben 
die Staͤnde des Reichs zu Trebur, einen 
Convent angeſetzet und conſentiret / daß er 
nach des Vatters Tod das Kayſerthum re⸗ 
gieren ſolte. 

1054. Wurde auch u Nach ein Kris 
nungs» Tag angeftellt / und darauff der 
Knab von vier Jahren / durch Herman- 
num den Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln gekroͤ⸗ 
net: Im 16. Jahr haltet er Hochzeit mit 
on Berta / einer Marggraͤfin von 
Serrara auß Italien / weilen er aber uns 
ordentlicher Luſt gewohnet / als füchte er 
alle Wege / ihrer wieder abzukommen / 
darzu ihm der Ertz ⸗ Biſchoff von Mayntz 
behuͤlfflich zu ſeyn verſprochen wo er den 
Zehenden in gantz Thuͤringen haben wuͤr⸗ 
de 


1069. Haltet der Kayſer einen groſſen 
Reichs⸗ Tag allhier / — der Ertz⸗ 
Biſchoff / daß die Kayſerin in das Cloſter 
ſolte; ſo anfänglich erlaubt / nachmahls 
aber vom Pabſt abgeſprochen worden: 


en die Sclavos Lufätios geſchicket/ da 


Franckfurter Chronick/ 


vid. von den Reichs /Taͤgen. Die Kriege 
fo daruͤber entſtanden: vid Spang. fol. 183: 
184. cent. ır. fol. 48r. was fünften dieſer 
Kayſer vor weitläufftige Krieg gefuͤhret 
mit Suchfen / folche feind zufinden in 
Lehm. Spey. Chron. Lib. 5. vom 27. cap. 
bit; auff dag 31. Lamb. Schaffn p. 178. 

. 1075. Da der Kanfer bey Unſtreit zu 
Neuftatt | die Sachen und Thüringer 
überwunden und dardurch ven Aufigang 
diefemKrieggemacht/ befahtme dei Kay⸗ 
fer grogfe Unruhe mit dem Pabft Grego- 
io VIE Dann nachdem er einige übers 
wundene lieſe in das Gefaͤngnuͤß werffen / 
klagten die andern ſolches dem Pabſt / ber 
Khuldigten den Kayſer vieler Lafter/ wel⸗ 
ches dem Pabit ein angenehnies Spiel 
um fich des Gehorſams des Kayſers zu ent» 
ziehen ; darauf citirte Pabſt Gregorius, 
den Kayſer Henrichnach Rom] der Kay, 
fer ſchickte feine Legaten/ aber die wurden 
ſpoͤttlich gehalten und auß der Stadt gez 
trieben | KRayfer Henrich befchreibt dar⸗ 
über die Biſchoffen des Reichs nach 
Wormbs / klagt dieſe Unbilligkeit / darzů 
kam auch ein Cardinal von Rom / der 
brachte ſchwere Sachen wieder den Pabſt / 
darauf ein Schluß von 26. Bifchöffen um 
terſchrieben / Gregorius VII. waͤre dee 
Pabftlichen Stuls unwuͤrdig / der Pabft 
hielte einen andern Synodum, that den - 
Kayſer in Batın und Sprach die Sick 
und Bishöff des Reichs ihrer Pflichte 
ledig: darüber die Stände des Reichs zu 
Zrebur zufammen kahmen / um einen 
andern Kanfer-zu erwaͤhlen / der Kanfer 
Henrich verfprach Beſſerung / darauff 
ihmein Fahr geſetzet / fich aus dee Pabſt 
Bann zu wircken / wie er dann mit ſeiner 
Gemahlin und Sohn in Begleitung 
weniger Diener im falten Winter über 
das Alpgebürg: 

‚ 4077 In Italien kam / diefe beſchwer⸗ 
liche Reiß beſchreibet Lehman. d. 1. cap. 
33. und ward den 28. Jan. abfolviret/danun 
Henrichs vermeinet es waͤre alles gut / er 
auc) eine zeitlang ſich in Italien noch auff⸗ 
hielte / um Streit und Irrungen der Lim, 
terthanen anzuhören / ſchicket der Pabſt 
heimlich Gefandten in das Reich / reihet 
die Sachfen zur Rebellion, und machte 
daß die Fuͤrſten zu Forchheim den 13. Merk 
ſich, verſamleten / Henricum verworffen / 
und Hertzog Rudolff von Schwaben zum 
Röm. König erwaͤhlten: InChron. Auguft. 
wird gefchrieben/ Rege in Italia morante 
RudolphusDüxdeReinfeldeRex conttituitur 
in Forcham in loco infaufto, in Pohtii Pilati 

pr=dio 





IV. die 


Das Erſte Buch/ VILCap. 


prædio, in medio Quädragefimz,tvelcheitt der 
Pabft eine Cron vonGold zufchicktefan de; 
ven diefe Verßlein ſtunden: Petra deditPe- 
tro, Petrus diadema Rudolpho: den 26, 
Merk ward Rudolphus zu Maͤyntz gecroͤ⸗ 
net/aberdie Bürger ſo es mit Känfer Hen⸗ 
rich hielten / jagten noch deffelbigen Tags 
den neuen König ſamt ihrem Birchoff zur 
Stadt hinaus / daraufftritten dieſe beyde 
Herrn wider einander / biß in das 1080. 


. 1079, Hatder Kaͤyſer einen Reichs⸗Tag 
allhie. — — 

1080. Jahr da den ĩ c. Octob. nicht weit 
don dem Elſter⸗Strom die vierdte und letz⸗ 
te Schlacht geſchehen / worinnen König 
Rudoiff durch Herkog Gottfried don Boul- 
lion zur Seiten geſtochen / vom —* ge⸗ 

allen / und ihm ſeine rechte Hand abge⸗ 
uch worden / daran er den 16: Odtob: 
dieſes 1080; Jahrs geftorben/ und zu Mer⸗ 
ſeburg bengefett worden: Liber diefe Vito: 
tie that der Pabit den Kanfer abermal in 
Baunm / dargegen fordert der Kaͤhſer die 
Biſchoffen gen Minnby darnach gen Bruͤ⸗ 
xen / allwo etlich und 30. Biſchoͤff zuſamt 
dem Kaͤyſer / Pabſt Gregorium, des Pabſt⸗ 
thums unwürdig erkanten und Wipper⸗ 
ten den Biſchoff zu Ravenna, ſo nachmals 
Clemens IIl. genant / erwaͤhlten: Avent. 
Chron.Spangenb.fol.204. 205. 

1081. Da nun der Kaͤyſer in Italien 
309] Gregoriüm abfeßte/ und Clementern 
einfeßte/ fehriebder abgeſetzte Pabſt andie 
Sachen und Teutſchen Kürften / weil 
Henricus in Bann / alfjfolten fie einen an⸗ 
dern erwählen/ dieſe gaben dann ihre 
Stimme Hertog Herman von Lotharin⸗ 
gen / denauch der Biſchoff von Mäng den 
26. Decemb. zu Goßlar croͤnete / die ande, 
te Fuͤrſten aber wicderfegeten fich/ und 
nanten Hertog Herman den Knohlauchs⸗ 
König) Kine Reſidentz hatte er zu Ißleben. 
ahr 1083. Befomt Henricus der 
ömifche Cron zu Maͤyland / be⸗ 
zwang die Stadt Rom / und croͤnete Pabſt 
Clemens ihn und eine Gemahlin Bertham 
mit groffem Ponip, Stumphius , Dreffe- 
rus, H Anus, 

2085. biß 1087. Ware der Krieg fehr 

ig zwifchen Känfer Henrich dem IV. 
und Herman / der letztere gewann 
auch die Stadt Wuͤrtzburg / endlich wird 
er in ſeinem Schloß / welches er aus Kurtz⸗ 
weil als Feind angefallen / durch einen 
Steinwurff von Thurn von einem Weir 
de] foihmauf den Kopff gefullen / getöd, 
tet] nachdem. ro. Jahr und etliche Monat 
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inSachfen fih als ein Röm. König gegen 
Käyf: Henrichen gehalten / in Metz iſt er 


beygeſetzt. Mach deſſen Tod warfffihauf ' 


Marggraff Eckbert in Meiſſen / Graf zu 
Gleichen / der war ſo maͤchtig / daß er 
kick Roͤm. König nennete | er übers 
fiel den Ränferinfeinein Lager / ſchlug ihn] 
dafer kaum mit dem Leben datvon fon 
men] zwey Jahr hernach wurde er vor 
der, Belagerung Hildesheim | an einer 
Mühlen/ durch einige Kanferliche Reuter 
erftochen Waldran.in Apol. Hehric.IV. Si- 
gebert, Gembl. Autor. Hift. Henric. IV. | 
- 1106. Wurde Hehricus IV: id Maͤyntz 
durch 52. Bifchöffe und Praͤlaten / ohne 
die Weltliche des Kaͤyſerthums entſetzet / 
und ſein Sohn Heinrich] welchen er ro98: 
im 17. Jahr feines Alters zu feinem Nach» 
folger ‚verordnet / exkieſet/ darauf der 
Er» Biſchoff von Maͤyntz / Coͤlln und 
Wormsgen Bingen bBefee geh die dein 
alten Kaͤyſer / Cron / Scepter / Ränferlich 
Mantel und andere Kleinodien mit Ge⸗ 
walt geraubet / und dem jungen Koͤnig ges 
lieffert Helmold.l. 1.c. 32. 33. Otto FErig. 
1.7.c. 11.Sigoh. lib: 9. de Reg. Ital Spahgenb. 
in Chron. Sax. c. 210. erg arb der 
Känfer aus Bekuͤmmernuͤß Zu Lüttich) 
nathdem er go. Jahr nach feines Battere 
Tod regieret hatte] feines Alters 56. Fahr] 
den 7. Ag. Anno 1 106; fein Leichnam ift 
anfänglich zu Luͤttich it SeLämbeti Müns 
fer Br — na: / je ee * 
gegraben / gen Speyer geführt/ / und it 
St. Afren Gapell fünff Jahr unbegraben / 
alß ein Gebannter geftanden / biß ihn 
endlich Henricus V. fein Sohn aus der 
Bannunggebracht/ und herzlich beerdigen 
laffen | Aventinus. Chron. Spangenberg. 
Chron. Philippi. — 
$: 49. Aayfes Henrici V. Beſtaͤtti⸗ 
Bungu Croͤnung / Anno 1099. 

r Wählung Kaͤyſcẽs Henrici dee V. 
hat man feines gewiffen Orte/ oder 
der Stadt Franckfurt darzu vonnoͤ⸗ 

then gehabt / dantı fein Vatter Henricus 
der IV. (die Mutter ware Bättha Ottonis 
Marggraffen aus Italien Tochter) hatte 
ihn zum Nachfolger ernant/ doch daß er 
ihme einen harten End ſchweren müflen/ 
von ihmenichtabzufallen/ noch etwas ge 

gen ihn vorzunehmen / wie dann fo 
ydliche Verpflichtung bey feiner Eros 
nung zu Aachen / Anno 1099. beobachtet 
aber wenig gehalten worden/ dann er fonz 
te des Vatters Abfterben nicht erwarten / 
foudern Er etliche Stände gen 
Maͤyntz / ai Ingelheim / lieſſe fich nicht 
63 allein 


Franckfurter Thronick / 


54 ae 
allein für einen Kärferaufruffen / nochbe 
Erben des Batters / fonderner brachte au 


zumegen/ daß eine Verſammlung von . 


52. Bifchöffen angeftellt/ und er mit der 
Kaͤiferlichen Cron im Jahr 1106. gecroͤ⸗ 
net wurde Hofsmannus. iss 
1109. Hält Henricus IV. tinen Reiche 
Tag allhier. . ER ER 
1114. Hältder Käfer zu Maͤyntz Bey⸗ 


lager mit Fraͤulein Mechtilda dee Könige , 
Henrichs in Engeltand Tochter / Appen- 


dix ad Sigebert. 
Chron.Sax.c. 214. en 

1125. Alß er nach Utrechtkam nn die 
Pfingſten alldorten zu halten / iſt er an ei⸗ 
nem Geſchwer den 23. Man. älli 23. Julüge⸗ 


hron. Elwang, Spang. if 


ſtorben / nachdemeer 18. Jahr undy Mo⸗ 


nat regieret hatte] der Leichnam ligt zu 
Sreyer bey feinem Barter/ er hinterlaſſet 
eine einige Tochter] Chriftinam, welche 
mit Viadislaol. König in Pohlen vermaͤh⸗ 
let ware. ! en 
$: 50. — Lotharii Wahl in 
Fra urt / Anno 1127. 
Orharius ware ein Sohn Gebhardi 
Graffen in Supplenburg und Arsberg, 
ex antiqua flirpe Comitum Quernfurdi ad 
Herciniam , die Mutter Hedwig / eine 
Tochter Friderici Bavari, Burggraf⸗ 
fen von Nürnberg / von biefen Eli 
fern ware der Käifer 1070. in Lutter⸗ 
foh/ nicht fern von Eell im Lüneburgi 


ſchen gebohren / Chron. iernf. fol. 145. 


159. der Zunahme wurde ihın beygeleget 
der Sachs von feiner Geburt/ wie nun 


Kaͤiſer Henricus ohne Leibe, Männliche 


Erbenverftorben/ trachteten unterſchied⸗ 
liche Plug nach des Reichs Hoheit / fon? 
derlich aber Herkog Conradus zu Schwa⸗ 
ben/ als des verftorbenen Kälfers Schwe⸗ 
fter Sohn / deme dann etliche Ständ bey⸗ 
falligwaren; Andere aber ſchlugen Anno 
1127. allhier in Sranckfurt / Lotharium 
Herkog zu Sachſen für und wolten theils 
Leopoldum Marggraften zu Oeſterreich / 
theilg Graff Carolum in Slandern befür- 
dert haben/ in einer Vetſammlung aber 
zu Mayntz wurde endlich Löthärius ZU 
Sachſen / aus denen Lirfachenden andern 
fürgezogen : (1) Weil er ein — 
und ſtreitbarer Hern der das Reich heſthu⸗ 
tzen koͤnte: (2.) gantz muthigund hertzhafft / 
daß er auch Kärfer Henrico ſich doͤrffen wie⸗ 
derſetzen / und denſelben geſchlagen / und 
(3.)an feinem Eydam Hertzog Henrichen 
in Banern einen folchen anjehnlichen Bey⸗ 
ſtand haben koͤnte / dat er mit deſſen Huͤlff 
das Reich wohl wuͤrde defendisen koͤnnen. 


Otto. Friſing. Chronicor. 1.7. c. 22. Döie- 
‘chinäppendicead Morranum Scotum p. 470: 
. 126. Wurde Lorharius vom Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffen von Eöllen den x 3 Sept. in Gegen? 
wart eines Päbftlihen Gefandten zu 
Aach gekroͤnet und beftättiget/ Otto Frifing, 
kap.ı5.1 6. Rothweiliſche Hoffgerichts Ord⸗ 
nung in Præfat.Chron. Auftr. apud Freher, 
Tom. Il. Spängenb, in Chron. Sax. c.297.298. 
. 1133. Im Eingang des Fahre fombt 
Kayſ Lotharuuis mit dem Pabft Innocenuo 
nach Rom / empfing von ihm imPalatio zum 
Lateran die Ranferl. Cron / da ſich der Pabſt 
auff einen erhoͤchten koſtbaren Stuhl ge⸗ 
ſetzt/ und dem Kayſer / nach dein er ihm 
Gelübd gefeifter / und auß Ehrerbietung 
und Demuth fich für demfelben / auff die 
Knie nieder gelaffen T die Kunferliche 
Eron nuffgefeht / dieſen Actum lieſſe der 
Pabſt zum Gedaͤchtnuͤß und Erinnerung 
der Päbftlichen — und der Kay⸗ 
ſerlichen Unterthaͤnigkeit im beruͤhrten 
Palatio zierlich mahlen / und die Verß um 
terſchreiben: 
Rex venit ante fores, jurans prius urbi 
honores 
Poſt homo fit Papæ, ſumit quo-dante 
coronam 
 ‚Sigon.lib. II. de Reg.kal. _ 
Nachdeme der Kanfer feinen zweyten 
Zugin Italien gerhan hatte/ und DenRo- 
gerium König in Siciien auf Apulia & 
Campania vertrieben/ wolte er wieder in 
Teutſchland zichen/ wurde aber in valle 
Tridentina inter Oenum & Lycrum ; mif 
Kranckheit alfo überfallen/ daß er in einem 
ſchlechten Dorff geſtorben / Anno 1137 
den 6. Dec: feines Alters 67. Jahr / feiner 
Regierung aberim 13: Fahr / fein Leich 
nanı wurde von Henrico Superbo; feinent 
Tochter Mann/ in Teutfehland gerühret/ 
und bey Braunſchweig in das Klofter 
Königs, Luthern/ auf welchem er die 
Münch vertrieben / und Benedictiner 
eingefetst/ beygeſtellt / Fabricius feet er ha⸗ 
be das Epitaphium gefunden welches fich 
alfo endiget: 
Exuiturmembris; heu,triria Luce Decemb: 
Eecleſiæ gemitus illius eft obitus. 
$.51: Raiſers Conradi II. Wahl in 
— / Atno ı138. 
A, mmach nun bey voriger Käiferlis 
— cher Wahl Hertzog Conradus, 
Friderici Ducis Sueviæ, und Agnes 
Hentiei IV. Tochter / dee Kaͤiſers Henrici V. 
Schweſter Sohn / allhier in Franckfurt 
im Vorſchlag geweſen / und inzwiſchen 
Kaͤiſer Lorharius verſtorben / trachtete Pi 
ſen 


« 





rw — 
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n er» Mann ich in 
Seren Burn nurihun 
nach dem Reich / wie erdann die Kaͤiſerli⸗ 


che Eron und Kieinod von feinem Schwaͤ⸗ 
ber 


kommen die Fuͤrſten und Stände aber 
waren deſſen übel zu frieden/ fehreiten 
1138. zur Wahl eines neuen Kaͤiſers / in 
Coblentz am Rhein.Strohm / nach reiffer 
Ermegung erwählten fie Hertzog Konrad 
zu Scaneken] und nach verrichteten Cere⸗ 
monien der Wahl gehen fie ſamtlich nach 
Hachen / undfeßen dein neu erwaͤhlten Koͤ⸗ 
—* Cron auf; wie wohl es ſcheinet / 
daß man die rechte Cron nicht haben koͤn⸗ 
—* weil gemeldet wird / daß die Juden 
im Reich zu ſolcher Croͤnung eine guͤldene 
Eronmit —— verſetzet / 
verehret / hingegen Hertzog Henrich von 
Baͤhern die Kälferliche Cron annoch in 
ſeiner Gewalt gehabt / biß endlich zu Re⸗ 
gensburg ein Reichs⸗Tag gehalten / da 
Hehricus die Regalia hergab und er von 
dem Käifer und Fuͤrſten indie Achterfläret 
worden / Darauf er auch 1139. vor Lend 
und Bekuͤmmernuͤß in Sachſen geitorben/ 
der Päbftliche Legat, Apt Bernhardtrifft 
den erwählten Kaͤiſer Conradum, eben im 
Wahl Fahr Anno 1138. allhier zuFranck⸗ 
furtan/ exMS.Lib.E.und Chron. Richteri, 
1142. Dar BAR Conradus II. einen 
Reichs⸗Tag allhier. 
1146. oe auch 1148. hält Käifer Con- 
raduseinen Reichs⸗Tag allbier. 
1152. Alf Kaͤiſer Conrad einen Zug in 
Stalien fich hatte vorgenommen) under 
alle Bereitſchafft darzu verfertiger hatte / 
auch auf den Weg dahin begriffen ſtieß 


ihn ich eine tödtliche Kranckheit in 
ern mberg an/ nicht ohne Arg⸗ 


wohn / ob fene ihm durch die Ftaliinifche 
Doctores, auf Verlangen des Siciliani⸗ 
ſchen Koͤnigs / welcher ſich vor des Kaͤiſers 
Ankunfft fuͤrchtete / Gifft beygebracht / 
daer nun ſeines Lebens Ende merckte / be⸗ 
rufft er die anweſende Fuͤrſten zu ſich / un⸗ 
terredet ſich mit ihnen von einem kuͤnffti⸗ 
u: Succeflore, alſo ſtarb der Kaifer zu 
berg 1152. Feb. 15. wegen feiner Be⸗ 
graͤbhnuß ſeynd die Hiftorici ungleicher Mei 
| Abbas Ursbergenfis ſchreibet / daß er 

im Clofter Lorch / das in feinem Erb⸗Land 
elegen / begraben; Otto aber / er ſeye zu 
Bamberg nebendas Grab Kaiſers Henrici 
IM. zur Erd beftatter: Diejenige jo dieſe 
Costradicentes reconciliren / figen / dag 
Sügemeide ſeye zu Bamberg geblichen/ 
der verblichene Körper aber nach Lorch ge⸗ 


iftiglich erlangt / und zu Handen ber 
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bracht worden/ Otto de St. Blaſio, der ut 
bi Zeit geebe meldet/ fein Leib ware 
nach Speyer geführer/ und dafelbft König, 
lich begraben worden / Spiram deportatus, 
exequiĩs regalibus fepelitur: AnnoRegni fui 
15.Compilatio Chron. bezeuget alſo: Cun- 
radus Frater Friderici Ducis Suevorum Impe- 
riumadeptusregnavitAnnis 15.fepulrus quie- 
fit in Spira: Der Käiferl, Diaconus Gott 
er iterbienfis befehreibet ihn mit diefen 
n:, 
Lothario moriente venit Cunradus hone- 
ftus P 
Hoftibus infeftus , fapiens adjundta mo- 
deftus, 
Quem fatis Imperium laudat & omne 
folum 


Concilio Seneca, fpecie Paris, Hector in 


armıs. 

$. 52. KRäifers Friderici Wahl in 

Franckfurt / Anno 1152. 
direr Conradus wolte feinen Sohn 
Henricum Pa zum Roͤmiſchen 
Reich befördert gefehen haben] 
derentwegen ftellete er 1146. einen Tag 
allhier in Sranckfurt an/ (ehe er Anno 
1147. in Paleftinam 309/ um dag heilige 
Land zuerobern/ erhatte bey fich Ludovi- 
cum Regem Franciz, Achill: Gefferus & 
Werlichius in Chron. Auguftano fol. 61. Si- 
goniusdeRegno Ital.lib, 3. Anno 1 147. addıt 
Bernhardum Abbatem Clarevallenf. &Hugo- 
nem Tulliens : Archidıaconum hifce interfuif- 


nach / da er nun Anno 1152. Zu 
von diefer Welt abfcheidet/ und die zu ge⸗ 
en warende Fuͤrſten zuſammen beruffen/ 
venennet er zu feinem Succeflorm Fridetis 
cum Barbaroflam, ob er fehon einen Sohn 
hatte: Diefer Frideric. Barbar. Hertzog von 
Schwaben] ware ein Sohn Sricderiche 
von Hohen vera 
ben/ ein Bruders Sohn Kaͤiſers Conradi, 
die Mutter Juditha, eine Tochter Henrici 
des Schwarben / — von Baͤyern / 
er war ein tapfferer verftändiger Heto / in 
dem Kriegs⸗Weſen wohl geuͤbt / redet 
ern/ ware freygebig / unerſchrockenen 
zuths / langer Statur / von rothen Haa⸗ 
ren auf dem Haupt und am Bart / daher 
er auch Enobarbus oder Barbaroſſa, das iſt 
Rothbart genant worden; Nachdem Tod 
des Kaͤiſers Conradi kamen faſt alle Fürs 
ften des Reiche] wie Otto Biſchoff von 
Freyſingen bezeuget/ inder Stadt Frauck⸗ 
furt zuſammien / erinnerten fich — 
or⸗ 
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BVorſchlags / betrachteten dieſes Friderici 
Leibs und Gemuͤths ſonderliche Gaben / 
und das Lob und Ruhm ſo er bey jederman 
hattt / erwaͤhleten ihn mit einhelligem Con- 
fens zum Roͤm. König im Merk auf Dien⸗ 
ftag nach Oculi 1152. nach gefchehener 
Waͤhl zog Fridericusimiteinem guten Theil 
Fuͤrſten / Beift.und Weltlichenden Rhein 
hinab gen Machen] allda er von Arnoldo 
Erk: Bifchoffen zu Eölln geerönet/ umd 
auf Kaiſers Caroli Magni Stuhl mit groß 
fen Frolocken vielen Volcks geſetzt war: 
MS.lib»O. MS. lib. Q. Guntherusllib. 1. Ligur. 
in princ. Hulfius, Lehman. Augfp. Chronic. 
Hofsman. Otto Frifing. 1. 1. de geft. Frid. 1. 
c.43:fegq.&l.1.c.63. Crufiuspart.2,f.328. 
Audtor additio: ad Lambertum Schaffnab. 
p: 255. Joh. Cufpianus in vita Cæſ. & Imp. 
pag. 323- 

1155. Reiſet der Kayſer in Italien / 
empfanget den 6.Junünach Gewohnheit 
vom Pabft Hadriano dem IV. zu Rom die 
guldene Cron / Orto Frifing, Lib.2. cap. 4. 
de geft. Frid. Crantz. lıb. 6. cap. 16. 

1158, April. 16. Beftättiget der Kayſer 
die Kirchen; Privilegia der Stadt Ham. 
burgallhier/ Diploma extat in Lindenbrog. 
Syntag, Script. Septentrionalium p. 139. & in 
Maderi appendice ad Adamum Bremenfem. 


.13I. 
ä 1160. Ließ Räifer Fridericus1. die Mau» 
er zu Mayntz zerſchleiffen weil die Buͤr⸗ 
ger den Biſchoff Amoldum im Jacobs 
Cloſter ermordet: Guͤnth. Lib. ı. Chron. 
Auguft.Spangenb. inChron. Sax.c.226. 
1168. Daltet Fridericus I. im Junio ſei⸗ 
nen Hof allhier zu Sranckfurt / da er die 
Süchfifche Fürften vereiniger : Es war 
auch damahlen der Biſchoff von Wuͤrtz⸗ 
burg mit etlichen benachbarten Herrn in 
einen Streit geratben / der Lands: Gw 
rechtigkeit wegen / derohalben beftättigte 
der Käfer Geroldo dem Bifchoff daſelbſt 
‚den 10. Julii in Beyſein vieler Fuͤrſten und 
Stände das Franckenland wie feine Bor; 
fahren daffelbe vom Käifer Carolo em⸗ 
pfangen hatten / ſanit dem hohen Land» 
Gericht; und wurde folcher Brief mit eis 
nemgüldenen — bekraͤfftiget / dahe⸗ 
ro in folgenden Zeiten bey hohen Ber; 
ſammlungen demselben Biſchoffen ein 
Schwerdr / ihren Gewalt damit zubedew, 
ten bat pflegen vorgetragen zuwerden/ 
Chron. Würtzb. Chron. Colon. Godeftidus 
Monachus ad St. Pantalernem in Annal, 
p- 243: 
1173. Freytag nach Uffart ⸗Tag wird 
Henrich zum Jungen zu Verona, wegen 





feinertrenen Dienften im Zug wieder die 
Manländer/ von Kaͤiſer Friderico geadelf. 

1180, Julü 3. Helffet Sibot de Holtzhau: 
fen Käiferg Fried. 1. fententiam mit untere 
zeichnen / actum Regenfpurg: adta Publ. Lon- 


dorp. part.1. pag, 30. Aventin.in Annal. Bojo- 


rum lib. 6. pag,. 397. Segibothonem & Voli- 
phorumHolethufios. 9 , ae 

1184. Hielte Kaͤiſer Friedericus I einen 
prächtigen Reichs» Tag zu Mayntz und 
war fein Sohn Henricus der VI. zum 
Roͤmiſchen König ermählet / Otto de St. 
Blafio in Hift. c. 26. Crantz. Lib. 6. Saxon. 
c.46. Chron. Colon. Gottfried. apud Frehe- 
rum Tom?]. Spangenb. in Chron. Sax. c.2 33. 
In dieſem ı 184. Fahr] hielte Kayſer Frie⸗ 
derich Barbarofla einen Reichs » Tag zu 
Gelhauſen / wegender Beiftlichen Zehen: 
den/und Klofter Advocat. Arnold. in Chron. 
Slav.lit. 3.0.18. Auff der Reiß nad) Tar- 
ſum, hat er innerhalb vier Wochen groffe 
Beſchwerung der geoffen Hiß halben er; 
litten derohalben eins Tags / nach dem 
Morgen: Imbiß’ in dem er falt allein 
durch ein Thal geritten / dardurch der 
Fluß Saphar, augdemengen Gebürg Tau- 
rus herfürfleuft/ die Kleider abgelegt / iu 
dem Waffer welches nicht breit / aber doch 
ſehr tieff / fich zuerfriſchen mit Schwim⸗ 
men geuͤbt / iſt er ohnverſehens Durch die 


Strenge des Stroms uͤberwaͤltiget wor 


den dafj er darinnen ertruncken / im 39. 
Fahr feiner Regierung/ Anno 1190. den 
ıo.Junii: Sein Sohn Fridericus , welcher 
fein Reiß⸗Gefaͤhrte / und baldnach ihm an 
der Peſt geſtorben / hat in Eingeweid zu 
Tarſen den Leib aber zu Antiochien beerdi⸗ 
gen laſſen / in dieſer Meinung ſtimmen die 
Hiftorici, zumalen in der Art ſeines Todes 
nicht alle überein: darvon beſtehe Gott⸗ 
fried im 6. Thheil feiner Chronic. pag 549. 
$.53. Kaͤtiſers Henrici VI. Verord⸗- 
‚hung / Anno 1137. 

Jaifer Henrich VI. Afper genant / hat 
keiner Wahl⸗Stadt bedoͤrfft / daun 
fein Vatter Kaͤiſer Friderich Bar- 

baroſſa hatte ihn im 5. Jahr feines Alters / 
Anno 11 69. den 15. Aug. zu Aachen gecroͤ⸗ 
net / ſeine Mutter ware Beatrix, Reginaldi 
Comitis in Burgund Tochter. 

. 1184. Alt Kaiſer Friederich einen praͤch⸗ 
tigen Reichs» Tag zu Mayntz am Rhein 
gehalten / truge er denen Stänven für / daß 
die angefponnene Vermaͤhlung zwiſchen 
Henricodes Kaifers Sohn] und Conttantia, 
Wilhelm: Konigs von Sicilien und Nea⸗ 
poliseinigerZochter und Erbin des Reiche 
mit ihreimContens beftättiger/undHenricus 

zum 


/ 


—— 
— 
ı 


t 


zum Roͤmiſchen König geerönet wurde. 
1186. Wurde dieſe Hochzeit zu Mapland / 
du Henricusz1, Jahr / die Bertraute aber 
40. Jahr alt / überaus prachtig vollzogen. 

1187. Hat ihn fein Datter zur Regie; 
rung gezogen / und zum Römifchen Kos 
nig proclamipef. 

1191. den ı5. April. S$ft Henricus zum 
König in Ftalien gemacht worden/ von 
diefer Croͤnung fchreibet Lehman. Spey. 
Chron. lib, z.cap. 66.& 67. . 

1 FE Hältder Käifer einen Reichs⸗Tag 
allhikr? Ob nun wohl etliche Sürften und 
Stände mit Henrico nicht zu Frieden 100; 
ren] ſo hat er doch nach feines Batters Tod 
dee Roͤmiſchen Reichs Sachen alfo löblich 
regieret / daß man mit ihm wohl zu frieden 
ſeyn koͤnnen / wie er dann des Reichs Klei⸗ 
nodien bey ſich biß in feinen Tod gehabt | 
er ffirbt Anno 1198. zu Mefläna, alfz erfich 
auf der Jagd zu fehr erhitzet / und einen 
ſtarcken Trimck kalt Waͤſſers gethan / 
im 32. Jahr ſeines Alters | der Regierung 
im 7. ift Zu Mellina in der Thunv, Kirchen 
Königlich zur Erden beftattet/ Chron. 
Spangenb. Chron. Philipp. Chron. Hedion. 
Chron. Saxon. Urfperg. 

9. 54. Kaiſers Philippi Wahl⸗ Hand⸗ 

lung in Franckfurt/ Anno 1198. 

ch Alſterben Henrici dee VI. ſeynd 

etliche Biſchoͤffe / Fuͤrſten und 
Hermallbier in Franckfurt zuſam⸗ 
menkommen / haben theils Philippum den 
Hertzog in Schwaben / des verſtorbenen 
Henrici Brudern / andere aber Ottonem, 
den Graffen in Pictau erwehlen wollen / 
aber unverrichter Sachen voneinander 
weichen müffen/ dann es hatten die Chur⸗ 
Fuͤrſten und Fuͤrſten Kaͤiſer Henrichen 
drifft und mündlich zugeſagt / feinem 
Sohn Friedrichen das Kaͤiſerthum beyzu⸗ 
behalten / fo hat auch der Kaͤiſer ſeinem 
Bruder Philippo den jungen Sohn auffzu⸗ 
n/ und demfilben die Roͤmiſche 

ron zuconferviren/ auch inzwiſchen des 
Reichs Verwaltung zu gubemiren/ ans 
vertraut / derohalben erbote er fich zu des 
Reichs Verwaltung / biß Kin fünffjähri- 
er Better erwachſen / Damit derſelbe bey 
—* bleiben / und ſelbige nicht in frem⸗ 
de Hände gerathen moͤchte dann wie fein 
ümgeie| gechret und befördert 

alſo wolte er feinem Sohn und Det; 
iern wiederum danckbar und dienftbar 
Primo ihn beym Reich erhalten] dero⸗ 

ſo kanen Hergog Bernt von Sach⸗ 

fen] Marggraff Albrecht zu Meiffen/ und 
Erb: BifeHoff Ludolff zu Magdeburg zu 


Das Erſte Buch/ VL Cap. 


— 


57 
Hertzog Philippo, und vermochten ihn / daß 
er an ſtatt des jungen Herm Friderici dag 
Käifertbum zu verwalten übernehmen 
ro. Die Schmabifge] Sachſicthe 

1199. Die mäbrfche tiche | 
Boͤhmiſche und Bayriſche Heren) wie 
auch die Sürften am Rhein beftättigten / 
ausgenommen Pfaltzgraff Heinrich] wel⸗ 
cher mit folcherS —— — 
rise war / MS.lib. Q. fragm. hift. apud 

rftis. tom. 2. Chrom. Coln. Handenradii, 
Hofsman. 

1208. den 11. Kal. Juli ward der Kaͤiſer 
durch Pfaltzgraff Otten von Wittelbach 
erſtochen / fein Leichnam ifterft zu Bas 
berg beerdiget/ daruach durch Kaͤiſ Fries 
derich den andern erhaben gen Speyer 
führt! unddarelbit bey fine Vorfahren 
in die Thum Kirch bengeföbet worden. 
Carl. Ludw. Tolner. Hiftor' Palar. pag. 35 3- 


& 370. 
$. 55. Kaͤiſers Ortonis IV. Wahl und 
Croͤnung zu Srand’furt/ An. 1208. 

Je Käifer Philippus in Bamberg 
durch Pfaltzgraff Otten ermor⸗ 
det / ſeynd die Saͤchſiſche / Meiß⸗ 
niſche und Thuͤringiſche Fuͤrſten und 
Herm (damals beſtunde die Wahl noch 
bey den Sürftenund Ständen Dee Reiche ) 
in Halberftatt zuſammen kommen / und 
haben Ottonem Herkog zu Braunſchweig 
und Lüneburg HenrieidesLöwen/ Her 
tzogs von Bayern nnd Sachſen / und dann 
Mechtildis Henrici Könige aus Engelland 
Zochter Sohn zum Kaͤiſerthum fürge⸗ 

ſchlagen / darauf 
1208. Die Kürften in ſtarcker Anzahl 
zu Sranckfurt ( Eranckenevorda Chron. Al- 
berti Abbatis Stadenfisapud Sc. Rer. Getm.& 
Carol. M.ufque ad Frid.päg. 300.) zuſammen 
kommen / einen Reichs: Tag angeftellt] - 
darbey waren zugegen über die vorange⸗ 
regte auch die Schwaben) Bayern und 
Francken / erwählten einhelliglich dieſen 
Ortonem, dann obſchon der Biſchoff von 
Wuͤrtzburg ſich etwas weigern wollen / fo 


gabe er dochendlich eine Bewilligung dar⸗ 
Speyer] 


zu / ob auch fchon der Bischoff von 


Heurich von Scharffenberg genant der 


des vorigen Kaͤiſers Philippi Cautzler gewer 
ſen / unddie Käiferliche Eron] Crantz und 
andere Kleinodien auf dem Schloß Orey⸗ 
felß in Berwahrung hatte { und eher nicht 
herausgeben wolte / bi ihme dag Cancel- 
lariat des Kaͤiſerthums — wuͤrde / ſo 
erhielte er doch ſolches bald / und behielte 
darbey das Biſtthum Mayntz und Spey⸗ 
er / derohalben fo wurde dieſer Kaͤtſer in 

H Franck⸗ 


\ 
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Franckfurt folennirer geerönet/ umd ihme 
dus Reichs »Speer zugeftelle/ in Gegem 
wart der Pabſtlichen Legaren Kugolini, 
Biſchoffen zu Oftia, und LeonisSabinenfis, 
die ſolches alles beſtaͤtt igten Gottfr. Mon. 
Spangenberg: Auf dieſem Reiche: Tag 
foll gegenwärtig gemefen ſeyn Sräufein 
Beatrix, des erjtochenen Königs Philippi 
Tochter / eine überaus fehr fehöne Jung⸗ 
frau / die hat ihres Heran Vatters Tod 
hertzlich beweinet / undden erwehlten Räts 
fer (chr klaͤglich gebetten / daß fine Kaiſerl 
Maj. ihres feel. Herm Vatters Tod nicht 
rolle ungerochen laſſen / und den Ertz⸗ 
Mörder in gebührliche Straf nehmen/ 
fie redet mit weinenden Augen ſo zierlich 
und beweglich] dag allen Sürften/ die ge 
genwärtig waren / die Augen übergienz 
gen fuͤr groſſem Mitleiden / vielhaben mit 
ihr geweinet / Koͤnig Otto verweiſet den 
ſchaͤndlichen Mörder des gantzen H. R. 
Reichs) der auch nicht lang hernach an der 
Donau vom MarfihallHenrico von Pap⸗ 
enheim beyOberndoꝛrff( dem er auch feinen 
atter erftochen hatte] ) wiederum durch» 
ſtochen / ihme der Kopff abgehauen / und in 
die Dongugeſchmiſſenworden; Auf dieſem 
Reichs⸗Tag hat König Otto Beatricem ſehr 
lieb bekommen / und faſt alle Fuͤrſten har, 
ben fuͤr gut angeſehen / und ſeiner Koͤnigli⸗ 
en Wuͤrden gerathen / ſich die Durch⸗ 
uchtigſte Hochgebohrne Jungfr. zu ver⸗ 
maͤhlen / die Außſteuer war 350. Schloͤſ⸗ 
fer ſamt allem Einkommen / ſie ware aber 
dem Kaiſer in quarto gradu verwandt / denn 
Serben Henrich der Loͤw diefes Königs 
Otto Vatter / und Kaifer Friderici Barba- 
roſſæ Hochlöbl. und feel. Gedaͤchtnuͤß / dieſer 
Jungfr. Beatrix Groß⸗Vatter / waren 
—— Bruders⸗Kinder / und die 
nahe Freundſchafft wolte die Eh⸗Vermaͤh⸗ 
lung wie ſichs anſehen ließ / hindern / doch 
ift vom Pabſt darinndifpenfiret worden, 
1209. Da Hn. (Otto IV.) angenom⸗ 
men was z0 eym Kayſer fo machete be eis 


nen Hoff zu Sfurt zerftund war Heilnyus 


doit / dairquamene. V. Fürften und Herm 
und fivoren jme alle als enıne Römfchen 
Koͤninge / und be name Konynck Philips 
Dochter zo der Ehe / und dair mide krech he 
des Reichs Landſchafft und Herm unter 
ſich de vindelicher. He verſamlete auch 
1500, Riftermeiffige Man von dem Ryne / 
und zoig durch Itaͤlien komm by Pant; 
30 Innocentius Il. 30 entfangendie Kanſerli⸗ 
che Wyhe und Gronen / Chronicon Colo- 
nienfe in Ottone IV. Imp.fol. 103. * 


1209. Thut der Kaifer. einen praͤchti⸗ 


\ 
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gen und ſtattlichen Zug in Italien / wur⸗ 
de zu Rom den 4. Octob. vom Pabſt Inno- 
ecntiolll. geerönet: Es gienge diefem guten 
Kaifer fehr übelumd wiederig/ dannenhe⸗ 
ro fienge er ein privar Leben zu Braun⸗ 
ſchweig an/brachte feine Zeit in groffer Ge⸗ 
mürhs » Krankheit zu/ biß ihne Anno 
1218, ein Bauch⸗Fluß ſamt einem hitzigen 
Sicher anſtieß daran er den 5. Maji, alii 
den 15. zu Hartzburg geftorben/ und in 
Braunſchweig beerdiget worden / die Zeit 
feiner Regierung muß unterſchiedlich ein, 
gerheilet werden] dann anfänglich it er 
um Jahr Ehrifti 1198, mit Philippo Her» 
Kogen aus Schwaben zugleich erwaͤhlet 
worden] mit dem er / wiewohl in Zwy⸗ 
fpalt bi in das 9. Fahr den Kaiferlichen 
Vahmen geführet: Darnach hat er 4. 
jahr alleinregiert/ biß in das Jahr 1212. 
und dann neben Friderico 11. ſechs Fahr] 
zuſammen hat er 19. Fahr in der Regie, 
rung zugebracht. 
$.56. Aayfer kriderici Wahl in Franck⸗ 
furt/ Anno 1213. 
Nimifchen als Pabft Innocentius II. 
mit Kayſer Ottone in Strittigfeit 
T geriethe / weilen er fich Des König» 
Reichs Sicilien zu viel angenommen | ſe⸗ 
tzet er denfelben in Bann / und fehreibet 
an die Teutſche Fuͤrſten / daß fie Frideri- 
cum I. Kayſers Henrici VI. Sohn ge 
zeuget mit Conftantia Friderici Barbaroffx 
Königs in Apulien und Sicilien Tochter 
zum Kayfer annehnen/ mit Verſprechen / 
daß er ihnen Alliſtentz leiſten wolte / wor⸗ 
zu die Reichs Fuͤrſten deſto leichter zube⸗ 
wegen / weilen fie Kayſer Otten abgůnſtig / 
und in ſeiner Regierung allerley Beſchwe⸗ 
rungen erlitten * alſo iſt Friederich 
II. von denen Reichs Fuͤrſten zum Roͤmi⸗ 
ſchen König zu Franckfurt Anno 1212. in 
FeftoSt. Nicolai eligirt und beftättiget wor⸗ 
den / darauff wurden von Nürnberg als 
des Reiche Legaten außgeſchickt / Hein, 
rich von Niffen und Anßhelm von Ju- 
ftingen , dem Friderico in Sicilien diefe 
Wahl fo in Franckfurt vorgegangen / an⸗ 


zukündigen / und denfelben mit fich in 


Teutſchland zu bringen/ darfür ward ih: 
nen auf des Reichs Kammer 1500. March 
zur Verehrung gegeben / mit welchen er 
auf Italien nach Nachen gangen/ und fich 
im Monat Decemb. erönen laffen / von 
dar ift der Kayſer nach Sranckfurt auffden 
— Reichs» Tag kommen / bey 
welchen Reichs⸗ Tag Landgraff Herman 
u Thüringen erfchienen /den hat der Kay⸗ 
r mit zoo, Pferden indie Stadt Enge 

Diet 
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holet / und neben fich reiten laſſen; Dar 
auff bleibet der Kayſer über Winter all; 
bier) laͤſſet fich im folgenden 1213. Fahr 
von denen Kürten und Ständen dee 
Reichs die Huldigungleiften: Avent.Lib.7. 
Ann. Boj. Mi. Lib.Q. Lehm. Thur. Chronic. 
Bechereri md Rivandri Chron, Auguft, Ann, 
Gottfrid. Monach. Joan Cufpianus in vita 
Cxf. &imp.pag.3 37: 

1219. Hält Kanfer Fridericus JI. einen 
Reichs⸗Tag allhier. 

1220. Hält Kayſer Fridericus abermahl 
einen Meichs» Tag allbier/ ernennet fir 
nen Sohn Henricum zum Mit: Regenten/ 
laͤſſet ihn zu Aachen zum RömifhenKönig 
Croͤnen / und macht Ludovicum Hertzog 
in Bayern zum Verwaͤlter des Neichs/ 
reiſet darauff in Italien ſchickte vorhero 
den Biſchoff Conrad von Speyer / mit 
Brieffen / um alle Stände von Italien 
zu ſeiner Affection zubewegen / der Brieff 
ware datirt / Sranckfurtden 15. May. 1220. 
in Curfa Solenni Lehm. Spey. Chron. Lib. 5. 
cap. 77. Pag. 581. 

1222. Als der Kayſer merckte / daß der 
Pabſt mit Bann gegen ihnſchwanger / ber 
gab er ſich auß Sicilien wiederum nach 
Franckfurt / fordert die Fürften des Keichs 
allhier zuſammen / klagt ihnen des Pabſt 
unbilliges Beginnen / und wie er ihn vom 
Roͤmiſchen und ſeinen Erb⸗Landen und 
Koͤnigreichen entſetzen wolle: Dieſem zu 
begegnen / machet er mit Bewilligung 
der Chur⸗Fuͤrſten / als Mayntz / Eolln/ 
Trier / der Biſthoffen von Straßburg / 
Metz / Speyer und Wuͤrtzburg / fein Soͤhn⸗ 
lein welches er mit Conſtantia, Königs 
Friderici von Hiſpanien Tochter gezeuget / 
md allbereit 1220. hatte Croͤnen laſſen / 
zum Roͤmiſchen König/ und ließ ihn zum 
Succeflorn proclamireg/ auffdie Himmel⸗ 
fahre Chrifti/ eben diefer Ertz⸗Biſchoff 
Croͤnete auch des Henrici Gemahlin in 
Aachen 1227. welche eine Tochter Leopol- 
di Hertzogs in Deftereich ware. 

1224, 1225. und 1227. Seynd Reichs; 
Taͤge allhier gewefen. 

1229. Auff den Sonntag Lætare ward 
FridericusIl. in der Heil. Stadt / zu einem 
König zu Ferufalem gefrönet. 

1232. 18. Kal. Feb. Indit. V. datum apud 
Norimberg, gibt König Henrich der Stadt 
Franckfurt ein Privilegium, daß feine Toch⸗ 
ter noch Enckel kuͤnfftighin ohne des Vat⸗ 
ters Willen heurathen ſoll: Die Urſach 
zu dieſem Privilegio hat gegeben der da⸗ 
mablige Gebrauch inden Städten / wann 
nehmlich ein Kanfer oder König in eine 
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Stadt gekommen / und einer feiner bey ſich 
habender Hoffbedientten eine fchöne und reis 
che Tochtererfahe/ und ſolche zur Ehe har 
ben wolte / fonte er auff diefe Art/ohne 
Begruͤſſung der Eltern und der Weibs⸗ 
Perſon fie erlangenjer begrüfte den Kayſer 
nur darum] da dann der Kanfer feinen 
Marfchall vor der Weibs / Perſon Woh⸗ 
nung ſchickte / und alfo außruffen laſſen: 
Hoͤret zu ihr Herrn uͤberall 
Was gebeut der König (Kayſer) und 
Marſchall 
Was er gebeut und das muß ſeyn 
* ruff ich auß M.N. mit RN. 
eut zum Lehen / Morgen zur Ehen 
Uber ein Fahr zu einem Paar. 

Nun ware unter des Königs Hoff Be, 
dienten / aucheiner / fofich in des Johann 
von Boldftein Tochter / verliebte / und zu 
ehelichen verlangte; ar dannder Koͤ⸗ 
nig auff obgedachte Art belangen lieſſe: 
Da nım der von Goldftein feine Tochter 
nicht gern von fich gabe/ tratte er felbften 
vor den König’ brachte durch verftändige, 
Motiven zu wegen / daß ihn der König / 
wie die ort in dem angezogenen Privile- 
gio fauten/ ratione dieſer geztwungenen 
Ehe mit feinem Hoff; Diener N. nicht 
allein gänslich abfolvirte / fondern auch 
den vier Wetterauiſchen Städten deſſent⸗ 
wegen das Privilegium mittheilte/ Daß 
nemlich hinfuͤhro / alle Eltern von derglei⸗ 
chen gezwungenen Ehen ihrer Kinder 
befreyet ſeyn ſollen: Es feheinet ob ſeye von 
dieſem Gebrauch / das noch heut zu Tag 
gewoͤhnliche Lehen außruffen der Kinder) 
auff den erſten Tag Map, in einem grů⸗ 
nen Waglein / damit fie von Hauß zu 
Hanf herum fahren / und oben gedachte 
Wort / wiewohl was umteutich und gebros 
chen / mit hellem Halſe rurfen/ über ge⸗ 
blieben. 

1233. Machdeme der Bifchoff von 
Mormbs mit dem Rath und der Stadt 
daſelbſt / ingroffer Wiederwärtigkeit und 
Feindſchafft geftanden / hat König Hen- 
rieus den Bifchoff Spfried von Mayntz / 
Bifchoff Conrad von Speyer / umd den 
Margaraffen von Baden zu DVerglei, 
chung ſolcher Streitigkeit verordnet / wel⸗ 
che im Martio zu Sranckfurt beyſam⸗ 
men erſchienen / die Partheyen ver, 
hoͤrt und fie zu Fried und Einigkeit ber 
handelt : Cruf. Ann. Svev. Tom. II. p. 30. 
Lehm. Chron. Spir. p. 599. 

1234. In dieſem Jahr richtet Henricus 
in Teutfcehland eine Meuterei wieder feinen 
Vatter Kupfer Friederichen an/ da der 
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Sohn höret / daß ſein Vatter gegen ihn im 


Inzug fame er ihm biß Wormbs entge⸗ 
gen/ begehrte Hnad / aber der Vattet 


nahm ihn gefangen/ fegte ihn inden groffen 
Thurn zu — der Lug ins Land ge 
heiffen / ließ ihm etliche Tag verwahren] 


nachmals überliefert er ihn Pfaltzgraff 


Otten zur Verwahrung / der Sohn Rd 
nig Henrich wolte gleichwohl nicht ruhen / 
darauffſchickte der Kahſer ihn inSicilien/ 
zur ewigen Gefängnüß ] darinnen ſtaͤrb 
er nach 5. Jahren / Chronicon Elwangenfe 
p. 450. Es ſcheinet aber daß dieſe Gefang⸗ 
nuͤß nicht ewig hat gewaͤhret / dann 1233. 
6. idus May indict VIIL gibt er der Stadt 
Franckfurt ein Privilegium wegen des Bruͤ⸗ 
cken: Bates] acta ſunt apud Franckenford. 


 vid. Privileg. pag, 3. oder muß in der Jahr⸗ 


Zahl vondem Buchdriicker gefehlet ſhn 
1236. Hält Kaifer Fridericus II. einen 
Reichs, Tag zu Mayntz [richtet daſelbſt ei, 
nen Land Srieden auff/ und beſtaͤttiget Die 
alte Teutſche Nechten Annal. Gottfrid: 
* Monach. | >= — 
1250. Ag Kaiſer Fridericus in einem 
Schloß Apulia Florenzola genant fich auff⸗ 
hielt / befand er fich den ı Decerib. übel] 
— Argwohn / ob ſeye ihm Gifft beyge⸗ 
racht / ob ihm ſchon die Medici hulffen / 
ſtarb er jedoch den 20. des Monats PBocemb. 
etliche ſchreiben / ob habe ihn ſein Baſtart⸗ 
Sohn Manfried / den er zum Hertzog zu 
Tarento gemacht hatte / damit er jedoch 
nicht zu frieden / mit einem Kuͤſſen / das er 
ihm auff den Mund gehalten] erſtickt; Er 
hatregieret bey Lebzeiten Ottonis VL. feche 
Jahr; hernach allein 32: Jahr / zuſam⸗ 
men 38. Jahr / der Ertz⸗ Biſchoff von Pa’ 
lermo hat ſeinen Leib nach Palermo gefüh⸗ 
ret / und alldorten beerdiget / Sigon. Lib: ı 8: 
de Regn.Ital. befehreibet ſcin kpitaphium alſo: 
Si probitas fenfüs virtutis gloria cenſus 
Nobilitas orti poſſent obſiſtere morti 
Non foret extinctus Fridericus qui 
jacet intus: * 
9.57. Kaiſers Hentici und Kaiſers Con 
radi Wahl in Franckfurt/ 
Anno 1246. —— 
S war der Pabſt mit Kaiſer Frideri- 
L, co nicht zu Frieden / ſondern trach» 
tete denfelben abzuſetzen / da dieſes 
der Kaiſer erfuhre/ erfordert er die Fuͤrſten 
Des Reichs Anno 1242, alle gen Franck⸗ 
furt / ſchlug feinen Sohn Konrad zu einem 
KRömifchen König vor / und da ihm die 
Ehur-Fürften nicht gehorchen wolten / da 
müßbotte er GOtt und alle, Chriſtenheit / 
und fprach: Es ſeynd dren die alle Welt ber 
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trogen / als Mofes die Juden / Chriſtus 
die Chriſten und Machomet die Heyden / 
darum wollet ihr Fürften mir etwas nach⸗ 
folgen / ich wolte zwar eine beſſere Weiſe 
finden‘ Zu glauben und zu leben / dann 
tein Volck haben koͤnte oder hätte auf Erd» 
reich; dieſe Mi; Bietungen höreten die 
Fürften und Herm / und erſchracken ſehr / 
und ſchrieben das dein Pabſt Gregorio dem 
Neundten / und ſo nun Landgraff Henrich 
Pfaltzgraff zu Sachſen der Aelteſte war 
von Fahren) ſo ward er von den weltlichen 
Ehur-Fürften inden Brief zuvorderft ge, 
ſetzt der Pabft thät den Kaifer. in den 
Bann) erachtetes aber gar wenig / und 
darnach über ein Fahr war ein ander 
Pabſt geſetzt / der dieß Innocentius der IV: 
der befräfftigte den Bann / und. faßte 
Kaiſer Sriedrichen ab/ und ſchrieb den 
Chur Fürften/ daß fie koͤſſen folten Lands 
Graffen Henrich von Döringen-an Kaifer 
Friederichs ſtatt / des weigert fichder Land, 
Graff Henrich / und ſchrieb dein Pabſt / 
ſolches waͤre ihm nicht zu thun / dann Kai⸗ 
ſer Friederich und er der Landgraff waren 
ander Geſchwiſter Kinder / auch ſo haͤtte ek 
des Guts nicht / daß er ſo einen mächtigen 
Kaiſer abtreiben möge] der Pabſt ſchreibt 
dem Landgraffen wieder / daher das Reich 
in Gehorſam der heiligen Chriſtenheit art 
nehmen folte/ und ſandte ihm darben funff⸗ 
Big tauſend Loͤthiſch Marck Silber] daß er 
damit Soldner gewoͤnne: Alſo ward er er⸗ 
waͤhlet zu Franckfurt zu einein Roͤmiſchen 
König Anno 1246. um Hinmelfahrt Chri⸗ 
ſti / weil aber Kaiſer Friederich um eben 
* ſelben Zeit in Stalien viel zu Fliegen 
atte / verlieſſe er fichauf feinen SofnCon- 
raduüm; welcher zu Worms in Benfenn etz 
licher Chur⸗ und Fuͤrſten / und wohl zwoͤlff⸗ 
tauſend Adelichen Perſonen zum Kaiſer⸗ 
thum gewaͤhlet ward / und ſich unterſtun⸗ 
den dem nacher Franckfurt ziehendem 
Landgraffen den Paß und Einzug mit 
ſtarckem Heer zu verwehren / nichts deſto⸗ 
weniger ſo trachtete Henricus mit Gewalt 
u und in die Stadt zu kommen / daruͤ⸗ 
r naͤchſt fur derſelbigen an dem Waſſer 
die Nied genant / eine blutige Schlacht 
beſchehen / in welcher König Conradus 
überwunden} und mit ſeinem Mel und 
Beyſtaͤnden aus dem gantzen Land in Ita⸗ 
lien und Ungern vertrieben worden / nach» 
deme er ein gantzes Jahr um das Koͤnig⸗ 
reich gekrieget hatte/ alſo behielte Henricũs 
den Sieg / und wurde in Franckfurt ge⸗ 
laſſen / von neuem vollkoͤmmlich erwaͤh⸗ 
let / von dannen nacher Aach begleitet > 
gecroͤ⸗ 


Das Erſte Buch⸗ vn Cap. 


geecroͤnet/ MS.Lib.O. MS. Lib. QAnũuales 
Tolmarienfes , Sigonius, Cruſſus, Thuͤ⸗ 
ringiſche Chronick ſetzet / daß dieſe Schlacht 
auf St. Oſwalds Tag ſeye vorgaugen / 
Franckenbergiſche Chron. pas. 25. & 26: 
nicht lang nach dieſem Sieg ward der Koͤ⸗ 
nig Henricus por Ulm 1348. mit, einem 
Pfeil geſchoſſen / ſtirbt darauf Zu Eiſe⸗ 
nach. Chron. Colon. Hardenradii, Bechereri. 
Kaiſer Konrad] fo mit Kaiſer Henrich 
tegieret hat undegu Wormbs erwählet 
worden] wate cin Sohn Kaiſers Frideri- 
cill. von Jola gezeiger/fd eine Tochter Jolı. 
de Bregna, Königs von Feruſalem; Als fein 
Bruder Henricus in des Vatters Ungna⸗ 
de gefallen / wurde er mit Bewilligung 
der Ständen] 1235. zum Helffer des 
Reichs gemacht / zu Wornbs; Der 
abft aber ware mit Butter und dem 
ohn nicht zu frieden /_recommahdirte 
wie obgedacht Landgtaff Henrich von 
Thüringen / darüber diefe Schlacht ge 
heben; Seinen Tod wöllen einige zu⸗ 
fchreiben feinem Bruder Manfried / als 
fich derfelbe vor ihm fürchtete] Frachtete er 
ihm nach dem Leben und da den. Köni 
Conradumein Fieber anftieh/ rieth ihm de 
Medicus eine Chſtier — ; Man- 
fredus verfbrach dem Artzt eine anſehnliche 
Sunma Geldes | wann er dem König 
feinem Bruder vergebe/. al bracht ihm̃ 
der Mediens Gifft in der Clyftier bey daß 
er ftarb/auff den Himmelfarts Abend im 
Jahr 1254. Worauff er Zu Neapoliseit 
Königlichen Pracht zur Erden beftfittet 
mard: H. MutiusChron. Philippi: 
Zwey Privilegia finden fich vom König 
Conrado in den Franck. Privil. pag. 4. daser⸗ 
fie von.daro Rödenburg, Ahno 1242: May. 
15. ſo eine Confirmation aller Privilegien] 
unddas zweyte / Anno 1246, Menſe Majo 
Rodenbürg. fo die (Juden Betrifft. 
Alhier kommet für/ wie in Zwyſpalt 
der Wahldie Stadt fich zu verhalten habe / 
Münfterus befchreibet alfo: So offt zwey 
Kaifer in Zwytracht erwaͤhlet werden 
mufte der eine dor Die Stadt Sranckfürt 
ſich legen und desandern anderthalb Mo 
nat erwarten / ob er ihn vondannen ſchla⸗ 
en wolle / und welcher den andern in die 
laͤgt / demſelben werden die 
tadt⸗Thorn eroͤffnet / und er vor einen 
Roͤmiſchen Koͤnig oder Kaiſer gehalten: 
Martin Zeiler in ſeinem Teutſchen Reiß⸗ 
Bus 8. 1662. zu Ulm gedruckt pag: 46 3: 
ielwollen/ wanndurd) ungleiche Sa 
der Chur⸗ Sürften zu Sranckfurt zwey Roͤ⸗ 
mifche Könige erwaͤhlet werden] daß deren 


man in den Hiftorien nichte | 
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die Bürger dafelbft feinenin dieStadt laß 
fen/ biß der eine unter ihnen obfieger/ und 
die Stadt Frunckfurt gleichfain einen Ge 
malt gelitten Cüfpian. in Gunthero Coef: 
fol. m. 387. Octav. de Strada in vitis Imperä, 
part. 3.f0l. 467. und andere mehr. Darwi⸗ 
der aber Chriſt. Lehman in der Speyris 
ſchen Chronick lib. ult. c. 34. und Ehriſt 
Belold indiffert.Nomicöpoliticis lib. 2: diff' 3. 
pag. 196. ind in Théſauto Politico V. 
Franckfurt p. m. 262: die da wollen / da 
ſtori finde} der je⸗ 
nigen Authorum, fo tum ‚die Zeit Land, 
Graf Henrichens in. Thuͤringen ] und 
Conradi/ Kaifers Fridekici II. Söhne) 
Stein Ludovici IV: und Friderici II: md 
dann Güntheti, gebohrnen Graffensvon 
Schwartzenburg und Catoli V. Könige in 
Boͤhmen / da ſich dergleichen] / wie obſte⸗ 
bet! zugetragen haben fülle/ gelebt haz 
$: 58. Königs Wilhelmi Wahi in 
FSranckfurt/ Anno 1247, 
| p.diefer ftrittigen Mahl ſolle Auch 
Wilhelmus, ein Graff in Holland 
Seeland imd Frießland / Gra 
Florentini und Mechtildis; Hertzog Hen⸗ 
richs aus Braband Tochter, Sohn / alß 
ein ftreitbarer kluger Herr / im Vorſchlag 
eweſten ſeyn / wie dann feine Adhzrenteft 
ernacher zu uf zuſammen kommen / 
Wilhelmum zuſich gefodert / und dahin di- 
ſponiret / dat er eingewilliget / dannen⸗ 
hero Werlichius in ſeiner Augſpurger 
Chron. recht meldet / daß dieſer Wilhelmus 
Anno 1247. ſchon zu Frauckfurt ſeye er⸗ 
wählt geweſen / wiewohl ſich befindet} 
daß allererſt nach Kaiſer Hentiei VIL Tod 
diefer Wilhelmüus zur Kaiferlichen Regie 
tung gelanget/ fintemalderfelbe im Jaͤhr 
1252; allhier in Sranckfürt eingezogen 
Ei Br: Im, —5 — is be 
rtz⸗Biſchoff zu Coͤlln / Heinrich Bifcho 
zu Speyer] alß des Hehe Cantzier 
enrich Bifhoff zu Luͤttich / Heuri— 
ertzog von Braband / Henricus og 
von Braunſchweig / fein Schwehr⸗ Vat⸗ 
ter und andere mehr / mit ihme von Ber 
ftättigung des Kaiſerthums zu handelen / 
tie er dann bon ihnen nacher Nach Zur 
Croͤnung gezogen / und alß die Stadt ihn 
nicht einlaffen wollen / dieſelbe mit Heer 
tes, Macht datzu genoͤthiget / und ſich auf 
Aller Heiligen mit groſſein Gepraͤng tro⸗ 
nen laſſen / MS. Lib. ©. MS. Lib. Q. Span- 
genb.Chron, Carion. 
1254. Bird Wilhelmus Gtaffvon Hol, 
land einhellig erwaͤhlet / darauff gibt er der 
H3 Stadt 
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Stadt eine Confirmation de non alicnando 
Franckofurto ab imperio, item abfolutio ab 
obligatione nobilium: Lind dann eine Gene- 
ral Confirmation aller Privilegien / das Erfte 
datiretden 4. Aug. das Zivente den s. Aug. 


beyde im Fahr 1254. und in Leyden: vid. 


Trivilegia civitatis: pag.5.&6. - 

1256. In der Schlacht mit den Sriefen 
kombt Kaiſer Wilhelmus um das Leben/ 
und begraben ihn die Seinige an einen 

ringen Ort] in eines Burgers Hauß / 
tin Sohn Florentinus der V. fo. damale 
kaum ein Jahr alt] haltet 1283. eine 
Schlacht nit den Sriefen / nimbt feines 
Datters Gebeine | Affer fie in Seeland / 
nach Mittelburg bringen/ ftellet fie all, 
dorten in dem Pr&montftratenfer Cloſter 
bey / allwo auch fine Gemahlin Eliſabe⸗ 
tha bengeftelet ware : Cufpian. Chron. 
Trajedt. Cofmograph. Münfter. Henric. Mu- 
tius Chronic. Hedionis. 
$.59. Kayfers Richardi Wahl in 

Franckfurt / An. 1257. 

Leder Kaifer Wilhelmus in Sriefland 
umkommen / bat fi ein Interre- 
gnum angefangen | dann obfchon 

nachdefien Tod 1257. Richard/ ein Graff 
in Engeland ] Johannis und. Elifäbethe 
Sohn) weil er Königlichen Stammes] 
und an Geld fehr reich] darnach trachte⸗ 
te/ und Pabft Gregorius IX. ihn gern ges 
FRE Eridericum gebraucht haͤtte / es 
auch dahin Fame. daß der Ehur« Fürft zu 
Manns und Eölln/ amt dem Pfaltzgraf⸗ 
fen bey Rhein umd deſſen Bruder Hertzog 
Henrich in Bayernanhero gen Sranckfurt 
zegen/ auf Epiphaniz den Tag zur Wahl 
anicheten/ und das Werck gegen groſſe 
Geld, Berebrungen richtig machten / auch 
in Nach in die Afcenfionisdie Krönung ges 
fehabe / und des Reichs Cron / Scepter 
und Kleinodien ihme Richarden von 
SermPhilippo von Falckenſtein / deme fie 
von Kaifer Wilhelmo vertraut waren] 
überliefert wurden / fo hat sr doch in 
Teutſchland nicht regieret/ fondern alß er 
zu Baſel angelangt / und der Vorrath fir 
nes Geldsauffgangen / hat er feinen We⸗ 
wieder in Engeland genommen] jedo 

hatten ihndie Städte am Rhein und auch 
— — / MS.Lib. E. Hulfius 
Chron. Sponh. & Auguftan. Trith. in Chr. 


Hirf. p. 390. a 

1259. Alf der König in Engeland zu⸗ 
ruͤck kommen / iſt er mit einem Pfeil aus 
einer Veſtung geſchoſſen worden daran 
er geſtorben den 2. April. 127 1. Append. Pa- 
til. Peucer.lib. 5. Chron. Lehman. lib. 5.c. y4. 





fetset ausden fragm. hiftor. Chr. Sponh.Chr. 
Auguft. Chr. Hirf. cum Richardus Rex perve- 
niflet uſque ad civitatem Bafılcam, defecit ei 
fubftantia, tunc religuerunt cum Principes 
Alemanniæ folum, cujus Regis memoria 
cum fonitu perüit: LimnzusL.7.c. 16. $. 12. 
allegirctein Privilegium fd Diefer Kaifer der 
Stadt gegeben / zu Mayntz den 8, Sept. 
1257. welches in denen Privil. der Stadt 
Franckf. pas. 7. zufinden / allwonoch eines 
Privilegii von diefem Kaiſer gedacht wird 
ſub Anno 1277. ° 
$. 60. Rayſers Alphonfi Wahl in 
ranckfurt / Anno 1257. - | 
A? onfüs, Friderici Ill. Könige in His 
ſpanien und Beatrix Sohn) ware ein 
mächtiger König zu Caſtel und Legion, 
klug und ftreitbar/darum warder allbier in 
Sranckfurt vom Koͤnig in Boͤhmen / Chur⸗ 
Zuſien zuSachſen / Marggrafen zu Brau⸗ 
denburg und Ertz⸗Biſchoffen zu Trier / zu 
gleicher Zeit mit Richardo zum Roͤm. Kr 
nig erwaͤhlet / und ihme die Wahl durch die 
Biſchoͤffe zu Coͤlln und Coſtnitz / auch den 
Abt zu St. Gallen angekuͤndet; wie er ſich 
dann des Kaiſerl. Tir. in Brieffen ge 
braucht/ aber der Regierung/ wegen groß 
fer Uneinigkeit der Fuͤrſten und Ständen 
nicht unterfangen wollen/ fondern die 
Gefandten mit groffen Gaben wieder ans 
heim geichickt | und fich feines Königreichs 
begnügen laſſen: Worüber das Interre- 
gnum des Reichs fich noch über 14. Fahr 
hingus mit groffem Schaden und Ruin ers 
fir@fthat. MS.Lib. E. MS. Lib. O. Lib. Q. 
Chronic. Auguftina. Franck. Spangenb, 
Müniterus. 
$. 61. Kaͤ yſers Rudolphi I. Wahl zu 
Franckfurt / and Croͤnung zu 
Aachen/ Anno 1273. 
Ey ſolchem langwierigen Intterre- 
gno wolten die Chur⸗ Sürften zur 
Wahl eines Roͤmiſchen Könige 
nicht fehreiten/ wie hoch es auch nörhi 3) 
bifjRichardus verftorben/ da haben fee 
auf bewealiches Zufchreiben des Pabfts 
einer Wahl verglichen/ Anno 1273. auf 
Michaclis allbier in Franckfurt fürzunch- 
men/ alle Stände kamen auch anbero/ 
bit; auf Henricum Hergogen in Banern/ 
fo feine Gefandten geſchicket; bey die» 
em Wahl, Tag gaben fich einige Por 
tentaten felbften aͤn und wurden theils 
felbften vorgefchlagen/fonderlich hatte ihm 
König Orrockar zu Böhmen fuͤrgenom⸗ 
men/ das Kaifertbum mir Lift und Geld 
an fich zu bringen (einige Autores con- 
tradiciren dieſem / wanu fie mgen König 
Otto- 
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Ortokar von Böhmen / der damals: fehr 
mächtig ware) ſeye vorgefehlagen worden] 
aber er habedas Reich nicht annehmen 
wollen] deffener hernach übel empfimden) 
die Chur⸗ Surften aber befunden für rath⸗ 
fam/ vielmehr einen Kaiſer zu erwaͤhlen / 
der dem Reich wieder auffhelffen koͤnte / 
für folchen fagte darauf der Er Bifch 
Wernher von Mayntz / und Pfaltzgra 
LudwigbeyRhein/ hielten ſie Graff Ru⸗ 
dolffen Alberti Graffen von Habſpurg 
und Landgraffen im Elſaß / Icha Graͤffiũ 
von Bregent Sohn / und fonderlich lobe⸗ 


te ihn der Biſchoff / was es für ein groß⸗ 


mürbi weiſer und verftändiger Her 
a ätte ſechs tugendſame Sräulein/ 
die den weltlichen Chur⸗ Sürften/ fo unbe: 
peibt waͤren vermähler/ und durch fol 


Freundfchafft dem Kaifer die Hand an - 


allen Orten gebotten werden möchte. 
Avent. lib. 7.H. Mutiusin Chron. Germ.l. 21. 
Alfobalden wurden fie auch einig / und ga⸗ 
be ihm jeder Anweſender feine Stimme) 
Anno 1273.den ı 2. Novemb.ob auch ſchon 
og Henrich in Bayern darbey nicht 
fonte/ jedoch bewilligten feine Ges 
fandten ebenmaͤßig darzu/ und wurde 
Graff Sriederich von Zollern Burggraff 
Nürnberg abgefirtiget/ dieſe Erwaͤh⸗ 
—32* Roͤmiſchen Koͤnig Graff Rudol⸗ 
* anzumelden / der dann ſolches treu⸗ 
ich außgerichtet / den Graffen fuͤr Baſel / 
rer mit groſſem Heer lage] ange 

und demſelben feinen Befehl und 
genen tlauff eröffnet/ welchen zwar 
der Graff anfaͤnglich nicht Glauben geben 
wollen / jedoch die Sach endlich für eine 
fonderlihe Schickung GOttes geachtet] 
fich darinnen ergeben / Frieden mit den 
Bifchoff in Baſel gemacht/ und feinen 
Weg anhero gen Franckfurt genommen] 
die Colmariſche Chronica, Alberti Argen- 
toratenfis meldet / der Gefandte habe den 
affen alſo angeredet: Die Chur Fürz 
laffen euch engelgen! fo ihr folchen 
Hermeure Töchter wollet vermählen / fo 
wollen fie ench zum Roͤmiſchen König er: 
wählen) und als der Graff geantwortet / 
er wolle allesthun/ wasden Chur Fürften 
Bere, habe derfclbe allererft die Brieff 
der. lauffgewieſen und verlefen/ um, 
fie beſchwerte fich der König in Boͤh⸗ 
men] fo abweſend geblieben / über dieſe 
l auch andere Potentaren ſprenge⸗ 

ten aus] daß ſie keinen Beſtand würde ha⸗ 
ben koͤnnen; Die Chur⸗Fuͤrſten aber keh⸗ 
reten fich nichts daran / ſondern ſchickten 
ſich zur Erönung/ alß nun Graf Rudolf 


| 3 
mit feiner Gemahlin / Frauen Anna 
@raffen Bernhardivon Höheberg / alii Hei⸗ 
erloch Tochteꝛ / mit ſtattlichem Zug anhero 
in Franckfurt zu ihnen kame / nahmen ſie 
ihren Weggen Aach / croͤneten und huldig⸗ 
ten ihm daͤſelbſt / es verweigerten ſich eini⸗ 
ge/ weilen der Königliche Scepter nicht 
vorhanden darauf der König ein Elein 
Grucifir vom Altar ergriffen / und gefagt: 
Schet das iftdas Zeichen deffen / durch den 
wir unddic gante Welt feelig worden / das 
fene an ftatt eines Scepters: Annal. H. 
Rebd. darauf alle Geiſt⸗ und Meltliche ge 
huldiget / und die Lehen empfangen. 
Fragment. Hiftor. ap. Urſtiſ. p. 93. Henricus 
de Rooin Annal. p. 388. Alb. Argent. p. 100. 
Siffrid. Mifnenfis p. 698. Tritheim. in Chron. 
Hirfaug. &Sponh, p. 195.& 288. 

1285. Kame der Tille Kilup in das 
Schwaben Land/ gabe für er wäre Kai⸗ 
fer Fridericus 11. und hätte fein Königs 
reich und Kaiferthum auf Berdruf ver» 
laſſen / und fich abfentiret/egwäre ein an» 
derer an feine Statt begraben worden / er 
wäre nun über —* Fahr herum gezogen / 
ſeine Suͤnde zu buͤſſen / demnach haͤtte er 
ſich in ſeinem hohen Alter wieder einſtellen 
wollen / erbrachteetliche Staͤdt / ja auch 
Fuͤrſten / auff ſeine Meynung / von denen 
er — ward / und gerieth zu 
ſolcher Vermeſſenheit / daß er dem Kaiſer 
Rudolffen entbiethen dorffte / er ſolte ſich 
des Kaiſerl. Gewalts entaͤuſſern und zu 
ihm gen Neuß kommen; Der Kaiſer merck⸗ 
te den Betrug / lieſſe den Tilli greiffen 
und peinlich fragen / da bekante er / da 
er von Jugend auff/ an Kaiſer Friderici 
Hoff gewefen / und alles außkuntſchafft 
haͤtte Darauff warder zuMeußverbrand. 
Spangenb,. i 

1291. Nachdeme der Kaifer auf dem 
Reichs, Tag feinen Sohn Albertum zum 
Mit⸗Regentkn vorgefchlagen / aber nichte 
bey den Ständen erhalten] reifete er von 
hier auf Unmuth / nach Strafiburg/ von . 
dar nacher Speyer / fagte im Schertz / er 
wolle die verftorbene Kaifer. befüchen / in 
der Meynung da fo viel Kaifer und König» 
liche Perfonen ruheten / fein Leben zu bes 
ſchlieſſen undallda begraben zu werden; 
Alser nach — kam / uͤbereilet 
ihn der Tod/ und ftarb alldorten / nach⸗ 
demer 73. Jahr gelebt / unds. Monat / der 
Regierung im 17. Jahr 9. Monat und 16. 
Tag: den 15. Juli Anno 1291. Trith. ſe⸗ 
bet den 18. Augufti andere aber den 30. 
Sept. Sein Leichnam ware gen Speyerge; 
führer und daſelbſt im Münfter/ mit n 

nigli⸗ 
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niglichen Solennitäten bey dem Philip; 
po Sucvo bengeftellt / deſſen Grabſchrifft 
alfo (lautet: Rudolphus de Habsburg Ro- 
manorumRex: Anno Regni Sui XVII. An- 
no Domini. MCCLXXXXL Menfe Julio: in 
Die divifionis Apoftolorum : Siffrid. Cufp. 
Chronic. Carıon. Spangenb. Chron. Colm. 
p-2.M. A.B. Argent. Da Fe Pepe ber 
fehrieben wird. Wehrender Wahl Kai 
fir Rudolphi, wurde ein Lied gedichtet/ und 
lange Zeit allhier in Sranckfurt geſungen / 
fo anfanget: 


Des Roͤmi Raiſers Adler 
Liget in re Liefte / ꝛc. 


Damit wurde angezeigt / daß das Roͤmi⸗ 
ſche Reich dieſem Graffen / fo einen feuri⸗ 
gen Loͤwen im güldenen Schild fuͤhret / au⸗ 
vertraut worden / woruͤber man ſich mit 
Singen erfreuete / welche Wahl und deren 
Berlauff auf den MS. Lib. ©. MS. Lib. Q. 
Mutio, Aventino , Sigonio, Crufio, Leh- 
manno, und der Thüringifche Chronick 
Becheri zufammen getragen. Die Erd» 
nung dieſes Kaiſers ift auff den Tag aller 
Heiligen / Anno 1273.in Nach fürgenoms 


men/ und mit groffem jubiliven aller Fuͤr⸗ 


ftenund Reiche, Ständen vollzogen wor⸗ 
den / wobey Hofmannus von Wahl und 
Grönungs» Tägen / der Meynung/ daß 
damahlen det erfte Randfrieden mit Bra⸗ 
tung eines gantzen Ochſens / auch Füllung 
Rephuͤner und anderer Gevoͤgel / fürge 
nominen worden feye /manun hat einen 
fpringenden Brunnen zugericht / darauff 
die Bilder auf Poſaunen fehr herzlichen 
Wein geblagn / man hat Thurnier und 
Rennen fünf Tag lang gehalten] ſo ſeynd 
ſchoͤne filberne Müng unter das DVolck | 
wohl für zwey taufend Gulden | außge⸗ 
ftreuet/ da auff einer Seyten des Kaifers 
Bildnuͤß / welcher DES Reihe Adler mit 
einer Eron in Handen / auff der andern 
Seyten die Juſtitia gecroͤnet / und mit blo⸗ 
km Schwerdt / geftanden/ mit dieſer Ur 
berfchrifft/ Ruvorrrus Überwinder der 
Boten / und Beſchuͤtzer der From⸗ 
men: So ifteine Lateinische Comoedia gez 
halten worden vonder Gerechtigkeit] und 
andere mehr Freuden⸗Werck angeftellet/ 
wie in der Octtereichifehen Chronick Hois 

manni; mit mehrerm zuerſehen / die Croͤ⸗ 
nunge,Ceremonien ſeynd deßwegen anhe⸗ 
ro geſetzt / weil ſolche die erſte ſo beſchrie⸗ 
ben gefunden werden / und nunmehro in 
Sranckfurt bey den Erönungen annoch 
gleichmaͤſſig im Gebrauch ſind. 


1 


Franckfurter Chronick/ | 


$.62. Kaifers’Adolphi Wahl in Franck⸗ 
furt Anno 1292. 

Ha erzchlet die Wahl Adolphi 
dergeitalt: Als Kaifer Rudolph. ger 
ftorben/ kamen die Chur: Fürften Anno 
1292. in Franckfurt zufammen / einen 
Kaifer zuerwaͤhlen / da warenihrer zween 
im Vorſchlag / Alberıus Herkog zu Defter 
reich/ Kaifer Rudolphi Sohn) und Graff 
Adolff Naſſau / den der Ertzbiſchiſchoff 

zu Coͤlln Sypliiidus von Weſtenber 

fürfchluge/ und gern befördert hätte / wei 
er ihme vorhin viel Wohlthat und Dienfte 
erzeiget hatte] darum leget er cs mit dem 
Ertz⸗Biſchoff von Mayntz / Gebhardovon 
Eppenſtein an / daß er ſeine Stimm ihm 
auch geben wolle/ wann es zur Wahl für 
me/der Bifchoff von Mayntz war Erbe 
Herbog Alberto nicht günftig / erlangte 
derowegen mit fonderlicher Luft und Gr’ 
ſchwindigkeit / daß alle Chur⸗ Fuͤrſten ih⸗ 
me ihre Stimmen anheim ſtelleten / darauff 
wurde Adolphus benamſet und erwaͤhlet; 
Spangenberg aber beſchreibet dieſe Wahl 
auß einer alten Oeſterreichiſchen Chronick 
dergeſtalt; Es kamen bald im Anfang 
des Neuen⸗Jahrs die Chur⸗ Fuͤrſten zu 
Franckfurt yigg einen neuen Kais 
fer zuerwählen / nun batteder Ertzbiſchoff 
nn. den Ertz⸗Biſchoffen Gebhard zu 
dayntz mit vielen Bitten und Verheiſſun⸗ 
gen angelangt / daß er ihme zugefallen/ _ 

wann cs zur Wahl kaͤhme / Graf Adolf 

zu Naſſau feine Stimme geben wolte; 
Dann weil derfelbe um feiner wegen nicht 
ein Geringes gethban / und darob auch 
Schaden gelitten / gedachte er ihn deſſel⸗ 
ben mit diefer Ehr wiederum zu ergößen/ 
welches ihmeder Erk: Bifchoff zu Mayntz 
nicht allein zuſagte / ſondern auch die Ber» 
tröftung thaͤte der andern Chur⸗Fuͤrſten 
Stimmen alle an fich zu bringen / es hatte 
aber Hertzog Albrecht zu Oeſterreich / 
Kaifer Rudolphi Sohn /_ auch nicht 96; 
ringe Hoffnung / feinem Herm Batterür, 
der Kayferlihen Regierung zu felgen! 
und waren auch nicht wenig / die fülcheg 
gern gefehen hätten / derentwegen auch 
Graff Albrecht von Hohenlohe zum Kö 
nig in Böhmen geritten ware / dafelbit 
die Sach zu unterbauen/ aber der König 
fehluge ihm ſolches gaͤntzlich ab / darauff 
der Graff geſagt / wolan Herz! Es fine 
euch lieb oder leid ſo muß und ſoll dennoch 
mein Herr / Hertzog Albrecht zu Oeſter⸗ 
reich / Roͤmiſcher Kaiſer werden; Der 
Koͤnig verhoffte ſolches zu verhindern / ſan⸗ 
de derohalben an die andere Ehur-Sürften 
und 
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ind übergab eine Stimm daf fie erwaͤh⸗ 
— — ſie — — nur 
nicht einen Schwager Hr recht zu 
Oeſterreich. — waren die zween 


Marggraffen zu — Marg⸗ 
ar 


graff Oro mit dem Pfeile und raͤff 
Otto der Lange / uneins und ſtrittig / von 
wegen der Chur / die ein jeder haben wolte / 


kamen auch darauffbeyde gen Franckfurt / 


und Fame ſolche Uneinigkeit den beyden 
Biſchoffen / ihr Vornehmen zu vollbrin⸗ 
gen / auch zu ſteuren / dann ſie brachten ſo 
viel zu nn / eheein Marggraff dem am 
dern die Ehre gönnen wolte mit zu waͤh⸗ 
len / daßfie ihre Stimmen em Erb: Bis 
ſchoff zu Mayntz übergaben / doch mit der 
Bedingung / daß fen Marggraff zu 
Brandenburg zum Kaifer erwählet wuͤr⸗ 
de: Alſo —— der Biſchoff zweyer welt⸗ 
licher Fuͤrſten Stimme / trachtete derhal⸗ 
ben wie er der andern beyder Stimmen 
auch anfich braͤchte alf fie nun zur Wahl 
giengen/ fiengder Chur⸗Fuͤrſt zu Sad? 
en an/ und fragte den Erb» Bifchoft zu 
Mayntz / were wohl der mehrer Theil 
Stinmmen bevfielen / der antwortet mit 
behaͤnder Liftigfeit und fprach/ daß der 
mehrer Theil auf den Herkog zu 
Braunſchweig ſehen / danner wuſte oh 
daß fie einander Tod» feind waren / dero⸗ 
halben ſagte der Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen / 
das wolte GOtt nicht! das waͤre ein Han⸗ 
del / der mir viel zu ſchwer fallen wuͤrde / 
ich gebe meine Stimm dem Löblichen 
Herkog Albrecht zu Defterreich/ und Herr 
von Mayntz / da euch den felben zuerwaͤh⸗ 
fen nicht geliebt / fo wählet ehe wen ihr 
wollet /ich willeuch hiermit meine Stim⸗ 
me auch aufgetragen haben / allein waͤh⸗ 
let den von Braunſchweig nicht / alſo hat⸗ 
teder Erb» Bifthorf dieſe Stimme auch 
binmuea | Mage darauff Pfaltzgraff Lud⸗ 
wigen bey Rhein / wen er wohl für den 
Tüglichften zum Reich erfennete/der Ant» 
wort / ihme gefiele feiner beſſer dann fein 
Schwager der —— Oeſterreich / 
darauf ſagte der Ertz⸗Biſchoff daß feines 
Bedunckens der Koͤnig zu Boͤhmen am 
aller tüglichften ſeyn ſolte zum Reich / 
denn derfelbe mächtig wäre an Geld und 
Guth / und weil fie beyde zwo Schweftern 
hatten / wuͤrden fie diefelbe nicht laffen 
um trgend einer Sach willen mit Krieg 
in einander wachſen / das tedete er aber 
auch nicht ohne Urſach / dann der Pfaltz⸗ 
Graffdem König trefflich zu wieder war / 
und Darüber atıch mir fo harten Worten 
herauf fuhr / daß er fagte/ es wäre kein 
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unmarhafftiger noch ungetreuer Mann 
auff Erden ale der König zu Böhmen, 
darum er feines wegs in feine Wahl ra» 
then wolte / wolan ſprach der Erb Br 
fchoff/ fo ftellet mir euer Wahl in meine 
Hand und gerrauet mir einfültiglich/ ihr, 
follet erfahren ich will von euret wegen 
waͤhlen / der euch nicht mißfallen ſolle / dag 
thaͤte der Pfaltzgraff mit der ol 
daßer nur dem König in Böhmen die Wahl 
nicht gebe / darauf fragte der Erb: Bir 


fhoff von Mayntz den von Trier/ obed 


nicht einweg ſeyn ſolte dag man den 
Braffen von Geldern hatte fürgefchlagen? 
bey Leib und Leben nein / fagte der von 
Trier / das wolte meinem Stift viel zu 
ſchwer en dann er mir ohne dag 
mehr als zu viel auff ſaͤtzig undgehaffig ift] 
waͤhlet lieber wen «ir wollet / wählet nur 
den von Geldern nicht / alſo brachte der 
Ert ⸗Biſchoff von Manns alle ficben 
Stimmen an fich ] und erwählte daran 

Adolphum von Naſſau; Melches aber 
mal ein klares herrliches Erempel/ daß 
der Chur, Sürften nicht mebr als fieben ge» 
weſen und daf vom Hauß Brandenbur 

num eine Perfon admitrirt werden wollen 
alſo Famen die Chur; Fürften in dem Mo» 
nat May allhier zu Sranekfurt zuſammen / 
da der Graff Adolff von Naſſau / Herr zu 
Wißbaden und Itſtein eligiret worden 
Annal. Colmar. Avent: Lib. 4, Trithem. in 
Chron. Hirfau: Das Schreiben ſo der 
Chur, Fürft hat aufigeben laffen / befchreis 
bet Goldaft in feinen politischen Reiche 
Händel pag. 3. mit diefen Worten / Wir 
Gebhardus von GOttes Gnaden / dee 


Stuhle zu Manns Er, Bifehoff und des 


Heiligen Römifchen Reichs durch Ger⸗ 
manien Ertz⸗Cantzler / verfünden mit dies 
fin Brieff / daß / nachdem wir in verfehienen 
woͤlff hundert und ein und neuntzigſten 
—————— zuꝛWahl 
eines Könige einen Tag zu Franckfurt / 
als nemlich den Freytag nach Philippi 
und Jacobi angeftelt gehabt / welcher 
Tag ſich biß auffden nachfolgenden Mons 
tag hernach — allda dann mit 
unſer und unferer Mit» Chur » Fürften / de⸗ 
ven ſolche Wahl gehörig $ Bewilligung 
die berühmten Männer Herman von der 
Lippe Oberfte Land Caͤmmerer des Kö» 
nigreichs Böhmen / Albrecht von Sche» 
bract Burggraff auff Ladaw / und Tobi» 
bias von Bechinis Burggraff auf Froburg / 
des Koͤnigs auß Boͤhmen beſondere mit 
Vollmacht und Gewalt Abgeſande / bey 
dem GOttes⸗ Hauß i der Waͤhlung der 
ruͤ⸗ 


er 
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Brüder Prediger Orden St. Dominici zu 
Sranckfure / vorkommen [ und vor ung 
und unfre Mit⸗Chur⸗Fuͤrſten Gegenwaͤr⸗ 
tigkeit / des Grofimächtigen Fürsten und 
Herren / Wenceslai Königs in Böhmen} 
Marggraffensin Mähren umd Hertzogens 
zuKrackau und Sandomirien/Entfchuldis 
gung vorgebracht / und ſolches / daß er zu 
dieſer Wahl eines Roͤmiſchen Königes/ 
ſelbſt Perföhnlich auf Ehehafften nicht er» 
scheinen fönnen / mit ihrem Eyde bekraͤff⸗ 
tiget underhalten/ und uns deſſelbigen ib» 
res Königs Stimme derener fich fonften 
als ein Chur» Fürft und bey der Kaiſerli⸗ 
chen Wahlder Ertz⸗Schenck Macht zuge, 
‚brauchen hat / anheim geftellet haben / 
wir auch mit Willen unſerer Mit⸗Chur⸗ 
Sürften feine Stelle angenommen / alfo 
haben wir fo wohlvor unſere Perſon / als an 
ſtatt und von wegen vorgemelten Koͤnigs 
in Boͤhmen den Durchl. Fuͤrſten und Herz 
ren/ Adolphum Graffen zu Naſſau / zu ei⸗ 
nem Roͤmiſchen König erwaͤhlet; urkuͤnd⸗ 
lich haben wir dieſen unſern Brieffinit un, 
ſerm Inſiegel verfertigen laſſen gegeben 
Franckfurt den 10. May Anno 1292. Ru- 
dolphoRegi füccedit Adolphus Comes Naſ- 
ſovicus Francofüurti 1292. eledtus: Stero p. 
398.Siffridusp. 700. Trith. in utroque Chron, 
p-2 01.&294.Avent.Lib.7.p,444.cumautem 
xs alienum Francofurti contradtum diffolve- 
re non pofler, Adolphus Archiepifcopus Mo- 
guntinus in cjus gratiam pro 20. Marcarum 
millibus certa Caftra ac villas oppignoravit, 
voluit quidem tributum judæis indicere, fed 
Sculteto Francofurtenfi minime confentien- 
te facere non potuit Urdd. Annal: Dominica- 
norum Colmarienfium: Mach diefer Wahl 
zichet der Kaiſer noch diefes Fahr / mit 
feiner Gemahlin Imagina nac) Aachen / 
werden alle beyde vom Erk>Bifchoff von 
Eölln gefalber und gecröner. 

1294. In dieſem Jahr hat fich Kaifer 
Adolph hier in Sranckfurt auffgehalten / 
was er aber verrichtet] ift nichts ſonderli⸗ 
ches zufinden/ ohne / daß er der Stadtei, 
ne Confirmation aller Privilegien ertheilet / 
und ſie darbennoch ferner miteinem aͤbſon⸗ 
derlichen Privilegio begnadigt / das erfte 
endiget datum Franckenfürt, das andere da- 
tum apud Franckenfurt, beyde Kalendarum 
Augufti Indidtione VII. Anno Domin 
MCUCXCHI. Regnivero noftri tertio. 

1298. Jun. 24. VBefchreibet der Chur; 
Fuͤrſt von Manns die Stände nach 
Mayntz / und wie er Kaifer Adolphumzum 
Kaiſerthum befordert hatte / alſo ward er 
auch hinwiederum Urſach / dat; er deſſen 


entſetzet worden / dann der Ertz⸗Biſcho 
beſchuldigte ihn einer Undanckbarkeit 
und daß er in Meiſſen mit rauben / mor⸗ 
den und Weiber ſchaͤnden uͤbel gehauſet / ja 
gar die Cloſter Frauen nicht verſchonet / 
darauf erklärten die Stände Kaiſer Adol- 
phum Des Reichs unwuͤrdig / und erwaͤhl⸗ 
ten Albertum von Oeſterreich zum Kaifer/ 
auch rittendie Chur» Sürften zum Hertzog 
Albrecht in das Lager / verfündigten ihm 
die Wahl / und wuͤnſchten ihm Gluͤck dar⸗ 
zu / da dieſes Kaiſer Adolph erfahren / 
rückere er mit ſeiner Armee (darunter 
Spire und Wurmeſe / Franckfurt und 
Oppenheim) Johann Schilter Elſaßiſche 
Eronung pag. ı21.) bey Speyer/ laͤgert 
fich über den — Albertus ruckte 
ihm entgegen / daß beyde Armeen zwiſchen 
Worms und Speyer bey Gelheim am 
Donners⸗Berg / welcher Ort noch auf 
diefen Tag Naſſauiſch ift/ einander zu Ger 
ſicht kamen / Adolphus wardes Siegs al, 
ſo begierieg / daß / da er Hertzog Albrecht 
in der Ordnung ſahe / aufihn unvorfichtigs 
lich zurante/ mit dieſen Worten: St, 
hier muſt du inir das Reich und Leben aufs 
eben/ Hertzog Albrecht antwortet! dag 
tehet noch bey GOtt / führte zugleich eis 
nen Streich] und verwundet den König 
indem Geſicht ſo ſtarck / daß er vom Pfer⸗ 
de fiel und von den Pferden ertretten 
ward andemDrtdadie Schlacht geſche⸗ 
hen iſt gi Gedaͤchtnutz eine Seule aufge; 
richtet mit dieſer Schrift: 
Adolphus à Naſſau Romanorum 
Rexinterficitur ad Gellinheim. 
König Albrecht wolte nicht/ daß Kaiſer 
Adolphusindas Kaiferliche Begräbnüf zu 
Speyer zur Erden beftattet wuͤrde/ al 
war fein Leichnam im Elofter Rojenthal 
nicht weit vonder Wahlſtatt ( Albert. Ar. 
gene. in das Cloſter Frauenfeld) gefuͤhrt / und 
daſelbſt beerdiget: Endlich ifter auf‘ Befehl 
Henriei von Lügelburg wieder aufgegra, 
ben/ und Speyer zur Kaifrlichen 
Begraͤbnuͤß geführet worden / nachdem 
er 6. Fahr und 6. Monat regieret Chron. 
Colmar. M, Alb. Argent. Annal. H, Stereonis 
Hiftoria Auftral. Chron. Spangenb. Trith. 
Peucerus, Sıgfrid. Cufpin. Cofinograph, 
Münfteri, Naucleruspart. 2. generat. 44. 
$. 63. Angers Alberti Wahl in 
ranckfurt/ Anno 1208, 
num zwar Hertzog Albertus zu 
Defterreich mit dem Zunahmen 
Monoeculus hey voriger Wahl in 
Confideration fommen/ auch fin Herz 
Vatter Kaifer Rudolphus ihn vorgefchla, 
den 
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gen hatte / ſo konte er doch nicht zum Kai⸗ 
ſerthum gelangen / bi Kaiſer Adolphus 
in Verkleinerung geriethe / der Pfaffen 
König genant wurde] und nicht allein viel 
unnöfhige Krieg erregte) fondern auch ſei⸗ 
nem Kriege: Bökk allen Muthwillen zu 
fieffe / und des Neiche Geſchaͤffte nicht 
mit Ernſt und Weißheit verrichtete/ dero, 
“ halben ward er von fünff Chur Fürſten 
und andern Ständen in Mayntz entfeßet] 
und Herkog Albrecht an feine ftatt erwah⸗ 
let / ihme auch Hülffe wider Kaifer Adol- 
phumgugefagt / darauf er gegen denſelben 
gezogen und uuterdrucket / wie in vorigen 
$. vermeldet worden; Alß nun Kaiſer 
Adolphus todt war / wolte Albertus feine 
Wahl einhellig beſtaͤttiget haben / weil 
annoch nur fünff Chur⸗Fuͤrſten auf ihn 
geſtimmet hatten] ffellte ihnen derentwe⸗ 
en die Wahl-Gereehtigkeit wiederum 
en anheim / ibn zu erwaͤhlen oder zu ver⸗ 
werffen/ darauf ward er abermal in 
an aufLäurentii don allen fieben 
ur» Fuͤrſten einhellig ermöäblet] gen 
Aach geführet / und allda vom Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Colln / Wichbaldo gerrönet (ftir 
ne Gemahlin aber / eine Herkogin von 
Kärnten und Graͤffin zu Tirdl iſt in Muͤrn⸗ 
berg geerönet worden) und auf des groſſen 
Kaiſers Caroli Magni Stuhl Befet] mit 
groſſem Jubiliren alles Volcks / Chron 
Hirfaug, Avent. lib, 7. weil auch bey ſolcher 
Wahl und Erönung ſo viel Volcks auß als 
fen Landen geweſen / und ein fo gröffes Zw 
dringen / daß der Hertzog von Sachſen im 
uffen erdruckt und erſtickt / alß iſt auf 
oͤlgeüden Taͤgen eine Ordnung auffge⸗ 
richt / dadurch dem gar groſſen Zulauffge⸗ 
ſteuret ward: Ms.lib.O MS, lib:Q. Mutius, 
Spangenberg / Lehman / Hoſſinannus, 
Trithem. in utroque Chron. p. 264. & 296: 
1306, Vereiniget Kaiſer Albertus die 
Burg und Stegen! dieſer Brief 
Ward gegeben zu Standtenford/ da man 
zalte von GOttes Beburte dreyzehen hun⸗ 
dert Jahr / in dem ſeſten Fahre) am Du⸗ 
nerftage vor Sante Jacobi Dape / in dem 
achten Jahre unfers Khunigreiche. Gründe 
licher Bericht der Stadt Sriedberg/ Pri- 
vil. part. 2.pag. $. | j 
1308.den 1.Maji Alß der Kaifer von Bar 
den gen Mheinfelden reiten wollen/ und 
gen Windiſch an die Reuß kam / allda fich 
uͤberſetzen muſte / trat der Kaiſer am er⸗ 
ſten in das Schiff / hernach Hertzog Hanß 
ſeines Bruders Sohn / der Hertzog in 
Schwaben geweſt / mit ihm drey Kam⸗ 
mer Junckern / als Rudolff von Warth / 
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Palm / diemit Eydſchwur fich verbunden 
‚gegen den Kaiſer / diefe fuhren mit ihren 
$ den zu Schiff über das Waller / da 
das Schiff zurück faͤhret des Kaiſers Hoff⸗ 
Gefind’abzubolen fetten diefe vier auf den 
Kaiſer / Herkog Hanß fiel dem Rob in den 
Zaumund fprach : Wie its Vettet / wann 
werd ich einnial mein vätterliches Erb ha⸗ 
ben? ſtach ihn. damit in Halß / det von 
Werth und Efchenbach durchitachen ihn) 
und Ulrich von Palm jerfpaltet ihm dent 
Kopff und Angeficht/ daß er voin Pferd 
herab fiel] und den Geift auffgab] nach, 
dein erzehend halb Fahr regiert; feine Ge⸗ 
mahlin ſtifftete ihm zu Ehren an dem Ort / 
wo er umgebracht worden / ein Cloſter / ſo 
Koͤnigs⸗Feld benamſet aber des Fahre 
hernach ward er von dar nach Speyer ger 
bracht / und nebft feinem Herm Batter 
bengeftellt / fo geſchehen den 4. Septembir. 
Chron. Philip. lib; $. Cufp. Coſmog. Munſter. 
Albeft. Argent. Æneas Sylv. Hiftor. Behem. 
cap. 30. Emil. lib. 8. Siffrid. 1. 2. Fel. Fabri. 
Hiſt. Suev. L i. c. 13. Demnach Kaifet Al- 
bertus jaͤmmerlich ermordet] frunde dag 
Reich ben ſieben Monat ohne kin Haupt / 
umd trachtete König Philippus in Frauck⸗ 
reich mit Lift und Practicken / Gifft und 
Baben ] nach dem Kaiſerthum / folches 
von den Teutfchen an die Frantzoſen zu 
bringen] welchtsaber Pabſt Tlemens det 
V. nicht gern fahr / und deſſentwegen an die 
Chur » Kütften ſchriebe / dag ſie mit or⸗ 
dentlicher Wahl eyleten / che dann die 
Frantzoſen ihnen fürkaͤnen. 
$:64. Kaifers Henrici VI. Wahl in 
Franckfurt/ Anno 1308: 
Jahr 1308. auf St. Catharinen 
Tag den 25. Nov kamen die Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Franckfurt zuſammen / 
denen entdeckte der Oeſterreichiſche Cardi⸗ 
hal Nicolaus Pratenſis, als Paͤbſtlicher Le- 
Sat, welcher dahin heimlich geſchicket wor⸗ 
den Annales Belg. Diverſ. Atictor. p.136.T. r: 
Des Ryan Meynung / und weil er init 
Graff Henrichen von Luͤtzelburg Graf 
Henrichen und Betrir Gräffin don Heim 
negau Sohn / wohlbefant war/ und um 
feine En und ritterliche Männlichkeit 
gute Wiſſenſchafft truge / ſchlug man ihn 
zum Kaiſer für / darzu kam die Stimm 
und Lob ſo ihm ſein Bruder Balduinus der 
Ertz⸗Biſchoff zu Trier gab / welcher für 
den andern Chur / Fürften erzehlete / wie 
fleifig er von Fugend auf ftudieret / wie 
Fromm und fugendreich er fich verhalten] 
wie rühmlicher ſich in Kriegs» Dienften 
32 geführ 
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geführet] / mit was Leibe, Kräfften er ber 
gaber/ wie ein FE Hertz er haͤt⸗ 
te / und wie geſchickt er waͤre die Laſt der 
Regierung zutragen / und dem verfalle⸗ 
nen Reich wieder auffzuhelffen: Alſo 
ward er auß einhelliger Wahl der ſieben 
Chur⸗Fuͤrſten / zum Kaiſer ernannt / und 
die Wahl offentlich auff St. Bartholomei 
Kirchhoff / damit diefelbe defto ehender 
im Reich ruchbar / undandere fonach fol- 
cher Hoheit trachten möchten] / abgemah⸗ 
net würden/ vorgenommen ; alfo balden 
auch publieiret/ Durch gewifle Legaren, in 
Stalien / Sranckreih und Teutjchland 
offenbakret; nach dem wurde der König 
nach Aachen geführt / und allda vom Erb; 
Bifchoff zu Eoͤlln zum Kaifer gecrönet / 
(diefer Krönung wohneten bey nahmens 
des Pabſt / nebſt dem oben gedachten Car⸗ 
dinal Pratenfi auch der Gardinal Fliſius) 
mit Caroli Magni Cron / ſamt dero Gemah⸗ 
lin Margaretha einer Hertzogin auß Bra⸗ 
bant / auff den Tag der Heil. drey König; 
im folgenden 1309. Jahr MS. Lib. ©. MS. 
Lib. Q. Antoninus, Hertzog⸗ Richter / Leh⸗ 
man / Hofsman. Vecer in vita Henrici VII. 
apud Vrftif Tom. z. Trith. in Chron. Hir- 
faug. H. Mutius in Chron, germ. Lib. 23.pr. 
Scbaft. Franc, in Chron, p. 193. 


1312. den 1. Juni wurd der Kaiſer in 
Rom) vonden Päbftlichen Legaten [dann 
der Pabft zu Avignon ware / gecroͤnet / kurtz 
zuvor hatte er die eyſſerne Cron in May⸗ 
land/ nebſt ſeiner Gemahlin empfangen / 
Chron. Philipp. Albert. Argentin. Antonin: 
Nachdeme der Kayſer feine Reiß auf Flo⸗ 
rentzgenommen / um die Rebellen zu de⸗ 
muͤthigen / kame er Anno 1313. den 14. 
Aug. gen Bonconvent/ wolte des andern 
Tags auf Mariaͤ Himmelfahrt | das Sa⸗ 
eramet des Heran empfangen / darzu er 
fich mit Saften und Betten etliche Tag ber 
reitethatte /da vergabe ihmeinalter Pre⸗ 
diger Münch / Johaun Polıtanus von 
Siena (darzu von den Slorentinern ange, 
ſtifft) in einer vergiffteten Hoftien / und 
weilen er das Gifft nir brechen wolte/ nah⸗ 
me die Kranckheit alfo über Hand /daf er 
den 24. Aug. auf St. Bartholome; von diefer 
Welt fehicd / feines Alters sı. Jahr | 1. 
Monat der Regierung aber im 4. Jahr 
und s. Monat/ darauff wurde er mit 
groffem Leydweſen nach Piſa gefuͤhret / 
allvorten Königlich beygeſtellt / die Interi- 
ption auf dem Grab lautet alfo/Hoc in Sar- 
cophago Henrici olim Lucelbergenfis Comi- 
tis, & poft ſeptimi hujus nominis Romano- 
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tum imperatoris, ofla contincntir, quæ fe: 
cundo poft cum fatum anno . videlicet 
MCCCKV. die vero Calendarum Sextilis 
Pifs translata , ſummo cum, honore ac fu- 
nere hoc in fano ad hunc usque diem. collo- 
cata permahnfere: Mann fügt der Kaiſer 
habe den München beiflen auß dem Staub 
gehen] aber nach Des Kaiſers Tod feye er 
Icbendig geſchunden und fein Cloſter in die 
Afchen gelegt worden / Cufp. in Henric. VIL 
AventL, 7, Nauclerus geneal. 44. f. 246. 
Onuphr. Append.Vrip. Chron. Carion. 


$. 65: Raiſers Ludovici & Friderici 
Wabl in Franckfurt/ Anno 1314. 


LH Kaiſer Henricus in Italien verraͤ⸗ 
theriſch getoͤdtet ward / haben die 
Chur⸗Fuͤrſten ſich keines gewiſſen 

Koͤnigs vergleichen koͤnnen / alſo daß das 
Reich 13. Monat ohn ein Haupt ftund. 
Auf St. Luce Tag 1314. famen die ficben 
Thur⸗Fuͤrſten in Sranckfurt zur Wahl zur 
ſammen / bey welcher fie fich in zwey Theil 
und Meinungen theilten/ dann Petrus ab 
Agtenbald Er: Bifchoff zu Maͤyntz / Bal- 
duinus ComesLutzelburgicus Er: Bifchoff 
zu Trier/ Johannes König zu Böhrim 
und Woldemar Margaraff und Chur⸗ 
Fuͤrſt zu Brandenburg die erwählten 
Hertog Ludwigen den Bayern / Ludovici 
Comitis Palat.& Elect. und MechtildisRudol- 
phi Hapf-Imperat. Filiw. Sohn / den 10. Ca- 
lend. Novembr. vor Franckfurt im Lager / 
darüber gibt Chur⸗Brandenburg dieſe 
Notification: NosHenricus DEi gratia Bran- 
denburg & in Landesberg Marchio, reco- 
gnoſcimus & ad univerforum notitiam volu- 
muspervenirc, quod in fadto electionisRe- 
gis Romanorum, qua lluftris Dominus Wol- 
demarus, Marchio Brandenburg Terrzque 
Lufatie Dominus, Patruusnoiter Cariffimus, 
de Illuftri Domino Ludovico Comite Palati- 
no Reni, Duce Bavarix, una cum czteris 
Principibus & Ele&toribus Impeni fecit & fe- 
ciſſe dignofcitur, noftrum confenfum ple- 
num & liberum, tenore prefentium adhibe- 
mus, dantes füper co has noftras literas no- 
ftro Sigillo communitas; Datum Francken- 
furt Anno Dn. Millefimo Trecentcfimo quar- 
to&decimo, decimo Kalendas Novembris: 
Chur⸗Mayntz notificiret die Wahl der 
Stadt Sranckfurt in diefen terminis: Pe- 
trusDEigratia Sacræ Mogunt. Sedis ArchiE- 
pilCopus Sacri Imperii per Germaniam Archi- 
Cancellarius Prudentibus Viris in Francken- 
ford, Fridberg, Werphalaria ac Geilnhufen 
Civitatum Scultetis, Scabinis, Confulibus ac 

Uni- 
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Univerfitaibus civium Tibi dilectis fälutem 
ac plenirudinemomnisboni: Cum diescerta 
przcise & peremprorie fuiffer. aflıgnata apud 
Franckenvord ad eligendum Romanorum 
Regem, convenientibus nobiſcum & compa- 
rentibus & ob hoc fpecialiter congregatis ve⸗ 
nerabili Patre Domino Balduino Trevır. Ar- 
chi-Epifcopo & Illuftribus Principibus Domi- 
nis Johanne Rege Bœm: Woldmaro Bran- 
denburgenf. Marchione & Johanne Duce Sa⸗ 
xoniæ Scniore, noftris Co-Eledtoribus mini- 
me comparentibus, interefle recufantibus 
necprofcmittentibus, ex quo plenaria pote= 
ftasnominandi & eligendi perfonam idoncam 
inRomanorumRegem, penesnos prefentes 
refidebat, vocibusabfientiam extindtis, quoad 
candemelectionem & plenitus annullatis, in 
Iluftrem Principem Dominum Ludovicum 
* Comitem Palatinum Reni Ducem Bavärix, 
virum utiqucprovidum & circumipeetum di- 
vina infpirante clementia vota noftra dircxi- 
mus, &ipforuminRomanorum Regem con- 
corditer duximuseligendum: Quocirca dile 
dionem veftram requirimus, hortamur & 
diligenti® qua poflumus & quantum in nobis 
eftconfulendo mandamus, quatenus cidern 
Domino Ludovico tanquam in Romanorum 
Regemrite &concorditer eledto obediatis & 
fideliterintendatis, fibique vos promptos ad 
bencplacita quevis tanquam vero veftro Do- 
mino exhibeatis & paratos, fic noftris moni- 
tis & hortarionibus benivole annucntes, ut 
ipfe Dominus Rex & nos Principes veftris ho- 
noribus commodis & libertatibus oportunis 
temporibus intendere merito deledtamur, 
Datum in Caftris apud Franckenvord. XI. 
Kalend. Novemb. vid.Herward. p. 33. Aber 
der Ertz⸗ Biſchoff zu Coͤlln: Rudolph 
der Hertzog und Chur » Kürft zu Sach⸗ 
fen; und Rudolph Pfulß » Graf und 
Chur» Fuͤrſt bey Rhein / des Ludovici 
leiblicher Bruder wiederſprachen diefer 
Wahl; underwählten wider Ludovicum, 
Fridericum pulchrum, Hertzogen aus De, 
ftereich / Alberti Imper. Filium, und vers 
ſprache jede Partbenihren erwählten Kai⸗ 
ſer / beym eich zu befchüßen; Ludovicus 
harte feine Chur» Fürftliche Stimmen 
fchrifftlich/ wie er ordentlich erwaͤhlet ſeye / 
ſchlug dieſelbe bin und wieder an / wurde in 
St. Bartholomei Kirch mit gewöhnlichen 
Geremonien vorgeftellt/ wie zu fehen ex 
Tabulariis Bojariis fo publiciret von Johann 
ab HerwardabHohenburg Maximil: Bavaro 
Duci ab intimis Confiliis, & Bavarix ordinum 
Canccellarius, in Ludovico IV. Imperatore 
defenfo; Bzovio injuriarum poftulato p. 10. 


&fegg. Legte fich mit Heeres⸗/Macht für 
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die Stadt Sranekfurt/ zu dem begaben 
fich die Chur⸗Fuͤrſten Maͤyntz und Trier / 
wie auch der König in Boͤhmen / und der 
Brandenburgifche Legar, eylten von dar 
miteinander genAach] und verrichtete 
dafelbft der Chur⸗Fuͤrſt von Maͤyntz die 
Croͤnung; Hertzog Sriederich aber kam 
nie feinem Volck aufdie andere Seiten 
des Manns für Sachfenhaufen/ zu deme 
thäten fich ver Ertz⸗ Biſchoff u Coͤlln / 
Henricus bon Virneburg, welcher mit dent 
Chur: Fürften von Trier Balduino und Koͤ⸗ 
nig Johann von Böhmen in Feindichafft 
lebte) dannenhero nicht in die Stadt 
Frauckfurt getraute/ fondern zum Procu- 
ratorem conitituirfe Rudolphum Pfaltz⸗ 
Graffen bey Rhein) ſo zuvor felbften fin . 

Votum Johann Bifchoffen von Straß» 
burg/ Johann Sponheimenfi und Johann 
Graffen von Naffau übergeben hatte] 
aber doch nachmals in Perfon erfhienen: 
Pfaltz / Sachſen und Hertzog Henrich von 
Kaͤrnten / als der ſich vor einen Koͤnig in 
Böhmen angabe / dieſe lieſſen Fridericum 
außruffen / weilen ſie aber nicht nacher 
Aachen kommen konten / ware dieſe Croͤ⸗ 
nung zu Bonn angeſtellt undvom Chur⸗ 
Fuͤrſten von Eölln vollzogen / nun trach⸗ 
tete auch jeder Theil die Reichs⸗Staͤdte an 
ſich zu bringen / Chur⸗Maͤyntz aber hatte 
das obgedachte Schreiben an Franckfurt / 
Friedberg / Wetzflar und Geluhauſen ab» 
geben laſſen / und ſie zum Gehorſam gegen 
udovicum vermahnet; die wurden auch 
benebft andern Städten am Rhein / von 
Eölln biß gen Self Ludovico beypflichtig; 
die andern Städte aber im Elſaß / 
Schweiß und Schwaben hielten es mit 
Friderico, daher die Stadt Franckfurt von 
Friderico gar feine / von Ludovico aber uns 
terfihiedliche Privilegia übertommen ; bey 
diefer beyderfeitigen Belagerung fehnitt 
Petrus Ertz⸗Biſchoff von Maͤyntz dem Fri- 
derico allen Proviant.ab/ daß er Hun⸗ 
gr halber weichen mufte / und von der 
Belagerung ablaffen:Chron.Colon.Chron. 
Thuring. Avent. Lib. 7. pag. 461. Chron, Al. 
bert. Argent.p. 419. Stero pag 408. Henricus 
Rebdorff. p. 421. Trith. in Chron. Herfäug. 
p. 211. Mach Auffbebung diefer Belages 
rungift Fridericusnach Heydelberg undLr:- 
dovicus nach Oppenheim verreifet: Laro- 
mus p. Krk — p- 214. Her war. 

dus: de Chur / Sürften fennd ber, die 
Wahl zweymal zu Sranckfurt —**8æ 
erſtlich haben ſie den Tag zur Waͤhl ange⸗ 
ſetzet / nachmals ſeynd fiesauf beſtimmte 
zeit zuſammen kompzen/ das eritemal 
3 waren 


* 
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waren in Perſon allein zugegen Chur⸗ 
Maͤyntz und Trier / die andere alle hatten 
nur ihre Bottſchaffter / das zweyte mal 
warenfaft allein Perfon erfchienen. 
1316. Hält Koifer Ludovicus Hoff all 
bier] alß Herbog Leopold in dieſem Fahr 
die, Stadt. Speyer, unterfthiedlich mit 
Krieg befchädiget/ und die von Landau 
hierzu fo viel an ihnen] / Fuͤrſchub umd 
Beförderung gethan / hat der Rath zu 
Speyer Kaiſer Ludivig zu Franckfurt / da 
er Hoffgehalten/ mit Bottichaffterfücht ] 
den erlittenen Schaden klagend zu erken⸗ 
nen geben] denfelben mit einer gnädigen 
Ergoͤtzung zu erftatten / und deren, don 
Landan Thätlichkeit mit Ernft zu ande 
ebeten/ ſolches Begehren. befand der 
Kaiier ziemlich und billich gabe der Stadt 
auf die Juden zu Speyer 4000. Pfünd 
Heller / und ſechſthalbtauſend Pfund Helz 
ler auf der Stadt Landau) der Brierf ift 
datiret zu Franckfurt an dem Mittwoch 
nach St. Lucas Tag] da man zahlt nach 
Ehriſti Geburt 13177. imdritten Jahr un⸗ 
ſers Reichs: Lehman. Speyer. Ehron: 
lib. 7.cap. 24.pag: 763. er 
1318. Dec. 31. Gibt Kaifer Ludovicus 
allbier zu Sranckfurt denen von Weiffen» 
burg ein Privilegium. Vid. Heideris in adtis 


Lindau pag. 578. u 
— A 4. Gibt Kaifer Ludwig 
der Stadt Sriedberg eine General-Confir- 
mation aller ihrer Privilegien : datumFranck- 
fürt. Gruͤndlicher Bericht der Stadt Fried» 
berg. pag. 7. part. 2. 
1321. Gibtder Kaiſer der Stadt Bub 
bach ein Privilegium, jura quibus oppidum 
Franckenfort gaudet & utitur, concedentes ei- 
dem Prxfentium teftimonio literarum ; no- 
ſtræ Majeftatis figilli robore fignatarum: da- 


tum inFranckenfurt, quartoidus Augufti An. 


Mill, trecentef. vigeſimo primo Regni vero 
noftri Anno ſeptimo Winckelm. Heß, Chron, 


pag. 186. 
1324. Hältet Kaiſet Ludovicus einen 


Reichs» Tagallhier. 
1328. den 6. Jan. Läffer Kaifer Ludwig 
durchden Cardinal Stephanum Columnam 


ſich ſambt feiner Gemahlin Margaretha/ 
in Rom crönen ; Peucerus Lib. y H.Mu‘ 
tius lib, 24. 

1331. Kommt Kaifer Ludovicus mit 
ſeiner Gemahlin Margaretha nachFranck⸗ 
furt / da ihn fo wohl Geiſt / als Weltliche 
mit denen oem und Liechter em⸗ 
pfingen: Bleibt hier biß in das Jaht 1332, 
da er der Stadt Franckfurt ein Mandar und 
Erflärungs» Brieff gegeben / beyder da 


«” - ET ae 
. Standfuetee Chromid‘ / 


tum Franckfurt Dinftag nach Matthiz: 
«1332. Verzeihet der Burg. und Stadt 
Friedberg allen Frevel machet Suͤhn und 
Begnadigung: darum an unſer Frauen 
Abendzu Lichtmeſſe: gruͤndlicher Bericht 
der Stadt Friedberg Privil. part. 2.pag.7. 
1333..Hielte Kaiſer Ludoxicus zu 
Franckfurt gericht / da wurden die Buͤr⸗ 
ger zu Mayntz condemnirer / weilen fie 
das Schloß in der Weiffenau / und etlis 
che Kirchen ale St. Vidtor, Jacob und Al- 
bani auffer der. Stadt / zerſtoͤret harten / 
die Unkoſten Zuerftatten/ Nic. Scrar. rer, 
Mogunt. Lib. 5. in,vita Henrici III. Archiep. 
Latomüs feet diefes it das Jahr 1337. In 
dem Jahr 1336. nach Urban _ verreiet 
noch der Kanfer von bier /. nimmt feinen 
Weg nach Wimpffen und Nürnberg. 
1337. Iſt Kaiſer Ludwig wiederum 
allhier / da er der Stadt Friedberg ein Pri- 
vilegium publiciret. daß die Stadt vom 
Reich nicht ſolte verpfaͤndet werden / auch 
alle —58 — Reich beſchehene Verpfan⸗ 
dung auffgehoben ſeyn; dergegeben ift zu 
Franckfurt an dem Dinſtag vor St. 
UÜlrichs Tage nah Chriſtus Gebuhrt 
MCCCXXXVII. Grümdlicher Bericht der 
Stadt Friedberg. Privileg, part. 2.pag. 8. 
1338. Eheindiefem Jahr der angeſtell⸗ 
te Reichs» Tag angegangen / waͤre der 
Kaiſer ‚allbier / befichiet Samftag in der 
Dftern Woche] Graff Ulrichen von Wuͤr⸗ 
tenberg/ den Abt von Alba, gegen den 
Marggraffen Herman von Baaden zubes 
ſchuͤtzen vid. Bocument. Monafter. Wür- 
tenb. pärt. 1. p.153: Auf dem Himmels 
fahrt&,Tag vermehret er Jacobo und Ter- 
tio Söhnen Albertide Prado ihre Wappen / 
extatdiplomain Freheroad Petrum de Andlo: 
L. 2. c. 14.pag. 214. & in ejus originibus Pala- 
tinis p. 1. c. 13.pı 101. Dienſtag in der 
fingft+ Wochen confirmiret er dem Clo⸗ 
ter Alba ihr Privilegium, de non habendo- 
Advocäto: vid. Ead.Docum. p.55. Damale 
wird auch der Krieg gegen Philippum Koͤ⸗ 
— ier beſchloſſen / und 
die Stände des Reichs zur Expedition ſich 
parat zit halten / angewieſen / der Befehl 
fo der Kaifer von hier aug ad Härlemenfes 
gefchrieben/ vid.Johann de Beccera inChron. 
Epifcop. Ultrajedtinörum p. 115. 
1341, Am Montag nach St. Johann 
Baptiftä Tag zu Sunnenmwendt_ gibt 
Kaiſer Ludovicus ein Privilegium der Stadt 
Frauckfurt ] daß des Raths Hoff⸗Leut 
ey ſeyn ſollen / wie die zu Nuͤrnberg / da- 
tum Franckfurt Privil. Civil. pag. 34- 
as dieſer Kaiſer der Stadt vor viele 


Privi- 
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Privilegia mitgetheilet folche ſeynd nach der 
- Ordnung zu finden] in Privileg. Civitat. 
Francof. A pag. 16. biß pag- u 
1346, Bekommet die Stadt Sriedburg 
don dem Kaiſer Ludovico zwey Privilegia, 
das erſt darirt Frauckfurt am Donnerftag 
vor unfer Frauen Tag in der Suften/ das 
andere Franckenfurt am Samftag vor 
dem weiffen Sontag. vid. Grimdlicher Bez 
richt der Stadt Friedberg part. 2. pag. 9: 
Es befömmt auch die Stadt Franckfurt 
bon Kuifer ein Privilegium zu Müngen/ 
dito loco Montag nach St. Katharinen 
Tag. Priv. Civ. p: 37. $ 
1346. Im Monat Novembr. kommet 
des Saifr? Gemahlin Margretaaus Holz 
land zuriick nach Franckfurt mit dem En⸗ 
alifhen Geſandten: Albertus Atgent. 
p.139. Rebdorff. p.437. Aventih.l. 7:p.483. 
- Der Tod des KaifersLudovici wird der 
Wittib Alberti Auftriaci, mit welcher er 
eg oͤfftern verttaulich gelebt / zugefchrier 
en/ ob hätte fie ihm Gifft beugebracht/ 
alf er darauf nach Nürnberg kommen / 


überder Taffel geſeſſen / und fich luſtig ge⸗ 


macht] empfand er etzliche Stich um das 
Herß / worauf ſtracks ein Argwohn dee 
Giffts zufich/ da bemuͤhet er fich) durch das 
Erbrechen fülches aus dem Leib zu ſchuͤt⸗ 
ten/ wie er mehr gethan hatte] aber er 
konte es nicht fortbringen / da riethe man 
ihme / er fülte durch ſtarcke Ubung den 
Leib erwärmen] demnach fo begab er fich 
auf die Jagd / fraff einen Bahren an 
dem feßt der Kaifer fo hefftig mach / daß er 
über das Pferd ſtuͤrtzt und in Ohnmacht 
ſanck / bald hernach erholete er ſich hub 
feine Hände gen Himmel] bat GOTT 
um Berzeyhung / und ſtarb gleich hernach 
1347. den r1.Odtobr. alß et 32. Jahr und 
ri. Monat regieret hatte ward zu Muͤn⸗ 
chen in Bayern Königlich beerdiget / 
Aventin. Chron. Carion. Onuph. ejus exe- 
quiæ fünt celebratæ Francofordix in craftino 
Simonis & Judz Apoftolorum cum Clerum 
turbaffer, ſpoliaſſet, profcripfifler: Bey der 
Wahl diefes Kaifers Ludovici, ift der 
Chur⸗Fuͤrſt von Brandenburg nicht felbft 
zugegen geweſen / fondern hatte einen Rit⸗ 
ter / Clauß Bock genant als Legaten geſen⸗ 
det / mit Vollmacht ſeine Stimm demjeni⸗ 
gen zu geben / ſo die mehrere Stunmen be⸗ 
kommen wuͤrde weilen aber die Stimmen 

feich | und jedem drey zugefallen waren / 

atte dieſer Geſandter die Stimm Frideri- 
co, alß deme der Chur⸗Fuͤrſt fein Herr] 
beffer dann Ludovico gewogen / geben fol 
fen / weilener aber ſolches unterlaſſen / und 
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aus Geſchenck dem Ludovico beygefallen 
iſt er in ewige Gefaͤngnuß geleget / auch 
darinnen durch Hunger und Kummer gez 
tödtet worden / wiewohl Hoßmannus und 
Samuel Meyer inNucleo Hiſtoriarum mel⸗ 
den / Hertzog Friederich ſeye in der Boll, 
macht geſtanden / aber von dem Legaten 
außgeleſchet / und Ludovicus hinein geſe⸗ 
get worden / derohalben ihn ſein Herr Hun⸗ 
gers ſterben / das Eſſen zwar fürtragen/ 
aber andere genieſſen / und ihme nichts da⸗ 
von geben laſſen / zur Bedeutung / daß 
auch er der Chur⸗Fuͤrſt Hunger und Be, 
gierde nach Friderico gehabt / deffen aber 
zugenieffen/ durch ihn den Legaten verhin⸗ 
dert worden / und entberen muͤſſen: MS. 
Lib. E. MS. Lib. O MS. Lib. Q. Avcntinus: 
Stero: Rebdorff, Beuter: Engelinus: Min: 
fterus: Lehman : Brunnius in Catal. Elect. 
Palat. 
$. 66. Bots Gühtheri und Caroli IV, 
Wahlzu Scandfurt/ | 
B nun zwar Kaiſer Carolus IV. in 
Franckfurt nicht erwaͤhlet / fon» 
I dern 1346. Fi Rems bey Trier] 
von dem —— en von Trier/ Coll] 
ohann von Boͤhmen / und von dem Chur⸗ 
Fuͤrſten von Sachſen: Auch dieſe Chur⸗ 
Fuͤrſten nach Aachen gezogen / um ihn zu 
troͤnen / und da die Burger ihn nicht hin⸗ 
ein laſſen wolten / ihn im o. Dec. zu Bonn 
troͤneten / nahme er ſich ſo lang Kaiſer Lu- 
lovicus lebte / des Reichs nicht an / jedoch 
hielte er ſich im erſten Jahr dieſer Wahl 
allhier in Franckfurt auf 
Alß nun der Kaiſer Ludwig mit Tod ab⸗ 
gangen / kommt Carolus IV. 1348. welcher 
allbereit von — —— noch 
Kaiſer Ludwig lebte / zum Kaifer erwaͤhlet 
ware / nach Maintz; da die Franckfurti⸗ 


ſche Geſandten auch dahin kahmen / frag⸗ 


te ſie Carolus, ob ſie ihn wolten in die 
Stadt laſſen / aber ehe ſie dem Carolo ant⸗ 
worteten / giengen fie hinweg: worüber 
er erzimnet von Mayntz nach Wormbs reis 
fete : Albertus Argent. p. 444. 

Linterdeffen kamen die Stände des 
Reichs alldier zu Franckfurt zuſammen / 
machen unter andern ein Decrer de jugo - 
Pontificioexcutiendo: wie füches bey Mel⸗ 
chior Goldaft. Conft. Tom. 3. p. 414. ber 
fehrieben/ erklären auch Caroli IV. Wahl 
vor untüchtig/ weilen freeritlich an gebuͤh⸗ 
rendem Ort / nemlich zu Franckfurt nicht 
ſeye gehalten worden / noch die Croͤnung 
zu Aachen geſchehen / auch der Kaiſerliche 
Thron nicht vacant geweſen / Chur⸗Fuͤrſt 
Henrich de Virnburg von Mayntz / Pfaltz⸗ 

graff 
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graff Rupertus bey Rhein) Ludwig Marg⸗ 
sraffäu Brandenburgund Herkog Erich 
zu Sachfen] erwählten Eduardum König 
von Engeland zum Roͤm. Kaifer / ſchick⸗ 
ten auch ihre Bottſchafft zu ihme / Das 
Kaiſerthum zuempfangen/aber er bedanck⸗ 
fe fich underbotte dem Rom. Reich in an⸗ 
dere Wege willfährig zu ſeyn / darauff 
waͤhleten fie Marggraff Sriederichen zu 
Meyſſen einen san Helden) welchen 
Kaifer Carolus mit liſtigen Beredungen 
und Verehrung zehen taufent Marek Sil⸗ 
berg bewegt / daß er folches abfchlug fich 
mit feinem hohen Alter und bebaffter 
Schwachheit des Podagrz entfehuldigte. 


Alf nun Fridericus folches auch abgei f 


ſchlagen / kommen obgemelte Chur Fuͤr⸗ 
jten den 1. Jan. 1349. im Prediger Clo⸗ 
fter allhier zu Sranckfurt wiederum zus 
ſammen / waͤhleten Graff Guͤnthern von 
Schwartzenburg / Graff Henrich des XIV. 
dieſes Nahmens Sohn] einen ſtreitbaren 
und dapffern Mann auf Thüringen /und 
lautet dag Inftrumentum welches in dem 
Schmargenburgifihen Archiv aufgeha, 
‚ ben wird alſo: | 

Wir Heinrichvon GOttes Gnaden des 
Heiligen Stuhls zu Mayntz Er, Bischoff] 
des Heil. Roͤm Reichs / in Teutſchen Landen 
Ertz⸗Cantzlar und Wir Curt von Sal 
ckenſtein Thum: Probft [und Bormünder 
deſſelben Stiffts zu Mayntz / bekennen 
und thun fund allen. Leuten die diefen Brief 
fehen oder hören leſen / daß wirden Edlen 
Manne Guͤntern / Grafen zu Schwarty 
burg/ Herm zu Arnſtadt / den wir Ertz⸗ 
Bi ff Heinrich vorgenannt / mit den 
Durchläuchtigften / unfern Mit» Ehurs 
Fuͤrſten / Herrn Adolpben / und Heren 

up en den ältern Brüdern/ Pfaltz⸗ 
Grafen bey Rhein / und Herkogen zu 
Banern/ Herm Ludwigen Marggrafen 
zu Brandenburg / Heren Dieterichen / 
Hertogen zu Sachfen/ zu einem Römir 
fchen Könige genannt / peeaheen und ge⸗ 
waͤhlet han / getreulich helffen füllen mit 
aller unſer Maͤcht ohne Gefehrde / wieder 
Herrn Carole, der ſich König zu Böhmen 
nennet / und wieder alle die/ die ihn an 
dem Roͤmiſchen Neiche / oder an des 
Reichs rechten / Lehen / Geiſt⸗ und Weltli⸗ 
chen / oder au feinen erblichen Gütern] 
hindern oder irten wollen / oder irreten / 
als lange der Krieg währet zwifchen ihme 
und den Karl / und dem vorgenannten 
Grafen / den wir zum Roͤmiſchen KR 
nig genannt/ gekohren und gewehlet ba, 
ben / als vorgefihrieben ſtehet / geluͤcket / 


daß er uns heiffen mag / ſo ſoll er und he⸗ 
forgen ] und unfer Stifft an folcher Kofte 
und Schaden / die wir um feiner willen 
gehabt oder gethan haͤtten oder Vorbaß 
thaͤten / alfo daß wir / und unfer Stifft vor 
Schaden und Koftenenthalten wuͤrden / 
und nicht verdürben ] noch unfer und ftir 
ner Freunde Sag! die wir jederzeiedarob 
erkieſen follen: Auchen füllen wir feinen 
Frieden noch Süne nehmen | mit dem vor⸗ 
enannten Herin Garrel / noch mit dem 
abifte/ noch mit dhur irren helffen / ome 
Willen und Wiffen des vorgenannteit 
— Guͤnthers / den wir zum Roͤmiſchen 
König genannt / und erwehlet haben. Auch 
füllen wir mit unſern Capitul / das itzur⸗ 
rent bey viel eben ift / — — [ were 
daf wir Hemer / Ertz⸗Biſchoff vorgenant / 
von todes wegen abegingen / daß ſie keinen 
Ertz⸗Biſchoffen nehmen / oder ihren / er in⸗ 
ner habe dann die vorgeſchrieben Stücke / 
und Articul vorgelobet / und geſchworen / 
ftete ind fefte zu holdene/ ohne allerley Ar⸗ 
geliſt umd Gefehrde : Auch ift geredet 
were daß wir / und be uns füneren / mit 
dem vorgenannten Herren Carolen / oder 
daß he von Todes wegen abgiengen] dans 
noch füllen wir dem vorgenannten Herrn 
Günther urbaß helffen / wieder den Pa⸗ 
bift N und wieder alle Beiftliche Herren / 
dieihn anfichten/ oder mwitterfechten wol» 
len ohne Argelift/ alle die vorgefchtiebene 
Dinge) und Articulbaben wir Henrich | 
Ertz⸗Biſchoff / und Curt von Falckenftein 
vorgenaunt / ingutem freuen gelober/und 
auf den heiligen Evangelien geſthworen, 
auch ftete und vefte zu haldene / nach alle 
unfer Mügen / ohne allerley Argeliſt und 
Gucde. Des zum Urkunde haben wir 
unfer Fufiegel an.diefen Brief gehangen/ 
der gegeben iſt zu Sranckfurt auf dem Jah⸗ 
res Tag) denmannennetCircumcifio, da 
man aehlete | nach Chriſti Geburt dreiy, 
zehen hundert Fahr und darnach in dem 
viergigften Fahre. Vide.H.H.V.E.Syntag- 
ma Hiftoricum de Gunthero. Schwartz. 
Der fieffed n Chur⸗F 
r lieſſe den Chur⸗ Fuͤrſten zur Ant, 
Wort entbieten / wofern ſie zu —22 
offentlich würden außruffen laffen / daß 
das Reich eines Kaiſers mangelhafft fen/ 
und fie ihn durch rechtmäffige Wahl er» ° 
ohren hätten/ jo wolte er fich einftellen / 
und das Kaiſerthum annehmen / als nım 
folches geſchehen Eame Graf Günther 
den 16. Jan. mit anfehnlichem Heer vor 
die Stadt nl deſſen ſich der Ettz⸗ 
Biſchoff zu Mayntz bald annahme / aber 
man 
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man hielte die Stadt» Thor zu und brens 
nete nachts für jedem Hauß ein Licht/ dar⸗ 
auf wurde der Graf den 20. Jan. abermals 
im Feld offentlich für einen Römifchen 
König aufigeruffen ; Die Wort der Auf, 
ruffung feet Johan Latomus Decan, alſo: 
Nos Eledtores eledtionem faftam de Domi- 
no Günthero, Comite de Schwartzenburg, 
ratificamus, publicamus innoyantes, füb ju- 
ramento dicentes, meliorem imperio nos 
non ſcire, nullaqueintervcniffemuncra, pro- 
mifliones, vel padta; da wurde ihm von jez 
dem Churfürft eine Sahne mit des Reiche 
Adler übergeben / darbey das Volck mit 
groſſem Geſchrey geruffen / das Römifche 
| Sid! das Römische Reich! Glück dem 
Roͤmiſchen König ! als folches geſchehen / 
begehrte der bite in die Stadt einge, 
laſſen zu werden / der Rath aber weigerte 
ſich / zogen ihre Privilegien an / dat fie 
nicht Ichuldig einem Kayſer der in Zwey⸗ 
alt erwaͤhlet / die Thor zu öffnen/ er hätte 
dann fein Wiederpart überwunden oder 
fich mit demfelben gütlich verglichen oder 
daß er ſechs Wochen unddrey Tag im Seld 
legen / und von ſeinem Gegentheil nicht 
uͤberwunden worden / wann nun dieſes 
auch geſchehen / wolten ſie ihn einholen / 
und Huldigung thun / wieder dieſes Recht 
und Gewohnheit / wolte Güntherus nicht 
thun / ſondern blieb mit ſeinem Zeug bey 
nahe zwey Monat vor der Stadt liegen / 
wartend ob ihn Carolus von dannen krei⸗ 
ben wolte / Carolus hatte ein fein Heer 
beyfammen / dorffte aber Guntheruin 
nicht angreiffen/ die Chur⸗Fuͤrſten legten 
fich darzwifchen und betheureten es mit ei⸗ 
“nem End / daß fie den jenigen für einen 
schtmäfigen König hielten der von dem 
mehreren Theil der Chur⸗ Fuͤrſten erwaͤhlet 
ſeye / und weil die Stadt hierüber feinen 
fchrifftlichen Reichs » Befelch —— en / 
man auch nicht befunde / daß ſolche Zeit 
ſo eigentlich jemahls waͤre gehalten wor⸗ 
den / als hielten fie darfüt / daß Koͤn 
Günther ohne der Stadt Nachtheil wohl 
einzulaffen wäre / darüber begehrte der 
Rath] ri Tag Bedenck⸗und Rath⸗ 
ſchlags⸗Zeit / und ale ſolche fürüber auch 


die beſtimmte Zeit verloffen | ward Graf 


Günther zu Franckfurt eingelaffen / und 
alsein Römifcher Koͤnig empfangen / zur 
Kirchen begleitet] auf den Altar erhoben 
und inthronifirt / tie folcheg —— u⸗ 
gegangen / uͤberſetze auß dem Lateiniſchen 
in das Teutſche mit dieſen Worten; Die 
Geiſtlichen giengen in gewoͤhnlicher Ord⸗ 
nung biß an das Thor vum Erwaͤhlten 
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entgegen / welcher zu Pferd hinter den 
—— Bahnen ritte / vor dem Kirchhoff 
(ge der König vom Pferd / heran 
folchesdemjenigen / an welchem die Reihe 
ware / darauff wurden alle Glocken ge⸗ 
leutet / die Orgel gefehlagen / die Lichter 
auf den Hohen Altar angefterkt/ der Kopf 
des Heil. Bartholomäi gekuͤſſet und auff 
einen wohl gezierten Stuhlin die Mitten 
eſetzet zur rechten ftunde der Erb Bis 
—* von Mayntz / zur Lincken der Chur⸗ 
uͤrſt von Coͤlln in gewöhnlichen Ziera⸗ 
then / der Erwaͤhlte ſaſſe mit gefaltenen 
Haͤnden; Chur⸗Mayntz kniete und ſagte: 
Unſer Anfang ſey im Namen des HErm/ 
darauffantworteten die übrige Chur: Fürs 
ften und Beiftlichen [der Hinimel und Er⸗ 
den gemacht hat/ der Ehor fange aufident 
Pſalmen / der Her: erhöre in feinerKrafft/ 
GoOtt ſeye des Koͤnigs Schutz / ꝛc. Eing 
um das ander / Als ſolches zu Ende / ſunge 
der Ertz⸗Biſchoff Kyrie Eleiſon: Chrifte Elei- 
fon: Kyrie&c. Pater Nofter &c. & Chrifte 
falvum face Regem: x. exaudi nos in die, 
qua inyocamus te, mitte ei auxilium de San- 
&to &. & de Syon tuere eum: Eſto ei turris 
fordtiudinis: &. & facie inimici: Domine ex- 
audiorationem meam: &. Et clamor meus 
ad te veniat, Dominus vobis cum: x. Et 
cum Spiritu tuo ; Oremus: prætende fa- 
mnlo tuo dextram &c. Item Omnipotens 
fempiterne Deus, in cujus manu &c. per Do- 
minum, &c. Nachmals als das Creutz über 
ihn gemacht ware / und der Koͤnig mit 
dem Wen Waſſer geſpritzet / ſtunde er 
auff und legte Die Hand mit den übrigen 
Chur, Surften auffden Altar / in dieſer 
Erhöhung fange man / dag Te Deum Lau- 
damus, als dieſer Geſang zu Ende / ftie- 
ge der König vom Altar / bietet Die — 
und legte die Ober⸗Kleider ab / er gabefi 
unterden Schuß der Kirchen oblatum feu 
oftertorium efto Canonicorum, ſolches ges 
ſchiehet auch beyder Krönung einer Roͤmi⸗ 
fchen Königin / auffer daß an ftatt Palmo- 
rum trium prædicatorum, allein der Pſalm 
ad te levavioculos, gefprochen wird: den 8. 
Feb. Wurde auf dem Samſtag⸗ Berg 
nachdemedie groſſe Glocke geleutet Günz - 
therus auf einem darzu gemachten hohen 
Stuhl erhoben / da er den Ertz⸗Bi 
Henricum mit 50. Fahnen belehnete. Dar 
auff ſchwure der Ertz⸗ Bifchorf und gabe 
dem König das blofe Schwerdt / der Koͤ⸗ 
nignahmefolches/ ſchwure den Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffen mit Auflegung der Hand auff das 
Schwerdt / nachmals gegen die Sonne} 
und dann legte er die > auffdie — 
m 
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mit diefenCeremonien thate er den gewoͤhn⸗ 
lichen Roͤmiſchen Könige Eyd / da dieſes 
verrichtet [überreichte der König dem Ertz⸗ 
Bifchoffen das Sigillum ; auf eben dieſem 
Tag und an diefem Ort] ſchweret E. €. 
Rath und Einwohner der Stadt Franck⸗ 
furt / nachmahls läffet der König Günthe- 
rus einen Brieff an die Kirch» Thür an⸗ 
ſchlagen / welcher in Conttit. Gold. Tom. 3. 
pag. 414. befindlich / und auf Teutich ohn⸗ 
gefehr diefes Inhalts iſt: Demnach unfer 
DorfahrKaifer Ludwig ein Geſetz gemacht) 
darinnen beſchloſſen / daß der jenige fo in 
Franckfurt von den Chur» Sürften oder 
mehrerntheil derſelben zum Roͤmiſchen Kö, 
nig erwaͤhlet worden allen vollkoͤmmli⸗ 
chen Gewalt des Roͤmiſchen Reichs / auch 
ohne und vor der Paͤbſtlichen Confirmati- 
on, haben und behalten foll/ als haben 
wir nach beſchehener unfer von jederman 
angenommener IBahl/ mit Rath unfer 
Geiſt⸗und Weltlichen Fuͤrſten / eben daß 


ſelbige Geſetz / durch dieſes unſer Kaiſerli⸗ 


ches Edit renoviren und daß ſolches zu ewi⸗ 
gen Zeiten gelten ſolle / confirmiren wol⸗ 
len / thun aüch ſolches hiermit / und heben 
alle Proceßs , fo dargegen vorgenommen 
werden möchten / auffs bezeugen auch / 
daß der Päbften Lehre und Handlungen 
fo darmwieder anhanden genommen wer⸗ 
den; der Ehriftlichen Apoftolifchen Lehr 
zumicder lauffen / fintemal allen Goͤtt⸗ 
und weltlichen Rechten gemäß / daß der 
Pabſt den KRaiferlichen Regierungen uns 
terworffen/ auchfundbar / daß der Kaiſer 
in Weltlihen Sachen / weder ihm dem 
Pabſt / noch irgend jemand anders in der 
gantzen Weltuntertworffen ſeye / und lieber? 
was waͤre das vor ein uͤbermaͤſſiger Stoltz / 
jafür eine unerhoͤrte Tyranney / daß das 
jenige ſo ordentlicher Weiß erwaͤhlte Roͤ⸗ 
miſche Haupt / von welchem aller Glieder 
befreyete Herrlichkeiten entſpringen / der 
Freyheit ſelbſten beraubt / und da ihme al⸗ 
les im Reich — wird / es ſelbſten 
nicht ſein eigen bleiben ſolte? Derohal⸗ 
ben dann ſo haben uns ermelte Fuͤrſten 
und Staͤnde verſprochen / gegen die jeni⸗ 
ge ſo dieſem Edict im geringſten zuwieder 

Er möchten / getreuen Beyſtand zu, 
leiſten wie wirdann ebendiefelbe als un, 
fer und des Reiche Rebellen hiermit aller 
Lehen Beneficien und Begnadigungen] 
die fie von des Reichs wegen haben / von 
rechts wegen und mit der That entfehen/ 
erflähren fie indie poenam Læſæ Majeftatis 
damit fie dann wuͤrcklich beftraffet werden 
follen / geben. in unfer Stadt Sranckfurt 
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VI. Idus Martii Anno MCCCXLI. Regni 
noftri primo. 

In dem Schwarkenburgifchen Archiv 
findet fich auch diefeg Original , worauf 
zu ſehen wie König Günther feinen Kin 
dern und feiner gansen Familien hat nach 
feinem Tode vorftehen wollen/alfo lautend: 

Ir Guͤnther von GOttes Gnaden | 
Roͤmiſcher Koͤnig zuallerzitheenn 
Mehrer des heiligen Richs beken⸗ 
nenuffentlich an diſein Brive / dat wir has 
ben geheyſchen und heyts in unſe Land hul⸗ 
den umfin lieben Swegern Henriche / Dis 
teriche / Bernharde unde Ulrich Graffen 
zu Honſtein und antworten en datz zu ge⸗ 
truer Hand / daß ſy dem getruwelich vor 
fin füllen unde unſin Erben / ob wir abegin⸗ 
gen / datz GOtt wende / bitz datz ſy datz ſel⸗ 


bir verſten koͤnnen: unde byſundern ſetzen 


wir und antworten en Blanckenbergk dy - 
buffer beyde met der Stadt / daß fie der an 
warten füllen eriß geyldes / daß fie ung ger 
wunnen haben; noch gewinnen oder bi 
dat fie ung oder unfin Erbin möi A 
Rechnunge bewiffen oder berechene gen 
das geben wir en unde irn Erben zu Or⸗ 
Funde unde Gewißheit diefen Brieff met 
unſerm Königlichen Ingeſigel vorſigilt / 
der gegeben iſt zu Franckenforth / alß mau 
zelt nach Gotis Geborth drittzehnhundert 
jar in dein nuͤn unde vierzigſten jare an St. 
Gregorü Tage / in dem erſten jare unſes 
Riches. H. H. v. E. Syntagma Hiſtoricum de 
Güntheropag. 28. 

Den Sonntag Latare ergibt ſich die 
Stadt Friedberg dem Königlichen Ger, 
horſam / auff eben diefen Tag forderte 
der König Güntherus mit den Städtenam 
Rhein/ und dem fünfften Theil der Bürs 
gerfchafft von Franckfurt / ſamt dem Hen- 
rico Ertbifchoffen von Mayntz / da fie ſich 
den 6. May / im Dorff Caſſel gelagert hat⸗ 
ten/ Carolum Heraus / als Carolus nicht 
wolte/ ziehet Güntherus nach Elfeld / verz 
brennet zu erft Caſſel / aber da ihn der 
Graf von Naffau verfolgte ſeynd die 
Sranckfurter ee übel zeritreuct/jedoch 
ſeynd fie durch GOttes Gnad alle behuͤtet 
worden: den ı 1. Juni vergleichendie Für 
ften und Heren / fonderlich Marggraff 
Ludwig von Brandenburg/ Carolum und 
Güntherum , welcher fur& vor dem Abend» 
mahl von dein Naffauifchen Medico Frida- 
no vergifftet worden/ daß nemlich Graff 
Günther vom Reich und Königlichen Tit. 
folte abftehen folcheg Carolo überfaffen/Ca- 
rolus hingegen fölte Günthe;o 22000. Marck 
Silbers für feine Kriege Unkoſten bezah⸗ 


len/ 





Das Krfte Buch/ VIL Cap. 


ten] und ihme die Reichs⸗Staͤdt / Franck⸗ 
fure/ Gelnhauſen / Muͤhlhauſen | und 
Goßlar / darvor / die Zeit ſeines Lebens 
einraumen / Muͤhlhauſen und Goßlar har 
ben ſich abgekaufft / und iſt Gelnhauſen lange 
Zeit obligat verblieben / einige wollen als 
wann die Stadt Arnſtadt in dieſem Ver⸗ 
trag an die Graffen von Schwartzenber 
fommen wäre / welche fie noch auff dief 
Stund befißen / und lautet der Vergleich] 
wie er in dem Schwargenburgifchen Ar 
chiv verwahret / alfo: 
Ir Carle von GOttes Bnaden/ 
Roͤmiſcher König zu allen Zeiten/ 
Mehrer des Reichs / und König 
zu Böhmen) ıc. befennen offentlich mit 
dieſem Brieff/ und thun Fund allen den / 
dieihn ſehen oder hoͤren leſen dak wir mit 
Rache Wiſſen und Willen der Chur» Fürs 
ſten / und durch Mutze des heiligen Reiche / 
dem Edlen Graff Guͤnthern von Schwan; 
burg/ Herrn zu Arnſtadt / unſerm lieben 
Getreuen / und daß er unfer Diener wor» 
den iſt / und um den Dienſt / den er ung] 
und dem Reich thun mag / in kuͤnfftigen 
— ihme und feinen Erben / und zu 
iner und feiner Erben a dem Edlen 
Heinrichen von Hobenftein/ Probſt zu 
Northauſen / Heinrichen / - Dietrichen/ 
Bernharden und Ulrichen Graffin und 
Herrn zu Hobenftein/ die Stadtzu Geln: 
haufen/ mirder Burg) mit allen Gülden/ 
Nutzen / Steuren / Dienften! Gerichten/ 
Gefälle] und mit allen Zugehoͤrungen die 
mir und das Reich daſelbſt haben / und ze⸗ 
hen Schilling Heller Beldes auf dem Zoll / 
den wir und das Reich haben zu Mann / 
oderob wir ihn zu Oppenheim legen wer» 


den/ unddiezwo Städte Northaufen und , 


Goslar mit allen Gülden | Steuren/ 
Gerichten / Dienften | Gefällen und 
mit allen Zugehörungen / die wir und 
das Meich daſelbſt haben / wie die ge 
nant ſeyn / und auch alle die Nuten und 
Guͤlden zu Mölnhaufen/ mit Zinfen/ 
Hienften/ Zöllen/ Gefällen und Gerich⸗ 
ten / und auch mit allen Zugebörungen/ 
die wir und das Reich da haben / wie die 
auch genaut ſeynd / und was zu den fürges 
‚nanten Städten/ Bürger und Juden 96 
hörig/ zurechten Pfand für zwantzig tau⸗ 
fend Marc lörhiges Silber verpfand und 
verfehet haben / ungefondert und unge, 
feheiden ;- Alto daß wir eins ohn das ander 
nicht löfennoch ledigen ſollen / alfo daß der 
ehgenante von Hobenftein feine Sreunde 
die fürgenante Städte und die Burg zu 
Geluhauſen zehen Schilling Heller] und 


Ken und geniegfen 
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den chgenanten und alle Nuke zu Moͤln⸗ 
haufen mit den fürgenanten Zinſen / Dien⸗ 
ften/ Gerichten Zöllen/ Gefallen und 
mit allen Zugehoͤrungen / Inhaben / nu⸗ 

ß en/ ohn allen Abs 
ſchlag / biß an die Zeit / da wir oder unſe⸗ 
re Nachkommen an dem Reich/ ihme / 
feinen Erben oder feinen obgenanten 
Sreunden die offt-genante zwantzig tau⸗ 
find Marct lötiges Silbers darum gaͤntz⸗ 
lich verrichten und bezahlen] auch follen ſie 
ihre elaene Knecht feen und enrfegen an 
den Zoll / alß dick / und alß offt / alß fie be» 
doͤrffend / und ihm Noth thut / auch ge» 
loben wir mit unfern Königlichen Gnas 
den/ dag mir den fürgenanten Zoll zu 
Mayntz / oder ob wir ihn zu Oppenheint 
legen würden/ nicht abthun wollen noch 
entfollen/ alledie obgenante zehen Schils 
ling Heller Kin / feiner Erben und der fürs 
genanten feiner Freund Pfand jennd/ 
auch ſoll dem offtgenanten Graffen Guͤn⸗ 
thern fein Erben / feine fürgefchriebene 

reunde / die offr-genante Burg undStadt 
en allen Rechten Srenheiten und guten 
Gewohnheiten laſſen bleiben] die fte von 
uns und dem Reich haben / auch follen wir 
ihn zu Stund enden um Gelnhaufen/ 
Burg und Stadt | daß fie den frgenans 
ten Graffen Guͤnthern / feinen Erben und _ 
den dickgenanten feinen Sreunden hulden 

und ſchweren / ohn alle Verzichung / und 
um die schen Schilling Heller Gelds / daß 
ihme das inwerde / alß fürgefhrieben ſteht: 
Auch ſetzen wir ihm zu rechtein Pfand für 
die Stadt Northaufn) Goßlar und die 
Nutz zu Moͤlnhauſen / alß fürgefchrieben 
ſteht / und um daß wir ihme dieſelben ein» 
antworten ſollen und wollen / re 
mit allen Steuren Nuben / GBülden] 
Dienften/ Zinfen/ Rechten und Gerich» 
ten / und allen Zugehörungen die dag 
Reich dafelbft hat / und diefelben Bürger. 
zu Sriedeburg follen ihn hulden und ſchwe⸗ 
ren / zu einem rechten Pfand/ auch fegen 
wir ihmezu rechtem Pfand aller ung und 
des Reiche Gülde und Steuer / die wir 
und das Reich haben Neth Lich 
und darüber follen die Bürger zu Fran⸗ 
ckenfurt ihren Brieff geben mit ihrer 
Stadt Inſiegel dem — Graffen 
Guͤnthern / ſeinen Erben / und den obge⸗ 
nanten ſeinen Freunden / dieſelbige 
Steuer und Guͤlde guͤtlichen geben] und 
laſſen gefallen/ auch tollen die Burgmann 
zu Friedberg dem fürgenanten Grafen 
Guͤnthern / feinen Erben und den cheges 
nanten feinen Sreunden mit Treuen ge⸗ 
Kı loben] 
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loben / und ihre Brieffe eingeben] waͤre / 
daß fie jemand irrete noch bindere an den 
obgenanten Pfandſchafften / daß ſie ihnen 
mit der Burg ſollen helffen und beholffen 
ſeyn / auch ſollen ſie ſich aus der Burg be⸗ 
helffen und wieder dar ihme um dieſelben 
Sache/ waͤre auch dat; Feiner der Burg⸗ 
mann mit ihme kriegen / oder fich wider 
fie een wolt / der fich auf der Burg behelf⸗ 
en / noch weder dann wider fie der Stadt 
riedburg inheim’ wiſſe: Auch follen die 
rgenanten Burgmann geloben / und ih⸗ 
ren Brieff dem obgenanten Graff Guͤn⸗ 
thern feinen Erben] den chegenanten ſei⸗ 
nen Freunden / und der Stadt zu Fried⸗ 
burg geben/ daß in alleınnach ihr keinen 
befondern von der —— Friedburg kein 
Schaden geſchehen ſoll / Icheim / es waͤre 
dann daß die offtgenannte Stadt Fried⸗ 
burg den vielgenanten Graff Guͤnthern 
ſeine Erben und ſeine Freunde hindern / 
oder ſie irren wolte an der Steure und 
—A— die ſie von uns und dem 
eich haben / ſo ſollen ſie ſich aus der Jurß 
behelffen / und wieder dar ihme / auch ſol⸗ 
len ihm die Burgmann darzu helffen und 
geſtaͤndig ſeyn / und wenn wir ihme / ſeinen 
Erben und ſeinen offtgenanten Freunden 
geendet haben / um die Stadt Nordhauſen 
und Goßlar / und um die Nutz zu Moͤln⸗ 
haufen / alß fürgefchrieben ſtehet / fo follen 
Friedburg und die Nut zu Franckfurt von 
ihme ledig ſeyn und lo: Auch follen wir 
dem obgenanten Braff Bünthern/ feinen 
Erben | und finen Freunden helffen und 
rathen / den ihme die fürgenante Dre 
alle inne werden / in aller der Maß / alß 
fürgefchrichen ſtehet und waren auch Die 
ehgenante Guͤlde / Zinß / Gerichte] Steuer 
geandert von unſern oder des Reichs we⸗ 
gen verſatzt oder verkummert / ſo ſollen 
und wollen wir fie inledigen und loßma⸗ 
chen zwifchen bier und Sanct Martins 
Tag der nächft kommet in dem Winter / 
A ift gered/ wäre daß die fürgenante 
Städte fich wider die Hulde ſetzen / und 
den obgenanten Braff Guͤnthern / feinen 
Erben umddenofftgenanten von Hohen, 
ftein gie Freunden nicht hulden woolten / 
fo follen und wollen wir ihn zu Huͤlffſenden 
zweybundert Mannınit Helmen und mit 
unſerm Pannier / und aufunfer ſelhſt Ko» 
ſten und Schaden / und darvor ſollen re⸗ 
den und geloben / von Bamberg und von 
Wuͤrtzbürg Biſchoff / und Johann Burg⸗ 
graff zu —— Waͤr auch / daß der 
Krieg zu lang waͤhret / und daß der offtge⸗ 
nante Graff Guͤnther / ſeine Erben / und 
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die ehgenanten ſeine Freunde en 
darinne nehmen und Koſten darauf truͤ⸗ 

gen / und den Schaden und Koſten ſollen 
und wollen thun / was Johann Burggraf 
zu Noͤrburg uns darum heiſt. Auch ſollen 
wir ihme ſchaffen der Chur⸗Fuͤrſten Brief⸗ 
fe/ daß wir ihme alle dieſe fuͤrgenante 
Pfandſchafft mit ihrem Rathe / Wiſſen 
und Willen geſatzt haben: Wäre auch daß 
der offtgenaute Graff Guͤnther / fine Er» 
ben und ſeine Freunde von Noth wegen / 
die obgenanten Pfandſchafft ihr eins / oder 
mehr / mit aller Zugehoͤrung / und dem 
darzu gehoͤrten wie die genant waͤren / 
verfünmern oder verſetzen muͤſten wenn 
fie es daun verſetzten dem follen wir und 
unfere Nachkommen an dem Reiche alle 
Stürt halten] gleicher Weiß / alß ihn 
ſelbſt unentgolten des Reichs Rechten. 
Wär auch / daf der offtgenante Graff 
Günther und feine Erben abgiengen von 
Todes wegen / fo follen und wollen wir dein 
dickgenanten Heinrichen von Hohnſtein / 


Probſt zu Northauſen / Heinrichen / Die 


trichen / Bernharden und Ulrichen Graf⸗ 
fen zu Hohnſtein ſchuldig / pflichtig ſeyn / 
und zu halten aller Stuͤcke / die hie vorge⸗ 
ſchrieben ſtehen; Alß dem obgenanten 
Graff Guͤnthern / ſeinen Erben und die eh⸗ 
genanten Bürge und Staͤdte / Zinß / Guͤl⸗ 
den / Gerichte] Dienſt / mit allen Rech, 
ten und Zugehoͤrungen / die zu der fuͤrge⸗ 
nanten Saͤtzung und Pfandſchafften ge⸗ 
hoͤren / ſollen der offtgenanten von Hohn⸗ 
ſtein und ihrer Erben Pfand ſeyn / alß des 
ehgenanten Graffen Guͤnthers und ſeinen 
Erben; Auchgeloben wir in Treuen um die 
zwölffhundert Marek löthiges Silbers / 
Die wir ihme zu Franckfurt follen und wol⸗ 
fen entrichten und fedigen / daß wir zu 
Steuer ohne allen Verzuge Jacobuin 
Knobelochen / Seiferten Froſchen Bürs 
ern zu Frauckfurt / gülden und ſilbern 
fand ſetzen / daran den obgenanten 
raff Guͤnthern und die ehgenanten fine 
Sreunde und ihre an Begnuͤge / und dar⸗ 
mit bewart ſeyn / und dieſelbe Pfandfchafft 
ſollen ſie inhaben acht Wochen / und loͤſen 
wir dieſelben Pfand nicht bey der Zeit alß 
geſchrieben ſteht / ſo ſoll der fürgenante 
Graff Guͤnther / feine Erben und der fürs 
genanten von Hohnſtein ſeine Freunde / 
mit denſelben Pfanden des obgemmnten 
Geldes wie ſie moͤgen / und wenn wir ihm 
die fürgenanten Stücke und Articul geen⸗ 
den und vollführen / fo follen wir ihn dar» 
nach neue Brieffe geben/ in der beiten 
Geſtalt alß man fie begreifen. mag N 
un 


— 
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find alß ihme nutz und bequenlich iſt. 
Mit Uhrkund dieſes Brieffs den wir ihn 
eben / beſiegelt mit unferm Königlichen 
fie el. Geben zu Selde für Elt nach 
Ehriſti Geburt dreyzehen hundert Jahr / 
und in dem neun und viergigiten Jahre / 
des nächiten Dienftags für dem heiligen 
Pfingftage/ und in.dem dritten Fahre 
unfer Reiche/ ꝛxc. H.H. V, E, Syntagma Hi- 
ftor. Güntheri, pag. 31, & fegg. 

- Den 6, Tag Juni im Mittag / wurde 
König Güntherushalb tod auff einem Trag⸗ 
Stuhl] mit den Reiche: Panieren vorah⸗ 
nen die Sahnen und. Trompeten | nach 
Frankfurt gebracht / dahero König Gün- 
therus leicht zum Abftand und zn dieſem 
Vergleich gebracht worden / weilen er 
fehr Franck ware und den Tod vor Augen 
ſahe: Kurk vor dieſem Verglich den 4, 
Junü hatte dervon Epftein/ auff Befelch 
Konige Caroli, Hanau / Falckenſtein / und 

e 
zo zugebörig/ verbrennen laflen, 
en 9. Junüi erlaffet König Günther Die 
ranckfurter ihres Eyds / confirmirgt alle 
ihre Privilegia, und befräfftiget ihnen Die 
aſten⸗Meß / Daß ſie alſo vor sine zwey 

faınen: Franck. Privil. pag. 38, Den 14. 
Junii gegen Abend ftarb König Günther 
im St. Johanniter Horf/ bleiber finff 
Tag ohnbeerdiget / darauff iſt erin Sr, 
Bartholomæi Stiffts Kirchen / in Beyſeyn 
CarolilV, beygeſtellet worden / Feria Quinta 
zu Mittag wurde mit allen Glocken geleu⸗ 
ter / des Königs Leichnam mitten im 
Chor bey denen Johannittern zwifchen 
vier Fackeln geftellt / zu Abende fangendie 
Geiftlichen zu St. Bartholomzi in gedach⸗ 
tem Thor die Vigilias mit neun Leſungen / 
FeriaSexta als man das Erſte geleuter/Foms 
met das Collegium zu St, Bartholomei zu⸗ 
ſammen / giengen in der Proceß, erſtlich 
die Geiſtlichen / nach denen folgete ein 

ferd / auf welchem sin ohnbewaffneter 
aͤſſe / mit des verſtorbenen Leib⸗Fahnen / 
auf dieſes kame ein Pferd mit einem Sat’ 
tel / Item ein Nenn» Pferd / und Dann 
noch ein ander Pferd/ aufiwelchen zweyen 
letztern / zwey gewaffnete ſaſſen / ohne 
Helm / Das fuͤnffte Pferd / darauf ſaſſe 
ein gewaffneter mit einem Helm gezieh⸗ 
ret / Schild und Schwerdt des Verſtor⸗ 
benen umgekehret / haltend; zwantzig 
Graffen in ſchwartzer Kleidung trugen die 
mit koſtbahrem Tuch bedeckte Todten⸗ 
Baar / darbey wurden 16. Fackeln getra⸗ 
gen zu St. Battholomæi Serauf Pig 
König Carolus, faſt alle Chur» Sürften / 


Hörffer wie auch die Höffe der Stadt 


Fuͤrſten / Graffen/ Baronen/ Soldaten 
und eine groffe enge Burger unter 
dem groffen Altar ware das Grab aus 
macht von vier Mauern unter Der Erden / 
Diefes ware mit sehr feiner und reiner Lein⸗ 
wand bedeckt / darinnen wurde Güntherus 
gebracht / von Anfang biß hiehero hat ınan 
mit allen Glocken gelaͤutet: Die Meß— 
Exequien und das hohe Ampt wurde gehai⸗ 


ten mit Brennung zweyer Be nach» 


deme ſeynd die fünf Pferd / ein jedes durch 
wen Soldaten geführet / Die auch weiſſe 
Zichter trugen / zum Altar geleitet wor⸗ 
den / Dafie von des Berftorbenen Sreuns 


den mit 400, fl, gelöfet worden/ nad der 


Meß alf die Orationen undExequien voll, 
bracht / iſt König _Güncherus miften im 
Ehor mit groffem Leyd und Thränen/ im 
Haltung eines feidenen Tuchs von dem 
Graffen über dem Grabmal / beygeftellt 
worden darauf iſt dieſes Grab noch dreyſ⸗ 
ſig Tag mit ſeyden Tuch bedeckt geblieben / 
lang der Gottesdienſt gewaͤhret / haben 
vier Lichter gebrant / und iſt der Gottes⸗ 
dienſt von den Geiſtlichen mit dem Weyh⸗ 
Waſſer / Pſalmen / Miterere , &c, und 
Lollecten vor Die Verſtoxbenen / nach der 


Meß umd Complerorio gehalten ind beſucht 


worden] den ı 1, Decemb, dig 1352. Jahre 
ift das Maufoleum oder Caftrum doloris uns 
sen im Chor / alſo nicht gerad über dem 
Grab / geſetzet worden. 

Alſo har König Günther den Koͤnigli⸗ 
chen Nahmen länger nisht dann 6, Monat 
genoſſen / und iſt von feinem Leib-Medico 
Fridano vergeben worden / alt; dieſer Medi- 
eus den Tranck Kinem Herrn in Die Hand 
gelieffert/ und ihm ſehr rühmete / frauste 
deſſentwegen Günrherus nicht/ hieh dere» 
halbenden Medicum den Trungf halb auß⸗ 
trincken / alß er ihn getruncken / iſt er na 
dreyen Tagen Todes verfahren / und all⸗ 
bier ip Sr. Bartholomæi Creutzgang / wel, 
chem Stifft er zuvor etliche Finfommen 
verordnet hatte / wie Die Brieff Darüber 
noch vorhanden] „Pegtaben worden / bins 
gegen iſt König Günrherus pon dem Reit/ fo 
er getruncken / geſchwollen / Wiewohl Die 
MS, lit. E, melden / daß den Trunck ein 
Münch Jacob genant / Dominicaner Or⸗ 
dens zubereitet gehabt / und der Artzt ſelb⸗ 
ſten des Giffts unwiſſend geweſen ſeye; 
Andere wollen / des Medici Diener habe 
den Tranck auf Anſtifftung vergifftet / 
Fafti Limp. pag. 4. Münfter. lib. 5. Coimo- 
graph. p. 644. Lehm. Chron, Spir. pag. 780. 
Spangenb. SAchf. Chron. c. 278. p. 490. It, 
Spangenb, disto loco pag. 489. ſetzet; Er 

8; ſeyt 


\ 
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ſeye auch zu Aachen gefrönet worden: Das 
Privilegium fo er der Stadt Sranckfurt 98 
geben, ift in den Privil. pag; 38. zu finden. 

Demnach iſt Carolus auf diefe Weiſe zu 
völliger Regierung kommen / defien Her? 
‚ DWarrer ift geweſen Johannes König in 
Böhmen/ ein Sohn Henriei VII. Lutzel- 
burgenfis, die Mutter aber Elifabetha Wen. 
ceslai Könige in Böhmen Tochter] welche 
ein Enckel Kaiferg Rudolphi aus feiner 
Tochter Jutta, bey der Tauff wurde Koͤ⸗ 
nig Carl Wenceslaus genant/ weilen er 
aber am Sränckifchen Hoff Caroli fich auff⸗ 
achalten / alß hat er in der Firmung den 

ahmen Carl bekommen / der Wahlund 
Tronung ift allbereit in principio hujus $. 
gedacht / nachdeme nun König Günther 
Zerſchieden / ftellete ihm Marggraff Lud⸗ 
wig von Brandenburg die Käiferliche Zei⸗ 


chen und Kleinodien zu / welche er ſeyth ſei⸗ 


nes Batters Kaif. Ludwigs Ableiben in 
Haͤnden gehabt darauf ward Carolus vor 
einen ungezweiffelten Roͤmiſchen König 
gehalten /_ Anfangs feiner Regierung er⸗ 

igte ex fich ſehr zornig gegen dieſe Stadt 
Tranckfurt / unterffande ihr nicht allein 
die Reß und andere Gerechtigkeiten zu 
entziehen | fondern auch mit Krieg und 
Brandınereklichen Schaden zu thun / uns 


ferdeffen hielte er fich zu Maͤyntz aͤuf / und 


alß ex berichtet wurde daß die Stadt 
Franckfurt anders nicht thun können / alß 
dom Rath und Burgerſchafft gefcheben / 
fiefie er von feinem Zorn ab/ und ehe er 


allhier einzoge / confirmirte er erftlich alle‘ 


diefer Stadt Privilegia, zum andern ber 
ſtaͤttiget er der Stadt bende Meſſen / und 
zum dritten gibt er ihr einen abfonderlis 
chen Verſichcrungs⸗Brieff | daß ſie in der 
Nergleichung zwiſchem ihm umd, (toie 
der Brieff redet) dem Eden Günther 
Graſſen von Schwargenburg ſolten ſamt 
und ſonders mit begriffen un; einverleibt 
ſcyn · welche Briertfich enden, mit uhr» 
Fund diefes Brieffs verfiegelt mit unferm 
Königlichen Inſiegel; der geben ift zu 
Rahnt nach Ehrifti Geburt MCCCKLIX. 
de nechften Sonntag nach dem heiligen 
ch im dritten Jahr unfers 

eichg/ darauf Fame auch der Kaifer Ca- 
rolus felbften in biefige Stadt / und weil 
Gtaff Ginther den 14. Juniiim Cloſter des 
Ritterlichen Johanniter Ordens verſtor⸗ 
ben/ und eben in St. Bartholomei Kirch 
(allda folch Begraͤbnuß annoch im Chor 
zu jchen ) begraben wurde wohnete Kai⸗ 
ſer Carolus folcher Proceflion elbften ben / 
brachte darauf alle Chur⸗ uͤrſten und 


Franckfurter Chronick/ 


* 


Staͤnde — Seiten / die beſtaͤttigten 
ihn; und thaͤten ihre Huldigung den 17. 
Tag Juni, wie dann auch der Franckfur⸗ 
ter Rath und Burgerſchafft ihre Pflich⸗ 
tung leiſteten: Es will Lehmannus in ſei⸗ 
ner Spey. Chron lib. 7. c. 34. ftaruiten / ob 
hätte die Stadt Franckfurt ihre Privilegia 
und Freyheiten vom Kaif. Carol. IV. mit 
zwantzig taufend Marc Silbers wieder 
erfaufft/ auch darmit erhalten] daß die 
Meſſen von Mayng wieder zu ihnen ver» 
legt worden. 

1354. den 18. Feb. Indidtione Septima, 
machet Kaifer Carolus IV. eine Conftitution 
allhier/ welche in Goldafto Conft. Tom.l. 
pag. 343. zu lefen. 

1355. den 19,Feb. Kam Kaifer Carolus 
mit feiner Gemahlin nach Frauckfurt / da 
ware fie allbier gecrönet / zogen nachmahls 
nach Rom / und muften die Sranckfurter 
dem Pfaltz » Graffen und Herkogen in 
Bayern Ruperto, deg Rom. Reichs Ober⸗ 
ften Truchſeſſen in Teutſchen Landen] feir 
nem Nefen Grafen Johann von Na 
ſau / vonfeinem als des Reichs Vicanii we⸗ 
gen ſchweren; Auf den Ofter» Tag wurde 
der Kaiſer ſamt ſeiner Gemahlin Anna / (alü 
Agneta) die eine Tochter Rudolphi junio- 
ris Palatini ad Rhenum, zu Rom gecroͤnet. 
‚1356. Richtet Kaifer Carolus IV. die 
güldene Bull auf] ſo in hiefigem Archiv 
verwahret liege / Alß er mit der Kaiſerin 
nach Franckfurt kommen / dagiengen ihm 
alle Geiſtlichen entgegen / begleiteten bey⸗ 
de in die St. Bartholomei Kirch / und hoͤre⸗ 
ten da. HoheAmt: Im Monat Decemb.. 
hat der Kaifer wiederum einen Reichs⸗ 
Tag nach Metz aufgefhrieben/ daſelbſt 
haben die Chur» Fürften nach dem Inhalt 
der auffgerichteten Kaiferlichen Bull und 
üblichem Herfommen im Neich gemäß / 
dem Kaifer zu Dienft auffgewart / wie 
darvon M. Albertus ſchreibt; Die Boͤhmi⸗ 
fche Hiftorien erzehlens alſo: Der Kaifer 
fegt den Kaiferlichen Hoff nach Meß / da⸗ 
hin ſeynd fommen alle Chur-Zürften] 
Fuͤrſten / Graffen und Hera dengleichen 
die Päbftliche Legaren | des Könige aus 
Sranckreich zween Söhn | des Kaiſers 
Bettern/ und alß man den Gottesdienſt in 
der Kirchen mit groſer Herrlichkeit vollen⸗ 
det/ begleiten die Praͤlaten und Sürften. 
den Kaifer famtder Kaiferin in ihrem Kai⸗ 
ferlichen Schmud auf den Marek] das 
ſelbſt ſich der Kaiſer in einem Stuhl auf er⸗ 
höhetem Ort zur Taffel geſetzt / ſamt der 
Kaiferin/ darauf ſeynd kommen geritten 
die Chur⸗Fuͤrſten / und zuvorderſt die drey 


* 
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Ertz⸗Biſchoͤffe alfi des Reichs Cantzler / 
deren jeder am Half ein gülden Inſiegel 
hangend/ und in der rechten Har 
Brieff gehabt] denſelben ift gefolget der 
Ehur-Kürft von Sachſen / alf deß Reiche 
Ert:Marfchallaufeinem hohen Roh / bat 
in derrechten Hand ein filbern Mülterlein 
voller Haberngehabt / derift abgeftiegen/ 
undhatdie Zürften jeden an feinen gebuͤh⸗ 
renden Ort zur Tafkl geſetzt; Nach Chur⸗ 
Sachſen iſt der Marggraff zu Branden⸗ 
burg zu Roß gerniget nit einem güldenen 
Becken und koͤſtlichem Hand⸗Zweel / und 
hat dem Kaifer und Kaiferin das Hand» 
Waſſer gereicht / hernach ift kommen ger 
rittender Pfaltzgraff bey Rhein / und hat 
in — Schuͤſſeln Speiſe auf die Kai⸗ 
* iche Taffel geſtellt / zum vierdten iſt 
erben geritten Wenceslaus, Hertzog zu Luͤ⸗ 
lburg und Braband / Kaiſers Caroli 
etter/ welcher an ſtatt eines Boͤhmi⸗ 
feben sönige in gülden Gefchirren Wein 
auf die K —* Taffel geſtellt / und 
dem Kaiſer einen Becher mit Wein ge⸗ 
reicht / endlich kamen geritten der Marg⸗ 
raffvon Meiffen und Graf von Schwarz 
* surg 5 beyde Jaͤgermeiſter / führten 
die befte Hunde mit ſich / machten mit ih⸗ 
ren Jaͤgern und Fäger» Hörner ein groß 
Gethoͤn / erlegten in Gegenwart des Kai⸗ 
ſers einen trefflichen Hirſch / und ein uͤber⸗ 
aus groß wild Schwein / alſo iſt der Tag 
mit maͤnniglichs groſſen Freuden vergau⸗ 
gen/ der Kaͤiſer hat nach gehaltenem Im⸗ 
in, Chur⸗ Fürſten / Furſten / Graffen 
und Herrn mit koͤſtlichen Gaben und Ge⸗ 
ſchenck verehret | darauf der Reichs⸗Tag 
fich geendet. | 

1356. War Heink zum Jungen / Rit⸗ 
ter/ —— 
Oppenheim / Odern 
und Nieder Ingelheim und Winterheim / 
auch wurde ihm von Kaiſer Carl die neue 
Burg Wolffſtein vor sooo. fl. verſetzt / und 
mit 300. fl. auf dem Zoll zu Oppenheim / 
und von dem Pfalbgraffen und Chur⸗ 
Fuͤrſten Ruprecht auf dein Zoll zu Cube 
oder Caub mit 200. Pfund Heller jaͤhrli⸗ 
chen zu erheben / beichnet. 

1357, Wird dieſer Henrich —* Jun⸗ 

en von dem Kaiſer mit Verwilligung der 
hur⸗Fuͤrſten belehnet mit einigen Gefaͤl⸗ 
len auf dem Zoll zu Maͤyntz. 

1357. Iſt ein Turnier auf dem Römer, 
Berg allhier gehalten worden / und ſeynd 
dieſe Turnier nach dieſem allbier gehalten: 
1358.1361.1362,1365.1367.1368.1373. 


nd einen - 


memann zu, 
heim / Nierſtein / Ober PO 
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1386. 1390. 1392. 1393. 1399. 1404. 
1411. 1412. 1413. 1417, 1437. 

1360. Hält Kaiſer Carol. IV. ſich allhier 
auf/ gibtder Stadt ein Privilegium, ſo ſich 
endet geben zu Sranckfurt nach Ehrifti Ge⸗ 
burt MCCCIX. amnechften Montag nach 
St. Dionyfü, _ 

362. Als Straßburg angefochten und 

belagert worden/ hat ſich Kaifer Karl 
wiederum allhier aufgehalten / zu wel⸗ 
chem ſelbiger Sach wegen eine Legation 
ankame Guillimannus. 
1366. Den nechften Dienftag nach St. 
Egidii Tag/ ift Kaifer Carolus allhier in , 
dem 21. Jahr feiner Reichen und ı2. des 
Kaiſerthums / hat die Stitrigkeit zu 
Männt/zwifchen dem Chur⸗Fuͤrſten Ger⸗ 
lach und dem Gapitul zu Männb einer 
Seite] und Burgermeifter Rath und Ger 
meine zu Maͤyntz ander Seits beyzulegen 
— / dem Hochgebohrnen Rus 
dolphen Hertzog zu Sachſen / dem Ehr⸗ 
wuͤrdigen Marquart Parriarchen zu Aglay, 
dem Geiſtlichen Philippen von Bycken- 
bach, Meiſter Teütſchen Ordens zu Teut⸗ 
ſchen Landen / dem Erbarn und Edlen 
Burghart Probit zu Wien Rath / und 
Buragraff zu Medeburg unferm Hoff 
Meifter/ und dem Edlen Thiemen von 
Kolditz / unſerm Cammer⸗Meiſter / apud 
Docu. Fam. F.v.A. 

1366. Dienſtag nach dem Feſt des 
Creutzes Erhöhung) ware Kaiſer Carolus 
IV. allbier / beftätiget dem ältern Graff 
Ulrico von Montforteinige Berpfündung/ 
extat Confirmar. apud Heider. in Adtis Lin- 
dav.p.4y1.& fcgg. 

1366. Gibt Kaifer Carolus IV; Pie 

Macht Brod-umd Fleiſch⸗Schirnen zu fe 
tzen in der neuen Stadt/ de dato Prag, Sabb, 
ft Circumcif. 
1367. Alg Kaifer Carolus in Italien 
409 / verordnete er feinen Bruder Wen- 
ceslaum Her&ogen zu Lutzenburg alseinen 
Vicariumin Teutfchland / und muften ihm 
die Wetterauifchen Städte] Sranckfurt / 
Triedberg / Wetzflar und Gelnhaufen 
fehtweren uno huldigen Sabarhi vor St. Va- 
lentini. 

1368. Hat Kaifer Carolus zu Franck⸗ 
furt einen Land» Srieden ——— 
Mariæ, ſamt Chur⸗ Fuͤrſten und Städten 
am Rhein⸗Strohm umd in der Wetterau 
aufvier Jahr auffgericht/ ſoll angehen zu 
Bingen / und reichen ı2. Meil wege den 
Rhein auf und ab / zu beyden Seiten: 
Lehman Spey. Ehron. Lib. 7. cap. 52. 
pag. 812. 

1376, 
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1376, den 12. Junii wurde Wenceslaus 
auff Anhaltenfeines Herm Vatters Caro- 
LIV, indiefer Stadt Franckfurt / zum Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnig erwaͤhlet; als der Kaiſer 
damahls allhier zu Franckfurt ware / hat 
er dieſe Mandata ergehen laſſen. 
I; Karl von GOttes Gnaden Ri» 
mifcher Kaifer zu allen Zeiten meh⸗ 
rer des Reichsund Königzu Boͤheim 
eben dem Edlen Eberharten von Eppen⸗ 
tein/ unſern und des Reichs ſicher Friede 
und Geleite zu ung zu kommen / ber gen 
Franckfurt / by uns zu ſeyn / dafelbft / und 
wiedervon uns zu reiten mitallen den / die 
er mit ym bringen wirdet | für ung und 
alle diedurch unſern Willen tun und laß 
fen/ une allis geverde/ geben zu Franckf. 
des nechften Suntagis nach des Heiligen 
Leichnams Tage | unfer Reiche in dem 


drenfigiften und des Keiferthum im dem 


zwey und zwansigften SJaren/exO.F.v. A. 
ad man. Do. Im. Nicol. Camera. Pr&pof. 
Arlvon GOttes Gnaden Römis 
| fcher Raifer zu allen Zeiten Merer des 
Reiche und König zu Böheim Er⸗ 
wirdiger lieber Andechtiger | ung hat ge, 
clagt / Weygant Tackiteil Burger zu 
Fränckfurt / unfer und des Reichs lieber 
getrewer / daf deine gefeffene Manne / die 
loffe und Veſten von dir und deinem 
Stiffte yun haben Sei von Hotten / 
— und Kuntze ſeine Bruder ym in der 
tadt zu Salamunſter ſechs Fuder Elſaſ⸗ 
ſers / eine alte Schult uffgehalten / und 
genommen haben / darum begehren wir 
von dir / und wollen ernftliche / daf du 
dich daran ernftlichen beweifeft / und die 
egen: Brudere von Hotten deine Manne / 
darzu halteſt / daß fie dem egen: Weigan⸗ 
ten vnſern und des Reichs Buͤrger / ſeinen 
Weyn ohne Schaden wieder geben als wir 
auch yn darum ſelben geſchrieben haben / 
ob ſie des nicht teten / ſo muſten wir von 
des Reichs wegen darzu gedencken / daß 
den egnt. Weygant darum recht und bez 
ſcheiden hett widerfire / geben au Franck⸗ 
furt des Montags nach des Heiligen Leich⸗ 
nams Tage / unfer Reichen dem dreyſig⸗ 
ſten und des Kaiſerthums in dem z2ften 
are: die Oberfcehrifft: dem Ehrwirdigen 
Apyte von Fulden unferm lieben Sürften 
und Andechtigen: Das Pittfchafft iftein 
einfacher Adler / alles auff Papier ge, 
fihrieben. ex Orig. F. v. A. 

Fuͤnfftzigerley Privilegia findet man in 
den Privilegüs der Stadt Franckfurt von 
pag. 39. bifj 173. worunter auch die Guͤl⸗ 
dene Bulla / welche Kaiſer Carl der Stadt 


Franckfurter Chrom / 


Franckfurt mitgetheilet und confirmitet. 

1378. den 27. Martii Nachts um as 
Uhr / flirbt der Kaifer zu Prag in Böh- 
men nachdeme er faft 32. Fahr regieret 


‚gehabt / allwo er auch bengeftellet wor» 


den: Nauel, Cufp. Manufc. Avent. Lib.7. 
Chron. Hirfaug, Chron. Mutii lib. 25. Annal. 
H. Rebdorff. Chron. Alb, Argent. 
$. 67. Käyfers Wenceslai Wahl in 
tandfurt/ Anno 1376. 
fer CarolusIV. fieffe ihm hart an⸗ 
gelegen feyn / feinen Sohn Wen- 
ceslaum, dener mit Anna Filia Bul- 
lionis Ducis Suidnienfis gezeuget / groß zu 
machen und an das Kaiferthum zu brin⸗ 
& / derohalbenlieffe er denfelben che er 2. 
ahr alt/ zum Königin Böhmen falben 
und ihm Huldigen / als er fünffzchen 
Jahr alt/ ftellete der Her: Vatter einen 
Chur⸗Fürſten / und Fuͤrſten / Tag allhier 
in Franckfurt an / verſprach einem jeden 
Aa ande eine Tonne Goldes / dat 
fie den Sohn zum Kaifer wähleten/ dar⸗ 
durch wurden die Chur» Fürften veranlaſ⸗ 
ſet / daß fieden 10. Juni alü den ı2. diefeg 
1 376. Jahrs Wenceslaum Waͤhleten / und 
inthronifirgen] zum Roͤmiſchen König und 
fünfftigen Kaiſer; Alsfolches beſchehen / 
begehrte Raifer Carolus und die Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften / daß ihme Wenceslao, die Burger 
meifter Kath und Burger. u Seanerhut 
huldigen/ auch defien einen fhrifftlichen 
Scheinertheilen nl welches beſchehen / 
und begriffe der Churfürſt zu Mayntz ſol⸗ 
chen Schein in viele Briefe ſchickte dieſel⸗ 
be an viel Stände und begehrte gleichmaͤſ⸗ 


ſige Huldigung:, Brachte auch dardurch 


zu wegen / daß den 6. Tag der Wahl eine 
Croͤnung zu Nach angeftellet und vollzo⸗ 
gen wurde; MLLib.E. MC Lib. Q. Cufpinia- 
nus, Hulfius, Beurerus, Spangenberg / 
Chron. Carion. Æneas Sylv; Trithem. in 
Chron. Sponheim.Scbaft.Franc.Chron.p.196. 
Bey dieſer Croͤnung des Könige Wen- 
ceslai begnadiget Kalt Carol, Syfrieden 
von Marburg genannt zum Paradeisfeinen 
Rath und liebengetreuen/ wannvon we⸗ 
en eines Roffesdagein Römifcher König 
ſeiner Wahl und Erönung zu Franck, 
furt inder Stadt gelegen auff dein Mayne 
zur Kirchen und von dannen twieder in 
feine Herberg zu reiten pftget offt um 
glimpffentftanden/ und vorbas entitchen 
möcht/ darum zu vermeiden folches un⸗ 
glimpffs und auch durch Dienfte die ung 
und dem Reich Syfried zum Paradeifiger 

than) ſoll das Pferd fein fenn. 
1379. Sonntag vor der Faſten gibtKai⸗ 
ſtr 
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ſet Wenceslaus der Stadt Speyer eine 

ae — auf dem Rhein / datum 

‚sranckfurti: Lehm. Speir. Chr. Lib.7.cap.64. 
g- 331. 

1381. Als der Raifer Wenceslaus allhier 
in Franckfurt / gibt erdem Elofter Maul 
brun ein Privilegium , datum Francenfor- 
dix ſuper Meyna: & aliud. geben zu Franck⸗ 
furt auf dem Meen auff St. MichaelsTag. 
Docum Würtenb, part. 1. p. 820. 

1382. Gibt Wenceslausder Stadt Fried 
berg ein Privilegium, datum Francof. au 
dem Mayn/an St. Kiliani Tag: Privil. 
Civitat. Fridberg. part.z. pag.20. 

‚ 1302, Jeckeln Lentlein Burger zu 
Franckfurt uff dem Meyne / unferm lieben 
Getreuen: Wentzlaw von GOttes Gug⸗ 
den Roͤmiſcher Koͤnig zu allen Zeiten Meh⸗ 
rer des Reichs und Koͤnig zu Boͤhmen: 
Lieber getreuer / wir haben abgenommen 
alle Ladunge und Klage / die du für uns 
undunferm Hof⸗Gerichte gethan haſt / uf 
den Hochgeboͤrn Friederichen Marggrafen 

u Meiſſen unſerm lieben Ohme und Fuͤr⸗ 

en / und wollen und gebiethen dir ernſt⸗ 
lichen / was du zu demſelben unſerm Ohme 


— und zufprechen haft / daß du das N 


rderſt und nemeſt für deſſelben unſers 
Ohmes Mannen / die dich auch geleiten abe 
und zu / und dir tzwiſchen hie und Sanct 
Walburgs Tag eines unvortzogen rechten 
um alle Sachen / die du zu ihm zu clagen 
haſt / beholffen ſeyn ſollen / wann wo dir 
Das Recht vorzogen und vorſaget wuͤrde / 
daß du kundlichen beweiſen mogeſt / fo tool; 
ten wir dir heiſſen richten als recht ſeyn 
wurde / wer aber Sachen daß du leicht 
vor Mutewillen / oder wie das Darquoͤme 
das Recht freuellichen vor des obgedachten 
unſers Ohmes Mannennicht fordern noch 
nchmen mwolteft/ fo wolten wir dir firbas 
mere über denfelben unfern Ohne feine 
Ladabrive vfunferm Hof⸗Gericht geben in 
keine Weiß; geben zum Betlern des nech⸗ 
ften Sunabendes nach aller Heiligen Tag! 
unfere Reiche des Beheimfihen in dem 
XVII. und des Roͤmiſchen in dem XV. 
Garen. NB. Dieſes ift auff Papier 
— und mit einem einfachen Ad⸗ 
ler verpitſchiret. F.v.A. 

1393. Wird Johann von Holtzhauſen 
vom Kaͤyſer Wenceslao mit jaͤhrlich 100. fl. 
auff dein Zoll zu Oppenheim belebuet: 

1394. He König Wentzel von den Land⸗ 
Herrn in Boͤhmen gefangen gelegen / ſeynd 
die Chur⸗ Fuͤrſten | —2 Trier / und 
Pfaltz⸗Graff / fanıt des von Coͤllen Ge 
walthaber) auch anderen Fuͤrſten Graf 


ff precht denen von ran 
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fen/ Herm und Städten zu Sranckfurt zus 
ſanimen kommen umdnicht allein wie Koͤ⸗ 
nig Wentzel wieder ledig gemacht werden 
möchte / berathſchlaget / fondern auch ve 
09 Ruprechten Pfaltz⸗ Graffuud Chur» 
uͤrſten zum Vicario des Reiche geordnet] 
iß zu des Königs Erledigung darbene⸗ 
bengefiget/ daß kein Brief mit dee Königs 
Majeft. und kleinem Inſiegel / in wehren 
der Ihrer Majeft. Cuftodi verfiegelt kraͤff⸗ 
tig ſeyn folle / darauff telbaraff Ru⸗ 
rt ſolche Vica- 
riats- Beftellung fo wohl auch andern des 
Reichs» Städten / durch einen offenen 
Brief intimiret / auch Heilman von 
aunheim Rittern mit gewiſſer Inftru- 
ion und creditiv abgeordnet A.R.P.n. 37. 
21. 
1397. Im May ward Herr Philips 
Herr zu Falckenſtein gefrenet zu einem 
Grafenzu Falckenſtein / und geſchach das 
zu Frauckfurt vondem Römifchen König 
Wenceslao, Königen zu Böheim. Faſi 
Limp. pag. 58. 
. 1398, Wurde ein Geplänf auf dem 
— athari⸗ 
en Tag. 


1400. Seynd die Chur» Zürften zu 
Lohnftein am Rhein zuſammen komm 
um König Wenceslaum abzuſetzen: wel, 
ches den 20. Aug. auff einen Freytag voll 
zogen worden / der Proceß darmit ift alfo 
vorgegangen’ und waren die Urſachen: 
fegungs-Proceß Kaͤiſers Wences- 
lai 1400, 
Die Urfachen fodie Chut⸗Fuͤrſten darzu 
bewogen. 

Primo: Jannacnfem alienavit ab Imperio 
& aflıgnavitRegi Franciz. 

Ir. de Duce Mediolanenli, quem creavit 
fine confenfü Eleftorum. 

It. Territoria & caftra, caufa divolutio- 
nis, quæ pertinentad Imperium, dedit alie- 
nis, &abftraxitImperio. 

It. De Suffocatione perfonarum honcfta- 
rum tam fecularium quam fpiritualium &alias 
crudelitates quashabet in fe quæ non ſpectant 
ad Regem Romanorum, 

It. Fover pr&dones. 

It. Dedit Membranas, fub figillo Majc- 
ſtatis. | 

It. Fuit&eft emiffus ab unione Eccleſiæ. 

It. Fovit Regem Cracoviz contra Domi- 
nos TeuthonicosPrufiz. 

It. Extorfit minus juſtè pecunias ab homi- 
nibusper judicium Curiz Imperialis citando 
ipfos caufa extorfionis pecuniz. 

Ada & lecta ſunt hæc in Lonftein füperio- 
ifub 
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ri fuab Anno Domini M. CCCC. Indidtione 
octava Pontificis Domini Bonifacii No- 
ni Anno fuo XI. die verò vicefima Menfis Au- 
guftihora decima ante meridiem, preienti- 
bus Illuftribus Principibus Johanne Mogun- 
tin. Wernero Trevereni. Friderico Colo- 
nienf. Archiepifcopis, Ruperto PalatinoRe- 
ni & Bavariæ Duce, Jo.Filio ſuo Elector. Fri- 
derico Burggravio Nurenbergenſ. Philippo de 
Naflau, Crathone de Linungen, Joh. de 
Naſſau, Henrico de Naflau, Comitibus, 
Reinhardo de Weltenberg,, Joh. delfenburg, 
pluribus, &c. fequenti verö die hora decima 
ante meridiem eledtus & elevatus eft inRe- 
gcm& fururumImperatorem, Rupertus Se- 
nior . Palatinus Reni & Bavarız Dux, prır- 
fentibus prafcriptis una cum Domino Stepha- 
noBavarix Duce, nec non Ebirhardo de 
Katzynelinboge Comite. 
Der Chur > Fuͤrſten Notification an 
die Stadt Srand’furt. 
On Gottes Gnaden Johann zu 
ER Mente/ Friederich zu Köllne/ 
Wernber zuTrier / Erb Bifchorfe 
inden Teutfchen / in Italien / und in Wel⸗ 
ſchen Landen Ertz⸗Cantzler / und Ruprecht 
Paltzgrave by Rine / Obrifter Druchfeffe 
und Hertzog in Bayern / und Kur⸗Fuͤrſt 
des Heiligen Romiſchen Richs. Un— 
ſern Gruß zuvor Burgermeiſter / Rad 
und Burger gemeinlichen der Stadt zu 
— rd/ lieben Freunde / Wir laf 
nuch wiſſen alſo / als wir von langen 
Jaren und Zyden / dicke und viel mit Ar⸗ 
beit und Koften zuſammen kommen ſyn / 
atsihr auch wol wiſſen mogent / allis umb 
Eineckeit in der Heiligen Kirchen / und 
Sridden in dem heilgen Riche zu machen 
darumb wir den Hochgebernen Fuͤrſten 
und Herrn Mentelaumen Konig zu Be 
heim zu der Zuden Romiſchen Konige / 
Dicke und viel erſucht und ermanet han) daß 
er als ein Romifcher Konig das beftellen 
und arbeiten wolde / darzu und zu vil an⸗ 
dire groſſe clegeliche Gebreſten die Heilige 
Kirche und das Heilige Riche antreffende / 
ernir virftan woͤlde deshan wir In mit 
Made andirer Fürften und Herren zu den 
Heiligen Riche gehorig/ um die vorge 
nanten viel Euntlichern andir trefflicher 
Gebreſten und Miffedait / damyde er fich 
des —— Romiſchen Richs unwuͤrdig 
gemacht hat / abegetan und abgeſetzet um 
dem egenanten Heiligen Romiſchen 
Richs / undbegeren darumb ernſtlich von 
uch) und irſuchen auch uch by der Enden 
und Hulden/ damide jr dem Heilgen Ro⸗ 
mifchen Niche verbunden ſyt / dag jr den 
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egenanten Herm Wentzeslauwe nit mer 
vor einen Romifchen Konig haldent/ noch. 
yme in eyniger Sachen als eyme Romi⸗ 
ſchen Konig zu gehorſam ſhyt / fundir daf 
jeden/ den Wir von Gnade GOtts zu ey⸗ 
me andern Romiſchen Konige kieſen wer; 
den / vor einen rechten gewaren Romiz 
schen Konig mituns baldent und in darvor 
emphaen / und yme auch als eyme Romi⸗ 
ſchen Konige Gehorſam und wartende ſyt / 
mit allen Eren / Dienſten Nutzen und Ge⸗ 
fellen! als je eyme Romiſchen Konige 
ſchuldig ſyt zu tunde / als wir uch des von 
heilgen Richs wegen des Ere und Nutze als 
wir meynen jr gerne geſehin / beſundir wol 
zugetruwen; Datum Lanſtein ſexta feria 
proxıma poft Feftum Aſſumptionis beate Ma- 
riæ Virginis Anno Domini M.CCCC, 
Erwaͤhlung Röntgs Ruprechts. 
Don GOts Gnaden /, Jobanı zu 
Mentze / Sriederich zu Colne / und 
Wernhir zu Trier / Ertz⸗Biſchoffe 
in Dutſchen / in Italien / und in Welſchen 
Landen / ErtzKantziler und KurFuͤrſten 
des Heiligen Romiſchen Richs. Unſern 
Gruß zuvor / Burgermeiſter / Rad und 
Burger gemeinlichen der Stad zu Fran⸗ 
ckinfürd / lieben Frunde / als wir uch vor⸗ 
gefchrieben han | daß wir den Hochgebor⸗ 
nen Sürften Herrn Weutzelaw Konig zu 
Behem um Fumtlich clegelich Bebreftin 
und Miffedait / damide er fich des heilgen 
Romiſchen Richs unwirdig gemacht hat 
von demfelben Romiſchen Riche abegetan 
und abegeſetzet han ale fin wir hude by 
eingewefen / Gode zu Lobe / der heilgen 
Kirchen und Eriftenheit zu Trofteund den 
heilgen Riche zu Eren und zu Nutze umb 
eynen andirn Romifchen Konig / der den 
heiligen Romiſchen Riche nutzlichir und 
bequemelichir vor ſy/ zu kieſſen und als 
man vor uns darumb Miſſen und Godis 
Dinſt lobelich getan hat / datnach ſo ſyn 
wir by unſern Eiden / die wir liplich gethan 
han / uff dem heiligen Evangelium, nach 
unfermbeften Qerftendniffe und much dee 
heilgen Richs Befte zu kieſſen by einfom» 
men/ und han eynmudeclich geforn den 
Allerdurchluchtigiften Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Ruprecht / zudifir Zyt Paltzgrave 
By Rin und Hertzog in Beyern / nu Romi⸗ 
ſchir Konig und von den Gnaden GOts ein 
zukuͤnfftiger Keiſſer / unſern lieben gnedi⸗ 
gen Herrn gentzlichen getruwende / daß er 
mit ſeiner Wißheit dogender und mogen⸗ 
der heilgen Romiſchen Riche getruweli⸗ 
cher und nutzlicher ſolle vorſin umd Frie⸗ 
den in der heilgen Kirchen und in dem heili⸗ 
gen 


.% 
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gen Niche mit gantzem Fliſſe beftellen/ 
darumb begeren wir ernftliche von uch und 
erſuchen uch by den Enden damyde it dein 
heiligen Riche virbunden ſyt / daß ir den 
tgenanten unfern Herrn mit une vor ein 
rechten gewwaren Romifthen König und zu⸗ 
kunfftigen Keiſer baldet/ und nme gehor: 
ſam und twartende Int] geuticben ‚mit 
Hulden / Eydenund mit allen Eren] Nu⸗ 
ı/ Dinften und Gevellen dem heiligen 
iche zubehoren / undals wir uch von des 
heilgen Richs wegen] des Ere und Mutz 
ale wir mehnen / ir gerne gefehit / beſun⸗ 
dir tool zu getruiven; Dätum in Campis 
prope Renfe Sabbato proximo poft Feftum 
Aflumptionis beate Marie Virginis Anno 
Domini MCCCC. BR 4 
Geleits⸗ Brieff welchen die Stadt 
ranckfurt 1400. gegeben. % 
Fr der Schultheiß / die Burger; 
meifter/ Schöffen / und Rad zu 
Franckfurt tun kunt allen Luden / 
wann die Erwirdigen Durchlechtigſten 
und Hochgebornen Herrn unſer gnedige 
Herrn die Kur⸗Fuͤrſten / mit anderñ gnedi⸗ 
gen Herm Fuͤrſten Herren Geiſtlichen 
und SBeltlichen / Graven / Sreihen { und 
Steden / zu dein Heiligen Riche gehörig] 
zu diefer Zeitzufammen werden koͤmmen / 
in des Heiligen Reiche Stadt by ung zu 
Sranckinfurt/ und der Heiligen Kirchen 
und des Heiligen Reichs treffliche Sache 
und Notdorfft/ fo bekennen wir / orkunde 
dig Brieffts / daß wir den vorgenanten 
unfern guedigen Herin | den Rurı Sürften/ 
andern Sürften / Graven / Sriben und 
Steden / die indes Heil. Reiche Stad by 
uns zu Sranckfurt zu den Tage kommen 
werden / famentlich und beſundern und al⸗ 
len den die ſie mit jn auch ſamptlichen odit 
beſundir brengen werden / Geiſtlichen und 
Weltlichen / zu Lande odir zu Waſſer ger 
sie han / und geben auch mit diefem 
zrieffe / ein gut ficher ſtarck Geleide vor 
allie menlich in die vorgenante Stadt zu 
kommen / dazu fie ale lange fie von dieſen 
vorgenanten Sachen zufprechen und zu 
raden han / und widir von dannen zuri⸗ 
cken / oder zufaren ane allerley Argelift und 
geverde. Auch Stehen und Biden wir die 
egenanten onfer liebeitgnedigen Herren / obe 
je mands wäre — Richs Achte / 
odir verwiſet | odir vir Lantfrid in den 
Lantfriden / odir ob jemand umb Morde/ 
odir Dotßlege / zu Franckinfurt virtzalt / 
odir virwiſet were / daß uns dann unſer 
gnedigen Herren darin gnedeclich vir ſor⸗ 
gen wullen / uff das wir an Eide / odir 
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an Treu nit geht werden] und gebin dech 
das Geleide / als vorgeſchrie ben ſteet / un⸗ 
han das zu Orkunde / und Betentniſſe der 
vorgenanten Stede Franckinfurt / jngeſt 
an dieſen Brieff tun drucken. Datum An: 
no Domihi Millefimo Quadtingehtefimo in 
ee —5 

Ir Johann von GOts Gnaden Ertz⸗ 
en Mennge/des Heiligen An 
miſchen Richs in Dutſchen Landen Erb⸗ 


Kantzeler tun kunt alſo / als die wiſen Lude / 


Schultheiß / Burgermeiſter/ Scheffen } 
und Rad der Stadt Fraͤnckinford / ung 
und den nnfern ein ſtarck Gelende geben 
an/ vor fich und allermenlich zu und uff 
n Taggein Sranckinfurt zu koininen / der 
da zu dieſer Zit ſin ſal / da by yn zu Fran⸗ 
ckinford alda zu fin und von dannen zu 
Er in allir der Maſſe als ir Geleite, 
rieff uns davon gegeben inheldet / fo bes 
kennen wir orfunde diß Brieffs / wer es 
ſache / daß in der vorgenanten Stadt zu 
an bynnen der Zyt ale wir da _ 

in; ennche Miffehelle odir offtleuffe ent⸗ 
ftunden und fich erheben von wem Da we⸗ 
re / das GOt virbiede/ dag wir mit den uns 
ferh dem Rade und Bürgernzu —— 
furt by beſtantlich ſollen ſin / ſoliche Miſſe⸗ 
helle odir ofleuffe helffen weren und nyedir⸗ 
legen alß verre wir mogen ane Argelift 
und Geverde; geben undir unſerm Ingeß 
heran gedrucket nach Chriſti Geburte ver⸗ 
zehen hundert jare uff den neſten Mittwo⸗ 

chen nach Sauct Urbans Tgäg8g. 
In dieſer Form haben alle Chur⸗ Fuͤr⸗ 
* und jeder inſonderheit die Stade 
anckfurt verfichert:  _ R 

Dih ift die Rede] die Herz bon Tab 
burg Ritter von unfer Herrn der Chur⸗ 
Fuͤrſten wegen / die zu — ge⸗ 
weſt fin / der Stede Fruͤnde ertzalt und 
vurgelacht hat / uff dem Synn / als hernach 
geſchrieben ſtett. | 
erh Frunde / jr ſehend wol daß groß 
SGebreſten in den Landen ſin / und lan» 
ge Zyt geweſt ſin in der heiligen Chriſten⸗ 
heid in det heiligen Kirchen und in dent 
Roͤmiſchen Riche /und ſin darum viel Cla⸗ 
ge vor unfer Herren die Kur⸗Fuͤrſten zu 
manchen Zuden fommen/ und han fie 

darum unfere Herrn den Romifchen Kuni 
dicke und zuviel Zyden erſucht umd denen; 
foliche Gebreften mit Hülffe der Kur: Fürs 
ften abezulegen / und die Lande zn Frid⸗ 
den zu ftellen/ und haben auch foliche ger 
breften J Franckinfurt zu andern Zyden 
muntlich erzahlt / und auch beſchriben 
gegeben / und habe er wol zu Zyden geant⸗ 
| Ra wurt/ 
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wurt / daß er foliche Ben mit Huͤlffe 
der Kur⸗Fuͤrſten abelegen / und die Lande 
au fridden ftellen wulte] des doch nit ge⸗ 
ſcheen ſy / und finunfr Herrn / die Chür⸗ 

sten und etzliche andere Fuͤrſſen darum 
etton dicke zuſaͤmmen geryden / darum zu 
Kade zu werden / wie ſie ſoliche gebreſten der 
Heil. Kirchen und des Rom Richs / als daß 
mit gantzen Landen dem Riche abegezogen 
werden / als beſondern das Land zu Lom⸗ 


parten / das unſer Herr der König dem. 


Herm von Meylan virfhriben / und vir⸗ 
geben habe/ und auch ehliche andere Lan⸗ 
de Slandern/ Brabant — dem Riche 
abgezogen werden / virhuͤden und gewen⸗ 
den mochten / und wer es Sache | daß 
man nit anders darzu tede] ſo wuͤrde Das 
KRiche pirganglich und dringe unfer Her⸗ 
ren die Kur» Fuͤrſten ire Eyde / und Trewe 
die fie dem heil. Riche ethan han und ſchul⸗ 
dig fin und darzu daß ſie das maynen I 


terlich um GOts Willen und unb Not⸗ 


dorfft der Heiligen Chriftenheit und dee 
Romiſchen Küche invirforgen und in key⸗ 
nem finen Nub nach Fuͤrdeil darinne 
nehnen zu ſuchen: und mennen daf fie 
unfern Herm den König darum als dick 
ermahnet / erſucht und auch irfolget has 
ben/ aiſo daß fie meynen / daß ſie das bil 
fich fürbaß virſorgen und um def willen / 
dan fie in den Sachen yn deſto haß erſu⸗ 
chen und erfolgen] fo wullen fie In die 
Sache fehribenundeinen Tag befiheiden 
gein Lanftein uff Sanct Laurentien Tag 
neit tompt: und iſt es Sache | daß er dar 
kominet / und foliche Gebreften der heili⸗ 
gen Griftenheitunddes Romifchen Richs 


abeleget und wundet / alſo dag unſer Her⸗ h 


rendie Kur⸗ Fuͤrſten andere Fuͤrſten und 
die Stade zu dein heiligen Rich poor | 
das duncket genug fin das ift gut/ queime 


er aberdar zudem Tage umd legte foliche Fr 


Gebrefte nitabe/ als vorgefchrieben ftet / 
odir daß er mit dar enqueme / fd meynen 
vnſer Herren die Kur⸗Fuͤrſten und viel 
andere Zürften / und Herren eyn Ande⸗ 
runge zuthun in dem heiligen Niche und 
ennen andern zu dent heiligen Riche zu 
fehen und wullen ben dem Lıp und Gut 
fehen. Und begeren vonder Stede Frun⸗ 
den/ daß ſie die Rede an ire Stede brin⸗ 

en wullen / undihre Frunde mit gantzer 

jacht zu dem egenanten Tage gen Lanz 
ftein ſchicken wullen und bey demfelben 
den unfere Herren die Kur + Zürften zu 
dem heiligen Miche geben und fegen wer, 
denundby den Kurz Fürften undandern 
Türfien und Herren darzu gehörig / blei⸗ 


ben wullen / ſo wollen ſie auch bey den 
Steden bliben / und Lip und Gut by jn 
laſſen / Item pollent die Städe jre Frund - 
vff den achten Tag nach Sanct Johanns 
Tag Baptifte zu mitten Sommer zu 
Menge haben] obs iren Reten wol gefel« 
fit vonder undandern Sachen zuratichlas 
en und ni inliher Stad den Rad zu 
ente ihre Menmunge um ire Srunde 
alſo zufammenzufchieken] fo fie kuͤrtzlich⸗ 

ften inogen laſſen wifien: 
Notification an König Wencesl. pon der 

t Stand. die Abſetzung 

berreffent: 

Wern aller Durchluchtigften Konig⸗ 
lichen Gnaden entbieden wir unfern 

ſchuldigen untertenigen willigen der 
muͤtigen Dinftzuallen Zyden mitgangent 
Truwen bereit / Allerdurchl. Sürfte lie⸗ 
ber gnediger Herre / vwir Koͤnigliche Gna⸗ 
de bidden wir wiſſen / daß wir vernom⸗ 
men han / daß unfere Herren Die Kurs 
Fuͤrſten die zu Frauckinfurd fin hud zu Ta⸗ 
ge/ der Stede Frunden / die hie geweſt ſin / 
undauch den vnſern / die dabey geweſt ſin / 
haben tun ertzelen und ſagen / als Uwir 
Bnaden wir des ein Schrifft hirynne bes 
fchlofien fenden/ als wir das han fun bes 
fehriben / fo wir eigentlichften mochten 
vngeverlich dann wir nit eigentlich wiſen 
mogten/ obedie Sach alfound nitanders 
ergangen ſy oder nit/ odir ob fie fich ſuſt 
minnneren odir meren mogen Doch fo tun 
wir die Uwir angeboren Konigl. wirdi⸗ 
en Gnaden in rechter fehuldiger Dienſt⸗ 
erfeid zu wiffen { dann was wir wiſſen / 
das Uwir Koniglichen Gnaden und dem 
eiligen Riche dienſtlich und behegelich 
were / das teden wir alltzyt ſchuldelichen 
mit Willen gerne als billich iſt: geben un⸗ 
dir der Stede Franckinfurt jngeſt / uff den 
itag vor Sanct Bonifacien Tage] in 
dem Mitten Dagzu der zwolfften Stun⸗ 
de Anno Domini Milleſimo quadringenteſi- 
mo: Von dem Rade Uwir und des heili⸗ 
en Richs Stad Franckinfurt uff dem 

ſeyne gelegen. 
‚opia Inſchluß. 

Wir Allerdurchlichtigeſten Konigli⸗ 
che Gnade biden wir wiſſen / daß 
uns den von Franckinfurt zuwiſſen 

iſt worden / wie daß die KurFurſten / die 
hude zu Tage zu den zehenden ſtunde vor 
Mittage zu Sranefinfurt fin/ andie Stede 
er und den unfern zu derfelben Zyt / 
aben thun ſagen / tie daß fie übirfommen 
ſyn / vwer Koniglichen Gnaden zuvirfchris 
ben und einen andern Tag zu beſcheiden 
gein 
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Hein Lanftein vff Sanct Laurentü Tag neft 
kompt / und ob es Sach were / dag uwir 
Gnade darqueme und Gebreften der heili, 
gen Eriftenheit und des Romifchen Richs 
abelechtet / und werdet alfo daß die Kur⸗ 
Sürften und andere Fuͤrſten und Stede zu 
Dem heiligen Riche gehörig / das duchte 
gnug ſin / das were gut. Queme uwir Kor 
nigliche Gnade abir dar zu dem Tage und 
lethtet ſolche Gebreften nicht abe als vor; 

efehriben ſteet / odir enqwemet dar nit 
Poneneten die KurFuͤrſten und viel andere 
Fürsten und Herrenein Anderunge zuthun 
anden heiligen Riche] und einen andern 

udem heiligen Riche zufeßen und wulden 

ydem Lip und Gudt ſetzen umd begerten 
von der Stede Frunden / daß fie die Rede 
an ihre Räte bringen wulden / und ire 
Frunde mitgansir Macht zu dem egenan⸗ 
ten Tage gein Lanftein zuſchicken / und by 
Denfelben den die KurFuͤrſten zu dem hei⸗ 
ligen Riche geben und jegen würden und 
by den Kur; Sürften und andern Fürften 
und Hermdarzugehorig bliben wüllen / ſo 
wulden fie auchby den Steden bliben / und 
Lipund Gut by yn laſſen / ale wir die von 
Franckinfurd vorgenant des verftanden 
han / undungeverlichen behalden und doch 
. ‚mit eigentlich wiffen/ obe das verrer odir 
furger geludet habe] odir ſich myunern 
odir merernmwürde: AdtumFeriafexta ante 
Bonifacii Anno M CCCC. 


Abfagung + Brieffs dem König 
engel. 


Em Allerdurchleuchtigeften Fuͤr⸗ 
ſten und Herm / Herrn Wentzlau 
von Gots Gnaden Romiſchen 

Konige / zu allen Zyten Merer des Richs 
und Konige zu Beheim / enbieden wir die 
Burgermieiſter / Scheffene der Rad und 
die Buͤrger gemeinlich der Stad zu Fran⸗ 
ckenfurt uff dem Meyne unfern huldigen 
— willigen —— Dinft: 
Allerdurchlichtigifter Zürfte / lieber gnaͤ⸗ 
diger Herr/ ald wir umern Koniglichen 
Gnaden auch vor eins theils verfchrie 
und Botfchafft getan han / alſo biden wir 
uwer Gnade / wir wiſſen daß Hertzog Rus 
precht Paltzgrave bey Rine und Hertzog in 
Bevyerñ / den die KorFuͤrſten uf dem Ri⸗ 
ne zu Romiſchen Konige gekorn han / mit 
den Kor Fuͤrſten vuͤr Franckenfurd gezo⸗ 
gen iſt und ſich da gelegirt hat als ein Ro⸗ 
miſcher Konig mit Fuͤrſten / Graven / Her⸗ 
ren / Rittern und Knechten / und ſich tege⸗ 
lich ſtercken / und groſſe Forderunge und 
Ermanunge an ung gethau han und thun / 


ſchirmen / und oue merern Vi 
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den obgenanten Hertzogen Ruprecht mit 
den Rute Fürften und Solcke inzulaſſen / 
und jeme huldenge alseim Romifchen Kor 
nigezu tun /nachdem als fie ung auch vor 
iniren offen befiegelten Brieffen geſchri⸗ 
ben und ung erſucht haben / als wir derſel⸗ 
benirer Brieffe uwern Koniglichen Gna⸗ 
den vor auch Abeſchrifft geſant han / Gne⸗ 
diger Konigund Herr / wann num etzliche 
Fuͤrſten / Graven / Herrn / Ritter] Knech⸗ 
te und auch mechtige groſſe Stede am Ri⸗ 
ne und dabygelegen / ſichan den obgenan⸗ 
ten Hertzogen Ruprecht / als einen Ro 


miſchen Koniggezogenund gemacht han / 


und noch teglich fpeine an jn underſteen zu 
kommen alsunsgefagitift/ und ſich auch 
tegelich fere undirſteen mit Solcke zu mech⸗ 


tigen umd zu ſtercken / vür ung zu liegen 


undzunodigen/ unduffhude darum diſſis 
Brieffs chlichir der Rinſchen Stede 
Frunde / die fih an Herkog Ruprecht 
vorgenant/ als an einen Romifchen Ko⸗ 
nig gelaffen und gemacht hant / zu ung 
koinmnen fin und von defielben Hertzogs 
Ruprechts wegen an ung auch — 
und geworben han jn zu Franckenfurd 
inzulaſſen / und wir in den Noden und 
achen neſt Gode nymand auders / dan 
uwir Konigliche Macht und Gewalt mit 
edigem Troſte und Huͤlffe ung zu erld⸗ 
en und zu entſchudden anzuruffen wiſſen / 
ſo flehen und anruffen wir Uwir Konigli⸗ 
che mechtige Gewalt / daß jr uns mit gne⸗ 
digem Troſt und Huͤlffe zu ſture kommen 
mwullit und uns von ſolchir Gewalt und 
Anlangunge guederlich befchuden und ber 
en Virzug entle⸗ 

digen / wand wirone uwir H el Troft 
und mechtige Entfehudenge vor jn und jre 
Gewalt nit Trumen zu behalten / dann 
wojr in den dry Tagen und ſechs Wochen] 
als ſie jetzund eins theils vor Franckenfurt 
gelegen han und nochwollen ligen werden / 
ale wir — ung nit vor pn entledi⸗ 
gen und entfchudenmwürdet/ fd fügen mir 
uch isunt geinmertillichen uff ınit diſſem 
Briffe/ folhe Eide und Birbuntniſſe das 
inyde wir Uwir Perſonen / alfo von des 
heilgen Reichs wegen verbunden fin gez 
weſt / oderinwelchir mafe / und wie wir 
uch verbunden Ei ſm / und wollen 
dann uwir Perjonen dasbalben nit ıne 
virbunden fin/ doch mit Behaltmiffe ung 
folcher Eide und Virbuntnuſſe dammde 
wir dem heilgen Reiche virbunden fin] da 
inne wirbfiben wollen. Datum Anno Do- 
mini Millefimo quadringentcfimo feria quin- 


ta poſt Franciſci: e 
3 Wie 
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Wie ſich die Stadt zu verbalten/ bey 
Abfegung eines Rom. Königs. 
Uwiſſen fen als eliche Stede Frunde 
zu dißer Zyt zu Menge by eingeweſt 
ſint ſich von der Veranderunge we⸗ 
gen / als an dem heiligen Riche geſcheen 
iſt / und umb diſſe nachgeſchriben Stücke 
zu undirſprechen und zu ratſchlagen /wie 
ſich dieſelben Stete darinne gehalten und 
bewaren mogen: Zum erſten umb das 
Stuͤcke / als die Kur⸗Fuͤrſten uff dein Ri⸗ 
ne den Steten en hant / daß fieden 
Hochgebornen Fuͤrſten Herm Wentzelau / 


Konig zu Beheum umb kuntliche Berſten 


der heilgen Kirchen] der gemeinen Cri⸗ 
ſtenheid und des heilgen Romiſchen Richs / 
von dem Riche geſetzt haben / und den Al⸗ 
lerdurchleuchtigiſten Fuͤrſten und Her / 


Herm Ruprecht zu enıne Romiſchen Ko⸗ 


nige und eyme zukuͤnfftigen Keifer erwelt 
haben und geſynnet / darumb an die Ste⸗ 
te und ermanet ſie bey den Eyden / die ſie 
dem heilgen Riche getann haben / daß ſie 


den Hochgeborn Herm Wentzlau Konig 


zu Boͤheim̃ vorgenant / nit me vor einen 
Romiſchen Konig haldent / und den Al⸗ 
lerdurchleuchtigiſten Herm Ruprecht] ꝛtc. 
vor einen rechten gewaren Romiſchen Ko⸗ 
nig und zukuͤnfftigen Keiſer mitzuhalten / 
und achorfam fin/ 2c. und obe derſelbe 
erwelte Konigden Steden fehreiben wur; 
de / darzu ſie yine in iren Brieffen antiwor- 
ten wurden / wie fie yme dann auch ſchrei⸗ 
ben mogen. Stem/ ob er inZuden/ ale 
er den Leger vor Franckenfurd ınennet zu 
thun / und er zu Aache gefronet wurde / 
und dero Stad Dienſte odir Gehorſam 
yme zu thun fordern werde. Item / obe 
der Hochgeborne Fuͤrſte am Menkelau/ 
ꝛc. die Stete in diſſen Leu 

uud Hülff befehriben und ire Ende erma⸗ 


nen wurde nme zu helffen und byzu⸗ fl 


ıc. Item / um diefe —— 
en Stück und Artickele fin etzliche wiſſe / 
gelerte groſſe Paffen in dem Rechten /die 
den Steten wol guts gonnen by der Stede 
Freunden geweſt / und hant jn groſſer 
Frundſchafft ire Meynunge gefaget] wie 
ich die Stete one Straffunge ire Ende 
Selen und Eren in dem Rechtendarinne 
halten megen/ als fie meyneten / daß fie 
das clerlichen wiſen wullend in Beboftliz 
chen und Keiferfichen Rechte/ woman das 
befehrieben funde. Zum Erften und umb 
den erften Artikel] davon ift ire Meynun⸗ 
ge/ want unfer Herren die Kur⸗Fuͤrſten / 
denalden Konig umb folicher Artikel wil⸗ 
fen/ als fie hant laſſen luden die man 
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en umb Dinſt 


auch gemeinlichen vor war heldet / von 
den heilgen Riche geſatzt haut/ und zu 
darumb etwir dicke erſucht und vermant 
haben / by fie zu kommen das zu wan⸗ 
‚deln und zu virantworten/ darzu er Doch 
nit kommen ſh / und einem andern zu dent 
heiligen Riche gekoren beit] daf dieſel⸗ 
ben Paffen meynent/ daß ſie des auch 
wol in dem Rechten Macht gehabt haben 
u thun/ want Das merer Teil det Kurz 
uͤrſten die Biranderunge getan haben / 
und die ander Kur⸗Fuͤrſten virbuten und 
‚zunngeladenhettenzufommen] Die Vir⸗ 
anderungean dem Riche mit pn zu thun / 
und eynen andern zu dein Niche init yñ 
—— und want die Kur, Fürs 
ten eins Teils zu dent Tage / den fie doch 
wolgewiſt hant nit koͤnmen fin] fo has 
ben diefelbe Kurs Fuͤrſten / die da geweſt 
ſint in dem Rechten wol Machtgehabt ei 
nen andern zu dem Riche zu kieſen und 
als unfer Herr der jtzund zu eyine Konig 
erwelt iſt fine Stimme der Kore ums 
fern Hermpon Menge gegeben habe] das 
meynent et daß er des in 
dem Rechten wol Macht — habe zu 
tun / und iſt darumb derſelben Paffen 
Meynunge alsbalde als der Hochgeboru 
Herr Ruprecht vor geuant von den Kor⸗ 
Fuͤrſten alſo zu eynie Romiſchen Konig 
gekoren wurde) daß da alle Fuͤr⸗ 
ſten / Graven / Herren / Stede / Lande 
und Lude ire Eyde gein dem alden Konige 
die fie yme von des Richs wegen getan haw 
ben in dem Rechten gentzlich ledig und loiß 
geweſt ſin / und yme vuͤrbaß von des Richs 
wegen nimmer verbumtlich ſyn füllen 
und füllen und mogen yme auch alle Zürz 
fien/ Graven/ Herren/ Stede / ꝛc und 
allirmenlich / die yme von des Richs we⸗ 
gen virbunden geweſt fint/ one alle Straf⸗ 
inge irer Conſciencien / Eyde und Eren 
in dein Rechten wol abeſteen / und füllen 
diffen erwelten Konig vor einen rechten 
gewaren Nomifchen Konig halden und 
were Sache] daß derfelbe erivelte Konig 
den Steten fehriben wurde / dDarzufienme 
in Iren Brieffen antworten wurden / ſo fol; 
len und mogen fie yme ſchreiben als enıne 
Romiſchen Konige. Item / wer abir Sa⸗ 
che / daß derſelb erwelte Konig Dinſte oder 
une Gehorſam zu tun / intzyden er es den 
Legitvor Frauckfurt vollendit hette / odir 
zu Aiche gekronet warde — dheyer Stad 
geſonne / davon iſt derſelben Paffen Mey⸗ 
nunge / daß igliche Stad / der dis not ge⸗ 
ſchee/ ker antworten moͤchte / daß die 
Stete in ſolchen Sachen allwege herkom⸗ 
men 


Das Erſte Buch/ vi Cap 5 


men weren / wann ein Romifchir Konig 
ſinen Legir vor Franckinfurd getan hette / 
und zu Aiche gekronet worden were / und 
dann der Stad ire Friheid alde Herkom⸗ 
men und Gemwonheid verſigilte und beſte⸗ 
digte / ſo wulde yme die Stad auch dann 
tun / was ſie yme nach dem als ſie an dem 
Riche herkommen weren / auch tun was 
fie billich tun ſolten / und hofften / daß ſie 
yme keinen Dinſt odir Gehorſam er plich⸗ 
tig ſyn zu thun und mag igliche Stad ſi 
des alſo glymplich beantworten / und au 
dugentlich bieden / daß man fie des dar⸗ 
gardelich erlaſſen wulle. Item / um 
dem dritten Artikel / obe der alde Koni— 
die Stete umb Huͤlff und Dinſt beſchribe 
und ſie ire Eyde ermanete yme in diſſen 
Sachen byſtendig und beholffen zu fin} 
und dovon eine Antworte hie ſſche / davon ift 
derſelben Paffen Meynunge dat man 
die Brieffe nemen und emphaen ſulle / 
und die Boten dogentlich mit Worten von 
m wiſſen follen/ und yme doch davon 
eine Antworte ſchreiben ſolle und in den 
Sachen nit anders achten ſulle gein dem 
—— Romiſchen Riche / want in gli 
her Wiß / als obe er doit were, 
1418. Pi König Wenceslaus einen 
ſtarcken Schrecken gehabt / darüber der, 
maffen erzürnet/ dat ihn der Schlag ge 
froffen / worüber er 18. Tag und Nacht] 
mit geofken. Schmertzen Franck gelegen/ 
ich ohne Unterlaß hin und her geworffen / 
iß er endlich feinen Geiſt auffgeben in 
der Stadt Prag] feines Alters im 57. 
Jahr / alser bey 55. Fahr in Böhmen 
regieret/ nach deſſen Herrn Vatters Tod 
aber +1. Jahr in Böhmen) und 22. Fahr 
im Ränferthum : Chron. Carion. Æneas. 
Sylvius: Grant] Cofmograph. 
$.68. Baͤyſers Ruperi Wahl ın 
vandfurt / 1400. 
Ach dein der Känfer Wenceslaus 
1400. den 20, Aug. abgefehet/ bar 
ben fich die Fürften / welche mit 
den Chur⸗Fuͤrſten zugegen / verbunden / 
feinen andern ale auß den Gefchlechten 
und Gebürten von den Wappen von 
Bayern / von Sachfen/von Meiffen/von 
Heſſen / vonden Burggraffen von Nuͤrn⸗ 
bergloder der Graffen von Wuͤrtenberg zu 
nehmen; ſo follen wir ben der Eur getreu? 
lich und veſtiglich bleiben / fub dato Franck, 
tt am Mayne nach Chriſti Geburt 1400. 
ahr auffunfer Frauen Abende Lichtmeß 
genant / Joh. Phil. Datt. Vol, Rer. germ. 
p.611. $.79.&8o. Chur⸗Fuͤrſt Ruprecht 
Pal; Graf am Rhein } berierfe feine 
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Mit, Eburs Fürften im Man zu ihme 
nach Franckfurt / die dann kamen und sis 
ne Memung hoͤreten/ von des Reihe 
Mothdurfft und des Kaͤyſers Untüglich? 
feit / als fich num befande / daß Wences- 
laus, wie allbereit gedacht] viel Länder und 
Städt in Teutſch⸗ und Welſchenlanden 
vom Reich vereuffert / einen und andern 
ums Geldwillen/ mit dem Känferlichen 
Inſiegel befiegelte Planceten zukonunen / 
und ſelbige nach deren Gefallen zu der ge⸗ 
ringern nnd ſchweren Staͤnd und Unter⸗ 
thanen Abbruch und Nachtheil gebrau⸗ 
chen laſſen / Raub / Brand / Mord und 
Unſicherheit im Reich nit verwehrete / alle 
Laͤnder im Krieg und Empoͤrungen ſchwe⸗ 
benliefje] feinen Klagen und Beſchwer⸗ 
den abhalffe / mit eigener en ums 
fchuldige hingerichtet hatte / Geiſt und 
Weltliche fürnehme tapffere Leute ohne 
gnugſame Urfachen umzubringen / zu er⸗ 
trucken / zu brennen und zu martern be⸗ 
fohlen / aͤuch fein Leben in Weinſucht 
und uppigen Haͤndeln hinbrachte / erken⸗ 
neten fie die Chur⸗ Fuͤrſten ing gemein) 
daß der Ränfer des Reichs Regierungent’ 
ſetzet und alle Ständ ihrer End und 
Pflichten erlaffen werden folten / much 
wurde folcher Schluß offentlich vor allen 
Volet verleſen; und damit das Reich wie⸗ 
derum beſtellet wurde / waͤhleten ſie den 
Tag Urbani ‚Sertog Sriederichen von 
Braunfehiveig und Lineburg / ein Sohn 
HerkogMagni und Catharinen Waldema- 
ri Marggrafs von Brandenburg Toch⸗ 
ter / der Letzte auß dem Alcanifchen Ge⸗ 
— der auch ſolche Wahl annahm / 
und ſich anhero in die Wahl⸗Stadt zube⸗ 
geben fertig machte / unterdeſſen ſtelleten 
die Chur Fuͤrſten ain Ahein/den r2.Aug. 
zu Lanftein einen Tag an | und schrieben 
von dannen Den Ständen zu wie und 
warum Wenceslaus entſetzet f Der Stad 
Speyer ie Brief ift in Lehmann Spey⸗ 


er Chron, Lib. VIL cap. 72. und der Stadt 


Franckfurt ihrer bey dem Abjehungs;Pro- 
ceiSW enceslai zu finden ; Danun der Ertz⸗ 
Biſchoff von Mayntz des Geſchlechts von 
Naſſau / dem erwaͤhlten Hertzogen nicht ges 
wogen / und Anſtallung machte daß derſelbe 
auf ſeine Reiß ſolte gefangen / und ihm zu⸗ 
gebracht werden / woinit es folgender geſtalt 
—8 der Hertzog zoge gãntz ſicher vor 
ngſten daher / da nberfallen ihn Graff 
Henrich von Waldeck / Ritter] Friederich 
von Hartingshauſen und andere ſo darzu 
beſtellet waren / die wolten den Hertzogen 
bey Fritzlar gefangen nehmẽ / aber — 
i 


| Franckfurter Chronick/ 


BB 

fich nicht ergeben | fondern wehrete fich 
biß er von dem Ritter erfihlagen wurde: 
Rythmi vulgaresnon admodum atini ac ele- 
antes (ed veritatem exprimentes ac fyllabis 
quibufdam nomen Friderici notantes ejus ſe⸗ 


pulchro infcripti: 


Regulanon fita, nequam Moguntia dieta: 


GermenPilati nunc denuo vivificari 

Sicutdum vixit,iterumChriftum crucifixit: 

Namque Ducem ftravit FRIDERICUM, qui 
quafi David 

Brunfchwich protexit , gentemque ſuam 
bene rexit, 

Tranftulit ad Chriftum, Refpublica dicitur 
iftum, 

Pro qua perrexitFranckfurt, hzc tunc fibi 

texi 


Traditio veftem, quem mortis poftea te- 


em 
Nequiter inflixit prope Fritzlar vulnerafixit 
Heuheuheu mille, miles validiffimus ille 
Cernitur ipfe fuga, qui fzpius ardua juga 

\ Bellicontrivit, fpeseft quod in zthere vivit 


Nuncjacetincrypta; de quo funttalia fcri- ‚ 


pta 
F£: Fremit in mundo: De: Deprimit alta 
profundo: 
Rı: Rigidum flectit: Cus: Cufpide mucro- 
que pledtit 
Vivatut in cœlis, Duxinclytusille fidelis 
Opteteiquifquis, qui fcriptiscondoletiftis. 
Joan Cuspinianus vita Cæſ.& Imp. 


pag. 399. 
Als num Herkog Friederich auf dieſe 
‚ Art um dag Leben eg wurden die 
ShurZürften zu Rath] Pfaltzgraff Ru⸗ 
prechten/ Ruperti Hertzogs von Banern 
und Pfaltz / und Beatricis, jo eine Toch⸗ 
ter Friderici Könige aus Sici ien / Sohn zu 
erwählen/ kamen zu Reime zuſammen / 
perkimdigten ihren Schluß offentlich 
und ſetzeten Ruprechten daſelbſten auf 
den Stuhl / der kame fo balden mit den 
dren geiftlichen Chur⸗ Kürften ſo ihn er⸗ 
— famt feinen vier Soͤhnen 
und andern groffen Herm und, eunden/ 
darzu mit frattlichem Kriegs, Heer] am 
entag nach unfer Frguen Geburts, 
ag anhero für Franckfurt / als der 
Mahl, Stadt | und fehlugen am Mayı 
order Männer Pforten im die drit 
hundert Zelten guf / und thaͤten die Chur⸗ 
ürften dem Magiſtrat ihr Vorhaben 


und Wahizu wiſſen / es wurde auch mit, für 


ten in felbigen Feld ein Geruͤſt auffge⸗ 
— darauf verkuͤndigte man die neue 
Wahl / und wurde Wenceslaus gar ver⸗ 
werfen; Der König erfordert unter al 


— n — 


dern die Stadt Friedberg zum Gehorſam 

und als ſie ſich willig ch —— 
ihm beſtaͤndig zu ſeyn / verſprochen gab 
ihnen der Koͤnig und die anweſende drey 
geiſtliche Chur⸗ Fuͤrſten einen Verſiche⸗ 
rungs⸗Brieff verſprachen darinnen / fie] 
die Stadt als ſich ſelbſten zu beſchirmen 
auch mit niemand fich zu verföhnen/ die 
Stadt fene dann mit darein begriffen 

und wie fie der König und Chur; Fürft 
felbften verſorget ohne Geferde/ darum 
auf dem Felde für Sranctfurt/ auf dem 
Mittwochen nach St. Gallen Tag nach 
Ehrifti Geburt MCCCC. grimpdlicher Ber 
richt der Stadt Friedberg Priv.part.2.p.27. 

Auch verglichen ſich König Rupre 

ſamt ermeltendreyen Chur Fuͤrſten mit 
dem Rath allhier in Franckfurt / und ver⸗ 
ſprachen | das ſolches Thun der Stadt 
ohn fehädlich ſeyn / Sie] diefelbe als fich 
a auch gantz 
keine Vergleichung /die Stadt ſeye dann 
mit ein begriffen / eingehen wolten / def 


fen Brieff iſt dauirt, der geben iſt vff dem 


Felde vor Franckfurt auff den Dienftag 
vor St.Simonis und Jude Tag/ nach Chri⸗ 
ſti Geburt MCCCC. und unfers Reiche in 
dent erften: privilegia Erancof. pag. 150. 
Eben denfelben Tag / gab der Koͤni 
der Stadt Franckfurt noch einen Brieff/ 
darinnen verfprache er alle Privilegia zu 


“ confirmiren/ zumahlen die Meſſen: Vid. 


Francf. privil.4pag. 25 1. usque'257. 
in wurde König Wenceslao 
die Wahl Ruperti angezeiget / der folle 
darzu geragt haben/ wir fennd der Laftdes 
Reicho gern überhoben/ hoffen wir mol 
len nun mit beſſerem Nuten das König’ 
reich Böhmen verwalten; Jedoch ſo un⸗ 
terfieffe er nicht / ben feinem Bruder / 


| Sigismundo dem König in Ungern/ auch 


andern Königen / Fürften/ Herrn umd 
Städten] ſich uni Huͤlff zubewerben / und 
verſprache groß Gut denen ſo ihme bey⸗ 
—— wuͤrden / daß er für Franckfurt zie⸗ 
hen / Ruprechten von dannen fehlu en / ſich 
— ürftenrechen und bey pem 
Reich erhalten mögte/ aber es lame ihne 
niemand zu Hulff dann man wuſte wohl 
daßer kargund ihnen nitwielgeben wuͤrde. 
Alfo bliebe König Ruprecht ohnange⸗ 
fochten vor der Stadt allhier / er hatte 40 
ne Gemahlin und Srauenzimmer bey fich! 
denen ftachen viel aroffe Herm und 
Ritter / dren Tag lang au inander / 
aufwendig dem Heer darzu bereiteten 
Ban: Sein Sohn Herkog Hanf] ſtreif⸗ 
fete mit feinem. Volck biß vor den Boh⸗ 
mer 


. 
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mer Wald raubete und brennete auff 
König Wenceflaum Lange Zeit / weil 
aber derfelbe nicht herauß kame / und Ru- 
pertus nach alter Gewohnheit fechs Wo⸗ 
chen und drey Tage für diefer Wahl; 
Stadt rubiglich gelegen / Tiefe man die 
Chur⸗ Fuͤrſten mit dein König / den 26, 
Ottobr. einziehen / der wurde im Thum 
mit gewöhnlichen Ceremonien auff dem 
hoben Altar erhaben und Inthronifiret/ dars 
auff ihme der Rath und Burgerfchafft ge 
huldiget haben/Mtlib.E.MLlib. ©. M£:lib.Q, 
Cufpinian:Crantzius, Spangenb. Lehm.Lib.7, 
cap. 74. Hoffman,Chytr.inChron. Sax.lib. ı 2. 
Ein Coxvushefchreibet dieſe Wahl mit 
folgenden Worten: 1400. Uff Dinftag vor 
Simonis undJuda,alsufgeftern Montag die 
. Tage und 6. Wochen des Lagers vor 
Franck. uß waren / und er (Rupertus ) der 
Stadt zugranckfurt/confirmationfegeben 
hatte / und auch er und die Ehurfürften eis 
nen Brieff/ ob ſie um die Sache angeklaget 
würde oder gefrieget/ daß ſie fich noch Lip 
noch Gut / dann nimmer von jn geſchei⸗ 
den wolden / da ift Herkog Ruprecht von 
Beyern / derneue gekorne König unddie 
Kuniginzu Franckenfurd ingeriden ;zum 
erften rent herein die Kuniginne / mit ih⸗ 
ren Dienern/ und Frauen und Jungfr. 
und ſtunden des Raͤths Freunde wol uff 
XVI. oder XVII. mit etwin viel der Stadt 
Suldnern ungewapneter / und andere 
pen Schreibern und andern Dienern je” 
— der Redelheimer Pforten / wol 
vier Hufe von der Porten | und neige⸗ 
ten ſich nieter vff ir Knu / und empfingen 
die Kunigynne / daß fie GOde und in 
Wilkum ware / und boden jr Gluͤcke und 
heile / und fageten in des Rads und 
Burger und Stade zu Franckfurt ge⸗ 
meinlich willigen Dienft / und fleheten 
undbaden jr Gnade / daß ſie in allen jren 
Sachen gern umfers Herrn des Könige 
Gnade jre gnedige DVirfprecherinne fon 
wulde/ da danckte fie in fer/ undfprach/ 
Simulde dasgerne tun: und reit in die 
Stadt biß vor den Pfarr Kirchhoff / und 
ſaß dar abe / und ging hinein vıf den Let, 
ner mit ihren Frauen und Jungfrauen 
und bleib darauff her wider vß Ru Uber 
ein halb Stund da quam der König in 
gernden in die wiſe: zum erften da ryden 
der dreyer Erb» Bifchoffen von Mentz / 
von Trier / und von Colln / Diener zu 
forderft/ darauff rnden alle Pfiffer Bo» 
funer und andere Spylude / darauff ging 
dee Könige Baner, und Wumpel mit al 
len Herolden und jre Geſellſchafft mit 


een Wapen vff das fehönfte bereit / ald 
die dazu befcheiden waren / darauff rait 
der Bifchoff von Trier vor dem Ku 
nige darnach der Herkog von Lotrinz 
gen / der dem Kunige das blog Schwerdt 
vorfuͤrte Darnachder Kunig und nebeng 
yme zuderrechten Hand der Biſchoff von 
Mentze und zu der Lincken der Biſchoff 
von Coln / und mit inm / die Da vff ire Li⸗ 
be Zuwarten beſcheiden waren | mit Na⸗ 
men dem Kunige vor / und den Cur⸗Fuͤr⸗ 
ſten irer Bon und nit me / darauf ry⸗ 
dender Biſchoff von Wuͤrtzburg / undder 
junge ra des Kunigs Sone / und 
andere Fuͤrſten / die dawaren um und mit 
ir iglicher ein Ritter der fin werten / dar⸗ 
auff gieng des Kunigs ein Wumpelchin / 
darfuͤr nyman Drang / und nach demſel⸗ 
ben Wumpelchin ryden des Kunigs Rit⸗ 
ter und Knechte | darnach zu letzte da ry⸗ 
den des Biſchoffs von Wuͤrtzburg / dee 
Degen von Lutringen und andırır 
uͤrſteñ — doch alſo daß ydes Fuͤrſten 
Folg bey Einreit / ein Haupt nach dem 
andern/ und des Kunigs Marfchalf und 
auch der andern Fuͤrſten Marfchaleten 
waren alle by einander vff dem Felde / 
und beſtalten daß das Inziehen alſo geord⸗ 
net und gehalten wurde by und von ny⸗ 
mandgebrochen wurde; und ale der Koͤ⸗ 
nig in die Stadt quam an das Ende da 
man die Kuniginme empfangen hat / da 
fylen ab irn des Rads Freunde nyder uff 
we Kun] und empfingen in mit den Wor⸗ 
ten alſo: Lieber gnediger Kunig / und Fuͤr⸗ 
ſte und Herre / wir ſind hier von der ar⸗ 
men Burger und Stete wegin von Fran⸗ 
ckenfurd ünd empfahen üwir wirdige 
Gnade / daß ihr Gnade Willkum ſyt und 
biden GOt uch zu geben viel Gluckes und 
heils: Anderwerte Gnediger Kunig / Fuͤrſt 
und Herre fin wir hiervon des Made und 
Burger wegin / der gedachten Stade zu 
Franckenfurt undempfahen Ewer Gna⸗ 
de als einen Romiſchen Kunig / unſern 
rechten Herrn und ſehen uch gerne und han 
auch dieſſen Tag gerne gelebit / und flehen 
und biden Ewir Kunigliche Gnade demu⸗ 
derlich / daß jr uns in ünſern Sachen von 
nu und auch hernach gnedig ſin woͤllet / jren 
jglichen / das wollen wir allewege gerne 
verdienen; Da ſprach der Kunig / das iſt 
billich und will es auch gerne tuhn: und als 
reyt er vollen herein den Weg als die Kuni⸗ 
— gethau hatte / mit nahmen über den 
Roßmarck vor St. Katharinen hinüber] 
zu unſer lichen rauen hinabe und vor St. 
Anthonien hinabe/ und dann indie Fahr⸗ 
2 M gaſſen 
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gaſſen vor Sant Johans her / und by 
Lumpenborn und vorter bi an Falcken⸗ 
ſtein anden Platz / da ſaß er abe mit den 
KurFürften und andern Kürften / und 
gan uder obir Dor der ‘Pfarre gegen 
- Sunt Michaels Enpelle warts in die Kir» 
chen/ unddann in den Chor / auchhatte 
der Raddesandern Tags uffentlich in der 
Stad all umb tun virkünden / daß Fein 
Burger oder Bifeffoder Mann oder Sraue 
oder nymens anders off Kirchhoff odir in 
die Kirchen oder —— ſulte: 

1401. Nach gehe tenem Reiche» Tag 
fennd Die Eur, Sürften mit König Ruper⸗ 
te nach Eölln verreifet/dafelbften ift er vom 
Ertz⸗Biſchoffen von Coͤlln geerönet wor» 
den/ die Aacher befchloffen die Pforten/ 
meilfievon dem End fo F— Koͤnig Wen⸗ 
ceßlao geſchworen / noch nicht ia ge 
ſprochen / darüber wurden fie in die Kaͤy⸗ 
ferliche Acht erklaͤret davon ſie viel Scha⸗ 
den und nachtheil erlitten / biß ſie mit dem 
Kaͤyſer verſuͤhnet / welches erſt nach etli⸗ 
chen Jahren geſchehen: 

1404. Sonntag nach Oſtern iſt Kaͤyſer 
Rupertus wiederumi allhier in Franckfurt 
g weſen / und ſehr ſtattlich empfangen 
worden: 

1405. Iſt ein Geplaͤnck gemacht wor⸗ 
den / auff dem Samſtag⸗ Berg / Item 
ein Dantz ⸗Hauß zu dem Faßnachts⸗ 
Thurnier und Kurtzweil: 

1410. Wird ein Thurnier allhier berei⸗ 
tet: Mach dem den 18. Man dieſes 1410. 
Fahr Känfer Ruprecht zu Oppenheim 
am Rhein ware / überfiele ihn gehlin 
eine tödliche Kranckheit/ daran cr ftarb 
nachdem er 9. Fahr und 6. Monat] dem 
Kaͤyſerthum vorgeftanden | und mit Lob 
— er wurde zu Heydelberg beyge⸗ 
ſtellet: Cuſpin. Peucerus: Lib. 5. Pantaleon: 
AventLib.7. Kai 

$.69. Jodoci und Raiſers Sigifmundi 
Wahl in Frand furt 1410. 

Ls Kaͤyſer Tupertus verſtorben / noti- 
ficiren die Chur⸗Fuͤrſten der Stadt 
Franckfurt mit die ſem Diplomate die 

vorgegangene Wahl Kaͤyſers Jodoci, ſo 

den 1. Ockob. geſchehen. 

zajOhenn zu Mentze / Sriederich zu Col, 

Rne /Ertz » Bifchoffe des heiligen 
Richs Kor⸗Fuͤrſten 2c. und unſers gnedi⸗ 
gen Herrn des Durchlechtigen ſten / 
unſers Herm des Konigs zu Beheim / und 
unſers gnedigen Herm des Hertzogen zu 
Saſſen Macht⸗ Boten / als wir jebund 
hir alle zu Sranctfurt zu Kore geweſen fin. 
Unferu Gruß zuvor Erfamen Burger 
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meiſtern / Rade und Burgere gemeinlich 
der Stat zu Franckenfurd / lieben beſun⸗ 
dern / wir laſſen uch wiſſen / als von alter 
herkommenden Wirden und Eren mit lo⸗ 
belichen virdienen / ſtrenger Hirtigkeit / 
und beſter ſteter Truwe Butſcher Lande 
uͤrſten in der heilgen Criſtenheit erwor⸗ 
en han / die Fuͤrſichunge / Kure und 
Wale eins Romiſchen Koniges eines 
—— Keiſers und eines werntlichen 
— der gantzen Welt / ſo das heilge 
iche ledig iſt off ung unſer Macht · Bo⸗ 
ten / Herren und ander des heilgin Richs 
Kor⸗Fuͤrſten erbrecklichen rechtlichen und 
mechtlichen brachtift/ / darumb wir je 
Bischoff Fohann/als ung das von Necht 
und aldeın Herfonnnen zugehöret/ jtzunt 
zu diefer Zyt / als das heilge Riche zu vor» 
ftehen was] die obgedachte des Richs 
Kor, Fürsten her gein Franckfurt mit un 
fern offen verfiegelten Brieffin als ge 
wonlich und recht ift/ geheiſchen und er⸗ 
forderthan/ und wir Ertz⸗ Biſchoff Jo⸗ 
hann und Er: Bifchoff Sriderich die Sa⸗ 
chen der Kore und dieſen geinmertigen 
Tag / nemlih und allermeift verzeigen 
han / ſolches verkoihis nach Schwerden 
und groffe der Sachen wol noit was/ off 
das wir von ingiefunge des Heilgen Bei» 
ſtes mit — Sammung aller ſieben 
Kor» Fürften! mit Gotlichemm / redlichem 
und wyslichen mögen eyn gante vollen, 
kommen Ennunge nit allein in dem heil, 
gen Riche / darynne zwytrachtige Par⸗ 
thien under den Kor⸗Fuͤrſten waren / ſon⸗ 
der auch in der gantzen Criſtenheit gema⸗ 
chen mochten / ſolcher gantzen Eynunge 
der Erwirdige in Bot Bater Her: Wern⸗ 
her Erb Bifchoffe zu Trier/und der Hoch⸗ 
geborne Fürfte Her? Ludwig der junger 
— by Ryne und Herkoge in 
Beiern / eyn kurtze Zyt nit herbeiden wol⸗ 
den / und haben ſich alſo von uns geſchei⸗ 
den / off 5 als ir wole mogent virnom⸗ 
men haben / und want wir nun unſerm 
HErren Gode der Hymel Konigynnen 
Marien und allen hiumelſchen Heere / zu 
ah vera undder gangengriftens 

heit und allen den / die zu dem heilgen Rich 
gehorenzu Troft und Nutze uff dieſen heu⸗ 
tigen Tag mit zugenderötyinme und Ko⸗ 
re des Durchleuchtigen Zürften Herm Jo⸗ 
ften Marggraven zu Brandenburg und 
zu Meren) nu Romifchen Konigen / un: 
fer gnedigen Herm/ als wir vondem um: 
gezronfelten Rechten finer Kore genslichen 
underrichtet fin/ Gotlichen ordentlichen 
fürfichtlichen beredencklichen ” * 
raͤch⸗ 
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drechtlichen / und eim gewaren / rech⸗ 
ten und ungezwyfelten Romiſchen Konige 
ukuͤnfftigen Keiſer und eim werntlichen 
ubte der gantzen Welte den vorgedach⸗ 
ten vermals Durchleuchtigen Fuͤrſten / 
—— Joſten / und nu den Aller⸗ 
durchleuchtigiſten Fuͤrſten unſern und 
uwern gnedigen Herren / erwelet und ge⸗ 
koren han / darumb virkunden wir uch ſo⸗ 
lich ſin und unſer Gotliche ordenlich fuͤr⸗ 
ſichtlich beredelich und eindrechtige Kore 
und Wale / als von fuͤnffẽtymmen fünff 
Kor⸗Fuͤrſten / mit Namen uns des Ertz⸗ 
Biſchoffs von Colne / eyns Konigs von 
Beheim / eyns Hertzogen von Saſſen / 
eyns Marggraven von Brandenburg / 
und unſer des Ertz ⸗/ Biſchoffs zu Men 
genwertiklichen mit dieſem unſern Brief⸗ 
[el alswir auch wollen] daß folche Kure 
hiemit in uwer ungeztonfeltund fichir Be; 
Eentlichfeit und Wyſſen komme / und er⸗ 
ſuchen und ermanenuch auch als das Mei⸗ 
ſte / und in den Rechten das mechtigefte 
Teil der Kor⸗Fuͤrſten / inder maſſen / ale 
jr dem heilgen Riche virbunden ſyt / daß jr 
den obgedachten Allerdurchleuchtigeſten 
Zn und Herrn / Herm often ale 
r uwern undunfern rechten/ waren und 
ennigen Romifchen Konig/ Fünfftigen 
Kanfer und Bnebigen Hermertphart und 
offnemet / darfür habet/ und jnemit Hul⸗ 
dunge/ Globden/ Enden, Gulten / Zins 
fen/ Renten / Gevellen / und andern Sa; 
chengewaret und gehorfam ſyt / als recht 
und von alter — iſt / daran er⸗ 
tzeugit ir uns ſolich dankneme Frundſchafft / 
die wir mit Willen altzit ſo des Noit were 
nach unſerm vermogen gerne bedencken 
wolien J vrfunde dis Briefe oigeget mit 
unfer Johans zu Menge und Sriederiche 
zu Colne Ertz⸗Biſchoffe offgedructten Ins 
gefiegeln undir diefer Schriffte | der wir 
die andirn Macht, Boten mit yn gebrus 
chen zu diefen Zyten. Datum Franckfüurdie 
ipfa die beati Remigii Confefloris Anno Do- 
mini Millefimo Quadringentefimo decimo. 
Aus dieſer Notification iſt Im ſehen / daß 
Kaͤyſer Jodotus nicht einhellich von den 
fieben Chur⸗ Fuͤrſten iſt erwaͤhlet worden / 
ſondern etliche den 20. Septemb. Sigiſmun- 
dum König in Ungern/ weilen ihnen die 


Kirche verfperret / unter deinfrenen Himz 


mel auf dem Kirchhoff ben St. Barcholomzi 
vor dem hohen Ereuß erwählten; Marg⸗ 
graff Joſten oder Jodocus cognom. Barba- 
tus aus Mähren ware in Perfon bey han 
den / undverfprach / wider des Sc Ge⸗ 


ſaͤtze und Gerechtigkeit nichts zu verhande⸗ 
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len / auch da ja ſolches geſchehen wuͤrde / 
ſolten die Chur⸗Fuͤrſten und Stände be 
fugt ſeyn / ohne Beſchuldigung eines 
Meineyds oder Rebellion, ihme zur Ere 
haltung ihrer ewigen Freyheiten / Wieder 
ſtand züthun / gabe darüber einen ſchrifft⸗ 
lichen Schein / der ſich endet Datum in 
Francf. Anno Domini MCCCCKX. Anno vero 
Regni primo welcher bey dem Goldaft in 
Conttit. Tom. III. pag. 424. alſo intituliref: 
Jodoci Moravi Imperatoris Augufti Sandtio 
derefiftendoRegix Majeftati, fi contra Ordi- 
nationes Imperii fecerit: Dieſer Jodocus mas 
re Patruus Wenceslai Crfaris. Als nun dies 
fe bende gegen einander Erwählte Vorha⸗ 
bens ihr Läger vor dieſe Stadt zu ſchlagen / 
und umb die Cron zu fechten / ſtarb Marg⸗ 
geaft Soft den 19. Jan. im Fahr 1411. zu 
Brinn in Mähren in einemhohen Alter / 
da er kaum s. Monat erwaͤhlet war/ und 
weilen ernicht gecrönet/ wirder auch von 
vielen nicht unter die Zahl der Känfer ge⸗ 
zehlet. AEneasSylvius gibt ihme Zeugnuͤß / 
daß erzuregieren ungefchickt] und niema⸗ 
len was Denckwuͤrdiges in Kinem gansen 
Leben verrichtet habe. 

Diejenige Chur, Fürften ſo Sigifmun- 
dum Caroli IV. mit Eliſabeth gezeugten 


Sohn] erwaͤhleten waren Chür⸗Trier / 


der Pfaltzgraff und der Burggraff von 
Nuͤrnberg / wie auch des Könige Sıgifmun- 
di aus Kar Geſandter / die ſchreiben 
ihre Wahl den Staͤnden zu / wie darvon 
in Lehm. Spey. Chron. lib. VII. cap. $ı. zu 
finden / dag Darum ift Franckfurt uff dem 
Männ/ am Sambftag nach Mattheus 
des Apofteld und Evangeliften Abend] 
nach Ehrifti Geburt in dem vierzehen hun» 
derften und zehenden Jahr] unter unfer 
drier uffgedruckten Snachigein; die andere 
Chur» Sürften aber jo Marggraff Joſten 
erwaͤhlet hatten / zogen davon / und lieſſe 
ſich die Sach zu einem groſſen Krieg anſe⸗ 
hen; dann König Sigiſmund nahme ſich 
des Reiche Geſchaͤfften an / ſchriebe feine 
Wahl den Staͤnden zu / und wieſe dieſelbe 
an die Chur⸗und Fuͤrſten / ſo ihme beyfaͤl⸗ 
lig waren / wie ſolches mit mehrerm aus 
einem an ermeldte Stadt Speyer abge⸗ 
gangenem Schreiben mit dieſen Worten 
zu vernehmen / ſo ſich anfaͤuget: Ehrſa⸗ 
meliebe getreue / als — zu Franck⸗ 
furt von Goͤnnung Goͤttlicher Guͤtigkeit 
zum Romiſchen Konig recht und redlich 
erkohren fon / ır. en geben zu Offen an 
St. Agnete Tag / unferer Reiche des Un⸗ 
garifchen in dem 22. und desRömifchen in 
dem erſten Jahr / Lehm. Spey. Chron. d. 1. 

Ma cap. 
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cap. 82. ſo fenerten die andere Chur, Fürs 
rauchnicht/ daher jedermanin groffen 
urehten frunde MS. lib. O.MS. lib. Q. Die 
Anderung durch Abfterben Marggra⸗ 
feng Jodoci benahme — und ka⸗ 
men in folgendem 1411. Jahr den 21. Ju- 
‚ai die Chur / Fuͤrſten alleſampt auſſer 
Sachſen abermal anhero in Franckfurt / 
und erwaͤhlten König Sigiſmundum im 
Septemb. um Matthäi einhelliglich/ ließ 
fen ſolche Wahl Vormittag zwiſchen 9. 


und 10. Uhr für St. Bartholomei Thurnauf 


dem Kirch» Hoff offentlich ausruffen / 
demnach wurde der König mit feiner Be 
mahlin/ Srauen Barbara / einer Bräffin 
von Juͤlch / gecroͤnet | alsfolches verrich⸗ 
tet / ſchiede jederman mit gutem Willen 
vonhinnen/ MS.Lit.O. Crùuſ. Annal. Suev. 


pP. 3 gl Wahl fundet fich alfo auffge⸗ 
net: 
Uff den Donnerftag nad) Divifionis 


Apoftolorum fin die Bifchoffe von Mens. 


und von Colne zu Schiff kommen und han 
an dem Meyn des Rads Freunde mit jn ge⸗ 
redt / daß fie über jre Zall nicht haben ſul⸗ 
len / und obe Uffleufſe enſtunden / daß fie 
dem Rade dann bybeſtentlich wollen hilf⸗ 
fen hinlegen / darnach hat der von Mayntz 
ſie beſante und befolhen uff Fritag zu Mor⸗ 
en dri Zeichen zu Storm zu luden / den 
ürftenbn einzufommen zu SandBartholo- 
meus da Meſſe zu fingen/ als die Sürften 
da kommen und ale ſieben Stede den Fürs 
ſten zu fteende gemacht waren / fo fint dar⸗ 
kommen in den erften Stuhl zur rechten 
Syten der von Menke] in den andern 
Macht, Boden des Konigs von Boͤheim / 
mit Namender Biſchoff von Würkberg / 
Herkog Ernft von Bayern) und Marg⸗ 
grave Bernhard von Baden fo ftunt ler 
Dig der dritte Stant/der bereitet was dein 
Pfaltzgraven von Rine / und dann indem 
en Stuhl zur linden Spten der Bis 
don Colne / in dem andern Herr Als 

echt Schencke von Lantzberg / e zu 
Sidauwe als Machtbode des Hertzogen 
von Saſſen und in dem dritten Burggrave 
Hanß von Noͤrnberg / als Machtbode des 
arggraven von Brandenburg / ſo ſtunt 
ledig der ſiebende ſtant / der mitten in dem 


Chor ſtunt / und bereit was dem Biſchoff 


von Trier / und ſange man ein Meſſe von 
dem Heilgen Geiſt / und als die Burger⸗ 
meiſter und des Rads Frunde mochtelich 
daby waren / da gingen des Biſchoffs von 
Trier und Hertzog Ludewig von Beyern 
Pfaltzgraven Frunde / die auch in dem 
Ehor waren / doch nit in derfelben Herren 
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Stede / die jn bereit waren / dann fie ſuſt 
bey dem Altar ſtunden N mit Namen Herr 
Reinhard von Wefterburg/ Herr Srieder 
rich von Saffenhufen/ Herr Henrich Mul 
von Wittich / Ritter] von des Biſchoffs 
von Trier wegen/ und Herr Sriederich 
Scene von Limpurg/ Her ben 
Kemmerer von Talburg / Herr Johanu 
Kurbil/ Herr Schwartz / Reinhart von 
Sickingen Rittern Meiſter / Job Bener/ 
Lerer in geiſtlichen und werntlichen Rech⸗ 
ten/ und Emmericus Lantſchreiber zu Op⸗ 
penheim von Herkog Ludwigs wegen / 
und fchickten in Stunde zuder von Franck⸗ 
furd runden / jn zu ſagen / daf die Für, 
ften jegund da lieſſen Meſſe fingen / und 
wurden da etzwas virkundunge tun von 
Kure wegen einesKonige/ und ware das 
die Rede luden wurden / daß fie rucken jren 
Herren zu gelimph] fo Funden fie nit ge⸗ 
laffen fie muften wiederumb dargein ire 
Dede fagen / undire Herren virantworten 
und getrumetendem Rade wol/ dat man 
jadasgonnen ſulde / darzu des Rads Frun⸗ 
de antworten / ſie weren da von der Stede 
wegen umb gemeine Schuß und Schirme 
den Kor⸗Fuͤrſten und den jren / und vir 
Boden jn nit ihrer Herren Recht zu for⸗ 
dern und zu verantworten / doch biden ſie / 
daß ſie die Rede / als ſie dann tun wuͤrden / 
alſo gelimphlich ertzelen / daß kein Wider⸗ 
wirtifeit oder Zwytracht davon entſtuͤn⸗ 
de/ an folcher Antwort hatten fie ein gut 
Vergnügen /und fprachen/ daß ſie die Sa⸗ 
chen gerne alfo gelimpbhlich ertzelen wul⸗ 
den: Lind dazu Stundfo beitalten die Bur⸗ 
ermeifter und des Rads Srunde/ daß der 
tede Schutzen uff XXX. gewapnete / und 
darzu us den Handwerckern uff hundert 
oder anderthalb hundert Gewapnete in 
dem Linwathuß waren) und darzu der 
eine Burgermeifter mitderStede Haubt⸗ 
mann gewapnet / und doch etzwas verbor⸗ 
genlich mit etzlichen Dienern in der Kir⸗ 
chen zu Sanct Bartholomeus waren / 
und die obengenante Diener auch gewap⸗ 
net waren im Linwathuß / und hatten in 
Heimlichkeit an die einen Kor Dor ehliche 
beftelt/ und an die Kirch Dor gein dem 
Linwathuß zuauch etliche beftalt / die Do» 
re Burgermeiftern und Rade enge 
offen zu halten/ obe auch Mißhellunge 
oder Zweytrachten ufferftunden weren/ 
daß den Burgermeifternund Rads Frun⸗ 
de mit andern den obgedachten darzu kom⸗ 
men mochten / fie dag zu ſteuren und helf⸗ 
fen hinlegen; Darnach zumitler Meſſe 1 
ſtunt uff Meiſter Johann von Benthein 


J 
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des Bifchoffs von Menke Prothonotarius, 
mitten in dem Chor undertalte in nachge» 
fohriebener maſſe; wie daß zu An 7 
der wernde er der Mentſch nie] alle 
Mentſchen fry weren / darnach als die ger 
finde geſehen damwolde ein Mentſch ü 


das ander herfchen] dag queing von Suͤn⸗ 


denzu/ davon vilzu lange zu fagen were. 
Und als nu das Romiſche Riche mit groß 
ſer Gewalt / Herrfchafft und Richtun lo⸗ 
belich herkommen ſy / als das beſtettiget 
ſy / nachdem als das Criſtus / der unter 
Pontio Pilato als eine Amtmann des Ro⸗ 
miſchen Keiſers zu Iheruſalem gemartelt 
wart / und als nu itzund groſſe Irrunge in 
dem Romiſchen Riche ſy / und als unfern 
Herren zu Mentze darumb ein groß Not⸗ 
dorfft bedacht habe / ſo habe er andere ſme 
Mytte Kur⸗ Fuͤrſten her gein Franckfurd 
virboden zu kommen uff unſers HErm 
Lichnams⸗Tag / als auch uff denſelbin 
Tag unſer Herre von Mentze mit ſin ſelbis 
Libe darkommen ſy / und doch keine finer 
Myde Kur⸗Fuͤrſten / als in das groſſe treff⸗ 
liche notdorfftige Sache benommen ha⸗ 
ben / als er virſtanden habe jo ſy er von 
hynnen gefaren / und habe doch er und un⸗ 
ſer Here von Collne ire Machtboden hie 
gelaſſen bißher / und als ſie zwene uff nech⸗ 
tent herkommen fin / und auch da gein⸗ 
wertig ſin die Kürften und andere Macht» 
en Hertzo⸗ 
gen von Saflen/ und Marggraven von 

andenburg/ und man da finge eine 
Meſſe von dein Heiligen Geift/ dat; dann 
jederman BHOrfliffelich byden wulle / daß 
er den Fuͤrſten und Macht Boden fin Bot; 
liche Gnade und folich vernonfft ungieffen 


wulde / daf fie die Sache alfo nach ſinen 


Gotlichen Gnaden nfrichten wurden] dag 
Gode Lobelich/ und dem heiligen Romi⸗ 
ſchen Riche erlich / und dem gemeinen 
Lande und Luden nutzlich wurde / und 
yderman darumb ſonderlich fünff Pater 
noſter, und Ave Maria ſprechin wulde / 
dann wir das tede mit gantzem Ruwen ſi⸗ 
ner Suͤnde / dem hette unfer Herre von 
Mentze viertzig Tage Ablaf gegeben: Und 
br diefer Reden als die uffenlich in dem 
Chor gefceheen waren/ und des Bifchoffe 
von Trier und Herkog Ludwigs von 
Beyern Frunde die daben frunden und die 
Rede horten / fo bedachte ſie nicht von der 


vorgenanten ihres Herren wegin not fin. 


vor ie de antworten] und fang man] da 
die Meſſe vollen uß/ undalsdie Merle uf 
was / da gingen die zwene nl 
vorgenant / und der ander drier 


93 
Macht» Boden vorged. mit ein vur den 
fron Altar und knyten darvur / biß man 
die Antiphon gefang/ VeniSandte Spiritus, 
und da die Antiphon uß qwame / da gin» 
gen fie von dannen uf der Kirchen heim 
alſo daß ſie da nit ſchwuren noch Macht» 


Brieffe oder anders lieſſen / noch auch keine 


Sage odir Virkuͤndunge taden/ was jr 
Meinung were odir was fie mut hetten zu 
tun/ odir wor nach fie jmands richten 
mochten und hieben waren Grave Emiche 
von Lyningen / Grave Friederich von 
Dtingen / Grave Philips und Adolf 
von Naſſauwe / Grave Friederich von 
Morſe / Grave zu Sarmerden Y Grave 
Johann von Wertheim/ Herz Friderich / 
Herrzu Riſſerſcheid / Herr Friederich Herr 
zu Donburg und zu Lantzkron / jung 
Herr Diether_von Iſenburg / (A zu 
Budingen/ Jungherr Reinhard Herrzu 
Mefterburg / darnach uff den Mandag 
zu Abinde hatder Bifchoffvon Menke an 
des Rats Frunde gefonnen zubeftellen uff 
Morn Dinftag Sant Marien Magdale⸗ 
nen mit der Storm zu einzuluden in die 
Phar: zufommen/ das auch beftalt wart 
alfo und als die darinn quamen / und 
aber bereit waren fieben Stule den Kor⸗ 
Fuͤrſten in vorgefchribener Maſſe / fo fint 
darinn kommen mit Namen zur rechten 
nd in dem erften Stuhl Erb» Bifchoff 
ohann von Mentze / tem in dem ans 
dern Stuhl der Bifchoff von un 
Hertzog Ernft von Bayern und Marge 
Hrave Bernhard von Baden] ale Ma 

Boden des Koͤnigs von Beheim / fo ftund 
ledig der dritte Stuhl vff der Syten der den 
ältz⸗ Graven von Rin bereit was / ſo 
und uff der lincken Syten in dem erſten 
Stuhl der Ertz⸗Biſchoff von Coͤlne / Item 
in dem andern Stuhl Herr Albrecht 
Schenck von Lankberg Herr zu Sidawe / 
ale Machtbode des Herkogen von Saſſen / 
und in dem dritten Buragrave Hang 
von Mürenberg / als Machtbode des 
Marggraven von Brandenburg) fo ftund 
ledig der fiebende Stuhl der mittenin dein 
Chor dem Erbifchoffen von Trier bereit 
was / und fang man eine Meſſe mit Nas 
men Salve Sandta Parens, von unſer lieben 
Frauen. Darnach quamen ingegangen 
Hertzog Ludwigsin Beyern Srumde) mit 
Namen der Edell Schenck 
Herr zu Limpurg / die Strengen und Er⸗ 
barn Her Johan Kemmerer von Talburg / 
= Schwartz Reinhart von Sicfin ri 
er Tame Knebel Ritter} eier 
een ges 
3 m 
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ten und Emmericus Landfchreiber vorge; 
nant/ und darnach auch aber ein cleine 
Wyle des Ertz⸗Biſchoffs von Trier Frun⸗ 
de / mit Namen die Edeln Grave Otto 
von Ziegenhein / Dumprobſt von Trier / 
er Reinhard Herre zu Weſterburg / Her 
riederich von Saſſenhuſen / Her Rein⸗ 
ard Mul von Wittich Ritter / und Mei⸗ 
er Diederich ſein Prothonotarius, und ge⸗ 
Safe da fafte Rede und Wiederrede zwi⸗ 
ſchen dem Ertz⸗Biſchoff von Menge nnd 
auch des hoffs von Trier umd 
Herkog Ludwigs Frunden ir iglichen von 
irer Herren wegen / giengen in den Stuhl 
als ihren Herren bereit Was. Darnach ale 
man das Offertoriumfüng giengen die Fuͤr⸗ 
ſtenund Machtboden zuopper mit Namen 
des erſten die Ertz· Biſchofe von Menge und 
Coln mit ein / darnach die Trieriſche Macht⸗ 
boden / darnach des Könige von Beheim / 
darnach Hertzog Ludwigs des Pfaltzgravẽ / 
darnach des Hertzogen von Saſſenund von 
Brandenburg vorgenante Machtboden / 
und als die Meſſe uß quam / da hieß man 
yderman ußtreden der nit in der Fuͤrſten 
Rad gehoͤrit / doch blieben etzwin faſte Lude 
darinne by uff dreyhundert Menſchen ohne 
Geverde und ſunderlich die Burgermei⸗— 
ſter und des Rads Freunde und da gingen 
die Ertz⸗Biſchoffe von Mentze und Colne 
und die Machtboden von Beheim / von 
Saffen und von Brandenburg wegen / 
pur den Altar / do man die Meſſe geſun⸗ 
gen hatte und befprache fich mit ein / ein 
gude Weyle / und ſchichten da zudem Trie⸗ 
rifchen und Beirifchen vorgenant und als 
die nit zu jn gingen / da giengen fie in die 
Sarriftn / und befprachen ſich aber ein 
gude Weyle / und giengen da her wieder 
uf vur den Altar und vollen zu dem Altar 
und taden da ihre Ende/xc. Des waren 
dazu fehen die Trierifchen und Herkogis 
ſchen hinweg gegangen und ale die vorge, 
dachte Ende geſchehen waren / da fan 
man die Antiffon, Veni Sandte Spiritus, un 
fnpheten die vorgenante Kür » Sürften 
und Machtboden vür den Altar/ und als 
die Antiffon uß waren] da gingen die vor, 
gedachte zween Erf, Biſchoffe in jr Stüle/ 
und auch die vorgedachteder Drier Fürften 
Machtboden in ire Stule ſitzende / und 
mit Notarien allumb zu den Stuͤlen in der 
Kure zu fragende / des erſten zu dem Ertz⸗ 
Biſchoff von Colune / darnach zu des Koͤ⸗ 
nigs von Beheim Machtboden / darnach zu 
Hertzogẽ von Saſſen Machtboden / darnach 
zu des Konigs von Ungarn als Marggraf⸗ 
fen von Brandenburg Machtboden als 
das geſchach / da gieng der Ertz⸗ Biſchoff 
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von Mentze vorgedachte in ſeinen Stul ſi⸗ 
tzen / und ſtund da uff der Ertz ⸗Biſchoff 
von Colne und anch der ander Drier Fur⸗ 
ſten Macht boden mit Namen des Koͤnigs 
von Beheim / des Hertzogen von Saſſen / 
und Marggraffen von Brandenburg und 
giengen ammentlich mit ein zu dem Ertz⸗ 

ischorf von Menge und frageten jn umb 


fin Kure und als fich da etwas entfonnen- 


und ihn darnach fm Meynunge alles in 
eimlichkeit darnach ftund der Ertz⸗Bi⸗ 
choff von Menke auff / und laß uf eim 
edel zu Latein/ wie daß er als ein Bir 
choff dee 


eilgen Romſchen Richs in 
Dutfchen 


tanden Erb KRanteler und 


Kor⸗Furſt / und andere des Heligen Ro 


mifchen Richs Kor: Zurften und Macht 
boden/ Geiſt⸗ und Werntlich/dieda waren 


zu Romiſchen Kumige geforen hetten und 


erivebler dvenAllerdurchlichtigiften Sürtten 
und Herm/ Herren Sygemund Konig zu 
Ungern / darnach zu ſtunt da fang man 
Te Deum Laudamus , darnach fd trade uff 
Meitter Johann Benfiheim des Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoffs vorgedachter Prothonotarius und er⸗ 


zalte alſo / als zu etzlicher Zyt das Heilige 
Romiſche Riche se geſtanden hette / und 
Irrunge in dem Riche were / und unſer 
Herr von Mentze / andere fin Myde Kor⸗ 
Fuͤrſten her gen Franckfurt verbodet hette 
und er und der Ertz / Biſchoff von Colne 
und mit in des Konigs von Beheim / des 
Hertzogen von Saſſen / des Konigs von 
Ungern als eines Marggraven von Bran⸗ 
denburg Machtboden / die da weren / des 
hetten fie ſich da vireiniget und GOde zu 
Lobe / dem Heilgen Romifchen at n 
to 


Eren / und der — Wernde zu 


und Nutz einhelliclich und einniudeclich 
den Allerdurchlichtigiſten Fuͤrſten und 


* 


Herren Sigimund / Konig zu Ungern / 


zu Romifchen Konige/ nad) lude der gul; 
denen Bullen darüber befügend / erwelet 
und gefohren / indem Namen des Vat⸗ 
ters und des Sohns | und des Heiligen 
Geiftes / Amen. Und. daby waren die 
Edeln / Friederich Grave zu Otingen / 
Emchin Grap zu Lyningen / Philips 
und Adolff Graven zu Naſſauwe / Johann 
Grav zu Wertheim / Grav Ebirhard von 
Wertheim Dum⸗Herre / Friederich von 
Morſe / Grav zu Saͤrwerde / Grave Wil: 
beim von Naſſaw / —— zu 
Mentz Brave Conrad Ringraffe Dum⸗ 

erre / zwene Graven von Orlemunde, 

rave Otto Ruwegraffe zu der Nuwen⸗ 
Beinburg / Herre zu Dune / Friderich 
Herre zu Stifferfcheid PR: Tin erre 
zu Donburg / und zu Lantzkrone > 
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hard Herre in Hanauwe / Conrad Herre 
zu Bickenbach / Konrad Herre zu Wins 
ſperg / und anders Burgermeifter und 
Rads Frunde: Sunderlich nnd auch ſuſt 
Herren] Ritter / Knechte und ander er» 
bare Lude Geiſt / und Weltlich! Zeit der 
Kore waren alle Porthen mit des Rads 
Srunden und andern gewapneten Luden 
be elt / ſo was einer der Burgermeifter 
mit den Suldenern gewapnet und mit 
Schuͤtzen und fonft mit andern uf den 
Zunfften wol uff zwey hundert indem Lin» 
wat ⸗ Huß / und hatten atıch ein Chor 
Dore und ein Kirch Dore dein dein Lin» 
wat⸗Huß zu beftalt mit eglichen gewap⸗ 
neten/ die daftımten / obe einich Rumor 
oder Ufflauffe gefchehen were / das dann 
dabey geiweft waren der Burgermeifter 
mitder Stete Baner und gewapenten by 
das Rads Frunde zu treden / die Kor⸗ 

uͤrſten und Machtboden und die iven zu 

eſchuren und zu befchirmen zum beften, 
Nach der Kure hat Grafe Einchin von 
Lyningenmit des Rads Srunden in Gein⸗ 
wartigfeit diefer hernach gefchriebenen 
Fuͤrſten und der Kur» Füften Srunden von 


derfelben Sürften wegen / dieſe Mort ges 


ret / und Korderung getban/ liben runs 
de / ir hat wol gebort und gejeben / wie 


5 
— auch ſeinen Gnaden wol / daß 
m Gnade dem Rade und Stad widerumb 
thu mit Confirmirunge jren- Privilegien / 
Gnade und Friheide und anders des jn not 
fh} und fi in auch lieber / daß fein Leger 
von des Richs wegen vor Frauckenfurd fie 
bedorffe / dan ein Leger ſyn mufte/ wann 
der Rad und Stad ſolich Leger halben zu 
andere Zyden grofien Schãden gehabt 
und gelidden haben / folich Antwort fie 
auch gnediclich upfgenommien haben han} 
und meynen auch das — an unfern 
Herren den Konig zubringen/ hirby fin 
geweſt unfer Her? von Wirkburg/ unfer 
er? Burggrave von Nuͤrnberg / Item 
Albrecht Schene von Landfperg/ 
u Sidauwe / des Herkogen von Sachfen 
acht: Bode/ Itein vonunfers Herm zu 
Menke wegen Brave Philips und Brave 
Molff von Naſſaw / une von Scharpes 
ftein Sistum im Singaume / Stein bon 
unfers Herm von Coſne wegen Brave 
irn bon Lyningen / und der von Rifs 
erſcheit / Item des Rads Frunde / die die 
Antwort gethan haben / Mieifier Henrich 
Welder der Stede Adyocat, Heüman von 
Spire / Ratman / Brand Klobeiau 
Burgermeiſter / Johann Erwin / Jaco 
Brun rer auch in den Hu M Br 


daß von Gnaden des Allmechtigen GOtes / nenfels / da Die Rede gefchen fin / darzu 
von Yngiefunge des Heiligen Beiftes ein Item Petrus S veiber, Adum al 


Heubtder gemeinen Ehriftenheit und ein 
rechter gewarer Romiſcher Konig von 
unfern Herren den Kor’ Fuͤrſten eynmu⸗ 
declich und ungezweyet gekoren ift / des 
ift unfer Herren der Kor» Fuͤrſten Begeh⸗ 
rungt anden Rad und Stad / fo das ift/ 
daß der obgenante unfer Herre der Romi⸗ 
ſche Konig gein Sranckenfurt kompt / daß 
man jn daun ungehindert in laſſen wulde 
und im Gehorſam ſin / und tun als ſie eim 
Romiſchen Komige billich tun ſulden / 
wann unſer Herrn der Kor⸗Fuͤrſten Mey⸗ 
nunge iſt / daß keines Lagers vor Fran⸗ 
ckenfort not ſy / die wyle der eynmude⸗ 
clich gekorn ſy / und fir beſſer / daß er ſolch 
Geit das er vor Franckenfurd virzeren mu⸗ 
ſte in ander des Richs notdorfftigen Sa⸗ 
chen virzere und anlege dem heilgen Riche 
zu Nuhe und Zuſtaden / daruff Des Rads 

runde jn wider geantwort han / der Rad 
und Burger ſin folicher eynmudigen Kore 
im Hertzen erfruwet / und haben auch den 
vorgenanten unfern gnedigen Herm den 
Romiſchen Konig gerne zu Herren / und 
wann ſin Gnad konime | ſo meynen ſie jm 
gehorſam zu ſin und zu thun / als eim Ro⸗ 
miſchen Konige / als ſie billig ſollen und 


Marie Magdalenne oM.CCCC, Unde- 
cımo, 
Notification von den Chur⸗ uͤrſten der 
Stadt ech % 
Dhan von enge / Sriederich zu 
Colne / Ertzbiſchoffe / Johan Bis 
ſchoff zu Wuͤrtzburg / Ernſte Park 
Grave by Rine/ und Hertzog zu Bayern) 
Reinhard Marggrave zu Baden / dee 
Durchleuchtigen Herrn Wentzlauwe Ko⸗ 
nig zu Boheun/ Albrecht Schencke zu 
Landifperg / Herre zu Sidaumwe / dee 
Hochgeborn Fürften Herrn Rudolffe Herz 
sogen au. Saſſen und Johan Burggraffe 
u Nürenberg_ des Durchleichtigen 
irften Herrn Sygemunds Marggraffe 
u Brandenburg / des heiligen Richs Kurz 
ürften Machtbode ; Als wir itzund hir 
zu Sranckenfurd zu Kore geweſt fin. Lin, 
gern Gruß zuvor / Erfamen Burgernneis 
ſter Radund Burger gemeinlichder Stad 
zu Srandenfort / lieben befondern/ alg 
von Alten herfommen/ Wirdenund Eren 
mit loblichem verdienen/ firenger Hirte; 
keit fteter und vefter Trume/ Dutfcher 
Lande Zürften in der heilgen Eriftenbeit 
erworben han / die Vorſehunge und Wale 
eines 
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eines Nomifchen Konigs zufünfftigen 
Keifer/ und eines werntlichen Haubtes 
derganken Werlt / ſo das heilge Riche le⸗ 
dig iſt / uff uns unſer Machtboden und 


ander des Heiligen Richs Kur/ Fuͤrſten er· 


verblichen rechtlichen und mechtlichen 
bracht iſt 
Johann / als uns das von Recht und von 


alten herkommen zugehoͤret / itzund zu die⸗ 


fir Zyt / als das Heilige Rich zu verſehen Sr 


was | die obgenant des Richs Korfürften 
hergen Franckenfurd mit unfern.offin vir⸗ 
fiegelten Brieffen/ als gewohnliche ift und 
rechtgebeifchen underfordert han) laſſen 
wir uch wiſſen / day wir ung darum ber 
gein Franckenford verſammet und nach 
viel Redden zu Eymuge und gantzer 
Fruntſchafft aller Kor⸗Fuͤrſten treffende 
en uff dieſen hutigen Tag unſern HErren 
Got / der Himmel Königin Maria und 
‚allem Himmtlifchen Heer zu Lobe und zu 
Eren und der gansen Ehriftenheit und al 
fen die zudem heiligen Riche gehoren zu 
Troſte md zu Nuke] GHotlichen / orden⸗ 
fichen fürfichtlichen / beredlichen / und 
entrechtlichen zu eime gewaren richtigen 
und ungezmeifelten Romiſchen Königezu 
tünfftigen Kaifer und eine zytlichen Heub⸗ 
teder gangen Welt/ den Allerdurchleuch, 
tigiften Fürften Herin Sygemund / Ko⸗ 
nigzu Ungern/ unſern und Uwern Herz 
ren erwehlet und geforn han] offinbaren 
und virfundigen wir uch folich Gottlic) 
ordenclich vorſichtiklich beredlich und eins 
drechtige Kure/ und Wahle gein wertlich 
mit die ſem offin Brieff / und als wir auch 
wollen / daß ſoliche Kore hiemit in uwern 
ungezwiffelte und ſichern Bekentlichkeit 
und wiſſen kommen / und erſuchen under: 
manen uch auch in der Maſſe / als ir dem 
heiligen Riche verbunden ſyt / daß ihr den 
obgenannten Allerdurchleuchtigiſten Fuͤr⸗ 
ſten und Herren Sygemund als pr un⸗ 
fern und uwernrechten waren und eynmu⸗ 
tigen Romifchen Konig fünfftigen Keifer 
und guedigen Herm entphahent und off 
nement/ davor haltent und jme mit Hul⸗ 
dunge/ Giobden / Eiden/ Gulten Fin, 
fen/ Renten/ Gevellen und andern Sa 
chen gewartet und gehorſam ſyt / ale rech⸗ 
teundvon alter herkomme ift/ daran er⸗ 
zeiget je ums folich danckeneme Front⸗ 
fehafft/ die wir mit Willen allzut/ wo das 
not were / nach unferm vermogen gem be, 
dencenwollen/ Orkund diß Briefs virſi⸗ 

eft mit unferm Johans zu Meutze und 
Triderichszu Collen Ertz⸗Biſchoffe uffge⸗ 
druckten Ingeſigeln / den wir die audern 


darumb wir Ertz⸗ Biſchoff 
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Macht⸗Boten mit in gebrochn zu dieſen 
Zyten; Datum Francfurdiæ ipfa die Praxedis 
Virginis Anno Domini Millefimo Quadrin- 
gentefimo undecimo, 


Als nun der Känfer anbero gekommen 
in diefem 1411. Jahr / wurde er empfan⸗ 
gen im Namen E. E. Raths / von Hart 
man Weiß U.L. Walther von Schwar⸗ 
tzenburg / Weinrich Monis, Henrich von 
ohrbaͤch der Alte / Marckel von Brei 
denbach / und Jun von Oftheim gen, 
Schöffer der alt Rathemann/ umd füllen 
diefe das Tuch tragen/ md wann unfer 
Her: der Känfer das Heiligthum gefüffer/ 
follen fie hin zu tretten und feine Majeftät 
mit dieſen Worten empfangen: Aller 
durchleuchtigifter Fuͤrſt Großmächtiger 
Herr Kaͤyſer Ew.$. empfangen wir von 
Em. unwirdig Unterthanen des Rathe 
und Burger diefer Euer und des heiligen 
Reichs Stadt Franckfurt wegen mit Ehr⸗ 
bietung/ unterthänigen ſchuldigen Diem 
ften indemütigen Fleiß und gansen Tru⸗ 
wen/ und ſeyn Euer K. Gnaden Zukunfft 
fehr erfreuet; Auch ollmandarben haben 
ein Gebund Schlüffel der Stadt | feiner 
8. ©. au liefern mit diefen IBorten; 
Großmaͤchtigiſter / Allergnädigfter Herr/ 
nach alter Herkommen und Gewonheit / 
überantworten Ener Kaͤyſ. Gnad. wir die⸗ 
fe Schluͤſſel zu Euer und des heilgen Reiche 
Stade Frauckfurt und Bekantnuß unſers 
rechten Herren / und bitten Euer Kaͤyſ. 
Gnaden uns die gnaͤdiglich wieder zu ge⸗ 
ben / als Euer Vorfahren gethan haben / 
auch Euer Gnaden gnediglich thun / dann 
wir uns gegen E.G.meinenzuhalten/ als 
wir von Rechts wegen billich thun follen; . 
So die Känferl. Mas. zu Schiff kommen 
wuͤrden / fo foll der Schultheiß und dann 
die Raths Freund zureiten verordnet / fich 
auch an die Pfort verfügen/ ob man ihrer 
beterffen wird. Item wann Die Kaͤyſ 
Maj. in ihr Herberg kommen / über eine 
Meildarnacd) wenn man ſich verfichert ſei⸗ 
ne Gn. fich abgezogen baben/ fo follen zu 
feiner Kaͤyſ. Gn. gehen und ihn empfan⸗ 
gen/ der Schultheiß / ein Burgermeifter/ 

eicker Froſch / Hartman iß U.L. 
Schoͤffer Henn) der Stgdt⸗Schreiber / 
dieſe ſollen auch andere Fuͤrſten in ihren 
Herbergen empfangen; "die Ratfchlage; 
Herren follen täglich und zeitlich fich fin⸗ 
den laffen beyden Burgermeiftern im Roͤ⸗ 
merundder Schreiberen. 


411. Wird vordem Tag Andrei ein 
Thurnier Geplänekbereitet. 
1413, 
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1413. Werden Plancken zum Thur⸗ 
nier vor den Roͤmer gemacht. 

1414. Iſt Kaͤyſer Sigiſmund eine zeit, 
fang in Franctfurt / da ihme dann der 
Ruth und —— * erſt gehuldiget. 

1416. Ipfa die Galli, Ich Johanu zu 
Hanauwe Burger zu Sranckenfürt / jr⸗ 
Fennen uffenlich mit diefem Brieffe / daß 
ich mit vorbedachtem Beraden Mude / 
rechtlich und redlich befaßt / und gante 
mogedeund Bollgewaltgegeben han und 
geben mitdiefen genwertigen Brieffe/ El⸗ 
* myner elichen Hußfrauwe / alfo/ 
wann ich von Tods ** abgegangen 
bin / das mich GOt nach ſeinen Gnaden 


fange gefriſten wulle daß dann dieſelbe 


Elſe myne Hußfrauwe ſal und mag ir Le⸗ 
betage baßz uͤngehindert blibe ſitzen / by al⸗ 
fen mynen Gudern von Eigenund Erbe / 


wilcherley die ſie die ich nach mınne Tode 


gelaſſen han nach Recht und Gewonheid 
der Stede zu Sranckenfurd/ doch daß fie 
follund magder eins theils oder fie zuma⸗ 


le virſetzen oder ſuſt Gülde darauf ver⸗ 


kauffen / algverreund viel / daß fie alledie 
Schuld die ich undfie Khuldig ſyn / zu der 
Zyt / als ich von Todes wegen abegeen / 
davon mogen begulen und ußgerichten / 
diefelbe Virſetzunge oder Virkeuffinge / 
myiyn Erben auch halden und liden ſollen / 
une alle Widerſprache und Hindernuſſe / 
doch in dieſen vorgeſchriben Artickeln mit 
Beheltniſſe und unſchedelich dem Riche / 
dem Rade und der Stad zu Franckenfurt / 
an iren Dinſten / Gnaden und Frihenden / 
hie by ſin geweſt / Sifrid von Spier Schef⸗ 
fen / Henrich Kranch / und Johann Wyſ⸗ 
fe zum Rebeſtocke Rathherren zu Srans 
creufurd / vordenich ſolchen Beſatz geten 
und gemacht han / und des zu Urkunde 
hun ich oh. zu Hanauwe obged. gebeden 
diegelbenScherfen und Rathherren/das fie 
der Stede Franckenf. clein Ingeſiegel durch 
inner Bede willen an dieſen Brieff han 
tyn bencken / und wir Sifried / Henrich 
und Johann Wyſſe vorged. erkennen ung 
offenilich daß Johann zu Hanauwe obged. 

ſchen Beſatz ver ung getan und gemacht 

at / und han wir des zu Urfunde/ und 
wind ſiner Bcde der Stede Franckenfurd 
clein Ingeſiegel an dieſen Brief tun benz 
een: DatumurfüpraexOrigin.apud F.v. A. 

-1417,. UmValentini wirdein Geplaͤnck 
zum Thurniern gemacht. 

1430. den 11. Man Beklaget ſich die 
Stadt Mayntz / bey dem Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig Sigismundo, wie ſie viel tauſent Men 
ſchen in wenig Zeit verlohren / und groſſe 


König annehnien; Welches auch 


Schulden haben / an Renten / ımd die 
nicht bezahlen koͤnnen bittenbey Franck⸗ 
furt dahin zu arbeiten] daß ihr ein ziemli« 


cher Nachlaß von dero Burgerfchafft ger. 


fchehe/ dag führet der König den Franck⸗ 
furter zu Bemüth fich zu bedencen/ daßh / 
da eine fBiche alte erbare Stadt verder 
ben ſolte wasden Reich / dein Franck⸗ 
furt und anderen Laͤnder vor Schaden dar⸗ 
auß entſtehen moͤge: 

1431. Als der König Sigismundus in 
Perfon zu Nürnberg geweſen / beruffet 
er feine Sürften auff dag Felt St. Galli 
nach Sranckfürt:sunt verbaAndrez Ratisb, 
in Chron. RN 

1432. Auff Pfingften einpfanget Kaͤ 
fer En gl a die 
Frönung * Cufpin. Chron, Belgic. Anton. 
Sylo, 

1436. den 24. Aug. Murde Kanfer Si- 
gismundus in Prag zum Boͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig geerönet / als der Kaͤyſer emprand/ 
dat dic Zeit feines Abſchieds herbey nahe, 
te/ fotdert er die Ständ von Lingern und 
Böhmen zufich/ ftellet ihnen feinen Toch⸗ 
ter, Mann Herkog Albrecht von Defters 
reich dar / von den er ſagte / felig en 
Land / welches ihn zun Herren haben 
wird / und begehret daß fie ihn zu — 

eſche⸗ 
ben / darauff iſt er zu Znaym in Mähren] 
allwo feine Tochter fich aufgehalten / wel⸗ 
che er ſehr geliebet den 8.alü 9. Dec. 1437. 
verfchieden feines Alters 70. Fahr feine 
Kaͤyſerthums im 27. ohne Hinderlaſſung 
männlicher Erben fein Leichnam ward 
in Ungern geführt/und zuGroß⸗Wardeyn 
in die Biihorfiihe Kirche begraben: 
Chron, Carion. Bonfin.. Cuipin. Spangenb, 
fol, 378. 
$. 70. Käyfers Alberi Zahl in. 

Srandfurt/ Anno 1438. 

25 das Kayſerthum erlediget ſtunde / 
famen die Chur⸗Firſten An. 1438. 
in Frauckfurt zufannmen und er; 

wähleten König Alberrum, Alberti Ertz⸗ 
Hertzogen auß Defterreich und Johanna / 
ſo eine Tochter Alberti gs von 
Bayern Sohn / ein Tochter⸗Manm Si- 
gismundi des Kaͤhſers / im Martio ann Kaͤh⸗ 
ſer / da ihm aber ſolche Wahl augekuͤndet 
ward / wolte er nicht jo bald darein willigen/ 
des Eyds halben ſo er den Ungern gethan⸗ 
hatte / deshalben ſendeten die Chur» Fürs 
ſten an das Concilium zu Baſel / und der 
Pabſt ſeinen Legaten in Lungen! under 
hielten bey den Lingurifchen Ständen / daß 
fie ihre Berwilligung is gaben] ſo hiel⸗ 

ten 


98 
ten die Hergogen von Deftereich und die 
hohe Schul zu Wien] unterdeſſen bey Al- 
berto auch an/ dag erdie angebottene Ehr 
annehmen ſolte mis dem Troſt / obfchon 
Die Kanferliche Regierung / wie Notori ih⸗ 
re Beſchwer und fonderliche Laft bringen 
wuͤrde / ſo werde Doch GOtt ihm wobl 
beyſtehen / — von deme die⸗ 
ſe Wahl herruͤhrte | alſo nahm er es an] 
init frolocken aller Stände / empfinge in 
einem Fahr dreyerley Cronen / Als den 
1. Jan. die Ungarifche | den 6. May die 
Böhmifche zu Prag / und den 30. May / 
“ward er. durch einhelligen Confens zu 
Franckfurt erwaͤhlet und gecrönet. Trith: 
in Chron. Sponh. p..3 58. Æneas Sylvius Hitt. 


Bohem. c.55. p.175. Chronica Bavariz pas. Pri 


61. vid. Script. Rer. Germ. . 

1438. Auff Mittwochen St. Martins 
Ta / confirmiret Kayſer Alberrus der 
Stadt Franckfurt alle ihre Privilegia zu 
gt Vid. Francof. Priv. pag. 301. Er 

at / wie wohl nur ein Fahr 3. Monat 
und 27. Tag / aber doch mit grofiem Ver⸗ 
ſtand / das Roͤmiſche Reich / und andere 
feine Königreiche verwaltet / dann er die 
Mährenund Böhmen / ſo fich wieder ihn 
ufigelehnet / mit Krieggedemüthiget/ die 
* acken welche zu weit über das Ziel ge» 

auen / aan undin ihren Terminis 
gehalten] den Tuͤrckiſchen König Amurat 
den andern der da in Lingern eingefallen/ 
überwunden / undin die Flucht geichlagen/ 
und alser left wieder in Defterreich ge307 
gen / ift erim4o. Jahr feines Alters] auf 
der Reif zu Langendorffin Lingarnan der 
rothen Ruhr geftorben. 

1439. den 27. Octob. Seine Gemahlin 
Eliſabet 


hat er ſchwanger hinderlaſſen / 
welche hernach den * Ladislaum ge⸗ 
bohren / ſein Leib ligt zu Stulweiſenburg / 
bey ſeinem Schwer⸗ Vatter Kayſer Sigis- 
mundo, nach deſſen Tod ware ein inter- 
regnum, von zwey Monat umd4.Tag/ Tri- 
them.in Chron.Sponheim. Volateranus, lib, 
23. Chron. Cruf. part. 3. lib. 7. fol. 370. Mu- 
tius Lib. 28. fol. 320. 

Darnach uf Mondag und Vigilia Con- 
ceptionis Mariz Anno MCCCC, XXXIX. 
—* der Rad zu Franckfurt den vorgeſchrie⸗ 

nen unſern Herren Konig Albrecht er⸗ 
wuͤrdiclich laſſen begeen in dem Stiffte 
zu Sant Bartholomaͤus und worden die 
zwey Stifte zu Sant Leonhard und zu 
unfer lieben Frauen vom Rade auch dohin 
—— gebeden / und was der Rad mit 
ren Amptluden in der Stad / Richter / 
Viſirern und andern iren Dienern in das 


Franckſurter Chromid / 


Radhuß verböft/ und giengen in einer 
Proceflion in die Pfarre / undblieben 
ug by der Meſſe und gingen zu oppern 
irem ſeſſe/ und nach der Dieffe fingen die 
andern Stiffte und Cloſter auch Selmeſſe 
und Vigilien in iren Stifften und Cloſtern / 
und hatte der Rad ı. Zentner Wachs zu 
Kerken laffen machen / mit Namen vier 
ewonde Wondel Kerken iglich von dry 
fünde / undıng dann L. kleiner Kerken/ 
umd welcher Prifter in der Pfarre zu der 
Vigilie Meſſe laß] dem gab man der tlei⸗ 
nen Kerken eine/ und einen Lewen En⸗ 
elſch undgabdenandern Stifften umb 
r Vigila als man foft von Gemonheid 
für Vigiliapfleget zugeben] und jglichem 
ſter der Meſſe do bynnen laß / x. En⸗ 
elſch / 2. Kertzen / und ward allen armen 
uden in der Pfarre die die Allmoſe ne, 
men wullen / Jungen und Alden iglichen 
1. Seller gegeben : Diplomara & Document. 
Frid 3.pag. 183. Edi. Argent.cum przfatione 
Jo. Schilteri. Dr 
$. 71. Baͤpſers Frideriei II. Wahl und 
Croͤnung zu Scand’fürt/ 1440. 

, )änfer Sriederich ein gelehrter und 
tugendfamer Hertog aus Oeſter⸗ 
reich / deſſen Herr Vatter Erneftus 

Ferreus wegen groffer Stärcke in den Glie⸗ 
dern / daßer auch Huffeifen mit den Haͤn⸗ 
den. zerbrechen konte / genant / —— 
Mutter Cimburga ——— ovia, 
einer Provintz des Polands, wurde einhel, 
lig von allen Chur, Fürften zu Sranckfurt 
Vor SeriDabl Khreibet die Stadt 
et der Wa rei te Sta 
Franckfurt dr: Chur Sürften 


Nfern undertenigen willigen Dinft 
zuvor / Erwuͤrdiger Hochgeborner 
ürfte/ gmediger lieber Herre/ als 
der Allerdurchleuchtigifte / Fürfte und 
Her] Herr Albrecht / Romifcheric. Kur 
nig umfer gnedigfter Herre won dieſer 
Wernt verfcheiden ift/ des Sele der Al 
mechtige Got barmhertzig fin wolle / han 
wirvernemmmen/ wie derErwirdig Fuͤr⸗ 
fteumd Herre / Herr Dieter / Erb» Bir 
ſchoff zu Menge / unfer ghediger Herr] 
uwer Kürftliche Gnade/ undandere unfe- 
re gnedige Herren die Kur⸗Fuͤrſten umb 
Welunge einsandern Romiſchen Kunigs 
und werntlichen Houbts by uns in derStat 
—— verbotſchafft und befihrieben 
aben / ꝛc. Wann dann gnediger Fürfte 
und Herre ein iglicher Kur⸗Fuͤrſte oder fin 
Bortfcharft zu ſolcher Rure mit zweinhun⸗ 
dert rydenden in der Stat Seankfurt In 
N 


J 


komen mag / und in derſelben Zale funff⸗ 
tzig oder mynner und nit me ar Hi 
füren/ fobitten wir umer Sürftliche 
Gnade underteniglich mit gantzem Fliſſe / 
daß umwer Gnade uch und auch ung in den 
Dingen gnediglich verfehen und verforz 
_ nit über folche Zale einfomen wol 
et und diefe unfere Schrift und Inni⸗ 
gunge gnediglich zuverften und uffzune⸗ 
men/ daswollen wir mit willen gern ver» 
dienen/ und wir han den andern unfern 
gnedigen Herm uwern Mide-Kurfürften 
in fölcher 


ten: Datum in Vigilia Circumcifionis Domi- 
ni Anno ejufdem MCCCC.XXXIX. Auf die⸗ 
fe Art ware geſchrieben an den Bilchoff 
von Collen / dem Bifchoffvon Triere/ dein 
"Yun er sie [| dem Marggraven von 

tandenburg / dem Herkogen von Sach 
fen: Lißgefcheiden / dem Bifchoff von 
Menke ift gefehriben und varüret / nach» 
dem als er Die andern verboten hat: Uff 
denvorgefchriebenen Brieff fant Hertzoge 
Otto Paltgrave fin Bottſchafft her/ und 
lieg; werben von des jungen Hertzoge Lu⸗ 
dewigen wegen von Beyern N der felbs zu 
der Walkonien wulde / undhete auch fine 
Lehen von etlichen Kur» Kürften zu em⸗ 
phaen / defihalben er fine Frunde und der 
finen wol bedorffte/ und gefonnen/ daß 
inan ihn gonnen wolde CC. Mann dazu 


brengen/ und da myde inzulaffen: Dar⸗. 


auf der Rad jn lieffe lefen den Artickel in 
der gulden Bullen/ darauf fagende | daß 
fie nymand inlaffen ſulden / ungefcheiden 
die Kur: Fuͤrſten iglichen mit CC. der L. ge 
wapente fin mogen/ mit den penen/ und 
taden ym ſagen / daß dem Rad das in keine 
et u tunde were] und boden dag 
ic zu verfteen. Dann vo fie das te, 
n/ foftelen fie in die Peenein der Bullen 
begritfen / und getrumeten das finen Gna⸗ 
den das yr nitliep were. 
Chur⸗Moaͤyntʒ feheeibet an die 


tadt. 

Jeterich von GOts Gnaden / Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mentze: Unſern Gruß 
zuvor / Erſame / Liebe beſondere; 

Als wir einen Tag gen Franckfurt geord⸗ 
net / geſatzt und — haben von der 
Kore wegen eine 

Got wil zu kuͤnfftigem Keiſer / nemlich uff 
den Dornſtag nach Sant Pauls⸗Tag 
Converfionis nechft kommet / zu folchem 
Tage dann andere unfere Myd⸗Kur⸗Für⸗ 
ften und wir ung mit der Godes Hülffe für 
gen werden. Wand nu verſehelich ift/ daß 
allerlei Botſchafft und andere Lute by uch 
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daß auch geſchrieben und gebe⸗ 


Romiſchen Konigs ob 
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zu Franckfurd zu fommen underfteen wer⸗ 
den/ und two die in folich Srifte ingelaſſen 
wurden/ beforgen wir / das ein foliches 
pilintrege/ und anweſelichen unzad bren⸗ 
te/ das uns nicht lieb were / und 


daß ir nymanden in die Stad Sranckfurt 
kommen laffen wullent / dann die jene] die 
nach Lute der gulden Bullen gen Franck⸗ 
ei kommen follen/ und mwollet dag zum 
ften verforgen und beftellen/ als wir 
dan des einengangen Glauben zu uch has 
ben] daran duet jr ung genemen Wolges 
fallen: Geben zu Algißheim am Donner⸗ 
ftagvor Anthonii AnnoMCCCC.XL, 
Auf Donnerftag nach Epiphanie d. A. 
beantwortet Chur⸗Mayntz der Stadt 
Schreiben ; Ehur Sachen beantwortet 
es aus Coburg am Donnerftage Felicis, 
und Chur Brandenburg am Sontag nach 
Dberften zu Onoltzbach / ungefehr in die, 
jen Terminis: Unfern Gruß zuvor Erſa⸗ 
men / Weiſen / befimders Lieben; Als je 
uns itzund geſchrieben habt / x. das haben 
wir wol vernommen / das wollen wir alſo 
gern thun / nach Inhalt ewer Geſchrifft 

und dem nachkommen / ꝛc. 
an 


Schreiben der 
den Kath zu Maͤymtz. 
EmRate u Menge/unfern freundli⸗ 
chen Dinft zuvor/ Erfamen/ Wiſen / 
Lieben befunders Srunde/ wir han ver 
nomen/ wie daß etlich Fuͤrſten / Herm / 
und auch andere geiſtliche und werutliche 
erbare Bottſchafft uff dem Mege fin zu 
diefer Zyt ber by ung gein Sranckfurt zu 
kommen / wand nun lieben befindern 
Frunde in der Zyt der Kore eins Romi⸗ 
n Kungs wir by nemlichen Penen ny⸗ 
mandin die Stat Franckfurt laffen ſollen / 
welcherley Wirdickeit / Adels oder Herr, 
ſchafft er ſy allein die Kur⸗Fuͤrſten uͤßge⸗ 
nommen / und ir Boten und Procuratores 
mit — als das die gulden 
Bulle eigentlich ußweiſet / ſo bitten wir 
uwer Erſamkeit / daß ir ein Erfaren bey 
uch darnach haben wollet / und ob ihr ver» 
nemet/ daß einige ſoliche Erbare Bot⸗ 
ſchafft by uch keinen / daß ihr in dann dieſe 
unſere Schrifft in beſtem zu verſtende tun / 
und in ng wollet / ſich by uch zu verhin⸗ 
dern / biß ſolche Kore geſchehen ſy / oder 
daß ſie mit unſern gnedigen Herren den 
Kurs Fuͤrſten das — erwerben / 
jun zu gönnen inzulaffen/ umb den Krod 
und Hinderniffe jrs wider und fürfareng 
zu verhindern / und a unfern a 
= len 
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len darin fo viel fruntlich bewiſen / und ſo⸗ 
liche an: uwern Zoll auch thun beſtellen 
aig wir uwer Ertamfeit genslich und ber 
fonder wol getruwen / und mit Willen 
en verdienen wollen / Datum feria quarta 
poſt Vincentü Anno Domini MCCCC. XL. 
Von uns dem Rade zu Franckfurt. 
NRaoch emige gepflogene Correipondentz 
ſeynd in Diefem Autore zu finden / bevor er 
die Relation der Wahl ſelbſten anfaͤnget / 

welche dann alſo lautet: nr 
Syee unfr Herre Er: Bifhoff Dieterich 
die andern Kor» Fürften zu der Kore her 
gein Franckfurt verbott hatte uff den Don; 
nerſtag nach Converfionis Pauli, ſo quamen 
alle Kor-Zürften auch uff denfelben Tag] 
ußgeſcheiden der Konig von Beheim und 
alles Land⸗ Volg den von Plarn von der 
Kronen von. Beheim hergefant hatten / 
den man auch inlich nach Schrift und 
Betfhafft unfers Herren von Menge/ als 
vorgeſchrieben ftect / und ale alle Kor; 
Türjten deffelben Dornftag qrvamen / ſo 
fehichte ver Rad ir iglichin entgeen uf der 
Stad / anzufügen : Gnedige Kürten und 


Herrn / der Rad hat ung zu umer Gna⸗ I 


den heruß geſchickt / nach dem ir herlom⸗ 
| nein einen Roͤm. König und werntlich 
Heubt dir heil. Ehriftenbeid zu zukünffti, 
gem Keiſer zu tiſen zwyfeln wir nit uwer 
Gnade wiffen wol / mie ug ebore inzu⸗ 
rommen / alfo bidet und flehet der Rad 
ver Fürftliche Gnade undertenitlich / daß 
ir nit über umer Zahle 200.der so. gewa⸗ 
pen fin] zubringenundumer Gnade und 
chden Rad daͤrinne gnediclich verfiben 
und verforgen wullet / als ſie uwer Gna⸗ 
den auch vorgefinhan / und obe ir me het⸗ 
iit / die ͤbrige hieuß zu laſſen· Deßgleichen 
cte man den Furſten am Meyne / die zu 

iffe quamen. Furbaß ſo ſageteman auch 
mſſtrha b den Furſten Gn. Fuͤrſten und Her⸗ 
re / als uwit Gnade vernomen magen han / 
wie ung und den Unfern das Unſer genom⸗ 
men worden it inder Magie wir meynen 
ung unbillich gefeheen ſy / biden wir umer 
Gnade oitnuüdiclich / daß ir derfelben kei⸗ 
nen dag unvertedingt ſy / mit uch) herein 
brengen wullet / um Irrunge willen / die 
davon rommen mochten / das wollen wir 
mir Willen gerne verdienen: Dapnach 
alsalle Kur⸗ Furſten in die Stadt quamen / 
fo gingen des Rads Frunde zu ir iglichen 
in fine Herbere ge und empfingen fie un⸗ 
dertenichich/ und darnach fugeten fie in 
inlichem infunderheit / gnadige Fuͤrſten 
und Herrn) hie wirt ein merglich Inre⸗ 
din und brengit iglicher Fürfte die ſinen / 


a 


wer es nun daß ——— uffſtun⸗ 
/ del das GOt verſehe / da bid der Rad 


uwer Fuͤrſtlich Gnade underteniclich / ſie 
als dan mit gnedigem Schirme zuverſe⸗ 
hen / und dag uwer Gnade ſich dann by 
fie und des Rads nei fügen wulde / 
ſolichs gnediclich helffen tüften und nyder⸗ 
legen / wer uwern Gnade aber nit zu tun⸗ 
de uch by des Rads Frunde zu fugen / daß 
uwer Gnade und die umerndann in uwern 
Herbergen bliben wullet / uff daß man 
uwer Gnade und die uwern debaß geſchu⸗ 
ren und geſchirmen 5— tem tage; 
ten fie in: Gnedige Fuͤrſten und Herre / 
der Rad hat fine Sachen thun beitellen 
und verfehen / fo fie beſte mogen/ wer es 
aber/ daß jemands hie inne were / davon 
dem Rad nit wiſſent ift / oder fuͤrwerter 
jmands herin queme / wie fich dag fügte] 
die zu der Kore hinderlich weren und nit 
hie inne fin füllen nach Inhalt der gulden 
Bullen/ umd uwer Gnade dag lieſſe ver⸗ 
ſteen die wwulde man heiſſen ußziehen / 
und fich darinne halten / als fich gebore. 
ten fageren fie / gnedige Fuͤrſten und 
erren/ der Rad bidet umer Gnade/ fie 
laſſen zuverfteen / obe fie Herren Ritter / 
und Knechte Keufflude / und Bilgeren 
binnender Zyt der Kore infaffen ınogen/ 
doch Dorine und. in irme geleide ußzuſe⸗ 
ben /obe uwer Gnaden / und andere unſe⸗ 
re — — Herren die Kor» Fuͤrſten fie uff 
diſe Spt hirinne nit liden wulden / und 
man fie das tirffe verſteen / daß fie dann 
von ſtund wider ußziehen ſulden unddaf 
der Rad damyde an iren Eiden und Ge 
lymph ungeleßer. bleiben moge ; Und ale 
des Rads Frunde unſerm gnedigen Ders 
ren von Menge ſolcher Meynunge deſſel⸗ 
ben Abends auch irtzalte / ſo lieſſe ſin Gna⸗ 
de den von Yſenburg den Schulmeiſter 
und den Gaugler des Rads Frunden wider 
fagen/ daß fin Gnade fich darinne guͤnſt⸗ 
lich und gnedichich halden wulde und hette 
ein Hoffnunge / daß ie zu folichen Sachen 
und Widerwirdigkrit nit komen ſulde / ge⸗ 
fehee is aber ve] das GOt nit wulde/ ſo 
meynete fin Gnade fich by des Rads 
Frunde zu fügen/ und fich gleich und fi 
nerlich dgrinne zubalten. Lind irkalte fie 
fuͤrwaͤrts von unfirs Herren von * 
wegen in Warnungs wyſe / da unſer 
Herre von Menge dem Rad,pe gnedi 
gunde / wie das die gulden Bull ußwiſet 
das der Rad und Buͤrger einen End tun 
ſulden / nach Ußwiſunge der gulden Bul⸗ 
len / were ſiner Gnaden Meynunge / dat; 
ſie den tun ſulden / darzu des Rads Frun⸗ 
de ant⸗ 
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de antwurten / was yn geburte zu tun 
nach —— der. gulden Bullen / das 
foulte der Rad gehorfamlich tun umd fie 
wulten das dem Rade fürbringen/ und 
goifen was dem Rade gebürte | das fie 
dantedin/ und frageten ob finer Gnade 
Mennungemäre/dagder Rad gemeynclich 
den End tun firlde oder ihr Frunde voniren 
wegen / darzu fie. wider antworten umb 
den groſſern Krod zu vermenden / wann 
fie die geinwirtig weren / des von Rade 
miacht heiten / ſolichen Eid zu thun / fo 
meynten ſie daß das wol gnug zuzulaſſen 
und zutunde were / und beſchiden darum 
des Rads Frunde uff den Frytag darnach 
wieder für fin Gnade den Eyd für ſinen 
Gnaden alg vor einem Dechant der Kor⸗ 
Fürften zutunde: Und alfo wardder Rad 
uff den Freytag frumwe zu 6. Uren vers 
bott / und foliche Meynung fürgelacht / 
unddo ward des Rads Meynunge und ga⸗ 
beniren Frunden Macht / ſolichin Eyd zu 
tunde nach Inhalt des hernach geſchriebe⸗ 
nen Macht⸗Brieff und mit unterreden 
md fuͤrworten / alg hernach geclert fteet: 
Undiſt diß der Macht-Bricff; 
EEIr Burgermeiſter Rad und Bürger 
der Stad Franckfurt / befennen ung 
uffentlich mit diefem Brieff / dag wir von 
unſern wegen gande Macht und Gewalt 
gegeben und befohlen han den Erſamen 
Fobann Palnıftorff/ Henrich von Ryne / 
Henrich Wiſſe zu Klobelauch/ und Her⸗ 
then Wyſſe zum Kranchj unſern Myde⸗ 
ffen und. Rad» Befellen / foliche ge⸗ 
fobde und Ende zu tun/ wie und weme 
fich dag geboret / alg der Allerdurchleuch⸗ 
tigifte Fuͤrſt und Herre Keiſer Carle der 
vierde ſeliger Gedechtniß in feiner Gnaden 
— Bullen zu der Zyt des heiligen 
Richs Kore uns zu tunde uffgeſaſt hat: 
Des zu orfundhan wir unſer Stade jngeß 
an diefen Brieff tun drucken : Dadım An- 
no Domini MCCCCKL. feria ſexta proxima 
ft converfionem Sandti Pauli. 

Harauff ſo quamen dis Rads Srunde 
des Morgens fru zu unſern Herren von 
Mente und irgalten finer Gnaden / fie we⸗ 
ren do mit Macht und Gewalt des Rads / 
und ſulden und soulden den Eid tun / mit 
Linterrede die fie ertzalten als hernach um 
derfcheiden frect/ und boden fin Gnade in 
zu raden und domyd zu verſehen / obe do 
mnde gnugwere / daß ſie finer Guaden den 
End teden/ oder obefie den End vor den am, 
dern Furſten auch thun ſulden. Darauf 
befprach fich fin Gnadeund ted des Rads 
Frunden ſagen / die wyle der Eyd ſin Gna⸗ 
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de alleyn nit finder andern fin Mit⸗Kor⸗ 
Fuͤrſten auch anrührete / ſo duchte jn / daß 
ie in die Kirche, quemen und den Eid 
por den andern Kor » Fürften gemenlich 
teden. And alfo fugeten fich des Rads 
Frunde indie Kirche zuden —— 
uff den Freytag / als man die Meſſe vom 
Heiligen Geift fange/ und do die Meffe 
ae mag / do gingen die Kor» Fuͤr⸗ 
ten indie Liberey und befprachen fich lan⸗ 
ge / und gingen herauf, vor den Elter 
und teden ire * uff das heilige Evans 
gelium nach Inhalt der gulden Bulle) den 
End / unfer. gnediger Herre von Denpe 
yn felbft vorlag und irgalte / und als Fi 
den End aetan hatten / do beruffen fie 
des Rads Frunde auchvor Elter und blie⸗ 
ben alle geiuwertig/ und irtzalte unſers 
Herren von Menbe Cautzeler: Lieben 
Sen / min ‚guedige Herren die Kor⸗ 

ürften han mich % eiffen uch zu ſagen / 
dag die gulden Bulle | daß die 
Burgervon Sranckfurteinen Eyd tun ſul⸗ 
len etlicher Artickele als yn geboren / ſyt 
ir nun hie und hant die Macht und wollent 
den tun / ſo wil ich uch den leſen: Und 
fing an und laß den Puncte in der gulden 
Bulle von Worte zu Worte biß zu Ende 
alsder geleſen was / do irtzalten des Rade 
runde ; Erwürdige und Hochgeborne 
Süriten/gnedige liebe erren / derRad hat 
ung hergefertiget / uus Macht und Gewalt 
gegeben / und ſollen und wollen ſolichen 
Eyd tun / doch) mit dem underreden / Gne⸗ 
dige Herren / wer es daß jmands itzund 
hie inne were / davon wir nit wiſſen oder 
noch jemands herinne gweme / der hierin⸗ 
ne nit ſin ſulde nach Ußwyſunge der Bul⸗ 
len / oder der hinderlich were / wie ſich das 


fugete / und uwer Gnaden ung dag lieſſen 


verſteen / die wulden wir ußwiſen / na 
Inhalt der Bullen / und — in 2 
unsgeburt/ und daß wir domyde an uns 
fern Enden und Geluͤmph ungeletet fin 
und biyben: Auch Gnedige Herren) als 
die Bulle innehelt / daß ein iglicher Kor 
Fuͤrſte mit CC. Rydenden / der L. gewas 
pente fin mogen/ infommen follen/ do 
han wir uwer Gnaden heym gefchriben/ 
daß alſo zu halden / do han wir ein Bedun⸗ 
cken daf etliche uwer Gnaden mer Ry⸗ 
dende und auch Gewapnete gehabt mo⸗ 
gen / do biden wir uwer Gnaden uns do⸗ 
mide zu verwaren / das ſetzen wir auch in 
dem Eyde uß / daß wir deßhalb ungeletzet 
und ungeſchmitzet bliben. Mit den vorge⸗ 
ſchrieben Vorworten wollen wir den Eyd 
tun und wollen uwer Gnaden und die 
N3 Uwern 
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Uwern fehuren und fehirmen mit ſorgſa⸗ 
men Sliffe und ernfte nach allem unferm 
Vermogen / undbiden uwer Bnaden mit 
- den Uwern zu reden / fich auch fridelich 
und gelenglich zu halden. Darzu die Für, 
ften antwurten / iß ſulde alfo ungeverlich 
im und gehaltenwerden / und obe jmands 
erynne were oder herinn gweme / wann 
fie die Hieffen uß wyſen / daß ſie es dann te; 
den / und alſo ſtatete der Cantzler den Eyd 
und ſchwuren die vorgeſchriebene vier des 
Rads den Eyd von des Rads und Burger 
wegen mit den vorgenanten underreden 
und ungeverlich / und waren mit denſelben 
vieren des Rads auch doby Meiſter Die⸗ 
ther | Walther Schwartenburger und 
Niclaus Schreiber / und nam auch der 
Rad darauf feine Sachbafjachte und lief 
ſe nymands eine / derichtenwefents was / 
ane Irleubinge der Fuͤrſten / und der Fuͤr⸗ 
en eunher neme yn dan in ſin Zale / und 
talten auch ihre Sachen ſorgfeldiclich zu 
zuſehen von Weynugen wegen: Als nun 
der von Winſperg und des Conciliums 
unde / zweene auch des alden Bapſtes 
nde / doch mit Leube der Kor⸗Fuͤrſten 
infommen waren/ und man vername / 
daß des nuwen Bapftes und Concilium 
Botfchafft gar trefflich gwame / und des 
Rads runde das den Zürften fuͤrbrach⸗ 
ten/ undbaden fie zu verſtehen laffen / wie 
fie fich dDarinne halden fulden / do worden 
die Kor Fürften alle eins und taden des 


Sade Frunden fügen: Daß fie foliche des - 


Concilium Bottfchafft noch nymande an⸗ 
ders inlaffen / fondern der gulden Bullen 
uffrichtignach geen fullen/ und ſulden dar⸗ 
zu den von 5 des Conciliums und 
Pabſts Bottſchafft / die hieinne weren / 
uff Morne heiſſen unverzugelich ußziehen / 
daruff des Rads e ſageten / ſie wul⸗ 
den das fuͤrderlich beftellen / und baden die 

ürften/ daß fie den Rad gnediclich ver⸗ 

enlaften wulden / obe jmands herynne 
were / der nit hie ſin ſulde / den wulde man 
heiſſen ußziehen dan der Rad oder des 
Rads Frunde nit gewiſſen mogten / ob ein⸗ 
ge derſelben hie weren / fofie fin aber gewar 
undgeheiffen wurden / fo wulde man ſich 
ye darinne halden / als ſich geburte / und 
ſchickte der Rad ſin Frunde zu denſelben 
und baden yn ſoliches im gelympigiſten zu 
verſteen / die das alle wil a und fuͤgi⸗ 
ten fich des andern zog uß der Stadt. 

Als nun der von Plarn gen Franckfurt 
kommen was / fo namen die Kür⸗Fuͤrſten 
Kay) und meynten yn nicht zu der Kore zu 
konnen laſſen / und al er das vernam / 


Franckfurter Chronick / 


fo ſchickte fin Edelkeit nach des Rads 
Frunde / und irtzalte / wie daß er Lants⸗ 
mans Wyſe vernommen hette / daß die 
Kor⸗Fuͤrſten yn nit zu der Kore laſſen wul⸗ 
den / umd gefchee im und den Beheymen 
folche Schmehenig und gerne? Wan 
were yn allen leyd / und were ein Ding / 
das groffen Irrunge Krieg und Zwey⸗ 
unge davon entfteen mochte] dan vor ye 
geweſt were / und lieſſen das nicht ungero⸗ 
chen / und ſülden fie darum alle zu 

— werden / und ſagete / wie daß al⸗ 
er Beheymer Land⸗ Herren und Stetten] 
und die Dutſchen hie vor dem Walde und 
in Meren / Schleſien und in allen andern 
Landen nu gantz miteinander eins we⸗ 
ren / alſo daß jr Macht faſt groſſer were 
dan vor / und were der Konig von Polen / 
der yn groſſe ae e fede zu geben 
undfie zulofen/ daß ſie aber umb der Cri⸗ 
ftenheit willen alles abegefchlagen hetten / 
wulde man fie aber nu alfo beſchemen / ee 
fie das den ungerochen lieſſen / fie nämen 
ce zu Herren und zu heiffe/ wer yn darzu 
ftedelich und nutzlich were und meynten 
wol / do man fienicht zu Kore kommen laß 
fen wulde / das unſer Herrevon Menge fie _ 
den auch unbillich zu derKore verbottichaft 
hette / und diewyle fie die Lantlude einen 
Konig zu Behenm zu kieſen hetten / bil, 
liger und fo billich mochten fie an eines 
Konigs ftatt zu der Kore ire Macht ſchi⸗ 
cken / mit faſte me und dergleichen Wor⸗ 
ten / die erfchrecklich Iuden / und bad des 
Rads Frunde / daß fie mit ihrer Wyßheid 
darinne kommen und von ſinen wegen von 
den Dingen reden / und an die Kor⸗Fuͤrſten 
werbin wulden / daß ſie die Sache beſſer be⸗ 


ſunnen und alſo nit furnemen und die Ber 


heim verſtoſſen und verſuchen wulden / die 
Irrunge — daß des Rads Frun⸗ 
de an den Rad brachten und von Befchlniß 
des Rabs an etliche der Kor⸗Fuͤrſten die Sa⸗ 
che im fuͤglichſten brachten/und ward vil te⸗ 
dinge dozufchen etliche Tage / biß zu letzte 
uff Mondag unfer lieben Frawen Tag zu 
Abende das imvon den Kor⸗Fuͤrſten Ant; 
wort ward/ daf fie yn myde zu der Kore 
laſſen wulden. Lind gefchahe auch dem 
Rade Warnunge irer Sachen debaß achte 
zu nemen / dan der von Plarn meynte ſich 
indie Kirche an des Konige von Beheim 
Stad zu fügen und zu ftellen und fehen 
wer yn von dannen brechte und fülde er 
darum Not Inden / darum des Rads 
— ſich gar wol von ſiner wegen be⸗ 
ageten / und erfuren an den Kur⸗Fuͤr⸗ 
ſten / abe fie yn indie Kirche laſſen ſulden / 
ſo 
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fo lange und viel biß yn die Kit: Fuͤrſten 
taden fügen] daß ſie yn zuder Köre laffen 
mwulden und der Rad yn auch Wol in die 
Kirchen kommen und inlaſſen mochte for 
use Rad gerne vernam undbeftalten 
doch Alle andere ir Sache debaß: Alſo ta⸗ 
den unfere Herren die Kurs Fürften des 
Rads Frunden fagen / daß ſie uff Morne 
unfer lieben Sraumen Tag zu der Kore 
een wulden / GOtt und finer wirdigen 
uter Maria] der Tag iß were / zu eren / 
daß fie yn helffen und fügen wulden / daß 
ſie ein zytlich Heubt kieſen wurden / das 
dem Riche und der gantzen Chriſtenheid 
nutzlich und gut were / und baden daß der 
Raͤd alle Sachen aber beſtellen wulden / 
als ſie zu der nechſten Kore wol und re⸗ 
delich getan hetten. Do frageten des 
Rads Frunde / mit wie viel Perſonen 
man ir iglichen in den Kore laſſen ſulde 
und wie fruwe / darzu geantwort ward / 
daß ir iglichs Hofemeiſter das dan ſagen 
ſulde / und ſagen / zu der achten Stunde. 
Alſo beſtalte der Rad mit dem Dechant / 
daß keyn Metten geſongen / und die Kir⸗ 
chen zu geloſſen ward und des Rads 
en die Schlüffel zuder Obern⸗Kirch⸗ 
ore undzu dem Kore geandelaget/ und 
worden Die Liechte zu Sant Michael ger 
wyhet. Des Morgeng frume fügiten ſich 
Des Rads Frund in die Kirche undhatten 
uf iglichen Hantwerckern das halb, Teil 
gewoͤpnete beftalt/ daß ſie uffn fünff hun⸗ 
dert gewapente hatten / der hatte man uff 
LXX uff den Kirchhoff vor die hohe Par⸗ 
re⸗Dore by den Heuptman und einem 
Burgermeiſter beſtalt da hatte man ir 
uff LXXX. vor dem Kore⸗Dore by die an 
dern den meren Teil des Rads Frunde 
mit fangen Stangen an jeglichen Ende 
Weg und Baffen zu wachen beftelt / die 
übrige gewapente waren au Fuͤrſtenberg 
und in dem Linwat/ Hufe. Und da die 
Kor Fürftenin giengen/ die heffe man in 
die Kirchen doch nie mit fer viel Luden / 
und do fie vor die Kor, Dore quamen / da 
giengen des Rads⸗Frunde ir iglichen un 
ter Angen und fragcten iv Gnaden / wie 
viel iglicher mit in die Kore haben wul⸗ 
de / do wart ir iglicher ſelb viere in den 
Kore gelaffen / uf gefcheiden der Biſchoff 
von Menge der nam um der Gezuge 
willen der Sache deſto mee mit ihm ale 
ein Dechand/ und zwene Notarien: Und 
do fie alle inden Kore quamen / gingen 
des Rads Frunde auch darinn / und na⸗ 
men die Schluͤſſel zu pn / und lieſſen dar» 


affter nymands darinn / und hatten auch 


uſſerne Kicch» Dore uff) 
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vorbeſtalt / daß vor nrunand darinne ge⸗ 


laſſen was / Usgenommen die Pfaffen 


und Schuͤler / die die Meſſe ſungen / uff 
dem Letner do fing man anzu fingen den 
Antieffen Veni Sande Spiritus‘, und dars 
nach ein Meſſe / do unfer SErre EDr n 
der Meſſe gehäben was / do der man alle 
| den Kore licß 
man zu/ undhich der Heubtman und der 


Burgermeifter die Gewapente alle zuſam⸗ 


nen in die Kirche uff zwo Syten ale cine 
Gaſſe ſteen das geichach und rund kon 
der Kore Dore von beiden Spten biß vor 
das Iſen cin gute groffe Menge gewaͤpen⸗ 
ter Lude / und waren auch alle dorchgeen⸗ 
de Porten und Thorne mit Quden wol bes 
fialt / und do die Meſſe gefüngen was) do 
gingen die Kor⸗Fuͤrſten mit dem von 
‚in vor den Eiter] und fieffen pn den 
id nach Inhalt der Bullen tun] als fie 
vor gethan hatten] und ale der Eid ge⸗ 
ſchah / dd fügete der Bifchoff von Meng 
ſich in die Liberey mit etlichen Graven und 
Herren | die gezuge folden ſin und zwey 
Notarien hernach geſchrieben / und ſchickte 
heraus zu dein Biſchoffe von Trier Grave 
Emichen von Liningen / Grave Hanſen 
von aan und den von Iſenburg zu 
dem Biſchoffe von Trier] der zu Yın indie 
Libery ging und fin Stimme lachte] dat» 
nach deßgleichen der Biſchoff von. Colne / 
darnach der von Plarn von des Konigs 
von Beheym wegen / darnach der Palh⸗ 
grave / darnach der Hertzoge von Suſſeu / 
darnach der Margrave von Branden⸗ 
burg / und als fie alle ne einer nach dem 
andern aljo gekoren und ire Stymme 
dem Bifchorfe von Menge geben hatten]; 
do gingen die Kor Fürftenalle mit eyn in 
Liberen und verhorten des Biſchoffs von 
Menke Kore / und koren alle einhellictich 
den Hochgebornen Sürften und Herrn / 
Herrn Sriederichen/ Hertzogen zu Defte» 
rich zu Romiſchem Konige/ zu zukunffti» 
em Keifer/ undvernameman in Heym⸗ 
ichfeit/ daß der Margrave von Branz 
denburg und der von Plarn / den Lantgra⸗ 
ven von Hefien geforen fülden han und 
fielen doch wieder davon und eoren mit den 
andern darnach einhellielich den vorge» 
nanten Serbogen Sriederich» und waren 
Des Rads Frunde im Kore by allen Sachen 
inwertig ane in der Libery by der Kore: 
nddo die Kore gefchehen was / do gingen 
alle Fuͤrſten miteinander uff den Letteüer / 
und hieffe man das Volcke ſwygen umd 
irtzalte Hanf von Irlebach / unfere Her» 
sen von Mentze Hofemieiſter: 
run? 
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Frunde / als unfer gnedigiter Herre Ko⸗ 
nig Albrecht von Tods wegen — 
iſt/ ſo hat myn gnediger Herre von Mentze 
fine Myde⸗Kor⸗ Fuͤrſten her verbott / die 
han nu einhellichich und — von 
Ingebunge des Heiligen Geiſtes gekoren 
den Hochgebornen Fuͤrſten und Herren / 
Herrũ Friderich Hertzogen zu Hſterich / 
unfern gnedigen Herrn zu Romiſchen Ko⸗ 
nige und zufunfftigen Keiſer. Das han 
myn gnedige Herren auch uch heiffen ſagen 
und verfundigen. Da hub man von 
ftont an zu Anden Te DEum Laudamüus, 
undfafte man auch nymand von ſinen we⸗ 
genuffden Elter. Darnach fo taden der 
ad ir Porten wider uff] und lieſſen je, 
derman ußund in / undgaben Beleide als 
vor] und beſtelten doch ihre Porten und 
Sache gar wol und eigentlih. By der 
vorgefchriben Kore waren zu gezugen ger 

nommen: 
sn. nl Biſchoff zu 

rmße. 
Grave Reinhart von Hanauwe. 


Örave Emich von Liningen. 
Brave Hanf und Brave Jorge 
Wertheym.‘ 


von | 
BraveDbilipe/ Grave zu Batzen⸗ 


zu B 
rancke von Cronberg d 
‚ HerrPeter von Odenheim / Schul⸗ 
meiſter. 
Herr Heinrich Liebnig / Cantzeler. 
Notarũ. 
er? Diederich Ebbracht 

jeifter Jobann Wymphen. 

Litere Senatus Francofurt. ad Fridericum 
Reg. Rom.continentes Gratulationem, 

& Petitionem: , 
DE Allerdurchluchtigiften Fürften 
und ı/ Herm Srederichen von 
GOtes Gnaden/ Romiſchem Konige zu 
allen Zyten Merer des Richs / Hertzogen 
zu Oſterich/ zu Styre | Kerenten und 
Creyn / unferm eg he libeften 
Herren : Uwern Allerdurchleuchtigi, 
ften hochwuͤrdigen Koniglichen Gnaden/ 
entbieten wir unfern fehuldigen underte⸗ 
nigen willigen Dinft in rechter Gehorfam 
und game febigen — er⸗ 
durchluchtigiſter Fuͤrſte / gnedigeſter lib⸗ 
ſter Herre ſolicher fürfichfigen einmudi⸗ 
gen Kore / als uwer Konigliche Wirde⸗ 
keit von Gnaden des Almechtigen Godes / 
von unſern Herren den Kor⸗Fuͤrſten ein? 


mudeclich md ungezweyet zu Romifchen 
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Konige uff hute by uns erwelet / Und ge⸗ 
koren iſt / ſin wir in Hertzen erfreuet und 
wun uwern hochwirdigen Gnaden 
und zu allen Zyten Glücks und Heiles 
mit truwen / und han auch uwer Konig⸗ 
liche Gnade und Perſone gerne zu herren 
und bidden und fleheu uwern angebornen 
Mildekeiten und Guͤde / zu der wir uns 
nu beſundern Troft / Hilffe und Gnade 
vuͤrſehen und undumere und desheiligen 
Richs Stadt Frankfurt und die Burger 
dafelbes int uwern gnedigen Schirine und 
Gnade zu empfahen und zubebalten / wau 
wir nefte GOde anders nymantes wiflen 
anzuruffen/ dann uwer Konigliche Gna⸗ 
de / und obe das were / das in der Zut do 
umer Hochwirdige Gnade und Perfone 


geindiefen Landen und ber gen Stand = 


furt quame / ymants / in welcherley Wir⸗ 
den oder Weſen der were / an uwere 


derte/ dag wyder uwere und des heili⸗ 
gen Reichs Stat Franckfurt / und / und 
andere / uwer Gnaden armen Burgere 
daſelbſt oder wyder unſer Privilegia, oder 
Freyheide ſin mochte / daß dan uwer Ko⸗ 
nigliche Gnade des gnediclich in halten 
und nit verſprechen oder vuͤrſchriben / ſon⸗ 
dern uwer und des Heilgen Richs Statt 


Franckfurt und ung uwere armen Bur⸗ 


gere by ſolichen Privilegien und Fryhei⸗ 
ten gnediclich behalten und confirmiren 
mwulle/ als wir deg zu uwern hochwirdis 


gen Koniglichen Mildefeiten enn unge ° 


zweivelt gantz getruwen ban / und auch 
mit ſchuldiger Truwe und Dinſtbarkeit 
alle zyt / mit Willen gerne verdienen 
wollen / als billich ift. Gnedigfter lieb» 
fter Herre 7a wir hetten gerne unfere erba⸗ 
re Rades Stunde zu uwer Wirdckeit gez 
ſchicht / fo fin wir mit fo trefflicher Fehede 
beladen. Deshalb und auch andere Sorg⸗ 
ſamkeit derStraſſen wir unsuf diß mal biß 
zu quemer Zyt ynhalten und biden uwer 
groſſe Wirdekeit das gnedeclich zuverſte⸗ 
en / und intzunehmen? Darum in die puri- 
ficationis beatz Mariæ Virginisgloriofx: An- 
no MCCCCKL. 


Sn Gnade ichtis wurbe oder fors* 


N 


Von dem Rade umer und des 


Heil. Richs Stat Sranckfurt 
uff dem Meyne gelegen: 

FRIDERICI Rom. Reg. Refponfio. 

Stiederich von GOtes Gnaden/ cher⸗ 
tzog zu Oeſterreich / ) ꝛc. 

geRmen meifen und beſunder lieben: 
Als ihr ung vet verfchriben / und die 
Fuͤrſehung und Erwelung unfer Perfon 
durch unfer lieb Herren und Freund L die 
* ur⸗ 
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Kur. Sürftern ben ew beſchehen / verkundet 
habt / und ung damit bittet/ ob nemand 
ichts an uns ſuchen wurd / das wider ew⸗ 
mwer/das wir darin ynhalten / unduns dar⸗ 
zu nicht —— — alsdann das 
ſolich Ar Schrei n verrer begreiffet/ ha⸗ 
ben fsirtwolvernomenimddanfen ew fol 
cher etver Verfundung und erpiteng mit 
fundern Fleiß / wann wir daran ewrn gu⸗ 
ten Willen vernemen / damit ir 18 ge⸗ 
naigt fent/-und unsund unfers Haws Oe⸗ 
fterreich Wirdigkeit / Ere und Nutz gern ſe⸗ 
het und begehrt zu fuͤrdern / daß wir wo ſich 
das gepuren wirdet / gen ew erfennen und 
ern das zu Huf nicht vergeſſen wellen/ und 
wan wir ung noch von des heiligen Reichs 
wegen auf die e enanten Ertoeinmg nichte 
fürgenommen haben) wenn wir abernach 

ickung des Almechtigen Bots dem 
borfein wurden / was wir dann in ewrn 
Sachen ew Gnaden und Furderung ber 
weiſen mugen und füllen/ des fein wir 


wöllig/ aih very ungdas wiſſentlich wir⸗ 


det/ dag wir ung darnach mügen gerich» 9 


ten: Geben zu Wien am zn nach 
dem Suntag Reminifcere in der Va 
Anno MCCCC. Quadragelimo. 
Den Erfamen j Weifen unfern be; 
fundern Lieben/ dem at der 
Statt zu Franckfort auf dem 
WMeyne. —— 
Schreiben des Raths zu Franckfurt 
andie Stadt welchen die Wahl 
kund gethan. 
Die Rore unſers Herꝛn Bonig Fride⸗ 
richs den Steden geſchrie und 
- perkundiger Straßburg / Ulme⸗ 
Zliche und Nuͤrenber8 
Rſern frundũchen Dienft zuvor fuͤr⸗ 
fichtige / Erſame und Wyſen lie⸗ 
ben beſundern Frunde als ir uns 
geſchrieben hat / uch verſchribens wiſſen 
zu ſaſſen die Kure unſers guedigiten lich» 
ften Herten des Römifchen Königs ?C: als 
umer Brief innehalt / laſſen wir uwer 


Fuͤrſichtigkeit fruutlichen wiſſen / daß uff 


udeunfer lieben Frauen Tag Purificatio- 


nis mb X. Uren von unfern ancbigen Herz 
ren den Kur, Furſten der Al erdurchleuch⸗ 
tigefte Fünfte und Herz] Sr Sriederich 
Hertzoge zu Oſterrich / 2: Hertzoge Erw 
fen ſeel. Son/ unſer gnedigiſter liebſter 
Herre zu Romiſchen Könige einhelliclich 
actoren / und von iren 


Gnaͤden verkundet 
indufgefbrochen morsen st] das tun wir 
uwer Liebe zu beſundern uden und in 
guter Fruntſchafft uwiſſen / uch darnach 


zurichten / und wir hoffen daß fi Bunde 


ſten / H 
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der gantzen heilgen Griftenheit dem Riche 
undgemeinen Landen erlich gufund nuͤ⸗ 
he fin werde; Wir vernemen auch nit] 
daß unfere noige Herren die Kor, Fürs 

ſten in der Zyt ſie y uns geweſt ſin / ichts 
anders gehandelt / dan ninbdes Kore wil⸗ 
fen ſich unterret haben / ſoſt verſteen wir] 
dafifie in Meynung fin ſullen Tage und 
Beſcheide zu machen von Der Bebfte und 
Conciliumsmegen/ wie ſie iß aber eigent⸗ 
fich fürnemen werdeh/ mögen wir Noch) 

ur Iptnitgemeriten. Datum in Fef‘o Puri- 
ficationis beatz Maris Virginis gloriolz An- 
no MCOCCKL. u. gar: 
„ „ Antwort der Stadt Aachen: 
diſern Dienftund frenutlicht Gr oiſſt 
myt aler Gunſt und guden Wil len ] 

Ä Erſame/ Wyſe befonder gude 
Freunde / als oire wurfichtige Erbarheit 
unsnu guitlich gefehriben hait/ tie dat 
der Allerdurchleu tigiſte Fuͤrſte und Herre 
Herꝛr Friederich / Hertzouge zu Oſterych 
X feligen Herhugẽ Ernſtis Son / unſre 

enedigiſte lieveſte Herre / zo eynem Ro⸗ 

von unſern genedigen 


miſchen Kunige von 
Herm den Kur⸗Fuͤrſten einhelliclich gekoi⸗ 
Mund verfümdiget ſy worden up unſre lies 
ver Vrauwen Dach Purificarionis neift le⸗ 
den 2c. ſo ſyn wir des ſunderlingen uror⸗ 
lich und wail zu frieden / daß ſulch Howir⸗ 
dig Kuer ſo lovelich und ehndrechtlich zo⸗ 
gegangen iß / hoffen und wonſchen / daß 
Wotz Ere / der heilgen Criſtenheit und de 
r me Ryche daran groiß Nutze und Frome 
ſy / und wir dancken urre Liefden duyſent⸗ 
feld / ſulger urre Berkundunge und guten 
Zolllen den wir altzyt an uch bevinden/ 
und wag wir ure Erbarheit wiederum in 
ennchen Sachen 30 willen und zo lieve ver⸗ 
muchten | darzu mag unsaltnt bereit wiſ⸗ 
fen ure Eirbere Durfichtigfeit /_die ufe 
erre Got altzyt wailuarend und gefont 
bewaren muſſe. Datum Sabbato ante Do- 
minicam EftöomihiAnno MCCCCXL. 
BurgermeifterSscheffen und Rait des 
unigl. Stoils der Stat Aichen. 
Den Vurſichtigen Erſamen und 
Ren Burgermeiſtern und Rai⸗ 
de der guden Stat zoFranckfurdt / 
unſern beſonderen lieven und gu⸗ 
ten Freunden. | 
Diplomata & Documenta Friderici TIL. v id. 
i pag; 183. ulque 198. apud Script. Rerum 
Germanic. Edit. Argeht. ubi Prefatio Jo. 
Schilteri. 
Den 17. Junii 1442. zoge der Känferzu 
Schiffnaher Bonn / von dar vitte er zu 
O Roß 


— — 


Summ Gelds vor dag Pallium, 
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Roßnach Aachen / und wurde vom Ertz⸗ 
Bifchoffen von Coͤlln Ditherico , in der 
Stadt Aachen) nach Gewohnheit / mit 
der ſilbern Cron geerönet darauff haldet 
der Kaͤyſer noch dieſes Fahr 1442. nach 
St.Kiliani/ feinenerften Reichs⸗Tag zu 
Franckfurt / es hatte zwar der Künfer al 
bereit den eichs ng auff Mifericordia 
Domini außgeſchrieben / aber die Stände 
waren nit erfchienen/ darauff lieſſe er fich 
u Aachen Erönen /_ umd fehrieb den 
Reichs: Tag auf auf St. Kiliani. 

1450. Schreibt Graf Walrab von 
Waideck dem Radzu Franckfurt Jum ein 
Stech⸗Gezeug / welches der Rath zum bei 
ften beftelt und feiner Gnaden geſchenckt / 
undmitihrem Dienerüberfand, 

— —* en a vn 
Dritte nach Rom wurde vom 
Nicolao,mit feiner&emahlin Leonora/Kr 
nigin zu Aragonienden 17. Mertz in Rom 
gecrönet/ bey der zuruͤck Reif wurde fie 
mit groffen Ehrenin Benedig empfangen] 
und gank fren gehalten / Cufpin. Pantal. f. 
521. HMutius lib. 29. —— 

1459. den 6. May Starb Dieterich 
Schenck von Erpach Ertz⸗ Biſchoff von 
Maͤyntz darauff wurde 43. Tag hernach 
erwehlet | Graff Diether von Yſenburg 
und Buͤdingen / weilen er aber die Bi \ 

l 


Pio UI. nicht geben wolte / als befahl der 
Pabſt den Dim, Herm einen andern Bir 
fchoff zu Eiefen / welche dann Graf Adolff 
von Naſſau erwählten / Darüber gabe es 
roffen Krieg biß endlich 1462. Die Stadt 
Mann vonAdolpho Grafen zu Naffau 
erobert | wie einige wollen / Durch eine 
DBerrätheren/ daruͤber wurden die Bur⸗ 
erumd Juden vertrieben und muften fie 
— mit groſem Geld wieder einfauffen / es 
kame aber balden zwiſchen dieſſen beyden 
Ertz⸗Biſchoffen zu einem Vertrag allhier 
in Franckfurt / und lieſſe Adolph feinem 
Vorfahren Dieterico, etliche Staͤdtlein zu 
feinem Genuß / welche auch nach des Chur⸗ 
Se Tod wiederum zum Chur⸗Fuͤr⸗ 
enthum fommen ſeyn /Chron. Sponheim. 
Anno 1460. Auf St. Ulrichs Tag 
feind der Chur: Fuͤrſten und iſchoff zů 
Mayntz / Hertzog Ludwig (BP altz⸗Graff / 
Graffe zu Veldentz / und Juncker Emich / 
Graff zu Leiningen / mit einer merckli⸗ 
chen Anzahl anderer Graffen / Ritter 
Knecht / Edlen / und Fuß Bold zu Pfed- 
dersheim / um den Mittag gegen den 
Pfaltz / Grafen ( Chur⸗Fuͤrſten) aufge, 
zogen / haben ſich auch im Feld mit einan⸗ 


der troffen / und eine Zeit gemergelt / ſeind 
auch zu beeden Theilen/ mie die von 
Wormbs dieſes alles E.E. Rath zu 
ranckfurt auffihr Begehren bericht / etli⸗ 
e gefangen und indem Feld geblieben] es 
hat aberder Ertz Bifchoffden Tag ale das 
Treffen geſchehen / gleichfals an E. €. 
Rath zu Sranckfurt geſchrieben / wie er 
mit dem Pfaltz⸗ Graffen ein Mergelun 
im Feld gehabt / deßhalben ſie beederſei 
mit Abfahen und anders Schaden em⸗ 


pfangen hetten / und wuͤſten fein Chur» - 


uͤrſtliche Gnaden auchnoc nit eigentlich 
welcher Theil den Verluſt am meinften 

enoınmen habe : Ob nun ihnen von 
Stanckfurt —— wuͤrde / ſol⸗ 
ten fie kein Glauben dran haben; Bih ih⸗ 
re Chur, Fuͤrſtlichen Gnaden die Warheit 

ruͤndlich vernehmen wuͤrden / ſolten auch 

ren guten Freunden ſolches in der Maſſen 
al zuhalten fürter verfundigen: Datum 
zu Pfeddersheim auf St. Ulrichs Tag 
Anno 1460. Hat alfo der Biſchoff feiner 
Sucht und daß er den Kürkern gezogen gar 
nicht gedacht / fondern Veen: 
Dann eg gleichwol in ſolchem Treffen hart 
toieder gangen/ weil unter andern fieben 


Graffen / als Eberftein/ Leiningen / Hen⸗ 


neberg / Maſſau / Runckel / Enfenbergl- 
des Biſchoffs Bruder / und einer von glei⸗ 
den geblieben. Chron. Lehm. pag. 934. 

935. 

1462. 3. Poft Affumpti: Mariz, wird al, 
hier ein Platz befreict / vor Spfried von 

ohenweiſen und Johann von Sarbruͤ⸗ 

n / welche ſcharff rennen wollen; 

1471. Als ein Thurnier zu Franckfurt 
gehalten worden / hat Ort zum jungen mit 
Hans von Rhein getroffen / und koͤſtet ſein 
Thurnier und Stech⸗Gezeng 40. fl. der 
a. 11.fl. unddas Stechen auff4o.f. es 
thurneten Damals auch mit einander Henn 
Caͤmmerer von Fulda ımd Henn von 
Glauburg/ und betommt Petervon Mar⸗ 
purgGnt. zum Paradeiß den — 
Lumbp / da er ſo lumpiſch auffgezogen / 
daß der Pfaltz⸗Graff ihn Lump genant/ 
als er gefragt wer iſt der Lump der ſo 
manchen Danck darvon trägt: 

1474. Dinftaganffden Tag der Bekeh⸗ 
rung Pauli / konimt gen Frauckfurt / un 
ſer iger a Friederich der dritte Ro⸗ 
miſcher Känfer / Herhog von Oeſiereich / 


/ amd kam gefahren in einem behangenen 


Wagen] von Wißhbaden / er kame damals 
auf Holland / und brachte mit ihm feinen 
Sohn Marimilian den er mit Leonora 
der Konigin auß Portugall erzeuget / 1n8 

zu 


Das Erſte Buch/ VIL Cap. 


jr Herbarg in dem Hauß Braunfelß / fo 
ag der SohnindemSandhoff/ und bra⸗ 
chen Die Beyde Haͤuſer hinten zuſam̃en / in 
dem letztern wohnete damals Winric Mo⸗ 
nus / da konten dieſe beyde Herren zuſam⸗ 
men Fommen wann fie wolten; den 4. Tag 
hernach führen fie wiederum hinweg auf 
Aſchaffenburg / ware Freytags aufSt.Karz 
fen Tag Mittags zwiſchen 12. und 1. Uhr 
mit ihnen ſeynd gekommen / Adolff der Ertz⸗ 
Biſchoff von Maͤyntz / der Biſchoff von An⸗ 
ſtett / — — von Bayern / der 
Graff von Veldentz / und andere Herrn: 
Der Einzug geſchahe durch die Galgen⸗ 
Pforten auffdiefe Art / zu dreyen malen 
empfieng ihn der Magiftrat / erftlich im 
Feld inwendig der Warth/ und Landge⸗ 
wehr / durch Arnold von Holtzhauſen / und 
Johann von Glauburg / zu Pferd/ diefen 
wird anbefohlen in vedlicher Kleidung zu 
erfcheinen / und wann fie den Kaͤyſer fer 
hen / ſolten fie zu Fuß fallen/ / Ihro Mas 
jeftät deinüthiglich empfangen, Die ir 
brige Raths / Freund / Schuſtheiß / Haupt 
man / Bürger und Soldner die ſich zu 
Pferd rüften konden / denen hat man ver⸗ 
kuͤndet / auffdag berzlichftfich aufzurüften 
doch ohne alles geſticktes und Federn auf 
den Hüten/ Dick follen zu Pferd bleiben] 
und etwas uf Seyth rucken; hierzu hat⸗ 
ten fich geſtellet je eine Parthey in einer 
fondern Sarb/ und hatte der Hauptman 
Gernand von Schwalbach auff 6, Pferd/ 
und Eckhar von Martorff auf 3. Pferd 
und ich Bernhart von Rohrbach] auff 3. 
Pferd und mit einander gleich gekleidet) 
ES und Wammes und Kogel / die lin⸗ 

e Seyt roth / die recht ſchwartz und weiß 
geviert getheilet / und uͤber den Harniſch 
viol Farb Mogins Roͤcke: Zum zwey⸗ 
den empfingen ihn vier Herm Schoͤffen / 
die das fenden Tuch über ihn folten tragen] 
und vier Junckern mit Fackelen / und 99% 
ben ihm inwendig der Pforten etliche 
Schlieſſel zu den Pforten / die nahm er 
inden Wagen / und gab ſie ihnen da wir; 
der / und befahl ihnen dag befte zu thun / 
des Heiligen Reichs Cammer zu verwah⸗ 
ren / alsfie vor auchalle Weg gethan bat. 
ten / und der Känfer blieb in dem Wagen 
"um des feuchten Wetters willen / daß fie 
des Tuchs über ihn nicht bedorffen zutra⸗ 
gen /dann allein vondem Pfarreyſen / big 
in die Pfarre / und wieder big in den 
Wagen; Zumdritten einpfieng man ihn, 
an feiner Herbarg in dem Hauß zum 
Braunenfels / und ſchenckte ihm der Rath 
ein koͤſtlich ſilbern verguld Trinck⸗Faß und 
etliche Gulden darinnen / und etzliche Wa⸗ 


197 
en mit gantz ſtarckem Bein und etzlich 
dert Achtel Habern / auch auff Wagen; 
Deßgleichen ſchenckt man auch Hertzog 
Maximilian in feiner Herbarg / doch nach 
Anzahl und nicht ſo viel als dem Kayſer / 
dann er war voch nicht in ſeinem 18, Fahr). 
Item die Burgerſchafft und Handwer⸗ 
wercker / die nicht zu Pferd waren / hat⸗ 
ten ſich —— und etlich Partheyen un⸗ 
ter ihnen ſich in ein Kleid gekleidet / und al⸗ 
le in Harnifchen | und ftrugen zu beyden 
Seyten dannene Stangen | daß nie, 
mandinden Weg konte tringen: Item /fo 


kamen mit dem Kanfer alle Lbelthäter jo 
‚Der Stadt verwiefen waren herein / und 


blieben ſo lange er bier war frey / weil fol, 
ches Des Kaͤyſers erſter Einritt war / aber 
fie muſten alle nach des Kaͤyſers Abzug 
wieder auß der Stadt: Die Ordens⸗Bruͤ⸗ 
der auf den 3. Stifftern empfingen den 
Kaͤyſer auch ander Prorten/ und folte dag 
Stirft zur Pfarr das Heiligthum haben 
getragen / ſo ware es den ganken Tag 
alſo naß Wetter / Schnee und Wind / daß 
ſie das vergult Haupt allein trugen / und 
blieben mit dieſer Proceſſion auff den 
Platz bey St. Matern ſtehen / als der Kin, 
er das Haupt ſahe / ſtieg er auß der Kut⸗ 
ſchen / und küſte Das Haupt / welches 
Herr: Caſpar Senger truge / Darauf ſtie⸗ 
geder Kanfer wiederum aufden Wagen / 
fuhre bi an das Pfarreien / darzwiſchen 
läutet man alle Glocken darunter auch die 
groſſe Glocke / und fange Der Cantor, ad 
veniftiDeo adorabilis R. fecum juftum dedu- 
zit: B. vos cftis Sal terræ, antiphon. 6 yitis 
vera: In dieſer Procefion fame man biß 
zu S. Bartholomei,dg ficge der Kaͤyſer ab / 
gienge in das Chor / fallet vor dem hohen 
Altar auff ſeine Knie nieder / worauff der 
Kaͤyſer wiederum anfanget zu ſingen / ecce 
ad venit Dominator Dominantium: auf dieſes 
fanget der Organiſt das Te Deum Laudamus 
an / als dieſer Geſangzu End / wurde das 
aupt St. Bartholomai derbey gebracht / 
und der Verß geleſen / DomineSalvum facke- 
gem ‚Dominc exaudi orationem meam, eud⸗ 
lich wurde das Gebet verrichtet zur Erhal⸗ 
—— Kaiferl. Majeſtaͤt; da dieſes alles 
vollhracht / gehet der Kaſer anf der Kir⸗ 
chen / an der Kirchen⸗Thuͤr / wo der Kayſer 
hinein gegangen / ſtunde Herr Gulbrecht 
von Holtzhauſen Schoͤff von Raths we, 
gen mit einem weiſen Stab / und etzli⸗ 
chen zu — Knechten / um dieſe 
Thür zuöffnen: 

Noch in dieſem 1474. Jahr uffdenTag 
St. Catharinen / komniet der Kayſer mit 
feinem Sohn Maximiliano zu Schiff vou 

O 2 Aſchaf⸗ 


zu einem alten 
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Aſchaffenburg wiedernin anhero / fuhren 
an Land vor dem Pfoͤrtgen herwerts der 
heiligen drey Koͤnigen zu Sachſenhauſen / 
und waren beyde zur Herbarg in dem 
Teutſchen Haug / zu dieſein mahl empfing 


ihn der Stadt Schultheiß und vier Schoͤf⸗ 


fen / die auch Das gemachte ſeydene Tuch 
uͤber ihn trugen / ſo trugen der Geſchlech⸗ 
ter vier / vier brennente Fackelen an den 
vier Orter des Tuchs/ deß andern Mor⸗ 
gens empfing man ihn in dem Teutſchen 
Haufß in ſeiner Herbarg / ſchenckt ihm aber 
ehrlich / doch nicht ſo viel als zum erſten. 
or⸗Geſang⸗Buch im 
eutſchen Hauß ſoll ſtehen / es ſeye auch 
ein Tuͤrckiſcher Kayſer / bey dieſem Kaͤy⸗ 
ſerlichen Einzug gewefen (mag wohl ein 
Tuͤrckiſcher Herz oder Gefander geweſen 
fenn) den Tag Andrea hörte der Känfer 
die Meß zu St. Bartholomäi als er herz 
auf gieng / begleitet ihn zu benden Seyten / 
Ertz⸗Biſchoff Adolf von Mayntz / und 
Herkog Ludwig von Beldens (alivon Ay 
ſtaͤtt) auf Mittwochennach St. Barbara] 
kam der Marßgraff von Brandenburg/ 
wie auch Hertzog Albrecht von Sachſſen / 
mit 1200. Pferden eingeritten ;der Ray 
fer zoge wiederum ab / feria fexta poft Lu- 
ciz, begabe fich mit 80000. Mann nach 
GFölln ] weil der — von Burgund 
Neuß belagert hatte / ſolches zu entſetzen: 
1475. Octob. 23. Eben den Tag S.Severi- 
ni, Abends zwiſchen 5.36. Uhr kam Kaͤy⸗ 
fer Fridericus vom Zug vor Neußabermals 
durch die Bockenheimer Pforten allhier 
an/ aufeinem fehr ftattlichen hangenden 
Wagen/ wurdeindas Haug zum Para⸗ 


dieß eingeleget / nahe feinen Weg gen 


Landshut verreifte den 26. O&tob. des 
Morgens zwifchen 8. und 9. Uhr B. R. 
Damalen confirmirte der Känfer dem 
Darggeaff hriftopb und Albrecht von 
Brand g alle ihre Regalia Kranckfort 
am Freytag vor Simohis Jude, Diplomata 
& Document. Hiftoriz Frider. Il. pag, 101. 
vid. Script rerum German: 

1476. In dieſem Fahr hat Kaͤyſer Fri- 
dericus III. Imper. dem Rath zu Sranckfurt 
das Haͤuſſer Gericht confirmiret. 

1484. UF St. Andre Tag ift Ränfer 
Fridericus I. allhier gewefen und nach 
Aach verreifet. 

1485. Auf St. Andre Abend ift Känfer 
Friederich wiederum allbier eingekehret / 
a auf St. Barbara abgezogen und verz 
reifet. 

Als der Känfer Fridericus in Deftereich 
groffen Auffitand / wie auch in Ungarn 
wegen feines Vettern Ladislai (zu defien 


| — Revers genommen / ſtatt⸗ 
ſi 


Tod viel ſeiner boßhafftigen Raͤthe gera⸗ 
then / aber vom Kaͤyſer wohl zuruͤck ge⸗ 
wieſen worden) gefunden hat er den Un, 
gariſchen Rebelliſchen Krieg bald geſtillt / 
und ſeinen Sohn Maximilianuml. ale erin 
Niederland zu Brüg in Gefaͤngnüß und 


erfedigt. Iſtletztlich an Magen: IBeh 
und Durchlauf zu Ling: nachdem er 
53. Jahr fehr wohl das Roͤmiſchche Reich 
regiret / im 78. Jahr ſeines Alters 1493. 
den 19. Aug. verſtorben / und zu Wien im 
St.Steffans — Koͤniglich / 
mit dem ſchoͤnſten rothen Marniel⸗Grab / 
auf 6. Loͤwen koſtbarlich gezieret / beyge⸗ 
ſtellt. Cufpin. Laz. Cofmograph. Müntter. 
Pantaleon. 

$.72. Kaͤyſers Maximilianil. Wahl in 
Fraͤnckfurt Anno 1486. 

Dähnfer Maximilianus J. ein Sohn Fri- 
derici III. and Eleonoren Königin 
aus Portugall / ift bey Lebzeiten 

und Benfenn feines Herrn Vatters 1486, 
um König erwaͤhlet worden / fülgender 
tt: Es ware der Känfer Fridericus und 
deſſen Sohn Maximil, 1485. zu Aachen? 
fehreibet einen Tag aus gen Würgburg } 
aber die Urfach folches Erforderns hat er 
nicht außgedruckt / demnach iftdiefer Tag 
nicht fortgangen / ſondern der Kaͤyſer 
ſchrieb einen Tag aus / aufden 16. Feb. des 
——— — ——— 
der Kaͤyſer mit feinen Sohn von Aachen 
nach Eolln / gehet von dat zu Schiffauf , 
Maͤyntz / allwo er den 5. Feb. ankommen 
ſetzet ſeine Reiß zu Waſſer furtauf Franck⸗ 
furt / und weilen der Mayn und Rhein 
ſehr groß / ale kamen fie mit groſſer Ge; 
fahr doch glücklich allhier an / und muſten 
den Schifflenten wegen der Muͤhe und 
Gefahr wohl 100. fl. bezahlen: unterdeſ⸗ 
fen famen auch auf diefen Reichs» Tag / 
Bertholdus Chur-Fürft von Maͤhntz / aus 
der Familia der Graffen von Henneberg / 
Chur, Fürft Johann von Trier der ein 
Marggraff von Baden / Chur⸗ ei 
Herman von Coͤlln fo ein Landgraff von 
Heſſen — dieſe kamen mit groſſem 
Gefolg / guch waren ag Pfaltzgra 
Philips Ertz⸗Truchſes/ Herhog Ern 
von Sachfen Ertz⸗Marſchall / Marggraff 
Albrecht von Brandenburg Ertz⸗Kaͤm⸗ 
merer/ alle Chur, Fürften und viel andere 
Fuͤrſten / geiftliche und weltliche Bott; 
Wafften / Graffen und Herm / die Cira- 
tion are datiret geben zu St. Antho⸗ 
nius Haus zu Sranckfurt / uff Montag 
den drenzehenden Tag des Monats Feb. 
1486. Donnerftag nechft komt zu ficben 
Uhren 


Lihren bier zu Sranckfurt in der Stiftes 
Kirchen zu St. Bartholomei in der Kam⸗ 
mer neben dem Chor / in der Licberen ger 
nant / perſoͤnlich / oder aber durch cuere 
vollmächtige Maͤcht⸗ Botten endlich cr 
fcheinen wollet; alle dieſe Herim werden 
von der Stadt auf das beſte empfangen 
und nach St.Bartholomai begleitet: Erſt⸗ 
lich gingen die Edelleut / nachmals kamen 
die Ritter und vielerley Fuͤrſten Redner / 
daraufdie Graffen und Baronenin groſ⸗ 
fer Anzahl] endlich die geiftliche und welt; 
liche Zürften/ unter diefen hatten den 
Dorzugder von Braunſchweig / Baden / 
Geldern und Beyern/ nebfe Sachen] 

dieſe folgeten Philippus Chur» 
Sirft von Pfaltz / und Maximilianus 
ſo zum Könige ſolte erwaͤhlet wer, 
den / nach diefem famender Erb: Bischoff 
von Trier und Chur» Fürft von Sach⸗ 
fen mit bloffem Schmwerd in der Hand] 
aufdem Fuß derer ware der Känfer Frideri- 
cus, auf deffen rechten Hand der Chur⸗ 
Fuͤrſt von Maͤyntz / auf der lincken der 
Chur, gürft von Coͤlln; da ginge einneue 
Reihe an / von Biſchoffen / Graffen und 
Baronen in groſſer Anzahl / die Meß auf 
dem hohen Altar wird durch den Biſcho 
von Paſſau an ſtatt von Chur⸗Maͤyntz in 
Pontificalibus — an der Seit des 
Altars gegen SE / woman die Epiftel 
lieſet waren Stühl vor den Känfer und 
die Chur⸗ Sürften geftellt/ doch alſo dat 
des Känfers feiner höher dann die andern 
waren / zur Rechten faffe Chur⸗Maͤyntz / 
EhurPralund der König Marimilian / 
zur Linden/ Chur Coͤllen / Chur⸗Sach⸗ 
ſen und Chur Trier / wor dem Altar ſaſſe 
allein Chur Trier / dag Geficht gegen den 
Käpfer habend/ nebft dem Maͤxünilian 
der Hertzog von Geldern / neben Trier 
ftunde Fridericuspon Baden / auf der Sei⸗ 
tendeschors waren Bamberg / Wormbs / 
Enchftet/ Speyer und der Biſchoff von 
Meiften/ auch der Teutſch⸗Meiſter und 
Abt von Fulda ferner gegen Mitternacht 
in dem Chort auf der Selten der Bischoff 
von Metz / Tull und Vetdin / Albertus 
von Sachſen / Caſpar Hertzog von Bey⸗ 
ern / und Graff Valentinianus, Henric 
von Braunſchweig / Frideric von Sach⸗ 
fen Albertusund Chriſtoph Marggraffen 
von Baden / Johannes von Baͤhern und 
Johannes von Sachſen alle Fuͤrſten und 
endlich die Geſandten der abweſenden 
Herm. Im gehen zum opffern / ware der 
erſte der Ertze Biſthoff von Trier | nach 
ihm der Känfer/ von Chur⸗Maͤpyntz und 
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Coͤllen —— nach ihnen Pfaltz / Sach⸗ 
fen und Brandenburg / die Chur⸗Fuͤrſten / 
endlich kame Maximilianus ; Erftlich vers 
richtereder Ränfer / nach ihm Trier] und 
hernach die übrige Chur» Zürften ihre 
Aempter vor dem Altar die ubrigen aber 
inmwährenden Geſang / fo in honorem SS, 
Tunitatis geſungen wurde / Chriſtopff von 
gg Erbſchenck / nahm dem Kan» 
fer die Känferliche Cron leift von dent 
Haupt / Philippus von Salın Truchſes / 
hält den Reichs⸗Apffel / Sigifmundus von 
Dappenheim Erb + Marfihal das 
werdt / und Philippus von Winsberg 
Ertz⸗ Kämmerer dag Scepter 3 nachdeme 
der Kaͤyſer das Heil. Abendmahl empfan⸗ 
gen/ wird ihm die Cron wieder geben] 
gleich daranff gibt ihm Sachen das 
Schwerdt/ Pfaltz den Apffel Brandem . 
burg das Scepter in die Hand ; Mach 
gehaltener Mer / Habendie Chur⸗ Fürften 
verinög der güldenen Bull Caroli IV. dag 
folenne Jurament vor dem Altar abgeleget) 
darauffift der Ränfer mit den —— 
ſten in das Conclave gegangen einen Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnig zu erwaͤhlen / welches mit 
einhelliger Stimme fo gleich gefchehen } 
—* en viele Furſten und Graffen 
berzu berufen worden: Darauff ift zu 
dem Maximiliano gegangen / die Chur⸗ 
—5** Coͤlln / Pfaltz / und Sachſen / ha⸗ 
sen der eine vorahnen / Die andere zwey 
ihn inder Mitten in dag conclave geführct] 
da er dag Jurament abgelegt / von Chur⸗ 
Mans und Coͤlln die Gratulation ange; 
nommen, in Begleitung der andern auff 
das Altar geſetzt / und da ift won den Ca- 
nonicıs unter einer Mufic der Ambrofias 
nifche Geſang geſungen worden? zu Seis 
ten des Altars ſaſſe Mayntz und Eoͤlln / in 
der Mitten / das Geſicht gegen den König 
ſtunde Trier] der Kayſer und die Welt⸗ 
liche Chur» Fürften ſaſſen auffihren Stuͤh⸗ 
len nach dem Befang / hatte auf Ber 
felch des Kaͤyſers und der Chur, Fürften 
Georg von Helle ſonſten Pfeffer genannt) 
Legum Dottor, und Cantzler von Mayn 
die gethane Wahl offentlich kund gethan / 
und durch eine Oration alle und jede zum 
Gehorfam des neuen Könige ermahner: 
Mach deine diefts alles ordentlich voll, 
bracht] ift man faft auf gleiche Art wier 
derum auß der Kirchen gangen/ wie man 
— fommen / auſſer daß der Koͤni 
aximilian von Meyntz und Coͤllen i 
der Mitten gefuͤhret worden: Den Oſter⸗ 
Abend hatte der Rath und die gantze Ge⸗ 
mein zu nachmittags zwiſchen 3. und 4. 
O3 Uhr / 


110° 7 
Uhr / auff unſer lieben Frauen Berg in 
Franckfurt dem neuen König Maximiliano 
gehuldiget: Ben diefer Wahl ftirbt des 
Kayfers Schiwefter deſſentwegen die 
Exequien in hiefiger Kirch ſeynd gehalten 
worden über der Toden⸗Baar wurde ein 
ſchwartzdamaſtern Tuch gehangenundein 
bern Creutz darauf geſetzt / AbbasMedenlis 

at darbendas Amt verrichtet mit Nacht 
Machen und Seel Meffen/anfden Oſtern⸗ 
Tag aber verrichtete solches der Ertzbiſchoff 
Berthold von Mayntz; Auch ift verſchie⸗ 
den Alberrus Churfurſt von Brandenburg 
im Prediger Elofter im 72. Jahr feines 
Alters] die Exequien wurden zu Dei Pre; 
digern gehalten in Beyſcyn des Känfers/ 
des Königs / der Chur, Zürften / Sürften/ 
- Sraffen] undgroffer Menge der Edelleut] 
das Ingeweidt iſt auch in diefer Kirch ger 
blieben) der Körper aber nach Heilbronn 

eführet/ und iſt ihm die gantze Proceflion 

mt dem Kayſer und König biß an das 
Schtff gefolget/ Da er im Schiff gewe⸗ 
fen / iſt der Kaͤyſer mit feinenvornehnnften 
wiederum indie Stadt kommen ; Allbier 
foll ohngemelt nicht bfeiben / daß deſſen 
Herr Vatter | Känfer Friederich bey der 
Wahl geweinet /als et a) wie ſei⸗ 
nes furgeſchlagenen Sohns Maximiliani 
Gromüthigkeitinalleriey Sprachen nnd 
andern Tugenden geruͤhmt worden: Bey 
diefer Wahl befindet ſich / da Ehren Muͤn⸗ 
ten von Silber als Pfenning und Heller 
unter einander gefchlagen und unter das 
en rc en: Da nach voll, 
brachter fein Frantzoͤſiſcher Officiant 
fpörtlich vom erwaͤhlten Herren geredet 
und einem Burgermeifter zu Augſpurg 
verglichen / ift ihım folches dergeftalt ver» 
wieſen worden | daß er wiſſen folte ] 
Hann diefer Burgermeifter die Bloc 
kauten lieſſe ſo wäre gleich gantz Teutſch⸗ 
land im Gewehr / und era ſei⸗ 
ner Mannheit und macht gantz Franck⸗ 
reich: ML. Lib.O. Manlius, Münfterus, Hoß- 
mann. Goldaft. Polit. Reichs⸗Haͤndel pag-4- 
usque 14. ubi adtus Coronationis. In der 
dainahligen gedruckten — Rela- 
tion wird diefe Wahl alſo beſchrieben; 


1. Codicillus praſens indicat nomina Prisci- 
pum , Comitum & Baronum, qui ad llu- 
‚Rriffimi Prineipis & Dar. Dani. Maximiliani 
Archiducis Auftrie Duci/que Burgundia Ele- 
BioneminRomanorumRegem inOpidoFranck- 
fordenfi convenere. 

11. Deinde ordinemincedendi inter eundum ad 
Eeclefiam Sancti Barsholomasinser Princıpes, 
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Comites, Barones, Militesquogue & Mi. 
litares ſervatum explicas. 
1IZ. Item ſub offeio Mille folennws in Ecelefia 
Sandi Bartholomai pro ınvocatione gratik 
Spiritus gancti ante electionem decantate at- 
que celebrate , Sereniflimo In victiſſimoque 
Principe ac Domino Domino Friderico Tertio 
Romanorum Imperatore ſemper Augufto in 
. Majeflate fedente quo quiſque Principum, 
Comitum & Barsnum leteris [ederitve or> 
dine. 
IV. Praterea quo [plendore qua denique feflivi- 
- gate inclisus Rex electus ın [ummo Altari 
promoveri meruit atque exaltari. 


V. Poflremum quoque dum rediretur ab Eccle- 
fia quo ordine Principes, Comites, Barones, 
Milises dr Milisares incefferins. 


L 


NNO & Nativitate Salvatoris 
MCCCCLXXXVI. Die Vencris XX, 
Menfis Januarii, gloriofifimus ac invictiſſi- 
mus Princeps & Dominus, Dominus Frideri- 
cus Tertius Romanorum Imperator ſuæque 
Majeftatis Unicus Filius Maximilianus Archi- 
dux Auftrie, Burgundie Dux, Franckfor- 
diam ingrefli ſunt. 
Affluxerant & alii Principes quorum nunc 
recenfebo nomina: 
Archiepifcopus Moguntinenfis. 
Archiepifcopus Treverenfis. 
Archiepifcopus Colonienfis. 
Philippus Dux Bavariæ ComesPalatinusReni, 
Erneftus Dux Saxoniz. 
Albertus Marchio Brandeburg. 
AlbertusDux Saxoniz. 
Fridericus Dux Saxoniæ. 
Johannes Dux Saxonie, | 
Henricus Dux Brunfwitzenf. 
JohannesDuxBavariz, ComesinSpanheim. 
Rupertus Dux Bavarix. 
Cafpar DuxBavarie Comes in Feldentz. 
KarolusDux Gelriæ. 
Wilhelmus Landgravius Haflır, Comes in | 
Karzenelnbogen & Dierz, & Comes in 
Ziegenhayn. 
Wilhelmus Lantgravius Haflız. 
Criftoferus Marchio de Baden, 
Albertus Marchio de Baden, 
FridericusMarchio de Baden. 
AbbasdeFuldaPrinceps. 
Epilcopus Bambergenfis: 
Epifcopus Auguftenfis. 
Epifcopus Cameracenfis. 
Epifcopus Sibinicnfis. 
Epilcopus Wormaäcienlis, 
Epifcopus Spirenfis. 
Epifcopus Eyſteten. 
Epifco- 
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Epifcopus Tergeftinus, Dominus de Bartenb 
Epifcopus Miffenenfis, Walrab.de Breyderade. 

Nuncquot & quos Principes quilibet, Co. Ludwig deBacnft 
mites & Baroncs Franckfordiz fecum Pitherus deFofle., 
habuerit, ex ordine referemus. Ordia. Florentinus de Yielftein. 
murqueäCzfärca Majeßatequi infrade. DunLadron de — 
ſcriptos habuit. on = = CREREIE 

Albertum Marchionemde Baden. Da u ER 

Hugonem Comitem de Werdenberg. Dominus Philippus de Meſſe⸗ Dominus 
Abbatcm de Milck, Chiz. 

Abbatemde Admunde. Dominus Daniel de Hertzele. 
SigifmundumdePappenheym. nilmperii Ele&tores, j 
Bertimum de Starenberg, Reverendiffimus in Chrifto Pater & Dominus 
Fridericum de Stubenberck. Dominus Bertoldus Archiepilcopns — 
Cafparum de Rogendorff, guntinenf Sacri Romani Imperü per Ger- 
Martinum de Eytzingen. maniam Archi-Cancellariüs ac Primeeps 
Johan ie Won Ele&tor hos ſecum habuit Comites & Ba- 
Domicellum de Wolckenttein, a 
Domintım de Zutzendorff. Johannem Abbatem Fuldenſem ex Famili 
Johannem de Zeltingen. Comitumde Hennebergnatum. 
Criftoferum de Hohenfeldt. Georgium Commendatorem Ordinis San ai 
Sigifmundum Nidderthorsz, Johannis ex FamiliaComitum de Henne- 
Dominum de Berneck. bergk natum. = 
Dominum de Merfperg, Ortonem Comitem in Hennebergk. 

Inclyi Maximiliani Romanorım Regis Hermannum Comitem in Hennebergk, 
Archiducis Auftrie, Ducis Burgundiz, Johannem Comitem in Wertheym. 
CurialesPringipes, Comites & Barones Erafmum Comitem in Wertheym. 
FDUMKTEMUS. Sigiſmundum Comitem in Glichen, 

Criftoferus Marchio de Baden, Philippum Comitem in Naflaw. 
Epifcopus Cameraccenfis, Ludovicum Comitem de Yfenbergk. Do- 
Epifcopus Sibinicenfis. minumin Büding. ejufque duos Filios. 


Karolus Dux Gelrie, 
AdolfusComesde Naflaw Marfchalcus, 
Fridericus Comes de Hohenczorn, 
Fridericus Comes de Bitfch. 
"Walrab Comesde Bitfch. 

Comes de Benthem. 

Karolus Comes in Croy &Schyman. 
Ludwig de Emercey, 

Martinusde Polheym. 

Wolfgang de Polheym. 
Bernhardusde Polheym. 

Vitus de Wolkenftein. 

Georgiusde Wolkenſtein. 
Cornelius de Bergen, 

Fridericus de Egkmund & Yfelftein. 
Hugo de Melo Dominus in Anthon. 
Dominus de Lanney. 

Karolusde Lalayn, 

Johannes de Levan. 

Philippus Baftardus de Burgundia. 
Gerhardus de Bufy. 

Gerlacus de Yfe nbergk. 

Dominus de Barbenzon. 

Arnoldus de Trazenis Dominus in Army. 
Dominus de Geth. 


Johannem Comitem de Yienbergk Dn. in 
Budingen. 
Philippum Comitem i in Ryneck. 


"Reinhardum Comitem inRyneck, 


Philippumalium Comitem in Ryneck. 

Ad Reverendifimum in Chrifto Parrem & 
Dominum Dom. Johannem Archiepifc. 
Treveren. Sacri Roman. Imperii per Gal 
liam & Regnum Arelat. Archi-Cancella- 
riumacPrineipem Ele&torem, fe calamus 
dirigat Principefque Comites & Baroncs 
quifuzreverendiflimz Paternitatiaderant, 
‚deferibat: 

Fridericus Marchioin. Baden. 

Bernhardus Comes inSolmf, &Dn. in Min- 
zenberg, 

Emich ComesinLiningen & Dafpurg & Do- 
‚minus in Appermont, cum duobus Filiis, 

Johannes Comes in Naflaw & Dietz. 


Symon Wecker. Comes in Czweynbrucken,, 


Dominus in Bitfch & in Lichtenberg. 


Johannes de SeyneComes in Witgenftein & 


Dominus inHohenburgk. 
Ditherus Comes in Manderfcheyt, Dominus 
in Sleyden. 
Fride- 
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Fridericus Comes in Wiede & Dominus in 
Ienburgk. F 
Johannes Comes in Mänderfeheyt & Blan- 
ckenheim. F 
Bernhar dus Comes in Liningen. — 
Jacobus Comes inDune & Kirpurg. Domi- 
nusinSalm. ,- e . 
Philippus Dominus inBerfteih &Falckenftein. 
WinrichdeDuhe Dominus inFalekenftein & 
. . Oberftein. —— 
Wilhelmus Dominus in Runkel & Iſenburg 
Johannes Comes in Wiede Dominus in 
Yfenburg; 


Ditherus Burggravius inRyneck, Dominus in 
Bruch & Tonnenbergk. — 

DunoDominus in Vinhenberg & Bilftein. . 

Reverendiffimus in Chrifto Pater &Dominus, 
Dominus Hermannus Archiepifcopus Co- 
lonienfis,SacriRomani Imperii per Italiam 
Archi-Caiitellarius & Eleftor ; infra nota- 
tös feciım habuit Comites & Barones. 

Wilhelmum Lantgravium Haflız. 

\Wilhelmum Lantgravium Haſſiæ Comitem 
in Katzenelenbogen Dietz &Czygenhann. 

Gerhardum ComitemReni. — 

Wilhelmum & Hupert! Gomites in Nu- 
wehnar. . 

Henricum Comitem in Naflaw &Dn: in Bil- 
ftein. ‘ 

Philippum Comitetnift Firnberg. 

Philippum Comitem in Solms. : 

Hehricuni Comitemin Waldeck 

Coimitem in Salm Dn.in Rifferfchit. 

Vineentium Comitemin Morfle. 

Fridericum Dominum in Zomeruff. 

Wilhelmum Domihum in Kennenberg: ... 

Pergamus ad Iluftriffimum Priheipem & Do- 
minüum, Dn. Philippum Bavariæ ‚Dutem 
Comitem Palatinum Reni Sandti Romiani 
Imperii Atchidapiferum, fuzque Curiæ 
Comites atque Barories, qüos fecum ha- 
büit, deſignemus. 

Cafpat Düx Bavarix Comes in Feldentz. 

Epifcopus Spirenfis. 

Epilcopus Wormacienfis. | 

Magifter Ordinis Teutonicorum, 

Ludwig de Bavaria. 

JohannesReni Comes. 

Otto Comes in Solm, Bernhardusqlie ejus 
Filius. Fu 

MichaelComesin Wertheym: 

HenricusComesin Bitch. 

‚Philippus Comesin Haunawe:; 

GerhardusComes ini Seyne: 

Hammo Comes in Liningen. 

Wicker Comes inLiningen: 

Hugo Comes in Monfort; 

Johannes Comes in Monfort; 
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Craffto Comes in Hoenloch. 

Conradus Comes in Thubingen. 

Comes de Naflauwe ; Dominus in Bilſtein. 
Wolffgangus Comes in Furſtenberg. 
Cuno Comes in Welterbutgk. 

Bernhardus Comes in Wefterburgk. 
Bernhärdus Comes in Eberftein. 


"Bernhardus alius Comes in Eberftein. 
Henricus Comes in Lupff. 


Dominũs Johannes Ruwegrave. 


"Melchior de fuperiori Lapide. 


Emich de fuperiori Lapide, 


Johannes de Hohenfels Doininus inRipeliz- 


kirchen. 


r » H 


Schenck Criftoferus de Limpurg. 


-Schenck Fridericus de Limpurg- 


Schenk Erafmus de Erbach. ... 
Dominus Johannesde Schwärtzenbergk. 
Dominus de Sonnenbetg. 


inftriffimus Princeps ac Dominus, Dominus 


Erneftus Dux Saxoniæ, Landgravius Tu. 
ringiz, Marchio Miſſniæ, Sacri Romani 
'Imperil Archi-Marfchalckus. Subferipros 
curiales habuit Principes, Comites argue 
Barones. — 

Fridericum Ducem Saxoniæ. 

Johannem Ducem Saxoniz. 

Karolum Comitem in Glichen. 

Johannem Comitem in Hohentftein. 


_ Johannem Comitem in Werdenberg. 


Comitern de Warriburg. 

Brunonem Dominum ir Querfort. 

Duos Barones dictos Rufizen de Blawen, Do: 
minosinGketz &Cranchfeldt: 

Procedant demum Mlüftriffimi Principes & 
Domini , Domini Alberti Matchionis in 
Brandenburg, Sacri Romani Imperü Ar- 
chi -Camerarii Curiales Comites atque 
Barones. 

Jodocus Comes inHohenczorm. 

Fridericus Comes in Zorn. 

Ytelfriez Comes in Zorn: 

Ftidericuis Comes in Cattel. 

Georgitis Comes de Catteli 

Michael Dominus in. Swarczbufg: 

Sigifmundus de Swärczburg; 


Philippus de Winfperg Sacri Romani lmperil 


Cameratius. 

Criftoferus de Limperg Sacri Romani Imperi 
Pincerna. 

Nunc nuncad ceterorum Principum Curia- 
les Comitesätgue Barones noftra procedat 
deftiprio . 

Reverendiflimüus in Chriftö Princeps & Do- 
minus Dominus Johannes Archiepifc.Stri- 


gonienfis,AdminiftrarorArchiepifcopatus 


Salczburgenf: hos ſecum habuit Comites 
& Dominos; 
Jaco- 
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Jacobum de Hauwefpergk. 

Wolffgangum Ahaym. 

Marcum de Hohenfelt. 

Erneftum de Graben. 

Georgium deRam. 

Theobaldum de Stemming, 

Abbatem de Agram. 

Reverendus Princeps & Dominus, Dom, 
Epifcopus Bambergenfis fecumhabuit Ber- 
toldum ComitemdeHenneberg & Erne- 
ftumdeHohenftein. _ 

Uluftris Princeps & Dominus, Dominus Al- 
bertus Dux Saxoniz. Laritgravius Turin- 
gie Marchio Miſſenæ fecum habuit. 

Epifcopum Miffenen: Henricum Comitem de 
Stolberg. Adam Comitem inBichlichen. 
Brunonem Dominum in Querfort. 

Dluftris Princeps & Dominus Henricus Dux 
Brüntzwicenf. fecum habuit Philippum 
Comitem in Waldegk. Itemque Comitem 
in Gonftorff. 

Oratores aliorum Principum & Comi- 

Epifcopus Verdunen. Orator RegisFranci&, 

Oratores Sigifmundi Ducis Auftriz. 

Epifcop. Auguftan. qui Franckfordie obiit, 

- Dominus Ulticus Frennberg. Dominus 
Georgius Abeßberg. | 

Oratores Ducis Lotharingiz fcilicet Philippus 
Comes in Liningen. Itemque Nicolaus 
Comes in Sarwerden. 

Oratores Georgii Ducis Bavariæ videlicet Do- 
minus Sigifmundus Leyninger,, & quidam 
Doctor. 

Oratores Alberti Ducis Bavariæ videlicet Do- 
ctor Birckheymer & Sifridus Pavelſædorf- 
fer. 

Oratores Ducis Mediolan. feilicet Doctor An- 
dreas Schenck cum abis fibi adjundlis, 

Oratores Cömitisde Wirchenberg, Prapofi- 
tus Stockharden: utriufque Juris Doctor. 
Dn. Hermannus de Saflenheim Miles.D o- 
&tor JohannesRichlin, 

Praterea & SenatusCivitarum & Opidorum 

. infranominatorum füos ad tam celebrem 
Conventum mifere Confiliarios five Nun- 
cios Norberga , Colonia, Argentina, 
Ulma, Hal in Swevia, Nurlingen, Me- 
tis, Haugenaw, Aquifgran, Magdeburg, 
Mechlin, Andorpia, Confluentia, Luc- 
zenburg. 

Die Martis quarta decima Menfis Februarii 

Dominus Fridericus Romanorum Impera- 
tor fedens in Majeftate in alto cundtifque 
patenti zdificio, omnium Principum, Co» 
mitum atque Baronum, 

Przterca & innumerabili Procertum ftipatus 
eaterva magna interveniente folennitate 
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feuda Regalia generofe conceffit , pri- 
mum Archiepif. Moguntino, Deinde Phi- 
lippoDuci Bavaræ Comiti Palatino Reni, 
Tum HenricoDuciBrunfwiczenfi, & po- 
ftremum Epifcopo Wormacienfi. 

I 


Inter ecundum ad Ecclefiam Sc, Bartho. 
lomzi hunc ordinem feryarum vidimus, Pri- 
mum ingens Nobilium, Militum, Orato- 
rumque Principum ibat Taterva. Subfe- 
quebantur ftatim magno numero Barones & 
Comites. Tum complures Heraldi : dein- 
de Principes non Electores non nulli Eccle- 
fiaftici Secularesque feilicet Marchiones Ba- 
denfes Brunfzwicienfes ‚ Gellerenies, itemque 
Saxonie&BavarizDuces. Continuo Impera- 
tor & Principes Electores, hoc fücceflerunt 
ordine. Primum ibat Philippus Bavariz Dux 
Comes Palatinus Reni ‚ à dexteraque focia- 
tum habuit Maximilianum Auſtriæ Archidy- 
cem & Burgundiz. Comitatur Epifcopus 
Treverenfis, in fequitur Ernefus Saxoniz 
Dux ,„ nudatum fibras tenetque extenfum 
gladium ante imperialem Majeftatem fuis ge- 
ftans manibus. Eveftigio Divus Imperator 
incedit, à dextraque per Moguntinum A lzva 
per Colonienf. Archiep. conducitur. Novifli- 
mo loco EpilCoporum,Comitumatque Baro- 
num multus fequebatur numerus, Marchio 
vero Brandenburgenfis Princeps Grandævus 
prefluram veritus, ante alios in Ecclefiam fe- 
fe recepit, 

Veftium collariorum & quorumeunque: 
Monilium quibus pene omnes amicti oma- 
tique erant miram preciofitatem fi verbis 
enarrare velim Dies vix füfficiet. 

III. 

Miſſam de Spititu Sancto folennem in ſum- 
mo Altari celebravit Epiſcopus Pavadenfis 
Vicarius in Pontificialibus Archiepif, Mo- 

tin, 

Ad Altaris latus meridionale, quo Epi- 
folalegi ſolet, fedilia pro imperiali Majefta- 
te Principibusque Eledtoribus erant conftru- 
da. Verumreliqus eminentior Cæſarea fe- 
desin qua ImperatorR egaliDiademateacalis 
imperialibus decoratus infignüs in Majeftare 
ſedebat, à cujus dextra primum Archiepif. 
Moguntinenf. deinde Philippus Bavariæ Dux 
Comes Palatinus Reni. Poftremum Maxi* 
milianus Archidux Auftriz Burgundiæ Dux. 
a Læva verò Archiepif. Colonienf. primum, 
deinde Erneftus Dux Saxoniz, Poftremumque 
Albertus Marchio in Brandenburg leſſiones 
fuashabucre. Archie. veröo Treverenfis,necad 
dextramnecad lævam Imperatoris declinans 
Ante Altare refte contra fatiern Imperialem 
propria ſede locatus erat, Principesque Ele- 

ctores 
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&tores quilibet vefte patricia indurus federat. 
Item ad Idem latus Chori, fteterant hoc 
“ordine Bambergen. Wormacicnf. Eiftatenf. 
Spiren. & Miflenen. Epifcop. It. Magifter Or- 
dinis Teutonicorum. Abbas Fukdenfis. 

Latere verö Chori feptentrionali contra 
faciem Epifco. Bamberg. Stabat Epifcop. 
Verdunenf. deinde Epifcop. Cameratenf. ad 
idem altaris latus Albertus Saxonix, Cafpar 
Bavarie, Henricus in Brunfwigk & Frideri- 
cus Saxonie Duces. Deinde Albertus & 
Criftoferus Marchiones Badenfes: & Iterum 
JohannesBavarix &Johannes Saxoniz Duces, 
Et fequenter Wilhelmi Haflız Lantgravii, 
poftremum Principum Oratores. 

Item Dux Gelriæ ad Maximiliani, itemque 
Fredericus Marchio de Baden ad Archiepifc. 
Treverenf.dorfafteterant. | 

Intranfitu adofferendumprimum ‚ibat Ar- 
chiep. Treverens. € veftigio inceditImperator 
à Moguntino & Colon. Archiep. condudtus. 

Deinde Philippus Bavarie Dux Comes Pa- 
latinus Reni. Tum Erneftus Saxoniæ Dux, 
poftea Albertus Marchio de Brandenburg. 
Demumque Maximilianus Auftrix Archidux, 
usque ad altare fucceflerant. Verum Impe- 
rator primum, deinde Archiepifcopus Tre- 
veren: poftcaque reliqui Principes Electores 
quisque fuo ordine Deo munus obtulit. 

Item dum inciperetur Canticum Sandtus 
Sanctus Sandtus , Schenck Chriftoferus de 
Limperg Cæſarea capiti imperiali Diadema 
excepit. Item Pomum Philippus deSelmick 
imperü Dapifer,Gladium verò & quidem ver- 
füs'terram defixum Sigismundus de Pappen- 
heim Marfchalcus, Sceptrum vero Schenck 
Philippusde Winfpurgk Cammerarius tenuit. 
Item füperftito per celebrantem facrificio 
Cæſareo Capiti imperialis reddebatur coro- 
na eveltigioque Erneftus Dux Saxonix gla- 
diumextenfum, Philipus Dux Bavariæ Co- 
mes Palatinus Reni Pomum , Itemque Al- 
bertus Marchio in Brandenburgk Sceptrum, 
Cæſarea infignia ın ſuas recepere manus, 

IV. 

Exacto Miſſæ officio Principes Electores ſe- 
cundum tenorem Aureæ Bullæ juraturi, Alta- 
re acceſſerant, quo facto Imperator Principes- 
queElectores Conclave ad eligendumRoman. 
Regem ingrediuntur. Deinde facta omnium 
unanimi conſenſu Electione ejus rei teſtes vo- 
cantur quoque plures Principes comitesque, 
eo peracto ex Conclavi ad Maximilianum ele- 
ctum mittuntur, Archiepiſcopus Coloni- 
enfis, Philippus Dux Bavariæ Comes Palati- 
nus Reni, & Erneſtus Saxoniæ Dux, qui mu- 
tuo habito Sermone demum pracedente, Ar- 
chiepiſcopo Colonien. Maximilianus medius 
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inter Comitem Palatinum & Saxonem Du- 

cem in Conclave introducitur. Fadtaque 

aliquain Gonclavi mora, demum per Mo- 

guntinum & Colonienf, Archiepif. educitur, 

aliis comitantibus Principibus , in altari exal- 

tatur, Canticnm Te Deum Laudamus in Or- 

ganis & à Canonicis viciſſim magno decanta- 

tur tripudio, circa Altare adexaltati Regis la- 

tera Moguntin. & Colonienf. contraque ejus 
faciem Treverenf. Archicpif. ftabant, 

Imperialis Majeftas circa Altare in fede jux. 
taque candem feculares Principes Eleftores 
locum tenuerant. Finito Cantico, Georgius 
de Hell alias Pfeffer Legum Dodtor, Archiepif. 
Mogunt. Cancellarius ex Imperatoris Princi- 
pumqueElc&torum fpeciali commiflione ele- 
ctionem factam coram omnibus publicavit. 
Mandans & præcipiens Regieledto, ab omni- 
bus obediendum eſſe. 

V. 

His omnibus ritè peractis itur ab Ecclefia 
eo ferè ordine quo ingreffum factum füpra 
recenfuimus folum quod impcrator Maximi- 
lianus Rex ele&tus Principesque Electores par- 
tim mutato incefferant ordine,nam poſt tran- 
fitum ingentis caterva Procerum, Militum, 
Oratorum,, Baronum , Comitum arque 
Principum,, füceefferat Archiepifcopus Tre 
veren. Infequunturtres Principes Ele&tores 
feculares , inlignia quisque ſuum deferentes 
imperialia, Eveftigio Imperator in Majeftate 
MaximilianusquoRex electus, à Mogunti» 
nenf, & Colonienf. Archiepifcopis condudi 
inceflerant. Demum füccedentibus pluribus 
Epifcopis Comitibus & Baronibus. Fadta fuit 
hzc ele&tio die jovis XV]. Menfis Februarii. 

Die Sabbati XI. Menfis Martii, lluftrifh- 
mus olim Princeps & Dias. Dns. Albertus Mar- 
chio Brandenburgenf: Princeps Elector, in 
Franckfordia exhumans deceſſit, in Ecclefia 
Fratrum Prædicatorum, quo corpus defundti 
erat delatum. Imperatore Rege Romano- 
rum, Principibus , Comitibus, Baronibus, 
Nobilibusque prefentibus excequie folchnes 
celebrantur. Quibus peradtis cffertur per 
Comites & Milites funus extra -Franckfor- 
diam, Præcedunt Frates Religiofi ordinum 
Mendicantium plures numero, Scquuntur 
funus, Imperator, RomanorumRex, Prin- 
cipes Comites Barones & alii Proccerescomi- 
tatur, navi volante tunc Mogoni tranive- 
hendum in Marchionatus Territorium. Cu- 
jus anima feliciter quiefcat inDomino, 

Coronatio illuftrifimi & Sereniffimi Re- 
gis Maximiliani Archiducis Auftrie &c. In 
Regem Romanorum,, celebrata per Principes 
Eleötores Romani imperii, in Aquifgrano: 

Anno Domini Millefimo CCCCLXXXVI. 

| XxVll 


XXVHI Die Marti Invictiſſimus & glorioſiſſ. 
musFridericus IlkimperatorRomanusfemper 
Aug. Maximil. ejusdem Friderici Filius Rex 
Romanorumeledtus, ac Principes Eledtores 
‘cum infigni Principum, Tomitum Baronum 
müultorumque Nobilium comitiva poft me: 
morati Romäanorum Regis eledtionem ad 
hucin Franckfordia perdurantium , navigio 
Toloniam & Aquisgranum verfüs, pro eledi 
Regis coronatione iter Arripientes, co die 
Pinguiam attigerunt , ubi Romanorum 
Regi à Dominis Majoris Eccleſiæ Moguntine 
notabilis in Vino & Havena propina eſt ob⸗ 
lata. 

Viceſima nona die Marcũ de mane Impe⸗ 
rialis Majeſtas, una cum Romanorum Rege 
Duce Alberto Saxoniæ comitante, vifitave- 
runtEcclefiam CollegiatamPingucenn.audien- 
tes ibidem Miffam „ qua finita intraverunt 
Naves ad defcendendum , Nautarum tamen 
Confilio ob venti mirabilem impetum ac 
multum periculofum, in loco prefiftentes 
eodem die Prandium in Navibus celebrarunt. 
Dom. vero Archiep, Moguntinenf. receflit in 
Navi füacum füis, & prandio facto Albertus 
Dux Saxoniæ etiam iter arripuit, (cd parum 
longe proceflit, propter Ventum, ceteris in 
Pinguiatota Die reliquentibus. 

XXX.Die Martiide mane Miſſa finita , in 
Ecclefia Pinguenfi Imperialis Majeftas cum 
Filio füao Rom. Rege Maximiliano intrave- 
runt Naves defcendentes aquam, ipfis veni- 
entıbus in civitatem Remis, erat ibi Domi- 
nus Archiepifcop, Moguntin, qui preceflit, 
ibidem Roman. Rege exeunte Navem Dn. 
Archiepif. Mogunrin. & Albertus Dux Saxo- 
niæ cum duxerunt, ſuper Cathedram lapıde- 
am, clevaram, qua vocatur fedes Regis; fi- 
tuata in Campis, extra Muros Civitatis Re- 
menfis, prope Renum, ſuper quam fedebeat 
Rex Romän. imperio pr&ftans jutamenrum. 
Quendam deDomo Ducis Sigismundi creavit 
militem, fadtaque per Archiepiſ. Mogunti- 
num Relatione , iterum fe in Naves rece- 
perunt , venientes illo [ero Andernacum. 

XXXI. Die &ultima Marcii Rex Romanor; 
acceflit Imperialem M. fimul vifitaverunt 
ibi Ecclefiam Fratrum minorum , audien- 
tes ibidem Miflam , qua finita iterum intra⸗ 
verunt Navcs, & venerunt Coloniam circa 
horam quartam , ipfis venientibus ad litrus 
aderat Dn. Archiep, Colonienfis Princeps 
Eledtor in füperpellico cum omnibus Ecclefi- 
is Collegiatis & Monafteriis procellionali- 
ter, Dnt. Archiepif. Treveren, Princeps Ele- 
ctor & Erneftus Dux Saxoniæ Princeps Eledtor 
recipienres Imperialem M. & Romanorım 
Regem filium (uum Maximiljanum cum ma- 
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ximo honore & reverentia qua decuit, ha- 
bentes duos pannos ferecos elevatos in aere 
ad cooperiendum Imperialem Majeftatem & 
Regem Romanorum , ducentes cos Procef- 
fionaliter ad Majorem Ecclefiam Colonienf. 
ante tresReges, oratione ac devotione co- 
rum ibidem facta & habita intraverunt Cho- 
zum ad fummum altare. Quibusdam cere- 
moniis ibidem perattis duxerat Imperialem 
Majeftatem ad locum Palatii & Hofpicii ſui, & 
Regetranfcunte ad Hoöfpitium füum aflocra- - 
runt excellenti& fire ceteri Principes. 

Poft hoc venit Dominus Archicpi Mo- 
guntin. in Navigio füo. 

Prima die Aprilis de made imperialis Ma- 
jeftas Romanorum Rex cum ceteris Principi- 
bus vifitaverunt majoremEcclefiam Coloni- 
enfem, audichtes Miffim in ſummo Altari 
‘qua finita, duxerunt imperialem Majeftatern 
Domum & mox unusquisque Principum ad 
ſuum fe tranftultt Hofpitium. 

Ex tunc venit Dominus Philippus Comes 
Palatinus Princeps Eledtor in Navigio ſuo, 
quem prandio facto, Roman. Rex vifitavit. 

Item Civitas Colönicnfis fecit Romano: 
tum Regi propinam de Vino Havena & Bo- 
bus. Etiam Clenodio.argenteo cum certis au- 

reis florenis. 

Secunda Die Aprilis Dominus Colonienfis 
& Trevirenfis venerunt adRegein Romano- 
rum. - Etpoft receflum Domitti Colonienf. 
Romanorum Rex, una cum Archiepif. Tre- 
virenfi intraverunt Ecclefiam audientes ibi- 
dem Miflam , per Cantorcs fuos cantatam. 
Venit ctiam ibidem EpifcCop. Verdunenfis 
Orator Regis Francix , Primita Miffa redie- 
runt cum corum nobilibus ad Hofpitia , 
& Dominus Archiepifcopus Treverenfis 
manfit cumRegein prandio. Quocomple- 
to, poft receflum Domini Treyeren. vene- 
runt Conſules Electorum Principum, ad Re⸗ 
gem habentes Conſilium invicem. 

Tertia die Aprilisde Mane Rex vifitavit 
imperialem Majeftatem , & ipfo recedente 
afcendit Imperator currum füum, &cereri _ 
Principes Eledtores cum eo in optimo ordine 
verfus opidum Duren & Aquisgranum rece- 
dunt. Depoftfadto Prandio Rex Romano- 
rum cum aliquibus de fuis fecutus eft. 

Item ante. introitum imperialis Majefta- 
tis in Duren venit Dux Guliacenfis in opti: 
mo ordine , in armis cum ducentis Equis 
in nigro. veltitis , recipiens imperialem M. 
cum Prihcipibus Eledtoribus , mtroducendo _ 
cos faciens eis propinas debitas. Aliqui ta- 
men Principes Electores tranfiverunt ultraad 
evacuandum Hofpicia propter multtudinem 
advenientium. Depoft + Dux Guliacenfis 
Bi exivit 
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exiviriterato obviamRegi Romanorum , rc- 
cipiens eundem cum honore &’reverentia, 
introducendo ſuam celfitudinem faciendo ibi 
propinas. I — 
Quarto Die Millä finita, afcenderunt Cur- 
rum & Equoscorum, venerunt Aquisgra- 
num. Sibi applicuerunt circa horam quar- 
tam.de fero. Ipfis venientibus circa Civita- 
tem, erant ibi Domini Civitatis recipientes 
imperialem Majeftatem & Romanorum Re- 
gem Filium fuum, cum czteris Principibus 
Elettoribus multum gaudenter, Item erat 
etiam ibi Dux Clivenfis in optimo ordine cos 
Principes recipiens. Imperialis Majeftas cum 


appropihquaret Civitatem, exivit currum & 


afcendit equum ſuum, & Rege veniente cum 
aliis Principibus adPortam, erat ibi totus 
Clerus Civitatis Aquenlis cum quatuor Ordi- 
nibus, Proceflionaliter cum cracibus & ca- 
pite SandiKaroli Regis quod per Canonicos 
Seniores ferebatur, in quo erat Corona ſua, 
quam habuit in vita, illis fic vifis defcendit 
Rex de Equo, faciens Reverentiam Sandto 
Karolo dando ofculum Cruci, Credentia fa- 
cta per Vice-Decanum Aquenfem qui ean- 
‚dem prefentavit, It. Rege de Equo defcen- 
dente erantibi Cuftodes ante Portarium Civi- 
tatis pro corumjure EquumRegisrecipientes. 

Ic. erat talis Ordinatio per Regem & alios 
Principes de introiru Civitatis & per Alber- 
tum Saxoniz Ducem difpofita quatenus Equi- 
tes communes & Nobiles procederent, de- 
poft venit Clerus cum Reliquiis Sandi Karoli 
Regis, deinde Duces & Principes Electores. 
Primo Dux Clivenfisin vefte aurea peneseum 
DuxGuliacenf. cum Criftofero Marchione de 
Baden. Secundo Albertus Dux Saxoniz cum 
Epifcop. Strigonienf. Adminiftratore Salcz- 
burgenfi, Tertio Erneftus Dux Saxoni« Prin- 
ceps Eledtor & Archi-Marfchalcus Imperii, 
deferens inmanu ſua enfem nudum feu evagi- 
natum ante Imperialem Majeftatem, penes 
cum Archi-Epifc. Treverenfis & Philippus 
Comes PalatinusReniPrinccpsEletor. Item 
Imperialis Majeftas fola in ordine. Quarto 
Rex Romanorum invefte aurea&Fquoalbo, 
penes eum Archiep. Colonienf. in latere dex- 
tro,Dominus Archiepifc.Moguntinenfisinla- 
tere finiftro,, tranfeuntes ifto modo ufque ad 
Ecclefiam Beate Mariæ Virginis. 

Ic. Poft Romanorum Regem venit Exerci- 
tus ſuus in rubeo veftitus, in quo eratEpifc. 
Cameracenf. Epifcop. Sibenicenf. Dux Gelle- 
renf, poft illos Exercitus Archiep. Colonicnf. 
{imiliter in rubeo veftitus cum lanceis & bali- 
ftis bene armatis, in quo erat Wilhelmus 
LandgraviusHaflie. Poſt hoc Ambafiatores 
Ducis Sigifmundi & aliorum Principum cum 
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multis Nobilibus in magno numero, qui miſ⸗ 
fifuerant. Ik. In illo introitu iverunt trini, 
hoc efttres& tres fimıiliter, & duraverat ifte 
introitusbene ad horam cum dimidia. It. ab 
introitu Civitatis ufque ad Ecclefiam Beatz 
Mariz Virginis & per totam Civitatem tres 


Viri in Equis projecerunt pecunias cum mani- 


bus ad Populum. It. In Porta Ecclef. defcen- 


‘dit Rex Romanorum de Equo ſuo & Mare- 


fchalcus Guliacenfis accepit de jure Equum 
luum, tanquam præfectus Regni. It. Vice- 
Decanuscum feniori Canonico fecerunt ſuæ 
Excellenti& Interpretationem illorum  duo- 
rumfignorum, ftantiumante Oftium Ecclef. 
füper duo Pilaria lapidea, quorum unum eft 
Lupa, aliudlingux multæ. Ad Interprera. 
tionem/five fignificationem quatenusR.ex de- 
ber eſſe Defenfor RegniquemadmodumLupa 
defendit fuos juvenes pro aliis animalibus. 
Etiam Rex debet pereffe omnibus linguis:Qua 
finitaintraverunt Ecclefiamibierat unum par- 
vum fcamnumin medio fuper quod erat ten- 
füs unus Pannus de veluto cum fimilibus cufli- 
nisinquibusRex poſuit fCad genua, Impera- 
tor cum cæteris Electoribus & Principibus fte- 
terunt fundentes orationes eorum, ante Ima- 
ginem Beat. Virginis & Regis Sandi Karoli: 
Tempore medio cantabatur Te Deum Lau- 
damusin Organis, quofinito Rex obtulit ad 
Altare Bear. Virginis certas fpecies auri, Qui- 
bus Ceremoniis completis aflociaverunt Im- 
perialem M. adHofpitium. Depoft veniunt 
omnesPrincipesEledtorescumRege ad füam 
Curiam, & ibi primum portabatur gladius 
nudus ante Regem per Erneftum Ducem Sa- 
xoniz Principem Eledtorem, & Archi-Mar- 

fchalcum Imperü, deinde unufquiique ad 

ſuum fe tranftulitHofpitium. 

Quinta Die Aprilis RomanorumRex & cæ- 
teri Eledtores Principes vilitaverunt Imperia- 
lem Majeftatem. Er Prandio fadto, venit 
Rexad DomumCivitatis ibi erant omnes Ele- 
dtorescongregati, habentes Confilium, quo 
peradto fuerunt mifli Archiep. Moguntinen- 
fis & Archiepif. Colonienf. ad Ecclefiam ad 
ordinandum & difponendum requifita pro 
CoronationeRegis Romanorum, quæ non- 
dum erant parata, quare prolongata fucrat . 
pro tunc Coronatio ufque ad Diem nonam 
Apriks, tunc fexta hora omnia erant parata 
proCoronatione Regis. | 

It. DeDomo Civitatis Rex vifitavit Impe- 
rialem Majcftatem ipfo ibidem exiftente venit 
Masifter Curie Domini Colonient. fignificans 
Imperatori & Romanorum Regi prolongatio- 
nem Coronationis propter nullam difpofitio- 
nem factam, & de poſt Rex rediit, fignifican- 
do ſuis eandem prolongationem. It. Civitas 

Aquen- 
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Aquenlis propinavit Regi fex boves & fcx 
Plauftra Vini, & totidem Imperatori. 

Sexta Die Aprilis demane venit Dux Gulia. 
cenf.adRegem, & depoft fimul viſita verunt 
Ecclefiam Beat. Mariæ Virginis, in qua crat 
Imperator cum cæteris Eledtoribus, ibidem 
Miffam audientes, qua finita redierunt cum 

-Imperiali Majeftate ad ſuum Hofpitium & 
unufquifquc adfuum locum. Poft prandium 
Rexivitad DomumCivitatis ibi erant omnes 
Eledtores habentes Conlilium infimul cum 
RegeRomanorum, & depoſt ad ſua ſe ttanſtu- 
lerunt loca. 

Septima die Aprilis de maneRex acceſſit ite- 
rtımadDomum Civıtatis,ibiiterum venerunt 
czteriEle&tores habentes Confilia fimul. It. Fi- 
nitaMifla perCantores Regisin Ecclefia canta- 
ta,acceffir&ImperialisM.adDomumCivitatis 
confilium eorundem ineundo, quo peradto 
Ele&tores iverunt pranfum, cum Domino Co- 
lonienfi pranſus eft Dominus Moguntinus, 
Comes Palatinus Reni& Albertus Dux Saxo- 
nix. It. poft Prandium Philippus Comes Pala- 
tinus, vifitavitRegem, cxteri Electores ite- 
rato inierunt Confilium in Domo Civitatis, & 

Dominus Palatinus poft receffum à Rege Ii- 
militeracceflit eos. It. Rex Roman, habuit 
publicum Confiftorium in ſua Curia cum 
Confüulibus omnium Electorum & aliorum 
Principum, ibi judicialiteragebatur quedam 
caufa ardua. 

O&tavo die Aprilis veneruntcerti Eledtores 
ad Ecclefiam audientes Miflam ante Beat. Vir- 
ginem qua finita iverunt in Sacriftiam haben- 
res Confilium, venitfimiliter Imperator etiam 
audiens Miflam cantatam de Domina noftra, 
quafinita exiveruntEle&tores,, Principesfimi- 
liter ad Imperialem M. & depoft fimul cum 
Cæſarea M. habuerunt Confilium. Rex intc- 
rim manfitin'füa Curia. 

Nona die Aprilis demanc horatertia pone- 
batur unus integer Bos in valore VIL floreno- 
rum Renenfiumadaflandum ante Hofpitium 
Domini Regis, inquo erat unusPorcus, in 
porco una auca & gallina fimul aſſati, ut in 
Coronatione Romani Regis moris & confüc- 
tudiniseft. Poftcahoradebita & determina- 
ta venit unus nomine Regis ſcindens unam 


peciem & partem illiusBovis aflati pro Rege. 


10 facto omnes utriufque Sexus Homines 
acceflerunt & dilacerabant illumBovem afla- 
tum cum gladiis & fuftibus tantum quantum 
poffibile fuit fumente unoquoque, Tempo- 
re medio applicuit Dominus Johannes de 
HorrenEpifc. Leodinenf. cum ducentis Equis 
& ultra inordinebene armatis&omnesin ha- 
bituCurialiumRegis. It. ante PalatiumRe- 
gis Romani erat unus fons in aere fadtus in 
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quo erat una Aquilanigrahabens arma Regis 
Romani, ex cujus pedtore exivit Vinum Re- 
nenſe, inlatere Aquilæ dextro erat factus Leo 
aureus, tenens Bannerium cum armis Bra- 
banciæ, exquo Leone ſimiliter exivit Vinum 
Renenſe. Inlatere finiftro Aquilæ erat Leo 
niger cumarmis Flandriæ, ſimili modo emit- 
tens Vinum Renenfe, ibi erat maxima pref- 
füra Pauperum & aliorum Hominum. 

Item circa horam fextam de mane venc- 
runt Imperialis M. Comes ‚ Palatinus Reni 
Princeps Eledtor , Erneftus Dux Saxoniz 
Princeps Elector, Dux Clevenfis, Albertus 
Dux Saxoniz , Dux Guliacenfis ad Romano- 
rum Regem, ipfis ibidem exiftentibus induc- 
bant fe illi duo Eledtores, quemadmodum 
ipfis tanquam Elettoribus convenit & cos de- 
cuit, tranfeuntes ad Ecclefiam ifto ordine. 
Nobiles proceflerunt, depoft Epifcopi poft 
ipfos Albertus Dux Saxoniz , Dux Guliacenf. 


Du. Clevenf; qui habuitunam Manicam cum 


perrulis preciofifimam, in pilio ſuo unum 
Clinodium etiam cum perrulis & gemmis 
preciofis ornatum. Demum Imperial.M. in 
vefteaureacum torque pretiofiflima habente 
elevationes undique cum una cruce præcio- 
fiffima, penes Imperarorem in latere dextro 
Rex Romanorum,, Filius fuus Maximilianus 
cum Mantello aureo foderato cum hermeli- 
nis pendens füper humera ſuæ celfitudinis uf- 
que ad medium brachiorum fuorum, cujus 
claufüra ante erat de perrulis & gemmis præ- 
ciofis. In Capite ejus habuit Birrerum aurcum 
fimili foderatura foderatum verfüm more 
Italico apud Imperialem Ma). in latere finiftro 


Erneſtus Dux Saxoniæ Princeps Elector in ſi- 


mili Cappa & veſte de voluto rubeo & magno 
Birreto alto de ſcarlaca xubea ſubducta ſimili 
foderatura Hermelinis. Philippus Comes Pa- 
latinus Princeps Electot in latere dextro Regis 
ſimili modo veſtitus cum Birreto de veluto 
rubeo ſic ſimiliter intrantes Eccleſiam in am- 
bitu Eccleſiæ venerunt eıs obviam Principes 
Electores ſpirituales ſcilicet Archiepiſe. Colo- 
nienſis, Archiepiſc. Mogunt. & Trevirenfis in 
Pontificalibus cum mitris & croceis fcu 
Epifcopalibus baculis eorum , etiam Clerus 
cum crucibus turibulo & textu Evangclii, 
etiamquamplures alii PrelatiEpifcopi & Ab- 
bates in Pontificalibus corum , recipientes 
cofdemPrincipes inquorum receptione, Ar- 
chiepifc. Colonienfis tanquam celebraturus 
Ofhcium, dixit Adjurorium noftrum in no- 
mine Domini &c. Sit nomen Domini bene- 
dictum &c. cum fequenti Colledta: Omni- 
potensfempiterneDEus, quifamulum tuum 
Maximilianumregni faftigio dignarus es fubli- 
mare tribuc ci quæſumus ut ita in prefenti 

P3 ſeculi 


ırd 
feculi turfü cunctorum falutem difpönär, 
quatenus à tux veritatis tramite non fecedat 
perDominum. Qua Collecta dicta Archie- 
pifcopus Moguntinus & Treverenfis ſuſcepe- 
runt Regem Romanorum unuscex uno latere 
eorum ex altero latere ducentes eumad Eccle- 
ſiam & Archiep. Colonienfis præceſſit & cum 
co prædicta proceſſio cantantes tinam Anti- 
phonam ,feilicet Ecce mitto Angelum meum 
qui precedat te & cuſtodiat ſemper, obſerva 
& audi vocem meam, & inimicus ero inimi- 
cis tuis, affligentes te affligam, & præcedat 
te Angelus meus, verſus Ifrahel fi me audie- 
risnoneritin teDEus recens, neque adora- 
-bisDEumalienum, ego enim Dominus,ob- 
"ferva & audi vocem meam, &c. qua finira 
Rex proſtravit (efüpertabetumad gradus Al- 
taris totusinlongum & Archiepifc. Colonien- 
ſis ſuper ipfum fic proftrarum legit. Dorüine 


{alvum facRegem, afliitentes refpondebant, 


' Exaudi nos in die in qua invocayerimus te, 
cumfequenti Colleta. DEus qui fcis genus 
humanum nulla virtute pofle propria fübfifte- 

. "re, concede propitius ut famulus tuus Maxi: 
milianus, quem Populo tuo voluifti prefer- 
ri, itatuo fulciatur adjurorio , Quatenus qui- 
bus potueritpreefle valcat & prodefle per Do- 
minumnoftrum, aliaColledta, Omnipotens 
fempiterne -DEus caleftium rerreftriumque 
moderator qui famulum tuum Maximilianum 
ad Regni fältigium dignatus es provehere, 

- concede quæſumus ut à cunctis adverfiratibus 
liberatus, & Eccleſiaſticæ pacis dono munia- 
tur & adæternæ pacis gaudia pervenire te do- 
nante mereatur. Per Dominum. 

Poſt hoc Rex Romanorum poſuit ſe in una 
Regia ſede ante Altare Mariæ Virginis bene 
ornata, & modicum retro in uno parvo 
ſcamno, in latere dextro Regis ſedebat Archi- 


Epiſc. Moguntinenf. in finiftro latere Archi- 


Epifc. Treveren. & retro illos ftabant, Epifc, 
Srigonienf.Dux Guliacenf. Albertus Dux Sa- 
xoniz , Dux Clevenf. & Cafparus Dux Bava- 
riæ, ComesinFeldentz. Itemin latere dex- 
tro Altaris erat Imperialis M. in una fede alra 
trium graduum honorifice orhata, Penes 
eum in latere finiftro erat Philippus Comes 
Palatinus Reni Princeps Eledtor, & Erneftus 
Dux Saxoniæ Princeps Eledtor, & in conti- 
nenti incipiebatur Mifä folennisde Die Ephi- 
phania Domini fcilicet Ecce advenit Domi- 
nator Dominus & regnum in manu Qjus & 
poteftas & imperium &c. que cantabatur in 
cantu Gregoriano,lt. fequentialantata, fürre- 
xerunt Archiep.Moguntinent; & Treverenf.& 
fuperiorem veftem Regi depofüerunt & ab 
infra ın veftitu deaurato inceflit in medio 
illorum & ante altare proftratus in modum 
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erucis,& cantabatur Letania à duobus Cleti- 
cis. De poft Dominus Archiep, Colonierf. 
‘erexit fe tenens’baculum ſuum in manu ſua, 
dixit, ut ’hunc famulum tuum Maximilia- 
num in Regem eligere digneris. Refpon- 
derunt Clerici. Te rogamus audinos, ltem 
Dominus Colonien.dixit, ureumbenedice- 
re ſublimare & conſecrare digneris, Refpon- 
derunt Clerici, Te rogamus audi nos. It. 
ArchiEp. Colonienf.dixit, ur cum ad Regni 
& Imperii faftigium feliciterperduceredigne- 
ris, refponderunt Clerici,: Terogamus;, au- 

‘dinos, deinde duo ClericicompkeverumtLe- 
taniam, ut Pontificemnoftrüm &c. item Le- 
tania finita exexitfe Rex & Domimis Archi- 
Epife, Colonienf. ftansante Altare habens Ba- 
culum Paftoralem manu ſua, interrogavit & 
Rege fex punda fequenta: Vis fandtam Fi- 


‘dem Carholicis viristraditamtenere, &ope- 


ribusjuftis fervare, refpondit Rex, Volo: Co- 
lonienfis: Vis Sandis Ecchefüis Ecclefiarum- 
‘que Miniftris fidelis effe rutor & defenfor : re- 
fpondit Rex, Volo, Archi-Epifc. Colonienf. 
VısRegnumtibiä DEo conceflum fecundum 
juftitiam prædeceſſorum tuorum regere & ef- 
ficacıter defendere, reſpondit Rex: Volo. 
Epifcop. Colonienf. Vis JaraRegni& Imperü 
bona ejufdeminjufte difperfa confervare & re- 
euperare &fideliter in ufus Regni & Imperil 
defpenfäare, refpondit Rex, Volo, Epifcop. 
Colonienf. Vis pauperum & divirum vidua- 
rum & Orphanorum zquus eſſe judex & pius 
defenför, refpondit Rex, Volo. . Epifcop. 
Colonienfis Vis Sandiflimo in Chrifto Patri 


. & Domino Romano Pontifiei & ſlanctæ Ro- 


manæ Ecclefiz füubjedtionem debitam & 
fidem reverenter exhibere, refpondit Rex: 
Volo. Quibus didtis Rex per Archi-Epifcopos 
Moguntin, & Treverent. ductus et ad Altare 
& pofitisduobus digitismanus ſuæ dextræ ſu- 
per Altare dixit Volo, & in quantum divino 
füffultus fuero adjutorio, & pracibus fide- 
lium Chriftianorum adjutus valuero, omnia 
pr&mifla fideliter adimpiebo, fic me DEus 
adjuvet &omnes Sandiejus. Hoc facto per 
Archi-Ep. predidtos reducebatur irerumante 
Altare, & Dominus Archi-Ep. Colonienlis 
ftansanre Altare cum baculo paftorali quæſi- 
vita Principibus Almanie & Clero & populo 
circumftantibus: Vultis tali Principi ac Re- 
&ori vos fübjicere, ipfiufque Regnum fir- 
mare fide ftabilire, arque juflionibus illius 
obtemperare, juxta Apoltolicam omnisani- 
ma poteftatibus fublimioribus fubdita fit five 
Regi tanquam pracellchti , ad quam quæ- 
ftionem Domini Moguntin. & Treverenf. 
Principes Almaniæ Clerus &populus aflıften- 
tesreiponderunt dicentes: Fiat, fiat, fiat. 

» Dein- 
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Deinde adducunt Regem ad Altare quı 
proftravitfeadterram inlongum & Dominus 
Archi-Epifc. Colonienf. dixitfuper eumbene- 

-dädtionem iftam: BenedicDomine huncRe- 
gem noftrum Maximilianum qui Regna 
omnıamoderaris à ſæculo &tali cum benedi- 
ctione clarifica, ut Daviticz tencat füblimita- 
tisfceptrum & glorificatus ut in ejus protinus 
reperiaturmerito: Daeituoinfpiramine cum 
manfuetudineitaregere populum ficut Salo- 
monem fecifti Regnum obtinere pacificum, 
Tibi femper fit cum honorefübditus tibique 
miliretcumquiere. SittuoClypeo protedtus 
cum proceribus & ubique tua gratia victor 
exiftat. Honorifica eum præ cundis Regibus 
gentium, felix populisdominetur, & feliciter 
eum natores adornent, vivat inter gentium 
catervas magnanimus fit in jadiciis zquitatis 
fingularis, locupleteumtua predives dexte- 
ra, frugiferam obtineat patriam& ejus Libe- 
ristribuas profutura & propria ci prolixitatem 
vitzpertempora& in.diebus ejus oriatur ju- 
ftitia, Aterobuftumtencat regiminis folium 
& cum juftitia & jocunditate zterno glorietur 
inRegno. 

It. Dom. ArchiyEpifc. Colonienf. adhuc 
fuper eum dixit. DEus ineffabilis Auftor 
mundi, conditorgenerishumani, guberna- 
tot Imperii, confirmator Regni, qui ex ute- 
ro fidelis: amici tui Patriarchæ noftri Abrahæ 
perlegifti Reges feculi profuturos. Tu pre&- 
fentem Regem hunc Maximilianum cum 
exercitu fuo per interceflionem omnium San- 
&torum ubera bencdidtione locuplera & in fo- 
lium Regni firma ftabilitate connecte. Vilita 
eum ficut Moyfen in marirubro , Joſue in 
pr&lio, Gedeonem in Agro, Samuelem in 
Templo, & illa benedidtione cum confidera 
ac fapientie Rore perfunde, quam beatus 
David in Pfälterio Salomon Filius ejus te re- 
munerante percepit deCoelo. Sis ei contra 
aciesinimicorum lorica , in adverfis galea, 
inprofperispacientia, inprotedtione clypeus 
fempiternus, &procura ut gentes illetencant 
fidem, Proceres füi habeant pacem, diligat 
caritatem, äbftineatfe à cupiditate, loquatur 
juftitiam, cuftodiat veritatem, & ita popu- 
lus ifte ſub ejus Imperio pollulet. Ita alirus 
benedidtione zternitatis ut femper mancant 
tripudiantes & in pace victores. Quod ipfe 
procurare dignetur qui vivit & regnat DEus 
infecula feculorum, Amen. 

Benedidtione finita erexerunt Regem ad 
genua & denudaverunt fcapulas fuas & pe- 
Aus & jundturas brachiorum fuorum fedit 
cum devotione jundtis manibus , acceſſit 
Archiep. Colovienf. unxit eum in capite in 
pectore, inter ſcapulas & ambas juncturas 
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brachiorum circa fcapulas de oleo Cathecu- 
minorum ita dicens, paxtibi, Clerus refpon- 
dit, &cum fpiritutuo, Dominus Colonienf. 
iterum dixit, ungoteinRegem oleo Sandti- 
ficaro in nomine Parris & Filii & Spiritus 
Sandti: Interim cantaveruntin Choro , un- 
xerunt Salomonem Sadock Sacerdos & Na- 
than Propheta Regem in Geon & Prociden- 
tes ketidixerunt, vivatRex inzternum. Po- 
ftcaDominus Colonienf. unxit Palmas ma- 
nuum Regis Rom. dicens ungantut Manus 
ifte deoleo ſanctificato unde undi fueruntRe- 
ges&Prophetz,& ficunxitSamuelDavidem in 
Regem ut fis benedictus & conftitutusRexin 
Regno ifto füper Populum iftum quem Dom. 
Deus tuusdederirtibiadregendum & Guber- 
nandum. Quod ipfe parare dignetur quivivit 
&tregnat Deus in fecula feculorum Amen. In- 
tereä Clerus iterum cantavit unxitteDeus &c, 
Factis undtionibus iftis ftatim ab Archiep, du- 
citurR cx ad ſacriſtiam & SenioresCapituli de- 
tergentes cum lana mundiffimaloca in unda 
ubi Dominus Colon, oleum facrum appofüit. 
Item hoc fadto Domini de Cavitulo indue- 
bant eum fandaliis alba & ftola in modum 
crucis in pedtore rediensanteAltare profternit 
fe in modum Crucis.Tunc Dominus Archicp, 
Colonienf. dixit. Profpice omnipotens De- 
us ferenisobtuitibushunc gloriofum Regem 
Maximilianum, & ficur benedixifti Regem 
Abraham Yiaac& Jacob, fic illum largis be- 
nedi&tionibus fpiritualis gratiecum omniple- 
nitudine tuæ potentie irrigare atque perfun- 
dere digneris.. Tribue ei de rore cœli & de 
pinguedine terre, abundantiam frumenti, 
Vini&Olei, & omnium frugum opulenti- 
am ex largitate Divini muncris longa per 
tempora, utillo regnante ſit fanitas Corporis 
in Patria & pax inviolara in regno dignitas 
gloriofa regalis Palatii maximo fplendore re- 
giæ poteftate oclıs omnium fulgeat luce cla- 
riflima clarefcat , quafi fplendidiffima fulgu- 
ra maximo profüufüs Jumine videatur, tribue 
ei optimus Deus ut fit fortiffimus protedtor 
Patriæ & Confolator Ecelefiarum atque coe- 
nobiorum facrorum, maxima cum pietate 
regalis munificenti@ atque ut fit fortiflimus 
Regum Triumphator hoftium ad opprimen- 
dasR.belles &Paganas nationes.Sitque inimi- 
cis füis faris terribilis pro maxima fortitudine 
regalis potentir, optimatibus quoque atque 
precelfis ProceribusatqueFidelibus fuiR egni; 
fir Magnificus & amabilis & pius. Ut ab o- 
mnibus timeatur atque diligatur. Reges 
quoque de lumbis ejusper fücceffionem tem- 
porum futurorum egrediantur,, regnumque 
hoc valeant regere totum , & poft glorıofa 
tempora atque felicia prefentis vita gaudio 
eter · 


— 
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æterna in perpetua beatitudine habere me- 


reatur, Quod ipſe præſtare dignetur qui vi-, 


vit &c, ad huc alia Colledta five Bencdi- 
ctio: 

Spiritus Sancti gratia humilitatis noſtræ of- 
ficio in te copioſa deſcendat ut ſicut manibus 
noſtris indignis oleo materiali delibutus pin- 
gueſcis exterius, ita ejus inviſibili unguento 
delibutus impinguari merearis interius, ejuſ- 
que ſpirituali unctione perfectiſſimè ſemper 
imbutus & illicita declinare à tota mente & 
ſpernere diſcas ſi valeas, & utilia animæ tuæ ju- 
giter cogitare, optare atque operari queas, 
auxiliante Domino noſtro JEſu Chriſto qui 
cum DEo & Patre & eodem Spiritu Sancto vi- 
vit & regnat DEus per fecula: Adhuc alia be- 
nedictio Regis: DEus qui es Juftorum gloria 
& miſericordia Peccatorum qui mififti Filium 
tuum præcioſiſſimo ſanguine ſuo, genus hu- 
manumredimere, qui conteris bella & pro- 
pugnatoresinte fperantium, &fub cuyus ar- 
bitrio omnium Regnorum continetur pote- 


‚ ftas, Te humiliter deprecamur, ut prefen- 


tem famulum tuum Maximilianum in tua Mi- 
fericordia confidentem benedicas, eique 
propitiusadefle digneris ut qui tua expetit be. 
nedi&ione defendi, omnibus fir hoftibus for: 
tiorfac eum Domine beatum efle & victorem 
de inimicisfuis, corona eum corona juftiti& 
& pietatis, utextoto corde & tota mente in 
te credens tibi deferviat, fandtamque tuam 
Ecclefiam defendat & füblimet, Populumque 


& te fibi commiſſum jufte regat, nullis infi- 


diantibus malis cum in injuftitiamvertat: Ac- 
cende Domine Cor ejus ad amorem gratiz 
tux, perhocundtionis oleum, unde unxifti 
Sacerdotes‘, Reges & Prophetas, quatenus 
juftitiam diligeret, per tramitem juſtitiæ po- 
pulum fimiliter ducens, poft peradta à te di- 
fpofita inregali excellentia annorum currıcu- 
lo pervenire ad gaudia zterna mercatur, per 
eundem &c. 

Quibus Colledis five Benedietionibus di- 
&is cantabatur una prefatio pulcra per Dom. 
ArchiE.Colon. Quefequitur: Dominus vo- 
bifcum. Surfumcorda. Gratias agamus Do- 
minoDEonoftro, verum dignum & juftum 
eftzquum&falurare, nos tibi ſuper te ubique 


, gratiasagere Dom. Sandte Pater Omnipotens 


men 


zterne DEus Creator omnium, Imperator 
Angelorum, Regnantium Rex, Dominus 
Dominantium , qui Abraham Famulum 
tuum de Hoftibus triumphare fecifti, Moyfi 
& Joſuæ populo prelatis multiplicem vidto- 
riam tribuifti, humilemque David puerum 
tuum regni faftigio füblimafti, & Salomo- 
nem fapientiz pacifque munere ditafti: Re- 
fpice quæſumus ad Preces humilitatis noſttæ 
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& ſuper hunc Famulum tuum Maximilianum 
quem ſupplici devotione in Regem elegimus, 
benedictionem dona in eo multiplica eumque 
dextera tuæ potentiæ femper & ubique cir- 
cumda, quatenus predidi Abrahz fide fide- 
liter firmatus, Moyfis manſuetudine frerus, 
Jofuz fortitudine munitus, David humilita- 
te exaltatus, Salomonis Sapientia decoratus, 
tibique in omnibus placeat, & per tramitem 
juſtitiæ (emperincedat. Ecclefiam tuam dein- 
ceps cum plebibus fibi annexis ita enutriat ac 
doceat, muniat & inftruat, contraque 
omnes vifibiles & invifibileshoftes eidem po- 
tenterregaliterque ruz virtutisRegimine ad- 
miniftter, & ad verefidei pacis concordiam 
eorum animos te opitulante reformet. Ur 
horum Populorum debita fübje&ione fultus 
cum digno amore glorificarus ad parernum 
decenter folium , tua miferatione confcende- 
re mereatur. Tuæ quoque protedtionis galea 
munitus, & fcuto infuperabili jugiter prote- 
dus ‚armifqueceleftibuscircumdarus, opta- 
bilis victoria triumphum feliciter capiat, ter- 
roremque ſuæ potentizinfidelibus inferat, & 
pacemtibimilitantibuslztanterreportet. Per 
Dominum noftrum qui virtute ſanctæ crucis 
Tartarum deftruxit, regnoque Diaboli ſupe- 
rato vietor ad cœlos afcendit, in quo pote- 
ftasomnis Regum confiftit & victoria, qui eſt 
gloriahumilium & vita falufque Populorum, 
qui tecumvivit, &c. Adhucalia prefatio: 
DEusDEi Filius JEfüs Chriftus, Dominus 
nofter, qui à Patre oleo exultationis unctus 
eft pro patticipibus ſuis, ipfe per prefentem 
ſacræ undtionis infufioncm Spiritus Paracliti 
fuper caput tuum infundar benedidtionem, 
eandemque ufque ad interiora cordis füi pe- 
netrare faciat, quatenushoc vifibiliac tracta- 
bili dona invifibilia percipere & temporali 
Regno juftis moderaminibus executo,zterna- 
litercumeoregnare merearis, qui folus fine 
peccatoRcgum Rex vivit & regnat, & glo- 
tiatur cum DEo Patre unitate ejuſdem Spiri- 
tusSandi, peromnia fecula feculorum, &c. 
Quibus Prefationibus finitis, Dominus 
Rex Romanorum induebatur una Cappa per 
Archiep. Mogunt. Treverenf. & Colon. tra- 
dentes fibi fimulgladium nudum fandti Karoli 
Archi-Epifc. Clonienf. dicentes: Accipe gla- 
dium per manus Epifcoporumlicet indignas, 
vicetamen & auftorıtate fandtorum Apolto- 
lorumconfecratas, tibiregaliter impolitum, 
noftreque benedidtionis ofhcio, in .defenfio- 
nem ſanctæ DEi Eccleſiæ divinitus ordinarum, 
&eftomemorde quo Pfälmifta prophetavit, 
dicens: Accingere gladio tuo ſuper femur 
tuum potenuflime , urin hoc per eundem 
vim zquitatis exerceas , iniquitasis viölen- 
uam 
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tiam potenter deſtruas, & ſanctam DEi Eccle- 
ſiam ejuſque fideles propugnes ac protegas, 
nec minus ſub fide falſos quam Chriſtiani no- 
minis Hoſtes execres ac deſtruas, viduas & 
pupillos clementer adjuves ac defendas, de- 
ſolata reſtaures, reſtaurata conſerves, ul- 
ciſcaris inyufta, confirmes bene diſpoſita, 
quatenus hic in agendo virtutum triumpho 
gloriofus juſtitiæque cultuegregius cum Mun- 
di Salvatore cujus typum geris, in nomine 
fine fine mercarisregnare. Quicum Patre & 
SpirituSandto vivit& regnatDEus. Quibus 
dictis pofuerunt gladium nudum in Vaginam, 
& cinxeruntRegem codemgladid, & Archi- 
Epıfc. Colonienf. tradidit ſibi armillos, Pal- 
lum & annulum, dicens: Accipe Regie 
digniratis annulum, & per hunc Catholic& 
fidei cognofce fignaculum & ur hodie ordina- 
riscaput & Princeps Regni& Populi, ira per- 
feverabilis audtor ac ftabilitor Chriftianitatis 
&Chriftianz Fideifias, ut felixinopere cum 
Rege Regum glorieris perævum. Cui eft ho- 
nor & gloria per infinita fccula feculorum, 


Amen, 


Quibus didtis Dominus Colonienfis, tra- 
didit fibi (ceptrum & Pomum Regale, di- 
cens. Accipe virgam virtutis atque zquita- 
tis. Qua intelligas mulcere pios, & terre- 
re reprobos, errantibus viam pandere , lap- 
fisque manum porrigere, difperdasque füper- 
bos & releves humiles. Et aperiat tıbi ofti- 
um IEfüs Chriftus Dominus nofter, qui de 
feipfo ait, Ego fum oftium per me fiquis in- 
troierit, falvabitur, &ipfe eft qui eft Clavis 
David & fceptrum Domus Ifrael , qui ape- 
rit & nemo claudit, claudit & nemo aperit, 
ſitque ruus ductor qui educit vinctum de Do- 
mo Carcceris fedentem in tenebris & umbra 
mortis, & ın omnibus fequi mercaris cum, 
de quo Prophera David cecinit. Sedes tua 
in feculum feculi, virga zquitaris virga Reg- 
ni tui, &imitando ipfum, diligas jufticiam 


& odio habeas iniquitatem , quia propterea ' 


unit te Deus tuus. Ad exemplum illius 
quem ante fecula unxerat oleo exultationis 
pro participibus fuis lEfum Chriftum Domi- 


num noſtrum. 


His finitis Colonienfis Maguntin. & Tre- 
verenf. Archiep. omnes tres fimul impofüe- 
runt Regi coronam Sandti Karoli füper ca- 
put ejus pariter dicentes, accipe Coronam 
Regiam à Regni quæ licet ab indigniflimis 
Epifcop. Manibus capitituo imponitur, quam- 
quam fandtitatis gloriam & opus fortitudinis 
expreſſe fignare intelligas, & per hanc te prin- 
cipem Minifterii noftrinonignoras, ita ut ficut 
nosin interioribus PaftoresR edtoresg; anima- 
rum intelligimur ita & tu in exterioribus verus 


IzI 
DeiCultor ftrenuusque contra omnes adverfi- 
tates Ecclefix Chriftidefenfor Regnique tibi à 
Deo daticxiftas, & per ofhicium noftr& benc- 
dietionis vice Apoftolorum omniumque. fa- 
crorum Suffragio tuo regimini comiſſi utilis 

»exccutor , regnatorque proficuus füper ap- 
pareas , ut inter Gloriofos athletas virrurum 
gemmis ornatus, & premig ſempiternæ feli- 
citatis coronatus cum redemptore ac falvato- 
re Domino Noftro IEfü. Chrifto cujus no- 
mine vicemque geftare crederis fine fine Glo- 
tieris. Qui vivit & Imperat Deus cum Deo 
Patre in unitate Spiritus Sandti Deus per 
omnia fecula feculorum, Amen, 

Omnibus Hujus dictis dudtus eft Rex ad 
Altare per Archiepifc. Maguntin. & Treve- 
ren. ibi.ponens ambas manus füper Altare fa- 
ciens hanc profefionem in vulgari. Profi- 
tcor & promitto coram Deo & Angelis ejus 
à modo & deinceps legem & juſtitiam, pa- 
cemqueSandtz Dei Ecclefiz ſervare. Popu- 
loque mihi fübjedto prodefle & juftitiam face- 
re, & confervare jura regnifälvo condigno Di- 
vinæ miſericordiæ reſpectu, fic cum confilio 
Principum & fidelium regni atque meorum 

. melius invenire potero Sandiflimo Romano 
Pontifici, &Eccleſiæ Romans coeterisque 
pontificibus & Ecclefüs Dei condignum & Ca- 
nonicum honoremvoloexhibere, ea eriam 
quæ ab lmperatoribus & Regibus Ecclefüs (cu 
Ecclefiafticis perfonis collata funt & erogata, 
inviolabiliter ipfisconfervabo & faciam con- 
fervari. Abbaribus & ordinibus VafllisRegni 
honorem congruum volo portare & exhibere 
Domino noftro IEfü Chrifto, mihiprzftante 
auxilium, fortitudinem & decorem. 

Qua profeflione facta dudtus eft Rex per 
Dominos Archiep.Moguntın. & Treveren. ad 
Solium fuum feu Sedem Regiam quæ cft fü- 
perius ſuper altum Monafteriumante altare 
Apoftolorum Symonis & Judæ, Cliro can- 
tante Reſponſorum iftud. 

Defiderium animæ qjus tribuifti ei Domi- 
ne & voluntate labiorum ejus non fraudz 
fti cum ‚ verfüs: Quam pervenifti eum in 
benedidtionibus dulcedinis , pofuifti in ca- 

. pite ejus Coronam de Lapide pr&ciofo , & 
voluntate, & Dominus Archiep. Colonienf. 
fequebatur cum fuis miniftris Regem cum 
czteris Principibus ponentes cum ad eandem 
fedem Regiam Sandi Karoli Lapideam. Ibi. 
Dominus. Colonien. dixit, ita retincam : mo- 
do locum regium quem non jure hareditario 
neque paterna fucceflione ; Sed Principum 
feu Electorum in Regno Almaniz tibi nofcas 
delegatum , maxime per audtoritatem Dei 
omnipotentis & traditionem Noftram prx- 

ſentium & omniumEpilcoporum czterorum- 
quc 


* 
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que fervorum Dei & quanto clexum ſacris al- 
taribus propinquiorem profpicis tanto ci po- 
tiorem in locis congruis honorem impende- 
‚rememineris, quatenus mediator Dei & Ho- 
minum temediatorem cleri & plebis in hoc 
regni folio conſervet, & in Regno æterno 
fecum regnare faciat JElüs Chriftus Domi- 
us nofter Rex Regum & Dominus dominan- 
tium. Quicum Deo Patre & Spiritu Sandto 
vivit &cregnat Deus &c. Ä 

Rege fic in fede Regia fcdente , mox ac- 
‚cefferunt qui ad militiam creari defiderave- 
rant, qui gladiumSandtiKaroli extraxit Rex 
tenensinmanu füa, & acceflit primo Philip- 
pus Comes Palatinus Reni Princeps Eledtor 
Imperii. Deinde Erneftus Dux Saxoniz Prin- 
ceps Elector Imperii, depoft, Dux Guliacenf. 
-Cafparus Dux Bavarix, Comes in Feldentz, 
‘Karolus Dux Gelrix, Marchio de Baden, 
Wilhelmus Lantgravius Haſſiæ in Caflel, 
Wilhelmus de Egmundt cum quam pluribus 
aliis innumero Ducentorum & ultra fadti Mi- 
lites & factus eft ſonus Tubarum. 

Deinde defcenderunt inferius in locum pri- 
ftinum Chori , ibi cantaverunt Te DEum lau- 
damus, quo finito legebatur Evangelium 
Cunnatuseflet, &c.depoft Cado in DEum, 
&cc. Offertur Reges tarfis, &c, DeindeRex 
Romanorum Sceptrum in manu füa portans 
ibat ad Offertorium offerens quamplures pc- 
cies auri &c. deinde ibat ArchiEpifc. Mogunt. 
& Treverenf. & poftea alii Principes Eleötores 
&c.ficproceflus fuitin Mifla ufque ad pacem, 
ibi Dominus Archi-Epifc.Colonienf. vertit ſe 
verſus populum dando Regi & cæteris Princi- 


pibus benedietionem, dicens: Benedicat 


tibi Dominus , enftodiarquete, & ſicut te 
voluit fuper Populum fuum efleRegem, ita 
in prefenti feculo felicem & æternæ felicitatis 
tribuat eſſe confortem ‚refponderunt Amen: 
Ita Miffä finita vocatus fuit Comes de Chy- 
may & fa&tus eft perImperatorem Princeps de 


Chymay: Item veneruntCapitulares Eccleſiæ 


Aquenfis, recipientes Regem Romanorum 
in Canonicum, qui ipfis preftitit Juramen- 
tum quandam pr&bendam habens in eadem 
Ecclefia, & dederunt fibi locum ın Choro, 
ipfe etiam dedir ftaruta & vinum admiflionis 
juxta confuetudinem Ecclefix,, & habens 
duos Vicarios in loco qui capiunt integram 
prebendam& füpplent locum fuumin Eccle- 
fi. SicCoronatio Regis finemhaber. 

Iftis fic peractis exiverunt Ecclefia- ad 
locum prandii feilicet DomumCivitatis, pa- 
ratum ifto ordine. Nobiles preceflerunt, 
pofteaComites & Barones in magna multitu- 
dine, deinde Tubicinatores & Heraldi, 
poftea Prelati, Epifcopi & Principes, dein- 


ie Tr EEE 


Franckfurter Chronid' / 


de Ele&toresImperii, primo Dom. ArchiEp. 
Treverenf. Secundo Erneftus Dux Saxoniz 
cumgladionudoante Regem, in latere ejus 
dextro Philippus Comes Palatinus cum Pomo 
aureo, in finiftro latere Electus Auguften(. 
habens penes fe unum deferens Sceptrum lo- 
co Marchionisde Brandenberg qui obiit. 
Tunc Romanorum Rex cum Corona Re. 
gia& Cappahabensgladiumin femore & Co- 
ronaminCapite, in cujus latere dextro Do- 
minus ArchiEpifc. Colonienf. in finiftro Ar- 
chi-Epifc. Moguntin, cum corum veftimentis 
acornamentis prouteis tanquam Eledtoribus 
conyenit & decens erat Imperialis M. cum 
ſua Corona & Cappa Imperiali & füo 
Heraldo. 
Item in itinere tranfeundo ufque ad Do- 
mum Civıtatis nomine Regis ſeminabatur 
velprojiciebatur adPopulum pecunia floreni 
fcilicet Renenfes & monera argentea, in va- 
lore tricentorum florenorum & Populus ma- 
gis (equebatur pecuniam quam Regem, 
Ipſis fic exiftentibus füper domum Civita- 


-tis in qua Rex fecit parari magnum Convi- 


vium omnibusPrincipibus, &c. Defcendit 
Erneftus Dux Saxon. Princeps Elector & Sacri 
Romani Imperii Archi- Marfchalcus afcen- 
dens equum veniens ad magnum cumulum 
havenz pofitum in foroante Domum Civita- 
tis Aquenfis , intrans Havenam cum Equo 
fuoufqueadpedtus Equi, habens unum mo- 
dium & hoftorium five baculum argenteum 
inmanufuaad menfüurandum Havenanı, re- 
cipiens ſuum modium menfürandi argen- 
teum implevitHavena menfuravit & tradidit 
uni ex fuis, & fic complevit oflicium fuum, 
&c. & poft receflum fuum in continenti erat 
ibi tanta preflura hominum refiduum Have- 
nzrecipientiumquatenus feminabatur &pro- 
jiciebatur quafi pertotumforum, &e. 
Itemafcenditimpcrialis Majeftas Domum 
Civitatis abftraxit fe in una Camera cexuens 
pontificalia ſua & rediensad menfam in capi- 
teautetransverfaliter factam, & ornatam ſex 
gradibus altam & clevatam, in qua fedebat 
ſua Majeftas & Rex Romanorum Filius fuus 
Maximihanus. Item Menfäcrat cooperta de 
panno aureo cum armis Burgundiz preciofif- 
fime ornata. In finiftro latere erat una cre- 
dentia ſeptem ftadiis alta ornata vafellis pr&- 
ciofiflimis non parvas (ed magnas ultra du- 
centas ſpecies aurcas & argentcas connume- 
ratas demptis fcutellisargenteisac Ciphis: Im- 
perator vero volenslocum dare Filio ſuo ho- 
noris tanquam ſponſo Dei nullam parari fe- 
eit credentiam, licet inter omnes Principes 
habeat præcioſiſſimam: 
Et cum Imperator & Rex Romanorum 
pran- 
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Prandium irent venit Eledtus Epifcop. Au- 
Suſtan. deHohenczorn didtus, locum Mar- 
Chionis Brandenburgenf. ſupplevit cum cæte- 
fis Comitibus Erneſto Duce Saxon. præce- 
dente cum Baculo, aquam porrexit & ma- 
nutergium, aqua in pelvibus argenteis erat. 
Iren tres Archi-Ep. Benedictionem & bene- 
dicite dixerunt, &figillum fimul de Cancel- 
laria Imperatoris ceperunt ante Regem po- 
fuerunt cum uno baculo. Ipfis fic fedenti- 
bus & Eleftoribus Romani imperii menfz 
aftantibus. Erneftus Dux Saxoniz Princeps 
Elector amquam Archimarfchalcus cum Ba- 
culonigro in manu& Comes PalatinusPrin- 
ceps Elector ac Dapifer Romani Imperii poft 
ipſum acceflerunt ad coquinam Regis ibiCo- 
mes Palatinus equitando de coquina Regis 
quatuor fcutellas argenteas in manibus per- 
duxit defcendens anre Domum Civitatis de 
Equo, afcendit Domum civitatis Ernefto 
Ducem Saxoniæ precedente cum Baculo por- 
tavit (Curellas argenteas cum ferculis in mani- 
bus & ad menfam Regis collocavit, & poft- 
quam Principes Electores fua oflicia exercue- 
runt, quiliber Princeps Elector folus fedc- 
bat ad menfam fibiparatam. Cum füa pro- 
pria credentia. Ordo fedentium in Pran- 
dio. J 
In capite & in medio aulæ vel palatii ſe- 
debat Imperialis M. & Rex Romanorum fi- 
lius ſuus Maximilianus in Menſa ipſis parata 
Sc ornata, ſex graduum alta, quibus mini- 
ſtrando aſtabant Principes Comites & Baro- 
nes, inter quos Princeps de Chymay & Dux 
Gelrie erant primi ; unicuique verò principi 
Electori de fui ipfiusfamilia miniftrabant Co- 
mites Barones:& Nobiles. Item in latere 
dextro & loco procliniori Palatii , Primo 
Dominus Arciepif. Colonienf. Princeps Ele- 
ctor Imperii. Secundo parata erat una men- 
fa, proRegeBohemix quæ erat vacua, pro- 
pterejusabfentiam, Tertio Philippus Comes 
‚ Palatınus Reni Princeps Elector etiam folus 
in Menfä fibi parata. Quarto fedebant Ora- 
toresDucis Auftrix. Quinto loco Epifcop. 
Leodinenf. Wormacien. Cameracenf. Sibi- 
nıcen. & Myflenenfis &c. Sexto ordine vel 
foco civitas Aquenfis, ſeptimo loco civitas 
Colonienfis , Item Archi-Epif. Treverenf. 
Princeps Eledtor in propria fibi menfa parata 
in medioaulz infaciem Imperatoris & Regis 
cum ſua Credentia fedebat. In finiftro la- 
tere Dominus Archiep. Moguntin. primo lo- 
coinfüapropria Menſa & ſua credentia fede- 
bat. Secundo loco Erneftus Dux Saxoniz 
Princeps Eledtor folus- etiam fedebat in füa 
Menta. Pofthoc pro Marchione de Bran- 
denburg erat menſa parata qu& erat vacua 
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propter abfentiam füam , deinde Albertus 
Dux Saxonix Dux Clevenſis. Cafparus Dux 
Bavariz, Dux Guliacenfis & quidam Orator 
Comitis de Wirtenberg fedebant, quinto 
loco conſules Civitatis Franckfordenfis , fex- 
toloco Confüles Civitatis Nornbergenf. hic 
diffenfio fadtaeft Norinbergen. Marfchalcum 
Regis acceflerunt, cur Franckforden: ſuper 
eos locum haberent , qui-refpondit fic fore 
ordinatum in ſuo Regiftro, fed non conten- 
ti Regem acceflerunt, qui pie refpondit , 
quoniaminFranckfordia eledti fumus in Re- 
gem, kleo modo locum eorum fic habere 
debent, aliotempore de feflionibus-& Locis 
cogıtemus , Durabat autem prandium iftud 
usque fere ad horam tertiam ; quid ultra di- 
cam, fuerunt fercula citra Quinquaginta & 
femper ſcutellæ fuerunt repletiſſimæ, integer 
Lepus, Agnus, pavo & de omnibus generi- 
bus Avium & pilcium & ferarum&c. Vina 
optima ac pretiofiflima , in ferculis figna 
Principum pendebant, quis omnia ennarrare 
poteft. 

Item in foro pauperes & famelici ſtabant 
quibus per fcneftras Carnes & panes , inte- 
gri Lepores &agni aflati projecti ſunt, & fa- 
ctus eft clamor magnusin Foro. Sedinau- 
la (cu Palatio ifto fuit ſilentium non clamor 
nifi in quantum unus cum alio fübmifä vo- 
ce loquebatur, & prandio facto iterum 
aqua in pelvibus argenteis addita eft, cum 
manutergio ad Menfam imperialis M. & Re- 
gis Romanorum. Deinde Archiep. tres gra- 
tesDeoreferebant, poft hoc quidam de nu- 
mero Heraldorum clamavit voce magna 
dicens, fi qui funt qui defiderant creari in 
MilitesaccedentRegem hic vel in Domo pa- 
ratus eft, & fiqui acceflerunt hodie qui non 
ſunt abiles, pro non creatis ſunt habendi & 
prohibendi ab aliisne figna Militum deferant, \ 
& qui de.numero illorum velint permanere 
debent Regem de hoc certificare, &c, Qui- 
bus didtis omnes fürrexerunt Imperatorem 
& Regem ad Hofpitia füa perduxerunt circa 
horam quartam & in pace omnia requieſca- 
bant Item Pauperibus omnibus date ſunt eleæ- 
mofinzinhabundantia, fic A fine omnia fünt 
denominanda pauperes Chrifti non ſunt ne- 
gledti, 

Decima Die Aprilis, qui fuit [ecunda poft 
Dominicam Mitcricordia Domini, demane 
Miſſa audita oftendebantur reliquis Ecclefix 


Aquiſ. in publico in prafentia omnium Prin- 


cipum prefcriptorum ac omnium Chrifti fi- 
delium ibidem Exiftentium. Quo fadto Con- 
füles ac tota communitas civitatis Aquenfis 
fecerunt juramentum vel homagium Roma- 
ni Regi ante Domum civitatis, in prefentia 


Q Impe- 
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Imperatoris Principum Eleftorumac aliorum 
Principum & Rex confirmavitprivilegia iplo- 
rum: 1loFadtoimmediatereceflerunt Prin- 
eipes verfus Goloniam fcilicet Romanorum 
Rex, Archicp. Colonient. Comes Palatinus 
Reni, Archiep. Treverenfis, Imperialis au- 
rem M. & Archiep. Moguntin. Manferunt 
ibidem illa nodte ; 

Undecima- Die Aprilis que fuit quinta 
prius Mifericordia Domini applicuerunt om- 
nes Principes fimul cum Imperatore & Ro- 
manorum Rege ante Civitatem Colonienf. 
introeundo in optimo ordine , convenerunt 
enim omnes Principes ante civitatem cum 
füis, Confulatus obviam venit in vefticu ni- 
gro.citra centum equos, & armigeri- citra 
mille manferımt prope portam quam Rex 
confuevirintrare poft fuamcoronationem, & 
anteceflerunt Regem à longe per Civitatem, 
nam propriam habet platcam per quam in- 
trat, usque ad Eccleliam majorem. Item 
przmifit multos de familia Ducis Guliacenf. 
Ducum Saxonix Ernefti Electoris & Alberti 
& Philippi DucisBavarix Comitis Palatini &c, 
Deinde Tubicinatores & Fiftulatores , & ite- 
rum aliqui de familia Archiep. Colonienf. de- 
inde tres armati fcilicet Dominus de Yfelftein 
& Dominus Wilhelmus Frater ejus de Eg- 
mundt & Dominus Vitus de Wolkenttein, 
qui armaticrant cum Equisarmatis à vertice 
eapitis usque ad plantam pedis, qui antecef- 
ferunt Regem. Deinde Eleötores imperii 
Philippus Comes Palatinus Princeps Eledtor, 
& Dux Clevenf. poft eos Dux Saxoniæ Erne- 
Rus Princeps‘ Eledtor cum Gladio nudo, & 
Archi-Ep. Treverenf. juxta ordinem fuum, 
deinde Rex Romanorum ctiam armatus & 
planta pedis ufque adverticem capitis in me- 
dio Archiepif. Colonienf. & Mogunt. Im- 
perator ftatim fequebatur in Curru ſuo, & 
poft ipfum multitudo magna, fic intraverunt 
eivitatem in (ono Tubarum, usque ad por- 
tam Curiæ Majoris Ecclefix, ubi Rex de 
Equo & Principes Electores & cæteri Princi- 
pes defcenderunt, Regem ad portas Eccleſiæ 
produxerunt,, Imperator in Curru permanfit, 
Acceflir autem Suffraganeus Colonienfis in 
Pontificalibushabens Crucem, ofculum dedit 
Regi &czteri cum crucibus ‚ candelis, vexillis 
& Prelati omnium Ecclefiarum Regem Ro- 
manorumadtresReges perduxerunt, ubi lo- 
cusparatuseratpro Oratione. Qua comple- 
ta inceperunt cantare Te Deum Laudamus, 
&intraverunt Chorum,illo finito fuffraganeus 
benedidtionem dedit & Canonici Regem in 
Canonicum receperunt juxta confuerudinem 
Eccleſ.ſuæ, poſt hec Regem ad Hofpitium per- 
duxerunt. Item poftquam Rex defcendit de 
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Equo ſuo tranſcundo ad Eccleſiam Dominus 
de Nuwennar jure ſno recepit Equum Regis 
cum ornamentis füis aureis. 

lem Scxta quæ erat XII. April. Principes ad 
Conſilium venerunt & de receſſu Principum 
concluſfum erat, ſic füpervenerunt Ambaſia- 
rores RegisPoloniæ magnifice & retardati funt 
Principes, Sabbato mane ſequenti facto Conſi- 
Ho, Erneſtus DuxSaxoniæ per Haſſiam viam ali- 
am revorſius eſt ad terram ſuam. Albertus Pra⸗ 
ter ejus ibi cum aliis Principibus remanfit, fic 
perDies XIIII. MagnaConſilia habuerunt, quod 
concluſum eſt ex pectemus cum patientia, et⸗ 
iam Principes Haſtiludia fecerunt inter ſe, & 
poſt multa Conſilia Principes ſeparatiſunt, qui⸗ 
libet ad terram ſuam: Finis Coronationis Se- 
reniſſimi Regis Romanorum: 

Bey diefer gedruckten Relation findet 
fidy auch dieſe allhier zu Franckfurt 
gehaltene Lateinische 

Oration. 
Congratulatio pro Electione novi Regis, edita 
per Reverendum inChriflo Patrem & Do- 
minum, Dominum Andream Abbarem ad 
Muenden , &. nec non & Sacra Theo- 
logie Doctorem, ad Reverendiffimos, Se- 
renifimosgue Imperii Principes & cieteros 
Chrifliana Religionis Cultores Franckfordia 
Anno Domini Millefimo Quadringentefimo 
Odluagefime Sexto, undecimo Calend, 
Februarii. 
N medio turbationum ac molcitiarum, 
quibusperhoctempus omnia redundant, 
& Chriftianz Religionis difcrimine maximo 
impendente, ketiffimus nobis & jucundifi- : 
mus affulfit dies, qui mentes bonas depullis 
triftitie nubibus mirific& recrearet, timo- 
remque omnem przfentium vel impenden- 
tium calamitartum penitus auferret, quare 
propemodum gratulandum eft Teuronix & 
toti Reipublic& Chriftianorum ‚“ nam com- 
mune bonum cum fit, communis omnibus 
debet eſſe letitia: nunquam enim fuirReve- 
rendiflimorum & Sereniflimorum Principum 
Eledtorum tantus animorum in Eledtione 
confenfus, tampromtavoluntas, tam com- 
munegaudium, quaminhoc Sereniflimo in- 
ftituendo ac Invidtifimo M. Romanorum Re- 
ge: quofit, ut hæc electio non nifi divinitus 
inftiruta eredenda fit: nam defludtuante Ec- 
clefia & fide noftra Sacrofandta DEo optimo 
maximo cura eſt, vider, quanta eſt rerum 
temporumque neceflitas, & quanta fir novi 
Regisvirtus, integritasarque praftantia: cui 
benigna eftmens homınum füperimque, cui 
tota Germania meritò gaudere univerlulque 
populus letari, & ſinguli boni viri congratu- 
lari debent, virum ‚videlicer & Principem 
prx- 
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praeftäntiffimum ex illo priftino genere homi- 
num in Romanorum Regem eſſe electum. 
Quem ego quotiens intueof, totiens mihi 
aliquem Marcam Marcellum, aut Furium 
Camillum Invi&tiflimosbelli Duces & cofdem 
in pace mitillimos atque optimos Viros, le- 
gibufque obtemperantuffimos videor intueri: 
Quis enim unquam hominum vidit, qui anı- 
mimagnitudine & ingenii præcellentia, alii [ 
que fümmo Rege dignis virtutibus ad anti- 
quos illos Illuftres Viros propius accedat, 
quantä illi generis claritas, quanta Majorum 
gloria, & quanta fortunæ, divitiarum Impe- 
riique amplitudo: Sedquid fplendorem fami- 
lie czteraquchujufmodi in ejus laudem com- 
memorare oportet, cum ipfe quocunqu£ in 
loco natus fuiflet propter innumeras virtutes 
fibi ipſi fuerit nobilitas, gloria & amplitudo. 
Illud tamen jureac merito dicere poſſumus ex 
clariffima ac femper augufta auftrali domo 
preftantiflimisac ſummis viris continua fuc- 
ceflionereferta, fic enim {uperiorum virtutes 
DEibenignitate & gratiainillumcollatas, ut 
quicunque auftrali fanguine ortus, ut plures 
fuerunt, aut magnitudine animi, aut ftre- 
nuitate antjuftitia aut liberalitate confpicuus 
fuit, inhoc uno tanquam legitimo omnium 


Succeflore cunda hujulmodifuperiorum fuo- 


rum præſtantiſſimæ dotes appareant: quod 
non fine miraculoeft, utintam multis & va- 
riis rebus hic Princeps excellat, & inprimis 
inbellicis quanta huic gloria fit quantumque 
Judicioomnium, qui rerum militarium pe- 
ritiam habent, excellere putetur , confen- 
ciens omnium fama teftatur: extantque res 
ab eo geſtæ, magnificz quidem in ipfa ado- 
lefcentia & memorabiles, diverfitque victo- 
riis feliciter confertx, in quibus &generofa 
celfitudo cordis, quæ ad pericula invictum 
corporis obtinet robur apparuit: rurſus ad 
pacem atque ad cas res, quæ ſine armis ge- 
runrur, fite vertas, Invenies confili maturi- 
tatem & prudentiamfingularem, quæ in hoc 
principe.ranta eft, quantam animi excellen- 
tia, ingenii & multarum & maximarum re- 
rum veruftus & diuturnus ufüs in homine efh- 
cere poteft, modeftiam, honeftatem, man- 
fuerudinem , tranquillitatem , religionem, 
longanimitatem, fan&tımoniam , gratiam, 
integritatemque & hæc omnia egregia ın co 
confpicimus. Ita ur nature munere ad fin- 
gula præcipue natus videatur: quare nelcio, 
Anrobuftior, anmodeftior, an mente vali- 
dior, ancorporcaptior: Juftioran ingenio- 
fior fit exiftimandus:Superfunt infuper quz fe- 
licitarem ejus ex fucceflibus rerum magnifice 
extollant, quodquidem tribuendum cenſeo 
cum induftrix ſummi viri, tum ejufdem ju- 
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ſtitiæ ac pietati. Verbum & fententia Furii 
Camilli eſt: omnia profpere evenire fequen- 
tibus Deos, adverfa fpernentibus. Nolota- 
men in præſentia quenquam ex antiquis præ- 
ftantibus virisin contentionem adducere. Ve- 
rum hunc efle cx illo ſanctiſſimo genere homi- 
num nemo ambigat,quinon putant fibi prædã 
conccfam, cum Eis regimen ſubjectorum de- 
mandatur:&quinon vexationemaut Ipoliatio- 


nem hominum ſuæ ditionis ac poteftatis (ed 


tutelam fublevationemque commiſſam arbi- 
trantur, Nolo cum hisquenquam meisyerbis 
attingere, nec aliorum malefadtis virtutem 
hujus extollere, certifimum tamen puto, 
noshuncPrincipemomnes una ira admırari, 


quod rariſſima fint hujus probitatis integrita- 


tiſve exempla, namufqucadeoaverfares cft, 
tantumque potuit cupiditatum vefania, ut 
impunitatem & predam plerumque fe nadtos 
exiftiment, quibus dominia, Regna & Im- 
peria committuntur, ac fi vera fateri volu- 
mus; falces & ſecures & paludamenta, arque 
id genus noftri temporis, nihil- aliud ſunt, 
quam mercimonia violentizque, vel potius 
latrocinia queftus, voluptatum, rapinarum 
caufa ſceleratiſſimè comparata: Itaque illifx- 
pe maxime juftitiam violare didicerunt, qui- 
busjuftitiam publice tueri maxime convenit, 
quo quid perverfius efle poflet, non profedto 
intelligo: natura enim ita compararum efle 
videtur, utinRegibus proponendis ſubdito- 
rumtantumquzraturutilitas, punire malos, 
facinorofos abfterrere, difcordiastollere, de 
commodo & conferyatione corum, qui re- 
guntur, cogitare, rapinas, damna, Inju- 
rias, contumelias non folum.non inferre , fed 
etiam, ne alius quifquam inferat, prohibe-. 
rc, abftinentia & integritare per omnia uti, 
quidergöfceleftius, quid proditioni fimilius, 
quam cum ea facias, adquxprohibenda cu- 
ſtos ſit præfectus. At enim quid fibi habebie 
noſter Rex ex ſuo regimine, an non aliud 
quicquam, niſi laborem regendique mole- 
ftias: onus nempe eſt non voluptas aliis im- 
perare, ſi modo id volumus cum ratione cfh- 
cere, &in eumfinem regere, propterquem 
Reges ſunt inftituti, habebit tamen ex regi- 
mine & illius dignitatis faltigio rem maxi- 
mam, omnique pecunia & lucro potiorem. 
Idautemerithonos & gloria, adquamomnis 
pecunia comparata vilefeit, cui autem hoc 
non fatıs eft, is nunguam bonus crit Rex: 
zquum igitur fnerit, ur qui reguhrdf, tui- 
tionemque utilitatemque, Reges autem ho- 
norem & gloriam percipiant, quod & ipfä 
quæ ferunt Inftrumenta, manifeftant. Quid 
enim parant hominesprincipatum, Regnum 
feulmperiuminituri, vexilla exiſtimo equos 
N3 & ſtra⸗· 
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& ſtragula, veſtem, lacerum virum loſos, 
pallıdımenta, ſceptra, nudos enfes, diade- 
mata, pratextas coronafqueacalia hujufmo- 
di, quæ quidem omnino non queftus aut vo- 
Jupratis, fedplendorisac magnificenti« funt 
Inftrumenta. CumigiturRex nofter femper 
Auguftus laboremfibicum gloria augefi non 
ignorat, certiflimum.eft, fc fe pro luisegre- 
giis&ampliflimis virtutibusin omnibus exhi- 
biturum, quantum Chriftianz Reipublicx 
honori, utilitari, decori, commercio, vo- 
luptati, ufuique ee confpexerit. Nam quic- 


\ quid Nobiliflimi Principes Electores ſuo arbi- 


trio effecerunt, ex certiſſima cura utile judi- 
caverunt, quia quod fibi damno fit, nemo 
fciens volenfque -facit, inrelligebant cnim 
Chriftianam Religionem, Chriftianofque po- 
pulos& quam plures nobiliflimas Provincias 
& Regna clariffima proh dolor conftadla, 
quaflata, lacerata & omni fplendore nitore- 
que priftino ac divino cultu denudata eſſe, 
eamque mutationem vaftationem in Chriftia- 
nifmo per infidelesä paucisannis citra factam 
effe, ut ſi quis antiquorum Chriftianorum re- 
ſurgeret, deſormatum hoc devaſtatumque 
Chriſtianorum corpus nullatenus recogno- 
ſceret, potiſſimnum Europam, ubi tot nobi- 
liſſimas Gtæcorum urbes præter Conſtanti- 
nopolim, poftczdes innumeras multamque 
prædam oppugnatas & expugnatas, dilacera- 
tafque obtruncatis Principibus, Proceribuf- 
que & Imperatore: noftro tempore vidimus 
Sacerdotes miniftrofque Chpiftianorum 
omnces fine mifericordia laceratos, plebem- 
que univerfam venundatam, facras etiam 
‚virgines inceftari, matronafque & alias vir- 
eines ludibrio haberi confpeximus, Pelopo- 
nefumque omnem , Achajam, Acharniam 
& Epirum & majorem Macedoniz partem at- 
que Bulgariam totam cum Rafcia & Servia, 
& quicquid ab Adrianopoli Avum ufque ad 
amnem & Danubium interjacet, à Chrittia- 
nitate ablatum cernimus: Valachia etiam ti- 
more percita pro majore fui parte ad Turcos 
defecit: Bofnia poftmodum tanquam horri- 
datempeftate vaſtata. Lesbus adhæc id eft 
Mytilenenobiliffimalnfula, maxima fangui- 
nis effufione rapra et, & quæ füperfuerunt 
infelicesanimz& in Afiam tranfportatz: Quis 
enim commemorare poflet 6 immortalis 
DEus: yirorum nobilium multitudinemac Sa- 
cerdoggm, qui paflim cruentiflime czfi ſunt, 
fenes > J , viri ac mulieres in plareis 
trucidati, nulla matronis, nulla virginibus 
feryarareverentia, in Rafcia Principibus illis 
quos Defpotos vocant, oculos Turci erue- 
runt, dehinc Sinopem urbem veruftiffimam 
& Trapezuntemdiripuerunt, ejuſque incolas 


fimuleum corumImperatore captivos abdu- 
xerunt: Euboeam infüper Venerorum Infü . 
lamunacum Calcide urbe inexplicabih ftrage . 
expugnarunt. In Afia vero’minore quam 
plurima opulentiffima Regna obtinuerunt, 
Pontum videlicet , Bythiniam, Cappado- 
ciam, Paphlagoniam , Ciliciam, Pamphi- 
liam, Lyciam, Cariam , Lydiam & omnem 
Hellefpontum ac multa alia occuparunt, quæ 
comimemorare operofum mihi & legenti tæ- 
diofumforer: Quid poftea ſchiſmaticos & hæ- 
reticos referam, quid monafteria DEique 
templa ubique collapfa, cum facile omnia 
"his omnibus perfpecta ſint atque recognita. 
ORegna olim opulentiflima: O aurcas Chri- 
ftianorum Provincias: O terrarum  decus; 
(quomodo fic abiit gloria tua, ubi vigor ille 
Græcorum Imperii ubi reverentia , quam ti- 
biomnesimpendebant, ubi Imperatoria Ma- 
jeftas, ubigloria, heu fortuna, heu rerum 
viciffitudo, quàm citò Imperia variantur 
quam citò mutantur regna, quam repente 
dilabunturpoteftates: quæ autem ranta mu- 
tationis & ruinæ caufa fit, noncftfacile intue- 
ri, quiaocculta ſunt DEi judıcia, cum potif- 
fimum füpereflent Chriftiani Principes adhuc 
potentifümi, qui non folum prohibere poſ- 
fentatquecompelfcere, ne hoc venenum ul- 
terius ferperet, verum & omnia recuperare 
deperdita, ac inimicos fidei ſacroſanctæ 
omnino tollere & delere valerent, fertiles 
agriextant, adſunt fecundapecora, reddunt 
uſuram effoſſæ auri argentique minerz, fen- 
fati & ingeniofi homines fünt, induftrii , 
magnanimi &paflım per Chriftianas terras vi- 
ri multarum rerum experti, videmufque 
(potiffimum Germanos ) corpore proceros, 
forma decoros, viribus robuftos, fermone 
gratos & in omni converfatione acceptos. 
Quideftigiturcumnec vires noftris defint ho- 
minibus neque ingenia, quod tanta calami- 
tate quafi torpentes & defides, ne volentes 
dixerim, afhicimur. Sunt protecto nonnw- 
lapeccara, quæ DEus punire vult, quemad- 
modum in veteri Teftamento factum non- 
nunquam legimus: quamobrem id maxime 
curandum eft, uterrata emendenrur , quo 
irritata divina Majeftas mitigetur. Nam fi 
populus meusaudierit me Iſrael & in viis meis 
ambulaverit , ad nihilum inimicos corum hu- 
miliabo, mittamque manum meam dicit Do- 
minus, manum inquam illam potentiflimam, 
quæ non folum Ægyptiorum primogenitos 
proftravit, ſed Ægyptios ipfos in mare ru- 
brumdemergi mandavit, verum ne nimium 
à propolito digradiamur: nullam ego aliam 
caufam poft mala facinora hujus tantæ ruinæ 
arbitror, quam Chriftianorum difcordias, 
nam- 
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nam que utılle inquit, ut concordia res par- 
væ crefcunt, dilcordia maximz dilabuntur. 
Sic& Romam & Athenas & Spartam & Car- 
thaginem odia, invidia &ambitiones deleve- 
runt: namquefi depofitisfimultatibus, odiis, 
ambirionibus atque difcordiis, unanimi vo- 
to ad commune Chriftianz Reipublicz bo- 
num intenderentnoftriPrincipes, nihil eflet, 
quod Turci contfa nos auderent: verum qui 
concordiam appetunt, hos necefle eft in vir- 
turejacere fundamentum. Dicam aperte 
quidfentio, nec Lectorem apientem id zgro 
larturumanimoputo, Perfpedtumeft, Chri- 
ftianamReligionem perditun: iri, & tot no- 
biliffima Regna diruipropter füperbiam atque 
difcordiam, concordia verò ideo nos deſerit, 
quoniam juſtitiam non amamus, quærenda 
igitur juſtitia eſt, ur habeatur concordia & 
fiat communis amor, malique & inſolentes 
auctoritate vel jure vel armis compeſcendi 
ſunt, quividelicet ſacrum Romanum Impe- 
rium atque vos injuria laceflunt commune- 
que impediunt bonum: nam cum duo fint 
genera decertandi, ut Cicero inquit, unum 
per Jus, aliudpervim, tuncad pofterius de- 
veniendumeit, ubi prioriuti non licet. Sed 
dicet fortaflisquifpiam, fruftra nobis hc in 
mediumadducere, cum inprzfentia cam ob 
rem Reverendiflimi & Sereniflimi Imperii 
Principes, Regem (ut dicam) tam clarifli- 
mumhnicque rei aptiflimum elegerint & ob- 
nixe invicem confültant atque deliberant. 
Sedhoc haudfätiseft, nifiquodcorptum eſt, 
confummcetur, & illud inprimis videndum, 
ne deferatur juftitia, quam concordia & pax 
neceflärio fequi confüevit, & ne quod expe- 
dit Sacröo Romano Imperio Chriftianzque 
Reipublicz, ullain parte negligarur: Quod 
fane nunquam opportuniusänobis cum Sere- 
niſſimo Regenoftro quàm hoc tempore fieri 
potuit, in quorum manibus vel folis totius 
Chriftianz Religionis falus repofita eft, qua- 
rc — — fit (DEum immor- 
talem obfecro ) hic vefter conventus, 
quo quifquebonus & fidelis Chrifticola tanto 
gaudioafficideber ( & ego profecto tanto af- 
ficior) ut verbis explicare non poſſim, dum 
videlicet omnem orationis magnitudinem 
commune hoc gaudium facile vincit atque 
exuperat, quandoquidem tam fandtum con- 
ventum tamque falutiferam conſultationem 
fieri intuemur, quæ non folum in decus & 
amplitudinem Romanilmperii, fed in defen- 
fionem, augmentum: & gloriam omnium 
Chriftianorum redundabit. Nec arma, nec 
equi, necnaves, nec pecunia, nec fortifli- 
mi milites, nec peritiffimi bello Duces dee- 
runt: modo communis ftabilifque voluntas 
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adfit, qua utmentibus veftris (6 Principes) 
inferat ille, fummopere efllagito , qui vos 
tam unanimi& concordi voto ad eligendum 
colendumque Invidtifimum ſemper Augu- 
ftum M. RomanorumRegem impulit atque 
induxit: Nam quis diverfitate vidtoriarum, 
clarirare conficiendis meritis, amplitudine 


terrarum, pertinacia in rebelles, clementia ' 


in ſubjectos, liberalitate inbenemeritos, be- 
neficentia & gratitudine in omnes eft cum: 
hoc Principe conferendus: qui utjamodto fe- 
rcannis pro ſui ſuorumque liberorum & ter- 
rarum defenfione in nova Patria novus 
Princeps femper arma feliciflime vi&oriofifli- 
meque exercuit, vicit Francos, compefcuit 
Hollandinos , Geldrenfes füperavit, expu- 
gnavit Trajeftenfes, Leodienfes cohibuit, 
Flammingos domuit, debellaturus mox, fi 
qui fuperfunt, rebelles, ita vel de czteris 
ſuis ac $. Romani Imperii zmulis Chriftique 
& Ecclefix hoftibus eum jure ac merito trium- 
phaturum ſperamus. 


Bey dieſer Wahl ſoll ein Jud zu Franck⸗ 
furt beſtaͤndig außgeſagt und prophezent) 
auch darauff verharret haben / daß dieſes 
der letzte Teutfche Känferfeye: Chron Ca- 
rionis per Philip. Melanth. pag. 688. Edit. 
Witteb. ad An. 1572. Conf. Diplomata & 
Documenta Frid. III. pag. 218. ufque 230. 


Nach diefer gaͤntzlich verrichteten Wahl 
hat man allgemeine Confilia gehalten/und 
iſt befchloffen worden dureh die höhere 
Stände des Reichs cine Kriege, Hülffe von 
pier und 30000. Mann zu Roß und 
wider den Ungariſchen oͤnig / ſo gewaltige 
Tyranney in Oeſtereich veruͤbete / zu wegen 
zu bringen / weil aber das Volck in Eyl nid t 
aufzubringen geek) haben gedachte —* 
here Reichs⸗Staͤnde eine ſtarcke Summa 
Gelds auff — Staͤdte geſchlagen / 
die man zu Nürnberg auff Eraßmi Tag 
erlegen müffen / und hat hierauf Känfer 
Friderich die mittlern und geringen Staͤn⸗ 
de einen jeden infonderheit / bey Straff 
und Derluftdero Srenheiten / folche Anz 
lage abzuftatten ernftlich ermahnen laffen ; 

o iſt auch die Norul deg offters gedachten 
Land, Friedens verbeſſert und au 
hen Fahr erweitert worden : unter 
andern ift befhloffen / wer zudem ans 
dern zu fprechen vermennet / der foll fol 
ches thun und füchen an den Enden und 
Gerichten] da die Sachen ordentlich him; 
— 5*— oder zu außtragen verteidingt 

‚nd. Joh. Phil Datt. Vol. Rer. Germ. pag. 
706. $.25. Namensder Stadt Franckfurt 
haben unterfchrieben Johann von — 

urg 


ze⸗ 
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burg und Ludwig Waldeck : Lehm. Sp. 
Chr. Lib. 7. cap. 116. pag.983. 

Hen Oſter⸗ Dienſtag hat fich der Kaͤy⸗ 
fermitden König zu Schiffnach Aachen 
zuder Grönung begeben welche in obge⸗ 
dachter gedruckter Lateinifcher Relation 
alfo befchrieben wird: Ben diefer Croͤnung 
undftartlich gehaltener Mahlzeit feynd die 
Deputirten der Stadt Franckfurt vermög 
diefer Relation vor die Deputirte Der Stadt 
Nuͤrnberg gefeket worden / da diefe des 
Königs Marfchal um die Urſach deſſen 
fragten] gibt er zur Antwort] alfd jeye 
esin feinem Regiſter ihm aufgezeichnet | 
mit diefer Antwort waren fie nicht zu frie⸗ 
den/ fragen den König felbften/ welcher 
ihnen geantwortet/ weilen Wirin Franck⸗ 
furtzum König erwehlet ſeyn / deſſentwe⸗ 
gen haben wir ihnen dieſen Ort eingerau⸗ 
met / auf ein ander mahl wollen Wir we⸗ 
gen des Sitzes eingedenck ſeyn: Cont. Fre- 
ker. T. 3. p. 34 Hoppenrod if‘ Stemmat. 
Burggraw. Norimb. fol. 378. R 

1486. den 17. Mertz / hat Känfer Frie⸗ 
derich einen —— — Land Frieden 
imReichallbierzu Franckfurt ericht / 
Diplomata & Documenta: Frider. 3. Pag.15@. 
Script. rerum German. 

1488. Damit die Glieder beffer vereini, 
get werden/ zumahlen in der Schwaͤbi⸗ 
fehen Verbimdnuß hat der Kaͤyſer hefoh⸗ 
len / dat; die Fuͤrſten fo in dieſe Verbuͤnd⸗ 
nüf aufgenommen / ſich auch unterein⸗ 
ander verbinden ſolten in pace public. Franck. 
Dar. In unferm Feld bey Gent 23. Jun. 
1489. Auff St. Johannis Abend machte 
der Römische König ein ſchoͤn Johannes⸗ 
Feuer allhier zu Franckfurt. 

1490. Klagen Reinhard und Johann 
Herim zu Hanau | daß / weil ihre Nefen 
von Zalckenftein Seel. von Todes wegen 
abgangen / ohme Lehns⸗Erben / davon 
die Herrſchafft Müngenberg mit ihren Zw 
gehörung von Gan⸗Erb und Lebenfchafft 
auffie erftorben und verfallen fen / deſſen 
ohngeacht der Ehrwürdig ihr Her: von 
Trier der letzt des Falckenſteiniſchen Ge⸗ 
ſchlechts und Namen / ihnen Irrung und 
Vetrangnůß darinnen thue / bitten den 
Rath zn Franckfurt / fie gegen den Chur⸗ 
urſten von Trier beſterniaſſen verſchrei⸗ 

en wolle; welches der Rathgethan / der 

Ehur⸗ Fürft auch willfaͤhrig ſich ſchrifft⸗ 
fich wider antwortlich ertlaͤret: Es haben 
albereit 1346. die von Falckenſtein als 
Euno von Falckenſtein / Ulrid ‚Herr zu 
Hanan) die Burgermeifter 
Städt Franckenfort / Friedberg und Gel⸗ 


öffenund p 
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haufen/ einen Vertrag wegen der Phal⸗ 
Bürger unter ſich gemacht / in die Beati 
Thome : md darauf 1351. feria quinta 
poft Diem B. Gallimit Philips von Falcken⸗ 
ftein confirmigef; Vid Diplomata, & Do- - 
cum. Frider. 3. pag.232. & 235. 

1495. it Kaͤyſer Marimilian gan 
heinalicher IBeife mit wenig Neutern und. 
Trabanten allhier antoınnen / und an 
dem Thor von niemand empfangen wor? 
den; Den 13.Sept. Haben die Geifflichen 
zu Sranckfurt ihn 8. Tlafchen Dialvafir 
und 16. Flaſchen IBein verehrt / der Rath 
aber hat ihm verehret cin verguͤld Geſchirr 
darinnen 200. fl. Item dren Faß Men 
auffdren Waͤgen [in jedem Faß z. und ein 
halb Ohm / und dann hundert Achtel 
Habernaufffünff IBägen MS. Latom. | 

1495. Hat Känfer Maximilianus Inhalt 
der Kammer» Berichts: Ordnung in der 
Handlungdes Land; Sriedenszn Worms 
de dito Anno 1495. tit. Alle Regiſter⸗ und 
Reiche: Lehen, Bücher verordnet und bes 
ſchloſſen / alſo daß das erfte Känferliche 
Cammer⸗Gericht allhier Dominica poſt 
nativitatis Maria im Weißfrauen Bruder 
Cloſter / hernach im Müftenberg / und 
dann den letzten Octob. im grafken Bram 
nenfelsgehalten worden / ſelbſt der Kaͤh⸗ 
fer jaffe in Perfohn zu Gericht / nahme 
den Endvon Richtern und Beyſitzern / die 
halb von Adel und Rittermäffigen / halb 
von Doctorn geweſen; Kammer: Rich» 
ter waren Graͤff Eitel Friederich von Zol- 
fern/ GrafBernhart von Eberftein der 
Juͤngere / Graf Neichard von Meder» 
dich! Dieterich von Pfenningen / undans 
dere mehr / dieſen wird die Juſtitz in einer 
ſchoͤnen Oration durch Herm Veiten von 
Wolffenſtein ernftlichanbefohlen] darauf 
hielten diefe den 3. Nov. in dem groffen 
Braunfelfihr erſtes Gericht nach Art wie 
es kuͤnfftig hin folte gehalten werben : den 
16, Feb. 1496. ft das erfte Urth Act 
publieiret: und als Graf Entel Sricderich 
von Sek fein Amt auffgabe / iſt in dier 
ſem Jahr an feine Statt kommen Bern, 

hard Braffvon Eberfiein: Vid. Joh. Phil, 
Datt. Vol. Rer. Germ. pag. 717. J. 158. Di- 
lich Heſſ. Chron. Obſchon nachmahls die 
ſes Cammer⸗Gericht von bier hinweg nach 
Speyer transferiret worden /-ift folches 
nicht auß einem Verbrechen der Stadt ger 
fcheben / fondern die Bequemlichkeit und 
Nutzen des Reichs erforderte es alſo / Lim- 
nz. Tom. 3. Lib.7. c.16.n.9. Gail. de pace 
ubl. Lib. 2. c.1.n.2s. Heut zu Tag iſt die⸗ 
etz⸗flar: 


1496. 


ſes Cammer⸗ Gericht zu 
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1498. Als Kaͤyſer Maximilianus allhier 
geweſen / habenfeine Zürftenauffden Tag 
St. Johann Bapt. einen groſſen Schei⸗ 
ter, Hauffen / auffdem Sambftags Berg 
vor dem Roͤuner / bauen laffen/ nud dar⸗ 
auͤf viel ſchoͤne gemahlte Fahnen / bene⸗ 
ben des Könige Fahn / ſo zu oberſt geſtan⸗ 
den / auffſtecken laſſen / nebſt viel ſchoͤner 

rimer Meyen thaten darum einen zier⸗ 
chen Tantz / in des Könige Beyweſen / 
auff dieſen Tag haben die zween Fuͤrſten / 
Friederich von Brandenburg und N, von 
Braunſchweig ſcharff miteinander ge⸗ 
rennet. 9 

1506. Iſt Kaͤyſer Maximilianus allhier 
in Franckfurt ankommen / hatte ſeine Herz 
berg im Johanniter⸗Ordens⸗Hoff genom⸗ 
men; Ein Linfinniger lieff eben damah⸗ 
fen in St. Bartholomai Kirchen /ſchlug 
etliche Leyen / und verwundet die Prieſter 
vor dem Altar / daraus groß Linglück ent⸗ 
ſtehen koͤnnen / wo er nicht mit Gewalt 
ergriffen] und ing Gefängnüg geworfen 
were worden. 

1512. Iſt ein Stechen auff dem Römer 
Berg gehalten worden: 

1517. den 13. Junii Abende um 7. Libri 
Kaͤyſer Maximilianus zum legten mal all» 

ierin Franckfurt / der Cardinal ein Bis 
off von Vallis ritte im Einzug ihn auf 
derrechten Hand / und des Pabſts Bott: 
fchaffter ein Biſchoff von Veltlin auf der 
lincken Seiten! Er brachte einen geofien 
g mit/ umd hatte feine Hoffſtaͤtt im 
ürnberger Hoff/ zog wieder ab auf Al- 
bani und nahm feinen Weg gen Aſchaf⸗ 
fenburg. — 

1519. Nachdeme Kaͤyſer Maximilianus 
ein Jahr vor ſeinem Tod feine Leich⸗Kiſte 
mit fichgeführet / ift er den x2. Jan. diefeg 
Zahre 


Welt; in Defterreich geftorben 5 


im 59. Fahr | 9. Monat und 19. Tag ſei⸗ 
nes Alters | nachdemeerzs. Jahr und faſt 
fünff Monat regiert gehabt. 


$- 73. iyfers Caroli V. Wahl in 
vandfurk/ 1519. 

Ach dem Tod Känfere Maximiliani 
in dem Interregno 1519. Freytags 
nach) Valentini, hat E PR RE 

Ludwig rd als Vicarius dee 
Reichs öffentlich Mandat Ri Stanckfurt 
anfhlagenlaffen/ fodatirt Montags nach 
Converi. Pauli] und befohlen / daß jeder⸗ 
manniglich friedlich miteinander leben 
ſolte / biß wiederum ein Roͤmiſches Haupt 

hlet würde: Item in einem andern 
Mandar verlangt daß man dem Kam⸗ 
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mer⸗Gericht / welches zu Worms biß auf 
einen Reichs⸗Tag verbieiben file / feinen 
Lauff laſſen und den Partheyen ficher 
Geleit geben folte: Datum Dienftagnach 
Horoth. 1519. 

Den 28, Jumi dieſes 15 19. Jahrs kamen 
allbier zuſammen Albrecht Et ur⸗Fuͤrſt zu 
Maͤyntz / Herman Chur⸗Fuͤrſt zu Coͤlln / 
Rheinhart Chur⸗ Fuͤrſt zu Trier / Ertz⸗ 
Biſchoͤffe / Pfaltz⸗ Graff Ludwig / Her⸗ 
tzog Friedrich zu Sachſen / Maragraff 
Joachim zu Brandenburg / und Ludivig 
des Koͤnigs in Böhmen Geſandten Ladisla 
von Sternberg genant / darauf thaͤte 
Chur⸗Maͤyntz eine herzliche Rede / undze i⸗ 
get an / wie eine wichtige Sach ſie vorhaͤt⸗ 
ten) ermahnete ſeine Mit Chur⸗Fuͤrſten 
zur Einigkeit / mit Vermeldung vieler 
Erempel] wie fchädlich dem Zeutichen 
Land der Chur⸗Fuͤrſten Uneinigteit vor 
dieſem gewefen/ und daß fonderlich der 
Tuͤrck erwuͤnſchte Gelegenheit dardurch bes 
kommen koͤnte / welche Erinnerung dar⸗ 
um geſchahe / weil zween gewaltige Po⸗ 
tentaten / neinlich Koͤnig Carl von Hiſpa⸗ 
nien / und Koͤnig kranciſcus in Franckreich 
nach dem Kaͤyſerthum trachteten / und ei⸗ 
ner dem andern vorgezogen zu werden / 
Fleiß anwendete / Königs Caroli Geſand⸗ 
ten lagen zu Maͤyntz / Könige Francifei 
aber zu Coblentz / dann feines eingigen 
fremden Potentaten Befandten durften 
damals in die Stadt eingelaſſen werden: 
Dieſe Befandten ſchrieben vielfältig anhe⸗ 
ro an die Chur⸗ Fuͤrſten / an die Stadt 
ſelbſten / an den Pabſt / und an viele Fuͤr⸗ 
ſten / und — fein Theil was zů ſei⸗ 
nes Heran Vorhaben nüßlich erachtet 
wurde / fonderlich aber hätte König Fran- 
cifcus eine Geſandten gern in diefe Stadt 

ranckfurt befördert — thaͤte deß⸗ 
wegen ein glinipfflich Schreiben an E. E. 
Rath dieſer Stadt in folgenden Termins 


Litera Franciföi 1. Regis Galliarum ad Senatum 
Francofurtenfem pro recipiendu in Civi- 
taten [wis Oratoribuscumirecentü 
Equitibus. 

ig DEi gratia Francorum Rex, 
Dux Mediolani & Genux Dominus, 
chatiffimis ac dile&iffimis Amicis noftris, 
Gubernatori, Confiliariis, Nobilibus, Ci. 
vibus ac Mercatoribus Francofordix Sacri 
Imperii Civitatis, ſalutem ac profperitarem. 
Chariffimi acdile&tiffimi Amici, compertifli- 
mum efle arbitramur, quali femper amici- 
tia, Ligà, confoederätione inclira Franci® 
Corona facro Romano Imperio conciliara 
R ſue · 
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fuerit, ardifiimeque devincta: Rue 
majorcs atque progenitores ſtudio, favore 
benevolentiä Imperialesquofidam Civi itates, 
tarumaue Gives atqueindigenas obfervarint; 
fuerintque complexi. Nos quogue priftind- 
rumnoftrorum viftuteshontantum emulari, 
verum dtiam Certattm vincere contendentes 
hihil prorfus «orum omittere decrevimus, 
quæ ad illas honeftandäs condecorandalque 
&infolitäbenevolentia rctinendas pereinent, 
Sed-preter cxteras nobiliffima atque pracla- 
riffima Civitas Francofordenfis, 'celeberri- 
mumnon modö Germaniæ, feduniverfi pe- 
he orbis terrarum Emporium, tantò 'nobis 
charior, 'gratiorque eſſe debet, quanto avi- 
tä veruftäque origine memoratur nobis eſſe 
confundttor: quod velfola Nominis appella- 
tione, quæ à Francis feu Franconibus profe- 
cta eſt, faris cuique manifeflum eſſe potelt; 
fiveolim Franci A Germanis, fiveGermani & 
Francis originem traxerint, utriufque fiqui- 
dem populi unam quandog; fuiffe Rempubli- 
cam Germanorum Annales monumentaque 
perhibent : Cum itaque chariffimis Confan- 
guineis noftris Joanni Dalbrer, Comiti Dro- 
rarum Domino Aurez Vallis, Gulielmo 
Gouffier, Francifco Admiraldoauratis Equi- 
tibus Ordinisnoftri, & Carolo Guillard, Pre: 
fidi Senatus Parifienfis, noftrifque in Germa- 
nia ÖOratoribus Proevinciam expreflumque 
mandatum dederimus , conferendi fe in ve- 
ftram Civitatem Francofordenfem , ur ante 
Romani Regis eledtionem quædam ex parte 
noftra communicent, oreque proprio refe- 
tant Principibus Eledtoribus, eo circa fum- 
mopere rogamus , impendeque obteftamur 
vos, per veterem amicitiam , novo etiamno- 
bifcum, immò verò perpetuo atque indiffolu- 
bili fœdere, (ſi operæ pretium duxeritis) fta: 
biliendam arque firmandam , ut eoſdem pre- 
fatos Oratorcs noftroscum eorum famulicio 
atque comitatu, ufque ad numerum trecen: 
torum (velcirciter) equorum dignemini in 
civitatem veltram ofhcicsc hofpitaliterque ad- 
mittere, aut fältem favore & contemplatio- 
nenoftri ‚in unum oppidorum veftrorum ‚Ci- 
vitati veſtræ proximum, inquo tute arque ſe⸗ 
cure diverfari poflint atque commorari: eof- 
demque ibi pro fümma vefträ in amicos hu- 
manitate , benevol&ac indulgenter tradtare, 
ac demum in veftra fideli protectione atque 
falvo Conductu fovere, tücri, cohfervare, 
tantopere equidem de veftra in nos benevo: 
lentia, favore, amititiaconfidimüus, ut no- 
bis fit omnino perſuaſum, vös nequagtami 
toleraturos Conditionem hofttam apud vos 
abje&tiorem deterioremve fore Regis Catho- 
lici ac ceterorum Principum Conditionibus,, 


'neficio. 


Franckfurter Thronick⸗ 


quorum ſi Legati atque aſſeela vei mãcno vel 
parvo 'hominum numero few ante tempus ele- 


ctionis ſeu electione durante perfiftereä vobis 


in didta Civitate vẽſtra commotarique finun- 
tur, noftros quoque Oratores innon diſſimi- 


ficaufa iftic 'adee atque habitare finatis. 
uod ubi effeceritis rem utique nobis facie- _ 
tis & jucundiſſinam & gratiſſimam, quæ 
nunquam apud nos parvo cenfebitur eſſe be- 
'Charifimi äc dile&iflimi Amici 
DEum Optimum Mäximum precamur, uti 
vos quogue diutiſſimè ſoſpites conferver, 
proiperegue Civitaris arque optimæ Rei- 
publicz Veftre incrementa feliciter adau- 
geat: Exarcenoftra Sandi Germani in Laya, 
25. Majı. Ä 
Frangois, ® 
Tollet Mpp. 

Charifimis äc diledtifim mis Armicis nojlris, 
Gubernatori, Confiliariis , Nobrlibus, 
Civibus atque Mercatoribus Francofor- 

dia Sacri Imperii Civitatis. 


Reonſio ad Literas Francifci 1.Galliarnın 
Regis. 
Nvidiffime Chtiftianiffimeque Dömine 

Rex! Majeftati Veftr& Salutem felicita- 
— precamur, Majeſtatis Veſtræ Inıma- 
niſſimæ literæ nobis quarta die menſis Junn 
redditæ ſunt, quibus poſt commemoratio⸗ 
nem; quanta ſemper amicitia & conſideratio⸗ 
ne inclitum Francie Regnum ſacro Romano 
Imperio arctiſſimè copulatum devinctumque 
quantoque ſtudio, favore & behevolentia 
Imperiales Civitares cum carım Civibus & 
incolis a Majeftate veftra complexx profccu- 
tzque fuerint, pofitum eit, Orarores Maje: 
itatis Veſtræ Mandatä ante Komani Regisele: 
&tionem Principibus Electotibus corum expos 
fituros, in Civitatem noftram aut faltem 
unum Opidulorum noitrorum, ubi tuto di- 
verfati poflint, cum trecennis vel eirciter 
equiribus recipiamus. 

Chriftianiffime Domine Rex, Majeſtatem 
Veftram obteftamur, hane noſtram excuſa- 
tioherh pro inclyta Majeftatis Veftte man: 
fuetudine & clementiä benigniter acceptare 
dignetur. Äurcz Bulle ( quam Majeftati Ve- 
itre honincognitam ducimus) perperuä du- 
raturã fandtione cautum eſt, ne quofpiain cu: 
jufcunque dignitatis, conditionis, ſtatuſve 
fucrint, præter Principes Electores dum certo 
ac præfinito Equitum nuinero, tempore quo 
Romanus Rex eligendus fit, in Civitatem no- 
ftramadmittamns, & hoc ſub formidabilibus 
& graviſſunis pœnis, quæ ipſo facto, (i memo- 
ratz ſanctioni contraveniemus, incurreren 
tur: Hine Majeſtas Veſtra Regiafacıle intel 

ligit, 





7 
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ſigit, quod Legis neceflitate Majeftati Veſtræ, 
cui alioquin ( Imperü dignitate femper fälva) 
ad obfequium parati eflemus, in prefentia- 
rum vero Majeftatis Veftr& Oratoribus reci- 
piendis morem gerere minimè poflümus. 
Præterea Opidula noftra, pagique noftrinon 
ſunt ea munitione, ubi Majeftatis Veſtræ 
Oratores commode tut&quecommorari pof: 
fint, maximeiftistemporibus. Quapropter 
Regiam Veitram Mojeftatem iterum atque 
iterumrogamusatque obfecramus, hancno- 
ftram recufationem inevitabili neceflitati po» 
tius, quàm incivilitari affcribere atque nos 
commendatos accipere dignetur. Exaratæ 
Francofurti 4. die Menfis Junii Anno à natali 
Chrifti 1519. 
Confules, Senatufque Francofordenfis. 
Invilliffimo Chriflianıfimeque Domino, 
Domino Francifce, Francorum Regi, Du- 
ci Mediolani, Genueque Domine, Do- 
wino noſtro gratiofiffimo. 

Es hatte auch König Francifcus an die 
Schweitzer geſchrieben und ihnen Urſa⸗ 
chen angezeigt warum er begehrte Kaͤy⸗ 
fer zu werden / ſie darneben bittend/ daß 
fie Kine Sach bey den Chur⸗Fuͤrſten befoͤr⸗ 
dern wolten / die Schweiter aber fehlugen 
es nicht allein ab / ſondern zeigeten ihme 
auch an / daß des Reichs Herrlichkeit in der 
Chur⸗Fuͤrſten gautz freyer Wahl bewen⸗ 
dete / und dahero ihnen feines wegs gebuͤh⸗ 
ven wolte / ſolche Freyheit auch nur mit 
der geringſten Anzeigung ihres Gemuͤths 

u verhindern / fie ſthrieben auch den 
hur⸗Fuͤrſten des Königs Beginnen zu/ 
und baten etwa einen Teutſchen Fürften 
erwählen/ als man num in der Wahl 
fortfuhre / woltendie Chur» Fürften ihren 
Mir Chur, Fürften Sriederich von Sad 
fen erwaͤhlen / aber derjelbe entichuldigte 


fich feines hohen Alters und anderer Hine 


dernüffen/ mit Bitt ihre deffen zu enthe⸗ 
ben/ und König Carolum zu ermählen / 
welches dann auch folgenden Tags geſcha⸗ 
he / da fie König Carolum einen Sohn 
Ertz⸗ Herkogens Philips von Defterreich 
mit Johanna aus Spanien gezeuget/ er» 
wählten ; die Frantzoͤſiſche Gefandten hats 
ten eine grofe Summam Geldes) ihren 


König zum Känferthum zu ‚befördern . 


verfprochen/ Chur⸗Fuͤrſt Sriederich nah⸗ 
me folches keines wegs an / verbotte darzu 
allen ſeinen Cautzlern und Hoff⸗Raͤthen 
bey hoher Straff keinen einigen Pfenning 
deffentwegen anzunehmen | MS. Lib. E 
MS. Lib.O.MS.Lib.Q. Sabin in hiftor. Elect. 
& Coronat. Imper. Caroli V.Spangenberg/ 
SleidanusLib. ı. Holsman, Mutius in Chron, 
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Germ.Lib. 31. Goldaſt in Polit. Imp. Pics 


weil aber diefes Kaͤyſers Wahl; Proceß 


‘bon Hartmanno Mauro, Chur » Firſtl. 
Coͤllniſchem Rath in Lateinifcher Sprach 
ſehr ruͤhmlich beſchrieben / und allhier in 
Franckfurt publicirt / fo wird derſelbe zur 
Nachricht wohl zuzufuͤgen und zu — 
ſeyn / welcher alſo lautet: 

Um Maximilianus I. exemptus rebus hu- 

manıs, & magno in luctu eſſet Germa= 
nia, exteri Reges, quali cuftode publice pa- 
cis A ftationeremoto, in tanta occafione rei 
bene gerendz non ceflandum fibi eſſe duce- 
bant. Alibi Selymus Turcarum Imperator, 
Pacato Regno in Syria& Ægypto, magna fe- 
licitate adjecit animum ad Pannonias occu* 
pandas, eamque in rem omni cura & ftudio 
incumbebat. Alibi Gallus Mediolanum, 
neminejam adverfänte, tenens, &elatuscla- 
riflima victoria, cumtriennioante, ingentes 
copias Helvetiorum profligafler , habere ſe 
occafionem optatam arbitrabatur, decus ac 
nomen Imperii ad Gallos transferendi, & re- 
cuperandi regni Neapolitani, quod aditum 


in ltaliam, & cam partem teneret, qu&qua- 


fi domıcilium fuiſſet Imperatorum, Ttaque 
repente novas res moliri cœpit: confcribit 
exercitus, foedera cum Burgundis diffolvit, 
facıtnova cum iis, quorurh fibi profuturam 
amicitiam exiftimabat: Et inprimis Pontifi- 
cem Leonem X. fibi adjungere ftuder, ut pe- 
titionem Imperiiadjuvet. Flagitat etiam fi- 
bi tirulum Imperatoris 'Conftahtinopolitanf 
Gecerni. Nam ut perfuaderet, ex Republi- 
cacfle, utlmperium fibi committeretur,, pol- 
licerur fe moturum efle Turcicum bellum, ad 
quod gerendum maxime profutura eflet con- 
jundtio Italie, Gallie, & Germaniz. Neque 
hæc Romz tantum aguntur ; invitantur & 


‚ Veneti ad focietatemconfili: mittumur Le- 


gatiin Germaniam, petituri Imperium apud 
Eledtores. Interea follicitanrur & Civitates 
aliqu& in Germania, ut Gallicis exercitibus 
receptum praebeant, quæ videbantur arces 
bellifutur&, fi armis pofellio Imperiituenda 
eſſet. 

Tali tempore maxime conſpici potuit, 
quantum ad tranquillitatem & ſalutem orbis 
terrarum conducat Elecktorum in Germania 
concors confilium. Cum enim impenderet 
ingens rerum mutatio, fapientia , conſtan- 
tia, concordia, & fide Eletorum, dignitas 
Imperü, & forma Reipublicz confervata eſt. 
Statim enim Archiepifcopus Moguntinus 
Albertus Marchio Brandenburgenfis , Car- 
dinalis titulo divi Chryfogoni, intelledta mor- 
te Maximiliani , cum ipfius munus fit con» 
wocarcEledtores, fignificat eis interitum Im- 

| > perato- 


‘ 


.- 
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peratoris, & Francofordiam cos ad delibe- 
rıtionem de Succeflore, & ad eledtionem 
vocat. Quos erfi per fele movebat officii 
ratio, ut electionem maturare ftuderent: Ta- 
men cum in tantis periculis, quæ videbant 
impendere, magis ctiam properandum efle 
intelligerent : ad didtum diem omnes Fran- 
cofordiam ad Moenum conveniunt: videlicet 
Albertus Cardinalis, Archiepifcopus Mo- 
guntinus: Hermannus Comes de Weda, Ar- 
chiepifcopus Colonienfis; Richardus Archi- 
epiſcopus Trevirenfis: Lafa Dominus de 
Sternberga, Ludovici RegisBohemiz Lega- 
tus, Ludovicus Comes Palatinus, Dux Bava- 
rix: Fridericus Dux Saxonix, Joachimus ]. 
Marchio Brandenburgenfis. Velut omen 
fuit fauftz eledionis, quodnnemo Eledtorum 
aberat: Scd conyenerant omnes , ut com- 
muni confilio atque anımo rem tantam age- 
rent, quæ ad falutem totius orbis terrarum, 
& ad univerfam pofteritatem pertineret. 


Acdie Juni XVIL AnniM.D. XIX. in æde 
divi Bartholomæi Francofordiæ, ut aufpicia 
horum confiliorum effent ſœlicia, facrum de 
Spiritu Sandto celebratum et: in quo ad 
aram ftantes , Eledtores finguli trabeati, in- 
fpedtante Ecclefia, publice jusjurandum re- 
ligiofe dederunt,, fe bona fide ſervaturos 
decreta de eledione, quæ in, Autea Bulla 
(fic enim Imperii Conttitutionem vocant) 
fancita ſunt: Et articulica derein Aurca 
Bulla publice lecti ſunt. Moxabara in Sa- 
erarium interius ejus trempli , ubi veteri mo- 
re folet eledtio fieri , Principes Eledtores in- 
grefli funt : ]bi Moguntinus, ut deliberatio- 
nem aufpicaretur, hanc ac Collegas oratio- 
nem habuit: Ve im publico/acro vota fecımus, 
ut Deus gubernet confilia noftra de ve omnium 
maxima, videlicet de eligendo Imperatore: 
Ita nunc poſt quam aufPicato ad hanc difheilli- 
mam deliberationem inchoandam inter ipfas 
aras congrejfi [amus , iterum pretor Deum Opti- 
mum «Maximum, ut mentes noflras regat, 
ad retinendam inter nos concordiam, & fle- 
dat, ad eligendum Principem [alutarem uni- 
verſo Imperio Romano , ac — utilem Ec- 
clefia Chrifliane. Nec dabito , quin vos omnes 
magna folicitudine & pietate, aſſiduis votis 
idem à Deo petatis. Nulla enim diſſicilior de- 
liberatiodeullare humana incidere potefl , quam 
de Imperatore eligendo. Nam cateri Reges, 
non fuflinent hoc ingens onus externa regna 
propugnandi. Noſter Imperator elıgitur, ut 
fit Dux publici conſilii inter ommes Reges : ut 
propugnet Italiam : ut tranquillitatem Ecclefie 
pracipue cuflodiat. Itaque cum tantarum re- 
rumcura Imperatori commiſſa [it , non ut ince- 
teris regnis, nafcuntur ſucceſſores, [ed graviſſi- 


—— 
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mo conſilio couſtitutum efl, ut jadicio atque A 
shoritate noftri collegii queratur fuecej]or , a \ 


molem tantarum rerum fuflinere poſſit. Equi- 


J 
* 


dem agnoſco, hnic tam Aifficili deliberationi. 
nullam humanam ſapientiam parem ejle: ſed 
me in his curis præcipue hac conſolatio erigit, 
quod cum Imperia dıvinitus confitutafınt ‚non 
dubito , & noſtrum collegium a Deo guberna- 
ri: qui, fi nos legıbus noflrıs obtemperabimus; 
fi pietarem, fidem, & dıligentiam , quantum 
profpwi hominum  mentibus poteſt, pra- 
fliterimms , afpıraturns eſt conſiliis noflris, ut 
electio fit fauſta ac falıx patriæ, ac uni verſo no- 
mini Chriftiano. Deinde ca , qua in tali Se- 
natu & [umme confilio orbis terrarum requıri 
poflunt, video in vobiseffe:' rerum uſum, ſa- 
pientiam, pietarem erga Deum, fidem erga 
Rempublicam , fludium tranguillitaris com- 
munis, Cumque precipme mobis concordia opus 
fit,deslarafliseainre aliqua ex parte voluntatem 
weflram,' qued fine contumacia omnes in tem- 
pore comveniflis, Quamobrem vobis publico 
nomine gratias ago. Et modo jugurandum de- 
diflis, cum in cateris artıculis obtemperatures 
vos ejfe legibus: zum vero ın co, gui ad reti- 
nendam communem tranguillitatem precipue 
pertinet, ut ılli, qui plurium fuffragüis Rex 
creatus & renunciatws fuerit, omnes obediant. 
Quare fatis provifum ef jurejurando, ne qua 
publica in Imperio difcordiaorsatur. Hic adırms 
adcaufamnojlram, bonammihi ſpem facit, de 
cateris , que reflant agenda. Sed tamen, 
ut magis muniatur concordia, duxi initio vos 
cohortandos effe, ut priufquam in fuffragium 
itur, internosredifputata, demus operam, us 
ommium [uffragiacon[entiant. 

Malta inhac natıone bella civilia, plena cru- 
delitatis, & perniciofa tor orbi terrarum, & 
antequam concilium Electorum eonffitutum efl, 
& poflea, propter [ucceffionem, aut [uffragio- 
rum difimilitudinem , in eleötione exarferunt. 
Ludovico Pio flius Lotharims conatus efl re- 
gnum eripere, Capto Patre, poftea Lotharius 
conflixit cum fratribus, tam atrociter, ut in 
eopralio Frantorum wires adeo affliet« fint, ut 
poftea decus Imperii tueri nom potwerint, Sæ- 
xones deinde rerum potiti ſunt, quos exXercmt- 
runt afperrima feditiones. Adverfus Henri. 
cum I. Dux Bavaria Arnoldus bellum movit, 
quod tamen moderatione Henrici cito fedarum 
ef. "Sequens bellum, quod Lotharingws movit 
adverfus Othonem, ut Francico nomini Impe- 
riumreflitueret, annos dura vit ſex, eflque Ger- 
mania fædè igne ac ferro vaſtata, donec adextre- 
mum in acie interfectus Lotharingus pertinacıe 
für pænas dedit. Othonis fecundi tempPre, 
Galli armis conati fünt ad fe transferre Impe- 


rinm.  OthoniTertioeripere conati jünt Impe- 
rium 
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rium Henricus Bavarus, & quidam Roma Cre- 
frentius. 

Sed tamenaliquoties contentio de regno, gra- 
vifime afflıxit Germaniam atque Italiam, præ- 
ſertim cum adverfus Henricum IV. virum for- 
tem & impigrum, multi Principes in Germania 
atque Italia confirarunt, Rudoipho Duci 
Saxonum & Suevorum, tribuerunt nomen Re- 
gium. Inhoe bello cum efent duæ fortiſimæ na- 
tionesconjundle, Saxonica & Suevica, necpof- 
ſet Henricus fine acerrimis dimicarionibus di- 
gritatem (uam propugnare: ita ab utriſque di- 
laceratacfl patria, nunquam ut poſtea priflinam 
Majeflatem recuperaverit Imperium noflrum. 
Dum enim civilibus bellis domi confliflamnr, 
interea Galli bonam Belgici partem & Sequanos 
invaferuns.  Denique multis ubique prafidiis 
atqueornamentisamıjlis, poſtea cæteris nationi- 
bus opemferrenon potuimus, ut antea, net Re- 
gibus aliis formidabiles fuimus, ut olim. Potefl 
Crinde aftımari ,; quam funeflum & luctuoſum 
* bellumpatria fuerit, quod in eo non ſolum multi 
prophani Principes interfecti fun? , Rudolphus 
dux Suevia , Otho Dux Saxonia, & Gerardus 
Lothariipater, Egbertus Marchio Mifnenjis: 
fed etiam trucidatı ſunt aliguot Epifcopr, quos 
relsgioad'verfus bellorum injurias defendere de- 
bebat. Sunt enim occiſi Epıfcopi, Magdebur- 
genfisc“ VVormatienfis. Adhac mala acceffit 
© perturbatioreligionum, & Schifma. 

Secutum eſt alind bellum , ortumex disfimili- 
zudine füffragiorum in eleölione, inter Conra- 
dum Suevum & Lotharium Saxonem: quod, 
— multæ urbes in Imperio vi captæ ſunt, 
auchoritate divi Bernhardi ſedatum eſt. Exarſit 
multo crudelius beſlum inter Philippum & Otho- 
nem IV. propter Eleötorum difcordiam. Aliquot 
praliis victus Otho fugir ex Germania in Angli- 
am. Pofteaadverfüs Fridericum 11.4 quibufdam 
eleötus eſt Henricus Landeravius Thuringia, 
qui in obfidione Vlmæ ex vulnere periit. Secu- 
sum eff interregnum, quod duravit annos fer- 
meodlodecim : in quo nonnulli Electores accerfi- 
verust in Germanıam ad Imperium Rıchardum 
fratrem Regis Britaunıe, Interea tnmfine Rege 
ejfet Refp. non folum defecerunt in Italia civita- 
25, fedetiamincontemptum venit apud omnes 
Germanicanatio. Aliquando poſt, diſſenſio in 
elcdlione Ludovici Bavari, & Fridericı Auflria- 
ci, bellum ingens excitavit, quorum alter Bo- 
hemos, alter Hungarica anxilia in Germaniam 
adduxit. Ita utrinque à Barbaris Germanta 
erudeliter vaſtata eſt. Deinde adverfus Ludovi- 
cum, eleötus efl Carolus Lucemburgenfis. Ne- 
que hac electio habuit omnium fuffragia, & la 
simnonnullı ex Eledloribus experiverunt Eduar- 
dum Anglıa Regem. Ali deinde Comitern 
Schwvarccburgenfern. Toties inciderunt certa- 
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minain hac natione de [uciefione, quibvus & de- 
mi Majeflas Imperii graviter concuſſa eff, & 
interea foris neglecta eff Refpublica. Dum 
enimoccupati fumus civilibus bellis, aut fracti 
domeslicıs cladibus, non potumus reprimere. 
Turcas: quorum potentia nemine ohfiflente, 
quantumcreverit, videtis. Tot igitur exem- 
plis trifißfimis moniti, pertinacıfimetuericon- 
cordiam debemus: prafertim hoc temporè, cum 
Turc« nobis bellum denuncianı : comminantur Je 
non mode Imperium, fed libertatem & religio- 
nemerepturos eſſe. 
Erfiautemjurejnrando veſtro projpetumejt, 
ne qua feditivoriatur , etiamji [uffragia non con- 
fentirent : tamen vosipfi intel igitis, plurimum 
referre, ut prorfüs confentiant Jußfragia, Nam 
uamlibet levis dıfferfio tamen multas in Refpu- 
FM isdeliberationes impedit , & fape horribites 
motus parit. es defunt, qui captant ommes 
occafiones diffrabende Germania in diverſas 
partes. Multumautcmadillosdererrendos, pro- 
futuruseft confenfusnofter. Plurimum etiam af- 
ferct momenti , ad voluntates Principum ac po- 
Pils Germania, ad noffram ſententiam adjun- 


venlos innos ejje conjectos qui non modo de wo, 
quiſquis eleölus fuerit , fed de nobis etiam judi- 
cıum facient: angravitatem tantam prafliteri- 
mus, quanta in hoc [ummo vonjtlıo orbis terra. 
ram, requiritur, an [aluti orbis terrarum con- 
Julere voluerimus, aut privatis cupiditatibus 
moremgejferimus. Etnos quidem non modo ho- 
minum judicia, [ed multo magis Deumteflem at- 
que arbitrum harum noflrarum cogitationum 
vereri decet, quicum Imperiaconffituerit ad de- 
fenfionem pacis, juris & religionum, negua- 
guam vult ea dıfcordiis non necejlariis labefactaæ- 
riaut diſſſpari. Nec dubiumefl cultum DEo gra- 
zifimum ejfe, Mudium concordia publice, pre- 
fertim qua ad Imperiorum confer vationem perti- 
net. Quamopinionem, etſi omnibus hominibns 
oportuit inſixam eſſe, tamen viros Principes ita 
ampleölidecer, ut in publicis conſiliis nunquam 
ab ea deflectant, mt omnes deliberationes at que 
actionesreferant ad communem toncordiam re- 
tinendam. Ego quidem mori malim, quam au- 
tor eſſe publicæ inter Electores dıfcordia.. Quare 
fententiam meam ve diſputata libenter cum ve- 
Alra conjungam, ut conſentientibus ſuffragiis, id 
quod otimum erit, Deo adjuvante, Macuamus. 
Velim igitur prius nos de univerfa Republica 
collogui , quam in fuffragia'eatur. Ef} enim 
difputandum etiam ‚ quarumrerumcuram Impe- 
ratorem maxime ſuſcipere velimus : quas Imperii 
partes fanare initio neceffe fit: quomodo conſti- 
inendajudiciain Imperio, & pax munienda fit. 
Etfunt alia multa, de quibus expedit noflras 
ppinionesconferre. Locus impofuit mihi neceſſi- 
Rz tatem 
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tatem dicendi, & inchvanda hujus deliberario- 
nis. Caterum meum judicinm non antefero, 
voſque proexcellenti fapientia & gravitase ve- 
flrafeio venire huc paratos & meditatos. Qua- 
refententias veſtras audire maximecupio, vof- 
querogo, nt orationem meam profeötam ab ani- 
mo dr amante Reipublice, & de vobws amanter 
& honorifice ſentiente, bosi confulatis. Eıfi 
autem fortajfe mon necoſſaria fuit hæc cohortatio: 
Novienim voluntates veflras, ac [apecomperi, 
vos concordie public cupidıffimos effe , & multa 
wosfadera conjungunt, cognatio, focteras reli- 
gionis, & bujus noſtri ampliffimi Collegii , ra- 
men huic tempori videbatur apta hec oratio, 
Aunc enim toti orbi terrarum maxime opus «fl 
woftro conſenſu. i 
Hæc cum dixiffet Moguntinus , congrefli 

. reliquiEledtores , breviter colloquuntur, & 
cum adhortationem de retinenda concordia 

intanto publico periculo gratiflimam fibi fuiſ⸗ 

fe oftendunt : tum vero fapientiam Mogun- 

tini laudant , quod & dux publici confenfüs 

eſſet, & monftraret viam , qua diffenfio 

caveretur, feque omnes profitentur affentiri 

dictæ A Moguntino fententix, & fummo ftu- 

dio daturos operam, ne fuffragia difcrepent, 

Hæc jubent communi nomine omnium dici 

ä Joachimo I. Marchione , cui libenter has 

dicendi partes tribuebant cxteri Principes, 

propter excellentem eloquentiam. Erat enim 

tum quidem ea virtus & gravitas Principum, 

ut fine invidia fingulis concederentur ſuæ lau- 

des, necparum ad communem falutem rum 

quidem profuit, quodadhuc privatim magna 

inter fe benevolentia devindti erant , quam 

& Reipublic caufa diligenter tuebantur: Et 

quia veteri Germanorum more fentiebant, 

“bonafide amicitias colendasefle. Eterat ca 
mägnitudo animi, non folum ut privatas fi- 

multates nullas afferendas effe ad publica con- 

filia ducerent: fed etiam ut nullas admitte- 

rentinanimos adverfüs cognatos, prafertim 

in Republica conjundtos. Sed ab hac virtu- 

te quantum degeneraverit ſequens ztas , non 

libet hoc loco commemorare, Videmus 


enim in multis magis Rebuspublicis confilia _ 


privatis odiis impediri. Sed redeo ad hifto- 
riam. 

Cum Joachimus Marchio , Mogtuntini 
frater, dixiſſet communi omnium nomine, 
affentiri omnes dictæ fententie, ut proroga- 
to die füffragationis, poftridie addeliberatio- 
nemconveniant. Interea venerant Mogun- 
tiam Legati Caroli Archiducis Auftriz & 
Burgundiz & Regis Hifpani®: MatthzusEpil* 
copus Gurcenfis Cardinalis, Fridericus Co- 
mes Palatinus, Dux Bavarie, Cafimirus 
Marchio Brandenburgenfis , Henricus Comes 
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Naflavenfis, & his adumcti Confiliari alle 
quot. HiNomine Regis Caroli modefte pe» 
tebant, ut cjus in chedtione ratio haberctur: ° 
quomiam Öindole ad virtutem egregin eſſet, & 
religionem ac juflitiam ſummo ſtudio coleret; Na- 
tura vero à crudelitate, & ab obſcœnmis libidi- 
mbus abhorreret: dr jam fpecimen dediſſet 
induflrie., fortitudinis , & felicitatis [ua in. 
oconpandis Hifpanieregnis. Cumque de ejus 
ingenio ſpes eflet-optima, pollicebantur po- 
tentiam, qua czteris Principibus antecelle- 
ret, futuram eſſe præſidio Germaniæ, & uni- 
verſo nomini Chriftiano, Admonebant et- 
iam Electores, à Maximiliano Imperatore, 
nepotem ipfis commendatum eſſe, cujus me- 
moria ipfis, propter excellentem ejus virtu- 
tem & fapientiam , gratiffima eflet. Tanta 
autemin Maximiliano gravitas fuit, tantus 
amor patrie & communis falutis, ut nifi pro- 
baflet ingenium nepotis,. & judicaffet profu- 
turam orbi rerrarum electionem ipfius, non 
fuerit eum conımendaturus Eledtoribus, 
Hæc cum Legati Auftriaci Eleetoribus ſi- 
gnificaflent , poftea Moguntix cum fumma 
modeftia eventum electionis expeetabant: 
nulla prefidia comparabant, ne quid contra 
Eledtorum libertatem in interregno moliri vi 
deretur. Erant & Confluentix Gallici Lega- 
ti, qui privatim in gentibus promiflis , ani- 
mos non Electorum tantum, ſed etiam alio- 
rum Principum , & Civitarum, conciliare Re- 
gi Francifco conabantur: diſputabantque, ni- 
hil contra leges facturos Eledtores, fi Erancorum 
Regem defignarent Imperatorem, quod Franco- 
rum Reges aGermanica fırpeortifunt. Adde- 
bant olimtantam fuiſſe conjunctionem atriu/que 
gentis Gallicæ & Germanicæ, non ut diſtracta 
in duo regna fuerint , ſed veint unum regnum 
fub üifdem fignis, füb eodem Rege Francerum, 
focia — domi iiſdem legibus, eodem 
jure, gubernatæ fint: edmque conjunct ionem 
primum glorioſam fuiſſe Germanico nomini. 
Deinde etiam ſalutarem univerſæ Europa ac pra- 
cipue Ecclefie. Nam Imperii decus initis partum 
utriufgue nationis virtute, poſtea Germanos, 
quaſi uſucapione retentum poſſodiſſe. Quantum 
vero profuerit conjunctio Gallıe & Germania 
initio, inde aflimari poſſe, quod cum Italiam 
alibi Saraceni popularentur, alıbi vero Longo- 
bardi, noncontenti finibus ſuis, Romam ipfam, 
arcem & capus Chriſtiani nominis in Europa , in 
barbarıcam fer vitutemredigereconarentur : dia 
quaſſatæ Italıa, hæc unares , videlicet conjundtio 
Gallie & Germania, optatam pacem attulerit: 
qua duravit annos fere centum, quoad familia 
Pipini & Caroli Imperiumtenwit. Defenfas eſſe, 
aut pacatas A mobis communiter,, & alias regios 
nes inEuropa: Sarascnos ex Hijpania effufos — 
Gal· 


* 
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Gelliamm, fu fe repreſſos, liberaram Germa. 


niam terrore Hunnorum. Sed ſi unguam , nunc 


maximcoptandame/fe, conjundlionem Galli“ & 
Germania, ad rcprimendam barburiem Turci- 
cam. Tenere autem Regem Fraricifcum etiam 
bonam Naliæ partem, & habere ſtudia religwo- 
rum ltalorum. Semper Gallicos Reges Romanarhı 
Jedem iineuläri pierate venerktos effe.» Quare 
© erga Regem Francifeum & Gallicum nomen, 
optimam effe höc tempore Romani Pontificıs vb- 
Iuntatem, nec vero alıamullam vfendipoffe ex- 
peditamrationembelli adverſus Turcicam natib- 
nem serendi, quam fi communibus opibus Ita- 
lie, Gallie & Germania res füfeipiätur. Has 
regiones propter opportunitatem locorum , pro- 


Pier copias & exercitus, eriam antea vifas effe 


inprimis idoneas,ad hocbellum gerendum. Nam 
& Sıgıfmundı Imperatoris tempore, exercitum 
contractum fui[fe, ex Iralis, Galls & Germanis. 
Adhacquod claſſem ita inſtruclamhabeat Gallia, 
ur fi Venetaclaffis adjuncta fuerit , non dubium 
fit,maritoto, que velintlittera, quas oras , in- 
Jwlas, port, turo petere& oppugnare poſſent. 
Porro fi tanto bello Dux quærendus eſſet, 
Rempublicam ipfam flagitaturam ejje Regem 
Francıfcum: Quianon folum autoritate relıquos 
Principes anteiret, fed etiam ufu & periria rei 
multtaris. Nee deeffe ejus virtutifelicitatem, 
‚Quantasemmres geflifet, dum recuperaret In- 
fuhrıam , omnibus notumeffe: quantafelicitate 
maximas hoflium copias proflgeler ‚ quoties to- 
to triennio dimicaſſet acie. Inhisrebus cum feli- 
citas ejus con/Pici potucrit: tum vero virtas, ma- 
gmitudoconfilii arque animi, laborumrtolerantia, 
dilıgentia inomnibusrcbus providendks, quæ ad 
Imperatoris curam pertinent, tanta fuerit, ut 
peritiffimorum confellione nemo ei Ducum hoc 
tempore anteferendus ft. Etemim quod hoc. bel- 
lum non tantum aujpiciisipfiws, fedetiam confi- 
bis & duötu geffum fueris: ipfe loca caſtris ce- 
perit: intentus fweris in occafiones pugnandı: 
providerit , ut mon hoflis arbitrio, fed fuo di- 
micaret: rationem inierit,' quarum artiumoppk- 
gmäatroremandaejfet, ubi hafıis elicipoffer. 
ia veröin Imperatoribäs,non minus felici- 
ta, quam fortitudo ſectanda fit ,haölenus Deum 
favıffeimcaptis Regis Francifei: & in [pemamnes 
adduci, propter cæteras ejws virtutes hanc falı. 
titatem divrarnam fore. At nihile[fe, quod Ger. 
manici Principes accerfito Rege Gallie meruant 
vererifunlibertati. cum & Rex füa voluntate, 
leges & inflituta majorum, libenter obfervet: 
Eı Electoribus permiſſurus ſit, ut conditiones fe- 
rant, quäs eum in accipiendo Imperio ſer vare ve- 
fint. Quia Rex non aliam obtauſam perat Impe- 
rıum, nifi quod toti nomini Chrifliano , hanc 
Gallie, Germaniague conjundlionem;, maximet 
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profeturameffe judicet, Qua conjundlio non ef: 
fet diuturna & fRabilis furura fi alterutri natieni 
libertäs criperetur. Eamg,chrimpromittebatur, 
Regem mon collocaturum eſſe Gallica prafidia in 
Germania,fedGermantcosexercitus fuo ſtipendio 
tonducturum eſſe, quibus de confilio Prencıpumy 
DucrsGermantci,guorum virtus & fides probata 
offer praflcerentur.Oflendebatur etiam,quas com- 
möditates allarura paularim effet Princıpibus hæc 
nationum conjundlio,olım [ubCarolo Magmo aliqui 
Principestenuiffent amplos Prrncipatus, en utro= 
que regno. 

Hæc fere füimnta fuit Gallicæ Orationis, 
cui eraradjedta adhortatio, ut Eledtoresnon, 
amitrerent hanc occafionem conjungend® . 
Germaniz cum Gallia, quod ea res Germa- 
nıs effet fütura glorioſa, qui hac virium ac- 
cefhione facta, multo eſſent futuri ad res ma⸗ 
ximas gerendäs inftrutiores, & quod ad de- 
fenfionem Europz , & ‘ad Chriftiani orbis 
tranquillitatem, nihil hac conjundtione pofler 
utiliusgogitari ac reperiri. 

Reckatis Legatorum Üiteris , brevitet re: 
fponderunt Electores: gratam ſibi eſſe bene- 
volendamRegum,ctganomen Germanicum, 
fed de eledtione fe, Deo aduvante, ‘optima 
fide facturos efle id, quod poftularent leges, 
& inftiruramajorum, & religio jurisjgrandi, 
quod dediflent. Mifcrat autem Gallus pau- 
lo ante Legatos in Helvetiam , peticrarque 
indici conventum, (quodproveteriamicitia, 
quæ Helvenis fuit cum Gallico regno‘, quæ⸗ 
dam adutihiratem Europe pertinentia, ad ip⸗ 
fos referre cuperet. Indicto conventu, ex- 
pofuerant Legati, Regem Francifcum re de- 
liberata cum fünmmis Principibus Chriftianis, 
adhortatione etiam quorundam , duorum 
præcipua fitauthoritas & voluntas ergaRem- 
publicam Chriftianam optima , conftituifle, 
petere ab Elettoribus, ut defignetur Roma- 
rus Imperatör. Commemorant, nihil vi, 


nihil per ſeditionem facturum eflecontra Ger- 


manorum libertatem, fcd Eledtorum ſuffra⸗ 
güs, & autoritati Pontificie rem permiſſu- 
rum elle. Sed ad hoc confilium initio ad- 
jungendosduxifle Helvetios, ut fi Eleckorum 
ſuffragiis fuerir electus, ipfi non adverfentur, 
fed potins fnt inpartibus ‚Schanc electionem 
una defendant. Quod ut faciant, non mo- 
do verus cum Gällis amicitik, mutuis utrius- 
que zentis beneficiis confirmata , eos horte- 
tar: fed ctiam falus Chriftiani orbis. Quia 
hæc peritio precipue hanc ob caufam intti- 
tura fit, quod ad pacem in Europa conftitu- 
endam, & ad depellcridos Turcas, nihilco- 
gitari accömniodatius poflit , quam conjun- 
ctio ltaliæ, Gallie& Germanix: que fipro- 
cederet, bellum terramarique adverfüs Tur- 

cas; 
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cas, Rex moturus eſſet. Eft autem Helve- 
tiæ ſitus opportunus, primum ad ltaliæ tran- 
quillitatem defendendam, deindead expedi- 
tiones ad vicina Italiæ loca ſuſcipiendas. Ira- 
que ferebant Regem aduncturum eſſe Galli- 
co equitatui, Helveticumpeditem, idque ro- 
bur acnervos Chriftiani exercitus fore. Non 
enim dubitabat Rex libenter venturos in fo- 
cietatem periculi generofos Helveticorum 


(piritus: quia nulla ztatc juftius , aut magis 


neceflärium bellum unquamgeſtum ſit. De- 

pellendus eſt ä noftris cervicibus hoſtis, qui 
non de gloria Imperii , ut veteres Mönar- 
chz, bella gerit, fed ut religionem Chriftia- 
nam delcat: ut univerfam difciplinam civi- 
lem, utjura matrimoniorumtollat : ut ad ftu- 
pra noftras conjuges ac liberos rapiat: libe- 
randz ſunt hac miferrima fervitute gentes vi- 
einz, quæ nobifcumreligione, & aliismul- 
tis federibus antea conjundtz fucrunt. Hz 
fünt caufz graves & juſtæ viris fortibus arma 
capiendi. Quare non dubitare fe atebant, 
quin Helvetii hujus militie decus, maxime 
EXpeterent. Cum autem electio illa his tan- 
tis rebus gerendis opportunitatem allatura eſ⸗ 
fet, debere Heluetios quoque fuis ftudüs ac 
fignificatione voluntatis,, cam adjuvase. Po- 
ſtremo pollicebantur, regem, fi eligeretur, 
gentis Helucticz libertatem nulla in rc labe- 
faturumefle , fed potius confirmaturum, & 
multa additurum eflecommoda, atque orna. 

menta, fi Heluetiorum virtus &fortitudo non 
effet communi fäluti nominis Chriftiani de- 
futura. 

Hæc cum Gallici Legaticommemoraflent, 
quanquam privatim multos ingenti pecunia 
& novis largitionibus obligatos tenebant: ta- 
men honefti virideledti ex civitatibus mode- 
fte refponderunt , fe non impedituros liber- 
tatem Principum Electorum, nec fignificatio- 
ne aliqua voluntatis ſuæ, aut terrore ullo , 
przbituros occafionem turbandæ tranquilli- 
tatis Germaniæ, quam agnofcerent patriam. 
Deinde cum nominatim Heluetico foedere 
exceperint Romanam Ecclefiam, & Roma- 
num Imperium , profitebantur fe nihil con- 
traRomani Imperii Majeftatem fadturos eſſe. 
Pertinet autem ad Majeftatem libertas Princi- 
pum Eledtorum. 

Ita Gallis dimiffis, fcribunt Heluetü literas 
adfingulos Eledtores, inquibus commemo- 
rant, fe fcirequam vehementer ambiat Gal- 
lus Imperium, & quodmultorum animos ca 
de re follicitet. Narranteriäm quæ apud ĩp- 
fos petiverit, quidque ipfis refponderint, 
Deinde exponunt , fe defugere omnia con- 
filia, quæ videantur efle contra Germanix 
tranquillitarem, Et negant ſe ulla inre liber- 
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tatem Principum Electorum impedituroseffe. 
Adjiciunt dehortationen ne ad Gallos trans." 
feratur Romani Imperii decus, nevceunove- 


antur Principes opibus aut „viribus Gallicıs, 
‘quia adhuc in Germanica natione tantum fit 


‘confilii, & virium, ur nilil opus fit exteros 
Reges accerfere. Poftremo hortantur, ut ali- 
quis 'eligatur x Germanix Principibus,, & 
pollicentur , ſua arma non defutura efle de- 
fendendz tranquillitati Germaniz. 

Scribunt & ad LeonemX.Romanum Pon- 
tiicem, &petunt, ne fit audor Ele&oribus 
'eligendi RegisFrancife‘, quod Gallorum do- 
minatio in Germania paritura eflet ingentia 
bella, & futura exitiofa utrique nationi. Nec 
impliciti Galli Gemmanieis bellis, Italiam de- 
fenfüuri eflent, autaliasres utlesnomini Chri- 
ſtiano moturi, 

Ad has literas Romanus Pontifex refpon- 
dens, narrat in foederibus, qu& Romana ſe- 
des habea cum Regibus Ncopolitanis, cau- 
tumefle, nequisfimul Romanum Imperium 
teneät. Cumautem firiRomanz fedis privi- 
leglareligiofe & fumma ope tucnda fint, ca 
de re certiores factos eſſe Electores, ne quid 
fieret contra libertatem & commodum Ro- 
manz ſedis. Quod autem alium quendam 
Principein evehendum efle ad faftigium Ro- 
manilmperii magıs fenferit, addudQum fe non 
privata benevolentia, ſed certo judicio, quod 
cognoverit eum excellenti ingenio , indu- 
ftria & magnitudine animi preditum efle, & 
cupere potentiam ſuam ad communem fälu- 
tem conferre. Hanc excufationem fcripfit ad 
Helvetios Leo Pontifex, omiflis Regum no: 
minibus. | 

Etfi autem intellexerant Eledtores, quæ 
omnium Regum ubique terrarum vel ftudia 
eſſent, velexpedtatio de hac electione, & 
quo fingulorum voluntstes inclinate effent: 
ipfi tamen ſimma cum gravitate cavcbant, 
neadullum infledtere fe quiſquam videretur, 
ante füffragationem. Nemo ullas aluit fa- 
&tiones, nemo paravit ſui ſuffragii defenfores, 
ſed integris animis convenerunt in colloqui- 
um Electores, è quibus Moguntinus, unus 
omniumgraviſſimum onus ſuſtinebat. Nam 
cum primus ſententiam dicturus eſſet, labo- 
randum ei fuit, non modo ut ſuffragio ſuoali- 
quem nominaret, ſed etiam caufas ſuæ füf- 
fragationis exponeret, ut reliquos ad (uam 
fentenriam adjungerer. Itaque prius cum Fri- 
derico Duce Saxoni& de univerfa Republica 
Chriftiana & omnibus Imperii Germanici 
partibuscolloquiturs & his congreflibus to- 
tas impertit nodtes, ac re diligenter difputa- 
ta, huic oftendit, maxime è Republica fibi 
videri, ut Carolus Archidux Auſtriæ eligatur. 

Idem 


’ 
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dem cum videretur Duci Saxoniz, jubet eum 
conftanter in ſententia manere, ut confenfü 
ſuo dubitantes invitarent, & repugnantes 
vincerent. 

Cum igitur conftituto die ad deliberatio- 
nem Eledtoresin curiam Francofordie (que 
dicitur Romana )conveniflent: Moguntinus 
bene paratus , orationem habuit in hanc 
fententiam : Non dubito equidem, Principem 
orbi terrarum dıvinitus dari :: tamen cam mo- 
fra fuffragatio reguiratur , primam oro Deum 
Optimum Maximum, ut mentes noflras guber- 
net. Deinde cenfeo , nobis quoque diligentiam 
or fidem preflandam eſſe, ut quantum & nobis 
provideri potefl, maxime idoneum eligamus, 
qua inre primumhabenda ef ratio legum noflra- 
rum, & jurisjurandi, Et quoniam hic congre[- 
fi inſtitutus eſt, non ut fuffragia feramns, fed 
ut libere colloquamur , cum de univerfa Repu- 
blıca, tum de eleötione : dicam quid mihi maxi- 
me videatur & Republicaeffe, Etſi autem miri- 
fice angor animo , deeventueleötionis: tamen hat 
res nonnihillevat animum meum cura , quodan- 
tea polliciti eſtis, vos non commiſſuros eſſe, ut 
Suffragia diffentiant. Difputabosgitar liberius, 
vosque ut idem faciatis, adhortor. Deindecol- 
latisopiniomibus fine privatis affectibus, ut decer 
Princıpes , quorum fäpientie & virtuti res 
omnıum maxima commendata efl: unam 
fententiam eligemus , que videbiter utilifi- 
ma univerf« Reipublica Chriflianz, Exifli- 
mo vos omnes de tribus ſententiis difputare: An 
rex Gallie fit ad Imperium acterfendus, aut Ca- 
rolus Rex Hifpanız: an vero fatins fit ‚ aliquem 
el gere ex cæreru Germania Principibus, qui vir- 
tute & potentiaaliis antecellere videatur. Dehis 
omnibusexponambreviter meamopinionem. 

De Gallo Arbitror nosimpedirı noflrislegibns 
GO jurejurando. El enim diferte conflisurum, 
ne extero, [ed Germanico Principi Imperium 
commendemus , ne hoc tantum decus adexteras 
nationes transferatur, & nonmodo Germaniä 
veniat in [ervitutcm, fed etiam in Italia , aut 
flatu Eccicſiæ, mutatio fequatur. Nec vero da- 
bium efl , Regem Gallicum eſſe peregrinum Prin- 
cipem, & eo appetere hoc faflıgium , wt ad füos 
sransferat : fieut idem Majores ipfius [ape armis 


ad fe retrahereconatifunt. N ecfineacerrimis di- 


micationibus , Carolus Crajlus, & Othones ,po/- 
feffionem Imperisin Germaniaretinuerunt. Quod 
autern aliqui referanı vetuſtam originem Francos 
rum Regum ad Germanos , hac levıora /unt, 
quam ut Principes tanta fapientia & gravitatt 
praditos , moveredebeant. Conflitutio poflulat 
talem eliei, qui vere fit heres alitujus ditionis, 
que huic noflro Imperio paret. Alioqui ſi illa vete- 
res fabule Gallis patrocinantur,perinde pöterunt 
4 Turcis Trojam repetere, atque à nobis Impe- 
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rium : quia perhibent Je ab Hectoris flio orzos 
eſſe. 

Cum igitur conſtet, excludi Gallitum regem 
conſtitutione publica, quam jurati in eleötione 
Jeguimur: nıbil opus eſt longâ diſputatione, 
Quanguam etiamfi natıo nihıl impediret, dif- 
Jwaderem hanc eleölionem. Primum enim in 
Germaniam addwendus erit Gallms. Quantum 
ea in re periculi erit, cum exercitus Pereerinus 
diftribuetur ın urbes Imperii ?_ An füperbiam & 
hbidines equitum Gallicorum civitates firent? 
Sed aliud impendet gravius malum. Veniet ini- 
micus Carolo, quod ne cui dubium fit, Jam bellum 
denunciatumef : Antiquafedera Burgundiorum 
© Gallorum refiıfa. Bellum eriam Neapoli 
inferre decrevit. Itaque cum detrectabunt Im. 
perium Gallorum Auflriaci & Belge, & habe: 
bunt alii aliorum Principum Mudia atque auxi- 
ba: videbitis arſur am civilibello univerfam Ger- 
maniam. 

Lorro cum alia nobis profbicienda ſunt, tum 
hoc natura primum ef , me noflra eclectio civile 
bellum in Germania accendat. Fam fi Gallum 
elegerimus , oportebit mos faffragia noſtra tueri, 
Fbı fi incidet difcordia cum auflriacis, num ar. 
ma gerimus ad opprimendam domum Auflrie? 
Neenos verus neceffizudo, nec fanguinis conjun- 
dio ‚nec merita & nobilitas domus Auflriack, 
denique non Maximilian manes à tanto fielere 
deterrcbunt? Deinde oppreffis aufriacis, anpu: 
tatis übertatemcateris Principibus in tuto fore? 
Yt Mediolanum non reddet unguam Germanis, 
ira ubi poterit , Gallorum potentiam angebit, 
Nihil me illa magnifica promiſſa movent , qua 
audifis. Non pacta, non Leges, plus valent, 
quam iracandia, ſuperbia, ambitio victoris, 
Scimus Gallum in patria , quam natura amare 
debebat, quosdam jam Principatus rapnijfe: 
brevigne orbatam wvidebitis Principibus uni» 
verfam Gallıam. Ei omnino Gallus excel» 
fo anımo pradisus, fed nimis cupidus Achnar- 
chie. Nos autem nik Ariflocratiam Princis 
pum in Germania ommi confilto, ommibus viri= 
bus ac nervis tucbimur , male confalermus uni» 
verſæ pofleritari. Minus etiam movent me 
iila gloriofa promiffa de belle Türcis inferendo, 
Equidem ägnofco vonjunölionem Germanik, 
Italie,, & Gallix , magnum ac [alurare pr&- 
fidium Europe ejfe: fi quis teneret pacatas & 
obedientes. Sed Gallns nibil gerere adverfus 
Turcas;, ant volet, aut poterit, niſi prius domi- 
tis in Germania helgis, in Italia vero recuße- 
yata Neapoli. Has ad res armare Gallum , hoc 
et, ad crudele beilam in Ipfo Imperio exeitan- 
dum, noflra autorisas nequaguam debet. Nee 
et, quod mihi quisguam objiciat , vaticina- 
ri me de rebus ambiguis. Ego vero certa & 
explorata ‚commemero, Jam enim, nt dixi, 


bel. 
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billum denunciatum efl , confcripri exercitus: 
quostamen fama noflra electionis, ſi alius fuerie 
Eleötus, facılereprimet.  Quare ur finiam hanc 
dı/purationem,, prımum lege © juramento im- 
pediri nos cenſeo, ne Regem Galluum Francı/- 
cum ad imperii fafligium evehamus : Deinde 
etiam, fi elıgere eum liceret „ cenfco non ejfe € 
Republica, fed futurum exitiale Germanie & 
fortaffis univerfa Europa. Quare profiteor me 
[uffragio meo nequaquam accer[ereGallum ad Im- 
perium. 

Reflant duæ deliberationispartes, an Carolus 
fit eligendw , aut alins qui ſpiam Germanicus 
Princeps. Hac deliberatio multo mihi difhcilior 
efl. Nam de Carola opinor plerosque veſtrum, pro- 
pser multas graves caufas dubitare , qua etiam 
meum anımum non leviter movent. Primum 
Hifpania longe diſſita ef? à Germania, quod ut 
dibertati noflra tutius videtur ‚ira fi Carolum de- 
sinebunt Hiſpaniæ, intereafine prafidio , & fine 
euflode publica tranquillitatis erit Germania. æt 
wvelTwrcici bellicanfa,velpropter domeflicos Prin- 
cipum tumultus, neceffitas publica flagitar, ut ve- 


but in fBatione adfit Imperator. Quıd? fi etiam 


fübitd de Imperio , aut dereligione , exarferit ali- 
qua feditio ? Equidem perhorrefco , cogitans 
guantum tunc babıtura fit periculi hac natio ‚ab- 
fente Imperatore : Fateor hujus periculi cogita- 
tione angi animum meum, Alind levins efl, 
fed tamennon contemnendum. Si enim iratus 
aliquando in Germaniam veniret, er Hifpanos 
adduceret , libertas noſtra none[fetin tuto, Fer- 
tafıs & Hifpani diffieulter nobis reflituent Im- 
perii decus , poflquam [emel in hanc. poffeffionem 
wvenerint : prafertim cum aditum ad Italiam 
es patefaciat. Et cum [wo fanguine recupera- 
bunt Mediolanum, non fine certamine id nobis 
eeffuri funt. Ä 

Videretur igitur tutius, omi ſſi exteris Regibus, 
eligere aliquem, prudentia ‚juflitia ‚fortitudine, 
& fide praflantem virum, ex reliquis noflris 
A Lang nt [apemajoresnoftri fecerunt : qui 
plerumque virtntem in electione magis ſpectaſſe, 
quam potentiam videntur. Agnofco id quidem, 
fed tunc populi Germania minus erant contuma- 
ces. Facile erat , ut dicitur is Proverbio: Im- 
perium inbonis, Nunc autemquid fieret ‚fi ele- 
lo Imperatore ınfırmo , nec Belgæ, nec Auflriaci 
parerent? Etut futurum non dubito, fi bellum 
inter duos Reges, Galiicum & Hifpanicum, in 
Belgico, ant in Italia orietur , an Imperator , ve- 
lut ociofws ſpectator, fineret duas exteras natio- 
nes diripere bonam Imperii partem. Quid? 
quod ipfi Principes Germaniæ, ut nunc ſunt mo- 
res, ſpreto füo Imperatore,, alii fe cum Auflriacis, 
alii cum Gallis conjungunt. Vt igitur lepores di- 
euntur fruſtra concionari leonibus: ita ſedebit no- 


fer Imperator, velut lepus, edicta componens 
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keonıbw, videlicet iſtis Regibus, qua edicta deri. 
deant omnes extera mationes. Minus periculi 
fuit , cum regnaret Fridericus III. & tamen de 
decori nobis fuit, tunc Burgundum ferre figna per 
bonam Germania partem : Philippum Mariam 
impune grajlari in Italia: Alibi etiam circum- 
Jederi Imperstorem in ipfa Auflria: necfine Bo- 
hemicis auxiliis liberari. Poſtremo ab Hunga- 
ris pelli Auflria, & ejici ex fuis laribus, cum 
quidem ea atate haberet conjundlos Principes, 
meum avam (Marchionem Albertum, fortem 
OÖ fapientem virum, & Albertum Saxonie Du- 
cem. Quid nunc fieret, cum exteri Reges habe- 
rent altıalies Principes Ripendiis obligatos? Et 
guam multe cauſæ incidere poſſunt, vel Princi- 
pibus, velcivitatibus detreöfande obedientia? 
Videntur etiam de religione impenderc horribiles 
sumultus. gunt enim femina jan ſparſa de in- 
dulgentiis, de poteſtate pontificia, de autoritate 
Eertfialicarum traditionum: qua etiamſi adhuc 
fanabilia exiffimantur , tamen paulopofl , mag- 
nam mutationen uni verſæ Ecclefie afferent. Nul. 
lum enim doctrinæ genus majore applauſu exce- 
ptum eſt, quam hoc. Et quotidie plura dogma- 
sa moventnr,irritantur ingenia fer ocıffimarum 
gentium in Germania, Saxonica & Helvetica, 
Nec poterit SYNODO tranquillitas Ecclefiere. 
Aitui. Qua autemerit infirmi Imperatoris an. 
toritas, velinpetenda Synodo, velin defenden. 
da: præſertim ſi cateri Reges adwerfabuntur, Ni- 
bilenim de Tercicis bellis dicam, exfi noftrumeft, 
non modo.de defendendis finibus noſtris, fed er- 
iam de liberanda Gracia cogitare. Quam ob rem 
opus efl multarum nationumcopiis, & viribus: 
quas contrahere Imperator , fiparum habeat au - 
soritatis , nonpoterit. 

Hat arque alia multa, meum animum addu- 
eunt, us inhac electione potentia rationem da- 
cendam tj]ejudicem : nifi Imperatorem velimus 
habere, qui titulum & umbram Imperüi, fine 
autoritate, fine viribus gerat. Itaque antefero 
Carolam Archiducem Auflrie cateris Germania 
Principibus: & incommeda, que de illius ele- 
ctione colligi poffunt, leviora judıco omnıbus,qua 
alterins eujusguam electionem fecutura de. 
Primum origo.efl vere Germanica: nec dici po- 
teſt, nos re transferre imperiumadexteros, ti- 
tulo tenus Principem habere Germanicum. Pof- 
fidet enim in Germania ditiones plurimas, qua 
parent noflro Imperio, & quarum aliquæ antea 
pepererunt Imperatores. Nec credibile ef} ‚hoc 
animoejfe Carolum ergapatriam , ut velit Aw- 

firiam, aut Belgas, opprımi fervitute, ab ulla 
extera natıone. Ergo de origine Caroli nylla 
difputatione opus efl. Etfi * ſerupulus efl, 
ne transferatur Imperium ad exteros, habe- 
mus folennem formulam jurisjurandi , juxta 
quamfidem dabit Carolus, fe non labefacturum, 
auf 
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pr mut aturumjura eleölionis neflre, & Imperüi 

alu. 

Cum igitur & origine 'vere fit Germanus , & 
zempora flagitent potentem Imperatorem: cenfeo 
Carolum Auftriacumevchendum eſſe ad Imperii 

fafligium. Quod ipfumtamennon facerem ‚ni- 
fi indotes cjus nobis nota & probataifet. Omni- 
um maximarum virtutum, prafertim, in Prin- 
eipe, fons eſt, amor Religionis Chrifliana. Hat 
virtus inprimis eminet in Carole. Quare pa- 
drum, & jurijurandi violationem, tanquam 
ſammum fcelus — A crudelitate cum 
abhorrere natura ‚ multis certiffimis indiciis com. 
peri.Incontroverfüis dijudicandisimprobis,juflus 
efl.Ingenii visprudentia ar diligentia,jam conjpi-, 
si potuerunt. In Tyrocınio regni Hıfpanici magnos 
motusc cuit. Et conflat, cum [wo ingenio 
mulsagraviter & dextre refpondere & confli. 
zuere. Magna lass ın jwvene & hacefl, & 

Signum multarum aliarum virtutum, quod pu- 
desitium amat: quod nullis libidinibus obnoxius 
ef. Quare religionis , juflitie, & padieitie 
euflodemforecredibikef. In tali natura nihil 
Tyrannicum exoriri potefl. Regent enim eum 
alle virtutes: ut ferver pacta, us nulla moveat 
bella injufla, ut non mutet veterem & confli. 
zutam Imperüi formam, Extitabunt tum eriam 
adlıberandum orbem terrarum impietate Turci- 
ca: ad propagationem Ecchfia Chrifli: ad tuen- 
dam & muniendam difciplinam: wt homines ad 
pietate m & cateras virtutes affuefiant. | 

Ac ne ingenium ejus mihi inexplorasum effe 
putetis: prudentiffimorum hominum , qui eum 
familiarıfime norunt , & acutiſſime de ingeniws 

Judwarepoffunt ‚exploravi fententim. Hi pro- 
bant ingenium, ac mırifice ejus bonitatem lan- 
dant. Poflremo fi de ıngenio conjectura facien- 
da eflexnatura majorum ( quia quadam fimili- 
tudo propagari [olet ) meminimus, quanta vis 
animi, prudentıa ‚juflitia , fortitudo, continen- 
tia, in Maximiliano fuerit. in Patre Phılippo 
dexteritas, & induflria fingularis erat. Non 
dubıto autem, quin majorum naturam Carolus 
referat. Necaras el afbernenda, que jam ma- 
tura eff rebus gerendis. Nec enim quaerendus 
el fenex Imperator, nt cum biduum aut tridn- 
um imperarit,, poflea de eleötione novi tumul. 
tus oriantur. Videris in hoc noflro conſenſa 
quam variı fint multerum Regum certamina de 
eleötione : quid futurum eſt aliquando, ubi diſ- 
ſentient Eleölores ? Vrinam quidem Electorum 
concordiaperpetuafit :fed multa incidere poffunt, 
prafertimin hac dıfeiplina, ac morum corruptie- 
me, & glifcentibus Ecclefiaflicis difcordiis, qua 
animos corum disjungant. Quare interregna 
plena periculorum furura ſunt. Accedit & il. 
lud , quod Carolws utetur confillariis auf: dr ke- 
get in [enasum Principes Germanicos ‚fine quo- 
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rum tonfilio, nihil de maximis rebus decerner. 
: Expofuicaufas, quare Carolum elıgenduns ejfe 
Matnam, ac meo judi:io, ita multa ac graves 
caufa concurrunt, ut hanc electionem (perem 
Germania, ac toti Europafalutarem fore. Quod 
ante ınitio difputabam , quantum foret incom- _ 
‚modi ‚fi Imperator perpetwo abeſſet extra Germa- 
miam, moveor equidem hac diffieultate: [ed de 
ea re in formula conflituendi & regendi Impe-. 
rii, cum Carolo agendum erit. Cumque habeat 
ampliffimos in Germania & in Belgıco Principa- 
#us æribuet hoc neceffisatiearumgentium, tribuet 
patriæ, ut [ape inGermaniam veniat. Non ad 
ociofa ſpectacula fe accerſi intelligit, cum ad Im- 
perium vocant : res magnæ ei gerende erunt. 
Galli depellendi ex Italia: Turca arcendi ab Au- 
firia: hberande & vicine regiones : Ecclefia 
emendanda & conflitwenda. Harum maxima- 
rum rerum curam , ws ſuſcipiat, ipfa eum He- 
roica natura & virtwsexufeitabir. Hac non 
finet eum domi languefcere ocio & voluptatibus, 
Er facilis aditus efl in Germaniam ex Italia, 
qua ei multis de caufis ſæpe adeundaerit. Sie- 
ut Carolus Magnus, Othones, Henrici, crebro 
in Italiam venerant: alias, ut Ecclefiaflicos tu- 
multus fedarent : alias ‚me depellerent Barbaros: 
alias, ut civit atum fedıtiones opprimerent. An 
exiflimatiseum non venturumeje , ut Auſtriaæ, 
qua vere ei patria eſt, opem feras? cum vel in 
Pannoniis, vel in ipfa Auflria Turcicas legiones 
vagariaudier, Ille vero magno animo accurret, 
ut & patrie, & tori orbi Chrifliano opem fe- 
rat. Quare de abfentia cum rogito, qua mente 
praditm fit, que eumpericulaexufcitarura fint, 
etiam minus [um folicitus. Fataetiam his tem- 
porıbus promittunt Imperatorem, qui majores, 
magnisudine potentin ſuperaturus fit. Et ad. 
dunt alteram laudem, multo gratiorem : futu- 
rum ut bonitate & vlementiaprater cateros Re- 
gesexcellat, necalium, nifi Carolum , vaticinor. 
Quare opte, ut Deus Imperium ipfi committat, 
eumque gubernet,, adfalutem orbis terrarum, 

Dixi,qua inprafentia de eleötione colligere po- 
eui. Sed quiacommunis ef hac deliberatio no- 
Ari ampliſſimi ſenatus, & vospro vellra [apien- 
tia plura etiam de Republica cogitaſſe exiſtimo: 
quæſo, ut ſinguli ſuas ſententias exponant ‚ut de- 
inde eligamus eam, quam omnescollatis opinioni - 
bus maximeè Republica eſſe judicabunt. 

Hæc cum dixiſſet Moguntinus, & hortare- 
tur cæteros, ut ſuo quisque ordine expone- 
retfuam deliberationem : congrefli alij , ac 
pauca collocuti, Trevirum jubent dicere, qui 
pollebat ingenio, doftrina & ufürerum, Nam 
& Rome in judiciis & negotiis publicis diu 
verfatus fuerat. Etin Germania propter do- 
mefticam adminiftrationem, & dexteritatem 
in publick negotiis, vel Imperii vel aliorum 

© ı Prin. 
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Principum, magnam prudentix laudem erat 
confecutus. Nec ulli ex noftris Principibus 
res Gallie erant notiores. Isquia in privatis 
congreflibus aliquoties oppugnaverat Caroli 
eleftionem, videbatur parätus ad dicendum 
venire. Ceteri, utliberius ſuam fentehtiam 
exponerent, initio audiendum eum effe cen- 
fuerunt. Sic igitur exorſus eſt: 

Audioin hac ipſa urbe, 'cum patres veſtri ad 
eligendum Maximilianum conveniſſent, adfuiſſe 
vatem, qui dixerit: ultimum Germanicorum 
Imperatorum fore Maximilianum : Cumque 
initiofabulam, fine certo autore natam, exifli- 
marent, diligenter inguiri autorem jnjferunt, 
„Quem cum ad ſe vocaſſent, & ex moribus &Jer- 
monibus hominis, judicarent, non temere eum 
has fatidicas voces edere, valde hoc vaticinium 
admirati ſunt, multaque de poſteritate, muta- 
tione Germaniæ collocuti ferunsur. Meminit 
hæc ſine dubio Dux Saxonıa Fridericus, qui tunc 
una cum Patre Erneſto adfuit. Propemodum 
autem reſpondit illi prædictioni, eventus. Au- 
divi enim attentè eloquentiſſmum Principem 
Moguntinum, qui cum diligentiſſime collegerit 
omnia, qua nobis in hac deliberatione profpicien- 
da funt: tamenadextremum hoc cenfet utiliſſi- 
mumel|fe orbi terrarum, ut peregrinum Impera- 
torem accer[amus. Id fi fatale eſt, frufßra re- 
pugnamus. Sed illud miror, cur ipſe Hiſpa- 
zum anteferat Gall. Qua in re primum 
mihi deploranda efl Germania conditio. Nıhsl 
nobis externis prajidis, nihil peregrinis Duci- 
bus opus eſſet, fimajorum ſuorum virtutem no- 


fire atatis Principes imitari wellent: Otium & 


fervitutem guerimus, dum externum Princi- 
pemaddwimus. Anputatıs, aut avos veflros, 
Albertum Marchionem, aut Fridericum Palati. 
num,aut AlbertumSaxonem füijfe unguamexter- 
num Dominum addudluros? ipfi militabant , res 
gerebant. Nec unquam exercitus, pecunia, 
arma, noflris defuerunt, quandocungue wel 
mediosres Duces habuerunt. 

Verum omitto querelam. Si omnino peregrinus 
Imperator habendus eſt, cauſæ ſunt plurime, 
quare Gallicus Rex anteponendusfitommibus. Ac 
priuſquam dicam hujus meijudicii rationes, pri- 
mum de lege & jurejurando difputabo, undeex- 
orfüs ef} Moguntinus. Opinor majores noflros 
haclegecavere voluiffe, ne Germania amitteret 
Imperii decus , eoque peregrinos Regeseliginolne- 
runt , hoc eſt tales, qui non haberent in Germania 
domicilium , neexternanatio paulatim uſu cape- 
retimperium. Hac fi efl voluntas legis , nıhilo 
magis licebit Hifpanum eligere , quam Gallum. 
Hijpanicus Rex longins Anobis eff, & natio ipfa 
dominationisccupida & bellicofa, poſtea fibi Im- 
Perium extorquerinon ſinet, ut poſtea iterum di- 
cendumerit. Etſihoc ſatis eſt cauſæ, cur Caro- 


omni ſtudio, sit occafione utamini. 
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lum eligimus, quia tenet quafdam ditiones ad Im. 
perium pertinentes: Valeat idem in Gallo, qui 
Aedilanum & regnum Arelatenſe, veterem no- 
ſtrorum Imperatorum ſedem, in poteſtate ſua ha. 
bet. Denique prorſus ita ſentio, quod ad electio- 
nem attinet, non minus accerfi peregrinum Im. 
peratorem electo Hiſpanico, quam Gallico Rege: 
etiamſi aliqua ſubtili interpretatione jam inſeri- 
tur Hiſpanus Germaniæ, eamque totam delibera- 
tionem in utraqmue partem diſputari poſſe judi- 
‘co, & penes nos declarationem legis eſſe ſentio. 
‚Quarendumigiturefl, utrum ſit utilius. Ego 
cum cogito iſſam auream atatem noflri Imperii, 
cum eſſent conjuncta Francorum temporibus, 
Germania & Gallia, ac reputo quantum ea con- 
functio ad tranquillitatem uni verſæ Europæ con- 
iulerit: mirabiliter aſſcior, noſque beatos du- 
cerem, ſi eum ſtatum reſtitaere poſſemus. Di- 
vinitus autem nunc oblata eſt occaſio ejus rei fi- 
ciendæ. Quare nihil dubito, vos adhortari, 
Nec ab hoc 
meo Judicio diſcrepat Italia. Idem optare ſcio 
Romanum Pontificem , Venetos, Italiæ Principes, 
accivitates omnes. 
Cum tot judıcia congruere videatis hominum 
fapzentiffimerum, nolıte exiſtimare leves cau- 
Jas eſſe, cur idem tanıo confenfu probent, & 
omnıbus votis expectent omnes. Gallica gens, 
at eſt were cognataGermanis, ita opinionibus , 
ac morıbus, liberalitate, vlementia, pietate, li- 
terarum cultura, Germanis jimillima eſt, & 
quod conflät una efl exterarum nationum maxi. 
me amans noſtrorum hominum, ut vefligiague- 
dam cognationum in hac ipfa benevolentia agno- 
ſti poſſint. Vicinia vero quam ef} epportuna, ad 
defenfhionem utriuſque regions, fi quuis ſubitus 
zumultus incıderst? Nec ad Italie pacem tuen- 
dam reperiri utilius conſilium potefl conjundlis- 
ne hayum ddarum gentium: quarum wtraque 
exercitus ingentes equitum ac peditum confıcere, 
© Gallia fuppeditare belli ner vos, videlicet in- 
gentem vimpecuniepotefl. Et quia son [olum 
Germania, [ed toti nomini Chriſtiand, in hac 
electione confulere debemus , querendum efl pre- 
fidiurs adverfws Turcicaarma. Cum enim tene- 
ant jam pacatam Afiam, nıhıl dubium eſt rur ſus 
in Europa bellum molituros effe: Invadent Pan- 
noniam & ltalıam. In talı diferimine, quid 
eritoptatius, quam Imperatöremhabere inflru- 
ctum copiis ac viribus Germania & Gallie? At 
contra, ut de ingeniis at natura gentis Hiſpumi- 
cenihildrcam, qua etiamfseft bellicofa, tanren 
non tam viribus pugnat, quamarte. Itaque 
nullamagna res ab eis in Italia fine auxiliis Ger- 
manicis gefla efl. Sed cogitate, quam procul 
diſſita fit. Certe in ſubitis tumultibus non po- 
terit nobis, wel lralie, vel Pannonia , opitu- 
lari. Patriaeft Carolı Auſtria, ne hanc quidem 
Hıfpa- 
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Hifpani tucbuntur , & ut volent,, non poterunt. 
Non enim nifi exiguas copias demo mittunt , 
eju/querei cauſa eſt, quod navigatiomibus Hijpk- 
min exhauriatur , nec celi noſtri gravitatem ſa- 
zis ferrepofJunt. ER & illud cammodi ‚ii cam 
Gallis militemus , veſtro duciu omnia geremtur : 
vos in gloriafocietatem admittemt Galli , etiamjh 
funt glorioi. Atubi cum Hifpanıs militabiris , 
alli vostanguam mancipia regent: ipfs laboribus 
ac vilorüis veſtris fruemtur: preripient 'hono- 
res, præerunt provincis. Vos zum fera deplo- 
rabitis ſer vitutem veſtram. — 
Sed gentium collationem omitto, de ipſa ele- 
ctione dicam. Tenet hoc rempore Gallus Medio- 
lanum, qui fi erit Imperator, ne caufa quidem 
belliin Italia futura eſt. Namquod Gallus exi- 
flimatur Neapolim petiturws , veflra cum 
autoritas facile ad alias res utiliores avertet, fi 
habebitis obligutum beneficio veſtro. A Belgis 
etiam — quiceſcant ipſi, ut facient cer- 
ze, conterriti Germaniæ conſenſu, præſertim fi 
mon fuerint irritatit Nec ego velim illos irritari. 
Vcinos enim habuimus Belgaslongotempore, non 
Jocios Imperii. Noflra edicta nıhıl morantur, 
noflrispericulisnihilafhciuntur. Suum quoddam 
regnum ibi 'habent , mihilo magis conjunctum 
cum Imperio , quam ſunt Anglı &Scoti. Quare 
wod verentur aliqui futurum, ut Germania 
Zelt implicetur , fi Belge non obtemperarent, 
quilmperianoflramultisjam feculiscontemmunt, 
nihilpericuliefl. Nullum fine veſtro confilio bel. 
lum Gallus mewebit. Et quia Infubrism tenet 
pacatam, & boc tempore optime inſtructus efl 
ommibusrebus ad bellum nece[fariis: unam hane 
laudem , unum hoc decus petit , wt à noflriscer- 
wvicibus depellat Tarcas: ut Selymum ingentibus 
Jueceffibus elatum , ac minitantem Italia exit ium 
adoriatur omnibus viribw. Qare nihil du- 
bito polliceri, electionem Gallı allaturam eſſe 
Germania tranyuillitatem , Pannonia atque Ita- 
die falutem. 
Accontrafielegerimus Hifpanum, quam atrox 


bellum accendetıs in Italia, ad recuperandum 


Mediolauum. Etfi autem incerti ſunt exirus 
bellorum: tamen ut tandem fit fortuna Imperü 
füperior, diu trahet bellum Hijpanus, wt folet 
affidue vincere, non _Achilleo more properans, 
ss totis viribus dimicet. Interea Italia vafla- 
bitur crudeliter. Nos occupati rebus Iralicis, 
Turcam non poterimus arıere. Hac pericula 
neſcio cur extenuentur , que adtorum orbemter- 
rarumpertinent, cum © regione tam diligenter 
eolligantur , & amplificentur pericula, qua Galli 
eleölionemcomitari videntur, quatamen & le- 
vioracr incertafunt. Illud certumejl, Italia 
horribilem vaflitatem denunciari electione Hi- 
fhanı: futurum etiam, us Turtiinterea opprimant 
Pannenins. Nihil dicam de exitu belli Italici , 
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in quo fi Gallus vinctt , tum vero appetet Neapo- 
lim, & fortajfe Roma coget Pontificem,ut noſtram 
eleötionemimprober. Qualem Tragadiam ea res 
‚paritwraeffet? Sed vincat Imperüi Pen quid 
accidet? Hifpanitenent Italiam, nunguam nobis 
reddituri. Novieamgentem, cupidam domina- 
tionis: Polypi ſunt, quod ſemel prahenderunt , 
extorquerifibi nonſinunt, & cum Italia pojfeffio- 
‚ne yetinere Imperium hand dubie wolent. Mon 
dıvinoequidem , fed de rebus fururis conjecturas 
colligo probabiles,. Nulla eſt tam ienava natio, 
qua fi Iraliapotiretur,ultro ceffura e[fet: Tantum 
abefl , ut genus buminum bellicofum, gloria atque 
Imperii avidum, ceffurum nobis exiflimetis. 
Omnibus temporibwscrevit hocmodo Regnum, & 
populorums potentia. Carthaginenfes femelaccer- 

fitiin Siciliam , poſtea multıs ſeculis depelli non 

‚potuerunt. Sed verera omitto, Illi ipſi Turce, 
quos jam tantopereformidamus., poſtquam [emel 
ın Europam trajererknt,, accerfiti a Conflantino- 
politano Imperarore, progredi, non vegredi , 
poflea ſtatim conati [unt. Ipſi Hifpani infinitas 
arumnas perferre maluerunt, quam deferere 
Neapolim , quam accerſati [pecie focietatis, & 
Italorum ope adjuti, vedegerunt in ſuam potefla- 
sem. Itanuncinvitati, adjwsi äGermanis, po- 
tientur Mediolano. Quare cenſeo, non ejfe in 
Italiam adducendos Hifpanos. 

De ipforum Regumingeniispauca dicam, Et; 


‚ enim exiflimo ‚indolemin Carolo ad juflitiam & 


bonitaremejfe dignam iſto genere, & audio, mo- 
deſtum ingenium effe: tamen fi quis exiflimet in 
adolefcente confpicı poffe eas vırtures, quein [um 
mo Principe orbis terrarum ac Duce præſtantiſſi- 
mo requiruntur ‚errat. Opus eſt orbi terrarum 
primum taliPrincipe, qui fapientia & modera- 
zone ſua emendet Ecclefsam.: Sapienter ergo Mo. 
guntinus de religione & de impendentibus Eccle- 
fatumultibus locutas ef , quorum [parfa funt ſe- 
mina. Scio autem Regem‘ Franci/cum non modo 
fingulari dexteritate ingenii, & prudentia in 
jwdicando praditum effe : [ed etiam de religioae 
cum doctiſſimis bominibus mulia folere dijpura- 
re, multa ıpfum legere. Et intelliger, hant 
effe [fummam laudem magni Principis, ut non 
defit recte conſtituendæ Ecclefie. Deinde hæc tem- 
pora requirunt Ducem peritum, acrem, & feli- 
cem in armis. Hac in re non indolem in Franci. 
fo ſed ſpectatam jam induflriam pradicare pof- 
fumas. Nemoenim Regum Gallicorum , aliquot 
feenlis, res geffit majores, & quidem exiguo 
tempore. Cumque vulgo tribuatur Gallis quadam 
animi mollities, quod inchoata negotia cito abji- 
cere dicuntur, fi mitio non reſponderit eorum ſhei 
eventus: hic Rex conſtantiam [uam in rebus ge- 
rendis declaravit, cumque diuturnum & va- 
rium bellum in Inſubria geſſerit, res tantas præ- 
cipuæ wis couſiliis gubsrnavit, Nec defuit ei 

63 Fortuna, 
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fortuna. Nemo enim profligavit ulla memoria, 


inde usque 4 Iulio, majores aut firmiorcs Helve-. 


tiorumexercitus. In his negotiis, cum fortuna 
pelke indulgens in eum fuerit,, [berandum eſt, fen 
inpofferum ejus confiliis Deum affuturum in Im- 
tiipace tuenda, & in defenfione totius Reipm- 
bie Chrifliane. 
#Quid ıgitur , anteferemus adoleftentem tu- 
indolesnondum fatis explorasaefl huic Reg; ? 
us [apientia, virtus, & felicitas ‚in toga & 
imwarmis cognita efl. Poflremo addam & hoc 
whum argumentum, quo etfi fateretur, fe mo veri 
; Moguntinus, tamen nos benefperare jübet. Nul- 
bis vbrbisdici potefl , quantumpericuli fit, Im- 
ratorem abeſſe extra Germaniam , & ita abe[- 
fe, wtnonflatimcum opus efl, accurrere poſſit. 
Quid fiet, fi vel Turcæ ſubito irruptionem fece- 
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rint in Germaniam, vel feditiones aliquæ ori- 


entur inter Principes? Vin ſævis tempeſtatibus 
navis ſane gubernatore, ita Refpublica fine Impe- 
ratore, talitempore ſer vari non poteſt. Accedit 
aliudperpetuum incommodum : non aſpiciet res 
Germanicas ex propinguo. Itague multa ne- 
feet: multas falfas fabulas credet : kevius afı- 
cietur noflris rebus: nulles habebit [ecum Prin- 
eipes Germania, qui cum eo libere de Rep. loqui 
poffint. Sedebitcircumfufus ab Hiſpanis, quo- 
rum de multis rebus judicia & voluntates à 
Germanisdifcrepamt. Musctet edicta in Germa- 
mians nec caufis,nectemporibns congruentia, qua 
sranquillitatem perturbatura fun : num hac 
incommoda levia ducıtıs? Quid? fi ıpfe etiam 
incenfüs artificiis aliquorum, veniet iratus in 
Germaniam, & adducet Hifpanos? quint Cam- 
paniam, ut Apuliam inter ſt partitı ſunt, ita 
veflras ditiones, prædam ſuam eff arbitrantur. 
Providendum efl autem , ne talıs aliquis error 
Germania vaſtitatem, & huic Imperio interi- 
tumafferat. An illas majorum veflrorum ſe- 
des vultis Hifpanorum’colonias fiers? Veflros po- 
fleros a fummis ertos Hiroibus,, venire in fervi- 
sutem? & aboleri ornamenta Reipublice, 4 vo- 
bis fapienter & [ante inſtituta jura, judicia, dif- 
eıplinam? Hacenim omnia in fervitute mutan- 
- tur. Sed de hac re plura dicere ominis canfanolo. 
Si igitur efl habenda potentia ratio in electio- 

ne, ut cgo quoque arbitror, & fatale eſt horum Re- 
gum alterumeligi, ego Gellum antefero , & ne- 
quaquam cenſeo Hifpanum eligendum eſſe. Sed 
fi lex impedıt , ne Gallus accerfatur , magisetiam 
impediat , ne Hifpanus eligastur: cum ejus ele- 
dio quantum profpicı humanitus potefl , minime 
falutaris futura Germania videatur.  Acdecur- 
ramus ad majerum noflrorumexempla, & vere, 
non callida interpretatione , legem ſervemus, ac 


were Germanicum Principem , quinon alind de. 


micilium, nıhinGermanıa habet, qui origine, in- 
genio, lingua, moribus Germanus ef} , eligamus. 


Nec me usque adeo mover, quod ait Aſoganti- 
nus ‚leporem ſconibus imperaturum ejfe: magis 
sllud videndum, ne ciconiam ranis , fen cor vu 
vulturem, præficiamus. Potentia Germanie/a- 
vis magnaefl, fi quemeligemus, quivirtute au- 
toritatem fibi comparare poterit. Accepit hoc 
Imperium, & pene funditus collapfum, Rudol- 
phus mediocris Princeps, tantum propter virtu- 
tem electus, ac brevi ita erexıt, ut regibus vi- 
cinis omnibus formidabilisejler. Audio Ludovi- 
cum regem Francieproximum ‚cum eſſent de Im. 
perio Germanico fermones, & quidam Maximi- 
kanum per jocum vocaſſet confulem Augufla- 
num, fignificanseum paucis civitatibus impera- 
re ‚duriterincrepuijfe illum , & refpond:jfe : Imo 
vero neguaguam Germanicı Imperatoris poten- 
tua contemnenda ef} : Cum ille Conful tympanum 
pulfar ‚tota Francia tremit. Honefle Ludovi- 
eus. Noluit eniminregum Majeflatem Jocos ‚aut 
conviciadici. Sedtamen ıllud eriamoftendit,fe - 
Maximilianum propter virtutem, cuilibet po- 
tentıfimorum regum parem ducere. 

Nec adeo videtur extincta eſſe virtus in fami- 
lu veflris, nemo ut repertri poſſit, hoc foſtigio 
dignus. Tres ſunt familie, Bavarica, Saxonica, 
© Marchica , qua quadam mediscritate poten- 
Kia antoritatem in Germania tueri poſſunt. E# 
Junt in his alıquot Principes, qui ingeniis & vir- 
tute [uflinere magnitudinem hujus adminiflra- 
tions queunt. Ex his ſi quem elegerimus , con- 
fentientibus fuffragiis, eumque nos defenfüros 
effe oftendemus, ut aquum eſt, omnes Principes 
© populi erunt in officio. Pr igitur habeat au- 
sorisatem , virtuteopmefl : ut accedant vires 
formidabilesexterisomnibus ‚unare opus eſt, vi- 
delicet Eleötorum confenfa: quem inter nos qui. 
dem perpetunm [pero futurum effe. Nemo ef} 
enım inter nos . ſibi potentiam alıquam 
quarat : quem ambitıo, aut ula cupiditas inci- 
tatura videatur adverfüs communem Imperii 
tranquillitatem. Tali fapıentia & gravisate 
praditos eſſe Eleötores, cum falutare eſt Reipw- 
blicæ, tum vero adomnem poferitatem Germa- 
nie gloriofum. Itaque mirifice delector recor- 
datione hujus vera virtutis. 

Omutamus igitur Hiſpanum, & virtutecum 
exteris certemus. Non quæramus alios, qui no- 
bis imperent ocioſis. Nihtlenim indignius eſt ne- 
tis Heroico genere, quam inertia fugitantes la- 
borem, aliis concedere Imperii gloriam & fervi- 
tutem accerſere. Quoties in Germania medio- 
cres Principescontraxerunt Regios exercitas, & 
res prcalaras gefferunt ? fuit recens dux Saxo- 
nie, Albertus, qui ſuis ſumptibus magna — 
te bellum in Belgico gefft. Quid? ante hunc 
— exercitus [apecontraxit Marchio Al- 

rtws ? Patri two, Friderice, Duci Erneflo, 
bellum denunciarat Rex Pannonia «Matthias : 
\ quan- 
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quantas copias, guantumrobar ex vecinis regio- 
‚wibus [ubito contraxerunt , pater & patruws tu- 
ws? Iraque coflit vobis Pannonius fine dımicatio- 
ne, quod non feciſſet, fi duorum fratrum in- 
genia & vıres contempfijfrt. „Quare non dubi. 
#0 polfe iniri rationem electo Germanico Princi- 
pe, ei me vires,copie, armadefint ad tucndam au: 
zoritatem domi & apud exteros. 
Expofui meaopinionis cau[as ‚non ut poflulat 
magnitudo negotn, [edut in prafentiapotui,ma- 
‚ximeque cupio audire, quid judicent cateri Ele- 
dfores, quı din Imperii conflis interfuerunt, 
qui Germani« flatum & vires,guiomnium Prin- 
cipum ingenia & facultates norunt , qui Maxi- 
milianiconfilia de rebus his meminerunt, Deni- 
que qui longum in adminiflratione Imperti ufum 
habent, quorum cum audıero orationes , de tota- 
re diligentius dıfputare potero. 
Cum dicere defiifler Trevir ‚taciti aliquan- 
diu federunt Principes, tanquam defixi animis 
incogitatione utriusque orationis, Exagge- 
rata cnim magnitudine periculorum in utra- 
que parte, quorundam animos nonnihil im- 
pulerar Trevir,' ut ad illud decurrerunt , ut 
omiflis regibus quererent aliquem alium ex 
Germanibus Principibus. Sed hunc queren- 
tes, animis magis etiam dubitabant. Jubent 
igitur tandem Fridericum Saxonie ducem, 
natu maximum, ſuam fententiam exponere, 
qui pauca prefatus de lege, dixit: Interpre- 
tatıonem Treviri fubtilieremejfe, quam qua uti 
-ipfos deceat,addiditque nos dubitandum (Je,guin 
dex impediat Galli electionem. Planum & illud 
effe, Carolum vere Germanicum Princivem effe, 
& in Germania domicilium habere: Er opus eſſe 
hu turbulentistemporib. Principe, qui autorita- 
tem virtute & potentia tweri pojfit. Ideo fe non 
dubitare,, quin omnibus anteferendus fit Carolus 
Archidux Auflrie. Sed tamen prius condıtiones 
uasdam eiferendas eſſe, ut in tuo fit Germania li- 
* 6 utc pericula, de quibus diſputatum eſt, 
quantum provideri poteſt, caveantur. Eadem 
sententia dicta eſt à ceteris Electoribus. 
Trevir cum videret omnium animos ad Ca- 
rolum inclinare, agnoſcere ſe, inquit, Ger- 
maniæ fatum, & impendentem Imperi mu- 
tationem. Quanquam igitur non deſinit hor- 
tari, ut diligentius hæc res deliberaretur, ta- 
men affırmat ſe publicæ concordiæ caufa, ſu- 
um ſuffragium cum illis conjuncturum efle. 
Hac acerrima contentione cjus diei in mul- 
tam noctem produdta , tandem ita difcedunt, 
ut poftridie conveniant de conditionibus de- 
liberautri, quas Caroli Legatis propofituri 
erant, qui Moguntiz cventum expedtabant. 
Fuitigitur de conditionibus illis poftea per ali- 
quot dies non minus contentionis, quæ præ- 
ſcriptæ & Moguntiam ad Legatos miſſæ, cum 
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eflent receptz, diesconftituitur, eundi in füf- 
‘fragium folenni more, 

Iraque rurfus facro publice facto, ingreſſi in 
facrarium interius templi divi Bartholomei 
fuffragia ferunt hoc ordıne. Cœtus eletorum 
reliquus interrogat Moguntinum, quem eli- 
gat Regem Romanorum & fururum Impe- 
ratorem: istefpondet , fe cligere Carolum 
Archiducem Auftrie. Deinde & Mogunti- 
nusreliquos interrogat. Hocmodo omnium 
confentientibus füffragüs Carolus ele&us eft 
Imperator. Deinde füffragia relara fünt in 
literas, & confirmata fingulorum figillis. 
PofteaaccerfirtaNobilitate ac multitudine uni- 
verfa, publice facta eft renunciatio, tum in 
hanc fententiam habuit Moguntinus oratio- 
nem. 

Quod felix, fauffumque fit Ecclefie Chriflia- 
ne, Imperio nuflro, & patria, renuncio vobis 
electum eſſe Regem Romanorum, & defienatum 
Imperasorem Carolum Archıducem Auflrie & 
Burgundia , regem H:jpanie. Qua in re pri- 
mum agenda (unt Deo gratia quod [ummaconcor- 
dia & confentientibus Electorum Principum fuf- 
fraægiss res tanta perfecta ef. Sape enim antea 
cum dſſſentientibus Electorum ſtudiis & volun- 
tatibus diverſi eligerentur, orta ſunt inter Ger- 
manos bella civilia, plena impii furoris & cru- 
delitatis,, in quibus dami mutuacade flos Nobi- 
litatis extindusefl: abfumpte Imperuwvires, ac 
pene univerfa Germania in folitudinem, vafli- 
satemque redacta eſt. Foris autem nomen Im- 
perii noflri contemni capit: Italia deficere, & 
aluosreges accerfere : Turce impune grajlari , 
dum nos impliciti domeflicis bellis, reprimere 
e0s mon potuimus. Porro quantum malı hoc 
stempore difiordia Electorum paritura erar? 
Cum non folumGermania Principes,, fed fortaf- 
fis etiamexteri reges in media Germania de Im. 
perii poſſeſſione dımsicaturs fuiffent. Nec levi- 
ter tentata res el, ut conſenſus nofler dıffolvere- 
sur. Auare egoquidem nonminus Propter con- 
cordiam noflram , quam electionem ipfam letor, 
ae gratias ago, qui mentes omnium ad con- 
cordıam retinendam flexit & gubernavit: Qua 
incolumi [peramus huic nationi non defutarum 
confilumad defendendam patriam & Imperiidi- 
gritatems. Eıfi divinitus potius quam humans 
prudentia perfectum eff, ur voluntates noſtræ 
congruerent, tamen hac ın re etiam veſtra vırıns 
ac fapıentia Eleckores, maximam gloriam vo- 
bis apud exteros reges pariet: concıhabıt & be- 
mevolentiam noflrorum Principum, qui vobis 
tante rei arbıtrium jolis commiferunt , ut 
Dominum ipfis, we cuflodem publice fälutis , 
ur Ecclefia orbis terrarum propugnatorem elege- 
rısıs: Apud hos eo plus admirationis hac ve- 
ra dilgentis graviasque habet, quod ipfi no- 
runs 
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runt quosdam non modo variıs artifcüis , fed 
eriam propofitis minis ac terroribus „ conferipto 
exercıtu hoc ipſum conatos effe, ut noflras men- 
tesdiffraherent acdiffoctarent, Vtinam noflrum 
exemplum & pofteris profit, qui quantis laudi- 
bus veflram celebrabunt fapientiam & virtu- 
rem? quod caviflis, ne dıfordia inter vos orta 
bellum aternum & exitiale patriæ excitaretur. 
Sed ut ante dixi, DEum agnofcamus autorem 
effe hujws conſenſus, eumque ardentibus votis 
precemur, ut fit perpetuus. Deinde poſtquam 
electus eſt Carolus , no# dubitemus, quin DEI 
confilio & voluntate ad hoc tantum fafligium 


electus fit. Nam hand dubie fato & voluntate 
Dei Imperia dantur, 


Agamus igitur Deo gratias , quod Princi- 
pemnobis optima atque ampliffima ſpei dedit,ac 
petamus , ut aufpicia Imperü fint fauſta ac feli- 
cia, & ut Dews gubernet Regis Caroli animum, 
confilia, actiones, ad gloriam Chriſti illuſtran- 


dam, ad Eccleſia tranquillitatem conſtituendam, 


ad patriæ atque Imperii pacem defendendam, ad 
religionis , legum, juflisie, difciplina, confer- 
wationem. Hac ingentia bona cogitemms vere 
ejfe cæleſtia beweficia, qua generi humano per 
bonos principes DEws impertit. Quare 4 Deo 
piis ſiduis precibu⸗ petenda. —⸗ 
dum ille, cum inquit de Deo: ‚Qui dat ſalutem 
Regibus admonet ira ejfe felicia Imperia, fı Dews 
det ſalutem, fi gubernet atque adjwvet c05 , qui 
Refpublicas adminiſtrant. Omnes igitur invoca- 
te Deum & Dominum noflrum — — Chriſtum, 
& hanc Pſalmi vocempio pectore ingeminate, quæ 
precationem pro Rege continet. Mittat tibi au- 
xilium de ſancto, & de Sion tweatur te. Pu- 
blico etiam nomine poſtulamus, ut Carolo Regi 
Romanorum, dr electo Imperatori, a Domino 
weflro obediatis. Quod quidem vos pro fide, 
wirtute, ac fapientia veſtra, facturos effe , non 
dubitamms : prafertim cum ille tanta modeflia 
judicium noftrum ac fuffragia expectaverit. Et 

uemadmodum nos in eledtione praflitimus, ne 
qua inter nos difcordia oriretur : ita vos propter 
publicam Imperii tranquillitatem imitamini no- 
firum exemplum , & communi anime electo 
Imperatori obtemperate : quem jure ac legibus 
fütis jam eſſe soflrum Dominum. Nam cele- 
ötio jure ac legib. facta eſt. Nullius novi exem- 
pli autores [umus contra leges. Et autem ofh- 
cium neceffarium , & prafertim fapientibus ac 
magnis viris dienum , jurs ac legibus obtempera- 
re,parere Dominis,cavere omni [Iudio ‚ne contw- 
macia diſſipentur Imperia, 

Ac tamen ut libentius huic Domino pareatis, 
eædem vos rationes hortentur , qua animos no- 
ftros ineledione moverunt. Etenim non folum 
nihil contra leges fecimus, fed etiam quantum 
profpici à nobis poruit, Deo gubernante noſtras 
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mentes in defignando Principe, communi faluti 
orbisterrarumconfulereconati ſumus. Quare, 
at ſancitum eſt, Germanicum Principem, qui- 
dem in familia Imperatoria natum elegimus, 
quem indole ad virtutem egregia praditum ejfe 
cognovimus. Eminent autem in co du« virtu- 
tes, qua in ſammo Principe maxime neceflarie, 
falubres, & grata funt » videlicet , amor religie- 
nis, & benitas eximia, Quarum altera cum 
ad fugiendas libidimes, ad vitandas temerarias 
mutationes, im Ecclefia & Repub. ad fidem fer- 
vandam conflantiamaue in Promiſſic, addefenfio- 
nem religionis & Imperii, exufcıtat. Viraque 
vero prohibet ſævitiam, crudelitatem, injuſtam 
cupiditatem vindictæ. Et ſi enim judicavimus 
opus eſſe potente Principe, qui autoritatem etiam 
viribus tueri poſſet: tamen prius ingenium, & 
mores conſideravimus. Potentia enim non ſa- 
lutaris ‚fed perniciofa effer orbi, fi ingenium le- 
veaut malum e[fet. Ei autemenjamataspene, 
qua fwit Alexandri Magni capefientis Imperi- 
um: in qua vires corporis propemodum matu- 
ruerunt, & ingensj vigor, induflria, fagacitas, 
o pe proferunt , ut judicari, qualis fit na- 
cura pojjit. 
Itaque cum ſciremus, Regem Carolum ſuo judi- 
cio multa honefle &graviter refpondere, & non 
Jolum non hebetem ‚fed etiamfıngulari induflria 
© diligentia in obeundis negorıis ‚aut providen- 
dis, aut jndicandis, preditume[fe, & cateras vir- 
tuteshabere , bone & magno Principe dignas fla- 
tueremusque tali pradıtum natura, opes & po- 
tentiam ſuam collocaturume[fe, won adnocendum, 
fed ad falutem humanigeneris: potins duximus 
tantis inſtructum viribus eligendum eſſe, quam 
aliumhis neceſſariispræſidus deflitutum. Hoc con- 
fliocenfuimus,boniPrincipispotentiam autoritate 
armandam eſſe. Et quontam nos non tantum Ger- 
mania [ed univerfoorbi terrarum conſulere debe- 
mus, virescomparanda[unt, ad verſus valentiſſi- 
mos hoſtes, non modoGermania, ſed totius Chriſtia- 
ni nominis Tantis incrementis, & tam ſubitis, an- 
nosjamferme centum audta ſunt res Turcarum, 
us nemini dubium eſſe poffüt, cos Imperium orbis 
terrarumjibıpolliceri, non mode propter virium 
magnıtudinem,, [ed multomagis propter inufita- 
205 atque admirabiles ſucceſſus. Et ut omitta- 
mus priora, Selymus nuper non minori virtute, 
quam felicitate Per[as, anteainvıdlos, ingenti 
preliofuperavit, & ex Armeniaejecit, Deinde 
duobus ampliſſimis regnis, Syria & Ægypto, 
potitus eſt, & in Oriente Imperii Turcici limi- 
tem eum conflituit, qui quondam Romani Im- 
perii ſuerat ac tantam gloriam conſecutus eſt, 
ut majores ſuos non ſolum regni amplitudine, 
fed etiam felicitate ſuperare videatur. Nam 
pater & avus Machometes , cum quidem 
Dux effet unus omnium atatis acerrimus, 


aæli- 
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& felichhtmus, cum tentaſſent Syriam, acceptis 
magnis detrimentis inde ſunt repulfi. At Se- 
Dymus, velut in eodem, curfü ‚profligato Perfico 
txercitu, Syriamarque Æyptum non ſine accer- 
rama dimicatione in poteflatem [uam redegit. 
Hunc, cum natura glorıe & immen/a cupidus 
Fit, non acceffio virium, non magnitudo faccef- 
Vaum smeitarer adresmajores Jufcıpiendas ? Ile 
verojam tlaſſicum retinit , & exercitus in Pan- 
noniam mifit. Videmus antem fato guodam hot 
tempore duas beilicofifimas nationes conjundlas 
ejfe, Germanicam & Hifpanicam : Ar tenet 
Carolus Magnam Italiepartem. 
um gentinm confiliis Dux adverfüs Turcas le- 
gendus ejfet, haud dubie omnium votis expete- 
yetur, & ommium Juffragiis defignaretur Impe- 
rator Carolus. 
Quare & vos & plerasque alias gentes, qua 
zum Imperionnoflro focietate , aut faderibus con- 
junctæ ſunt, ſper amus judicıum noſtrum ſum- 
mo ludıo probaturos effe: præſertim cum omnes 
norint, Carolum fingulari moderatione natura 
praditumeffe, maxtmeque à fuperbia, Jevitia, 
eupiditate injufle dominationws, abherrere. E/- 
fet enim formidanda liberis tanta potentia, ef. 
fent metnende Imperii & orbu terrarum graves 
mutationes, nifi natura benitate & timore Dei 
potentiam moderaturm wideretur : Quod 
ut Peremus, graviflimis argumentis adduci- 
mur. Indoles enim ipfins penitus nobis per [pe- 
cta efl,cognovimusque cum habere infixam ani- 
mo mirificamreverentiam erga religionem,, fi- 
dem pactorum conflantijfime praflare, & acru- 
delnate quam maxime abhorrere. Sant autem 
omnium reliquarum virtutum nutrices ‚religio, 
veritas, & manfuetudo. Deinde familie na- 
tura movemur, qua Imperium jam annos plus 
odloginta ita tenuit, ut nondum panitere nos 
Auflriacorum Principum debeat. Inprimis 
enim enituit in utrogue in avo & proavo, exi- 
mia moderatio & lenitas: qua quidem in Ma- 
ximiliano Cafare non poterat fegnities videri. 
Nemo enim erat illo ın armis acrıor. Quo- 
tiesarmisdimicavit ipfe? Quoties par vis copris, 
ingentesfudit exercitus? Nunguam fortan« ſac- 
eumbebat ejus animus. Rurfüs in victoria, in 
toga mitiffimus erat. Et quod fingularis erat 
prudentia, pracipuo fIndio cavebat , ne iracun- 
dia incitatus, praberet occafionem mutationi- 
bus Ecclefie aut Imperü. Ab hoc prognatum 
Carolum ‚referre avitam moderationem animad- 
vertimus: & ea effe gravitate pradirum fei- 


mus, ut intuens in majorum exemplanon fitcom- 


miſſurus, ut abillis degeneraffe dieatar : ut alie- 
nos mores,indıgnos majoribus , acter ſiviſſe: nt 
primus laudatiſſimæ familia notam fuperbia , & 
crudelitatis inuffe feratur. Meminit etiam 
avi pracepta , de timere Dei „ de inrainenda 


Itaque ſi omni- 
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religionis, de tlementia, qua ut decet, velut 
oratwlaobfervas. Quanguam quid opus eſt lon- 
ga vrarione, Iam ſpecimen induflrie & virtutum 
aliarum dedit in Hiſpania. Avoejus materno ex- 
sındlo, magni motus in regno, & civiles dyfcordie 
erant exortæ. Has adventu ſuo reyrcſſut cumque 
ejusmationis ingenta bellwofifimafınt , Gexte- 
ros dominos non facile patiantur : tamen ipfe non 
ram armis, quam virtutis, ac pracipme bonitatis 
admiratione, totam Hiſpaniam nunc ita retiner 
in officio , ut nemo Regum unquam tam pacatam 
cenuerit. 

Quare quantum humanirus provideri potuit, 
eligtmus Imperatorem, in quo cum virtute poten- 
tia conjundta ef} ‚ut ejus vires prafidioejfent re- 
ligiont, Imperio,, & univerfo nomini Chrifliano, 
Proinde vos auſpiciis Imperii ipfins lata & fan. 

Sa precamini: eıque libenter obedite, ur decet 
Printipes & populos amantes publice tranguilli- 
tatis. Poflremo cum ingentem luctum & mæœro- 
rem, interitus Maximiliani attulerit, decet vos 
vim fatı aquiore animo ferre: poſtquam nepos, 
quemille charıffımum habuit, & nobis alıquando 
commenda vit. ipſi ſucceſut, uf mon omnino ex- 
tinctus videri poßit. Deinde ipſius manibus hot 
officium tribuite, ut majori ſtudio nepoti pareatis, 
& confilüs veſtris & copiis fufeipientem gravis- 
Jimam Imperii molem, ſummã concordıa adju. 
veris. Quod etiam vobis faciendum eſt majore 
cura, ut Imperiipofleßionemretineatis, quam fine 
toncordıa tuert nequaquam pojfumus. Cogıtate 
autem quantum decus Ir. unam hanc nationem 
deleötam eſſe, qua non tantum wos fines defen- 
derer, fedcuflos ejfetetiam caterarum gentium, 
& pro communi falute Chriffiani nomınis pre- 
cipuam flationemteneret, Hoc decus magna vir- 
sutepartum à majoribus, & annosfere jam octin- 
gentos in hac natione conſer vatum, ſapientia & 
concordia Principum, nolite nunc per diſcordi- 
am amittere, eaque in re cum veſtræ glariæ & 
tranquillitati, tum vero ſaluti orbis terrarum 
conſulite. Idque oficium Principes & eos, qui 
præſunt Reipublicæ, maxime debere Deo ſtatuite, 
nt communi Jaluti omnibus viribus conſalant. 

Hzcrenuncianti, populus cum plauſu ac- 
clamabat. Nihilenim omnibus ordinibus erat 
optatius, quam eludi expectationem Gallo- 
rum, qui Imperium ſibi deſponderam. Itaque 
audito Caroli nomine, omnes una voce & 
conſenſu electionem approbabant.Aguntgra- 
tias Deo Opt. Max. primum , quod metus Ci- 
vilium bellorum füblatus erat confenfü füffra- 
giorum: Deinde, quodomnes judicabant di» 
vinitus orbi rerrarum falutarem Principem 
datum eſſe. Omnes jamtum ominabanturhu- 
jus Caroli virrurem & foelicitärem prefidio 
futuram toti Europe: omnes vota facic- 


bant, ut aufpicia eflent faufta & foelıcia. 
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Secundum hæc, Legati ipfius Caroli Mo- 
guntia evocantur: quimagnohonoreexcep- 
ti, atque in comitium.introdudti , certius cx 
ipfis Ele&toribus.cognofeunt, DiviMaximilia- 
ni nepotem, cnjus ipfiLegatos agebant, cun- 


ctis ſuſfragiis xite electum & renunciatum eſ. 


ſe Romanorum Imperatorem. Deinde ad- 
hibiti in conſilium ab iisdem Principibus con- 
füluntur de gubernanda Imperii adminiftra- 
tione, donec.rebus.in Hifpania confirutis, 
Carolusin Germaniam weniret. Nam ipfo 
procul abſente efhiciendum erat, ut Germa- 
nia tranquilla eſſet, neve Gallicæ factiones, 
motusin Germania.excitarent. Delectus eſt 
igirur Cafimirus Marchio Brandenburgenfis, 
qui legiones certis in locis collocatas ‚habe- 
rer in prefidiis, & duceret exercitum, ſi qua 

belli gerendi neceflitas incideret. Adjun- 
&i ſunt Eleftores certi , quorum confilio 
uteretur. His rebus conftitutis , Legati dimit- 
tuntur: quos difcedentes profecuti fünt Prin- 
eipes Eledtores usque Moguntriam : Inde 
Francofordiam reverfi, fuos& ipfi Legatos 
cumlireris adCarolum mittunt: cujus Lega- 
tionis, Fridericus Palatinus Rheni, princi- 
pem locum obtincbat. 

Interea electionis nuncii magnis, diurnis, 
nocturnisque itineribus in Hifpaniam con- 
tendunt, € quibus unusde Taxis eximiacele- 
ritate czteros antevertens, nono die Barci- 
nıun (vulgo Barfellonam vocant) pervenit, 
ex co quoFrancofordia profeätus eft: cum- 
que lztumexoptatumque nuncium illuc attu- 
liffer, ä Rege, quem in cubiculo mane adhuc 
quiefcentem invenit , magno auri pondere 
donatus cf. Nec Fridericus Palatinus lon- 
gam in ıtinere moram fecit. Nam prid. Cal. 
Decemb. eodem pervenit, cumquead urbem 
accederet Barfellonam, Rex cognito ejus ad- 
ventu, ad tria ferme milliaria obviameipro- 
ceſſit, Legatis benigne & comiter exceptis, 
inque oppidum introdudtis, litere Regiab E- 
lectoribus fcripte redduntur. In literis pri- 
mum inerat commemoratio benevolentiz 
Principum erga Carolum , & officii. Cum 
autem Imperia fato regantur, narrabant di- 
vinitus hanc ele&tionem gubernandam eſſe, ut 
fuffragiorum concordiam, & univerfz Ger- 
manie vota confentientia oftenderent, 
etſi ipfi etiam judicio ſuo de familia, de 
que ipfius virtute , neminem putarint ipfi 
anteferendum fuiffe. Huic orationi graviter 
ſcriptæ, adjecta erat petitio, ut Imperium fine 
recufatione acciperet, & conftitutis rebus in 
Hifpania, maturetiter in Germaniam. | 

Carolus, acceptis & letis literis, cumexifti- 
maret fe quafi divina voce, tanto confenfü 
totius patriæ vocari, etfi videbat, quanta re- 
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rum moles ſibi imponcbatur: tamen & Deo 
obtemperandum, & patriam non deſtituen- 
dam ·eſſe cenſebat. Reſpondit autem Lega- 
tis per Mercurinum Oratorem. Huic enim 
ſumma laus eloquentiæ tribuebatur. Ulüs 
eſt igitur Mercurinus luculenta Oratione, 
atque hujusmodi verba fecit: Zure lætatur 
Rex Carolus, «um benevolentia, tum wero et- 
iam gravıllimo judicio ſummi Senatws , Germa- 
nie Principum , qui zum dubio tempore, Im- 
perii gubernationem ipfi uni tuto commendari 
senfwerunt. Quidensm aus gratius ei accidere 
poteſt, quam quod ab wuniverfa patria [e vere 
amari intelligit ? aut 'honorificentius ? quam 
quod fapientiffiri Prineipestantam ipfi virtu- 
‚tem trıbuunt , & quafi drvinantes, eam Jbem 
‚de ipfius fide & felicıtate conceperunt „ nemi- 
nem us adhoc Imperii fafligium,, quam ipfum, 
evehere. maluerimt. VicilJim. igitar & patria 
pietatem, & cognatis Principibms benevolen- 
Ham perpetuam pollicetur. Deliberantem au- 
tem de Imperto accipiendo diverfa cura dın exer- 
cuerunt. Eıfi enım magni anımi ef, non de- 
#errerimolererum & magnitudine periculorum, 
qua videntur impendere intuenti nunc Italiam, 
we a Gallis tenetur, nunc Turcas denunciante- 
belum Pannoniis: tamen cum were füt divina 
res gubernatio, nec nifi afpirante Deo, felix 
ee poſit, conflanter & religiofe Imperia accı- 
Pienda ſunt. Bac etiam Hifpania , etfh vires 
Juas , qua non funt exiguæ, ad föcietatem re- 
rum gerendarum offert „ tamen ıpfumregem do. 
mi velut in [pecula regwi, ajfıdaum e/fe mal. 
der. Sed & vegione durum vidıbatur , patria 
open ab ipfo imploranti deeffe. Movit etiam 
animum gentilitium decus, atque honeflum ejfe 
jwdicat ‚avi & proavi exempla ſequi. Et cum 
aus collapfas res rurfis erexcris, cumque huic 
Jamilıa potitæ hoc fafigio, tantæ accejferint 
opes , arbitratur divinitus hanc famıliam ad Im- 
perü defenfionem vocari. Poffremoetiam Prin- 
cipum Electorum votis & judicio permovetur, 
us rem omnium difhcillimam , Imperii guber- 
nationem, fufcipere minus recufet. Tam multe 
graves cauſæ (um concurrerent, cumque dıvi- 
nitus ſe vocari ad Imperium, patria conſenſu, 
fatueret: tandem, quod felix fauſtumque fit, 
Imperium accipere Rex Carolus decrevit, & hanc 
voluntatem [uam Dux Feiderice ä te exponi Ele- 
ctoribus & perferriintotamGermaniam poflulat. 
Principio vero quod Regum fäpientiffimus 
Salomon unum optabat , id ipfe quogue optat, 
cum humana [apientia nen fit par tanta gu- 
bernationi „ ur Deus pectus & comfılia ıpfıns in 
t0g4, & inarmisregat, ac perficiat , ur Ecclefha 
& toi generi humano , hac ipfins gubernatio 
falutaris fit. Meminit Rex Carolm, ex hac 
sp[a Hıjpania duos Principes ad Imperium 
voca- 
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wocatosejfe, Trajanam & Theodofiam, quorum 
alter optimss appellatuscfl , alter non folum bo- 
»itare & arms Trajano par fait , fed eriam bac 
laude excellnit , quod vere DEnmtoluit , ac per- 
Reit, ur Evangelium latius propagaretar , Cr 
concordiam Ecclefix, pie, dirempis diſſidiis, 
eonflisuit. Hi duo Principesex Hifpaniae'vocati, 
cum fuerint [alutares orbi terrarum, lætatur 
omine. Horumexempla fibi proponet, & anns- 
merari laudatiffimis Imperatoribus volet. Sum- 
ma virtus majorumfuit inutrague familia,, An- 
firiaca & Hiffanica: Horam fimilitudo im regis 
Carolı natnra & indole jam praclareiacer., Co- 
mitatur autem felicızas cum cateras virtutes, 
cum vere precıpue pietatem erga Denm, qua 
in Rege Caroloeminet. Quare [es efl, ejus gu- 
bernstionemfauflam ‚felicem , & falutarem fore 


orbi terrarum, & ut fit, omnes boni toto pedlore - 


vota facere debent. Ta vero Dax Friderice ite, 
& Principibus Electoribus gratias agito, quo- 
rum cognovit eximiam bene volentiam eſſe ac vo- 
luntates corum confirmato , & Imperatorem 
Carolumpetere dicito, ut ipfi tanguam caflodes 
publica pacis, ſua hide, concordia, virtute, Ger- 
maniztranquilitatemtueantar , donec Impera- 
zorınGermaniam. veniet , qui guidem adven- 
zum maturare guamprimum decre wit, 

Haec cum Mercurinus dixiflet, totacuria 
lætitiæ plena, Regi Carolo & Imperatori o- 
mnia faufta precabatur. Poſtea ſeriptæ fünt 
literæ ad Eledtores, in quibus Rex fe Impe- 


rium accepifle profitetur, & de conſtituendo 


ſtatu Imperii nihil ſine conſilio Electorum fa- 
cturum efle profitetur. Commemorat ſibi 
benevolentiam ipſorum jucundiſſimam eſſe, & 
voluntates eorum confirmat. Proſtremo 
pollicetur etiam brevi fe in Germaniam ven.- 
turum eſſe. Ut igitur ſolicitis Electoribus 
quamprimum voluntas Caroli Imperatoris 
fignificaretur , Fridericus Palatinus amplifli- 
mis muneribus ornatus, ftatim dimiflus cft. 
Cæſar autem initio veris ex Hifpania fol- 
vens, trajecitin Ängliam, ubi à Rege Hen- 
rico VIII. non folum comiter, pro ipforum 
neceflitudine & hofpitii jure, ſed etiam fplen- 
didiſſimo apparatu exceptus eſt. Cumque 
fordera inter duos Reges confirmata eflent, 
Anglus pollicitus eft, fe Caroli coronationi 
interfururum efle, honorisipfius caufa, Poft 
paucos dies inde venit in Belgiaım , ubi 
magna frequenda omnium ordinum fau- 
flis eum ominibus excepit. Gratulantur re- 
ditum co majore vencratione : quia jam vi- 
rumcernebant Principem, quiin Hifpaniam 
ante annos alıquot admodum adolefcens pro- 
ſectus fuerat: Optant keta & forlicia Imperii 
auſpicia. Conmoratur autem Rex Carolus 
aliquantifper in Bei$ico, tum ur civitatum 


fuarum ftatum cognofcat, rum ur Angli ad* 
ventum expectet. Sed hunc facile Rex 
Francifcus perpulit, ne Carohum comitare- 
tut, acfibi Anglum novis padtionibus adjun- 


xit, quæ deinde magnas rcrum converfioncs 


attulerunt. \ f 
Tanden igirur Aquisgranum venit Rex 
Carolus, Horem fecum Burgundicz & Bel. 
gicæ nobiliratis ducens. Er quangquam in 
oppido & vicinia graflabatur lues peftilens, 
tamen ne novi exempli autor eflet, murare 
locum coronationisnoluit, Advenientiob- 
viam proceflerunt Electores, & fere omnes 
reliqui GermanizPrincipes, Aderat & cœtus 
facerdotum, Caroli Magni monimenta ge- 
rens. Poſtero die, fuit dies duodecimus 
Menfis Odtobris, coronatus eftin zde majo- 
ri Aquisgrani,, veteri ritu. Moguntinus & 
Colonienfis indutum trabeaadaram adduxe- 
rtint: Dux Palatinus orbisfiguram præferebat: 
Dux Saxoniz enfem : Marchio Brandenbur- 
genfis ſceptrum: Trevirenfis vero, morc à 
majorib. accepto , Regem unxit. Hic ad 
aram jusjurandum prælectum eſt. Deinde 
corona a Moguntino & Colonienfi impofita 
Pofteatradita, ſceptrum & enfis. 

His ceremoniis peractis, regum conyiyium 
apparatur, in quo Electorum diftribura ſunt 
minifteria. Aſtat moguntinus codicillos & 
& figillum manu geftans: Marchio Brandenb. 
ſceptrum: Regis Bohemici Legatus , Pin- 
cernæ munere füngitur: Palatinus, Dapiferi. 
Interimin foro Dux Saxonir avenam equiti« 
busdiftribuit. Aflätur & taurusinteger, re- 
fertus altilibus omnis generis, unde pri- 
mum coronato Regi Romanorum apponhitur 
fercuhum, Poft coronationem Cæſar cum 
Principibus Coloniam venit, ut de futuro 
conventu colloquerentur , ın quo de veteri 
more poft coronationem lex de pace com- 
muni renovatur, & de fumma Reipublicz de- 
liberatur. Decretum eſt igitur, ut ad Calendas 
Januarias indiceretur conventus Wormatiæ. 
His actis, & Carolus in Belgicum redüt, &. 
cæteri Principes in ſuas ditiones difceflerunt. 


Weil nun nach dieſem in Sranckfurt fuͤrge⸗ 
gangenen Wahl-Proceß eins herrliche Croͤ⸗ 
nung in Machen angeftellet und celebriret 
worden folche aber von gedachten Hart- 
manno Mauro, Churfl. Coͤliniſ Rath eben⸗ 
maͤſſig fehr wol beſchrieben und die leßtere 
ift ſo in Aachen rüngangeno wollen wir 

diefelbe zn Machrichtallbier erfehen. 
Ompam proximz Coropnationis , qua 
haud icio, an noftra ztas ( inquit Mau- 
rus) magnificcniorem unquam videbit, 
idco rudi, caltzenlique larınirate feribere fta- 
T 2 tu, 
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zui, nederanı celebri ſeſtivitate apud Juccef- 
fivam poiteritatem , inepta aliqua difceptatio, 
quemadmodum inprefentia ob diverfiflimas 
adnotationestemporeceronationis Divi Ma- 
ximilianifadtas, uſuvenit, ſuboriatur. Ac- 
cedit, quod non deſunt, qui ea ipſa, qua 
proxime omnium pene mortalium oculis fub- 
jecta fuere, alio longe modo atque geſta 
fünt, in publicum temere incogitataque ra- 
tione ederenonerubuere, permulta quæ non 
contigere roferendo. Verum non tantum 
mihi famo , utnon arbitrer, per plures hanc 
taın fplendidam relatu materiam, pro illu- 
ſtriſſima füa dignitate inquilitius, expoliuuf- 
que literis mandare, æternitatique confecra- 
rc poffe: Sed quia omnibus pene prehabitis 
“ confültationibus à Reverendifiimo Domino. 
Archiepifcopo Colonienfi, vocatu Cafaris 
Aquisgranum przmiflus, cum alüs Princi-, 
pum Eleftorum confiliariis allatis antiquis 
monumentis interfui : propterea citra arıo- 
tiam (utopinor) polliceri poflum, rem 
metotamexfidefimpliciter, utgeftaeft, ve- 
riffime traditurum, enixurumgue, ne quic- 
quamämeprztermiflum videatur. Illis au- 
tem, qui forte me operam non ſatis utiliter 


collocaffe puiant, hoc tantum refpondeo: 


Zquiffimum mihi videri, dare nos diade- 
matibus Imperatorum, penes quos infinitus 
cuncta gubernandi labor confiftit, veniam, 
fi modo laureis, hzderariis, gramineifque 


tantoperecelebratis coronis candemimperra- , 


re voluerimus. 

Quanquam deftinaffet Imperator, poft 
foeliciffimum in Belgasadventum, die S.Mi- 
chaelis_coronari, Principefque ut præſto 
adeffent, feque ad preftituram diem Aquis- 
grani fifterent, per epiftolas hortatus efler: 


ob urgentes tamen (que ineiderunt,) cau- 


fas, res primo in fextam diem menſis Odto- 
brisalisliteris dilata, quibus licet Imperator 
certam quoque fpem faceret, prefcripta die 
fefeomnino Aquisgranum venrufum, pete- 
retquequoomnia Maturius peragerentur, ut 
quifque Electorum confiliarium commen- 
tandi cauffa de ceremoniis coronationis ex 
more perficiendis ad generofum & peritre- 
nuum virum Flotentium »de lfelfteyn , Co- 
mitem de Egmunda , Regium Magiftrum 
equitum Aquisgranum premitteret, ne re- 
bus inapparatis Regia Maj, in loco peſtilentiæ 
obnoxio, longiorem moram trahere coge- 
retur: Increbrefcente tamen interim delx- 
vientis in Aquifgrano peftis rumore, aueto- 
que (utfit) inmajus, Archiepifcopus Mo- 
guntinus, Comes Pälatinus Rheni, & Dux 
Saxoniz, RegisadventuminColonia Agtip- 
pina prftolantes, miflis consinuo literis, 
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magnis precibus petiere, ut Imperator ob 
tam probatam evidentemque cauſam, tam 
ſui quam Principum reſpectu habito, alium 
coronationis locum indiceret. Cum autena 
parum moræ antequanı Principibus reipon- 
dererur , iterceſſiſſet, civefque Aquisgra- 
nen. Coloniam ad Principes oratum miflı, 
impenfiffimis precibusnihil profeciffent, fta- 
tuerunt Principes Electotes communi tonfi- 


‚lio, mifla folenni legatione priuspetita inftan- 


tius flagitare. Nobis adtem in itinere exi- 
ftentibus, ad priores literas Regia Majckt. re- 
fcripfit, ‚quod ad cauſam tantæ neceſſitatis de- 
fideratis Principum annucret , atque Nico- 
laum Ziegler Vicecancellarrum poſt fadtum 
ad eos cum mandatis deftinaret. Sediega- 
tio Principum Eledterum actarum rerum 
ignara, cœptum iter continuavit, quæſito- 
que fruftra Rege in oppido Hoy apud Eburo- 
nes, ditionis Epifcopi Leodienfis cujus ibi- 
dem munitiflima arx vilitur, in fequenti die 
LovaniiRegiam Majeſtat. convenimus, po- 
ftridiequebene mane poteftas diccndi, quid 
petitum venerimus, fadta, conlilio intro- 
dudi, mandata quibus accepimus verbis 
pergemus, locutufque eft D. Sebaftianusde 
Rothenhan eques Germanus, Juritque Pro- 
feſſor, lingua ‚Alemanna in hanc ferme fen- 
tentiam. 

Principes quidem Eledtores ad Regia be- 
neplacita ſemper paratiflimos fore, ſed vo 
reri, ne dum ftudeant obfequi ſuæ Majeſt. 
& Regem& fe in manifeſtum, periculofum- 
que ignem conjiciant, indies magis magif- 
que peftem digraffari. Ideoque ob cam 
qua Regiz Majelt. aftringerentur fidern atque 
deyotionem Principes confulere, rogitare- 
que, ne ſe temere cum Principibus tanto pt- 
riculo committeret, fedetiam ſuæ Maj. unde 
totiusorbis, guam Principum Electorum iA- 
luti confulerer, Comes Wilhelmus de Nue- 
nar&nos, qui & Domino Archicpifcopo Co- 
lonienfi miffı eramus, licet eadem ex animo 
poltulaffemus, tamen prater ca petitum, 
oratumgue nos deftinaros diximus, ut vide- 
licet Regia Majeftas in hac fi qua vita loci 
commutatione rationem juris atque eximiz 
prerogative de non commutando, neque 
novando quicquam cx his, quæ Ad corona- 
tonem, Igcumgue ejus ſpectant, Principe 
noftro infcio, habere dignaretur: eveiligio- 
que exhibuimus uberrimas archetypas no- 
bifcum allaas divi RUPERTI Ro- 
mani Regis Coloniz coronati literas, quæ 
documento eflent, inter alias inclytz Ec- 
cleſiæ Colonienfi hanc quoque prerogati- 
vamcompetere, ut Colonienfis Archiepifco- 
pus quosunque loco füz Provinciw ſuo 

Arbi- 
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Arbicratu coronationi locum prafinire 
poflet. Dominus Florentius quoque (vir, 
ut omnibus vVirtutibus, ita humaniratis quo- 
que Laudibus inftrudtiffimus ) ubi refcıvit, 
quamobrem legati Principum amandati eſ- 
fent, advocatione civium füfcepta , ne qui 
(ao incitaru ſupra vires pro expediendis ho- 
ipitiis, comparandisque eduliis impendia fe- 
cere, irrecuperabiliter damnificarentur: ne- 
ve apparatus per eum ſummo labore, ut tan- 
te multıtudini pateret receptus, irritarentur, 
citatis equis poftridie quam Aquisgranum 
egreflüs, feftinatoitinere Regem Lovanii aſ- 
ſecutus, aliquanto ante adventum Legato- 
rum Regiæ Majeſtatis omni ratione affirma- 
vit, peltem non tim vehementem eſſe, ne- 
que tam late defevire, ſicut ſupra fidem ve- 
ri diffeminatum eflet. Ea igitur adminitio- 
ne, etiam quia& Regibus Romanis (ut vul- 
go perfuafüm) quafi pro dono urbi Aquis- 
granenfi olim Gallicanarum provinciarum 
capitiaflignata fedes Regia, & abhac gente 
velut hzreditaria femper obtenta, effetum 
eft, utmox ubi hc comperta, in diverfum 
demutata fententia legatis Principum haud 
diu dilata confüultatione ad hunc modum rc- 
fponderetur per D. Georgium Lamperter Ju- 
rıfperitum, à cujus ore velut beato quodam 
eloquentix fonte idioma Germanicum ma- 
nabat; Imperatoriam Majeltatem antiqui 
moris reſpectum habere , conftanter decre- 
viffe, mentique federe, nullibi , nifi in an- 
tiqua Carolorum fede, regni diadema aflu- 
mere : non confültum eſſe, ob levem mo- 
mentancamque caufam ritum coronandi pri- 
(cum adverfum præſcripta Bulle aurex Ca- 
roli novari. Et quia Majeft. ſuæ comper- 
tum, morbi vim non tam late vagari, ficut 
falfo rumore ad Principum aures delatum, 
ideo ob expertam Principum erga füam Ma- 
jeft. benevolentiam , fe non dubitare, quin 
Principes Electores eo convenirent,quo Ma- 
jeft. ſuam tendere viderint. 

Licet Legati hæc refponfareferre juffi, ta- 
men absque mora generofüs Dominus Ma- 
ximilianus de Siebenbergen , magnx ob in- 
tegre adminiftratam tumultuantem Sueviam 
autoritatis Coloniam ad Principes refpon- 
ſum operientes miflüs, qui hortando mo- 
nendoque nunc fingulos , nunc univerfos 
tandem effecit , ur Principes fe in poteftare 
Regisfururos effe dicerent, morem volunta- 
ti Regis gefturos , imperataque obedienter 
fadturos , fequuturosque quocunque Rex 
voluerit , etiam Aquisgranum : magis pro- 
fedto diſſimulato, quam ſpreto periculo, rati 
hanc folicitudinem non plus tridui ſuturam. 
Solus Dux Saxonia Fridericus , cui inclita 
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gloria integritatis nihil unguam charius , ob 
adverfam valetudinem Coloni@ mancre co- 
gebatur. 

Die igitur, qua convenerant XXI. Octob. 
Colon. Moguntinus atque Trevirenfis Ar- 
chiepifcopi , Legatus Marchionis Joachim 
Aquisgranum ingreffi , cives inter fpem me- 
tumque dubios (pluresenim hebdomade in- 
terceflerant, cum res parum certa videba- 
tur,) maximopere exhilararunt. Statim arque 
Principes equis defcendiffent , Marefcalci fi- 
ve Magiftri equitum fingulorum Principum 
in hofpitio Marchionis Cafimiri convenerunt, 
conſultaturi, prefente Domino Florentio de 
Vſelſtein, czterisque Regiis Confiliarüis , 
quo ordine proxima luce agmina Principum 
ingrederentur, ne ob contentionem antela- 
tionis aliquis tumultus arque diffenfio obori- 
rerur, Etlicet diverfitas antiquarum anno- 
tationum difficultatem peperiffer, omnium 
tarnen una atque invariabilis fententia fuit, 
atque ita convenit, utPrincipum Electorum 
agmina junctim & ex ordine absque aliorum 
admixtu , per debita intervalla ingrederen- 
tur. 

Coenä peradtä, primarü Regis Confiliä- 
ri, Principes, viri amplifl. honoribus ufi in- 
ter quos erat Epifcopus Leodienfis, Princcps 
fidei , pietatisque ummobilis erga Cxfarem,, 
Dominus Florentius de Siebenbergen , ac- 
ceflerunt Archicpitcopum Colonienfem co- 
ronatorem , deque ratione Coronationis 
communicarunt. Inter alia autem difcepta- 
batur, andie Sandi Severini, qnæ inftabar, 
coronatio rite expleri poflit, ex quo is dies 
apud incolas non foret celebris. Prefül Leo- 
dienfis, in cujus dioecefi Aquisgranum confi- 
ftir, aſſerebat, omnis dubitationis prefcin- 
dendz caufa ſeſe juſſirum proclamari, ut pro 
celebri vel in foro feriaretur. Complacitum- 
que omnibus, utisdiesfeftus haberetur. Nec 
hoc cuiquam abfurdum videri debet. Tam- 
etfi enim Epifcoporum confecrationes ex 
more folum diebus Dominicis fiant: Hoc 
tamen in undtione Regum (quæ nihilfigni- 
ficant, quam quod datam coelitus potentiam 
leviter placideque cos exercere conveniat) 
hautopus fuit fervare ‚hoc potiffimum tem- 
pore, & in tanto contagionis metu atquetre- 
pidatione nihil minus expedicbat, ubi etiam 
cx diligenti temporum fupputatione liquido 
conitat, neque Fridericum Cæſarem, neque 
qui cum præceſſit Sigismundum, die Domi- 
nica fwfle coronatos, 

Pofterca Principes Electores preter Ar- 
chiepifcopum Colonienfem , qui aliis rebus 
intentus in hofpitiomanfit, afcenderuntdo- 
mum .Senatoriam inferiorem, habitaqus 
T 3 confü. 
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conſultatione de fingulis , ulterius afcende- 
runt ad videndam etdinem menfarum , re- 
liquumque apparatum, deferebanturque an- 
tecos, dum aſcenderent, deicenderenrque 
publice ex jure Regalum vaginis exempti 
enſes: nondumenimfüprema poteſtas advo- 
ncerat. 

Prandio facto, ommnis ztas fexusque ultra 
Italicum miliare ſeſe ad ſpectandum Audit, 
Principesque cam armatis agminibus Cx- 
fari obviam prodierumt : & cum haud longe 
procefliffent , apparuit Regia Majeftas cum 
omatifimo equitum peditumque exercitu, 
quæ cumperyeniffer adlocum editiorem, ad 
inftruendum explicandumque ordincs mili- 
tum , atque componendum agmina oppor- 
tunum, ad hoc & Domino Florentio Ma- 
refcalco premeditarum ( per viam quippe , 
quam Regiam incolæ nominant‘, difficilis 
in urbem aditus patebat) aliquamdiu Regia 
Majeftas fubftitit & confpedtu in loco eleva- 
tiore interjacente, patente, atque equitabi- 
licampo, Principum Germanorum agmina 
fimiliter expectabant, donec Marchio Cafi- 
mirus, & D. Florentius ordines difpone- 
rent, agminaque explicarent. Cum autem 
Regia Majeltas ſeſe moverc corpifler, atque 
jam in conſpectu Principum Eledtorum effer, 
finguli Principes aflumtıs XI. Comitibus, 
cxterisque ſubſiſtere juflis, Regie Majelt, 
obviam properarunt, defilientesque de equis 
finguli cum quatuor Confiliariis Regiam Ma- 


jeftatem , equo etiam defcendere nitentem, - 


permanere coegerunt. Dein reverendiflime 
honorificentifimegue per Archiepifcopum 
Moguntinum exceperunt , qui in hunc fer- 
me modum lingua Teutonica verba fecit: 
Nuftriffime , Invidiffimeque REX, Gratio- 
{iffime Domine, fratres mei Principes Electo- 
res, etiam Legati Illuſtrium Principum Du- 
cis Saxoniz, Marchionisque Brandenbur- 
genfis fratrum meorum , & ego, venimus 
vocatu veftre Majeftati eidem obviam. 
Quantum autem nos omne⸗ de faufto foeli- 
cique adventu veftre Majeftatis in facrum 
Romanum Imperium & Germanicam na- 
tionem gavifi fumus, haud dubie veftraMa- 
jeftas partim à noftris perfonis, partim ab 
Ambafiatoribus noftris gratiofe fufhcienter- 
que didicit. Nunc vero magis exhilaramur, 
eo quod datur veftrz Majeftatis optatiflimam 
defideratiffimamque perfonam videre , col- 
loquique. Cum cadem paratiflimi ergo ad- 
fumus, ad ingrediendum cum veftra Majc- 
ftat. urbem Aquisgranum, operam ftudium- 
que navare ad explendum laudabiliffimum 
veſtræ Majeftat. propofitum, exequendum- 
que munus coronationis. Denique ad agen- 
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dum, pertractandum, conficicndumgque 
onmia, Deo adiutore, quæ ad eam rem ali- 
quo modo pertincant ‚atque requirantur, nos, 
ftarusque noftros veſtræ Majeſtat. ur Domino 
roftro gratioliflime obſequentiſſimeque 
commendanıtes. 

Dominus Cardinalis Salisburgenfis, ho- 
mo pro anxia füa dıligentia atque virtute di» 
gnus, quod tam fidis eum fortuna uberibus 
aluerit, juſſu Regie Majeftatishortatus ‚Prin- 
cipesreafcendere eguos, nomine Regis Prin- 
cipes peſalutavit, corımque benevolentie 
gratias agens, dixitque Regiæ Majeftati, ob 
perſpectam erga fe Principum amicitiam, 
gratulationeım eorum probatifimam cfle, 
nec minorem voluptatem de amiciſſinorum 
Principum füorum conſpectu cœpiſſe, poft. 
mutuam falutationem Continuato fami- 
liari colloquio, extrahebant tempus in Pala- 
tiniadventum , qui cadem die , absque eo 
quod defcendiffer equo, civitarem pertranfi- 
ens, Regiante portas obviam yenit, qui fi- 
militer Regem excepit, & rurfum equum 
afcendit. Dumque hæc agebantur, parum 
erat ultra horam fecundam per meridiem, fic, 
quod nifi inepta altercatio atque concerta- 
tio, inter Legatum Ducis Saxomız, Princi- 
pem de Anhalt, & Ducem Juliacenfem, uter 
corum przequitaret, incidiflet, potuiffet or- 
natiflimus fplendidiflimusque exercitus Regi-- 
us (adquemvifendum ‚die opus fuifler) ſum- 
maluce, die sereniflima lucidiffimaque civi- 
tatem ingredi, quod magnopere Regia Ma* 
jeftas cupere videbatur, co quod pridie quam 
ingrederetur, in arce quadam non ultra ſeſ- 
quimiliare diffita , pernodtaverat. Dux ete- 
nim Juliacenfis, quia prope quadringentos 
equites inftrutiflimos incampishabebat,non 
tamaurata argne difcolori vefte, quam ferro 
atque zre fulgentes, non füftinuit ſuos inter 
Germanos cquites nullis (ecundos, noviflımo 
locoordinari. 

Saxones vero ad antigum morem , reper⸗ 
tasque Ichedulas , quæ cis füffragabanrur, 
provocantes obfirmate urgebant, aflerentes, 
fe quidem permifluros , ut Juliacenfes cum 
viginti quatuor modo equitibus, in fidei pu- 
blicz co loci cx jure præfecturæ dandæ, five 
falvi condudtus atque commeatus fignum, 
pr&cederent, quemadmodum retroaftistern- 
poribus omni ratione aflırmabant factum, in- 
juriosqueeffe Juliacenies, fi ultra hoc perge-. 
rent, Principi corum Archimarfcalco Impe- 
rü, (cui ftatibus ‚in campis imperii , & 
expeditione exiftentibus , competerct pre- 
rogatiya precedendi , 'ordinesque inftruen- 
di ) contra irreftagabilem, vetuftiffimum- 
que morem petita denegare. Nec po- 

tuit 
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tuit hæc pertinax pluſculis verbis habita con- 
tentio, qua rem interturbavit, diu ſedari. 
Multa igitur defüper collocuti , hanc unam 
viam ( ut matcria tumultus fübduceretur ) 
tandem invenere, quod Dux Juliacenfiscum 
{uis copiis, eveftigio civitatem absque eo, 
quod hofpitia ſub intrarent,, ante omnes per- 
tranfiret. 

ltaque poft innumerospene, qui varüsar- 
mis, veftitu atque moribus, partim armati, 
equisinfidebant, partim vero veftibus holo- 
ſericis induti, mulisinhzrebant, venit Mar- 
chio Johannes Brandenburgenfis ille, qui Re- 
ginam uxorem dwxit Arrogoniz, in vefte aus 
rca, cum aliquot equitibus leviter armatis. 
Circum eum currebant fex expeditiflimi pe- 
dites, ferico diverfi colore induti. Poft Mar- 
chıonem venit D. Johannes Ausburger, cum 
XXX. equitibus vexilliferis, clipcatis,geftanti- 
bus oblongos pileos. 

Sequebantur inde tria millia dele&tiflimo- 
rum peditum , ornati Germanicis fecuribus, 
haftis atque bombardis, qui pagatim diftri- 
buti non longe ab Aquisgrano venientem cx 
Eburonibus Cxfarem aliquandiu expedtave- 
re: habebant figna militaria, fi memini fep- 
‚tem, magna pars probe thoracibus armata 
fur. Hi in quadrato agmine confiftentes, 
primo in campo, dum exercitus clivum ad 


urbem ducentem defcenderet. Deinde ci-. 


vitatem ſeptem & feptem pertranfeuntes, 
cum ad medium forum perventum fuiffer, 
fimul quafi figno dato , adeo formidabilem 
ſonitum, terrificaque tonitrua ſuis bombar- 


dis fecere, ut etiam inhorrefcerent, qui, 


ſpectarent ex tuto, & absque mora, fineco, 
quod dilaberentur, aut usquam fuftinerent, 
civitatem recta egrediebantur. Intrarunt 
poftea Senatores civitatis, & qui in Magitte- 
riis municipalibus conftituti, cum albis ba- 
cillis comitiva quadraginta equorum. Hi 
ex uſurpato more, Regiam Majeftatem, ubi 
ad fines eorum perveniffet, ſumma cum ob- 
fervantia devotiflimeque exceperunt. Re- 
ges quoque Romanorum coronandi, decre- 
tumeledtionis Magiftratui oftendunt , ante- 
quam patiuntur, Regem electum in folium 
Regale {ublimari. Ideo cum tam Pontificis 
juflu, quam Principum Eleftorum unanimi 
confenfu, Wentzelaus Imperator, ob focor- 
diam atque nequitiam , fcripta fententia, 
quam vidi atque legi, depofitus,&in ejus vi- 
ventis locum Rupertus, Comes Palatinus 
ſuſfectus fuifler, in (edem tamen Regiam cum 
collocari nequaquam permifere , pr&texen- 
tes præſtitam fidelitatem: poenam tamen con- 
tumaciæ, paulo poft multo zre mulctatos 
luiſſe, non ignoro, 
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Sed redeo ad deſcribendum ordinem eque- 
ſtrium agminum, ſicut ante fuit conventum. 
Sequebatur Dux Juliacenſ. cum quadringen- 
tis prope equitibus, gravis, fortisque arma- 
turæ decorisque armis, confpicuis conti- 
nentibus fignis: Duo habebantvexilla, quo- 
rumunum altero minus, nigri coloris veſti- 
tus: Inftar omnes ferme, quemadmodum 
conventum fuit, urbi excefferunt,, perpau- 
cis ad hofpitia contra depadta divertentibus,, 
Saxones vero querebantur adverfum habi- 
tam collocutionem actum, & aliquamdiu 
fubfequi abnuerunt ; ficque redintegrara al- 
tercatio (ob antelationis ineptam contentio- 
nem) rem in ferum protraxit, multorumque 
oculos gratiflimo , jucundiflimoque ſpecta- 
culo orbavit. 

Tandem poft longum interyallum, equi- 
tes fexaginta Ducis Saxoniæ nigro veftiti, fa- 
gittarii infigniter gemmis ornati fubfequuti 
funt, 

Exigua intercapedine ( preeuntibus duo- 
bus cum tibia atquetympano, quibus Ger. 
maniz pedites utuntur ) fequebantur copie 
Domini Palatini, equites haud pauciores fe- 
ptingentis, in nigris veftibus cum tubis & fer- 
reis tympanis. Horum perpauci fagittarii, 
reliqui omnes haftati, & inter cos multi ca- 
taphradti, hoc eft, undequaque perarmati 
fucre, Equitibusctiam equisque tegmenta, 
aut ex laminis chalibeis ferie inter fe conne- 
xis, aut ex pr=duro corio depidto, five auro 
fericove obdudta fuere. Galeæ quoque at- 
que capitum geftamina , gemmis , marga- 
sitisque diftindta adornataque multum fplen- 
dorisattulerunt, Licet autemhaftz corum 
fuere breviatz habiles, neque tantz longitu- 
dinis, quantæ ille ſunt, quibusinferiores Ger. 
mani utuntur, nec reliqua armatura tam gra- 
vis fuerit , jucundifimum tamen de fe Ipe- 
&taculum prebuerunt. Preterfratres germa- 
nos, ferunt Dominum Palatinum plures ali- 
os Principes, Comites atque llluftres , in ſua 
comitiva habuifle, 

Deinde quadraginta equites fagittarii, qui 
in minifterio Epifcopi Brandenburgenf. Le- 
gati Marchionis Joachimi, erant induti vefti- 
bus, fägisque diverficoloribus: hoscomita- 
bantur centum XXX. equites Archiepiscopi 
Moguntini pari armatura, levi videlicet: at- 
que fagittarii: ubeis veftibus induti, 

Poſt equites Archiepifcopi Treverenf. du- 
centi, in nigris veftibus haftati, probe expe- 
ditaque armati, cum uno zncatore., 

Poft Treveros immediate ante Regios ſa- 
trapas, equitatus Archiepifcopi Colonienfis 
proximo loco intravit , cum tibicinum can- 
tu, inter quingentos equites haftaros, gravis 
ama- 
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armaturæ honaginta , tres cataphradi fuere 
apparatifimx armature. Viri enim atque 
equi infigniter orhati juxta fplendebant, ho- 
noratioremque locum ob hoc vbtinuifle 
erediderim, quod EpifcopusColonjenfisco- 
ronatoriegitimas fit, & Aquisgranum in fua 
provmcia fitum. Treviros vero autumo Mo- 
guntinenfum conceffu, eo quod infttudtio- 
res fuere, proximum ante Colonienfes lo- 
eum obtinuiſſe 

Poſt agmina Eletorum incedebant Regũ 
aulici ditiffimi , purpuratorum maximz ampli- 
tudinis, viri precioſiſſimis vefibus induti, in 
fignesque excellentifimo cultu. Tam ab- 
undanti enim auro, gemmis atquc purpura 
ufi,ut (licetjam pr&ceps in noctem diei tem- 
puserat) tamenindubialuce enitebant, <ul- 
tusque eorum regalem plane opulentiam pr& 
fe ferebat, nulla profefto ab eis impenfarum 
ratio habita. Fucre enim majores fatrapz 
curiæ, atque magiftri curiæ interiores cubi- 
eularii, prefides, rectoresque provinciarum, 
du&tores turmarum, & illi, quiaurei velleris 
dignatione honorati, Hifpaniz, Germanie, 
Burgundiz Principes. Et quia Regiorum 
equitum pene duo millia fuere, ideo non 
uno, fed diverfis agminibusturmatim ingre- 
diebantur , illatis per intervalla decem vexil- 
lis, fingula digefto numero equitum fubfe- 
quente. Horum equitum pars ſub Henrico 
Comitede Naffau militabat : pars ductu Mar- 
chionis de Schiveren regebatur: alii D, de 
Rıbenftein: Item D. de Fenis füuberant, non- 
nulli quoque D. de Emmeri , militabant, 
Nobiles adolefcentes, qui in Regia edu- 
cantur, Regiis equis gradariis infidebant, 
omniumque pene gentium veftitum , habi- 
tumque reprefentarunt. Horum reſpectum 
Regius Magifter ftabuli nabuit. Dominus 
infuper deRoy, magnusmagifter curiæ, tur- 
mam dudtabat ornatiflimam. 

Nec Hifpani pro eximia füa in Regem cha- 
ritase atque obfervantia quicquam, quod ad 
magnificentiam pertinet, omifere, ſed maxi- 
mo cultu, paratuquererum Regi äffuere. 

Nobiles adolefcentes Poft Principes ſuos 
validas, pr&longasque haftas auratas, argen- 
toque exornatas ferebant. Horum equi teg- 
mina (unde plura aurea , argenteaque tintina- 
bula propendebant ) & folido auro habuere. 

“ Aliquorum equinedum inftratiauro , verum 
auro aurum ſubductum radiabat ‚ atque (qua- 
lebat. Itaque haud credo , ornatiorem ap- 
paratum proximis feculis oculis mortalium 
fubjetum fuiffe unquam. 

Pene in medio Regiarum turmarum xij. 
tubicines, ad ferrea tympana alacrem foni- 
tum fecere. 
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Proxima his quoque turba Monachotum, 
atque cucullatotum, tam in certa mendicita- 
te, quam alio modo viventium. 

Atergo Monachorum aliqui majores pur- 
purati Regis, genere, famaque longe clariſſi- 
mi, prævalentibus equis vehebantur undequa- 
que tam rutilantibus atmis, quamauroargen- 
toque Perſpicui. 

Demde duodecim alii æneatores Regii, 
tubis gravius horridiusque in ſonuere taratan- 
tara. Sequebantut cos tres viri, Regiâ A- 
qui, triumphalibusque inſignibus ornati, qui 
equis inſidentes, nıiflilia variorum numiſ- 
matum non mediocris ſimmæ ex more in ple⸗ 
bem, quo clero, Principibusque pateret faci- 
lior tranſitus, continuo ſparſerunt. Proxı* 
mi ibant Canonici, ante quos proceſſit, arte 
fabricata Caroli Magni eſfigies, miræ prodi- 
gioſæque magnitudinis, geſtans in manibus 
templum, portabaturque à Canonicisin fer- 
culis propitiatoriis caput Divi Caroli Magni, & 
quzdamalie reliquiæ. Circum caput difcur- 
rentes vigiles civitatis, æncis cornibus ſatis xu⸗ 


dem, inconditumque ſonitum fecere. Vigilum 


quoque unus Regio equo, qui ipſi ex veteri 
oonſuetudine ceſſit, infidens præceſſit. Mos 
eſt antiquitus introductus, quod ubi RegiaMa- 
jeſt. pervenerit ad portam exteriorem, quæ 
hoc tempore fuit Divi Jacobi, quod equo 
deſcendat, atque ſanctam crucem, à Cano- 
nicis Regem expectantibus, illuc delatamre- 
verendiſſime exoſculetur: factaque reveren- 
tia Divi Caroli capiti, dimiſſo equo priore, in 
alium ſubinde tranſiliat, civitatemque ingre- 
diatur. 

Tam Canonicosprocedentes, quam Prin- 
cipes,arque Regem cingebant undique Regü 
fatellitesatque ftipatöres, turbamque fubmo- 
verunt: Hi fünt ducenti numero, quorum 
prefidio falus Cafäris cuftoditur: quorum 
centum, perpaucis demptis, Germani füpe- 
riores, cumfecuribus Germanicis, pedibus 
Regiam Majeftatem fequuntur: Reliqui ve- 
xo Regis populares, Flandri, Burgundiones 
atque Hannonienies, dum Rex in expedi- 
tionefüuerit, haftati equis Regem comitan- 
tur. Dumque Cefarem inaliqua celebriur- 
be morari contigerit, ornati tunicis argen- 
teis, auro diftindtis,, atque in modum lo- 
ricæ contextis, utuntur, gravibus geſis Gal- 
licis, qu& dum Rex in itinere eft, cum fär- 
cinisvehuntur. Simultamen diftributis no- 
ctium vicibus, proximi foribus ante des, in 


quibus Cæſar acquiefcit , excubias agunt. 


Preter hos Regie quoque Majeftati , cum 
equum afcendit defcenditque , xij. expeditif- 


ſimi, velocifimique Hiſpani cuıfores præſto 


ſunt. 
Reli- 
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— delatas Herholdi cum inſignibus 
Imperii, Regnorumque Hifpaniz ſequeban- 
tur. Hochominum genus, olim cum vir- 
tutimajyorlocus eſſet, unde ipfis lingua Ger- 
manicanomeninditum conftat, vitiaque li- 
beriore palam cenfüra, abfque perfonarum 
refpedtucoargui; deteftarique poterant, ma- 
jore in precio apud Germanos atque Gallos 
fuit, quemadmodum PiusPapa (cuires Ger- 
manorum, plus quam Nationiforte utile, ex- 
ploratx fuere) in quadam epiftola teftarur. 
Major natu fceptrum Regnorum Hifpaniz an- 
te Regem przferebat. 

Herholdos , amplifl. Principes Germaniz, 
atque Galli Duces, atque Marchiones ſe- 
quebantur. Principes deinde Electores hoc 
ordineRegem przceflere: Comes Palatinus 
dextro,, Legatus Marchionis finiftro latere, 
medium Archiepifcopum Treverenfem ac- 
cepere. Loco Domini Ducis Friderici Saxo- 


nie, quicxcuftioneadverk valetudinisCo- _ 


loniæ manfit, nullo mediante, Udalricus 
Pappenheim, minor Marefcalcus Roman, 
Imperii, exertum, evaginatumque gladium 
ante Regiam Majeftatem vibrabat. 

Tandem illuxit rerum certa falus, terra- 
rumgloria, Cæſarea Majeftas, equo nobilif- 
fimo, flexibiliffimoque infidens, quem au- 
ro, argentoquediftindta arma, defüper ful- 
gentiflima, argentea veftis maximopere ho- 
neftabant. Caput Regium tedtum erat birreto 
argenteo, plumulaexornato, gaudiumque, 
quantum dignofci poterat, pre fe modera- 
tum ferebat. 

Parum poft, neque ita longo intetvallo, 
& quafi juxta Regem adcquitarunt , latere 
dextro Archiepifcopus Colonienf. finifteriore 
vero, Moguntinus Archiepifcopus. Quod 
cumadhuc fixum fitinrecentifl. memoria, de- 
miror, quod nonnulli contra ea, quæ ab 
omnibus viſa fuere, publice fcribere non du- 
bitaverunt. Sequebatur RegemLegarus Re- 
gisBohemix. Sed.neque Nuncıus Apofto- 
licus, neque Legatus Regis Anglie pompz 
adeffe füftinuere, ne Ordinarentur poft Prın- 
cipes Electores, rati per hoc Principum füo- 
rumdignitati derogari. 

Subfequi tamen non faftidierunt, Cardi- 
nalisSedunenfis, viracerrimz prudentiz, in- 
queexcitandis adalacritatem animis foelicifli- 
mz facundiz. Cardinalis inſuper Salisbur- 
genſis, & Cardinalis deCroy, Archiepifco- 
pus Toletanus, quipoft tempore conventus 
Wormacienf. in previridibus annis, in.ma- 
gna animi & corporiszgritudine vitaexccflir, 
unde non fecus quam par erat, D. Marchio 

de Artzot graviter motus atque affe&tus fuit. 
Regem quoque de” ſubita morte ncpotis 
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D. Marchionis moeftum fuifle, permolefte- 
que tuliffe inde apparet, quod funeri ma- 
gnifico apparatu exquifitiffimis honoribus, 
cum maximo luctu, plandtu, atque lamen- 
tatione, pompaque elato cum Principibus 
adfuit. 

Deinde perplures alii honoratiſſimi viri, 
qui Legationis nomine Regum, Ducum, 
Marchionum, Communitatum Regiam Maj. 
comitabantur: Item tam veteres Maximilia- 
ni, quam Regiæ Majeſt. Conſiliarii & qui à 
ſecretis erant. 

Noviſſime claudebatur totus exercitus in- 
ſtructiſſimis ſatellitibus atque ſtipendiariis 
equitibus Regis, confimili modo armatis, 
veftitifque , videlicet rubeo colore, albo, 
flavoque diftindto , ficutprioresRegi equites 
fuerant: numerufque univerforum inftrutif- 
fimorum equitum quatuor millia & — 
fuit. 

Cum jam intendentibus tenebris, ad por- 
ticum Dive Virginis ventum, Rex equo, 
quo introivit, defcendiffer, Comes de Rif- 
ferfcheit, tanquam Archimarfcalcus Archie- 
pilcopatus Colonienf. Regiumequum pro fuo 
jure exufurpataconfuetudine fibi vendicavit, 
multifque ftabulariis ( prefertim Regiis) per- 
tinaciter renitentibustandem traduxit. Obor- 
ta vero ob hoc inter eundem, & D. de 
Schwartzenberg , quieundem fibi ob jus præ- 
feture (cujus hypothecam habet) deberi 
affırmabat, alia quædam concertatio, inCo- 
loniam rejecta fuit: ibidem de hac contro- 
verſia actum quidem, non autem (quan- 
tum ego ſcio) excuſſum. 

Regiam deinde Majeft. eo loci, quo opor- 
tuit Colonienf. atque Moguntinus Archie- _ 
pifcopi templo introduxere. Licet autem | 
aliquæ antiquæ annotationes documento 


ſint, idjuris Abbati Sandi Comelii aliquan- 


do competüffe ,-eoque tunc ufum, cum Si- 
gifmundus coronabarur: Moguntinus ta- 
men Archiepifcopus pernegavit, hoc præ- 
fentibus Archiepifcopis , Principibus Ele- 
&toribus, locim habere, Antc fores edium 
facrarum ftant duæ ftrudtiles quadratz co- 
lumnz: Uni vulgus impofitam xzncam lu- 
pam arbitratur: mihi ex efligie magis vel 
urfa, vel leæna videbarur: quæ fufcepto in 
pe&tore latiffimo vulnere, nihilo fecius pro 
carulis, five urfülis inde tamen ablatis, mo« | 
ribunda depugnare videtur. Volunt inco.- 
le .loci defignari; non fecus Imperatorema, 
fubdıtorum ſuorum curamgerere debere, In. 
altera cernitur quafi Pyramidalis, five orbi- 


‚cularis enea figura acuminata, & in varias 
-quafi linguas diſſecta: ea contendunt Impe- 
:ratorem mundi Dominum , cundis gentibus 


u impc- 
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imperitare debere fignificari: fides utriufque 
rei penes autores fit. Nullum etiam veiti- 
gium alicujus certæ antiquitatis , quamvis 
percursofe inquirerem, inveftigare potui. Et 
ideo ea, quæ incompèrta, vulgariaque tradi- 
tione.dicuntur, vera, an falfa fiat, non laboro, 
Inmedia templi arca, Rex lub penfili co- 
rona paululurn füper tapetis, atque ftragulis 
proftratus jacuit, donec per Archiepiſcopum 
Colonienſem certæ preces dicerentur. Dein- 
de ſtabat erectus, donec abſolveretur canti- 
cumgaudii: Te DEum laudamus. Poft ge- 
nu ütroque nixus ante aram Divæ Virginis, 
toto'orbe 'celeberrimam, 'humiliter, devo- 
tifimeque DEum oravit, ‘oblatoque dono 
ſeceſſit in Sacrarium -, remotiſqne arbitris, 
cum folis Principibus Eletöribus femihore 
fpacio, quædam fecretiora pertractavit, 
Principibufque privilegia fua, ex more, ut 
autumo, confirmavit, ratificavitque. Quod 
cörohandiReges, olimRhenum à Francko- 
fordia devecti, füper faxcam fedem Regiam 
fub dio, inter crebras nuces, in amoenifh. 
mo Rhehilittore,, propc oppidulum Reenfz 
pofitam, facere confüevere. Cumque fuil- 
fent invicem collocuti qu& voluerunt, defi- 
deriümque Principum expletum , Rex poft 
divinam venerationen, omnibus folenni 
moterite peradtis, fublequektibus Printipi- 
bus Ele&oribus palatium ſuum acquierurus 
introivit, hotaferenadis fecunda. 
Proxime, &quaſi unisedibus illuſtriſſima 
Domina Sabaudie Margareta (que prıdie 
<oronationiscürru, (quemalbentes equitra- 
hebant, invecta fuit, cum virginibus facie in- 
lytis, arqueadrhodum venuftis: quæ candi- 
disparitergradariiscum ingrederentur, infi- 
.debant ) hofpitiumhabuır. Marchioni quo- 
«que de Artzot,; -Principi maximæ apud Re- 
gem authoritatis & gratiz holpitium in pro- 
ximo pr&paratum fuit. Carolum enim, non 
at Regem fuum modo, verum. etiam ut 
alumnum eximia charitate ſemper coluit, 


QUA CEREMONIE IN TEMPLO 
SERVATE SINT. 


IE fandi Severini , Principes Ecclefiä- 
fticiordinis, .cum adminiftris füis Epi- 
ſcopis füffragantibus, cæteriſque Chriftianz 
religionis Heroibus diluculoremplum ingref- 
fi, in Sacrario deeentibus ornamentis-Ponti- 
ficiis fefeinduere.. Licetautemintemplo ex 
moreafferibus , tabulatifque, duplicia inter- 
ftitia diftindta fuere, ut feparatis, difcretif- 
que locĩs, quifque juxta faum ordinem atque 
«<onditionem ſpectaret, edictumque ex inſti- 
tuto antiquo fuerat, ut Principes, Comiteſque 
abſque diſctimine, & aliorum Electorum 
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quatuor modo primores Conſiliarũ, cætero- 
rum vero Principumduortantum ad Chorum, 
interioraque ſepta intromitterentur, & reli- 
qua Nobilium multitudo exterius, atque de 
templi teftudine deſuper, € ſublimi profpe- 
&taret: Provifum inſuper Regia ordinatione 
fuiſſet, urfinguli Principes fuaorum Nobilium 
nomina Regio Marefcalco annotata trade- 
zent, eidemque ſuos magiftros equitum ad- 
jungerent, urmilitibus pofitis ante valvas, 
ad cuftodiam aditus, Nobilium nomina di- 
ligenti exactaque cura darentur, ne ob ex- 
cluſionem feditionem aliquam, five turbas, 
oriri contingeret: Tantum tamen homi- 
num amplifimorum undique confluxit, 
quodantiquus hic mos, atque diutına uſur- 
patione firmara confuetudo, pr& multitudi- 
ne variarum gentiumfervari non poterat, Ple- 
riqueenim veftium pretiofarum commenda- 
tione adjuti, penerrarunt ignobiles. Alü 


Nobilitatis fiducia non admiſſi, velad Altare 


irrupere. Quanquam enim ante fores, ar- 
matæ cohortes diſpoſitæ fuerunt, parum ta- 
men abfuit, quin templi fores impulſu turbæ 
convellerentur. Phanum autem licet neque 
laxitate, neque cultu conſpicuum, ut in quo 
breves columnæ, fine marmoreullo, autin- 
figni pavimento, ob religionem tamen, con- 
ditoremque Carolum Magnum, tota Ger- 
mania celeberrimum eſt. 
Venientihaudlonge poft Regi, cum egre- 
gia prorfus atque magnifica comitiva ante- 
ambulorum,, Principum, Comitum, Baro- 
num, Procerum, Satraparum, Purpuratorum- 
que, induto Archiducali vefte, aureoque ami- 
culo Pontifices ad cellam Divi Nicolai ufque 
obviam proceflere, Regemque in limine ve- 
nerabundi cumcruce, thuribulo, libroque 
Evangeliorum, qui antiquiffimus , corte- 
&iffimufque Aquifgrani, dono Magni Ca- 
roli aflervatur, excepere. Tum Archiecpi- 
fcopus Colonienfis, indutus. omnibus (ut 
ajunt) Pontificalibus, voce fübmifla canta- 
vit: Aqjutorium noflrum in nomine Domini, 
CumClerusreipondiflet, & Colonienf. pre- 
ces ad DEum proRege fudifler, ordoque - 
fubindeClericorum caneretinterim: Zeseege 
mitto Angelum menm, Moguntinus atque Tre- 
verenfis à dextra levaque apprehenfum Re- 
gem duxere fubrus teftudinem, ante aram Di- 
ve Virginis toto orbe religiofiffime cultam. 
Ante eam prona jacuit Regia Majeftas füper 
ftragulis, donec Archiepifcopus Colonienfis 
precatusfuifletäDeo, quatenus Carolo fuo 
adjutorioadeflet, urabadverfitatibus libera- 
tus, poſſet pr&efle & prodefle. 
Precationibus, quibus Colonienfis opem 


.divinam pofcebat, peraftis, duo Archiepi- 


ſcopi 
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ſcopi allevatum Regem in auream ſellani, è 
regione altatis deduxerunt ſeſſum. Dein ſe 
quoque Principes Electores, Ecclefiaftici 
quidem, parihabitu in pr&paratas fedes col- 
locarunt. Quia vero fedes multum pr&pro- 
pere tumultuarieque apparat& fucre , coge- 
bantur carum defectu Regum Legati, atque 
Oratores in promifcua Principum multitudi- 
ne ſpectare. 

Mifix officium inchoante Archiepifcopo 
Colonienfi, Regii Cantores.in medio Cho- 
ri canerecoeperunt: Bece adverit Dominator 
Dominus, Kyrieleifon, Allelsja » Vidimus jlel- 
lam, profa, Fefla Chrifli. Deinde cantaba- 
tur illud canticum : Defiderinm anima ejus 
sribuißi eis. Lectione dein per Canonicum 
Ecclefizcantata: Surge, illuminare lerufälem: 
provolutus ad genua Clerus, cum Principi- 
bus coepit canere Litaniam, five obfecratio- 
nem, Rege iterum ante altare fuper tapetas 
refupinato. Congruo tempore Archiepifco- 
pus Colonienfis in pedes eredtus , baculum- 
que Epifcopalem in manu tenens, Regibene- 
dicens ‚bona ‚ fauftaque precabatur. 

Poftquam autemad finem perdudta Lita- 
nia, fürrexiffet Rex, rogavit ab co Archie- 
pilcopus Colonienfis lingua primo Latina, 
An fidem Catholicam operibus juftis fervare? 
An Ecclefiarum tutor & defenfor ? Num re- 
gnum efficaciter fecundum juftitiam defen- 
dere vellet? An jura Regni difperfa congrega- 
re? Anviduarum, miferabiliumque perfona- 
rum pius defenfor, & judex fururus? An 
Romano denique Pontifici debitam ſubjectio- 
nem exhibere vellet? Ubi hæc omnia fe fa- 
cturum adpromififfet, ductus ad altare, po- 
fitisque füper dextrum cornu duobus digitis, 
conceptis verbis, hoc modo juravit: Sie vo- 
lo, & in quantum divino fultus fuero 
rio, precibusque Chriflianorum fidelium adjutus 
valuere , omnia pramijja fideliter adimplebe ‚Sie 
me Deus aajuvet, & Sandli ejus. 

Regreflo Rege Colonienfis ad circumftan- 
tes Principes converfüs, latine quefivit, An 
vellent taliPrincipi, ac Redtori fefe fubjice- 
re, ipfiusque regnum firmare, fide ftabilire, 
juffionibusque illius obtemperare‘, juxta Apo- 
ftoli preceptum, dicentis: Omnis anima po- 
teflatibus [ublimioribus ſubdita ft. Cum ad 
rogata illi, quiintellexerunt, Fiat, Fiat, con- 
clamando annuiffent , Abbas de Prueme ex 
_Comitibus de Manderfcheit  juffuque Archie- 
pifcopi Colonienfis , lingua Alemanica ca- 
dem à Principibus percontabatur. Regiz 
quoque Majeitati, fi Latina lingua penitus 
ignara fuiffer, idiomate Alemanico preftan- 
dum Sacramentum , interpretatum cx more 
füiffet. Sed tantum Majeftas ſua Latine, & 


loquitur, & intelligit, quantum eſt ſatis ad in-· 


telligendum voluntatem, ſacraſque juſſiones 
Majeſtatis ſuæ. 
His transactis, Archiepifcopus Colonien- 


fis iterum Rege proftrato,, precatus eſt à Deo, 


quatenus Regem fuo clypeo protegeret , ho- 
norificaretque pre cundtis Regibus gentium 
ut vivarinter gentium cateryas magnificus; 
utque gentes Carolo fidern feryent. Quæ 
omntia his inferere faperuacuum foret, cum 
omnium facrarım precumliber, tam Aquis- 
grani, quamalibi extet, 

Secundum Precationem Rex ad genua fe- 
fe fubmifit, inunxitque oleo Catechumeno- 
rum Archiepifcopus Colonienfis Regis caput: 
dein pectus inter (Capulas, armbasque jun&u- 
ras brachiorum, dicens: P4Xzibi. Dein: Vn- 
gote in Regem de oleo ſanctificato, innamineP A. 
TRIS, & FILU, & SPIRITUS SANCTI. 
Cecinit, dum ungeretur, Chorus: Paxe- 
runt Salomonem, Sadoch Sarerdos, & Nathan 
Prophetha, Regem in Geon. Et procidentes, 
leti dixerunt: Yivar Rex in aternum, Palmas 
quoque manus utriusque oleo imbuen- 
do, fubjunxit : Vagantur manus iſtæ de olco 
Jandificato, unde undli fuerunt Reges & Pro- 
pheta: Choro interim concinnente :Faaxız se 
Deus. 

Unctum Regem, Moguntinus& Treviren- 
fis Archiepifcopi in Sacrarium deduxere, ubi 
poftquam Regii Capellani mundiffima lana 
oleum deterfere, depofito aureo amiculo, 
‚quodin ufüs ornamentorum templi ceſſit, in- 
dutum rurfus Dalmatica chlamyde aurca, 
focculis , Imperialibusque ornamentis Divi 
Caroli,Diaconimore iterumSacrario eduxere. 

Ornamenta vero divi Caroli, quibus ex 
more coronandi Rcges induuntur, Nurem- 
bergenfis Magiftrarus ſumma cum diligentia 
atque veneratione publice ad aliquot cula 
aflervavit, quetempeftive Aquisgranum de- 
lata,, ubi Reges coronandi fucrint, rurfüs co- 
ronatione expleta, afportantur, fübque fida 
cuftodia recludunrur. Subnotatas autern 
reliquias, Nurembergenfes & Carologeftatas 
pro vero habent, tradunrque, & inde exi- 
mie coluntur: Dalmaricam albamholofericam 
preciofiflimis margaritis, geminisque diftin- 
ctam: Auream flolam margaritis quoque 
adornatam: Ynam cappam holofericam, vio- 
lacei coloris, cui aurum in modum Aquilz 
ingextum: Alserum amiculum rubei colors 
contextum pari modo magna aurea A- 
quila. | 

Infuper Coronam Caroli, non ferream, ut 
vulgus falſo autumat, & ( quod magis pu- 
dendum) paflım in‘juris profefforum com- 
mentarüs zepexitur : led ex puro puto 

U 2 auro 


— — — — — 


« 


156, 
auro fabrefaltam, fic tamen, utinea veterum 
laudabilis parcitas fatis cluccat. Pomum & 
feeptrum aurea. Glaudium Caroli admodum 
gravem, urpote A viro robuftiflimo verfa- 
tum: verum nontam prodigiof® magnirudi- 
nis, quamä tantoheroegeftatumcredipoflet. 

Pr&ter hæc advecta fünt hac tempeftare 
dus Dalmatica,una violacci, alia vero nigrico® 
loris. Duæ chirotecæ unionibus preciofifimisg; 


‘ Japidibus ornatæ: Socculi duo aurei, ſtola, ze- 


na coriacea, retinaculumque ejus aurenm, qu& 
omnia pretiolislapidibus aftabrepidturara,re- 
dimitaque fuere. 

Rege poft egreffum Sacrarii iterum pro⸗ 
cumbente, Colonienfis Archiepifcopus ante 
traditionem gladii, terna precatione uſus eſt. 
Qua inre unum nequaquam filentio præte- 
reundum, quöd Archiepiftopus Colonien- 
fis in facris illis precibus , ilud præcipue fo- 
lemniterque inter plura ala comprecabarur, 
ut Reges quoque, de lumbis Imperatoris,per 
fücceflionem temporum füturorumegredian- 
tur. Quo uno (plo, fatis plane conftar, non 
mınusinepta, atque frigida, quam invidifli- 


iharatiohe illos uti, qui negant, optimeme.- 


fitorum Imperatorim clariſſimo fanguini 
Imperium deferendum electione, ne ob id 
videatur quafi fücceflioni deberi, cum- cos 
optimo merito fpes fucceflionis potiflimum 
manere debeat - 
Aliis quoque folennibus comprecationibus 
pro Carolo fatis, Colonienfis aſſociatis Mo- 
guntino arque Trevirenfi Archiepifcopis, Re- 
gi eductum vagina gladium, his-additis ver- 
Bis fimul tradidere. Accipe gladium per manus 
Epifcoporum ‚licet indignas , vice tamen & au- 
toritate [andhorum Ayofolaram confecratas, ti- 
bi Regaliter impofitum , noſtraque benedidtionis 
öfficio in defenfionem ſanctæ Ecclfie divinitus 
ordinatam: & eflo memor illius, de quo ille 
prophetavit, dicens: Accingere gladium tuum 
fuper femur tuum potentilime , ut in hoc & per 
eundem vim aquitatisexercens, iniquitatis mo- 
lem potenter deflruas , © fanölam Dei Ecckfi- 
am, ejusque fideles propugnes, ac rofegas, Nec 
minus ſub fide falſos, quam Chriſtiani nominis 
hofles execreris ac deſtruas, vidwas & pupilloscle- 
menter adjuves ac defendas, defolata reflaures, 
reflaurata conſer ves, uleifcarıs injufla, conferves 
bene difpofita: quatenus hoc agendo virtutis tri- 
ümpho gloriofus juſtitiaque cultu egregims , cum 
mundihnjus Salvasore ‚cujustypum geris, fine f- 
he merearis.regnare: quicum patre, &c. 
Gladio in vaginam recondito , Regia Ma- 
jeftas fefe accinxit. Solus deinde Colonienfis 
Archiepifcopus Regi digito annulum immi- 
fir. Pallium quoque divi Caroli, fimul Rega- 
le infigne aurei velleris loco. armillarum, 


? 
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quod ornamenti genus, in ufu eſſe defüt, 
collo Regis adaptato addidit hec verba: Ac- 
vipe Regiæ dignitatis annulum, & per bunc Ca- 

licæ fideicognofte ſignaculumt & nt hodie or- 
dinaris caput, Princepsque Regmi & popadi, ita 
perfeverabisandtor , ac Mabilitor Chriftuanitatis, 


‘© Chrifliane fidei, ur felix im opere cum Rege 


Regum glorieris per ævum. 

Sceptrum vero aureumque pomum tra- 
dens, foehıcia Regi ominabatur ‚admonebat- 
que füam Majeftatem dicens: Accipe virgam 
virtutis, atque aquitatis, quaintelligas mulcere 
pios, & verrere reprobes, Quemadmodum 


hæc fufius in libro, de ritucoronandi, haben- 


tur, inibigne leguntur. 

Coronam autem, arque Regni diadema, 
tres Archiepifcopi, Colonienfis, Trevirenfis 
atque Moguntinus Regi fimul imponentes, 
dicebant: Accipe coronam Regiam Regni, qua 
heer ab indıgnis, Epifcoporum tamen manıbus 
capiti tue ımponitur, Hic quoque minime 
opus eſt reliquam admonitionem apponere. 
Coronatione expleta , Regia Majeſtas a- 
ram acceflir, moreque majorum facramen- 
tum fuper altare, facrumquelibrum Evange- 
liorum € fcripto legendo, in hanc ferme ſen- 
tentiam Larine preftitit: Proſteor & promit- 
#0 coram Deo & Angelis ejus, leges fervare , 
Jufıtiam facere, jura Regni confervare, dbi- 
tumque konorem Romano, aliisque Pontificibus- 


atque valallis exhıbere, donata Ecclefiis conſer- 


vart, Chr;fomihi praflante auxilium, fortitua- 
dinem, & decorem. 

Ductus inde fuic Rex per Moguntinum, 
atque Treviren. Archiepifcopos,. per de- 
vexum füpra teftudinem templi, fübfequen- 
te Archiepifcopo Colonienfi, fimulque col- 
locabant Regem in ſaxeam fedem, pofitam 
ante altare Simonis & Jude Apoftolorum, 
addita inveftitura. Æa, Retine amodo locum 
Regium: quæ hic, ne longior fim integra po- 
nere conſulto omifi, 

Dum autem afcenderet,, cecinit Chorus: 


Defiderium anima ejus tribuiſti ei Domine, & _ 


voluntate labiorum ejus non frandafli eum, & 
quz fequunrur: Popuiſti ſuper caput ejus coro- 
mam de lapide precioſo, Cs. 

Regi in folio Majeft. atque in excelfo glo- 
rie faftigio refidenti, Archiepifcopus Mo- 
guntinus nomine collegarum ſuorum, his fer- 
me verbis lingua Alemanica gratulabatur: 
Super illufriffime & gratiofiffime Domine ex 
quo Regia tua Majeflas tam divina gratis 
atque providentia, quam Principum Germa- 
niæ concordi electione, addecus, honorem atque 
gloriam Imperatorii nominis atque poreflatis, ac- 
cuta arque ſublimataeſt, & nunc coronam Regi- 
am, cum laudahilibus honoribus atque orna- 

mentis 


mentis requifitis ſuſcepit, [mus nos eo magis 
letati, exhilaratigue , quo magisarsentinsaue 


hoc cernere ex animo defideravımus, Hune _ 


staque honorem, Deum Optim. Maxim, tus 
Majefl. fortunare volumus , optamusgue Regia 
tue Majeflati longavum diuturnumgne Regnum, 
corporıs perpetwam, [anıtatem , plurimumgue 
bona fortuna arque falicitatis, firmamauepem, 
atque indubitatam fiduciam habemus , Imperi- 
um extus, majorumgue tuorum virtute admi- 
niflratum iri. Quodque hac inprimis à Deo 
Optim, Maxim. probata, accepta, grataque 
erunt,, & ad honorem , decorem , incremen- 
zumque [andle, atqueOrthodox« Eccleſiæ Cathe- 
lice, facri Romanı Imperüi, inchtaque N atie- 


nis Germanice, cıara fint. Rogamısque ob. 


nixe, ut mos, caterosgue Principes, flatusque 
fücri Roman, Imperii, Regie tue Majıfati, ſi- 
cut [üpremo orbis terrarum in temporalıbus ca- 
piti, ſeſe obfequentijfime commendantes, gra- 
 tiofifime [ub tutela tua Majeflat. manfuetudi- 
nıscommendäsos habere, omniumgne noflrum 
gratiofiffimus Imperator ejfe & permanere velis. 
Canonici quoque templi, Regihonorem, 
bene, foeliciterquecedere optavere, corum- 
que ordinicxmoreRexinitiabatur, Deinde 
Chorus, tubicines, & organa alternatis vi- 
cibus ſumma cum alacritate canticum : 7 
DEum Laudamus, &c. ablölverunt. 
Creavit interim Regia Majeftas gladio di- 
vi Caroli prxgravi plurimos Equeftris ordi- 
nis viros variarum Nätionum, fumma cum 
folenhitate. Horum perpauci Germani füc- 
re, qui hoc decus per hoftium ftragem de- 
mercri malunt, atque in ponre Tyberino, 
(plendidifimo ordini initiari, magis pul- 
chrumatgte egregium putant: defieruntque 
Germani præcipuæ nobilitätis aſſertores, hunc 


ordinem magnifacere, quando viderunt hu- 


milibus, ſordidiſſimisque mercatoribus pre 
cio aditum ad amplifimum honorem pate- 
re: fitim, ardoremque gloriz plurimum het 
indignitas reftrinxit. Et,forte 6b hoc qui- 
(dam ab Equeftri ordine dererrebantur ‚quod 
honorem Equeftrem, titulumque ex lege E- 
queftri, intra anni fpacium ftatim poft aſſu- 
mere illo tempore creati coguntur, alias ni 
fe pro equitibusgerant, foli imaginariicqui- 
zes fururi, Infuper quamvis ab antiquo non 
nifi nobiles admnitrebantur , ordinarique fo- 
litum, ur qwbus initiari huic ordini votum, 
atque mens eflet, nomina, & agnomina ſua 
defcripta, Magiftris equitum traderent: Hac 
tamen tempeftate, in tanta diverfarum gen- 
tium turba , plurimi non fponte , ſed alio= 
rum impulfü, inviti, five temere ad Cæſa- 
rem delati, Alexis genibas dorfum gladio 
fubmifere, quorum multis bene coniultum 
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foret, fi cum idtu Equeftri, cenſum quoque 
Equeftrem accepiffent, 

Principes fedi affıxi, expe&tabant ( præter 
Archiepifcopum Colonienfem, qui ad aram 
rediit) donecreduccndi Regem oflicio fünge- 
rentur, Cumque deicenderent , unus Ca- 
nonicorum Evangelium: Cum natus ejfet JE- 

[us in Betlehem fuda, cecinit poft Symbolum 
fidei, & cantationcem illam: Reges Tarfis. Re- 
gia Majeftas delatis ante fe gladio per Marc» 
fcallum Imperii, pomoque per Dominum 
Palatinum, qui dum teftudinem afcenderet, 
fimiliter precedebant,, ſceptrum manu te- 
nens, obtulitältari nummum aurcum valo- 
ris decem ducatorum, qui Capellanis Ar- 
chiepifcopiColonienfis,renitentibus aliquam- 
diu Ecclefie Canonieis, tandem cum alüs 
donis obkatis, remiffus fuit, 

Poſt Regem Principes Ele&tores ordine do- 
na ad altare deferebant, Archiepifcopo Co- 
lonienfi fingulis ofculandum  facrum pix- 
bente, 

Coronz curamImperü Subpincerna N. de 
Limpurch , gquemadmodum Comes de Zorit, 
minor Imperii Camerärius, ſceptri reſpectum 
habuit, Subminiftri enim perpetui Imperii, 

"Legatis Principum in executione ofhiciorum 
cedere noluerunt. 

Cum deinde Archiepifcophs Colonienfis 

pacem pronünciafler, Regique & cœtui Pon- 
tificis more benedixiffet , Epil&opus Leodi- 
enfis ſacrum deoftulandum flexis genibus 
teverendiflime füfcepit , credentiaquc , ut 
ajunt mundiflimo peplofadta, illud Archie- 
pitcopo Moguntino tradidit: qui eodem mo- 
do credentiafadta ‚facrum Regis ori inclinan 
do fcfe, decenteradmovit. 

Sacris Omnibus rite peraftis, Regia Maje- 
ftas lexis genibus falutare Sacramentum Eu- 
chäriftix fumpfit, tanta quidem mentis de» 
votione, utahimiindeafpicientium vchemen- 
tiflime commoverentür. € 

Dextro latere, non longe ab ältari, erat 
ligneum ſpectaculum füb teftudine , pro it- 
luftriffima Domina Margäretha preparatum, 
unde ipfi & Regina Arragoniæ, quondam 
Ferdinandi uxof , modo Marchioni nupta, 
cum venuftiffimis Virginibus; nullo velo, 
neque umbraculo tectis ſic, urab omnibus vi. 
ferentur, fingula ſpectarunt. Ante Ornhes 
Uluftriffima Domina Margaretha, taminex. 
plero fingula, quæ agebantur, lumine ſpecta- 
bat, utnon vanecrediderim, tacitum ipfius pe- 
dus immenfüm gaudium pertentaffe. 

Cundis in templo finitis, Rexfella auxea re. 
fidens,crcandis ulterius,Equeftrisordinis yiris, 
tam diu inrentusfuit, quo ad Electores Eccle. 
ſiaſtici exutis facris , induerehtne veſtibus 


3 rubeis 
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zubeis, Ele&tores folos decentibüs. Quibüs 
ornati, Regiam Majeftatem, ſumpturi cum 
eadem folenne prandium, ‘ad palatiiim‘con- 
comitabantur, reliquique Principes Regem 
€ templo, cum Ietitia, atque'gratulasione 
folenni profecuti fünt. _ 

Operz'precium eſt, hic quoque adnota- 
re, qui Comites atque Barones Archiepiſco- 
— ſacrificanti, oſfficii gratia præ- 

o fuerint. Dum obviam iretur Regi tem- 
plum intranti, Comes de Waldeck Canoni- 
cus majoris Eccleſiæ Colonienſis ante Archie- 
piſcopum erucem, Comes vero de Schwartz- 
burg thuribulum pr=ferebant. Comes Ge- 
orgius de Witgenftein, Capellarius 'Colo- 

nienſis, cuĩ præter alia incumbitab antiquo, 
. aulicorum quoque controverfias dirimere. 
Hic cum Domino Wilhelmo de Nuvenar Ma- 
giſtto curiæ humeris ante Epifcopum Colo- 
nienfem geftabant duo flagra, 'quibus fru- 
mentum excutitur, albi viridifque coloris. 
His fignificatur, Archiepifcopum Colonicn- 
{em velut Provinciz Prefidem, ab Romano 
Imper. utile dominium civitatis Colonienfis 
obtinere. Colonia enim Agrippina, hoc 


temporeinter urbes rufticasImperii numera- 


tur. Licetautemnon ignorem; prudentif- 
fimos huic Imperü fubordinationi , five, 
difcretioni parum fidei, atque momenti tri- 
buere: ne tamen iftud penitus commenti- 
tium putetur, videantur quæſo Annales, at- 
que libri Chronicorum Civitatis Colonien- 
fis, quomodo in medio nigræ crutis, colo- 
nus cum flagello depidtus fit. Abbati de 

rucm, de quo ante mentio facta commif- 
um, à circumftantibus Principibus poftulare 
debitam fubjeftionem. ‚Comes de Blauue, 
Decanus majoris Ecclefix Colonienfis, ſa- 
crum Chrifma ad inungendum Regem, Ar- 
chiepifcopo Colonienfi porrexit. Comes de 
Hennenberg Canonicus, lanam , qua Epifco- 
pi manus detergerentur, obtuli. Comes 
Gompertusde Neuvenar, & nobilis Baro de 
Reinegk, mappulam adeam rem in tempore 
exhibuere. Comes de Virnenberg, dumopus 
effer, aquammanibus dabat, Comitibus Jo- 
anneatque Bernardode Naffau pelvim, map. 
pamque tenentibus. Gladium Comes Joan. 
nes de Wieda frater Germanus Archiepilco- 
poadportavit. Comes de Seyne loco armil- 
larum, quzinufüefledelierunt, infigne au- 
reivelleristulit. ComesSalentinusde mon- 
te Ferrato, aureum annulum, pallum CA- 
ROLI ComesdeSchawenberg £tabula orna- 
mentorum adportarunt. Sceptrum Comes 
Theodoricus de Manderfcheit, Imperiale 
pomum, Comes Eberhardus de Arburch, 
perpetua fide Burgundionibus adhzrens 
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‚prefentarunt. "Comes de Riefferfcheid, & . 
"Comes Wilhelmus (de Newenar , Magifter 
‘curie, & MarefChalcus dioecefisColonicnfis, 
bacillis 'turbam ‘arcentes, providebant , ut 
Yinguli adofficia parati, arque tempeftive in- 
'tehti eſſent, cunctaque rite juffu eorum exe- 
“quereütur. Comes Hermannus de Neiwenar, 
cujus nomen'ob 'eximiam doctrinam, tora 
Germania füfpicit, librum, € quo omnes pre- 
cationes atque ‘obfecrationes legebanrur, ſu- 
ſtentabat, Comes de Eppenſtein, Scholaſti- 
cus, & Comes de Bichelen Chori Epiſcopus 
Colonienſis Eccleſiæ baculi, & mitræ Archie- 
piſcopalis curam habuere. Degenardus de 
Witte, Juris Pontificii Doctor, Cancellarius 
Colonienſis tabulæ aſtans, ad cuncta inten- 
debat. Meavero parvitas deftinato officio, 
obſervandi videlicet ſedis Archiepiſcopalis, 
præ turba Purpuratorum, qui denſiſſime cir⸗ 
cumſtabant, ægre ſatisfacere potuit. 


Quo Apparatu, atque Mägnificentia, ſo- 
denne Convivium in fuperiore Palatii 
Aula celebratum. 


Egia Majeltas Imperialihabitu, atqueor- 
‚ natuinduta, delatisante fe Imperii infi- 
gnibus maximo Eletorum czterorumque 
Principumcomitatu, Palatium tota Germa- 
nia celeberrimum, cujus latus forum fpe- 
&tans, Imperatorummarmoreisftatuis ſpecta- 
bilifimum afcendit, ubi omnia ad fplendo- 
rem gloriamque magnificentiffime , aureis 
periftromatibus, ſtraguliſque aureisficador- 
nata fuere, ut maximam rationem publicz 
dignitatishabitam fuiffe dixiffes, folennique 
convivio, preter Principes Germanos Statuf- 
que Romani Imperii, nemo interponebatur. 
Statim atque Rex aſcendiſſet, minor Impe- 
rii Marefcalcus UlricusdePappenheim, equo, 
cui infidebat, in cumulum avenz ufque ad 
pectus adacto, argenteo modio duodecim 
Marcarum, publice in foro, ex more vice 
Ducis Saxonie , avenam demetiebatur. 
Aqua deinde aurea pelvi Regiis manibus A 
Marchione Johanne de Brandenburg, & mi- 
nore Imperü Pincerna dabatur: tenuitque 
Comes Palatinus, & alii aftantes Principes 
mappam, qua afpergebantur manus Regiz. 
Comes deinde Palatinus Archidapifer, 
precedente Submarefcallogeftante elevarım 
bacillum, cum D. de Roy magno, & alüs 
minoribus magiftris curix, ad coquinam de- 
Icenderunt Regiam. 
Antequamreverterentur, Ele&toresEccle- 
fiaftici benediftionem menfz legerunt. 
Quamvis autem hoc antiqu& annotationes 
Archiepifcopo Colonienfi coronatori fältem 
illa die tribuerunt, tamen Trevirenfis fibi 
hoc 
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fibi hoc competere contendebat ad caufam, 
quod fenior in confecratione foret. Archic- 
Pifcopus meus Colonicnfisob ea, quæ ĩn Au- 
rea Bulla continentur , cujus autoritas in 
dubiis merito fequenda, zquo animo cellit. 

Poft benedidionem Archiepifcopus Mo- 
guntinus , aflociatis duobus Archicancel- 
lariis Cotonienfi A dextris , Trevirenfi & fi- 
niftris, figilla Regia à baculo argenteo duo- 
decim marcarum pendentia , Regie menfz 
oblarta , cum retraderentur, Moguntinus 
ea colloaptavit, totaque die publice inde de- 
pendentia geftavit, Tametfi Treviri con- 
tendebant, Aquisgranumefle Archicancella- 
riatus Gallici, 

Ante dapes venere tubicines atque znca- 
tores Regis. Herholdi quoque infigniter 
ornati: inter quos Anglicus quoque Herhol- 
dus, cum infignibus Regis ſui honeris caufa 
confpiciebatur. 

Tubicines precinentes ubi ad medium a- 
triipervenere, fübftitere: tubistamenomnia 
perlonabant , quousgque Dominus Palatinus 
per devexum afcendendo feptem gradus , 
primum ferculum coopertum, Regiz Ma- 
jeftati reverendiflime appofuiffer, Contro- 
verfia erat interLegarum Regis Bohæmiæ, 
& Subpincernam Imperii N. de Limpurch, 
uter eorum Regi vinum aqua dilutum, ex 
more propinaret. Sedexcuflum pridie fuit, 
pro Friderico agnomine , & oflicio Pincer- 
na, cumille femel & primo propinaflet. Poft 
durante prandio Palatinus Fridericus pocilla- 
tor Regis fuit. — — 

Omnibus Principum Electorum ofhcıis fo- 
lenniter defundtis, ad menfas ipfis pr&para- 
tas, Principes feferepofuere. Singuli füos Co- 
mites, arque nobiles habuere, quibus-inter 
epulas miniftris utebantur. Hic opportunum 
deordine menfarum relatıonem facere, 

Regia menfa pofita latere dextro, quod 
forumrefpicıt inter columnas, in meditullio 
aule, & parierem ſubſtructas, elevaraque 
fuit faftigio feptem pedum. Electorum ve- 
ro menſæ modicis intervallispofite, pedalis 
altitudinis faftigium habuere, & tam Regis, 
quam Ele&torum menſæ aureis ftragulis ftra- 
tz. Aulæa quoqueaurea ſupra, & à tergo 
propendebant, magnificentiflimi operis. Li- 
cet prandium prælautum omnibusque cupe- 
diis ciborum inſtructiſſimum abundantiſſi- 
me quinquaginta ſcilicet ferculis ſic præbere- 
tur, ut dena ſemper edulia apponerentur: 
Inter ea tamen multa non eſui apta, dignafo- 
lum erant, ut cum admiratione ſpectaren- 
tur. Licebat enim videre fpecies caftello- 
rum, ärborum, lcomum, aquilarım, unde 
Romani’Imperii, Regnorumque Hifpaniz 
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vexilla dependebant: menfis fingulis finguli 
abaci ordinatim difpofiti ‚privis, priviminiftei 
guoque fuere. 

Marchio Cafimirus ſtructor, five prægu- 
ftator Regiæ Majeftat. fuit. Regem ſeden- 
tem inaureafella, circumftabantdexteriore 
latere D. Marchio de Arfchot, & Epifcopus 
Leodienf. Siniftro latere, Comes de Zorn 
fceptriger , pluresque alii Principes, atque 
Comites Germaniz, atqucHifpanix. Afı- 
niftro erat abacus Regiug, oneratus fpedta- 


biliffimis vafıs veteris cxfiturz, omnis ufüs, 


duo prefertim unicornua, admirandz pro- 
digioſæque prorfüsmagnitudinis. Vasitem 
aurcum ingentis capacitatis, Regix Majefta- 
ti dono à Rege Anglorum, gratulandi caufa 
miflum, ur ferebatur , vifebatur. 

Latere dextro, duobus paflibus infra Re- 
gem primz menfz afledit Archiepifcopus Co- 
lonienfis. Qui fecus contenderunt, ob an- 
notationes,imperitorum ſcilicet, quod primus 
difcubitus Regi Bohemiæ deberetur, illi Au- 
ream Bullam, normam ceremoniarum Prin- 
cipum non viderunt , quz, his rebus ftatum 
modum prefinit, morisque Imperii latisgna- 
ri, czcutierunt, 

Tametfi fecundo loco menfa Regi Bohe- 
mie ftrata, pr&parataque fuiſſet, vacua ta- 
men edulio manfit. Non abiurdum crit, 
hic paucula de Regno Bohemiæ adnedtere, 
cognitu fortenonindigna.. QuanquämRex 
Bohemiz perrard adfit conventibus, tracta- 
tibusque Eledtorum, neque foedera pro ma- 
nutenenda communi dignitate, cum eisdem 
proximis feculis percuflerit, non Operas im. 
perio, voluntariasque collariones præſtet, 
neque gratuita onera ferat, non denique in 
circulis illis, in quos Imperium digeftum at- 
quepartitum comprehendatur: Tamen Ele. 
ctor Imperii eſt, &tertiam in confilioEledtos 
tum, tempore Eledtionis Regis fuffragium 
adhibet,, Ita, quod impune preteriri non 
poterit, ob pœnam, qua in aurca bulla ex- 


'primitur. Et cum tempore Eledtionis Di- 


vi Maximiliani, eo, quod forte non fätis 
conveniebat inter Fridericum Cæſarem & 
Regem, przteritus fuiflet, adeo non difli- 
mulanter tulit, ut pœnam Aureæ Bulle, in 
quam inciderunt Principes, accerrime in- 
terpellando, poftulare non ceflaret, arma- 
que præter hoc fe illaturum minaretur, re- 
direque aliquamdiu in gratiam , litique re- 
nunciare, pertinaciterrecufavit, nifi ca con. 
ditione , ut remirteretur Regibus Bohemiz 
jus illud ‚Imperatorum , quod Reges Bohe- 
miæ Imperatores in Italiam in perfonis eun- 
tes, fequi coguntur , aut loco ejus fervitii, 
octingentos ducatos quoties Imperatorem 

Alpes 


160 
Alpes tranfcendere contigerit, exolvere. Il- 
lo negato à Cæſare Friderico tandem ſub pa- 
cto, atque conventione ulterius , ipfos ne- 
quaquam prxtereundi Reges Bohemiz, füb 
poena quingentarum marcarum auri deci- 
fum , tranfadtumque fuit,& LadislausRexra- 
, tficata Ele&tione Maximiliani quefitis liti Ju- 
rique renunciavit, Principibushac etiam ex- 
cufätione utentibus ‚ Eledtionem Maximilia- 
ni, non ex predeftinato Franckfordix , fed 
urgentibus de cayfis perceleriter, atque 
ſubitarie — Habet Bohemus il- 
lam prerogativam quoque quod Archipin- 
<ernzofficium, non amota corona, explere 
poteſt. 

Sed latius evagari libet. Egit Maximilia- 
nus Coloniæ cum Principibus Electoribus, ut 
Archiducibus Auſtriæ, exemptis alioqui, ho- 
nos ille haberetur, ut ipſis ſuffragii quoque 
latio tempore Electionis Regis eſſet. Sed 
Principes ne antiquiflima inſtituta majorum 
<ommutarentur, precibus Maximiliani voto 
que abnuerunt. 

Poft Bohemumexordinatione Aureæ Bul- 
le Comes Palatinus accubuifler , verum co 
neglecto, fecundam à læva, poft Mogunti- 
num menfam habuit. Et quia Aurca Bulla 
fuo tenore aut benevolentia, aut conniven- 
tia, atque diffimulatione Principum non fem- 
per ad Zeflim feryatur , ob hoc forte furu- 
ris tempeftatibus novus aliquis de rebus frivo- 
lis labor Imperatori adcrefcet. 

Tertiamenfä pro Duce Saxoniæ vacua, In 
quarta prandium fumpfere Epifcopi , Wor- 
matien. Ratifponen. Dux Otto Henrici Bava- 
varie. Quinta ad tempus fuit vacua : poft 
occupabaturäRegıisConäliariis. Sextæ aflı- 
debat Magiftratus Aquisgranenfis. Nurem- 
bergenfes Legati, qui Imperialia ornamenta 
advexerunt, ad fcptimam menfam collocati 
fuere. Reliquæ duæ menſæ convivarum va- 
cuæ manfere. 

Latere finiftro prope columnam, prima 
menfa Moguntini Archiprefülis. 

Secunda D.Palatini: Marchionis de Bran- 
denburg tertia, fed efculentorum vacua, ob 
Marchionisabfentiam. 

Quarto loco Duces Braunfuicen. & Julia- 
cen. accubuere. 

Quintam occuparunt mifli à civitate Colo- 
nien. 

E regione Regis diredte pofita fuit menfa 
Trevirenfis Archiepifcopi ,paulum infra men- 
fas Colonienfis atque Moguntini Archiepif- 
coporum. Convivium Regium, oppiparum, 
lautifimumgque, quatuor prope horis , quafi 
Regali cum filentio agebatur. 

Expleto prandio , gratüsque & Toevinenf 


granckfurter Chronid / 


dıdtis , omnia tubis , tympanisque periona- 
bant: ftritoque Divi Caroli gladio,, iterum 
Regia Majeftas viros equeftrisordinis creavit. . 

Omnibus abfolutis ‚Rex imperialibus orna- 
mentis indutus, cum Ele&toribus, ſuo quo- 


‚que peculiarihabitu veftitis, ingentique Prin- 


cipum frequentia , atque comitiva , præce- 
dentibus zneatoribus , hofpitium intravit: 
Regeque deducto, finguli Principes ad ſua 
quoque hofpitia diverterunt. Archiepifcopus 
Moguntinus ftatim Regifigilla, cum argen- 
teo illobaculo, cujus antea mentio facta eft, 
inſuper candidum, eximiumque equum dono 
mifit. Quæ omnia à Cæſare mox remmitte- 
bantur, Rege ſubjungente, ſe fidem Mogun- 
tini adeo exploratam, perſpectamque habere, 
ut ſigilla Regia nulli tutius, quam ejus fidei 
eredi poſſint. Regem inſuper fututum ſuæ 
perſonæ gratiofiffimum Dominum, Epifco- 
patumque Moguntinum potenter, eflicaci- 
terque proteturum. Moguntinus fideiejus | 
commiſſa figilla quidem retinuit, argenteum 
autembaculum , eguumque Domino Nico- 
lao Ziegler, homini folerti,, ſuo Vicecancel- 
lario pro honorario,liberaliter dedit. 

Altera luce Imperator Principes Electores 
coena magnificentiflima excepit. 

Poftcoronationem , facta abeundi pote- 
ftate, major Principum pars, nonplusbiduo 
moram Aquisgranitraxit, fed directè Colo- 
niam profecti ſunt. Imperator vero Jovis 
elypeo protectus, triduanam moram conftan- 
tiffime traxit, 

Sextaque feria, facris — Imperator 
aderat) publice in templo fadis, Majeftas 
ſua facras reliquias ( inter quas fafciolam , 
qua vagientem Salyatorem noftrum involu- 
tum efle conftat) devotiflime ſuſpexit. Ar- 


. chiepifcopus inde Moguntinus ledtis apicibus 


publice edixi. Romanum Pontificem E- 
lectionem Regis probare, velle jubereque , 
ut Imperator ulteriustitulo Eledi Cæſaris ute- 
retur, Non ignoro Divum Maximilianum 
a Gallis, Venetisque ( adverfum ea, qu& 
fito officio, fimulataque fedulitate adpro- 
mififfent ) tranfitu occupatis itineribus pro- 
hibitum , impedirumque quo minus arma- 
tus, ut Imperatoremtantum decet, pro co- 
rona Cæſarea Romam proficifceretur, co- 
gitata ratione, titulum Cefaris, non renu- 
ente Pontifice Romano affumpfiffe , ne fü- 
premum honorem negligere , atque pro de- 
relicto habere videretur. Hictamen ima- 
ginarius honos ( fit venia ‚verbo ) invidtis- 
fimo CAROLO collatus‘, fitim, ardo- 
remque glorie heroico Majeftatis ſuæ pe- 
ctori infidentem, nonreftringet , verum ad- 
augebit , inflammabitque, ut nihilo fecius 
pro 
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pro confummationc gloriarım ftarum ‚refra- 
dis, revulfisqgue inimicorum ‚impotendbus 
clauſtris, Italiamavitam poflefionem, regni 
domicilium legiimum, Imperii fedem, non 
inermis ad hoftium , perunacifimorumque 
zmulorum prafcriptum , ocioſe, peregrinan- 
tis more ( quodfalvo capite ſuper hoc, quod 
parum decorum eft, falvaque tanti Cæſaris 
Majeftate fine ludibrio tantorum regnorum, 
arque infultu ficri non pofle, rcor) fed ſuo 
arbitratu: ne velutividtus, à vidtoribus leges 
accipere cogatur, quam maturrime cum ma- 
ximo , fulgentiflimoque exercitu in fplendore 
gloriz intrabir, defponfamque ſuæ Majeftati 
provinciam, Gentium Dominam, amplexa- 
bitur. 

Hocanxie percupiunt, defiderantque Ger- 
mani Principes, egregio aliquo facinore 
oftentare, Imperium non ufquc quaque ma- 


leın Septentrionc locatum eſſe, non fefom- 
no inexpergifcibili torpere. Ea profecto 


animorum magnitudo in majoribus noftris 
fuit, ficqueomniaad fplendorem, gloriam, 
Majeftatemque revocavere, quod non fa- 
tiati, Imperatorem coronationis temporc 
Aquisgrani prxftito Sacramento, generatim 
obftriötumefleadrecuperandum ca, quæ Im- 
perio adempta. 


Verum preter hoc, facramento adegere, 


ad nominatim Regjiis literis fandte ad pro- 
mittendum, quod temeraria inconliderata- 
que acta Wentzelai Impcratoris, ignavi qui- 
dem viri, licer altis imaginibus prognati, rc- 
fcinderet, irritaret, & ante omnia revocaret: 
quod in non zftimabile Imperii detrimen- 
tum, atque difpendium Mediolani Ducem, 
& Padi Comitem conftituifler , terrasque 
Longobardiz, Imperioperpetuo, ne in Ira- 
lia reddirus deeflent, adjungerent. Atcm- 
pore, quohzcadta, paulo plus quamcentum 


anni effluxere. Horum veftigia infequentes 
Principes Germani, qui Carolum, collapfi, 


Imperii reftauratorem , concordibus votis 
denunciarunt, pro confervanda , manutc- 
nendaque eximia Imperii gloria, neque re- 
rum difpendia, nec perfonarum ſuarum for- 
midabunt pericula. Nec obhanc expeditio- 
nem apparandam opus erit aras facris vafis 
nudare; non conditoria fandtorum disje- 
ctis facris reliquiis flare: non denique nccef- 
farium erit, gentilemper ab ancipiti tempo- 
rum mutatione pendenti gravia tribura pen- 
dere. Perfzpeconcordes Germani, glorio- 
ſiſſimam hanc expeditionem ſuo marte, fuis 
ducibus, fuo zre, absque commilitio, abs- 
que fociis , peregrinisque fuppetüs, exter- 
noque fubfidio feeliciflime perfecere. Non 


exaruerunt penitus vires noftrz : non hebc- 


\ 
x 


tata ufque adeo Germanorum arma : non o- 
mnino exhauftus equeftris ordo: neque ad 
tenuiratem extremam redactæ bonorum ci- 
vium opes: principesque quod maxime fäci- 
undumampliffima vedligalia imperio accepta 
zquo animo ferunt. 

uæ ergo nunc temporis trahendi ratio 
ulla hinc deducendi exercitum in Italiam ad- 
ct? affulgente tam pulchra raraque (quan- 
ta profedto nunquam antea) occafione, ubi 
Germanis, ficur fratres, fidiffima gratia, aſ 
ſociati ſunt fortiſſimi Hifpani, qui præter in- 
genitam illi inclytæ genti ubique terrarum 
prædicatam erga Reges ſuos obſervantiam, 
atque venerationem, vix dici, exprimique 
potelt, quanta omnes Caroli charitate fla- 
grant, qualiterque quisque pro fe operam 
ſuam offerat. Quæ Gens? quxNatiö? qui 
populi quæſo horride duarum fortiffimarum 
gentium in fe connexz virtuti, Robori cor- 
porum-, animorumque magnitudini , non 
modo redta fronte concurrere , fed vel re- 
&is oculis inſtructas phalanges fortiffima- 
rum gentium afpicere audebunt ? Sed hujus 
loci hon eſt, dehoc plura verba facere, apud 
Germanos præſertim fuapte natura incita- 
tos: ſed ad inftiturum à diverticulis redeun- 
dum. 

Silentio przterco, quomodo poft coro- 
nationcm tota die vinum duabus cannis, per 
ſpeciem aquilæ, atque leonis columnellz 
lignex impofitis, ante palatium Regis, dudu 
fubrerraneo publice fundebatur. Omitto in- 
füuper, quod magnus bos, multis aliis anima- 
libus minoribus fartus, ligneoquc veru ante 
palatium Dominz Margarethæ toſtus, refcif. 
fa carunculæ portione pro Rege, ä plebe in 
multas partes tumulturie lacerabarur. 

Triduo poft coronationem , Imperator 
feftinato itinere, & prater confüerudinem, 
die ctiam Dominica iter faciendo, Principes 
Coloniam fubfequebatur. Wluftriffima ve- 
ro Domina Margaretha, retro in Braban- 
tiam , atque Mormos conccflit, quam regre- 
dientem Dn. de Rabenftein, & quidam alü 
Regii Satrapæ comitati funt. 

Colonienfis juvenrus, ultra Germanicum 
miliare, Regi, armata cum militaribus ſi- 
gnis, ordinatim, honorificeque obviam pro- 
diit, effufique innumera inermium turma, 
multis mortalibus maxime proximis, quibus- 
quecoftudio viſendi Caroli confluxis. Per- 
noctaverat enim Cæſar pridic, quam Colo- 
niam ingrederctur, in monafterio Bruuijlre, 
Ingrediebaturque Cafar Coloniam cum 
Principibus, qui nondum Colonia abie- 
rant, verum Majeſtati ſuæ obviam prodie- 
runt, ſumma cum ferchitate , populique 


exul- 
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exultatione. Inde mittebantur, qui unde- 
quaque per Imperium edicta deferrent, qui- 
bus Principes, ftatusque Germaniæ convo- 
cabantur ad conventum Wormacien. ſexta 
Januarii indidtufn. Marchio Caſmirus quo- 
‘que Coloniæ in fratris ſui ( ut’creditur ) 
uxoris Regine Arragoniz grätiam', 'coenäm, 
ut dieunt, additialem, magnifico’epularüm, 
convivarumdue apparatu atque ornatu cx- 


quifitifime , 'comitätis Cifari , Prineipt-, 


busgtie publice exhibuit, Rheno afcenfurus 
Imperator Bonnæ biduo cum Archiepifc6po 
Colonienſi moratus, ſumptoque in arce 
Poppelſtorff mane jentaculo, ad venationem 
ferarum profectus, ſpumantem aprum in 
currentem, fortiſſuna dextra füa cuſpide in- 
teremit, cœnæque ab Archiepiſcopo Colo- 
nienfi pexlaute inſtractæ in oppido adfuit. 
Navibus Archiepiſcopi Colonienſis po- 
ſtera luce Cæſar aſcendens, inundatione 
Rheni retardatus, ſerius opinione primo 
Moguntiam, ubi parumfübfiftit, poſt Wor- 
matiam Vangionum urbem pervenit. Eo lo- 


ci potiffimum conventum celebrari placuit, 


quod urbis läcerä ghidem, atque ruinis de- 
formata, in fertili tamen folo pofita, pluri- 
mum cömmeatus habet , reque cibäria co- 
pioſa, pari intervallo & ſuperioribus, inferio- 
ribus Germanis difter. 

Sedhicaddam unum, quod filentiö pene 
preteriiflem. Tametfi omnes Imperätores 
à Carolo quärto, atque plüres ante eundem 
præ rogativa primariarum precum , absquc 
ullius conceſſu, aut ıpfa fauftiffima coronatio- 
nis die, aut mox poft fine dilatione ufi, ta- 
men ea res his noftris temporibus in unum, 
alterumque annum , contra Bafılien. conci- 
li andionem, ob nefcio quem metum pene 
ad defperationem extradta fuit. Sicque par- 
vo tempore mutata ſunt magnarum ferunı 
momenta, 

Quæ verd in magno conventu, ubi Prin- 
cipestanta frequentia, quanta nunquam an- 
tea congregatifüere, acta, ca ferme ſunt hu- 
jusmodi, Quianullare nifi cohfilio, dome- 
fticaque concordia vaſtiſſimæ Turcarum po- 
tentiæ, qui quafi fignis pofitis reliquiis pro- 
ftratx Europe infültare videntur , cxterisque 
Imperii zmulis refifti poterıt , nec Imperator 
perpetuum & florentiflimis regnis Hifpania- 
rum abeffe poterit , actum de creando ex o- 
mnibus ftatıbus Imperii Confilio atque Re- 
gimento, penes quod ſumma rerum, per- 
paucis regalibus juribus demptis, Cæſare 
extra Germaniam exiftente,foret. Antiqux 
quoque LL. pacis prope abolitz , novarum 
adjutorio fulcitæ, quibus perpurgaretur 
aliquando Germanica natio , non ma- 
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gis tamen graſſatorum 'crudelitätiy quaim̃ 
‚monopoliorum ſœneratorumque inexpiebili 
tapacitati obnoxia: Actumque ut via præ⸗ 
ſtruatur hoſtibus, ne ulterius temerarias 
manus ſacto Romano Imperio imiciant. 
Ur ftata‘, fixaque erigantur tribunalia Cæſa- 
rea, ubi pari conditione privatis, argue Prin- 
cipibus æquabile jus dicatur, juſtitiamque 
expeditam collitigantes ( ne immortalibũs li- 
tibus conterantur ) obtineant. Ercum ſtatus 
Reipublic,'rebus judicatis maxime continen- 
tur, ut decreta percckfiter executioni de-- 
mandcntur, taliädreperta'via aliquane opüs 
fit , ad intempeftivas oxdcratiönes diraque 
anathemata Pontificum veluti fübfidiarias 
füppetias confugere. 

Confültatum infüper de monera , fic per 


“ univerlum Imperium flanda, cudendaque, 


ne femper in enörme contrahentiuim difpen- 
dium incerra zftimatione fluctuet, atque va- 
cillet, avarosque foeneratores ad lucrum nc- 
fandum invitet , ur gula, veftiumque non 
neceſſarii ſumptus in ordirtem redigantur: tu- 
ba etiam figno publice in foro dato edicto 
Impetiali ſub exilii, cujüs nulla fperanda abo- 
litio, poena prohibirum, ne pedeftris, eque- 
ftrisqgue Germaniæ juventus,, corfuptiffimo 
morc [© contra publicam autoritatcm , pro 
fcrupulö argenti elici pateretur , mancipio⸗ 
rumque more, Ab hoftibüs contfa patriam 
condüci finerent. Cum hoc de induftria, 
dataque opera, quemadmodum fzpe com- 
pertumfiat, ut quafi ad lanienam dudi, in- 
invicem committantur, mutuogüe in vifcera 
ruant. Satis etiam ca inre prateritis diebus 
voluptatis zmulis noftris exhibuimus. Hoc 
etiam fohte unico inauturatorum armorum 
omnium fceleratorum turba ubique ſcatet. 
Tractatum praterca , quo potiflimum tem- 
pote, quibus, quantisque copiis , quo or- 
dineexpeditio Italica, non minus hccefäria, 
quam in Thracas Dardaniam, aut Miſiam pro 
coronatiohe, recuperandisque his , quæ Im- 
pcrio magis dolo, atque fraude, quam vi, 
apertoque Marte adempta. 

Multa alia in füper ad conftituendam Rem- 
public. vulncraque ejus procutanda providen- 
tiffime confulta , qua nünc non eft narrandi 
locus: dicamäurem alias latius, exadtiusque. 
Confültantibus Principibus ne juventus inte⸗ 
rim ocio marcefleret , indici Cæſar ſpectacula 
juſſit, propofitis premiis, conftitutisque ju- 
dicibus, haſtis in foro publice de virture certa- 
tum. Cæſar etiam cum Nobiliflimis Principi-- 
bus, equis eximiz velocitatis infidentibus ‚fu- 
gacem pugnamSarracenicam jucundifliimum, 
ſpectaculum exhibuit, fape Cæſare in recen- 
tes equos ex feſſis, miraagilitate tranſſultante. 

Pridie 
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Pridie quam abiret Cæſar, libri Lutheri 
Theol.ne animihominum avocarentur à Pon- 
tificum inſtitutis, ante palatium poſt tubici- 
num concentum, factoigne publice, recita- 
tiſque decretis Cæſaris cremabantur. Soluto 
conventu Rheno Cæſat defcendens, Mogun- 
‘ tie ad aliquor dies moram traxit. Ferunt 
Franckfordien. fpemquidem adventus ſui fe- 
ciſſe, fednonfuirejuscommode preftandi fa- 
cultas. 

Compotes igitur votorum facti, atque tam 
magnohonore à Carolo honorati, Cumque 
ſub tutela manſuetudinis ſuæ acquieſcentes, 
plena libertate frumur, palamque perſpici- 
mus verbis adpromiſſa re præſtari, Cæſarem 
nihil, præter diſpenſandi laborem, ſibi ven- 
dicaſſe, nihilque Maj. ſuam tam cupere, quam 
Remp. æquabili jure ſtabilire, militarem di- 
ſciplinam reformare, vitia acriter vindicare, 
virtuteſque benigniſſime fovere: denique in 
omnibus ſummi Imperatoris ſpecimen often- 
dere: Propterea Illuſtriſſimi Principes, cum 
vos maxime deceat immobilis fidei puritas, 
ſynceræque devotionis affectus, ſi rem recta 
reputaveritis via, omni pectore incumben- 
dum eftad fortiſſimos Caroli conatus promo- 
vendos, non Cxfarem; neque Remp. immo 
nec vofmetipfos (quinonfalvarep. fübfiftere 
ullaconditione poteritis) fruftrabimini, ne- 
que deleviflimis rebus caufando, oportuni- 
tates optimas corrumpi finetis Proinde 
zquumceft, nos omnes pro invictiſſ. Crfaris 
noftri falute , perpetuaque incolumitate 
omnibus delubris votisexcubare,. Deumque 
immortalem omni mente comprecari, ut 
cum pencs Carolum, tum hominum , tum 
DEiconfenfüs,, maris, terrarumque habenas 
eſſe voluerit, ut Cxfarem fauſtiſſ aufpiciisco- 
. ronatum, diuturna vita, zternaque majefta- 
teferver, adtuofamque viam ingreflo divina 
fuffragatione clementifl. adfit, valere nunc, 
&femper, perque eum resReip. Chriftianz, 
nationifque Germanicz meliores, audtioref- 
quefieri, dehoftibus (effuſo à cœleſtis con- 
cordix finu, inter Satrapas amore mutuo) 
triumphare, &infplendore gloriarum confe- 
ncfcere finat. 


1520. den 21. Nov. ft Känfer Carolus 
zu Aachengecrönet worden: 

1530. ven 22, Feb. Iſt Kaͤyſer Caralus 
durch einen Cardinal gefalbet und gecroͤ⸗ 
net worden / mit der Eyſern Cron zum 
Lombardiſchen Koͤnig / den 24.diro darauff/ 
iſt er auch mit der güldenen Cron in Ita⸗ 
lien gecroͤnet worden; | 

1530, Gegen Endediefes Jahre trach⸗ 
tete Känfer Carolus wie fein Bruder Fer- 
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dinandus zum Roͤmiſchen König möchte 
befördert werden/ da dann die Ehurfuͤr⸗ 
ften in Eöln zufammentamen:und 1531, 
den 5. Jan. ihuzu Aachen cröneten. 

1546. Alsder Chur⸗Fuͤrſt von Sachfen 
und Landgraf Philips von Heflen die 
Stadt Gemimden eingenommen und mit 
Gelt geftrafft / muften folgende Städt 
aus Befelch des Känfers / und befagter 
Stadt zur Ergeglichkeit eine Summa 
Geldes zufamımnen legen / als Augfpurg 
2000. fl. Ulm 1500. Mördlingen 800. 
Dünckelfpiel8oo. Hallı 300. fl. Heilbrun 
soo, Franckfurt soo. fl. Eßlingen 900, 
Reutlingen 500. Gingen 300.  Bopffin 
gen 300. Lindau 300. Kempten soo. Iſna 
400. Ravenfperg soo. Memmuͤngen 600, 
Biberach‘ 800. Cruf: Ann, Srev.p. 660. 

1548. Als die Roͤm. Känf. Majeftät 
Carolus V. Ihre Reiß durch Mayntz ge 
nommen / bat Senatus Mitwoch den 5. 
Sept. etliche Raths⸗Perſonen / beneben 
Johann Fichart D. nacher Mayntz abge⸗ 
ordnet und Ihro Majeſtaͤt im Schloß da⸗ 


ſelbſt empfangen und einen Becher vereh⸗ 


ret darinnen 500. gold Gulden / darneben 
gebetten / wann es Ihro Kayſ. Majeftät 
Gelegenheit dahin ftünde | die Stadt 
anckfurt auch zubefuchen/ wie wohl jez 
und die Meß an der Hand / alſo daß Ihro 
Kayſerl. Majeſt. nicht dermaſſen wie ſichs 
— 5 — Tractation und Ehrerbietung ge» 
chehen möchte: So ift jedoch E. E. Rath 
urbietig/ wolt ſich auch zum unterthänig» 
ften befleifigen Ihro Känf. Miageftät alle 
Koutige Unterthaͤnigkeit / ihrem beften 
ermoͤgen nach 4 zuerzeigen / darauff 
hro Kayf. Majeftät denen abgeordneten 
urch D. Selden wieder antworten laſſen / 
und ift die Antwort im Raths⸗ Protocol di- 
do Anno 1548. Sept. 8. 

1552. den 26. Man. des Abende umb 5. 
Uhr / Fahne der Chur Kürft von Mayntz 
von oben herab zu Schiff allbier an] der 
Pfalkgraff kame von unten herauff auch. 
alfobalden und nach ihme die Chur Für; 
ften von Trierumd Coͤlln / allezu Schiff 
der Bifchoff von Manns hatte ſeyn Logia- 
ment im Prediger Cloſter / damals begehr⸗ 
te der Kahſer / das Reich ſolte feinen jun» 

en Sohn Printz Philippſen zum Roͤmi⸗ 

chen Koͤnigerwaͤhlen. | 
1555. Zu Ende ded Odtob. übergibt 
Känfer Carolus V. feinem Sohn Philippo 
feine Königliche Reiche / weilen er von 
Mühe und — außgemattet / das 
Kaͤyſerthum aber laͤſſet er durch feine Ger 
fanden zu Franckfurt den Chur Fuͤrſten 
X 2 ordent⸗ 
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ordentlich Refigniten / und recommendi- 

tet = — der Roͤmiſchen Cron 
Bruder Ferdinandol, 

Bee Sankı Carolus die Regies 


sung gie Königeeihen und Erblans 
] Rinem Sohn abgetretten hatte / 
— r — Bruder Fer- 


dinando I. abtretten wolte; auch allbereit 
die Berwaltung übergeben! hat er 1558. 
Feb. 25, allbier die —*8 an ak en 
durch feine Geſandten / Golda an 
—————— 
bereit mit ſeine 


n Schweſtern 
nora und Maria in Spann vr] 
alldorten fich in das Klofter Se. Juſti fo auf 
den Laftilianifchen und gefifchen 
Grängengelegen / begeben / umb die übris 
geZeitfeiiee ebens zuzubringen / wie er 
nn 1558. den 21. Sept. fein Leben alldor⸗ 
ten beſchloſſen / nachdeme er 38. Jahr und 
m. dem Kaͤyſerthum vorgeftanden/ 
—— feines Alters; Alle ſeine groſ⸗ 
Hoheit he * — 
* en Creutzgang laſſen abmahle 
— Sfftern fich darf bein en/ und in 
nſchauung derer 8* tie ea Ss 
$.74. Ferdinandil M 
False Sand u. 1553. 
MSha een auff der Ver⸗ 
og f ſammlung der Chur: Fi zu 
änfer Carolus der V. die 
—— t warum ein Roͤmi⸗ 
oͤnig zu len ſeye / und ſchluge 
feinen Bruder Ferdinandum König zu Un? 
en. Boͤheim vor / welchen er vor tuͤch⸗ 
gr neben ihın ale einen Römir 
und das andere Haupt des 
Se — Kun, — er eines guten 
tig / weyß / gewaltig > 
Bohn — undder 
feit ſeye der Reiche Han 


del wohl ef ; 
ten —— 


nfolcher were / dem 
er vertrauen / und ihn ef 
möchte: Di 


laſſen / fondern darinnen wolte wohnen 
und Hoffhalten: als er aber aufffeinem 
Vorhaben verharrete/ waͤhleten fie in ih⸗ 
rem Rath am 5. Tag des Jenners i — 

en die en Ferdinondamt. ige 0% 


Sur von Aha t und die Ba n von 
Be REES | 

warum dieſe EA r 3 

Coͤlln zogen ſie alle miteinander gen Aha ie 


—* 950. S: ware ben Franckfu 
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da wurde Ferdinandus der I. genant zu ei» 
nem Römifchen Köni ER or R ae 
a te ) u rer * 
Te auß / und v digte ſo 
| m ebott der Käfer 
durch offentl / daß jederman 
feinen — ir ——— Bin König 
folte erkennen endlich da Känfer Carokıs 
in Hifpanienreifete übergab er die völlige 
Regierung feinem Bruder / lieſe auff dem 
von ihm angeſtelten Weiche 329 zu 
rt im Hornung des 1558. 5* 
durch ſeine Geſaͤndten Wilhelm Printzen 
von Oranien Graffen von Naſſau 17 Georg 
— Seldern Kaͤyſ Majeft. A 
Cantzlern und Wolff Hallern von Re 
fpurgSecretarium dasReich den Chun Si 
ften Einbendigen/mit Site e wolten ihnen 
feinen Bruder den Roͤm. ee = 


ns 


— base / diefer SE 


girteim 
nie a: Ch 


— rauenzimmer auff soo. ſtarck 
rein / logirte in Johann von Glau⸗ 
—* Hoff] feine Gemahlin aber inDo- 
minicus ers Haus am Marck; 
Chur» Brandenburg — auff dem 
We Marck zum Knobloch / dieſer hatte 
bey ſich — junge Konige von an 
marck (fennd Königliche Prinken) mit 
300. Pferden diefe logirten im chen 
am Marck. Der von Oranien hat⸗ 
te 100. Pferd Be Au) „ee zu Schiff] 


igenBorbehalt Smpicer unbe 
ping/feinem ruder FerdinandoZep 


ter 
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ter und Cron des Reichs / welchem cr biß da⸗ 

to vorgeſtanden / und laͤnger nicht mehr vor⸗ 
he koͤnte; uͤberreichet zugleich ein Schrei⸗ 

ben an die Chur, Fuͤrſten jo bey Goldaſt. in 

— Sie Reichs⸗Haͤndel pag 950 
951. 


Dee 
efprungen / fd o 
man ihm eine Rihlr eben] — ne 


efprmgen; 

Den 8. Die —* die Chur⸗ Fuͤrſten 

dem Königdie Wahl zu einem Roͤm. Kaͤh⸗ 

ſer — * | 
Den 10. Merk haben alle Zimmerleut 

und Schreiner im Bruͤckhoff an dem Ge⸗ 


rüft / foinder Kirchen ſolte aufrpekölegen Burg 


werden undauf em Marck / 
den Gaſſen und Roßmarck — auf 
diefen Tag iſt Hertzog Chriſtoff von Wuͤrt⸗ 
tenberg allhier ankomnien / hat fein Logia⸗ 
ment bey Herrn Clauß Bromm genom⸗ 


men. J 
Den 12. eg Nachinittag um 2. 
Uhr muften die Bürger all im Harniſch 
fenn/ dann die Chur» Fürften ritten mit 
famtdem KönigFerdinando in die Pfarr> 
Kirchen] allwo ein groß Gerüft bereit 
ftunde/ mitten in der Kirchen ware ein 
Sehe: Sitz gemacht / mit lauter 
oldſtuͤck und herrlichem Pracht / da gien⸗ 
en die ſechs Chur⸗Fuͤrſten mit dem König 
n das Chor / erwaͤhlten ihn zum Roͤm. 


Kaͤyſer / Be aufdenAltar nach al⸗ Holtz 
ter Gewon 


Fl liefenihm die guͤldene Bul⸗ 
da ſchwure der Rän gu dem 
Ev io / daß er alles wolte halten] ſo 
lang fein Reben währete: Darauf fangen 
die Kaͤyſerl. und Chur, Fuͤrſtl. Trompeter 
anzutröntpeten der Kaͤyſer ſetzte ſich auf 
den Stuhl auf dem Geruͤſt / und rieffe 
maͤnniglich ihm Gluͤck zu neben ihm ſaſ⸗ 
8 nu. en > — Ah 
rſten / zur Lincken aber Hertzog Augu 
ur, Fuͤrſt von Sachſen / Mars * Jo⸗ 
hann Fuͤrſt von Brande und 
Chur⸗Pfaltz / alle Klocken in der Stadt] 
— — ẽ als kleine waren gelaͤutet / die 
Geſtuͤck auf den Waͤllen loß geſchoſſen / 
unddie Burgerkhafft fpunndie Kirch tu 


lam vor 


u finden, 
Dane — die Chur⸗Fuͤr⸗ indas Logiamen 
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den / gaben ohne Unterlaß Feuer / dann 
——— 
Kaͤyſer aus der Kirchen ß reitet / 


ſeynd vier Herren von E. E Rath an der 
Kirchen? — alſobalden den 
Himmel über ihn auffgehaben / und ihn big 
ment ae: die ſer Hinumel 

ware ein Güldenftück/ inwendigund auß⸗ 
wendig / auf dem Theil ſo neben herum 
ehangen ſtunde geſchrieben: Ferdinandus 
imus Cæſar, inwendig am Himmel im 
Güldenftür 


der Magiftratden / und zu 
fractirte ver Ränfer den Magiſtrat 
14. Merk iftderRevers unterzeiche 


Seren 
empfinge der 
Mai. has Rechen auf de ne mie 
Landen / unter dieſen ware ein Faͤhnlein 
mit dreyen weiſſen Roſen / ee, 
— durch einen reiſigen Knecht / 
cher um deſſent willen von dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten auf fein lebenlang iſt privilegirt wor⸗ 
den; zu Abends zwiſchen fuͤnff A ſechs Uhr 
muſten die Burger von dem Roßmarck in 
der Ordnung mit ihrer Ruͤſtung auf den 
—— ziehen / = * * dem 
pring⸗Brunnen ein verfertigtes Feuer⸗ 
mer] denfelben Abend angezündet 
morden/ befiunde in zwey St 
über einander / oben darauf ware von 
oft ein ſchwaͤrtzer Adler mit einer Fah⸗ 
nen/ worauf des Kaͤyſers Caroli Wappen 
emahlet/ neben herum ftacken der ſechs 
hur» gürften Heine Faͤhnlein / dieſe Faͤhn⸗ 
lein muſten alle mit verbrennein; als Ton⸗ 
rad Gobel Glockengieſſer das Feuerwerck 
anzündete / waren 48. Boͤller inwendig 
verbergen t alles gienge ohne Schw 
ab: 

Den 17. Mertz haben die Bürger zu 
Mitta FE a ei er 
le in ng müffen erfcheinen / da hat 
——— chim von Brandenburg 
die Lehn⸗ Faͤhnlein empfangen / nach alter 
Gewohnheit / mit 15. Faͤhnlein / von die⸗ 
ſen kamen zwey gantz darvon / das eine wa⸗ 
EDER FINE RR NE 
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dieſes ſalvirten zwey reiſige Knecht / das 
andere ein Stall⸗Jung / alle drey wurden 
auf ihr lebenlaug privilegirt/ nach dieſen 
Ceremonien muſte E. E. Rath dieſer 
Stadt und die gantze Burgerſchafft Ihrer 
Kaͤhſerl Majeft. welcher mit der Kauferli- 


henGron auf dem Haupt / nebſt denChur⸗ 


— ftunde/ auf dein Geruͤſt auf dem 
oßmarckt ſchweren und huldigen / des 
Eyds Formula war dieſe: 


Wo Surgermeifer] Schoͤffen / Rath 
und Gemeinde zu Franckfurt gelo⸗ 
ben mit guten Treuen] daß wir dem Aler⸗ 


durchleuchtigften/ Großmächtigften Fürs 


fien und Herm/ Herrn Serdinand von 
GHOttes Gnaden erwählten Röm. Känf. 

allen Zeiten Mehrern des Reiche] ums 
Sem allergnädigften Herm / derda gegen? 
Koärtigift] gehorfam/ getreuund hold zu 
ſeyn / und hulden Ihrer Kaͤyſ. May. auch 
als unſerm Herrn von des Reichs wegen | 
das ftet und feſt zu halten ohne Argelift und 
Gefehrde / als uns GOtt helffe und alle 
Heilige] ı€. 

Hen 18. Merk verreifen der Pring von 
Dranien. 

Den 19. verreifet Hertzog Auguſt Chur⸗ 

fift von Sachfen mit feinem Frauen⸗ 

imimner/ den 20. der Herhog von Wuͤr⸗ 
tenberg. 

Henzı.Mertaufeinen Montaghaben 
die übrige Bürger fo noch nicht geſchwoh⸗ 
ren hatten im Römer auf dem Gericht, 

auf/ Daniel Zumjungen den End der 

ren erftattet/. bey welchem ihnen die 
Hort (umdalle Heiligen) nicht vorgele, 
fen worden: Daraufverreifete der Kaͤyſer 
mit dem Bischoff von Männs/ zu Nach, 
mittagder Chur» gürft von Pfaltz / und zu 
Abends der Herkog von Gülch. 

Den 22. Zu —— fruͤhe verreiſeten 
* Trier und Coͤllen mit ihren Schif⸗ 


Es hatte Kaͤyſer Ferdinandus J. fein ho⸗ 
hes Alter geſpuͤret / auch ware er ſtetig ſei⸗ 
nes Todes eingedenck / erſuchte dannenhe⸗ 
ro die Chur⸗Fuͤrſten / daß ſie feinen Sohn 
Maximilianum ben ſeinem Leben zum Roͤ⸗ 
miſchen König erwaͤhlten / welches der 

fer Anno 1562. leichtlich erhalten / 
daraufmachte er ein Teftament unter feis 
nendrenen Söhnen] was jeder zu feinem 
Beſitz haben folte | verreifet nach Wien 
ftirbt auf Jacobi alldorten den 25. Julii des 
1564. Fahre im 61. Fahr 4.Monat und 
14. Tag feines Altere. 


Franckfurt gezogen / und der Rath 


-_ 
/ 
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8.75. Königs Maximiliani II. Wahl 
und Crönungsu Franckfurt / 
1502 


562. 
an Känfer —— 5* 
ohn Maximilianum zum Hertzo⸗ 
gen in Oeſterreich auch Regenten in 
Böhmenverordnet/ und als er ſolche Laͤn⸗ 
der wohl regierte / machte er ihn zum Ad- 
miniftratorn des Königreichs Hifpanien) 
als er nun löblich allenihalben handelte) 
und in Teutſchland kame / nahme ihn der 
Herr Vatter offt mit fich auf die Reiche“ 
und Land, Täge/ darmit er in wichtigen 
Rathſchlaͤgen und poliifchen Handlungen 
erfahren würde / deßwegen ihn die Boͤh⸗ 
menzum Könige begehrten und den 20, 
Septembr. dieſes 1562. Fahre zu Prag 
darzu Fröneten / wie auch den 21, Scptemb. 
aufden Tag St. Mat'hzi die Gemahlin zur 
Königin : Als nun der Her? Datter alt 
und unvermögend / begehrte er von den 
Chur» Fürften daß fie feinen Sohn Maxi- 
milianum zum Nomifchen König und 
Känfer neben ihm mwähleten / derohal⸗ 
ben ward ein Tag allhier in Sranckfurt 
Anno 1562. angeftellt/ und Maximilianus 
den 24. Novembr. offentlich außgeruffen / 
und. bergebrachtem Reichs⸗Brauch nach 
in St. Bartholomai Kirch gefrönet vont 
Ertz⸗Biſchoff von Maͤyntz / weil der Ertz⸗ 
Viſchoff zu Eoͤlln auf dieſem Reichs⸗ Tag 
verſtorben war / wie dann auch die Koͤnig⸗ 
liche Ehe » Gemahl Maria mit groſſem 
Pompund Sreudengefrönet wurde: Als 
Ihro Maj. mit dem neu⸗erwaͤhlten König 
Maximiliano von Oberrad hero nacher 
ro 
Maj. der Stadt Schlüffelin einem Koͤrb⸗ 
fein an dem Heilgen Stock da das Muͤhl⸗ 
Waffer vom Ferß⸗Born fich zur Mühl 
zum hohen Rad-Ienckt/ dargebotten| bat 
er diefelbe mit der Hand von fich gewiefen / 
und gefagt: Behaltet fie] behalterfie/ alſo 
hat er die Schlüffel nicht behalten / wie 
auch Eeinervon feinen Vorfahren gethan: 
Dieſe gantze Wahl und Grönung wird 
nach der Ordnung befehrieben / von Jo⸗ 
hann Bringen / in Berlegung Wilhelm 
Hoffinanng / mit dieſen Worten] ꝛc. 


Warhafftige Beſchreibung der Er⸗ 
waͤhlung Maximiliarı » Aönis in Boͤ⸗ 
bem/ 2c. zum Roͤmiſchen Roͤnig / 
geſchehen in Franckfurt am 

aͤyn/ 1502. den 24. Nov. 
Rſtlich ſeynd alle ſieben Chur⸗Fuͤr⸗ 
L, fen diefen Morgen/ —8 
Uhren in Roͤmer oder — 
zuſam⸗ 
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zuſanunen kommen / und fich bey einan⸗ 
der quffgehalten / bißein wenig uͤber Mur 


ne. Denmach ſeynd ſie alle miteinander in 


ihren Chur⸗Fuͤrſtlichen Habit / des fan; 
gen Scharlacten Rocks and rothen Ba 
reths mit Herinlein gefüttert / derKömg 
aber alsein Chur⸗ Fütſt und Königin Bd. 
hem / ſo ſein Boͤhemiſche Koͤnigliche Cron 
auffgehabt / erſtlich Maͤyntz und Trier) 
dernach Coͤllen und Boͤhem / und letzlich 
Pfaltz / Sachſen und Brandenburg ne⸗ 
ben einander in Sanct Bartholomäus 
Kirch geritten/ und al auch gleicher 
Ordnung hinein / und fürter in Chor gan⸗ 
gen / allda zu beyden Seiten des Chorg 
die Seßion mır gülden Stücken beheucket 
und zugericht geweſen / und obgemeldter 
Chur FürftvonSachtenhat einSchwerdt 
in riner koͤſtlich vergulten Scheiden im 
ein/ und außgehen fürgetragen/ und als 


lang der Gottesdienſt gewaͤrt / hat Herr 


— von Roſenburgdas Schiwerdt / und 
Der? Schenck von Limburgk die Cron / fo 
offt iht Ron. IB. hat abgelegt / gehalten. 
Als man nun ins Chor kommen / iſt 
Maͤyutz / Boͤhem / Pfaltzauf der rechten 
Seiten / darnach Coͤlln / Sachſen und 
Brandenburg / Trier / alle zwiſchen bey⸗ 
den Stuͤlen geſeſſen. Alsbald hat der Bis 
ſchoff ſein Pontifital angefangen] das 
Veni ſancte Spiritus zu fingen. Der Roͤm 
Kaͤyſ. Maj. Kapelln haben es gar aufge, 
ſungen feyn die Chur⸗ Fürften alleweil 
ekniet / darnach alsdas ãußgeweſen / hat 
uͤrtzburgk das Ampt der Meß vom Heiz 
ligen Geiſt / vermoͤge der guͤdden Bullen / 


angefangen / weil aber Pfaltz Suchen Ch 


und Brandenburg ben flchen eremonien 
nicht pflegen zu ſeyn / fo ſeyn fie alle drey 
aus dem Chor in das Conclave oder Chur⸗ 
Kammer auf der rechten Hand getretien / 
und fo lang darinnen blieben / big dag 
Ampt der Mer aufgefungen worden, 
Und ſeyn mit ihnen gangen die Zürften/ 
als Landgraf Wilhelin zu Heffen/P altz⸗ 
graff Georg / Hertzog Frantz vonder Lau⸗ 
wenburg/ Anhalt und andere ſamt ihren 
Rärhen. Mach Beſchluß des Ampts/ 
ſeyn fie / die Chur Sürften wieder in ihre 
Seßion getretten / dahat Würkburgedag 
Yen creatot angefangen / und die Kaͤhſer⸗ 
liche apellnalsdannaufgefungen, Als 
nun folchesvollendet worden / feynd fie aß, 
fe in ihre Ordnung für den hohen Mitar 
gangen/ und das Jurament in Pigenme 

eftalt gethan/ nemlich: Sch MM, 
ſchwere zu dem heiligen Evangelio hie ger 
genwaͤrtig für mich gelegt/ daß ich durch 
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den Glauben oder Treu, damit ih GOtt 
und dem heiligen Roͤmiſchen Sn der» 
ſtrickt und verbunden bin/ nach aller mei⸗ 
ner Vernufft und Verſtaͤndnuß mit BHt, 
tes. Hülffe wählen wil ein Welilich Haupt 
dem Chriſtlichen Volck das ift/ einen 
Roͤnſchen König / in künftigen Küyfer 
zuerheben / der darzugefchicktund tür lich 
ſey / ſ viel mich urein Sinn und Ser, 


une wegen/ und nach den berührten 


meinen Glauben, oder, Treu / meine 
Stänm) Vorumind WBahlgebenwillohn 
Geding/ Sold oder Lohn / vder Verheiß / 
oder welcher maſſen die genent möchten 
werden / als mir BOtcheltfunddagheilig 


Evangelium. SEE ; 
Maͤhnt hat am erften geſchworen / dar, 
nach hater den andern ur⸗Fuͤrſten das 


Jurainent / als erſtlich Trier/ darın 
CLoͤlln | Boͤhem / — 
Brandenburgfürgchalten, | 
-_ ae 
ſchworen / forn auf ders ruſt / und die 
——— auf dem Evangelio Buch ge⸗ 
halten. —* 

VNac Beſchluß dieſes find fie wieder in 
ihre Stül gangen/ aißdann hat man wie, 
derum Veni ſancte Spititus geſungen / und 
die Chur⸗Fuͤrſten alleweil geknien 


Darauf ſind fie im Namen des Al - 


mächtigen in das Conclave, und von erften 
Waͤyntz / danach Trier] Eölln/ Pfaltz / 
Sachrenundzuleht Brandenburg angen/ 
alsbald zugefchlorfen/und beyeine! iertel⸗ 
ſtund ſeyn ſie allein geweſen. Darnach ha⸗ 
ben fie ihren Raͤthen / und nemlich jedem 
ur Sürften zween / die jeder hierzu de- 
putir£ gehabt/ hinein geruffen / der Ko 
nig WB. Herr Chriſtoffel von Ebing) über» 
ter Hoffineifter/ und Herr Leonhard von. 
Harroch öberfter Ramınerer/ diefeRdthe 
en 
vegerefen / darnach Abgetretten) und zu, 
geöljkn Lyud alfo die Chut⸗ Für 
allein bey einer guten Stunde geſeſſen / 
ſolgends hat manden Nynhiſchen Canty, 
ler ſamt einem Secretarien hinein berufi, 
fen/ und das Concept der Eledion ftellen 
undanhören laſſen. | 
Nach ſolchem find obgemeldte Rath ale 
zu Zeugen ihrer der Chur: Fürften Eledion 
und Wahlerfordert. ¶ Und als diefelbigen 
wiederum abgetretten/ hat man die Fuͤr⸗ 
ſten / Landgräff Willheim von eſſen / 
faltzgraff Georg / des Chur, Ti ſten 
— 
u ertzog zu Mechelbur 
den Fuͤrſten von Anhalt in Chorhernnt 
geſandt / 
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geſandt indagConclave kommen faffen / 
bie alle haben die Chur- Fürsten ſamptlich 
zuder Roͤm Kaͤyſ. Maj. in ihren Pallaft 
abgefertiget und Ihrer Käyf. Maj Inf 
fen anzeigen / wie daß fienun mit der Ele- 
ction beſchloſſen und verglichen wären / ber 
ten Ihr Künf. Maj. die wolt fich nicht bes 
ſchweren / zu ihnen in ©. Bartholomeus 
Kirchen zu kommen / und ſolche ihre Chur 
und Wahl gnaͤdigſt anzuhoͤren. | 

Mirtlerweil find die Chur⸗Fuͤrſten im⸗ 
mer im verſperrten Conclave verbarret / 
und haben Das Koncept der Proclamation 
ftellen und vergleichen laſſen. 

Als nun die Roͤm. Känf. Maj. kommen / 
welches ſchon zu Mittag um 12. Uhr gewe⸗ 
ſen / ſind die Shure» Fuͤrſten alle in ihrer 
Ordnung ihrer Kaͤyſ. Maj. durch den Chor 
in die Kirchen entgegen gangen | welchen 
Ihr Kaͤhſ. Maj. einem nach demandern Die 
Hand gereicht. 
in die Kirchen kommen der Hertzog von 
Bayern / Guͤlich / Wirtenberg / Mechel⸗ 
burg/ Uranien und viel andere Fuͤrſten / 
Graffen und Herren. 

Darnach iſt man wieder in Ehor ganz 
gen/ daift Trier von erſt / darnach Pfalt 
und Brandenburg neben einander] und 
Sachen zunechſt vor Ihrer Kaͤyſ. Mai. 
mit dem Schwerdt/ folgend nach Ihrer 
Kaͤyſ. Maj. Maͤyntz Böhen und Eölln 
gangen / habenfichdennechften in die Sa⸗ 
criſtey gegen dem Conclave über/ ver⸗ 
fuͤgt allda hat fich Ihre Kant. Maj. in 
ihr Känferlich Pontifical angetban und 
alſo in Känferlicher Eron heraus in das 
Conclave, Trier abermalvon erft gangen/ 
darnach haben Pfalk den Reichs: Aptfel / 
Brandenburgden Scepter / und Sachſen 
inder Mitte das bloſſe Schmwerdt getragen] 
zn Boͤhem und Ellen find Ihrer 
Kant. Mayeſt. nachggrolget. 

Allda haben die Chur» Fürften durch 
Maͤyntz Kaͤyſ. Majeft. ihre Eledion und 
Wahl / dafifie die König W. zu Boͤhem / 
Ihrer Maj Sohn zum Roͤmiſchen König 
und kuͤnfftigen Kaͤyſer einhellig erwaͤhlet 
und erkieſt eroͤffnet / und Ihre Kaͤyſ. Maj. 
unterthaͤniglich geberten / daß Ihre Maj. 
ihr ſolches alſo allergnaͤdigſt gefallen / und 
den Neuerwaͤhlten darfuͤr erkennen und 
annehmen wolt. Welches dann durch 
Ihr Kaͤyſ. Maj. mit Frolocken und Freu⸗ 
den angenommien / und ihrer Chur und 
Election Danck geſagt. 

Nach Vollendung deſſelbigen iſt man 
aus den Conclave, und Ihre Kin. Mai. 
in ihren Stuhl auf der rechten Hand des 


Und find mit Kaͤyſ. Maj. 
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Chors / und die andern Chur⸗Fuͤrſten mit 
dem neuerwaͤhlten Roͤmiſchen König, für 
den Altar gangen/ ꝛc. baben die Chur⸗ 
Fuͤrſten ihn / alsden Neuerwaͤhlten auf 


den Altar geſetzt / und Brandenburg ſeiner 


Koͤn. Maj. die Cron wiederum auffgeſetzt. 
Die Chur⸗Fuͤrſten aber find um ihn herum 
geſtanden / iſt alſo lang geſeſſen / biti man 
das Te DEum laudamus außgeſungen hat / 
welches dann dermaffen abgetheilet wor; 
den / daß die Cantorey einen Theil gefuns 
gen / darnach der Organiſt gefchlagen / 
und letztlich alle Trummeter und Heerpau⸗ 
cker / ſo viel deren von Roͤm. Kaͤyſ. und 
Koͤn. Maj. auch allen Chur⸗Fuͤrſten allhie 
geweſen / geblaſen und geſchlagen haben / 
alſo / daß die gantze Kirche darvon erſchal⸗ 
fen. Man hat auch alle Glocken laͤuten/ 
und das groffe Gefchüs auf den Thürnen 
und Paſteyen abgeben laffen. Mittler; 
weil haben die Weltlichen Chur» Fuͤrſten 
die Känferlichen Kleinod/ als nemlich 
Pfaltz den Apffel feinem Sohn]! Sachfen 
dus —— Hertzog Frantzen von 
Lauwenburg / und Brandenburg das 
Scepter einem Fuͤrſten von Anhalt geben/ 
mit welchen fte alfo vor der Kant. Mai. biß 
— wieder vom Altar kommen / geſtan⸗ 
en. 

Wie nun ſolches Jubiliren / Singen 
und Trummeten — haben die 
Chur⸗Fuͤrſten den neuerwaͤhlten König 
wiederum vom Altar herab gehebt / da hat 
man ihn hinauß auß dem Chor in die Kir⸗ 
chen auf die zugerichte Buͤhn und Koͤnig⸗ 
lichen Stuhl gefuͤhret / und ihn fuͤr einen 
neuerwaͤhlten Roͤm. König proclamirt 
und außgeruffen / iſt auch das Decret durch 
den Thum⸗Dechant von Maͤyntz geleſen 
worden. 

Nach dem allen ſeynd die Kaͤyſ und 
Koͤnigl. May. ſampt allen Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ſten nach Hauß gezogen / das dann gleich 
um drey Uhr nach Mittaggeweſen. Vor 
der Kirchen haben etliche von der Stadt 
Franckfurt mit einem ſchoͤnen Himmel ge⸗ 
wartet / darunter Die Kaͤyſ und Koͤnigl. 
Maj. aber doch die Koͤn. Maj. umı drey 
Schrittetwas hinter ſich big in das Pal⸗ 
laft gangen/derbalben der Rath zu Franck⸗ 
furt von der Kirchen an) biß daſelbſt hin / 
die Gaſſen (von wegen des unluſtigen 
naſſen Pflaſter) mit Brettern belegt ger 
habt. Bon erſt iſt alles Hoffgeſind / auch 
Graffen/ Herrenund vom Adel in groſſer 
Menge gangen/ darnach die Saͤchſiſchen 
Trummeter und Heerpaucker / bald auf 
diefelbigen die Brandenburgifchen/dnrauf 

des 


Das Erſte Buc)/ vu. Cap. 


des neuerwaͤhlten Roͤmiſchen Koͤnigs / 
und letztlich der Känf. Maj. Trummeter 
mit ihren Heerpauckern / welche alle durch 


die gantze Gaß eins ums ander auffgebla⸗ 


ſen. ach ſolchen Trummetern ſeynd die 
Fuͤrſten / darnach der Känf. Maj. vier Eh⸗ 
renholden in ihrem Habit / alßdann Trier 
allein / und nach ihm Pfaltz mit dem Apfs 
fel / und Brandenburg mit dem Scepter 
neben einander / und darnach zu nechſt vor 
der Kaͤyſerl. Majeſt. Sachſen mit dem 
Schwerdt / darauf ſind gefolget unter dem 

Hummel Kaͤyſ. Maj. unter Ihrer Kaͤyſer⸗ 
in Cron / und Kön. May. unter ihrer 
Königlichen Boͤhemiſchen Cron umd 
Ehur-Mantel] wie er ermählet worden / 
folgende Mäyns und Coͤlln / alle in ihren 
Chur: Mänteln und Kleidungen hernach / 
darnachdic beyde Guardiavon Hartfihier 
und Trabanten/ ſampt dem gemeldten 
Hoffgefinde/ undfonft allerlen gemeinen 
Volck in mercklicher Anzahl. 

DUO nun SITE RAS Rajefnt PLcDer ge» 
fialt mitden Chur Fuͤrſten in ihren Pal 
laft kommen / haben fie ihnen wiederum 
freundlich undgnddiglich abgedanckt/ und 
anheims / die Königliche Mayeftät auchin 
ihren Lofament zum Morgenmahl gans 

en/ und damitdiefen löblichen Adtum ber 


chloſſen 

Der Allmaͤchtige ewige GOtt gebe und 
verleihe Kin Gnad und Heil. Geiſt / auff 
daß alles zu ſeinem Lob und gemeiner 
Chriſtenheit Mutz und Wolfahrt gereiche / 
Amen. Und iſt obbemeldte Election und 
Wahl alſo einig und mit fo einhelliger 
Stimmaller Chur» Fürften/ zu gangen/ 
dergleichen in etfich hundert Fahren nie 
geſchehen / deromegen fich dann um fo viel 
deito mehr Lieb und Behorfam zwifchen 
allen Theilen/ und dadurch deito beffern 
Regimentszuverfehen. 

Nachdeme nun Ihre Maj. auf dieſe 
porgeichriebene Art erwaͤhlet waren / hats 
ten Ihro Maj. an Chur» Eölln geſchrie⸗ 
ben undetliche Schiff verlangt / ſo nach 
der Wahl diefelbe zur Erönung nach Aa⸗ 
chen bringen ſolten / es ware aber der das 
inalige Chur» Kürft von Eölln mit Tod 
abgangen/ worüber man] weilen zumaz 
fen auch diefe Reif in ſo harten winterli⸗ 
chen Zeit auf Ach faſt beſchwerlich gehal⸗ 
ten / dieſe Refolurion geaͤndert und die 
Croͤnung auch allhier vorgenommen da 
dann die Aachische Geſandten dieſe vier 
Stück anhero gebracht haben / als nem⸗ 
lich Caroli Magnı Schwerdt | das Ceremo⸗ 
nien Buch und ein anders inhaltend den 
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End/ fo ein neugekrönter Roͤm. König 
dem Herrn Dechbanten und Lapitul zur 
lieben Frauen in Aachen fehweren muß / 
alsbald er nach oder unter der H.Mefien / 
darunter er gekrönet wird vom Capitul 
zum Mit⸗Canonichen ansund auffge⸗ 
nommen wird/ und dann endlich das 
Kleinod] darinnen St. Stephani Protomar- 
yris Blut und Gebein verfaſſet / und ehr⸗ 
lich bewahret wird / darauf die Roͤm. Koͤ⸗ 
nige gleichſam in Zeit ihrer Croͤnung dem 
H.Roͤm Reich ihre gewoͤhnliche Eyd und 
Pflichten leiſten: Was vor eine præcaution 
die Stadt Aachen zur ſelben Zeit all» 
hier gegen diefe Erdnung gethan / und die 
daraufempfangene Antwort ift beſchrie⸗ 
ben von Johann Noppio in feiner Yacher 
Chronick erſten Buchs ı2, Kapit. vom 
63. pag.an biß aufdas 73. 


Solget die Croͤnung. 
roͤnung Maximiliani, Rs 
nigs in Boͤhem / 2c. Geſchehen den 
legten Nov. 1562. in Franckfurt am 
Mayn in der Pfarr⸗Kirchen 
339. Bartholomeus. 
©. Andreas des Apoſtels Tag] 
den letzten Novembris, ſeynd deſſel⸗ 
bigen Morgens die Geiſtlichen 
Chur⸗ Fürften/ nemlich Maͤyntz / Trier 
und Coͤlln / mit dem Biſchoffen von 
Wuͤrtzburg und Speyer etwas vor ſieben 
UhreninS. Bartholomaͤus Kirchen / die 
Kön. Maj. aber und die Weltliche Chur» 
uͤrſten / nemlichder Pfaltzgraff / Sad» 
en und Brandenburg / ungefährlich um 
fieben bey der Känferl, Maj. zuſammen 
kommen. 
Die Koͤn. Maj. hat einen langen roth 
Artlefen engen Rock undein gülden/ auch 
garlangen und mit Hermlein gefüttert] - 
unterzogen/ und ein Mantel von gülden 
Stücten gemacht]; und Chur⸗Fuͤrſtlichen 
gleich dem Mantel gefütterten na die 
hur⸗ Sürften aber ihr Chur Fuͤrſtlich 
— find alſo (ſampt Ihrer 
An. Maj. aus derſelbigen Palatio) zu der 
Kirchen zu Fuß und dermaſſen gezogen / 
daß Ihr Kaͤyſ. und Kön. Maj unter einem 
— po Herr Chriſtoff Keller / Carl 
uͤwhorn / beyde Schöffen und Her 
Antoni zum Jungen] Carl von Glau⸗ 
burg / Juſtinianus von Holkhaufen } 
Danielvon Hinfperg/ alle ſechs dee Raths 
% Franckfurt / welche in ſchwartz Senden 
amals gekleidet waren! (Wie zuvor auch 
in der Erwehlung) getragen. Die drey 
Weltlichen — aber Ihr Nr 
| . Mai. 


Don der 
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Maj. Kleinoder / nemlich / der Pfaltzgraff 
an der rechten Seiten den Apffel / Sach» 
f.nin der Mittedas Schwerdt/ Branden⸗ 


burg auf der lincken Seiten den Scepter 
dem Chor ftehet / ſo lang verharret / biß Ihr 


tragende hergangen. 

Wie ſie nun die Kirchen erlangt / haben 
die obernannten Geiſtliche mitlerzeit in der 
Sacriſten ihre Pontificalia angelegt / deſſen 
erinnert / ſind ſie Ih. Känf.und Kon. May. 
biti zum Chor entgegen gangen/umd haben 
Ih .Kaͤy. und Koͤn Maj daſelbſt alſo ange⸗ 
nommen / daß der von Maͤyntz mit dem 
Clero, darunter ihm einer ein langes ſil⸗ 
bers Creutz / einander den Baculum Epifco- 
palem, und dann auch einer von der Rit- 
- terfchafft den filbern Stab / darauf die 
Siegelgehangen / fürgetragen. 
Erſtlich / darnach Ihre Koͤn. Maj. 
zwiſchen gedachten zweyen Biſchoffen (ſo 
die anderij zween Geiſtliche Chur⸗ Fuͤrſten / 
um daß fie nicht conſecrati geweſen / ver⸗ 
tretten) nach Ihr die obgenannte drey 
Weltliche Chur⸗ Fuͤrſten mit den gedach⸗ 
ten Kleinodien / folgends Ihre Kaͤyſ. Mai. 
und ſtracks an ſie ein Schenck von Lim⸗ 


burg] ſo Ihr Kaͤyſ. Maj. den Mantel 


nachgetragen. Letztlich aber die beruͤhrte 


zween Geiſtiche Ehur⸗Firſten herein ge⸗ 


zogen. 

no haben ſich Ihre Kaͤyſ. Maj. alsbald 
zu ihrer Seßion zur rechten Seiten ger 
macht / ihr eine kleine Weil die drey Chür⸗ 
Fuͤrſten mit den Kleinoten dienen laſſen / 
und ſie darnach auch auf dieſelb Seiten zu 


ihr zugerichte Stuͤhl ſtehen / ihre Unter⸗ 


Officirer mittlerzeit ſie vertretten heiffen / 
wie ſie dann auch die andern Fuͤrſten / als 
den Teutſchen Meiſter / den Hertzog von 
Baͤyern / Hertzog Georg und ang 
faltsgraffen/ Hertzog von Juͤlich und 
ertzog von Meckelburg / nachden fie Ih⸗ 
rer Maj. aufden Dienſt im Geſicht gewar⸗ 
tet / in die Stühl gegen über verordnet: 
Den von IBirtemberg aber und zween 
junge Pfaltzgraffen / Item / die Landgraf: 
fen / den von der Lauwenburg und Anhalt / 
auch den Printzen von Uranien / Hertzo⸗ 


gen von Arefchor und Lothringen ſonſt ih⸗ 


rem Gefallen nach / hin und her ſtehen und 
zuſehen laſſen. | 

Die Pabftliche Bottſchafft iſt inwendig 
dem Geſchraͤnck / darinn die Kaͤyſ und 
Koͤn. Maj. auch die Chur⸗Fuͤrſten auf eis 
nem gelegten brettern Boden/ zu oberft 
deffelben Bodens / da er am höchtten geie⸗ 
get / alſo daß ſie / die Bottſchafft / alles 
deſto beſſerer hat ſehen moͤgen / in einem 
ſondern zubereiten Stuhl geſeſſen / und iſt 
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vor beyden Kaͤhſ. und Koͤn. May in die 
Kirchen kommen. 

Die Kin. Maj. aber haben bey dem 
Crẽutz Altar/ ſo in der Mitte herauſſen vor 


Kaͤyſ. Maj. in ihren Stuhl kommen / ſeynd 
alsdann / doch auf vorgehende Neigungge⸗ 
gen Ihr Kaͤſtſ. Maj. wie ſie es dann fo offt 
ſie auffgeſtanden oder ſich niederſetzen wol⸗ 
len / gar ſehnlich gethan vor dem Altar 
niedergefniet. Und als fie ihr Gebet ver; 
richt/ auch der Ertz⸗Biſchoff von Maͤyntz 
die Benediction über fie gefprochen/ inihren 
rechten Stuhl] zwo Klaffter von dem Al⸗ 
tar / aber gerad gegenüberuntereinen koͤſt⸗ 
lichen ſchoͤnen Shine [ fovon guͤldem 
Stück zugericht war / von gedachten 
zweyen Biſchoͤffen und Beiftlichen Chur⸗ 
Sürften gefuͤhret worden. 
Wie ſich nun Ihre Koͤn. Maj. gefetzt / 
haben ſie / die Biſchoͤffe und Chur⸗Fuͤrſten 
ihre zugedeckte Stuͤhl / und nemlich der von 
Trier und Wuͤrtzburg den auf der Koͤn. 
Ma.Rechten/ der von Eölln und Speyer 
aber den Lincken auch eingenommen) der 
von Maͤyntz aber als Confecrator, hatdag 
Ampt der Meß von dem Confiteor ange; 
fangen. 
Daraufift alsbald der Churfurſt Pfaltz⸗ 
graff auffgeſtanden / und ſich in das Concha- 
ve verfuͤget der von Sachſen aber und 
Brandenburg find ein wenig ſampt den 
andern darbey geblieben / und fo lang / biß 
mandasAlleluja verfüngen. Demnach führ 
regen die berührten Biſchoͤffe Ihre Kön. 
Maj.allein in ihrem langen rothenditieſſen 
Rock hinfür zu dem Altar / und als Ihre 
Koͤn. Maj. daſelbſt niederfniet/ ward Kön. 
May. von dem Er, Bifchoff von Manns 
ungefährlich auf dien Mennung gefraget 
und angefprochen/ nemlich / ob fie wolte 
den allgemeinen Ehriftlichen Slauben bes 
halten die Ehriftliche Kirche —— 
die Gerechtigkeit verwalten / das Rei 
mehren und erhalten / Wittwen und Waͤy⸗ 
fen und alles arme Volck ſchuͤtzen und ſchir⸗ 
men / und den Paͤbſt zu Rom feine ger 
bührliche Ehr beweiſen? Wie num Ihre 
ee Majeſtaͤt auf jede Srage Ja gez 
faget / falbet der obgemeldte Ertz⸗Biſchoff 
von Maͤyntz Ihre Königliche Majertät 
erftlich am Haupt oben über die Scheitel / 
darnach fornen an der Bruft/ Item him 
ten anden Schultern / und an demrechten 


Arm / / auch inwendig über die Slach oder 


Ballen derfelben Hand) und ſprach dar; 
auf: Euer Majeftät falbeich zwar mit die, 
gem Del zum Roͤmiſchen König / im Na⸗ 

nen 
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men des Vatters / Sohns und Heiligen 
Geiſtes / und bitte / daß dieſelbe Euer Min, 
jeftat mit dem Del der Freuden geſalbet 
werde/ damit vormals die Heiligen] Koͤ⸗ 
nige und Propheten gefalberworden. Fol⸗ 
gends führeten Ihre Königliche Majeſtaͤt 
der Ertz⸗Biſchoff von Trier und Coͤlln / 
zufampt dem Pfalbgraffen/ der darunter 
allein aus dem Conclave , fein Aınpt zu 
verwalten/ fommen/ hinein in das Con- 
clave, das Del abzuwaſchen. 
Mach dem und dafelbft im Conclave bez 
kleidet ſich Ihre Königliche Majeftät wie 
ein Diacon/ mit Känfer Karls des Groß; 
fen Kleidern / und brachten Ihre Königliv 
che Majeftät wieder herfür zu dem Altar / 
allda gab Ihr der Ertz⸗Biſchoff von 
Maͤyntz ein bloß Schwerdt in die Hand / 
und befahl Ihr des Heiligen Reichs ge⸗ 
meinen Mutz und Wohlfahrt) mit ange⸗ 
henckrer Bermahnung / dar Ihre Mae 
ſtaͤt deſſen immer mollt eingedenck ſeyn / 
von welchen im Pſalm alſo geweiſſaget 
ftünde: Guͤrte dein Schwerdt an deine 
Seitendu Held/ und ſchmuͤcke dich ſchoͤn. 
Als Ihre Kon. Majeftät das Schwerdt in 
die Scheiden gethan / Ihrer Majeftät auch 
daſſelb der Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen / wel⸗ 
cher mit dem Pfaltzgraffen gleich darzu 
kommen / umgeguͤrtet hatte / ſtecket 
der Ertz⸗Biſchoff von Männg einen koͤſtli⸗ 
chen Ring / und leget ihr einen koͤſtlichen 
Mantel an / erinnert zugleich Ihre Koͤnig⸗ 
liche Majeſtaͤt / daß ſie darbey die Beſieg⸗ 
lung des Catholiſchen Glaubens / und des 
Hochzeitlichen Kleids darvon im Evan⸗ 
gelio gemeldet wird / im Gedaͤchtnuͤß fuh⸗ 
re! Darnach gab er / der Ertz⸗ Biſchoff 
von Maͤyntz Ihrer Königlichen Majeſtaͤt 
auch den Scepter und Reichs⸗Apffel / wel⸗ 
che Kleinod alle / zuſampt der Cron wei⸗ 
land Kaͤyſer Carln dem Groſſen — 
ret. Letzlich kroͤnten Ihre Majeſtaͤt die 
drey Geiſtliche Chur; Fuͤrſten miteinan⸗ 
der / und vermahneten Sie ein gut ernſt⸗ 
lich Regiment zu fuͤhren / die Frommen zu 
ſchuͤtzen unddiellbertretternach Gebühr 
zu ſtraffen. Darauf muſten Ihre Königl. 
Maj. beym Altar dem Ertz⸗ Bifchoff von 
Maͤhntz zumandernmalaufdas H. Evan⸗ 
gelium einen Endthunundleiften/ daß ſie 
nach ihrem beſten Vermoͤgen und Ver⸗ 
ſtaͤndtnuß alles dasjenige thun und halten 
wolten / waseinem frommenLhriftlichen 
Fuͤrſten und Königgebührte und zuftünde, 
Nrachınals führet man Ihr Kön. — 
zur rechten Seiten hinauff über den obge⸗ 
dachten gelegten Boden/ welcher alſo zu⸗ 
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gericht] daß er fich gemaͤchlich auffwerts 
erhoͤhet herum mut Tapetzereyen / und 
ſonſten über und über mit grünem Tuch 
bedeckt und gezieret/ feßten daſelbſt Ihre 
Königl. Majeſt. in einen gar Föftlichen zus 
erichten Stuhl/ welcher Känfer Carln dee 
roſſen Stuhl vergleicher/ nider/ und 
* alſo Ihrer Koͤn. Maj. des Heiligen 
eichs Poſſcßion ein. Der Ertz⸗Biſchoff 
von Maͤyntz fing darauf mit Ihr Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt an zu reden / wuͤnſchet Ih⸗ 
rer Königlichen Majeſtaͤt von ſein und ſei⸗ 
ner Mit Chur⸗Fuͤrſten allerſampt wegen 
zu dem angenommenen Koͤnigreich viel 
Gluͤck und Heil / und befahl ſich zuſampt 
feinen Mit Chur⸗Fuͤrſten und allen Staͤn 
den des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / alles 
unterthaͤnigen Fleiß und ward darnach 
dag Te DEum laudamus geſungen / auch 
von den Trummmetern zu etlich malen eine 
gemeine Sreude auffgcblafen. 
Darunter haben auch Ihre Königliche 
Majeftät etliche viel anfehenliche Perfos 
nen / fonderlich des Pfaltgraffen Chur 
5* zween Soͤhnẽ / zween Landgraf⸗ 
cn von Heſſen / Hertzog Eberhard von 
MWirtemberg / Hertog Hanns Albrecht 
von Meckelburg/ und Hertzog Carl von 
Miünfterberg / Ihrer Königlichen Maje⸗ 
fat Mundſchenck. Item / Herrn Chriſtof⸗ 
fel von Carlowitz / Eraſmum Mager / 
Hannß Georg Preyſinger / Känferlicher 


Majeſtaͤt Quartiermeiſter / und andere 


mehr zu Ritter geſchlagen. Und wie ſie 
nun ſolches verrichtet / da kamen Ihre Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt wieder zu ihrer Seßion / 
hoͤreten das Evangelium und Patrem ſin⸗ 
gen. Und wie ſie ſo wol als Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt das Evangelium⸗Buch gefüffet / 
giengen fie hinfuͤr zů dem Altar / opfferten 
nach Küffung des Pacems dem ES 
ſchoff von Maͤyntz / ſo celebrirte / etliche viel 
Stück Golds / machten fich darnach wieder 
in ihrenKoͤniglichen Stuhl / und verharrten 
daſelbſt biß die gantze Meß aus war, 
Zuletzt ſind herfüͤr kommen zween Ca⸗ 
nonicen von Aach / haben Ihre Koͤnigliche 
Majeſtaͤt auf ein vorgehend Jurament er⸗ 
mahnt/ daß ein jeder angehender Roͤmi⸗ 
feher König oder Känfer müffe zu ihrem 
MitzCanonico angenommen werden 
welches dann damals auch alfo verrichtet | 
und pflegt altem Herkommen nach/ ein 
Römifcher Königauffolch fein Canonicat 
zween Canonici fd Priefter ſeyn muͤſſen / 
da doch fünften die andern Canonicen 
deffen frey ſtehend zu verordnen und zu 


präfentiren, 
Yı Mitt 
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Mittler Zeit ift auch die Königin! Rd, 
nigs Maximiliani Gemahl / ſo der, gan 
fen Coronation, mit den jungen Ertz⸗ 
Herkogen/ Königliche Majeftätten und 
rincefinnen auch der Herkogin von 
ofhringen ] ſampt ihrer Tochter Det 
Ehur-Fürftin von Sachfen und der Herz 
tzogin vonBägernjaufeinergar ftattlichen 
zugerichten hohen Bühnen beygewohnet 
aus der Kirchen verructet] und ſtracks 
— — Chur⸗ Fuͤrſtin von Sachſen 
Herberg/ ſo an dem Roͤmer⸗Platz gele⸗ 
gen/ voranzugeenlet/ und haben daſelbſt 
mit der ganhen ernennten Geſellſchafft 
Ränf.undKön. Majeftät ſampt den Chur⸗ 
arften in ihrer Ordnung auf das Rath⸗ 
auf ziehen/ und fonften dem Reiſſen 
um das Geld / das man wie hernach fol⸗ 
et/ aufigeworffen ] mit groſſer Ergetz⸗ 
ichkeit und Freuden zugeſehen. Und dar⸗ 
aufmiteinander das Fruͤmahl in Froͤlich⸗ 
keit eingenommen. 
Da nun darmit ich wieder zu der vori⸗ 
en Narration komme / die Geiſtliche Chur» 
uͤrſten in der Sacriſtey ihre Pontificalia 
abgefeget / und den zur⸗ Fuͤrſtlichen * 
bit wiederum angethan hatten/ brachen 
Ihre Känferliche Majeftät/ fo auch dem 
gangen AnıptundAct in ihrem Kaͤyſerli⸗ 
chen Stuhl beygewohnet / und allein das 
Evangeliumdarunter geküft/ und letzlich 
mit dem Weyh⸗Waſſer befprenget wor⸗ 
den) zuſampt ihrer Kön. Maj. auff/ und 
—— ſich aus der Kirchen gegen dem 
Romer oder Rath. Hauß zu Fuß auf einer 
clegten Brücken in dieſer Ordnung: 
Erfilich der von Trier allein voran / nach) 
ahme die drey Weltliche Chur Sürften 
Pfaltz mit dem Apffel / Sachſen mit dem 
bloſſen Schwerdt / Brandenburg mit dem 
Scepter / auf fie Ihre Kaͤyſ. und Koͤnig⸗ 
liche Majeftät | doch Ihre Königliche Mar 
jeftät um ein Schritt hernach / auf der 
fincten Hand untereinem Löftlichen Him⸗ 
mel/ unddann endlichnach dem Himmel 
und Sure Majeftäten der Er: Bischoff 
von Minnt und Coͤlln gangen. 

So bald man nun aus der Kirchen kom⸗ 
men / haben drey der Koͤniglichen Maje⸗ 
ſtaͤt Hartſchierer angefangen guͤlden und 
filbern Geld oder Müngen / darauf der 
Königlichen Majeftät Bildnüg auf einer 

- Seiten mit diefer Umſchrifft: Maximilia- 
nus D: G:Rex Bohemiz, undaufder andern 
Seiten diefe Gefehrifft: Coronatus eft in 
RegemRomanorum, 1562. geprägt gewe⸗ 
fen/ unter das Volck / fo einstheils ingus 
ter Rüftung und ihren Harnifchen neben 


‚chen von Pappenheim / als des 
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Ihrer Majeftät Guardien geftanden ] 
aufzusverffen / darum es dann ein ſolch 
Getreppel/ dringen] ſchlagen undrauffen 
gewefen / daß etliche Perſonen bey nahe 
zutodt getretten und geſchlagen worden 
ſolches hat gewaͤret bit Ihr Kaͤyſ. und 
Koͤn. Mai. auf das Rath⸗Hauß und den 
groſſen Saal da Ihre Maj eſſen follen] 
mit groſſen Freuden / Trumeten und Heer⸗ 
paucken kommen ſind / wie dann auch darun⸗ 
ter auf den Stadt: Mauren / Paſteyen 
und Wällen rings herum das Geſchuͤtz 
zum drittenmal abgelaften / die Glocken 
gelaͤutet / und die Gaſſen biß in den Tricri⸗ 
ſchen Hoff mit Bretter beleget werden ſind. 
Daſich nun Ihro Kayß und Kön. Din, 
jeſtaͤt zu ihrem Tiſch / derüberfieben Staf⸗ 
feln hoͤher dann andere geweſen / machen 
wolten/ Gieng der von Brandenburg, 
überdie Stieghinab/ faß vor dem Rath⸗ 
hauß auff ein ſchoͤnen Haͤngſt / und ritteis 
ner Tafeln zu] fo ungefährlich mitten 
auf dem Platz bey der Küchen / und dar» 
auff fein Handbect mit dem Sulvetlein ge 
ftanden / nahm diefelbigen zu ſich / ritt 
wider dein Rahthauf zu | und” als der 
Graff von Zolleren ( der heiligen Reiche 
Erbfämmerer) den Hängft als fine Ge⸗ 
rechtigkeit / zu feinen Handen genommen 
trug feine Chur’ Fuͤrſtliche Gnaden fol 
Handberten und Salvetlein hinauff mit 
freuden | Trummetern / und Heerpau⸗ 
ckern / für ihre Kayſ. und Königl. Majeft. 
ab Ihren Majeft. das Waſſer / und ale 
ie ſich gewaſchen und getrucknet / gedach⸗ 
tem Graffen von Zolleren/ wie zuvor das, 
Roß / auch alfo berührtsBecten und Sal 
vetlein überantwortet/ derfie dann auch] 
als fein alte Gerechtigteit behalten. 
Darnach * hinab der Chur⸗Fuͤrſt 
von Sachſen / gebrauchet ſich auch ines 
Ampts/ ſaß auff einem gar wolgezierten 
Haͤngſt / trabt darauff in einen Hau 
Habeen / denerfelbft hat laſſen dahin fuͤh⸗ 
ven / daſelbſt nahe bey der Küchen und dem 
Mein Brumnen/ der (wie zu ende herz 
nach folget ) zugericht geweſen / aufge; 
ſchutt war / nahmeinfilbernes Maß / fäht 
Haber darein / ſtreich den / und gab als 
dann das Maͤß / ſampt dem Stab Fridri⸗ 
Reichs 
Marſchalcken / den Habern weiter darmit 
außzutheilen / und als er vor dem Rath⸗ 
hauß wieder abgeſtanden hat gedachter von 
En ee zufampt dem filbern Maͤß 
undStab/auchden Hängft/ als fein und 
feines Namens Gerechtigkeit / behalten- 
Als er nun wieder zu Ihrer Kaͤyſerl. uud 


e 


Königl. 
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Koͤnigl. Majeſt. auffden Saalkam / gieng 
er zum̃ andern mal mit dem Chur⸗Fuͤrſten 
Pfaltzgraffen / hinab / derſelbig ſaͤß auch 
auff ein Roß / ritt zu den beyden rechten 
Küchen (ſo iin Hoff gegen den Barfuͤſſern 
geſtracks gegen dem hinder Roͤmer über 
auffgeſchlagen warn ) und nahm alſo zu 
Roß von einem beitelten Tiſch drey Spei⸗ 
fen: Und wie er nun abgeſeſſen ] und die 
Speife zu Fuß auff den Saal Ihrer Kaͤyſ. 
und Koͤnigl. Majett, fuͤrtragen ſolt / gaber 
gleichfals ſein Roß dem von Selden ck (in 
maſſen er dann auch hernach die Schuͤſ⸗ 
feln in Krafft feiner Gerechtigkeit bekom⸗ 
men) und trug darauff nach dem von 
Sachſen / der ihm mit einem langen ſchwar⸗ 
Gen Stab voran gezogen / denen Kaͤyſerl. 
und Königl. Majeft. die Speifen für. 

Item / in mitler Zeit / und in fülcher ſei⸗ 
ner/ deßvon Sachſen / Abweſenheit / kam 
der Ertz⸗Biſchoff von Mayutz mit den an⸗ 
dern zweyen Geiſtlichen Chur» Fuͤrſten / 
trug daher auch einen langen ſilbern Stab / 
ſo zwoͤlff Marck Silbers gewogen / und 
von ihnen / den Geiſtlichen Chur⸗Fuͤrſten / 
ſamptlichen provoro beſtellet worden /die 
Siegelund Befelch derſelbigen Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten / und ihrer Stifft / und haben die Ih⸗ 
rer Koͤnigl. Majeſtaͤt ͤberantwortet: Es 
hat aber Koͤnigl. un die Siegel nicht 
behalten fondern ihn an den Halt; gez 

heuckt / und fh darneben erbotten / fie 

alleſampt mit ihren Stifften/ wie dann 
auch die andern ihre Mir. Chur: Sürften / 
und alle Stände des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs / yederzeit in gnädigiten guten Bes 
fehl zuhaben. 

Die mehr gedachten zween von Lin 
burg) find Ihrer Majeftät Mundſchen⸗ 
cken / undder eine hat den Becher darauf 
Ihro Königl. Majeftätgetruncten / fo viel 
er werth geweſen / als ſeine Gerechtigkeit / 
darvon gebracht. — 
Darauff find die Chur⸗Furſten alle⸗ 
ſampt von Kaͤyſ. und Koͤnigl. Majeſtaͤt zu 
ihren fondern Tafeln geſchafft worden / 
welche alſo zugerichtet geweſen / daß der 
Ertz⸗Biſchoff von Mayntz Ihrer Majeſt. 
auff der rechten / Coͤlln auf der lincken 
Hand / und der von Trier gerad gegen Ih⸗ 
rer Majeft. uͤber nach dem von Mayntz 
aber der Brutgroff [nach dem von Kölln/ 
der von Sachjen / nach Sachen Bran⸗ 
denburg/ die Kind dermaffen gehalten / 
das je zwifchen ihren jeden ein fonder Cre⸗ 


dentz⸗Tiſch / und darauff ihre eigene Cre⸗ 5 


dent geftanden / aberdie Himmel darob / 
und alle andere Nothturfft der Leinwat / 
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auß der Kaͤyſerl. Majeft. Silber, Rammer 
hergeben. Es haben auch hochgedachte 
Chur Fuͤrſten ihre ſelbſt eigene Truchſeſ⸗ 
ſen / Mundtſchenck und Stabelmeiſter / ih⸗ 
nen gantz ſtattlich dienen laſſen. 

Liber dieſe jetztgedachte Tafeln | find 
auch noch fonft zwo überlängte Tafeln all 
da geſtanden / daran der Herr Teutſch⸗ 
Meifter/ fampt den zweyen obgedachten 
Bifhöffen und andern Kürften gefeffen / 
welche von Ihrer Maj. geladen / und mit 
allen Sachen aus Ihter Maj. Silber» 
Kammer verfehen] auch darzu die Spei⸗ 
fen von Ihrer Kaͤyſ und Koͤn Maj. Sta, 
beimeifternund Truchfeffen aufgetragen] 
und fonft ihnen durchaus von Abrer tal. 
Leuten ehrlichen gedienet worden, 

Sofennd weiter noch vier Taffeln (der 
ren jede ihren fondern Credentz⸗ Tiſch auch 
gehabt ) ineiner Stuben ſo nechitam dem 

al geweſen /alfo /daf ınan aus einem 
ing ander gegangen] für die vier Stadt] 
ſo auch von Ihrer Majeft. geladen/ nem 
lich Coͤlln / Aach / Nuͤrnberg und Franck⸗ 
furt zugericht geweſen. Und ſind von we⸗ 
gender Stade Coͤlln über der einen Taffel 
geſeſſen Herr Arnoldt Siegen) Ritter] 
Conſtantinus Leyßkirch / Gaſpar Geil 
kirch / alle drey Buͤrgermeiſter / und N. 
Steinweg Licentiat Syndicus. 

Uber der andern Tafeln / fogegen über] 
der Stadt Aach Geſandten / nemlich Herr 
Niclaus Wilderman / alter Buͤrgermei⸗ 
ſter / Johann Ellerbogen / Frantz Block 
undD. Gerlach Radermacher / Syndicus 

Uber der dritte Tafel herunder / gegen 
a ——— deren von Aach Tafel [der 
Stadt Nuͤrnberg Geſandten / Herr Sebaldt 
Haller von Hallerſtein / alter Bürger» 
meifter/ und Gabriel Nuͤtzel. 

Und dann in Gleichnuß herunder gegen 
deren von Coͤlln Tafel uͤber / ſeynd geſeſ⸗ 
ſender Stadt Franckfurt verordneten / mit 
Namen / Herr Claus Stallberger Schult⸗ 
heiß / Johann von Glauburg / Oiger von 
Melem / Daniel zum ungen) onrad 
— Doctor / alle Schoͤffen / und 
Doctor Johann Fichard / Syndicus. 

Dieſe vier Tafeln find auch von Ihrer 
Majeſt. mit aller Bereitſchafft / auch mit 
dem Eß⸗Silber und verguͤlten Trinck⸗Ge⸗ 
ſchirren / auß Ihrer Majeft. Silber⸗Kam⸗ 
mer gnugſam verſehen geweſen / und ha⸗ 
ben ſie die Städt / ſonſt ihre Truchſeß 
— und Schencken fo ihnen gedient / ge⸗ 
abt. 

Und hat man auch dieſen Koͤniglichen 
Hof und Mahlzeit Bea auf alle En 
3 n 
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feln fünff Sänge! einen jeden von zehen 
herzlicher guter Trachten (darunter auch 
viel gewaltiger SchausEffen/ und darne⸗ 
ben auch allerlen guter und fürtrefflicher 
Wein geweſen) gethan / und darnach noch 

— von ächterley unterſchiedlichen 
Confecten / alſo / daß an allem nichts ge⸗ 
mangelt / ſondern manniglich ſolch herzlich 
Pancket hoͤchlich gelobt hat. 

Wie man nun allenthalben auffgeſtan⸗ 
den / und die Chur⸗Fuͤrſten zu der Kaͤyſerl. 
und Koͤnigl. Majeft. fo miteinander geſſen / 
ihre Empter von den zwoͤlff anfehnlichtten 
Graffen deß Reichs / fofiedermweil auf Ih⸗ 
rer Majeſt. Erſuchen / vertretten / auzu⸗ 
nehmen / und dieſelbigen ſelbſt zu handlen 
kommen / find Ihro Känferl. und Königl. 
Majeft. auch auffgeweſen / und erſtlich auf 
dem Saal herauß zugeſehen wie das Volck 
den Ochſen / ſo gantzgebrahten / und mit 
vielen Thieren gefüllt oder geſpickt (wie 
hernach weiter folget) preiß gemacht / iſt 
zerriffen worden amd haben als dann fich 
in der Ordnung wie von der. Kirchen] 
nach Ihrer Känferlihen Majeſtaͤt Pala⸗ 
tio/ mit groſſer Solennitaͤt und Schall] 

darunter die Trummeter ohne Unterlaß 
auffgeblaſen / in ihren Pontificalibus , Die 
fie dann die gande Mahlzeit anbehalten / 
begeben / dafelbft haben ihr Kaͤyſ. und Koͤn. 
Diajeftätden Chur Fuͤrſten anheims ev 
laubt / und ift alſo folche Eronung auch 
fücklich und Gottfeliglich zu mennigliches 
Begni en verrichtet worden. GOtt der 
Allmächtige fen gelobt und gebenedeyet in 
Ewigkeit Amen. GEBEN 

Ben diefer Koͤniglichen Wahl iſt im Roͤ⸗ 
mer vor die Chur⸗Fuͤrſten und andere 
Herm an Confect auffgangen 43. fl. 


8. Batzen. 

— welcher geſtalt der Ochs 
fampt dem Wein⸗Brunnen zu⸗ 
ericht een 
sau auff obgedachtem Kaͤyſerl. 

und Königl. hochzeitlichen Hof ein 
Ochs / dem alten Herkommen nach ge 
braten worden / neinlich und nach folgen 
der maffen: Vor dem Römer] nicht fern 
vom Roͤrbrunnen (welcher wie obgeineld / 
zueinem Wein Brunnen zugericht wor⸗ 
den) hatman eine groffe hohe Kuch auff; 
geſchlagen / darinnenein gefchlachter Ochs 
an einem huͤltzernen Brat⸗Spieß gantz 
und unzerhauen mit dem Kopff und Süß 
fen geſteckt / welcher auch gefickt und auf, 
gefüllt geweſen mit allerhand Thieren/als 
einem Schmwein/ Hammel) Reh / etlichen 
Spanfercklein / Antvogeln / Rebhiner/ 


Pfauen / Cramatevogeln / Gaͤnß / Enten‘ 


Huͤnern / Hanen / und Bratwürften ic. 
Solchen Ochſen hat man am —— 
vor der Croͤnung angefaͤngen zubraten 
und hat gewaͤret biß auff den Montag nach 
gehaltenem Hoff und Pancket. 
num ungefährlich um dien Uhren nach 


‚mittaggewefen / hat man den gebrate 


nen Ocfen offentlichen preiß gemacht. 
Darauffift bald von dem Volck erftlich die 
Kuchen! welche allenthalben herum mit 
Brettern verſchlagen geweſt / angefal⸗ 
len und zerriſſen / damit ein ſolch Getuͤm⸗ 
mel und rumor worden / daß nicht zuſa⸗ 
gen iſt. Es hat ein jeder etwas von dem 
Ochſen haben wollen / aber dem zwantzig⸗ 
ſten kaum zu Theil worden. Wer gleich) 
etwas befommen / der. hat es doch nicht 
können behalten! es find allwege zeben 


da geweſen die mit ihm haben theilen wol, 


Ien/ alfo daß keinem nichts blieben ift. Und 
ift ſolch Spectacul niemands fuftiger 9% 
weſen / danndenjenigen/ ſo es von Wer 
ten gefehen haben. 

eben dem allen ift in Zeit den Pan⸗ 
ckets vor dem Römer auff dem Roͤr⸗Ka⸗ 
ften oder fpringenden Brunnen (fo damals 
zugedeckt] und ein fonderer Kaft durein 
geſetzt worden) auch ein schöner zwikoͤpf⸗ 
fichter Reichs Adler mit einer Güldenen 
Cron zugericht geweſen / welchem / auf 
einem Kopffrotber/ und auf dem andern 
weiſſer Bein / alle dieweil Das Pancket 
gewaͤhret / geſprungen / und iſt jederman 
gung worden / der fich ſonſt hat können 
yerzu dringen. Es iſt aber die Drenge 
de Volcks ſo groß geweſen / dag mehr 
Wein verderbt dann getrunken iſt wor⸗ 
den. Dochiftdanichtsgefparet/ daßal⸗ 
fo etliche Zuder Wein find auffgangen. 


Don dem herzlichen Rennen um die 
Rleinster/ fampt kurtzer Erzehlung 
deß zugerichten Freuden 
Feuers. 

Auf Diuſtag den 1. Decemb. haben die 

Königliche Majeſtaͤt / auch etliche Chur, 
und Fuͤrſten / auff dem Roßmarck etliche 
Kleinot / als verguͤldte ſilberne Trinck⸗ Ge⸗ 
ſchirr / am 6000. Gulden geacht / auffſe⸗ 

en laſſen / und darum zum oder durch den 
Ring gerennet / haben ſich ſampt ihren 
Dienern ſonderlich darzu von neuem in 
roth und weiß Sammet und Seiden klei⸗ 
den laſſen. Darbey haben die Heerpau⸗ 
cker und Trommeter / welche in groſſer An; 
zahl zugegen geweſen / gehalten und all: 
weg zu einem jeden Rennen auffgeblaſen / 
und 


Als es 
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umd auffdie Paucken geſchlagen / iſt gantz 
herzlich zugangen. 

Die nechften Tage zu vor hatein Erbar 
Rath der Stadt Frauckfurt / mitten auff 
den Mayn / zwiſchen beyden Städten] 

Franckfurt und Sachſenhauſen / ein luftis 
es/ hohes / viereckets Hauß auffbauen laß 
en / iſt auff Steinfarb angeſtrichen gewe⸗ 
ſen / daß es einem Schloß gleich außgeſe⸗ 
hen / mit Pollwerckern und Paſteyen / 
oben iſt ein ſchwartzer Adler und ein Panier 
mit des Reichs Wappen geftanden/ und 
unten herum der fieben Chur, Fürften 
Wappen in ihren Farben gemahlet / ſolches 
zu ift auffobgemeldtem Dienftag/ als 
ag und Macht fich gefchieden / zu einem 
Freuden⸗ Feuer / durch etliche Schuͤß / ſo 
auß zweyen Renn⸗Schifflein / ſo auff dem 
Mann) ſamptetlichem Volck darinn/her⸗ 
umgefabren/ darein geſchehen / augezuͤn⸗ 
det worden. Es iſt auch in ſolchem Schloß 
innwendig etlich hundert Schuͤß / darun⸗ 
ter auch viel ſtarcker Geſchoß dermaſſen 
darinnen zugericht geweſen / welche alle 
wol abgangen / alſo / daß es ange nicht 
gefnallet / denn alsob groffe Stück wären 


abgelajjen. Darneben iſt auch alsbald 


das groß und Haupt » Befchüh auff den 
dreyen Bollwercken / fo dem Mayn zu/ ge⸗ 
gen einander geſtanden / abgeſchoſſen wor⸗ 
den / daß ſich der Boden erfchürtert hat / 
und hat alſo ſolches Hauß und Freuden⸗ 
Feuer bey anderhalb Stund in die Nacht 
ebrandt / ehe es recht auß gebrunnen / wel⸗ 
ches alles faſt luſtig zu ſehen geweſen / be⸗ 
vorab dieweil es mitten auff dem Waſſer / 
da es jederman wol hat ſehen koͤnnen / und 
eben auch gegen der Nacht geweſeniſt. 
Ende der Roͤmiſchen eg 
Den 23.Nov. zu Abends um 8. Uhr ift 
die Türckifche Bortfchafft kommen / web 
cheam Affen Thor vondes Kaͤyſers und 
des Reichs Marfchallempfangen worden] 
ein Ränferlicher Obrifter hatte fie biß hie» 


hero — die Empfaͤngnuͤß geſchahe ſon / 


in Lateiniſcher Sprach / unter dem Thor 


nden die Bürger mit zwey Faͤhnlein / fi 


ttenfechsbrennende Wind⸗Lichter \ bey 
ihnen waren die acht Soldner in ihrem 
völligen Harnifch auffden Pferden; ſo al⸗ 
les ſehr wohl anzufehen/ bey dem Einzug 
marfchirten 100. Hacken⸗Schuͤtzen vor dei 
Tuͤrcken hero / auff diefe folgeten die jeni⸗ 
ge ſo ſie in der Ruͤſtung begleiteten; der 
Zug geſchahe durch die Fahrgaſſen / Thuͤn⸗ 
geh: aͤſſen / zu der St. Catharinen Pfor⸗ 

2* in Hanß Henrich Barten/ wel⸗ 
cher gegen dem Bänf» Braben über gele⸗ 
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gen / allwo fie die Macht durch bewacht 
worden/ biß an den Morgen / ihre Pferd 
aber ſeynd vor dem Thor blieben / den ans 
der Tag logirte man fie neben die Gerſt: 
Biß hierhero ift noch niemahlen erhöret 
worden / daß eine Tuͤrckiſche Bottſchafft ſo 
weit in das Reich kommen iſt. 
Verzeichnuͤß der Perſonen und Roß/ 
ſo mit der Teak n Bottſchafft 
bieber gen Franckfurt ankommen 
feyn/ Anno 1562. den 23. 
Novembris, 
JE Rftlich die Bottſchafft / Ebrahim 
OS Strotich genannt/ ein geberner 
Poleck / mit ſampt feinen Dienen/ 
fo mit ihm von Eonftantinopel herauf 
kommen / find in die 23. Perfonen, 
So haben fie mit ihm 29. Reit/ und 
Wagen⸗Roß bracht / und 6. Camelthier. 
Deß Wafcha von Ofen Hoffrichter] 7. 


Perſonen / 10. Roß. 


Paſſi Muſtaffa von Fuͤnfftirchen / mit 
fampt feinen zweyen Dienern / 3. Per⸗ 


onen. 
Irraff Zauſch / ſampt ſeinen Dienern / 
erſonen. 


2, 
erchaim Zauſch / ſampt einem Die» 
ner/ hatten Fein Roß / ift auffeiner Gut⸗ 
fehen kommen / mit 2. Perfonen. 
Berma Byli Waͤſcha von Ofen] 


2. Roß. 
Durach Puli Waſcha von Ofen / Roß. 
Delli Cauſtraffa von Ofen / ſampt ſei⸗ 
nem Diener / 2. Perſonen / 3. Roſß. 
Hoſſeni Buli Waſcha von Ofen / ſampt 
feinem Diener 2. Perſon / 3.Rof. 
Duratefanvon Ofen fuͤr ſich ſelbſt / r. 
Perſon / 2. Roß. 
Dalley Achinall / mit feinem Diener / 
2. Perſonen / z. Roß. 
daverdi fuͤr ſich felbft/ 1. Roß. 
Kabalfür ſich ſelbſt / 1. Perſon / 2. Roß. 
Dalli Sachemet für ſich felbft/ Per⸗ 


on / 2. Roß. 

Muſtaffa mit feinem Diener / 2. Perſo⸗ 
onen. 

Huſami fuͤr ſich ſelbſt / ꝛ. Puon. 


Propofiion oder Kede Ebrahims 
trotſchen / gebohrnen Den, 
olymanni deß Türdifchen Adyf. 
von Conftantinopel abgefertigten 
Legaten, er für Ka yf.Ferdinando,d1f 
Llamensdemerften/in Gegenwaͤr⸗ 
— der andern Potentaten / 

ur⸗ und Fuͤrſten des heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs / allhier in Srandfurt/ 


mo 
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Anno 1562. de 27. Novemb. in Tuͤr⸗ 
ciſcher Sprach gethan und ge⸗ 

halten. I 
ler Grofmächtigfter ]_ _ Gewaltig⸗ 

r der Ehriften / erwaͤhlter Känf 
erdinand / der unuͤberwindlichſte / 
allergröfte und gewaltigite Herr | der 
Türctifche Kayſer / mein gnaͤdigſter Her] 
hat mich mit gewiſſer Inftrudtion und Be⸗ 
felch zu E. Majeft. geſandt und abgeferti⸗ 
get infeiner Majeſt. Namen E. Majeſt. 
viel Henls / güuͤckſelige Regierung und 
langwirige Geſundheit zu wünfeben. Und 
daß ich ſeiner Majefr. geneigts Gemuͤth / 
befliſſene Gutwilligkeit / und hertzliche Lie⸗ 
be gegen E.Majeft, zus höchften und ver⸗ 
ftendlichften erklären] rühmen / und er⸗ 
bieten ſoli / welche Seine Majeftät wer 
hofft und gaͤntzlich vertrauet } dermaſſen 
durch vorige zugeſandte Legationen gemeh⸗ 
ret ſeyn / daß ſein Mayeftät gewiſſe Exem⸗ 
und unzweifliche Anzeigungen der 

eſtaͤtigten unverruckli 


reundſchafft verlaffen/ erzeigt und bes 
Iiekabab lmächtige Bott 
gebe. 


ie bielt er ein wenig ſtille. 
Heinnach und damit aber E. Majeftät 
die genannte Erempel oder Anzeigungen 
folcher beinelten Liebe und Freundſchafft 
def Alergronmachtigften Känfers] meins 
hi Herren / defto gewiſſer und ei⸗ 
- gentlicher fpüren/ fehen und greiffen moͤ⸗ 
ge/ hat Seine Ma eft. hierbey E.Majeft. 
die gefangenen Chriften alle frey / ledig 
und loß zůgeſand / welche Seine Majeſtaͤt 
fonft weder um Geld noch Geſchenck / oder 
einige Fürbitt der Fuͤrſten / fie ſeyn auch 
- wer fie wollen / auß feiner A erdurch“ 
fäuchtigften Majeftät gewahrſame wür⸗ 
en / aufbringen umd ledigen 
faffen/ fondern hab viellieber eben hiemit 
S.M. fürtreffliche bl. Gunſt / Sreund» 
fhafftund Liebe gewiß / unzweifllich und 
augenfcheinlich machen und fürftellen wol, 
len / Genglicher] unzweiflicher / und ge⸗ 
wiſſer Zuverſicht / E.Majeft. werde hin⸗ 
wider in gueicher Güte / Miltigkeit und 
Freundſchiffft die von ihr gefangene Tuͤr⸗ 
cken zu ihrer — Freyheit und Reli⸗ 
gion gaͤntzlich entledigt auch abfertigen / 
Inheun ziehen / und außkommen laſſen. 
Und daß ſolches alſo von E. —3 —* 
ſchehe / thut Sein Majeft. zum hoͤchſten 
— auffs aller freundlichſt erſuchen und ber 
ehren: 
Sein Majeſtaͤt günmet E. Majeftät ihr 
ruhiges Alter] glůckſelige Wolfahrt und 









chen Liebe und 


\ Franckfurter Chronick/ 


friedliche Regierung von Herken / mit 
feöfichem Wunſch und Begehren / daß 
solch Reich hinfürter bey €. Majeft. Nach⸗ 
koͤnimlingen auch der geftalt beftätigt/ 
erhalten | und gemehrt werden möge. 


S. Majeft.erbeut ſich auch allen Fleig und - 


Ernſt binfürter fürzumenden] damit we⸗ 
der von Seiner Majeftät. (foden Rechten 
undaller Billigfeit ſonſt zum hoͤchſten ge; 
neigt und zugethan) noch einigem) auch 
dem allergeringſten Sr. Majeſt. Unter⸗ 
thanen / etwas deß augeſtelleten Friedens 
Beſtaͤtigung und Verbuͤndnuͤß zuwieder / 


ungleich oder nachtheilig gehandelt / ver⸗ 


brochen / und fürgenommen werde. Fer⸗ 
ner thut Sein Majeftärbitten/ E. Majeſt. 
wolle guff dieſe Brieff / fo ich von Seiner 
Majeſt. wegen E. Majeft. bie uͤbergebe / 
freundlich / eigentlich und berftendfich Ant; 
wort zugeben / unbeſchwert und, unver, 
driefjlich fich finden laffen/ / welches p €. 
Majeftät alfo thun wird / foll fie im Werck 
befinden und fpühren] daß fie mit dem lieb» 
reichſten / holdfeligften Fuͤrſten / und allers 


maͤchtigſten der Tuͤrcken Kaͤyſer in einen 


«x 


der Liebe und Freundſchafft genüglichen 
herglichen Kampff oder Streit — gu 
rathen/ in welchen zwar Sein Majeſtaͤt 
nimmer unden liegen / noch E. Majeſtaͤt 
den Sieg oder das Feldt werd räumen oder 
ulafien / fondern vielmehr mit täglicher 
Freundſchafft / Gunſt und Liebe feiner und 
Majeſtaͤt nunmehr alte vertagte Ge⸗ 
muͤther je länger je höher zu geineiner Lie⸗ 
be reitzen bewegen und verurfachen. 
 Nachfolcher gehabter Rede / finate er 
die Kaͤyſerliche Mayeft. welcher unter den 


beyſitzenden gar König Marimis - 


fian/ feiner Mojeft.gelichter Sohn / und 
folgender natürlicher Erb wäre? Lind als 


KRanf. Majeftät auff ihren Sohn / font 
"ben ihrer Majeft. an der linden en 


ſaß / mit dem Singer gedeutet / hat fich der 
Legar nach Tuͤrckiſcher weiß geneigt /fein 
Handandie Bruft gewendet / und König 
Marimilian glückjeliges Leben / wol er⸗ 
fehiefjliche des Reichs Succeflion, und viel 


— 


Heils gewuͤnſchet / were auch zweiffels 


ohn / Er] der König Maximilian / teil er 
von einem ſolchem fuͤrtrefflichen Herm 
Batter erzeuget | wuͤrde demſelbem feinem 
gemeldten Herm Vatter nicht geringer 
oder ungleich / fondern viel mehr / nach 


Anzeigung feineseigenen Tauff-Namens) 


Rahor / das iſt / groͤſſer / fuͤrtreff licher / 
ra — 
Zuletzt kehret ſich der Legat wider zu 
Kaͤyſerl. Majeſt. und fienge an die mi 
| rach⸗ 
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brachte Sepenmärtige Credentz oder Ge⸗ 
ſchenck / als neben zweyen koͤſtlichen Chri⸗ 
ſtalin Geſchirren / mit Cleinoten | und 
Edelſteinen / em Tuͤrckiſchen ſchoͤnen Zelt⸗ 
ner / mit einem guͤlden Gezeug oder Ket⸗ 
ten am Halß / und vier Camel⸗Thier 
prechtigzuloben und aufzuftreichen / wel⸗ 
che er — mit allem Fleiß zu Conſtanti⸗ 
nopel geſucht / bekymmen / und Känferl. 
Majeftaͤt damit zu verehren / zuwegen 
bracht hätt: Entſchuldiget aber / und bes 
Flaget/ dag fie / der Zeltner und Kamel] 
der langwirigen fräten Reiß halben) in 
vier nechft verlauffenen Monaten beſche⸗ 

en/ etwas mager/ mat/ und von Leib 

ommen wären, 

ENDE. 


Copey der Credentʒ und Inftruion, fo 
Ebrabim Steoti)/ des Turdi- 
eben Ayfers Legatfür Zaͤyſ. und 

oͤn Naſ. auchandern Chur⸗ und 

—* des Reichs / in Tuͤrckiſcher 

prach hat eingelegt. 

Auſſerhalb GOtt iſt ihm feiner 

gleich. 
Er groß / hoͤchſt / allmaͤchtig GOtt / 
unbegreifflic und ohn Hleichnüß/ 
welches Goͤttliche Herrlichkeit von 

Aufeng! welches heiliger Göttlicher Mar 


jefrat nichts zu vergleichen iſt auch der Be⸗ 


fityer des gangen Firmamentgs / zu welchem 9 


die Throni und Engel Zuflucht haben / 
von dem zu Mahomet gefprochen ift: Ja 
Mahomet/ von deinetwegen iſt Himmel 
und Erden gefchaffen / eine —— al⸗ 
fer Menſchen Kinder / ein Ende und Bott⸗ 
ſchafft aller Propheten / ein Vorgänger 
aller frommen Heiligen / ein Schein und 
Glantz aller Außerwehlten / GOtt und 
fein heiliger Bott Mahomet fey mit mir / 
das Lob und Preiß GOttes fen über ihnen 
und fein Geſchlecht / und über feinen Ans 
hang / ihm fennd von GOtt gegeben viel 
heilige glückfelige Wunderzeichen. Diefe 
eneldte alie/ bemweifen ung Treuund Ger 
ellſchafft. I 
Anfang des Kaͤyſerlichen Fried⸗ 
Brieffs. 


Ch bin ein Herz aller Herren / des Auf 
und — der Gewaltigeſt 
zuthun und zulaſſen / ein Herr Griechen / 
Perſten und Arabien Lauds / ein Herr 
ſcher alles was nur muͤglich zu regieren iſt / 
ein Heldtdiefer Zeit / ein ſtaͤrcker Riß der 
weiren Welt / des weiſſen und ſchwartzen 


Meers/ der heiligen Stadt Mecha / mit 
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GOttes Schein umgeben der Stadt Mo⸗ 


dine / der heiligen reinen Stadt Jeruſa⸗ 


lem / ein Herr des heiligen Königreiche 
Egypten / des Lande Sonien/ der Stadt 
Athen / auch der Stadt Seuaum / des hei⸗ 
ligen GOttes Hauß Babylon und Baßio 
und Lechſan / auch Medagin / ein Stuhl 
und Seffel des groſſen Könige Neſthie⸗ 
rien/ ein Herr der Inſuln Algier und der 
Stadt Arziumſchon und des Vopſchacks / 
auch des Lande der Tartarn / Meſopota⸗ 
mien und der Meder/ Georgianer/ Mor 
ree und Anatoli/ in Aſia / Karmenia / 
Wallachey / Moldato und gantz Unger⸗ 
lands / und ohne dieſe gemeldte Laͤnder / 
noch viel mehrer anſehenlicher Herrſchaff⸗ 
ten und gewaltiger Länder/deren ich ein 
ebietender Kaͤyſer und Herr bin / der groß 
aͤyſer Soldan Solmmon / einSohn des 
roffen Känfers Soldan Selim / das bin 
ich mit der Huͤlff des groſſen GOttes / wel⸗ 
her GOtt mir den Zügel des Zaums in 
meine Kron und Machtgegeben / auch die 
Staͤrck und Gewalt Städt und Schlöffer 
auffzuthun in die Krafft meiner Hand 
uͤberantwort und gefebt hat in weiter 
Melt] Feind aufgenommen. in Her 
der Länder des Orients von dem Land 
Tſchin biß zu Endeder Länder Africh/ der 
nich mit der Schärffe meines Schwerdte 
einen ftreitbaren Held gnaͤdiglich gemacht 
hat. In Summa / meiner — 
errſchafft iſt das geringſte Das Schloß 
und Veſte Ceſarea / und das kleinſt meiner 
maͤchtigen Erbſchafften iſt das Kaͤyſer⸗ 
thum Alexandri Magni. Mit mir iſt die 
Staͤrcke der Welt / auch die Krafft des 
gantzen Firmaments. 

Dieweil Ihr Koͤnig Ferdinand / ein 
frolockender großmaͤchtiger Herrder Chri⸗ 
ſtenheit / ein Außerwehlter des gewalti⸗ 
gen Chriſtlichen Glaubens / ein außerkor⸗ 
ner und auffgeworffner Kaͤyſer der Roͤmi⸗ 
Ken Voͤlckern ein König zu Boͤhem / 

indifch Crabaten / umd vieler anderer 
Länder Herz and Gebieter fend. Mein 
Thor ift eine ae der König/ mein 
mächtiger Hoffift ein Schutz und Schirm 
aller dieda fommen/ ein Gnaden⸗Stuhl 
aller Zürften von Herm diefer Zeit fo da 
Gnad/ Hoffnung und Zuflucht ſuchen. 

Als Ihr in verfchiener Zeit auf Verneu⸗ 
rung der Freundſchafft / auchumgelichter 
Treu ebenhaffter Rundfihafft uud Ber; 
buͤndnuß willen] ungbeyeinem mit Na⸗ 
men Augeriusvon Bußbeck / euerm auß⸗ 
erwehlten Rath⸗Geber und Legaten / wel⸗ 
cher auch euere ſtatt — ich ar 

% en 
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ten / einen Bunds⸗Brieff zugeſchickt habt / 
der Jahr⸗Zahl des Propheten IEſu Chri⸗ 
ſti (über dieſen auch über unſern Pro⸗ 


pheten / ſey der Schein und Friede GOt⸗ 


tes) im 1562. im Anfang des Monats Ju- 
nii, auf acht Jahr mit ung eure Staͤdt / 
Schtöfler / Land und Leuten Ruhe und 
Sicherheitbleiben zu laſſen / und friedlich 
zu ſeyn / ac. Hierauf jollauf beyden Par⸗ 


theyen eine warhafftige Freundſchafft und werd 


Einigkeit beſchloſſen fenn/ im der Geſtalt / 
daß jaͤhrlich an die Pforten meiner Herr⸗ 
figfeit 30000, Ungerifche Ducaten geſen⸗ 
det/ zwey jährige verbliebne wierige / auf 
eine Sahrwierige geſchickt follen werden. 
Wollen auch König Johanſen Sohn ans 
ebohrne Erb»Länder fo ihm unterworf⸗ 
en/ ſie ſeyen in Ungern diffeit oder jenfeit 
der Teifla/ die doch mit Recht und Billich⸗ 
keit unfer Eigenthum feyn/ wie euch wol 
bewuſt / in gemelten acht Fried Fahren 
mit Gewalt] Feindfchafft oder Schwerdt 
nicht fordern, Diefer gemeldter Könige 
Johans Sohn wird und joll auch in dieſen 
acht Fahren in befchloffner Geftalt Gehor⸗ 
fan leiften-/ und keine Feindſchafft oder 
Gewalt euren Landern und gegen euren 
Leuten uͤben / noch das Volck vertreiben 
verbrennen / weder Stadt Schloß noch 
Dorff einnehmen / oder auch etwas neues / 
ſo jene: nicht gewefen/ bauen] weder 
Gchd/ Gut noch Vieh nehmen] von euch 
oder den eurigen Bauren den Zehenden 
einfordern / noch fie gebrauchen oder ver⸗ 
führen. Wir woͤllen auch euch zu verbren⸗ 
nen/ zuverhergen/ anzubinden/ noch zu 
ſchlagen / mit nichten feine Gewalt / Fug 
noch Recht haben / ſondern dieſe acht Jahr 
in Ruhe und Frieden leben / wo nicht / 
ſondern ihr oder offt ernaunter Könige 
Johans Sohn von wegen etlicher Linder 
‚oder gegen den euern alte Seindfchafft in 
diefer verbundenen Sried Zeit zu einer 
Freundſchafft verändern oder verwandlen 
wöllet/. folchesallesfoll auf benden Par⸗ 
thenen zu und nachgelafjen werden. 

In diefen angezeigten Stuͤcken / füllen 
auch Balaſchi Michael und Nicola Ba; 
theri und andere Herren/ die jetzt nach der 
Zeit ſich euch oder obgemeldtem Koͤniges 
Sohn ergeben habeñ / deßgleichen auch 
derſelben Haab und Guͤter ſo ihnen unter⸗ 
worffen / in dieſe Verbuͤndnuͤß und Einig⸗ 
keit mit beſchloſſen und begriffen ſeyn. 

Und um fall daß euer oder vielgemeldtes 
Koͤnigs Johans unterworffene Leut zur 
ZeitdesBehdseiner dem andern gegebene 
oder genommene Guter und Länder abge, 


Franck furter Chronid Fr 


drungen / oder auch einer dem andern tk» 
lich Bolck oder Bauren abgefumgen hätt! 
und dann letztlich alleandere Sachen] dur» 
aus Zanck entſtehen ya doch derge⸗ 
ftalt ] daß ſoiches nach befchloffnem Fried 
nicht geſchehen ſey folche Geſchaͤfft / Zanck 
oder Hader) und dergleichen / ſo etwan 
einer mit dem andern haben moͤcht / ſoll 
hie zwiſchen nicht gemeldt noch gehoͤrt 


en. 
Aber nach dieſem Frieden und Beſchluß 
ob ſich eine Uneinigteit erhub / dermaſſen / 
daßkeine Einigkeit koͤnte gemacht werden 
(jedoch ſol deßhalben kein Zanck noch Has 
der gebraucht werden) fondern die eurigen 
euer / die unferen unfer feyn, Und nach 
dem ander Donau und an der Tatta her» 
um etliche Dörffer ſeyn welche vormals 
Eummprnunterthänig und Beinen ge⸗ 
weſt / diefelbigefollen/ wie hiebevor blei⸗ 
ben / doch ſoll das Kriegs⸗Volck ſo in dem 
Schloß Tatta ift/ den Doͤrffern ſo an 
dem Waſſer wohnen / feinen Schaden 
thun / noch Muthwiſlen beweiſen. 
Rach dieſem Fried und Freundſchafft 
ſollen eure Herrn der Graͤntzen / auch an⸗ 
dere / es ſey wer es wolle / der da der unſeru 
einen * oder fieng / denſelben ohn 
Verzugledig laſſen / feine Schatzung von 
ihm fordern / ohne Schand und Schaden 
ihn wiederum heimzuſchicken befliſſen 
ſeyn / damit auf beyden Seiten die —* 
liche Vereinigung in Ruhe und Frieden 
erhalten werde. — 
Solches alles ſoll von dieſer Zeit an] 
auf acht Fahr ohn allen Betrug gewiß 
und warhafftiglichgehalten werden / dar⸗ 


'aufdann vor den Thor unferer Herrlich» 


keit der Bund und Fried, Brieff gnaͤdig⸗ 
fich geben wordennah Bitt und Begehr. 
ie Berſchreibung dieſes Sriedeng) foll 
forthin in unferm Känferthun den Wa⸗ 
fchen/ den Sanferbegen/ den Hera / den 
Eapitanien / den Swbaſchen oder Schudt⸗ 
heiſſen / den Weivoden / —— 
Kriegs» Volck ſolchen Frieden und Ber? 
bimdnuͤß hart und feſtiglich zu halten] ge 
botten werden/ wie ſich dann gebührt 
und ſie dieſer Freundſchafft zuwider keinen 
Muthwillen üben noch gebrauchen follen. 
Es follen auch in diefem Fried» Stand 
die zween Weivoden/ Walach und Mol 
dam Lande mit eingefehloffen und begrief⸗ 
fen ſeyn. So foll dargegen euern Unter: 
thanen/den Hungern / Krabaten / Schla⸗ 
voniern / Boßnern und allen andern eu⸗ 
ern gebietenden Laͤndern / es ſey trucken 
Land / Meer oder Inſeln / von ——— 
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Schaden noch Beſchwernuß wiederfahr 
ren. Aber fo einer von euern Städtend 
Schlöffern oder Befeftigung mit Gewalt 
oder verſtolen von Land oder anders / et⸗ 
was nehmie / einenfolchen zu ſtraffen / auch 
ſolches genomunen Gut wiederum an ſein 
alt ie Ort zu geben? foll je» 
des Theil Macht haben. Und jo ein Un⸗ 
terthan von einer Seiten zu der andern 
entlauffen würde/ was ein ſolcher an Geld 
und Gut hat / foll ſeines Herrn ſeyn und 
er ſoll nicht angenommen fondern ge⸗ 
ftrafft werden denandern zum Erempel] 
dann eines Abtrünnigen But ift feines 
Herin. Und ſo in diefer Zeit an etlichen 
Orten Proviant oder Speit einzulegen 
etwas bauen oder befjern laſſen wolte / ſol⸗ 
chesfolleuch zugelaſſen werden/ dochnicht 
überdie Graͤntzen / fondern in eurem Lan⸗ 
de / auch unferm Volck und Bauten in 
Hungern nicht etwas zu arbeiten gebieten / 
noch etwas von ihnen fordern / ein jeder 
poll einem Schloß. Her zu dienen ſchul⸗ 
dig ſeyn / und fein Geld foer zu geben 
ſchuldig iſt / ihm geben dann daraus ift 
vielmals Zwiſpalt entſprungen: Wir 
wollen euch / ſprechen ſie / verbrennen und 
in Grund verderben / und euch gefaͤnglich 
einziehen. Mit ſolchen Schreckworten 
dringen fie Geld und Steuer von ihnen] 


und zwingen ſie / ihnen zu dienen. Bir P 


her hat das arme Volck zu beyden Seiten 
dienen / und ihren Tribut und Zehenden 
geben muͤſſen / dieſes mag wol in dieſer 
Geſtalt bleiben. Es ſind etliche Doͤrffer / 
die haben ſich ihrem alten Herkommen 
nach zu geben williglich verpflicht und un⸗ 
terworffen / aberesiftnicht allein ihr wis 
rige von ihnen / ſondern zehenmal noch ſo 
viel gefördert undgenommnen worden / dar⸗ 


von fie gar arm wordengeyn / und ſich zu 


verlauffen willens. Solcher armen Leut 
Schuld und Wirige mag den einnehmen⸗ 
den Amptleuten oder Schuldtheiſſen vor⸗ 
gehalten werden / ihre alte Gerechtigkeit / 
und nicht mehr / zu fordern und einzuneh⸗ 
men. In dieſem waͤhrenden Fried ſoll we⸗ 
der aus Hungern noch aus andern euern 
Landen niemand gefangen noch mit Ge⸗ 
walt entfuͤhret werden. | 
Soes im Fall geſchehe / ſollen ſolche un, 
auffenthalten/ friſch und geſund / ohne 
Schahung widerunin ihr Land geſchickt / 
unve au! und unverfchenckt bleiben. 
Und denen fo auffeurer Senten an unſeren 
herzlichen Thoren zu dienen vomoͤthen / 
ale neinlich Legaten/ Diener | Ampts⸗ 
verweſer / oder dergleichen/ ſoll wie am 
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deren Legaren/ Reverentz und guter Will 
erzeigt werden / def gleichen auch wen / 
wie viel und wann ſie wollen / zu Tolmet⸗ 
ſchern / ohn alle Verhindernuͤß gebrau⸗ 
chen. Es ſoll auch eurem Volck und Die; 
nern an unſere Thor zu und abzuzichen 


frey erlaubt ſeyn / ſollen in allen Sachen 


Ben werden j 
Und ſo der Brängen oder andere Sa⸗ 
hen halben Zwiefpuitentftünde / ſolches zu 
vereinigen follen auff beyden Parthenen/ 
fo viel vonnoͤthen iſt / auffrichtige und 
warhafftige Männer ſolches zuerkennen 
gefand werden und fülche unbilliche und 
muthwillige Sriedbrecher ungeſtrafft nicht 
bieiben. Dieweil aber die Meng deß Lande 
ift / ſo find allivegen Dieb / Rauber / Ren⸗ 
ner und Brenner vorhanden / in Hoff 
num von felcher Muthwilligkeit unferm 
Frieden fein Nachtheil widerfahren wer⸗ 
de. Aber nach Vermoͤg follenauff beyden 
Seyten ſolche böfe Buben geftrafft wer⸗ 
den: So ſie aber an ſolchen Orten nicht er» 
griffen noch erfunden wuͤrden / wo ſie hin⸗ 
fonmen/ ſoll ſolches dem Herm des Lan⸗ 
des angezeigt / darinnen ſie begriffen / und 
ein jeder nach feiner begangenen Libelthat 
geſtrafft werden. Und an den Graͤntzen 
iſt ein Gewohnheit auffiommen/ daß ihr 
ween einer den andern a kempffen auff 
laͤtz fordern / ſolches ſoll auch nicht mehr 
geſtattet / und einer den andern zu toͤdten 
init nichten nachgelaſſen werden. Dieſe 
beſchriebene Artickel zu Ruhe und Sicher 
heit der Armen und Reichen / auch unferer 
Freundſchafft und Frieden / ſollen ſie auff 
beyden Seyten hart und feft gehälten wer; 
den. Es ſoll auch auf eurer Senten fol; 
cher Fried und Einigkeit/ und auch diefen 
gemelten Artictefn Zucht und Ehr bewies 
fenwerden / in euren gebietenden Landen 
den Heriigolches zu halten angezeigt und 
fürgetragen werden/ ——— 
unſer Seyten Te ſoll / damit biß 
auff beſtimmte Zeit der Freundſchafft / 
kein Gebrechen entſtehen. Solche Bitt 
und Beger / iſt nns von eurem vorgemel⸗ 
ten Legaten in aller Billigkeit angezeigt 
worden. Nach Willen und Wolgefallen 
er darauff unſeren Kaͤyſerlichen 
Schwur und Eyd⸗Brieff gefordert und 
begert/ derhalben diefer herzliche Bund 
und Fried, Brieff gegeben worden ift/ daß 
auff eurer Seyten / auch von eueren Lin» 
derthanen Herin und Kriegs-Leuten / 
ſolches gehalten werde. Und ſo lang die⸗ 


fer Verbuͤndnuͤß und Frieden nichts ent⸗ 
gegen / auch dieſem auff Trauen — 
| 5 en 
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ben geſchwornen End fein Widerſtand 
erfcheinet — gehalten wird / fol 
ſen dieſe Freunde » Artickel in guter Ru⸗ 
he und Fried auff und angenommen ſeyn 
und bleiben/ bey meinem großmaͤchtigen 
Kaͤyſerthum / auch bey meinem warhaff⸗ 
tigen Glauben / ſchwer ich diefen End / ben 
den warbafftigen Schöpfftr Himmels 
und der Erden / auch bey den warbafftigen 
Zeichen unfers groffen und anfehnlichen 
Propheten / dat; in dieſer Berbuͤndnuͤß⸗ 


Zeit dieſem Schwur und End nichtsentge, 


gen follgehandelt werden weder von dem 
egilerbegen/noch von Kapitanien/noch 


Maivoden. In ſumma / alles Volck 
unſers Kaͤyſerthums follfich auch mit ſtar⸗ 
cker Macht und herzlicher Krafft zuſammt 
dem Bande Erdel/ a an) ar 
lachey / und Moldaw 

alle Tribut gebenden Chriſten / die allein 
dieſer Buͤndnuͤß begriffen ſind / befleiſſen / 


daß allen ewren Landen / Leuten / Städt F 


amd Schloͤſſern in ſumma / allen Gebie⸗ 
ten / Maͤrckten / Flecken / und Grentzen / 
weder das groͤſte noch kleineſt Schand noch 
Schaden — ne auch kein Spott / 
Mutwill noch Unbilligkeit entſtehe. Be⸗ 
ſchließlichen / dieſer kr — maͤchti⸗ 
gen Freundſchafft und Lieb / folleuch und 
den euren in beſtimmter Zeit des Frie⸗ 
dens / vonung alle Zucht und Ehr bewie⸗ 
fen werden / nacheurem Willen/ auch ob 
Gott will / dieſer Verbuͤndnuͤß und unſe⸗ 
rem Geluͤbd das aller geringſt darwider nie 
gehandelt und gehoͤrt werden. Ferner ſo 
Zung etlicher durch unſers Kriegsvolcks 
Handen Befangenerhalben/ durch euren 
Legaten anlaugen laffen / darauf fo wiſ⸗ 
fet/ daß vor dieſein Begern / von dieſen 


gemeldten Gefangnen von meiner Känferl. 


Ächtigfeit kein Belt noch Gut gefordert 
— ſondern ſie haben uns von freyem 
Willen mit weinenden Augen in aller Un⸗ 
terthaͤnigkeit fürtragen und anzeigen laf 
fen / daf man fie für Geld und gefangene 
ZFürdenlofgebenwöll: Wiewohlfienun 
von wegen ihrer begangnen Libelthat frey / 
fedig und loß zulaffen / nicht würdig noch 
werth waren / auch von diefer Gefängnüß 
loß zu werden / ihnen unmüglich geroeft 
were / fo wol als uns folches zu thun nie 
in Sinnfommen/ doc ift ihnendie Frey⸗ 
heit/ nurallein euch zu Lieb und Ehren/ 
auch zu Erledigung der unfern /gefchehen/ 
verhorft nach Verwill a / die unfern 
erden auch gleichermaffen von ihrer Ge⸗ 
faͤngnuͤß quitt / ledig / und loß / und ung 


von Schuͤltheiſſen noch won unſeren fl 


aivoden / auch. 
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zugeſchicket werden / derhalben auff ſolch 
cuer bey uns angenehme Bitt / ſeyn ſol⸗ 
che gefangen Perſonen vien gedachten Le- 
garen zuüberanttworten/ und euch zu zuſchi⸗ 
cken auffunfer Känferlich Gebott befohlen 
worden. Und diefer Bunde und Fried» 
Brieffs ift in der Jahr⸗Zahl unfere groß 
fen undangenehmen Propheten/ im 969. 
Fahr / im Anfang deß Monats Septem⸗ 
bris / in unfer herrlichen Burg / und Kaͤy⸗ 
ferlichen Stulder gewaltigen Stadt Cou⸗ 
ftantinopel gefchrieben und aufigereicht 
worden. | 

Hiebey iſt zu mercken als die Tuͤrcki⸗ 
ſche Bottſchafft ihre Werbung fuͤrbracht / 
iſt die Kaͤhſerl. Majeſtaͤt iin Palatio auffeis 
nem hohen Stuhl / und neben J a⸗ 
jeſtaͤt die Roͤmiſche Königliche Majeſtaͤt 
auff einem andern Stuhl / etwas niedri⸗ 
ger / folgende die ſechs Chur / Fuͤrſten 
ao bon herab gefeffen. Daneben find 
aber alle andere Zürften fo der Zeit in 
ranckfurt geweſen / allezu gegen erſchie⸗ 
nen und geſtanden / ſampt andern Graf⸗ 
fen / Freyen / und Herm / auch vom Adel / 
und ſonſt mehr Leut / fo viel ſich in den 
Saal haben eindringen mögen. Als nun 
der Tuͤrckiſche Geſandte in den Saal gelaſ⸗ 
fen / da ſeynd alle oberzehlte Herren / auf 
ferhalbder Kaͤyſ. Majeft. mit unbedecktem 
Dun gefehen worden / auff das hat der 

uͤrckiſch Geſandte ſeine Oration, wie vor, 
ſteht geredt. Er bat aber mir fonderfis 
chen Geberden / Ehrerbietungen md Res 
verens/ Tuͤrckiſchem Brauch nach] die, 
elbige feine Rede und Oration volln⸗ 

racht. Dann erftlichalger in den Saal 
getretten / haterfich gegen der Kayſ. Mai. 
etlich mal mitfeinem Haupt ben nahe biß 
auf die Erden geneigt. Folgends / fo oft 
erdie Kaͤyſ. Maj. Behgleichen Solnman/ 
feinen Herren genennet/ hat. er fich auch 
u Haupt auf dic Erdengeneigt und 
gebückt. 

Dargegenift Kaͤyſ. Mai. fo offt der Ge⸗ 
fandte den Türckifchen Känfer genannt] 
aus angebohrner Höffligkeit ein weni 
von ihrem Stuhl auffgeftanden. Un 
— alles ſehr herrlich und luſtig zu ſchen 
geweſen. 

Darneben auch / daß dieſer Tuͤrckiſche 
Brieff auf ein ſchoͤn / ſtarck / wolgeleimt 
und wol gelettes Papyr / ſo gantz durch⸗ 
aus und in der Länge von ſechs Sranckfur: 
ter Elen / und drey Viertel derfelben (Flen 


breit/ durchaus mit Dinten (aufferbalb _ 


daß zu umterft noch eine Linterichrifft ac 
ſtanden daran zu Anfangs eine grore 
zwerchs 


Das Erſte Buch/ VI. Cap. 


3 überlängte NEN als ein Chaſſet 
oder Zeichen jovon Gold / unddarinn et⸗ 
liche Roͤßlin von Zarben artig gemahlet) 
und mit Türckifchen Buchftaben gefchrie, 
ben gewefen / und zuſammen gerollet)] in 
einem uͤberlaͤngtem Sack von gülden 
Stück mit grünem Sammet gebluͤmet / 
verwahret. Derfelbig aber oben zuſam⸗ 
men mit einer Seiden Schnur verfaßt / 
darauf ein roth Wache mit einem Eleinen 
überlängten Pettſchafft von Tuͤrckiſchen 
Buchftaben gedruckt / und folches Wache 
pieder mit einer gülden Bullen oder 
Spangenmohlverfeben re dafjdem 
Pettſchafft kein Schad geſchehen mögen] 
undhaterimeldter Sack noch einen Iedern 
Uberzug gehabt] x. 


Verzeichmäßder. Geſchenck / mit wels 
chen die 3 m. Rön. Maj. von des 
uch. Kaͤyſ. Bortichafft 
verehret worden. 


Am Mittrooch ] welehertvar der 2. Dec.. 


truge Ebrahim Strotſch / des Türs 
ckiſchen Kaͤyſers Bottſchafft / ſo ſehr wohl 
— einen Brieff / darinnen die 
rbungund Verſchreibung des Friedens 
von den Tuͤrctiſchen Kaͤyſer auf 8. Jahr / 
und verehrete Roͤm. Kön. Maj. Erftlich 
mit einem ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Pferd/ 
nicht faſt hoch / darauf eine güldene Deck / 
und waren ihm die Fuͤß zuſammen geſpan⸗ 
net) gieich wie man die Pferdzufpannen 
pflegt/ ſo den Zelt gehen lernen. 
Demnach zwey Kamcel / auf Tuͤrckiſche 
Manier gantz koͤſtlich zugeruͤſt. 
ein / einen ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Hund. 
m / einen Tuͤrckiſchen Flittſchbogen 
ſanpt einem Köcher mit Pfeilen. 
Item / truge ein Tuͤrct =. blaue Bene 
tianiſche Krüglein. 
em / truge ein Tuͤrck zwo filberne 
Schalen / ſo mit Edelgeſtein * 
ten einen ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Tep⸗ 
pich und Kuͤſſen. 
m / ein viereckent Taffel. 
em/ 2. Tuͤrcken führten 4. Cameel, 
tem/ noch 2. blaue Venetianiſche 
Krüglein auf eine andere Art als die obi⸗ 


en. Einen schönen Teppichund das Kuͤſ⸗ 
En bonedelen Zeug, r allem verehrten 


fiean Cameelen2ı. Süd. 
Zum leßten/ vier fchöner Türckifcher 
Spieß / deren zween roth und zween grün 
angeſtrichen waren. 
Am Mittwoch den 2. Decemb, hielt 
Kaͤhſ Man. wieder ein Pancket und Dahl 
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auf dem Roͤmer / welches auch gantz koͤſtlich 
und herrlich zugangen. 

Am Donnerſtag den 3. Dec. zu Nacht 
ge Majeſtaͤt ihr Pancket und 
Mahl aud) auf dem Römer oder Rath» 
Hauß / darbey auch die Fürften und Fuͤr⸗ 
ftinnen geweſen / und folches mit groffen 
Freuden und Freundſchafft verbrachten. 

Es beſchreibet Gebhard Florian in ſei⸗ 
ner Continuation einen merckwuͤrdigen Ca- 
ſum fo ſich bey dieſer Wahl zugetragen / 
wann er pag. 331. alſo ſchreibet/ ja eben 
unter dieſer Kaͤyſerl. Croͤnung / hat eine 
Jungfrau nit weit von Franckfurt / die 
allezeit einen fchönen Hund bey ihr im 
Bette gehabt / eines vornehmen Ger 
fehlechts/ wie Doctor. Hagenmüller ge 
denckt / einwohlformirt Kindlein geboren] 
einer Toren geoß / welches aber den ans 
dern Taggeftorben/ weil ſolches aber dem 


frommen Känfer in Fläglicher Demuth 


offenbahrer worden / ift das Menſch uner⸗ 
öffnet dieſes Unfals in ein Kloſter gethan 
worden: 

Den 2. Decembris reiften von hier wie⸗ 
derumab/ Herkog von Wuͤrtenberg / mit 
feinem Herrn Sohn / die vier Dakar 
man: hein/ Biſchoff von Wuͤrtzburg / 

iſchoff von Speyer / Hertzog Auguſt 
mit feinem Frauenzimmer | und dem 
Landgraffen: Den 5. dito reiftt ab Chur» 
Banern/ Chur⸗Coͤllen / Mayntz / Trier] 
und der Hertzog von Guͤlch: Din 7.dito 
— Ihro Kaͤhſ. Majeſtaͤt zu Schiff auff 

Jayntz / von dar auff Straßburg in das 
Elſaß; Auch reiſet dieſen Tag ab / der 
Teutſch⸗Meiſter / und Ya Jam 
chim den 8. verreiften Ihro Königl, Ma» 
jeft. fampt dero Gemablin/ geben auff Hei⸗ 
delberg ; den 9. Decemb.gehetab der Her⸗ 


bog von Lotharingen mit ſeiner Fraumut⸗ 


ter; Gantz zu lebt verreiften die Tuͤrcki⸗ 

fehe Bortfchaffter / wiederum auff Wien] 

werden von einem Ihro Kaͤyſerl. Geſand⸗ 
ri; auff die Tuͤrckiſche Grängen be⸗ 
gleitet. 

Gruͤndliche und gewifle Derzeihmiß 
aller Dotentaten/ Kayfer/Rönig/ 
Chur/ und Fuͤrſten / Geiſtlichen 
und Weltlichen / Biſchoͤffen / Praͤ⸗ 
latın/ Graffen/ Seeyberen / dero 
vonder Ritterſchafft / Bottſchaff⸗ 
ten und Standen/ Doctorn und 
Gelehrten / ꝛc. ſo viel man der. hat 
— en moͤgen / die auf der 
Roͤm. en — —— 
nung zu Franckfurt am Maͤyn per⸗ 
——— ab gewekn km 

3 oten⸗ 


- 
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Potentaten und Fuͤrſten / auch Fuͤr⸗ 
ſtinnen des Heiligen Roͤmiſchen 
eichs / ſoaufder Roͤm. Koͤn. Maſ 
Wahl ımd Kroͤnung zu Franckfurt 


amEliäyn perſoͤnlich gegenwaͤrtig 


geweſen ſind/ Anno 1562. 
Erdinandus Roͤmiſcher Kaͤyſer. 
Marimilian König zu Boͤhem / diß⸗ 
malerwaͤhletund getroͤnet zun Roͤmiſchen 
Koͤnig / kommt den 23. mit feiner Ge⸗ 
mahlin / logirten in Johaun Kettlers 
Haus / weilen ſie ſehr ſpat aukamen hal 
ten ihren Einzug den andern Tag] logirn 
im Trieriſchen Hoff. on 
Maria Königin zu Boͤhem gebohrne 
‚Königin aus Hiſpania / Kaͤyſer Carls des 
Fuͤnfften Tochter. —— 
Rudolphus Printz von Boͤhem / ꝛc. 
Erneſtus Ertz⸗Hertzog von Defterreich. 
Anna Princeßin aus Boͤhem. 


sun Erb, Herkogin von Oeſter⸗ 
reich. 
Daniel Chur⸗ Fuͤrſt und Ertz⸗Biſchoff d 


zu Maͤyntz / des Geſchlechts Brendel von 
Homburg / kommt den 24. Nov. logitt in 
dem Prediger Kloſter. 


— — 
zu 


rier / des Geſchlechts von der Leyen / 
logırtim Sand⸗Hoff / kommt den 24. dito. 
Friederich Chur: Fuͤrſt und Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤff zu Coͤlln / des Geſchlechts Graffvon 
Wida / logirt im groſſen Paradeiß / 
kommt den 24. dito. 
Friderich Chur⸗Fuͤrſt / Pfaltzgraff am 
Rhein / kommt den zı. Nov. logirt im 
Teutſchen Hauß. 
— — Chur ⸗ Fuͤrſt / Hertzog zu 

Sachſen / iſt der erſte ſo eingezogen mit ſei⸗ 
nem Frauen⸗Zimmer den 16. Nov. logir⸗ 
te hinter den Roͤmer in Johann von 
Blauburg — 

Anna Thur⸗ Fuͤrſtin von Sachſen / ge⸗ 
bohrne Koͤnigin aus Dennemarck. 

Joachim Ehur⸗Fuͤrſt / Marggraff zu 
Braͤndenburg / kommt den 28. logirt im 
Nürnberger Hoff. 

Albrecht Hertzog in Baͤyern / ıc. kommt 
den 20. Nov. mit feinem Frauen⸗Zimmer / 
SE in Clauß Brommen Haug auf der 
Zeil. 
Anna Herkogin in Baͤyern / gebohrne 
Ertz⸗Hertzogin von Defterreich / Kaͤyſers 
Ferdinandi Tochter. 

Hertzog Georg / Pfaltzgraff | ꝛc. zu 
Simmern. 

ertzog Wolffgang / Pfaltzgraff / ıc. 
zu Zweybruck. 


Franckfutter Chronick/ 


konimt an den 19. Nov. lo 


Lebog Ludwig / Pfülkgraf am 


Rhein. 


Hetzog Johann Caſymir / Pfaltzgraff 


am Rhein. 


Wilhelm Hertzog zu Juͤlch / Cleve und 
Bergen. . a | 
— Hertzog zu Grubenhagen und 
Braunſchweig. | | 

‚Hans Sulbrächt Hertog zu Mechelburg/ 

irt in Johann 
Voͤlckers Hauß auff dem Roßmarck. 

Carl Hertzog zu Lotringen. 

Ehrifuůna Hertzogin zu Lotringen feine. 


Mutter] geborne Königin auß Deune⸗ 


marck. 
Herr Hertzogin von Lotringen / ſein 
Schweſter kommen den 29. logieren in 
Philips Knoblochs Haus auff dem Rofo 
marck 

Frantz Hertzog von der Lawenburg. 
Willhelin Landgraff zu Heſſen / der uns 


er. 
Ludwig Landgraff zu Heſſen / ſein Bru⸗ 


' 
Chriſtoff Herkog zu Wirtenberg und 

Tek / in Hans Broͤnimen Hanf. — 

Eberhaͤrt Hertzog zu Wirtenberg / ſein 


J 


Sohn. | 
Bernhart Fürft zu Anhalt. 


Beiftliche Fuͤrſten auch deß Reichs. 

Wolfgang Meiſter Teutſchen Ordens] 
kommt den 9. Decemb. logirt in Johann 
Schwind Hauß. 

Georgvon Hohenheim / genannt Bom⸗ 
—* St Johanns Ordens / M. in Teutſch⸗ 
anden. | 

Her: Johann von Rebe Landcommen⸗ 
thurzu Rarpurg. . 
Ehriftoff Sigmund Römer] St. 30 
hanns Ordens | Commenthur zu Meil⸗ 


berg, 
Kantz von Holtzfeld / Commenthur zu 


Grisſtatt. 


Marquart von Hattſtein / Biſchoff zu 
Speyer / im Tuͤnges⸗ Hoff. 

Friderich Biſchoff ju Wuͤrtzburg / und 
Hertzog zu Fraucken logirt in Stoffel 
Stauffen Hauf. 

Woiffgang gefuͤrſter Abt zu Fulda. 


fuͤrſten / Fuͤrſtliche Perſonen / und 

ischoff / Item / der Potentaten/ 
und Chur Fuͤrſtliche Geſandten/ 

und etliche für ſich ſelbſt. 

Zacharias Delphin / Biſchoff zu Pha 

r05/ Pabſts Pij des vierdten Bottſchafft. 

Bernhart Bouchetel Biſchoff zu Roues 

in 
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in Britargne K. W. auf Franckreich Gr 
ſandter und Drater. 


Philips Herkog von Aftot ] Koͤnig 


Philips auf Hipanin Vottfehafft/ und 


mitm TBilbeln Marggraffvon Rentin / Hertzog 


Bruder / bogirt im Engel auff den 
Kornmarct / kommt anden 28. Nov. 
kun cher von Bußbeck / Kaͤyſer Ferdi- 
nandi Bottſchafft beym Solyman Tuͤrcki⸗ 
ſchem Kaͤyſer / ſo hie wieder ankommen. 

Ebrahim Strotſch / oder Statius 98, 
borner Poleck / Solimanni des Tuͤrcki⸗ 
83 Kaͤyſers von Conſtantinopel Bott⸗ 

hafft. 

Martin Ctomerus / Koͤnigs Sigiß⸗ 
munden Auguſten in Poln Bottſchafft / 
logirt im Krachbein | kommt den 9. Dec. 
Georg von Seyen / Graff von Witt⸗ 
genſtein / Affterdechent zu Coͤlln/ Hans 
Gebhard von Manßfeld Chur⸗Furſten zu 
Coͤlln / und Ertzbiſchoffen daſelbſt / Ge⸗ 
ſandter / und darmit Georg von der Leyen 
Land⸗Hoffmeiſter / Ruͤgger von der Horft 
Marſchalck / und Frantz Burckhart Cantz⸗ 
ler ſammt andern acht Raͤthen 

FrancifeusBorgach/ Bifchoffvon Wars 
dein / bey Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Hungarifcher 
Vice⸗Cantzler. 

Wilhelm Printz von Auranien / für 
ſich ſibſt / ſampt etlich Rittern des gülden 
Stuf / kommt den 9. Decemb. 9 rt im 
Wetter⸗Han auff dem Kornmarck. 
—— Hertzog von Vadamont / für 

elbſt. 

Ale Herkog von Munfterberg / an 
Ihro Kön. Man. Hoff. 

Lamoral von Egmund / Printz von Ga⸗ 
veren. 

Fuͤrſtliche Geſandten. 
MM. Der Zungen Herrn von Weinmar 
Geſandten. 
ELndwig Haluer Doctor ] von wegen 
Hertzog Heinrichs von Brauuſchweig 

Valtin von Eickſtett / des Hertzogen von 
Pommern Geſandter. 

Theobald Grumer / Hertzog Otten von 
Lüneburg Geſandter. 

N. Finer der Rechten Doctor / mit N, 
vonlihn/ von wegen Marggraff Caris 
und Philiberts von Baden. _ 

Johann Michaelius Pat. Ben, der 
Herrichafftvon Venedig Geſandter / Lo⸗ 
girt im Eychler Hoff: 

ieronymus Falletus ein Graff / diß⸗ 
uns ankonmen md Sigißmund Diſ⸗ 
caltius / 1. V.D. Ordinarius / Alphonſi 
er ] Herbogen zu Ferrar / Ge⸗ 
andte. 


nators in Niderlande 


18 | 

Antonius de Allociis, Cofmi — 
Hertzogen zu Florentz / Gefandter. 

ohann Franciſcus Anguiola Ritter und 

Doctor] Herrn Guilhelmen Gontzagen / 
en zu Mantua / Gefandter. 

Joachini Spienis / — Guber⸗ 
ra 

Geſandter. ed, 


Der Bottfchaffter vom Pabft/ lo 
in St. Bartholomäi Dechenen. — 
Die Bottſchafft von Ferrara / in Hang 
Staigen Hauf an der Mech, Mage. 
und Johan de Schelle Vene 
Welle i 
Conde in Franckreich Befandte, * 
Geſaudten aus Franckreich kah⸗ 
men an den 18. Novemb. logirfen in Nuͤrn⸗ 
berger Hoff. 


Bey und mit Ferdinand fchen 
eg 
14, A Ä 
u ai. — *t 


Hauptmann. 
— von Arch / Oberſter Cam⸗ 
Herr Hans von Weiſpria 
Sn Graf zu a 
Trautſon / Freyherr zu 


Otto 

Wolffgang Purg Mm. 
Beorg erꝛ zu erſtein 
ng herr zu 


er Rafla Po; hen Mai 
Sat] und Eron Sohlen — Fe 


— Herr WercthoRdm. Kayſ. Maj. Rath 
em game 


und Cammerer / Der Eron Boͤh 
mermeiſter. 








Full 
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Johann Her: von Neuhauß / oberfter 
Böhenifcher Cantzler. 
Herr Frantz Bifchoff von Wardein ! 
Hungerifcher Vicee-Santker. . 
D. Ulricus Zaſius. | 
D. Johann B BIN 
D. Gerhardus Ach. 
D. Thomas Schöbtr. 
D.N. Lauffner. 
D. Paulus Prifom. 
D.Zimotheus-Jung. 
Ehriftoph Philip Zott von Pernech. 
oachun von Berg. 
Ehriſtoff von Carlowit. 
er: Erafinusvon Peia. 
| Far Erafmus Hendenreich. 
| aſmus Magen 
ecretaril. 
Wolff Haller Reiche decretari. 
Leopold Kirfchlager. 
Herman Fall. _ 
jonyfi vom Roſt. 
— Kowentzel. 
arx Stinckmoſer. 
D. Andreas Rapitius. 
Niclas Walther Boͤhemiſcher Hof: 


Secretari, 
Alphonfo de Gaͤmintz Hifpanifcher Se- 


cretarl. 

Hieronymus de Khockhe Burgundi⸗ 
ſcher decretari 
off⸗Cammer Secretarũ. 
Jacoð Zoller. | 

iſtoff Kübacher. 
g * ee 
acob Huber. 

Leib⸗A⸗ 


D. Julius Alerandrin. 
D. Stephan Laurens. | 
— BEN: | 
etru aApothecker. 
F— uͤrſchneider. 
Seufrid Primer. 
ohannKingfi. 
ang von Welſperg. 
Mundſchenck. 
Georg Graff zu Na erol. 
Auguftin Graff zu Ladron. 
Marquart von Stein. P 
Ferdinand Hoffinan. 
Truchſaͤſſen. 
Chriſtoff Chontzin. 
— Keglawitſch. 
eorg Freyherꝛ zu Herber. 
Hans Hager. 
——— — 
Silgra von Reiſſach. 
Wolffhart Strein. 


d 


| So fäprenigkr, 


Franckfurter Chromid' / 


ang Trautfon der jünger. 
eronymus Turſche zu Bethlehem 


orff. 
Sin Graff Calaldo. 
Mas 3 
ins Zittardus. von Aach 
Alerander Waginus Eleemoſynarius. 
s Moſtenus Capell⸗Meiſter. 
TE ern 
ac i 
Fhriſtoff Khraͤll beyde Drganiften. 
Thoman Dorner der Edlen Knaben 
Zucht: Meifter. 
Lucas de Baftian under Präceptor. 
| Ey Barfcher der. Edlen Kna⸗ 


ben Seht, Meifter- ; | 
Bey und mit Maximiliano, Boͤnig in 


Böhem /ıc. Graffen/ Sreyberren/ 
und 


fo den 23. O&tob. mit 
gerte ——— — berg] 
riſtoff zu Münfterber 

K. S—— 
Caſpar Graff zu Latron. 

Otto Graff zu Eberitein. 

Tiaudius Triuults Graff zu Malt. 

Moritz Schlict/ Graff zu Baſſaw. 

Ludwig und Wolff] Graffen zu Eber⸗ 
fein} —— Reugarten. 
ECEhriſtoff Freyherꝛ von Eitzingen / Ober⸗ 
ſter Erb⸗ Cammerer in 5 x. 
Rom. Kön.M. Rath und K. M. oberfter 
Hoffineifter. | 

—— 8 Harroch / Freyher 
zu Roram / oberfter Erbftallmeifter in 
Defterreich/ Rom. K. M. geheimer Rath] 
und Kön. Man. oberfter Caumerer. 

Uratislaus Herz von Bernftein/ auff 
Dobiſchau / Ritter Desgülden Fluß Kön. 
Majet, Kämmerer und oberiter Stall: 


meiſter. — * — 
2 Die 
— 


Lud 
Georg‘ 
er Herr von Rofenburg. 
onhart von Harroch | Freyherr / der 
— zu Eitzingen. 
Bernhart Herr von Tzeratin. 
Wenthel Herr von Boßkowitz von der 


Trüb. 
Wentzel Burggraff von Dona. 
Schembra Her: von Tzernaha. 
einrich Herꝛ von Schleiniß. 
Fabian ne auff Chriſtburg. 
Leopold und Julius Freyherm von Her⸗ 


berftein. 
Balthafer Freyherꝛ von Buchorn. 
Sigmund Kutzbach Freyherr. Nari 
axi⸗ 
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Marimilian Freyherꝛ zu Bolhaim 
Adanı Herr von Dietrichſtein / Srepher? 
zu Holenberg/ 0. Erb⸗Cammerer in 


ten. 
Georg Smetzanski / Her von Marti 
nit / Trüchſeß. 
en Hans Chilis Ritter. 
ra von Molart Känf. Maj. Raht / 
K. M. Cammerer. 
Georg Proßlohowlecht / Freyherꝛ 
Rudolph Khuen von Belaſti zu Liech⸗ 
tenberg / Eammerer und Unterſtallmei⸗ 
De von Roſenberg. (jter: 
hilips von Thun. 
Hon Zohan. Maurique de Mendoza, 
Sigmund Ku bach Srenfer: 
Woͤiffgang Bolaſch von Jarmeth. 
Adam Hohenwarter von Gerlaſtein. 
—— Her: von Wartenberg. 
Iſaac von Seidlitz. 
Beorg Imetſantzkhy. 
—— * 
nuriu err zu 115 
Georg S — ve 
Aleri Durtzo von Bethlehensdorff. 
Rudolphvon Bunickaw. 
. Balthafar Buthioni Freyherr. 
ohann Alponfo Gaſtaldo. 
artwig Schlehuſitzth. .. 
ng Ludwig Speth von Schoͤpffig⸗ 


im. — 
” Taſpar Lindegk/ zu Lifana Roͤm Kaͤhſ. 
Raht und Secretari. 

Hornando de Matzuello Spanniſcher 


Secretari. — 
peter Haller / Roͤm. Kaͤyſ. Maj. Pfen⸗ 


ningmeiſte. | 
arimilianns Freyherr Zu Bolhaim 

und Wertenberg/Härtfchier Hauptmann. 

Georg Friedenreich / Quartiermeifter, 
Conrad zu Pappenheim / des heil. Reiche 
Erbmarſchalck / Trabantch Hauptmaun. 
—— Leib⸗ Boctor in der 

ney. 

arthelius von Reckingen genant Cor⸗ 
richter / Hoff Doctot in der Medicin. 

D. Johann Donner / Kön. Maj. gelieb⸗ 
ten Kinder Preceptor: — 

Der Aöniginfürnebmfte Ampt⸗ 

ager. 

Don Frantiſto Bao de Caſtilla / ober» 
fter Hoffmeiſter. —— 

Adam Herrvon Diethrichſtein Freyhert 
a Hellenburg / Wiretenftein und Tall⸗ 
erg/ Erb, Kammerer in Kaͤrnten / ober⸗ 
ſter Stallmeifter: BE 

Don Diega Mancique de Mendoltza / 
Stallmeifter, 
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UNit Daniel Chur + Fuͤrſten 

Uaͤyngʒ / 
fen / ꝛtc. den24 ob. mit Rayß 


Johann nme Seh von? 
n jbach von Linden, 
feit) Thum Dechant zu Maͤyntz ır. 
—— zu &oline] und Der u 
a 
Geo uf zu Eiſenberg. 
Fi Br —— und 
8 ıEifenberg] i | 
zu Büdin a. — 
Raͤht und Gelehtten. 
Eberhart Rüde von —ã— off⸗ 
——— Karig von Yan 
r twitz von 4 
bacı Markbnld, te 
an Brentel von Homberg / der 
hilips Brentelvon en 
t Echter von Meſpelbrunn. 
Philips von Groenrodt. 
eichior — Groenrod Vitzthum zu 
ohann Onger Brentel von 
hllips Koihvon&h — 
oltz von Schwaͤ 
althaſar ID. N 
Leman Schelier von Hedern / D. 
Wendel Heß / Licenziar. 
ee Secretarü. 
Simon 8 
Hieronmnus Pleß 
Andreas Erſtenberger. 
— of Jonck 
Amtleut u off⸗Juncker 
Albrecht von Adoͤltzheim̃. * 
Anthoni Spar. 
Peter Schwalbach. 
ederich von Dinhaim. 
Harmund von Cronberg. 


N em. 
Dit von Thingen zum — 
ohff Albrecht Rüdt von Collenberg. 


Hans Eytelvon Knoͤringen. 

Tonrad Brentelvon Homberg. 

Conrad Stomel Stallmeiſter 
Aa orentz 
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Lorentz von Schwalbach. 
Eytel von Wallbrumn. 
en Hund von Salem, 
ieterich von Weiler. 
Hans von Labenberg. 
Baftian von Tüngen. 
Gottfried von Efthaufen. 
Engelhart von Lautern. 
Conrad Riedefellvon Bellerßheim. 
Erafft Willhelm Held von ** 
—— von Heiſſenſtein. 
— von Hen 
En ine von Stockheim. 
teffan von Rechenbach / Jaͤgermeiſter. 
Friederich Hundt von Salem. 
Ludwig von Marfiheim. 
Ehriftoff RN ug Sultzbach. 


Nit und 
zu Trier/T 

Herꝛn / ſo 
Cãpitular Thum⸗ —— 

Her ——— von der enhen) 
Thum,Schofafter zu Trier 

Her: Johann von Soönsung I Capi⸗ 
tular Thum⸗ Herr zu T 

Her: Heinrich zu Naflat Capitular 

BE tig u Maͤyntz und Trier, 

Ser She * zu Landskron / 


a 
en, Sr; — und 
——— 


urg / Herr z 
ao —32 und Greßlauw. 
— von — Graff zu Fal⸗ 
— Ir zu Dberftein. 
Raͤht und Belebrren. 

Georg Herr zu Eltz Amptmann zu 
Munftermeinfeld. 

Michel von — 

Philips von R 
zuMolſpurg / —— und Limpurg. 

Joh von der Leyen Amptm —* 

Philips von Naffatv/ dimptmann zu 
Niderlainſtein / x. 

Niclas von Enßringen Her zu 
Schwartzenburg / ** zu Mitt, 
lich und Manpderfcheid 

Heinrich von Bühl | der Rechten Li. 
centiat, Amptmann zu Pfalbell und 


Grumberg 
Sohanıvon Lainſtein / Amptmann zu 
Kochme und Ulmen. 
Dieterich von Dietz / utptinann zu 
Diet / Altenaw und Camb ed 
Anthoni von Waldtboth zu Baſſenheim. 
Hans Reichart vonEltz / Amptinann zu 


Franckfurter Chronick/ 


Schöint aufn Hundsruͤck und Balı 
doneck. 

Bernhard Clauwe Amptmaun zu 

Main und Hamerſtein. 
oa Herr zu Helffenftein. 
on Duaad Her: Zur Rundefron, 

Chriſtoff Haberi der RechtenD. 
Johann Wimpflin der RechtenD. 
Euno von Homberg der Rechten D. 
Dieterich Flade der Rechten D. 

Sonrat Koch Licentiät. 

Ä Hoff⸗ Junckern. 
Gerhard von Heiden / Hoffmeiſter. 
Due Waldecker von Kaineſt / Stall⸗ 

loff von Schettle. ineiſter. 
Adol are — 
Chriſtoff vo 
Emerich von EN 
Gottfrid von Palland. 
Georg von der Leyen. 
a. bon Filtz. W 
olff Kemerer von Worms / genannt 
von Dalberg. 9 
Anthoni Roßvon Waldeck. 
gt erman von Herfel. 
iclas jo Niedbruck. 
Carl Muͤl von Ulmen. 
Carl von Metternich, 
Hans Philips von Machenheim. 
ologen und Aertzt. 
— D. Theologiæ. 
rr Chriſtoff Tholes / Caplan. 
m — —— — 4 
it u rıöerichen Chur⸗ Für; 
ſten zu Coͤlln/ Thum⸗ Herrn⸗ Graf⸗ 
fen und — ſo den 23. Nor. 
men: 
Georg von Seyen/ Graf zu Wittgen, 
Ben It. — 
er Heinrich Graff zu Seyn / Herr zu 
Homberg) Chorbiſchoff zu Sl) J 


Herr Johann Graff zu Manderſchidt 
und Sfanchenheim — a 
r? Herman Graf zu Nemwenar und 
Mörki] Her — Ertz⸗Stiffts 
*— on fineift ter om 
en Herman Graf A 
—— zu Manderſchid 
er Ludwig don Seyn / Graff zu 
Benni, um —— zu en ka 
Reinhart / Philips und Eudiwig / Graf 
er Eifenburg/ Herm zu Büdingen) 


„Chir ga Ladiflaus Braff zu Nellen⸗ 
Enno: Sraffzu Manderſchid und Blan⸗ 


ckenheim / Herr zu Schleiden / ic. 
ohann 


nberg/ / Amptmann Probſt. 
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hann —— Herm zu Buͤren. 
* Raͤth und Gelehrten. 


Georg von Leyen / Her? zu Saffig / m. - 


Land, Hoffineifter. 
Ruͤtger vonder Horft/ Marſchalck. 
ans Burckhart / D. und Cantzler. 
zibelm $ Herr zu Breitenbach / Her 
u? 
, hann von Brembt, 
BEE REN D D. 
Mi = afer/ D 


G eofeicizu Werl. 
—— Verdunck / Licentiar. 


Emund von Flatten / Haufihoffineifter. 
Eraſmus von Beel/ Stallmeiſter. 
Bernhart Colman / Schenck. 
Wilheln von Holtzheim / Kuchenmeiſter. 
—— von Viermund / Vorſchneider. 
haen Wolff von Metternicht / Schü⸗ 
tzen / Hauptmann 
off⸗ 
Dieterich von Eyl. 
derman Kettler. 
Yieterich Quad. 
a ee 
ohann von Rofifeld, 
Gofjweilvon Ratifeld. 
Phitipsvon Wilich. 
Adolf Schleiffart. 
Dieterich von Wittenhorft. 
ne 
uren& Schungel 
Wilhelm von Sieyrabt. 
N. Degenbroch. 
RN. Mordion 
Mit und ber Friederi 
gra 


ffen/ Chur⸗ —5 ———— 


und Men, H 21. Oktobris 


su ur] Sf ibgraff / rt. 


Gebr 
Graff Eberhart zu Erbach] Große 
offmeifter. 
Graff Chriſtoff von Oldenburg. 
GraffPhilips von Naſſaw / Wißbaden. 
Graff! tb Wake Ib Leiningen. 
Graf Mbrecht von Naſſaw Weilburg. 
Graff Chriſtoff von Oſtfrießland. 


Graff Valtin von Erbach / Burggrarf 


von Alte 88 

Graff Georg von Erbach der Juͤnger. 
Schenck Friderich von Limpur are 
Johann Freyher * Se burg. 
Don Raͤthen und Gelebrten. 
Hans Bleickart Landſchad / Marſchalck. 
Eraſmus von Venningen / Hoffrichter. 


Johann von Dirichheim. (heim⸗ 
Riedteſel / Sieg Zu Germerfs 
Chriſtof von Gottfart / Untermarſchalck. 
—5 — —S Bellenheim. 
rich von Amptmann 
Lautern. ae 


> Eh —— DR. 


D Sir Eheim, 
Schafttan Heurin 
n Heuring. 
Licentiar WenceflausZul 
M. Georg Weißbrot —— 
Kleinmann Canmer Secretarius. 
ns Meyer Regiſtrator. 
eonhart Grun Secretari. 
Ulrich Haußner Burggraff zu Star⸗ 
ckenbur 
Widit Landſchad Vogt zu Moßbach. 
gen — ———— 


zu Bene Fr — 
— von Te ER 


cn are don n 
baftian Me Ver * 


— —— ——— 
Caſpar Ler | 
EEE! Reiche Kuchen 


„Sort Albrecht Trautwein/ Reuters 
Erbaftian von Brant Stebfer, 


‚ Wilhelm von Meifenburg. 


Bernhard von Rudißheim. 
Eberhard von Cronber 

Seumfried von Dienbeint 
ned von Malville. 

ieterich von Dalberg. 
un von Sicfingen. 

a ia Landfchad. 
Georg Bot von Waldeck 
er Philips von on Heimat, 
iftorf von ndorff. 


Leonhart von —— 
Eytel Hans von Bleimigen. 
Fr Contad von Franckenſtein. 
ff von Oberftein. 
iderich von —— 
udwig von Hirſchhorn. 


Zei — von Venningen. 
Ana Chri⸗ 
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Chriſtoff Leutſch 
Georg Bollendorffer. 
Steifan Thurm. 
Hans Berthold von Slerfheim. 

Hans Philippsvon Heimfatt der jür, 


ger 
Johan Pißbort von Thier. 


Der Graffen Ju 
Johann von Deckelnburg Haupt⸗ 
ana Troſt 
— von Ehrntraut Naſſauiſchet 


—— von Wolhnerfhaifen. 
— Horneck von Weinheim. 
Otto von rg 


— von sahen. 
Georg von Schönborn. 


aulusvon Helmftatt. 
red * J Age — — 
mit — 
zů — Fuͤrſten / 
— und Gen) > den 16. Odtob. 


ertzog Ernſt zu Braunfdtiei 
Spillhehn Pandora zu Heſſe 2 


— Frantz von der ses. | 


Bernhart Fürft zu Anhalt. 
N.Graffzu Hollach. 

N. Sranavon Solms] Wittwe. 
Hanf Bimther Graf von Schwarty, 


See Graf von Manpfeld 


in. 
Ehriftoff von Ragew 
* Gebel } m au 
Schweinitz. 
Georgvon Schönbergzu Limmpach— 


De von Schönberg] / Cammer⸗ 


Dillavon Drottha. 
Heinrich von Pappenhein. 
Veit Conrad von — — /beyde 
des Reichs Marſthalck. 
Capitel zu Merfburg D. Hieronymus 
Kommerftatt. 
Aßmus von Koneritz / Hoffrichter. 


Senne Chronick/ 


„Son von Schkinik daſlbſt 
igmund von Miltitz auf Schencken⸗ 


Be ke Miltitz von Sibeneichen, 
Sn von Schleiſſenthal. 
iff Dieffitetter / Oberſter. 
Sigmund Pflug guf Kemitz 
Nickel Pflug auf Zobelik. 
Hadrian von Steinberg des Dieingis 
ſchen Kreiß Oberhauptinann. 
Georg von Halla/ Oberſter. 
— von Portfeld Hauptmann zu 


— ci von Staupitz / Hauptmann 
au? 


Sache en * Schullenburgt. 
Sr Sriefa. 
Same von Wolffen. 
ohann von Rebogf ] alle vier Kitts 
meifter. 
Hans von Karlewis auf Zuſendorff / 
Stallmeifter 
ang Bet zu Gretzſch. 
inrich von Bunamı 
olckmar Erich von Vetpot · daubt⸗ 
mann zu langen Saltza 
Georg von Werther. 
Geor — 
Abraham — 
zedauwold von Starſchedel / auff Muͤl⸗ 


Rudorf von Buͤnaw / Hoffineifter, 
Conrad Bitthum von Eckſtatt. 

ans von Taubenheim. 

olff von Themnitz. 
Dhan von Sypettendorff. 
Wolff Rauchhaupt / — 
Hans Georg von Ponigkau. 
Heinrich Schleinik. 

| —A — Pflug. 


9 Satin vo * Bredaw. 
Sn von Glitzing. 
Herner Bigthnind. 
Wilhelm / Joachim von Carlwitz. 
Joachim von — der jünger. 
Dtto von Carlwih. 
il Vitzthuinb / Hoffmeiſter. 
Khüni Ei Hotröchenet, 
han von Bill 
Du ich von vorhe, 
Alerander von Miltitz. 
u von Bondelewen. 
ans Wolff Hauppold / beyde von 
chönberg. 
Abraham von Einfidel, 
Heinrich Münch. 
Conrad von Hochberg. 
Mel, 


Melchior von Olſtnih. 
Georg von Bernſtdorff. 
Ernufrid von Ende. 
Joachim vom Hark, 
Georg von Holdam. 
eter Ceſar. 
—* Te aan der jünger 


er an Kogkerit 
ang Kitſch 
olff von oyter ergenfal, 
—— von — 
Baſtian Veyt / Reder. 
mrich von Bruna, 
Sans Reuter, 
Chriſtoff — 
N.von Pollentz. 
in — Doctor. 
en ram / 
— racd / D 
— us Dog] D 


——— Sea bende Sectetati, - 
Johann Neffe der Artzney D. und Leib⸗ 


ohann von der Linden Apotherker. 
erꝛ Daniel Greiſer Superintendens / 
und — — Bol een 


Mit undbey Joach 
— x. —— — 


von Bra 
ohann Bo ee zu ar zu Danffeld, 
3, Ibrecht Georg Graff zu ag 
Graf Willhelin von Honftein ber» 
merckiſcher Landvogt. 
Zobft Graffzu Varbi. 
HriftofF &par Hoffmarſchaltk 
Adam Drotta Hauptman zu Zonedigt 
und Himmelpforten. 
Herr Liberius von Bredaw / Thumb⸗ 
Probſt zu Brandenburg. 
Georg von — Stiffts⸗ 
Hauptmann zu Hauelbu 
— — der Schulenburg auff 
nitz und Leben 
ER von der Sehulenbung Thumb⸗ 
Probſt zu Havelburg. 
Ansheln von Za hiviß, 
Ernſt von Mandeßlau. 
—— 
einrich von Saltza Amptmann zu 
Neuwendorff. 
Clãdich Boͤcklein. 
Hanus von Buͤch Amptmann zu Treblin. 
Bernhart Spiegel Ampimann zu 
Poſtampt. 
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Georg Plataum. 
I ae Sculenb 
Sun ans Amptniann zu Bolik. 
© org 9 sun Fee zu Spadaw. 
unrad 
Jacob — 


ns von Ri 


ad ven haben 


8 — 
Cunrad von Armin. 
Werner Von Armin. 
Caus von Armin. 
rd von Armin, 
ne von Schlieben. 
ns von ze... 


Ratthäusvon Veltheim. 
Molffvon loiter] Cammerer. — 
—* von ah Caͤmmerer. 


f Dorihe scene 


Eins * en 

Ludwig Gedaw. 

Chun von Chumen. 

Matthias en LEnLeNhagte, | 


vr —— 
ndre 

Ehriftoff von Arien 
— Stgu * 


Sure Krummenfe. 
un bon —— 
ieterich von 
Melchior von — enbung. 
Andreas Ku —— 
Spiegel. 


ottfrid von Ende. 

— —* netten 
—— | 
— 5* —8— 


Por re 
Georg Schwanebegt. 


B 
— — 


— 
pertus Di > 

Andreas Zoch / D’ an / Canhler 

Adrianus Albinus / D 

—* aulus Goltſtein / D 

——— 
—— Hornburg / D, 
Lucas Hoffmeiſter / h 


Aa 3 Chri⸗ 
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Chriſtoff Meyenburg, 
Ulrich Büchner. 
Pantel Thurm / Secretari. 
Theologen und Medici. 
Johann Agricola Eyßleben / Su⸗ 
perintendens. 
err Joachim Paßken. 
er: Aabdias M. 
Auguftin Staͤhlin / der Artzney D. 
ee ae BE? 
r 
den/ Thumbern/ ff und 


MolfDieterich von Hutten. 

‚Hans Egloff von Knoͤrung. 

Georg LudwigSengheim. 
and Nelh 


art. . 
oldan von Wirkburg/ Vice- Mars 


ſchalck. | 

Balthafar von Helln/ Cantzler. 
Melchior von Gutzenroth. 
Ulrich Lorent von Hutten. 
Hans Wolff von Earlſpach. 
Wolff von Harheim. 
Sebold von Schletten. 

org Sigmund von Aletsbei 


Ge m. 
Wolff Adam von Seckendorff / Caͤm⸗ 


merling. 
Georg Balthaſar von Wenckheim. 
Balthaſar Heuß von Eſſenhaim. 
—— von Gertrang. 
althaſar von Schönberg. 
Ehriftoff von Keingingen / alle drey 


Truchſeß. 
Andreas von Steinaw. 
Peter Raben Linderfämmerer. 
Conrad Weiner Secretari. 
Conra 
— um⸗Herrn / c. ſo den 
24.Novemb. ſind an⸗ r 


ommen. 

Andreas von Dberftein Scholafter. 
Heinrich von Zaißheim Hoffineifter. 
Door Hieronymus Mofer Cantzler. 
Wolff von Ealberg der Elter. 
Wolff von Hattftein. 
Philips von Angelach/ Landvogt im 
rurain. 
Wilhelm von Lewenftein/ Oberampt- 
man zu Reittefheim. 

Hanne Spett von Sultzberg / Ober; 
amptmann zu Lauterburg. 

Peter Nagel von Dienſtain / Vogt zu 
Marientraut. 

Hans Holtapffel von Hirxhaim. 


d Muͤller. 
Mit und —— Biſchoff zu 
peyr⸗ 


granckfurter Chronick ; 


N. vom Stein. 
Georg von Hattſtein. 
—— = HOME: 
ott von Ende. 
Shriftoff von Stein Callenfelß. 
Fob Kolenbeck Haufhoffineifter. 
Mit und bey Wolffgang Adminiftrator 
in —* und ie r Teutſcheu 
Ordens/ ſo den „. Tag Nov. 


ommen. 

Herr Johann von Rechen / Land⸗ Com⸗ 

menthur. 

Baͤlthaſar Graff zu Naſſaw. 

Herr Philips von Altorff / genannt 

Wollenfchlager. 
Georg Hund von Wenden / Commen⸗ 
thur zu Franckfurt. 
r Frantz von Holbfeldt. 
dolff Raum won Holshaufen. 

Caſpar Milchling. 

8* von Stainach / Marſchalck. 
eorg Ulrich von Hagenbach. 
acob Hüngerlein von Hallbrunn. 
ans von Staibach. 

Hans Heinrich von Eruberg. 

N. Von Kelckhum. 

N. Kunpin 


N. Honftall. 
ee 
ern/ Bra reyherrn / sc. 
fo den 20. Octob. find an⸗ 
kommen. 
ara Graffzu Detingen. 
einrich Graff zu Fürftenberg. 
Ulrich Graff zu Montfurt. 
Joachim Graff zu Ortenberg. 
Albrecht Graff zu Sulba. 
Albrecht Graff zu Lewenſtein. 
Dr neun Er — 
erꝛ Hans Fugger Freyherr. 
Jer? Hans Bern. 
rꝛ Hans Willhelm Notharft von 
Blumenthal. 
Beorg von Hegenberg/ Ritter. 
ı Earl von Fraunberg Ritter. 
rꝛ Hans —— Bumpenberg. 
rr Adam von Zernis / Ritt. 
- Ichabivon Layming. 
Wolff von Dhanberg. 
Burckhart von Kalenthal. 
acob von Thurn. 
AÄdolff von Sanditzel. 
Veit von Ternis. 
ein — A 
it Marſchalck von Pappenheit 
ns — * * 
olff von —— 
Hans Adam von Maroltingen. Rolf 
N) 








Wolff von Haunſperg. 
Margquat von Stein, 
Joachim von Freyberg. 
iederich von Pieltznaw. 
eorg don Rorbach. 
Hans Ernſt von Welda. 
Conrad von Piecham. 


| off 
— von nz Hoffmar⸗ 

Wilhelm Leſch / der Hertzogin Hoff 
— einrich von Lupffen 

Wo —— von Machftein Frey⸗ 

her? zu Waldeck. j 
Willhelm von Bern] Seeyher. 
Wigelius Hund / J. 
Johann Hagenmüller | Doktor. 
Hans Einkirn / Kuchenmeiſter. 


Bernhart Dichtel / Einſpennigeꝛ Haupt⸗ 
m 


an. 
Peter Obernburger / Rath und Secre» 
tarı 


Truchſaͤſſen und Caͤmmerling. 
ans Adam von Muͤnckenthal. 
nuel von Quittelberg. 

Leonhart Meininger. 

Carl von Freyberq̃. 

Burckhart Nothaͤfft. 

Sigmund von Minthaw. 

Ernſt von Rechberg. 

Sachen von Sinaeit 
vachim von Sichenfteim, 

Hans Heinrich von Muckenthal, 

Keonhart Meninger. _ 

Wolff David von Nufdorff. 


Hoffiun n. 
Andre Peninger/ Hauptmann. 
Niclaus WBarnftett/ Hauptmann. 
Bernhart von Littina. 
Hieronymus Wilwaldt von Seibel⸗ 


Kor. ri 
Heinrich Volcker von Sreyberg. 
Erhart von Muckenthal. 
Element Münch), 
Woiff Prentei. 
Ludwig Dichtel. 
Wilhelm Schenck. 
Jacob Blümenthal. 
udwig Welſer. 
Jaac Lamprechtinget. 
Hans Adam von Fraunberg 
Ulrich von Preiſing. 
Daud von Dannberg. 
Dans Sigmund von Parſperg. 
Mundel 


Caſpar Le en elder / Zahlmeifter, 
Ehriftoff Sole I Rastmei 
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igt 


us Pfab. 
one Sacı Siberrpeerhe, 
Honolt. 


’ Ö + 
N. Thonhaufer. 
—— Hoburg. 
N.Seuer. 
Onoffrius Forſter. 
Niclaͤus Linger: 
Leonhart Kußhammer. 
Wilhelm Mayer. 
Wigelius Hund. 

ohann Sigemuͤller. 
D. Hans Dannmüller] Medicus. 
D. N. Cautze Medicus, 


Nit und bey Hertzogen Woiffgang 


en) x. Ocaifen und Frey⸗ 


30. Odtob, 
. nkommen. 
Graff Georg zu Caſſel. 

Quirinus Herr zu Hohengeroltzeck. 
el u * gr — 
Andreas Fu on Bin und 
——— von Berk 
elm Crantz von Ge m 
Stadthalter zu Zwenbrücden 
Heinrich von Stein zu Stotzingen / 
Hofmatſchaickt 
Philips von Hentnzu Guttenberg / 

Aniptmaͤn zu Rew Taſte 
lexander Pflug. | 
Ludivig Breinp der KechtenD. 
Pt Sitzinger / Landrichter zu 
See Bee | 
n Stie antzler / Kai 
erwalter. der / Tanbler⸗ 


Caſpar Benbel / Tammermeiſter. 


Hate von ‚Branchen Zweybruͤckiſcher 
riderich von Schoͤnb 
a anna = F Amptman 
erich von 
dr " erg / Amptman 
er m Scharffenfi 
Yınprınan hu iechtenbern ge 


ans Dehin / Amptman zuMaiſeman. 


hriſtoff Mei 
NT, 1 neichhner / Hauptman und 


ie: em don Bitſchir / Reuter, Haupt⸗ 
Albrecht von Krailßheim. 

Appel von Dotha, — 

Cuntz Teuffel. 

Hein⸗ 


192 
Heinrich von Umm. 
Chriſtoff Vayt. 
Georg von Rottenburg. 
N. Stingelheimer. 
a nn ch 
ang von Linipach. 

Fon Zöller. 
Wigelius Hund. 
Licentiat Schwebel. 
Ernſt von Rechenberg. 


ans Walther von Gemmingen. 
ang von Kreuch. 
Burckhart Refin von Wolffromßdorff. 
Martin Poell. 
Marquart von Freyherg. 
— Chriſtoff Adelmãn von Almanß⸗ 
n. 


fe | 
Friderich Schenef von Geyern. 
Arnold von Leivenftein. 
hilipg Geyer von Gibelftadt. 
artin von Baumgarten, 
erman Boldtacker. 
dans von Ebleben. 
ans Schwebel. 
ohann von Drefch. 
ohann von Rottenburg: 
Irab von Beneberg. 
ang von Finfterloe. , 
ans Georg von Berchlingeit, 
org Otto von Brand. 
etor von Wernaw. 
ohann von Hattſtein 
ans Konrad von Helmftatt. 
Bfeickhart von Genmingen. 
Landfehreiber von Meifenam, 


- Eolman Wifentoneh. 


Mit und bey Wilhelm 
lich / Graffen und Fre 


su Jr 
ra 
den 20.04. ankommen. 
- Herman Braffzu Newenar und Moͤrß. 
rantz Graff zu Waldeck. | ie 
tt Graf und Her zu Oſtfrießland. 
Adol tg! Graffen zu Naffaw. 
Wilhelm Graff zu Schwaͤrtzburgk. 
Dieterich Graff zu Manderſcheidt. 
Hans Gerard Graff und Herr zu Ge⸗ 


rartſtein. 
Philips Graff zu Manßfeld. 


—— 
erner Herr zu Gimni arſchalck. 
Wilhelm von Bernſauw / pa F dem 
Hardenbergk. 
— von Wachtendunckt / Mar⸗ 
alck. 


J 


Franckfurter Chronick/ 


Joſt von Eller / Amptman zu Linen⸗ 
burg und Lulſtorff. — 
Wilhelm von Harpff/ Herr zu Alſtorff 
23, 1 PR SR BE 

Dieterich von der Horſt zum Hauß. 

Dieterichvon Palant Herrzu Breiten, 
bend/ und Amptinan zu Wuffenborg. | 

Victor Knipping / Dorft zum Ham, 

Johann von Kniſchenbergk / Her: zu 


Stterich 


Heinrich von der/ Reit Dorſt in der Ly⸗ 
mers 


Jacob Omphalius D. 
Tarl Harſt I 


Amptleut 
Hadrian indem Biland Her: zu Well / 
und Droſt zu Gennep. 
Shriftoff von Roißhaufen / Amptman 
zu Monheim. 
Otto von den Biland / Herr zu Reide 
und Amptman zu Halmßbergk. 
ohann von Harff Aniptman zu Born, 
Johann von Palant zu Notbergk/ 
— zu Wilhelmſtein und Eich» 


er. 
Chun von Binßfeldt Amptmanu 


u 
Mideggen und Schonforft. 
Berner vondem Rongart/ Erb⸗ Cam⸗ 
merer deß —— Guͤlch 
Caſpar Lapp Dorſt zu Altena. 


aan von Holtorr Amptmann. 
ke ieterich von Hal / Amptinan zu Mon 
eim. 
Ulrich von Mayraid / genannt Schei 
Tori Serien | i ü 
ilhelm von Wilich. 
Chriſtoff von Wilich. 
Arnold von Stomniel. N. 
Adolf Barfch / — Olyſchleger. 
5 von der Loe / Droft zu Godenſon. 
Gotthardt Srepherr zu Schwartzen⸗ 
buraı Hofmeiſter. — 
eorg bon Rombergk Stallmeiſter. 
Ludwig Herrzu Polheim 
Ben ef — 
eorg von Bonen / enmeifter: 
Johann Spieß. 
Bertram von Lanßberg. 
ohann Ketterler. 
ilhelm von Lutzelraidt. 
Volmar von Scheid 
Degenhart von Meyraith zu Schloß⸗ 


berg, 
tto Schenneck. 
Arnoldt Pieck. 
Wilhelin Spieß. 
Adolff von Battemburg. 
Johann von Effern. 
Georg 
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Georg von Lainperd. obann Graff zu Tuͤbingen. 
Dierach Johann von Ndenburckhum. — 
Johann von Ochſenbrach. an Haider, 
Sichert von Bernfaw. * rr urg. 
Conrad von Romburg. iclaus von Wernſtorff. 
Gotthard Schirp. men bon Leipgig. 
N. Huttenbrecher. ff Her: von ch, 
Quaad von Bickraid. — 
N. Firmund. ſtian Schenck. 
Runge 
u r Wolff Di 
——— Segen ten Hauch von Rechberg. 
Mit und bey dem Hettzog von Lotri N. Leininger. 
gen/ — Nov. an⸗ = geltz 
iller. 
G Sin N. aim, 
— * Bor Manta. 
Samptandern vielen Graͤf⸗ N raitenbach. 
finnen und Freyinnen auen⸗Zimm B 


en Skin 

n 2 

— — ee N. La nd Drofifioher, 
en help yon: NUR 


8 M von Mü 
— — arſthalck. Fame hi 0 nchingen. 
* N.Datackher. 
N.Canzler. Sm von Stainhaim, 
—— | N. Bernhaufer 
n 
von der Luhr. er —— von Freyberg 
— hor der Eler R.Henegfher, 
afpar Wolfframßdorff. N. 5 
Hartwich Molkan. 2. Enflinger. 
oachim Molkan. gran Kurtz 
— derjünger. Hans —— 
aſſar Molckham. D. Johann 
—— — Seh enbac 
naw. 
* Ann gefklins Porta, Coma En 
Mit und bey gCbeiftoffen Zzu D Johann Brent. | 
Wirtenberg —— — M Balthafar) SorPribigen 
Landgr ran ar 
haha Se ——————— berg, — ind 
| udw an ra w 
— Sa. Sesam Graf zu an 
N. Marfchalek. ee U 
Gebhart Graf zu Caſſel. Albrecht & 
— Gra au ba Bora a — 
— ne Dev von ok tg. ee 
rat zu —— enloe. Fl er zu u 


NH 
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N. Herr zu Seer. 

N. Herꝛ von der Meer. 
Graffen und Herren ſo für ſich ſelbſt 
zu —— ankommen / 

| erftlich. 

Günther Graff zu Schwartzburg / Herr 
vu Arnftatt und Sundershauſen und mit 
ihm | 

Ehriftian Graffzu Oldenburg. 

ArnoltStammer Landvogt. 

DavidSchifferdecker der RechtenD. 

einrich Mülfer / Magifter und Raht. 
azarusSterckenfußKriegßhauptman. 

Baftian Kalb Rittmeifter. 

hilip von Berlipfh Leutenampf. 
ans Dobn — Be 


nrich Kroſeck. 

Alb. Volrath Rauchhaupt. 

ans Wilhelm von Berlipſch. 

ans Bartholomaͤus von Kolnitz. 
Elaus von Schneidla Kemmerling. 
Cornelius N. Stallmeifter. 
Georgius Roͤmer | Secretarius. 
Lazarus Krauthaupt / Kammer Secre⸗ 


tari. 

D. Petrus Wianus Medicus, 
riderich Graff zu Ostingen | und mit 
i 


D. Johann Pertzl / Cantzler. 

Ludwig von Diementftein. 

Wolff Ehriftoff Lung. 

Hans Werner Treppad) 

Albrecht von Treppach. a 

Hans Georg von Caſſaw der junger. 

MarinSchlig. Ä 

Wolf Graf zu Dettingen. — 

Earl Ludwig /Graff zu Detingen. 

ohann Graffvon Reupoltskirchen. 

Floris Graff von Den 

Anthoniund Ehri of! Graffen zu OR 
denburg/ und Delmenhorft. 

Ludwig Caſimir / Graf zu Hohenloe. 

Bolrath / Hans /Carl / Gebrüder / Graf⸗ 
fen zu Maußfeld. 

Graff Ernfrid von Ortenburg. 

Johann Graff von Naſſaw und Sar⸗ 
brücken. | 

Schaftian Graff von Helffenftein. 

Albrecht Graf von Sultz. 

Ulrich Graff von Muntfurt. 

Heinrich Graff zu Fuͤrſtenberg. 

genolff Graff zu Rappenſtein. 

Von wegen der Stadt Aach 
Gerlach Radermacher der Rechten D: 
Her Nicolas Willerman. 

Herr Stans Block. 


Franckfurter Chronick 


Herr Johann Ellerborn. 
n wegen der Stadt Nuͤrnberg. 
Sebald Haller, 
Gabriel Nuͤtzel. ß 
_ Don wegen der Stadt Colln. 
Her: Arnoldvon Siegen / Ritter Kaͤh⸗ 
fer. Majeſt. Rath. 
derꝛ N. Leißkirch. 
er r? Philips Beil] alle drey Bürger 
meifter. 
Dr abe Magdenburg Befandte, 


MM. | 
Ritter — gu / weldyes 
Ordens diefer Zeit Oberſter Philip⸗ 

us König in Hiſpanien. 
rdinand Römifcher Kaͤyſer 
aximilian Roͤmiſcher König. 
Albrecht Hertzog in Beyern. 
Dane ertzog von Araſcot. 
ilheli Printz von Uranien. 
Lamoral Graff von Egmunt / Printz 
und Gaveren. | 
„ Slorens Braffvon Horn / Almiral in 
Niderland. 
ar Graffvon Arnberg. 
nthonius Graffzu Hochttratt. 
Uratißlaus Her von Bernftein. 
Wilhelm Marggraff von Rentin. 
Johann Herr von Neuwhauß / Böhe: 
miſcher Oberſter Cantzler. 

Oberſte in Zůgen / ſo auff dem Wahl⸗ 
Tag zu Franckfurt/ Anno 1562. 
zugegen. 

Georg von Hegneberg/ Ritter ıc, 
Philips Su von Eberſtein. 
ar Georgvon Gumpenberg. 

amoral von Egmund/ Printz zu Ga⸗ 

deren. 

ans Graff von Naſſaw. 

eorg Graffvon Helffenftein. 
Lazarus von Schwendi. 
Hans Schnabel. 
Georg von Holl. 
Niclas Herrvon Pollweil. 
Claus von Hattftett. 
Wolff Dieffitetter. 

Reuter Oberften. 

Ernſt Hertzog von Braunſchweig. 
Chriſtoff Graͤff von Oldenburg. 
Guͤnter Graff von Schwartzburg. 
Jacob von der Schulenburg. 
Heinrich von Staubitz. 
Adrian von Steinberg. 
Albrecht von Roſenberg. 
— Roͤbel. 

dam Ttot. 
Ernſt von Manderſchied. 

Erb⸗ 
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Erb A iligen Roͤ⸗ 
aurben? uh8/ ale * ⸗Mar⸗ 
——— er/ und 
Schenck — / — zu Lim⸗ 
ur 
Bet rich von Pappenheim / Reiche 
Beit Curt von penheim / Reichs 
—— Pap Reich 
—— von Pappenheim | Reichs 
N, von Pappenheim / Reiche Mars 
Jacob von Seldeneck / Reichs Kuchen⸗ 
meiſter. 
Carl Graff von Zolrn / zu Hohenzolrn / 
= — Roͤmiſchen Reiche Erb Caͤm⸗ 
art von Fraunb eiligen 
Reihe Erb» R I N BD 
Sams Chriſtoff von Fraunberg | fein 


„Sans wandon Fraunberg / ſein Vet⸗ MUS 


Gehen ſo Bů Er und 
— — nenn 


— Agricola / Ei EEE, em 


"org Wicelius/ zu Mayntz woh⸗ mE 


— Brentius / bey Wirtenberg. 
bdias Praͤtorius Gottſchalck. 
D. = —— Profeſſor Hebræus zu 


D. ————— anchus / Profeſſor 
Theolosiæ zu Straßburg. 


“> Appollinaris/ — — annitter Ordens 


ET Melcior Kling auß dem Stifft Mag⸗ 
debur 
D. Sebaftian Meiſchner / von Heidelz, 


} Franciſcus Hottomannus 

a D Shin era! beym Pfaltz⸗ 
a 4 
D. Simon Scharding für fich ſelbſt. 
D.GeorgTradel/ ſo mit den Hermder 
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Johann Voerthuſius / Præpoſitus zu De 
venter. 
Samuel von Quickelberg / bey Bayrn. 
Laurentius Schradeus Antiquariug, 
Johann de Francolin / Känferlicher 


Ehren 
Sri ze bey Graff Günter zu 
chwartzbur 


— und Poeten. 
— Sturmius Orator / und Re⸗ 
ttorzn Straßb — — 
— omelius / Colonienſis, 


ta / ꝛtc. 

Micharl Zorites] Dottor Medicine ‚Po&. 
ta und Orator. 

— Rapitius / Poeta und Juriscon- 

— oſtius / Qermersheimius Pocta. 
Idan auterbachiug/ Pocta. 

artinus Huberus Bafılienfig, 

Mathematici und Mufici. 


„Vans Zaifnerus J-V.D. Mathema- 


Orlandus de Laſſus Muficusbey dem Her; 
Kogenvon Bayrn. ar 


Der Pferdellberfchlag / ſo zu Franck⸗ 
furt ankommen. 
35* Majeſtaͤt — * allem 
— Mayeſtaͤt ſampt * — 


in / ꝛtc 

Ch hur⸗ Seen am m = 
ur⸗ von m 

der Poft auf 14 EEE un di 

entgegen geſchickt ankommen. 

Fuͤrſt von Trier iſt zu Schiffkom⸗ 


fal aff Chur⸗ Fuͤrſt 
2 — A u Sad 


Sun Fürft von Een — ke 
ie ee a Bi 
ee —— —— 

harden Fuͤrſten von An⸗ 
— 


802 

ſt von Brandenburg. 452 

von Wirtzburg. 7 

Bikdorf von Speir e 
Teutfche Meifter. 

— von Bayrn ſampt ſeiner & 


BR: 


Mannlichen Gefellihafft von Augfpurg ma 


hie erfchienen. 
D. Egidius Mommerinsvon Limpurg. 


—— oriſchreiber. 
Michael Deuterus/Juriscoufultus. 


Wolffgang Pfaltzgra 
en et von lich ſt 
rtzog von — / Br Ber 

Mutterund Schwelter 

Bb: Herkog 
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Herkogvon Mechelburg. _ _ 1% 
HerKog von Wirtemberg ſampt feinem 
Sohn und Landgraf Ludivig von Der 
ſen. 31 

rintzvon Uranien. 17 
tem zu wiſſen / vor Ankunfft deß Her⸗ 
tzogen von Araſtot | dei Teutſchen Mei, 
ſiers / deß Hertzogen von Lothringen; und 
anderer vieler Graͤffen und Herren / wurden 
noch im Odtober vom Reichs Marſchalck 
überfehlagen eingeforierte Reiſige und 
WagenPferd. 9065 
Summm 13982. Pferd. 

ENDE 


1562. den 23.Nov. Bekommt Chur 
Trier dag Privilegium von KänferFerdinan- 
do. dafj man feine Linterthanen au fein 
frembd Gericht eitıren fan / auch von ihm 
nicht appelliven / datum Franckfurt. Vid. 
Blum Procef. Camer. Tit. 47: Tab.ı: p. 367. 
voce Chur⸗Trier. EN 

1563.den 8. Sept. Wird König Maximi- 
KanuszumKönig in Ungarn erwählet/und 
zu Prefburg fanıpt feiner emahlin/mit 
der Ungarifchen Erone gecrönet/ mit groß 
fer Heraligkeit und Kön. Pracht/ in Bey⸗ 
ſeyn aller furnehmſten Ungariſchen Herm. 

1564. den 10. Aug. ft die Bottſchafft 
komme / wie daß der Kaͤyſer auf St. Ja⸗ 

cobs Tag verſchieden feye / nach deſſen 
Tod befompt/Ranfer Maximilianus die voͤl⸗ 
fige Behereſchung des Kaͤyſerthums und 
vieler andern Länder / alfo ſtieg er immer 
von einer Hochheit und dignitat Au der an⸗ 
dern/ und ſchlug ihm auf GOttes gnaͤdi⸗ 
ger Berſehung das Glückmit Hauffen zus 
auffdiert — Nachricht / wurden 
alle Spiel al —— und die Raths 
Diener ſchwartz gekleidet. 

15 er den . O&ob, Sind zwey Stöck 
— Geld Bu m DER. Mayeftät nach 

er geſchi rden. , 

Ä den 12. Octob. Stirbt Känfer 
Maximilianus II. zu Regenſpurg morgens 
um 9. Uhr] cuf ein Ramens⸗Tag / 
nach geendigtem Reichs⸗Tag / im 49. Jahr 
2. Monat feinesalters/ das Ingeweid iſt 

Regenſpurg beerdiget undder Leibeinz 
Hatfantivetinach Wien gefuͤhret worden. 


$.76. Kaͤyſers Rudolffi Wahl zu Re⸗ 
genfpurg / Anno 1575. Nov. ı: 

B zwar Känfer Maximilianus der 

echte feinen Sohn Rudolphum 

König in Ungarn und Böhmen 

gernin Franckfurt von den Chur Fuͤrſten 

durch ordentliche Wahl befordert gefehen 


t 


* 


Franckfurter Chronick / 
haͤtte / fo Hat doch der Kaͤyſer nicht allein: 


wegen hohen Alters und Leibs⸗ Schwach⸗ 
heit / ſondern auch weil ehen des Turcki⸗ 
ſchen Känfers Einfall zu befürchten / ſol⸗ 


+. chen weiten Weg nicht reifen können und 


Ku 


deßwegen ſolche Wahl / Handlung in Re 
genfpnrg angeftellet / als much dieſelbe 
glücklich verrichtet / imd Kaͤyſer Rudob 
phusden 1.Novemb.dafelbft gecrönet wor⸗ 
den) hat dero Herr Vatter dießx Stadt 
Franckfurt ] weilen hieſiger Magiſtrat 
durch ihre Abgeordneten / darwider pro- 
tefiven laffen Mb dato den 3. Nov. einen 
Revers⸗Brieff ertheilet / Darinnen auf 
angezögenen und andern Urſachen / Ent“ 
jchuldigungen / daR ſolche Wahl nicht in 
Frauckfurt fürgenomimen / angezogen 
und darben Verficherungen im Namen. 
hro Kaͤyſerl. Majeft. und der eben Chur⸗ 
irſten gethan worden / daß die vorgegan⸗ 
die Waͤhl und Erönung und was dere 
gelben audit | denen von Franckfurt 
am altenlöblichen Gebrauch Rechten und 
— auch nach Inhalt der guͤlden 
ullen / nimmermehr Srejudicisfich oder 
abbrüchigfennfolle / in keine Weiſe. Vid: 
privil. CiVitat. pag, 343. 
‚ t612,dinıö. Jan. StirbtKRänferRudolff 
im 59. Jahr / 6. Monat und 2. Tag feines 
alters] deß Kaͤyſerthums im 36.Fahr. 


8.77. Roͤnigs Mathid, Wahl und 


Erönung zu Franckfurt⸗ 
Anno 7612. J 
Emnach ſo wohl auß den Hiſtorien / 
als auch Alten und Neuen Reichs⸗ 
Acten und Handlungen bekand 
und offenbar / daß vor vielen undenckfichen 
—5* | bey dem heiligen Roͤmiſchen 
eich Teutfcher Nation braͤuchlich geweſen / 
wann entweder Regierende RoͤmiſcheKaͤy⸗ 
ſer zu hohem Alter kommen / oder ſonſten 
andere erhebliche / wichtige Urſachen für» 
gefallen daß neben denſelben noch ein Roͤ⸗ 
miſcher Koͤnig / durch des heiligen Reichs 
Chur⸗ Fuͤrſten Inhalt der gülden Bull 
von Carolo IV. hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtnuͤß / 
An. 1356: Zu Nürnberg auffgerichtet / er» 
wähler worden / Damit alfo der Kaͤyſer / als 
das höchfte Haupt der gantzen Chriſten⸗ 
heit / in Verwaltung des heiligen Roͤmi⸗ 
fchen Reichseinen Gehuͤlffen haben / oder 
aufden Saller mit Tod abgehen würde / 
das Reich init einem andern verfehen / und 
dardurch allerhand Unheil] Weitläufftigs 
feiten/ und Zerrüttung möchten verhuͤtet 
werden. Immaſſen dann fuͤrnemlich an 
Weneeslao, und Maxuniliano 1. ** 
no 








' 


noch ben Lebzeiten Caroli IV. und Friderici 
UI. deßgle ichen Ferdinando, welcher in Zeit 
Caroli V. feines Bruders Regierung / ſo 
dann noch bey — — Jahren / an Ma⸗ 
ximiliano II. und Rudoltfoll. Als welche bey 
Leben ihrer Dätter) zit Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigen und fünfftigen Känfern erwaͤhlet 
worden / zuſchen. 

So haben darauffonder Zweiffel aus 
eben vorgemeldten Lirfachen/ fuͤrnemlich 
aber wegen der Befaßr/darinnen das heil: 
Römifche Reich —— und dann zu 
Verhuͤtung allerley — ſo bey 

den Interregnis gemeiniglich zu entſtehen 
pflegen des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Chur» Fürften/ beneben dem Herm Ad- 
miniſtratoren der Chur, Fürſtl. Pfaltz / und 
den Chur, Fuͤrſtlichen Brandenburgiſchen 
Abgeſandten / auf den zu Nürnberg int 
Odtob. desnechft verfchienen 1611. Fahre 


gehaltenen Chur» Fürftl, Collegial- Tag] 


und alfo noch bey Lebzeiten der nechſt ges 
weſenen Römifchen Kaͤyſerlichen Majeſt. 
errn Rudolphi IL unſers allergnaͤdigſten 


ch 

der Wahl eines Roͤmiſchen K 
alſo auf den unvethofften Fall 
meldten Känferlihen Majeſtaͤt 
bene beftändigen Succeflorisim heil. Roͤm. 
Reich verglichen / darzu auch den ı 1. Mo⸗ 
nats Tag Maj dieſes 1612. Jahrs / in der 
Stadt Franckfurt am Maͤhn / als welche 
5 — der guͤlden Bullen zur Chur⸗ 

tad verordnet / beſtimmt und enger 
und obwohl höchft.ermeldte Rom. Kaͤyſ. 
Maj. den 10. Feb. dieſes Fahre nach dem 
unwandelbahren Willen des Allmaͤchti⸗ 
gen GOttes mit Tode abgangen / und 

dannenhero Inhalts angeregter guͤlden 
Bullen / die Wahl in Mina gi ge⸗ 
nommen werden ſoll / ſo iſt es ohne Zweif⸗ 
fel aus allerhand erheblichen Urſachen bey 
dem Anfangs beftunmten und angeſetzten 
Tag zur Königlihen Wahl verblieben, 
Einhelliglich. bezeugen die Hiftorici , daß 
in hundert und mehr Jahren, die Chur⸗ 

ürften niemalen ſo einmuͤthig geweſen 
eynd / ale ben Erwaͤhlung dieſes Kar 
ſers Matthiæ. Nachdeme niin die Zeit zur 
Wahl und Croͤnung herbey geruckt / hat 
E. E. Magiftrar durch ein offentliches De- 
crerum unter dem 7. April.des 1612. Fahre 
die Berordnunggethan / wie es der Victua⸗ 
lien/ Zehrung/ Herbergen und andere 
halden/ folte gehalten werden; und hat 
folches Melchior Goldaſt von Haiminß⸗ 
feld in feinen politischen Reichs» Handeln 
pag. 90. beichricben s Darauf bat den 
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16, Maji auf den Sonntag Cantate den er⸗ 
n Einzugin Franuckfurt gehalten / Herz 
dhann Schweickert / Ertz⸗Biſchoff zu 
gaͤyntzund Chur⸗Fürſt / zu Mittag um 
12. Uhr / Er wird vor der Galgen⸗Pfor⸗ 
ten mit 70. zu Pferd aus der Stadt cin 
pfüngen/ von dein Thor an big au das 
Prediger Klofter/ allwo fie einkehrten / 
runde die Bürgerfchafft zu beyden Seiten 
im Gewehr / dero Comitar beſtunde itt 
300, Perfonen / 200. Reiſigen und 
48. Kutſchen: Zu Nachmittag um 2. Uhr 
fommtetan/ Herr Johann Beorg Hertzo 
zu Sachſen Gülich/ Kleve un Berg 
des heiligen Reichs Ertz⸗ Marſchau und 
Chur: Surft/ wird vor dem Sriedberger 
Thor auf gleiche Weiß als Chur, Mayng. 
empfangen / und zum Boltitein aufden 
Korn. Marckt in dero Logament begleitet; 
BSR Tee 
| win/ He in m 
der Chur⸗ Fuͤrſtl. Pfaltz Tehoe — 
niftraror,, fo den jungen Chur⸗Fuͤrſten und 
faltzgraffen Sriederich den Funfften bey) 
ich hafte/ logirte auf der Zeil in Peter 
Oberbecks Behauſung; Noch selben Tag 
hält auch dero Einzug/ und wird wie ge⸗ 
wöhnlich/ einpfangen Herr Ferdinand / 
—5— in Baͤhera / Ertz ⸗Biſchoff zu 
oͤlln und Chur⸗ Fuͤrſt / logirte in der 
‚Rinthoniter Gaß in dero beftellten Loga- 
© + 
Den folgenden Montag den 11. (2r.) 
Maji ift zu —— a guunm Her 
Lotharius Ertz⸗Biſcho fe Trier / des H. 
Rdn, Reichs durch Gallien und das Ki» 
nigreich Arelaten Ettz⸗ Cantzler und Chur⸗ 
Fuͤrſt / aus der Familia der Metternich / in 
einer Kutſchen / wird in den Trieriſchen 
Hoff begleitet; Darauf zu Abend konmet 
an dee ——— Fuͤrſt 
err / Herm Johan 


’ 
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ten ſich an dem Friedberger Thor an] gien⸗ 
ge aber fo ſtracks der Stadt vorbey / in die 
Hersfchafft Epftein/ von dannen zogenfie 
den andern Tag nach Offenbach | und er» 
warteten don Außgang diefer Wahl all 
dorten. 

Als nun die amtliche Chur, Zürften 
und dero anfehmliche Bottſchaffter mit 
ſtattlichem — Zeug und Pomp / 
wie ſichs gehoͤret ihre Einzuͤge gethan 
hatten / hat ſich letzlich Mittwoch den 
13. Maji der Durchlaͤuchtigſte / Großmaͤch⸗ 
tigſte Fuͤrſt amd Herr Herr Matthias 
der Ander / zu Ungern und Boͤheim ꝛc. 
Koͤnig / N zu Defterreich / Herz 
bog zu Burgund Steyerf Kärnten] 
rain und Würtenberg/ Marggraff zu 
Mähren Graff zu Tirol / ꝛc. mit einen 
ftattlichen mwolgerüften Reifigen Zeug / 
Darunter indie hundert Archibufirer Reu⸗ 
tergemefen / ben die 3000. ſtarck / mit vie⸗ 
len Braffen/ Land» Herren und Frauen⸗ 
roh eingefunden und dero Einzug ge⸗ 

alten unter Begleitung der Stadt Reu⸗ 
teren / im Gewehr ftchenden Bürger: 
ſchafft: Ihro Königliche Majefrät haben 
einen fchwart; braunen an l 
die Königin aber faffe in ihrem Leib⸗Wa⸗ 
gen / begleitet von dreyen Kutfchen Frau⸗ 
en, Zimmer / neben diefen Kutfchen ritte 
Herr Beorg Sigifmund von Lamberg / 
der Königin Ober; Hoffimeifter) zc. und 
weilen der König über 100. Rutfchen / jede 
mitfechs Pferd befpannet / ohne die Land» 
Kutſchen / Ealefchen und Laft» Wägen 
ben fich hatten / als fennd fie nicht alle 
einem Thor herein kommen / fondern um 
dieStadt herum geführt] und in ihre ge» 
machte Quartireneinlogirt worden; Ih⸗ 
ro Majeftät logirten vor Ihro hohe Per; 
fon im groffen Braunfelß / weilen auch 
diefer Comitar, die in der güldenen Bull 
angeregte Zahl weit übertroffen hat der 
mehrere Theil hiervon wiederum außzie⸗ 
hen / und in dem Hoch» Bräfflihen Ha; 
nauifchen Gebiet biß nach der Wahl fich 
aufhalten müffen: Chur⸗Maͤyntz iſt alſo⸗ 
balden in das Braunenfelß und 
hat den König empfangen / darauf dann 
der König fo gleich wiederum zu Chur, 
Männsin das Klofter kommen / und eine 
halbe Stunde mit Derofelben fich unterre⸗ 
der gehabt; Als nun des Bee Roͤmi⸗ 
ſcheñ Reichs Chur⸗Fuͤrſten | Maͤyntz / 


Trier und Coͤlln / wie auch der Chur⸗Fuͤrſtl. 


faltziſche Adminiſtrator, der Hertzo 
er | und die C ———— 
denburgiſche Abgeſundten / wie gemeldt / 


gerſch 
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einkonunen geweſen / ſind fie erſtmals am 
ermelten Miftwochen den 13. Man ſamtlich / 
wie auch hernach offtermal auf dem Roͤ⸗ 
mer oder Rathhauß in einer darzu ſonder⸗ 
lich zugerichten Stuben zu Rath gangen. 

Donnerftag den 14 Mai haben die 
Chur + Sürften faſt bit; eilff Uhr zu Rath 
gefeffen; Im Heimfahren haben der Ad- 
miniftrator und Chur⸗Sachſen den Konig 
empfangen und Alutiret. 

Freytags den ı5. dito kommen die 
Ehurs Fürften abermial auf dem Römer 
zufanumen / berathſchlagen / wie der Rath 
und Burgerſchafft von Franckfurt/ ver⸗ 
moͤg der guͤldenen Bull / der decuritaͤt hal⸗ 
ben ſchweren ſollen woraufzuftgchniits 
tag mit Trummelſchlag iſt außgeruffen 
worden: Demnach ein Chriſtlich Haupt 
des heiligen Römifchen Reichs erwaͤhlet 
werden müfte/ als ſolten die Burgerſchafft 
alle Freinde fo nicht in Comitatum Electo- 
rum gehörten] bey Sonnenfchein abſchaf⸗ 
fen/ bey Leibs⸗Straff / und ſolle die Bur⸗ 
den andern Tag / Morgens um 
7. Uhr fich vor dem Roͤmer einfinden / und 
anhören was ihnen alldar von denen 
Chur⸗ Fuͤrſtl Vicarien des heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs würde vorgehalten, 

Als nun Samftags den 16. Maji die 
Burgerfehafft um die beftimmte Zeit und 
Ort erfehienen/ haben fich die ſaͤmtliche 
Chur⸗Fuͤrſten wie auch Dero Gefandten / 
nebſt Ihro Kön. Majeft. in hoher Perfon 
eingefunden auf dem Römer / alldar auf 
einer etwas erhoͤheten Bühn inihrer Ord⸗ 
nung auf ſchwartzen Sammeten Stühlen 
gefeffen/ einen gantzen Ehrbaren Rath 
öffentlich in Beyſcyn vieler Perfonen / 
vor fich kommen laffen / denfelben/ vermoͤg 
der güldenen Bullen/ in Hand, Gelübd 

ensinmen/ undeinen leiblichen End pro 
ecuritate totius Collegii & Comitatus ipfo- 
zum abgenommen ; Es hatte auch/ bevor 
die Burgerfchafft geſchworen / der Rath 
durchdie Herm Bürgerineifterdie Zunfft; 
Meifter von allen Zünfften in Römer gez 
fordert! und vorgehalten) daß die Burs 
gerfcharft den Ehur- Fürsten ſchweren ſol⸗ 
ten/ und verſehe ſich E. E. Rath / die 
Burgerſchafft werde ſich deſſen nicht ber 
ſchweren noch wegern; Als nun die Bur⸗ 
gerfchafft ſchweren ſolte / kaämmet vom 

Roͤmer herab guf die Schwelle D. Came 
farius, Chur» Pfälgifcher Cantzler / des 
Böhmifchen Könige Cantzler / und dann 
die Raͤthe von Chur⸗Coͤlln / Sachfen und 
Brandenburg / oben in den Fenſtern auf 
dem Römer lagen Chur» Männs und 
| Zrier/ 
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Trier! an dem mittlern Fenſter auf der 
rechten Seiten König Matthias und Chur⸗ 
Et Adminiftrator , auf der Lincken 
Sachſen und Brandenburg. Geſandten / 
Doctor Gerſon redete die Burgerſchafft ab 
ſo an: Demnach die Kaͤyſ. May. nicht uns 
laͤngſt zeitlichen Tods verfallen / und an⸗ 
dem / daß wiederum ein weltlich Han 
in heiliaen Römifchen Reich ſolte erwaͤh⸗ 
let werden / zu welchem Ende dann die 
Chur; $ürfil. Vicarii Königl. May. Bott; 
ſchaffter und derofelben Gewalthaber in 
diefer und des heiligen Reichs Stadt 


Sranckfurtangefommen/ wann dann fie, 


des Schußes und Schirme / welchen die 
Burgerfchafft diefer Stadt und dero Ans 
geherigen ihnen/ vermög der güldenen 
Bullen/ ihren beften Fleiß / Sorg und 
Vermoͤglichkeit / im Fall einiger Wieder⸗ 
willen unter ihnen entftehen ſolte / oder 
würde/ bey Berluft ihrer habenden Frey⸗ 
heiten zu thun und zu leiften fehuldig) ver» 
fihern laffen wolten / und E. E. Magittrat 
bereit die ſchuldige Pflicht mit der Hand 
Belöbnüß nnd einenleiblich geſchwornen 
End gethan und geleiſtet und an dem / 
daß die gantze Buͤrgerſchafft / derfelbigen 
angehörige und geworbene Soldaten 
ebenmäfig in die Hand Belöbnüß ge⸗ 
nommıen k und einen leiblichen Eyd leiften 
follen/ / aber E. E. Rath allbereit im Na⸗ 
men der ſamtlichen Burgerſchafft Hand⸗ 
Geloͤhbnuͤß gethan / als wollen Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Vicarü, Koͤn. Maj. Bottſchaff⸗ 
ter und Gewalthaber die Bürgerfcharft 
diefesmal der Hand⸗Geloͤbnuͤß erlaſſen / 
undallein ihnen den leiblichen End abneh⸗ 
men: Solten derowegen mit auffgehobe⸗ 
nen zweyen Fingern in der rechten Hand 
auf fol ende ) 
fen die Bürger zu Franckfurt / derofelben 
Unterthanen und Zugehörigen/ alle Chur; 
Türjel. Koͤnigl. Bottichaffter und Gewalt 
haber insgemein/ und jedem inſonderheit 
vor des andern gefaͤhrlichem Antaſten / 
daeiniger Zwyſpalt unter ihnen entſtehen 
wuürde / auch mit allen den ihrigen Leuten / 
ſo ſie in der Zahl der 200. Pferd in die 
Stadt gefuͤhret haben / mit getreuem Fleiß 
und embſiger Sorg / beſchirmen / bey Ver⸗ 
luſt aller ihrer Rechten / Freyheiten / Pri- 
vilegien/ Gnaden und Hulden/ fo fie von 
den heiligen Reich haben mögen. (2.)Sol, 
fen die Bürger zu Franckfurt unddero Zus 
gehörigen] weil man von der Wahl hans 
delt / niemand in welchem Stand oder 
Wuͤrden er ſey / in der Stadt nicht einlaſ⸗ 
fen/ dann die Chur⸗Fuͤrſien und dep 
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Bottſchaffter und Angehörige / ſo allein 
mit 200. Pferden einzulaffen ſeynd / und 
dajemand hohes oder niedriges Standeg/ 
nach der Chür⸗ gürftenKönige Bottſchaff⸗ 
ten / und Gewalthabern einreiten in be⸗ 
meldter Stadt gefunden werden ſolte / 
denſelben von Stund an mit der That / bey 
oben einverleibter Poen und Straff ohne 
Verzug außtreiben und abfchaffen: Dar, 
aufD. a den End vorgelefen/ und 
haben die Bürger gefehworen / nach die, 
ſem feynd die geworbene Soldaten zu Fuß / 
deren ungefehr 350. oder mehr geweſen / 
vor den Römer kommen / und haben ges 
ſchworen / ‘mit ihnen die ledige Burfch fo 
nicht Bürger geweſen / diefen Adtum bes 
ſchloß Die Soldatefca mit einer Salve / und 
währete alles biß um eilff Uhr / da dann 
zuerst die Thor geoͤffnet worden. 

Sonntag den 17. Maji Laffen Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Majeftät dDucch dero Muficanten 
in der Lieb, grauen Kirchen ftattlich figu- 


rxiren und fingen/ und Durch einen Muͤn⸗ 


chen predigen; zu Nachmittag ift der 
Chur» Pfälbifche Adminiftrator famt dem 
jungen Ehurs Sürften nach Offenba 
zum Landgraf Mori / welcher all 
dorten mit feiner Gemahlin dem jun, 
gen Herrn Landgraffen Otto / und einem 
jungen Sräulein uebft etlichen Graffen in 
150. Pferde ſich aufgebalten/fpaßieren ge⸗ 
fabren/ Abends zeitlich wieder zurück gez 
fommen. 

Dienftagdenz. (12.) Juni am Tag für 
der Wahl hat der Rath der Stadt Franck; 
furt Vormittag in der Studt mit der 
Zrummelumfchlagen und aufruffen laß 
fen/ daß alle und jede frenide Perfonen / 
und diejenige) nicht in der Herren Chur⸗ 
ürften Comitar begriffen / oder mit End 
und Pflichten €. E. Rath zugethan / I 
fo bald aus der Stadt begeben ſolten / bey 
Leibs Straff/ darauf wurden zu Nach» 
mittag die Thore verfchloffen/ und die 
Schluͤſſel in den Römer gelicffert; In der 
St. Bartholomei Kirchen hat nian denc hor / 
dus Conclave, und fornen hinaus vor dem 
Chor das Berüft / darauf die Chur Fürs 
ſten / der Königunddie Anwälde nad) der 
Wahl ſich verfuͤgt umd die Proclamation 
geſchehen / zugerichtet/ die Cantzel Bor 
dem Chor abgebrochen dag Chor tapeci- 
ret / defgleichen dann auch das Conclave 
ftattlich gezieret/ im Conclave ift fornen⸗ 
hero ein Altar in honoremSS.Mariz & Ca- 
tharine Virginis, SS. Gregorii& Hieronymi 
geftifft / und folche Stiftung mit obge, 
meldten Buchftaben von Gold gewürckt / 

am 


— 
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am Altar Tuch bezeichnet geweſen / 
Abends hat man · die —— — fa 
durch die ganke Stadt in die Rüftung fich 
‘des andern Morgens frühe Rotten⸗Weiß 
zu stellen / auffgemahnet / "welche in be⸗ 
ſtininier Zeit aufs herrlichſt heraus * 
het / erſchienen / die a Eon I en 
bezogen) und vvon dem Römer an big an 
die St. Barttolomzi-Rirchenzubenden Sei⸗ 


— RE WESEN 
Ra 3.) eig sehe 
wochen Morgens von halb ſieben biß um 
ſieben Uhr ift die groffe Glock welche ſonft 
die Sturm Glock genant wird / gelaͤutet 
worden; Mach ſieben Uhr aber Haben ſich 
die ſamtliche Herm Chur; Fuͤrſten auf dem 
Roͤmer oder Rathhauß verſamlet / dahin 
fie dann auf dag herrlichſte geritten kom⸗ 
men / und alg fie auf demſelben faft eine 
Stund verharret / und in einem befondern 
Gemach und Stuben ihren Chur» Fuͤrſtl. 
Habit angezogen/ nemlichder König ſei⸗ 
me Königliche ron / founten mit rothen 
Sammet belegt ge auffgeſetzt / und 
ferner feinen Chur» Fuͤrſtlichen Peltz und 
en —— ock ang f die 
Shut; Fürften 
da waren weiß und roth / der Beiftlichen 
ihre von Scharlach / der Weltlichen aber 
von Sammet / allein der Chur⸗Branden⸗ 
» burgifche Gefandte hatte Kine gewoͤhnli⸗ 
che ſchwartze Kleidung behalten; In die, 
fem ihrem Köntglichen und Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Habit ſeynd fie in der groffen Rath⸗ 
Stuben wiederum zufamınen kommen] 
am acht Lihr von dem Römer herumter 
ERTL ERS 
eyen Platz gehet / ſich zu geft 
undin folgender Ordnung nach St. Bartho- 
lomaiKirchengeritten: Erftlichift vorhe, 
ro gangen eine groffe Anzahl Chur⸗ Fuͤrſtl. 
Adlicher Raͤthe und Diener / welchen zu 
pferd gefolget dero Herrn Chur, Sürften 
zu Männsund Trier Hoffund Erb: Mar; 
fchall Johann Philips von Hohen Erf] 
und Melchior Herrzu Eltz / deren jederein 
ftattlich filbern vergultes Schiwerdt in 
ftattlichen ſilbern und vergülden Scheiden 
vorgeführt: Nachihnen ſeynd neben ein, 
ander geritten Chur/ Maͤhntz ımd Chur⸗ 
Trier) ferner fennd geritten des Ertz⸗ 
Stifte Cölln und des Königreichs Bob, 
men Erb: Marfchalleken/ deren der Coͤll⸗ 
nifche ein Schwerd in einer vergüldten / 
der Boͤhmiſch aber in einer, rothen Sam 
meten Scheiden vor ſich geführt / auf wel 
che alfobald gefolget/ Chur ⸗ Cdiln auf der 
dechten / und der König zu Böheim ale 
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Chur⸗Füuͤrſt auf der andern Seiten; nach 
dieſem ſeynd gefolget / Pleickhard von 
-SHelniftett/ ‘der. Chur⸗Pfaͤlß und Herr 
Maximilian von Pavpenheitu des heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Marſchallen / 


» jeder ein Schwerdt in einer, vergnldten 


iden fürfichgeführt‘/ wie die vorigen / 
welchen nachgeritten Chur⸗Pfaͤltziſcher 
‘Adminiftrztor, Chur⸗Sachſen in der Mit⸗ 
ten] hernach der Char, Brandenburgifche 
Abgefandter Herr Adam Gantz Edler 
Her: zu Puttlit zur liucken Seiten] und 
weilen Ihro Chur, Furſtl. Durchl. von 
Brandenburg nicht ſelbſt zugegen ſeynd 
geweſen / als ift dem Gefandten Fein 
Schwerdt Fürgeführt worden | unter al 
len dieſen Pferden ift das Chur⸗Fuͤrſtl. 


Saͤchſiſche das fehönfte gerorfen; Inzwi⸗ 


ſchen als Tech die Chur, Fuͤrſten vor dem 
Römer geſamlet / iſt der unge Pfaltzgraff 
en ein Feder» Pufcb von Para⸗ 
dich, Dögeln gehabt] auf der Seiten be 
dem Kauff- Hank zum Stift geritten 
und indie Kirch eingelaſſen worden / allda 
er auf dem Lettner bey den Muſicanten ei⸗ 
nen Sitz gehabt / und den Actum mit an⸗ 
geſehen: Aſo ſeynd die Chur⸗Fuͤrſten von 
dem Roͤmer gantz ſtill zu der St. Bartholo⸗ 
mei Stiffts⸗ Kitchen geritten / und iſt Die 
Buͤrgerſchafft auf beyden Seiten ſtattlich 
in der Wehr geftanden? der Eingang der 
Chur / Zürften in die Kirche / ift geweſen 
an der hohen Thür fo gegen Mitternacht 
ftehet / allwo fie don den Pferden abge 
ftiegen/ inwendig in der Kirchen auf ei» 
nem gemachten Lettner in der Höhe] ſeynd 
die Chur⸗ Sürftl. Trommeter in ziemlicher 
Anzahl geftan bey Eingang der Chur» 
Fürften init Trommeren und Hrerpauchen 
alfefaint angefangen ftattlich zu blaſen / 
welches einen grofienSchallumdRefon 
vonfichgegeben / auch ſo lang continuir 
bifdie Chur» Fürften alleſanit in das Chor 
fommen| welcheg damalsumber mit ſcho⸗ 
nen koͤſtlichen von Seiden und Gold ge⸗ 
machten Tapetten behengt / wie auch der 
Chur⸗ Fuͤrſten Sitz mit ſchwartzem Sam» 
met und Kuͤſſen / auſſerhalb des Könige 
von Boͤheum Sit und Stuhl mit einem 
güfden Stück aufs herrlichft geziert und 
umhengs gemefen: Als nun die Chur⸗ 
Ben indem Chor in die verordnete Sig 
fich segeben/ nemlich zur rechten Hand 
des Chors Chur-Männk/ Böhmen und 
Pfaltz / in der Mitten des Ehors Trier / 
und aufder lincken Seiten] Coͤlln / Sach⸗ 
ſen und der Brandenburgiſche m. 
und 


« 
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ſeynd auch etliche der vornehungten Raͤthe / 
und dann die Cleriſey hinein gelaſſen / und 
dann darauf der Chor durch den Herm 
Erb» Marfehalcken von Pappenheim ber 
fchloffen worden; alfo bald hat man die 
Drgel gefchlagen / der Wey⸗Biſchoff von 
Mannsandenhohen Altar dag Ven San- 
cte Spiritus angefangen zu, fingen / welches 
dann durch die auffdem Chor⸗ Lettner ſte⸗ 
hende Muficanten vollendet | und der 
Mer Bifchoff hat gleich die Collect dar⸗ 
aufgefungen. Nach folchem hat der Suf- 
fraganeus Moguntinus das Ampt der Met 
zuhaltenangefungen / zu Aufang des Ots. 
ci ſimmæ Mifix, ift der Chur» Kürft von 
Pfaltz der von Sachfen / und der von 
Brandenburg / welche dem Meß⸗Ampt 
nicht ben zuwohnen Pflegen / auß ihren 
Stühlen abgetretten/ und haben fich mit 
ihrem Adel in das Conclave Eledtionis pers 
fügt! darinnen biß zu End des Officii ger 
lieben / welches mit ftattlicher Mufic gez 
halten worden ; darnach eyn die Chür⸗ 
Fuͤrſten wiederum in ihre Stühl geſeſſen / 
nach verrichtem Ampt / hat der Wey⸗Bi⸗ 
ſchoff ſein Caſel abgethan / und eine lange 
verguidete Kappen angelegt / ſeyn alſo der 
Wey⸗Biſchoff und beyde Miniftranten 
(nemlich Hugo Cratz von Scharffenftein/ 
und Her: von Nohtenftein / beyde Cano- 
nici und Ertz⸗Prieſter des hohen — 
Stiffts Manns / ſamt Andrea Webero / 
Des Stiffts St.Bartholomei Decano) auf die 
rechte Seite des Altars getretten | zu 
vor aber Dagvenicreator Spiritus, durch den 
Wer Bifchoff angefangen worden | als 
derfelbe auggeivefen ſeynd die Chur⸗Füuͤr⸗ 
ſten ſamt dem Brandenburgiſchen Ge⸗ 
ſandten zum Altar hinauf getretten / jeder 
feinen Marſchalck mit dem Schwerd in der 
Scheiden / auſſer —— fuͤrge⸗ 
hen gehabt / Mayntz ſo in der Mitten ge⸗ 
ſtanden / hat die Chur» Zürften freundlich 
und laut erinnert/vermög der gülden Bull 
dag Jurament zu leiften / da ſeynd fie 
alle auff den oberften Staffel am Altar 
getretten/ fich gegen die Limftehende ge⸗ 
wendet / darauf Chur⸗Mayntz angefan⸗ 
gen] daf es nunmehro an dem fen/ den 
End nach Inhalt der güldenen Bullen für 
der Wahl Zu leiften/ alfobald hatder Chur, 
fürft von Mayntz / mit laut und verſtaͤndi⸗ 
gen Worten/dem Chur; Sürftenvon Trier 
bye von Wort zu Wort den End ge⸗ 
n / nach diefem hat der Chur⸗Fuͤrſt von 
Mayntz / von den andern Chur⸗Fuͤrſten al 
en / den Eyd abgenommen / die Geiſtliche 
ſchwuren mit den Fingern auf der Bruft/ 
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die Weltliche aber die Finger aufdas Ev⸗ 
augelium haltchd ; Nao dienen hat der 
Chur⸗ Fuͤrſt von Maynk 2. verord eten 
Nortarien zugeſprochen / und fievermahnet] 
vermoͤg auch ihres gethanen Endes/ ſola en 
geſchehenen Actum inachtzunchmen? und 
in offentliche inſtrumentum & inſtrumenta ſo 
viel deren vonnoͤthen ſeyn wuͤrden / zu verz 
faſſen / hat alſo einer auß den zweyen No- 
tarien den vinſtehenden hoben Adel anger 
ſprochen / jr Bekraͤfftigung diefes hohen 
Actus und ihres gethanen Endes] Zeugen 
zu ſeyn; hierauff hat der hohe Adel freund⸗ 
lich annuirt; Mach geleiſtelem End / ſeynd 
die Chur⸗Fuͤrſten wider in ihre Stuͤhl ge⸗ 
tretten/ undhat der Wey⸗ Biſchoff das 
Antiphon Veni Sandte Spiritus , angefanz 
gen | die Mudici continuiret / und iſt die 
Colle&t wiederum durch den Herrn Suftia- 
ganeumgefungen worden nach dieſer Col- 
lecta ſeyn alsbaldalle ficben Chur Fürsten 
zur Wahl in dag Conclave Electibnis, cben 
um zehen Uhr hineingangen / (dieſes Con- 
claye oder Chur⸗Kammer / iſt ein ſchmabl 
und laͤnglich Gewoͤlb / darin cin wohl ges 
zierter Altar/ Damahls mit fehönn von 
Senden aud Goid gewürckten Tapezereh⸗ 
en behangt geweien / nebſt dem Sig wel» 
cher mit güldenem Stück behengt / und ver 
den jungen Pfaltz⸗Graffen auf dein Shore 
Lettner zubereitet geweſen / iſt auch auff 
dem Kirchen, Gewelb gegen der Churs 
Kammer oben an dem mittiern Senfier/ 
der Rönigin/ und deren Srauen Zimmer] 
ein Ortzugerichter / und mit Tapezereyen 
bedeckt worden! davon man alles das jeni⸗ 
gel was im Chor gehandelt worden / wohl 
at jehen können ) defigleichen auch die 
ʒween Notarü ‚nach dieſem fenn von jedem 
Chur / Fürft einer ihrer geheimer Raͤth / 
auch indasConclave zu den Chur, Fürfien 
hinein gangen; und ſeynd einer haiben vier» 
tel Stunddarinverblieben / als die Rath 
ſampt den zweyen Notarien wiederum 
ſeyn herauß gangen | iſt dag Conclave 
durch den Herrn von Pappenheim / als 
des Heil. Romifchen Reichs Unter⸗Mar⸗ 
ſchalck gantz zugefchloffen worden / welches 
etwas über einer viertel Stund gewaͤhret 
hat; daruach ſeynd die zween Notarii wie⸗ 
derum hinein gefordert worden / nach ih⸗ 
nen der Mayntziſche Cantzler D. Fauſtus, 
nach deme Ihro Hochwuͤrden / Herr Melcher 
Kleſtel / Bischoff zu Wien in Oeſterreich / 
nach ihme die andern Raͤthe der Chur / Fuͤr⸗ 
ſten / ſolches hat wiederum faſt eine viertel 
Stund gewaͤhret / nachdem fie wiederum 
herauß kommen iſt Das Conclave abermahl 
er durch 


20% 
durch den Herm von Pappenheim bez 
ſchloſſen worden bey einer halben viertel 
Stund / bat alſo die gantze Erwaͤhlung 
gewaͤhret / ohngefehr drey viertel Stund: 
Ein Viertel vor ı1.Lihr/haben die Chur⸗ 
Fuͤrſten des Heil. Römifchen Reiche / den 
Neuermählten — Serien 
nemli tthiam den Il. zu Hun⸗ 

—* und Boheim König ꝛc. Hertzog in 
eſterreich 2c. auß dem Conclave: in das 
Thor / zum hohen Altar begleitet: Der 
Chur» Fürft von Mayntz ift vorher gangen/ 
der von Trier und Coͤlln haben Ihro 
Majeſtaͤt in der Mitten geführets, die drey 
Weitliche Chur ⸗ Fuͤrſten eynd Ihro Ma⸗ 
jeftät n ngen darauff Die Trommies 
ten ſaͤmptlich in der Kirchen wieder ange 
fangen zublafen/ und die Heerpaucken dars 
unter zufchlagen / welchesein groß Gethön 
und Schall in der Kitchen geben / wie 
dann nicht weniger alle groſſe Glocken auf 
den Thurn zum frolockenangezogen und 
eleutet / auch das Geſchuͤtz aüff den Waͤl⸗ 
* der Stadt hin und wieder fuͤr Freuden 
abgelaſſen worden: Immittelſt ihr der 
neuserwählte König zum hohen Altar im 
Ehor gefuͤhret / da dann Ihro Majeſtaͤt / 
auff der hohen Staffel nieder gekniet / die 
Shurfürftenaberneben ſeits blieben] und 
ift ſobald darauff das Adjutorium noftrum 
in nomine Domini ; “tem der Pfalm in 
virtuterua lætabitur Rex&c. ſamt darzuge⸗ 
hoͤrigen gebeten / über den neu⸗erwaͤhlten 
Königgefprochen / und nach —— 
felben/ iſt der König von Chur⸗Maͤyntz 
und Trier / auff den hohen Altar geſetzt / 
und dag Te DEum Laudamüs\, dutch des 
Stiffts⸗ Organiſten / gautz prächtig und 
mit geoffein Schalle angefangen woͤrden / 
den aͤndern Verß haben geſungen die Mu⸗ 
ſicanten / mit Zincken und Poſaunen / den 
dritten Verß die Trommeter aller Chur⸗ 
fuͤrſten / ſamt allen Herpaucken / den vierd⸗ 
ten Verß der Organiſt wiederum / den 
fünften die Muficanten / denfechften die 
Trompeter und und alfo 
fort / zu dreyen Choͤren ſo lang als dag Te 
DEum Laudamus gewaͤhret / iſt Ihro Kaͤy⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt auff dem hohen Altar ge⸗ 
ſeſſen / nach vollendetem Te DEum Lauda- 
mus, iſt der Wey⸗Biſchoff / an der unter⸗ 
ſten Staffel des Altars mit den Mini- 
ftranten, por Ihro Königliche und Kaͤyſer⸗ 
liche Majeftät nieder gekniet / und etliche 
Segen und Gebett/ über den Ermählten 
Rom. König und Känfer —— als 
dieſe Seegen vollendet / iſt die eine Thür 
gegen der rechten Hand des Chors eroͤff⸗ 
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net / die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt durch bey⸗ 
de vorge ur,gürfien wiederum vom 
hohen Altar erab genomumen/ und durch 
die Chur⸗Fuͤrſten und Brandenburgi- 
fchen Gefanden / auf den grofen Choͤr / 
durch das Früh» Miegfen; Ehörlein / oder 
heimlichen Gang auff eine Bühne/oder 
Theatrum / foherauffen vor dem Chor in 
die Höhe zubereit / und mit Tapezerenen 
allenthalben bedecket und umhangen 96 
wegen / geführet worden 5 auff welcher 
Bühne fieben Stühle mit ſchwartzem 
Sammer überzogen] für die Chur» Fuͤr⸗ 
ſten / undfonft noch ein Stuhl / ein Staf⸗ 
fel höher / und mit einem güldenen Stück 
behänget geftanden/ auff welchem der neu» 
erwählte Kaͤyſer geſetzt worden / die Chur⸗ 
fürftenaber nach der Ordnung haben ſich in 
die andere Stuͤhl geſetzt / nemlih Mayntz 
und Pfaltz zur rechten / Coͤlln / Sachſen 
und Brandenburg zur linden Hand / und 
Trier inderMitten: und haben Pfalßden 
Reiche: Apffel/ Sachfen das Schwerdt / 
und der Brandenburgifche Abgefandte dag 
in den Händen gehabt; Immit⸗ 
telſt biß ſich die Chur, Fuͤrſten derOrdnung 
nach geſetzt / haben die ſaͤmptliche Trom⸗ 
meter auffgeblaſſen / und die Heerpaucken 
darunter geſchlagen; da dieſe auffgehöret 
ift die Proclamation durchden Hochwuͤrdi⸗ 
gen Herin Georg Sriederich Greiffencloe 
von Bollrath / Thumprobft zu Männs 
und Worms / diefes ungefährlichen In⸗ 
halts gefchehen: 

Nachdem das Heilige Römifche Reich / 
durch Abfterben IBeylanddes Allerdurch 
leuchtigften Sürften und Herm / Herm 
Rudolphi desandern Römifchen Kaͤyſers / 
hochlöblichfter Gedaͤchtnuͤß / ledig worden / 
hättendie anweſende Herm Chur⸗Fuͤrſten / 
und deroſelben Geſandte Bottſchafft / wie 
fich ſolches vermoͤg deren darüber gemach⸗ 
ten Ränferl. Geſetz gebuͤhrt der Wahl und 
Chur eines andern Haupts / ſich ſaͤmptlich 
und einmuͤthiglich verglichen / und den 
Durchl. / großmaͤchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Matthiamden andern / zu Hun⸗ 
an ——— 
zu Oeſterreich ꝛc. Roͤmiſchen König umd 
kuͤnfftigen Känfer ernannt und gemählet. 
Solche Wahl würde von wegen der Herm 
Chur, Fürften / und derer Bottfchafften 
maͤnniglich hiermit fund gethan / zu dem 


‚End/ damitzedermanhocherinelte Königs 


liche Majeft. für einen erwählten Roͤmi⸗ 
ſchen König zu ehren und zu halten müfte] 
wie ſichs gebührete. Mach folcher Publica- 
tion, haben fich die Trommeten und Heer⸗ 

paucken / 
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pancken / mit groſſem Schall und Gethoͤn 
auffdas Herrichſt hören laſſen / und ſind 
dcrauf die Chur» Fuͤrſten mit Der Koͤnigli⸗ 
eben Majeſtaͤt auffgeſtanden und die 
Bühn herab gangen; Erſtlich Trier] dar⸗ 
auffdiedven Weltliche Chur⸗ Fuͤrſten ſamt 
dem Brandenburgiſchen Abgeſandten / 
nebeneinander : neinlich Pfaltz mit dem 
Reichs; Apffel / auf der rechten] Sachen 
nit dein blofen Schwerdt in der Mitten] 
und Brandenburg mit dem Scepter auf 
der finden Seiten; auf welche gefolget/ 


die Römifche Kaͤyſerl. Majeſt. und neben. 


derſelben Mayntz zur rechten / Coͤlln zur 
lincken Hand / doch etwas hinter ſich; ſeind 


alſo zur Kirchen hinaus gangen / vor der 
hohen Thür auffgefeffen / und jetztgemel⸗ 
ter Ordnung nacher Ihro König. Behau⸗ 
fung zum groffen Braunfels geritten] 
und Ihro Majeftät big dahin begleiter 
Vorher find gangen erſtlich die Hof. Dies 
nernachmahlendie Chur⸗Fuͤrſtliche Saͤch⸗ 
ſiſche / nach ihnen der andern Churfuͤrſten 
wie auch und nach dieſen die Koͤnigliche 
Trommeter und Heerpaucken / welche je 
ein Parthey um die ander — 
Endlich der Chur⸗ Fuͤrſten fürnehme 
Käthe / und nach ihnen Die Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten ſambt der Königl. Majeſtaͤt in vorge⸗ 
melter Ordnung / und iſt alſo die Koͤnigl. 
Wahl] mit Verleyhung Goͤttlicher Gna⸗ 
den) allerdings glücklich und wol abgan⸗ 
gen / und die zu Ungern und Boͤheim Kir 
nigliche Majeſtaͤt mit einhelligem Confens 
der ſamptlichen Chur⸗ Fuͤrſten auch jeder⸗ 
maͤunlgliches Frolocken und Gratulation 

um Roͤmiſchen Koͤnig / und Haupt des 
Beil Römiichen Reich ermwählet worden: 
Nachdem num die Königliche Wahl ger 
hörter maflen vollendet / find gleichfals 
nach folgender Tagen die Herrn Chur Fürs 
ften / vormittagin der gewöhnlichen Rath⸗ 
ſtuben / auf dem Römer / zufammen kom⸗ 
men/ und daſelbſt von vorgefallenen wich 
tigen Reiche: Handlungen fonderlich aber 
wie eg fich anfehenlaflen / von der erſtan⸗ 
denen Controvers Zwifchen den Chur / und 
Fuͤrſtlichen Haufern/ Sachen! Branden⸗ 
durg und Pfaltz Meuburg / wegen der 
Furſtenthum Guͤlch und Cleve zu tracti⸗ 
ren. Nach gehaltener Mahlzeit aher(all⸗ 
da dann unterſchiedliche ſtattliche Pancke⸗ 
ten / und Zuſammenkunfften / zwiſchen 
den Herrn Chur, Fuͤrſten / auch andern 
anweſenden Reichs Fuͤrſten / welche fich 
nach vollendter Wahl alsbald zu Stand 
furt in geoffer Anzahl befunden /gehalten 
worden ) fich mit ſchoͤnen Ritter» Spielen] 
Jagten und Ringelrennen / beiuftigetund 
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zum offtermahlen unter deſſen die Kaͤh⸗ 
ſerl. Krönung zubereitet / ſich freundli 
zuſammen befunden ; Zu nachnüttagna 
der Wahl / iſt der Her: Landgraff Moritz 
zu Heſſen/ zum Rebſtock eingeritten | 
Hertzog Johann Caſimir von Sachſen Co⸗ 
burg loͤgirte damahis in Herm Chriftoff 
Ludwig Voͤlckers Behauſung / welcher 
aͤlteſter Herr Burgenmeifter ware; Fürst 
Otto poftulister Adminiftrafor des Stifte 
Hirſchfeld / ein gebohmer — zu 
Heſſen / hatte beh ſich dero Frau Mutter] 
und Schweſter / ſamptanehrerm Comitar, 
kommt von Offenbach herein ʒ auch Fame 
diefen Tag noch herein in die Stadt] der 
Nuncius Apoftolicus Sig. Plaudo della Marra 
VefchodiMelfi, mit 21. Roſſen 26. Per⸗ 
ſohnen / logierte im Schweitzer⸗Hoff / bey 
Comelio Schmid; ; kommet an der 
Spanifche Bottſcha Don Balthafer de 
Zaniga mit ungefähr 89. Perfonen und 
etwas minder an Roſſen: des groß Herz 
tzogen von Florentz Ambaſſadot dig. Guilel⸗ 
mo Medici unddes Ertz⸗Hertzogen Alberti 
e L. Comte Ferrmte Somaglia 
und Comte de Malvarano; Als Landgraff 
Moritz und Landgraf Otto den König ſa⸗ 
hutirten/ hat Landgraff Otto eine ftattliche 
Oration gethany darüber fich Ihro Mar 
Majeftät hoͤchlich verwundett | das Ge, 
foräch hat faft anderthalb Stunden ge⸗ 
waͤhret. Es kame ferner auch allbier an] 
der Marggraff Joachun Ernft von Ans 
fach} undder unge Chur: Fürft von 
Brandenburg Geörg Wilhelm] fogirten 
inder Sandguffen bey Johann de Bloumbs; 
Nach ihnen kommt an Landgraf Ludwig 
von Darınftadt/ mit dem jungen Hertzo⸗ 
en Sriederich Ulrich von Braunfchroeig 
ampt beyden Land — Philipſen und 
Friederichen ſeinen Brüdern / und jungen 
erm Söhnen Georg und Johann / logir⸗ 
ten in D. Juſtinian won Glauburg — 
ſung; Item kommen herein / Pfaltzgraff 
Sriederich Caſimir und Pfaltzgraff Yang 
Caſimir; fonften haben die zwey Tag über] 
alle Chur; und Sürften/ fo in der Stadt 
geweſen Ihro Maͤyjeſtaͤt gratulet; es ift 
auch noch hier ankommen Hertzog Hans 
Georg von Sachſen Weymar mit i5.Perr 
öhnen und 21. Pferden: die Graffen und 
errn fo graculiret haben / ſeynd mit Mar 
men/ Graff Johann Günther / Graf 
Ehriftian Günther / Carl Günther und 
Ludwig Günther von Schwartzenburg | 
Graff Johann Albrecht / Sriederich / Hen⸗ 
rich Wilhelm / Johann Georg / *— 
der Aeltere / zen der Juͤnger i⸗ 
lips Reinhart von —— N) 
652 


nu 
Georg / 
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Georg / Friederich der Aelter / Eitel Frie⸗ 
derich Der jünger / von Hohenzollern; 
Graff Johann Reinhart/ und Graf Ak 
brechrvon Hanau) Graff Ehriftian und 
Graf Volxad von Waldeck; Grarf A 
then Bimtlser von Oldenburg Graf Frie⸗ 
derich Wilhelm | Albrecht | Ego, und 
Graf Ludwig von Zürftenberg / Graf 
Wilhelm und Johann Wilhelm von 
Wiedt; Graff Ludivig und Graff Bern⸗ 
hart von Wittgenſtein; Graff Johann 
Ludwig / Georg Wilhelm / Johann Ernſt / 
Johannũ der juͤgere alle von Naſſauz Graff 
Philips Otto / Adolff / und Konrad Rein⸗ 
Sraffen Herr Heinrich der jimgere/ Herr 

Heinrich der vierdte/ Herr Eberhart / Herr 
Konrad] Herr Eraſmus / Herr Philips 
Ludwig alle vier Herenzu Limburg ; Herr 
Heinrich / Herr Johann beyde Herrn 
Zruchfäflenzu Waldenburg; Graf Ernft 
von der Marck; Graf Wilhelm Salentin 
und Ernft Sriederich zu Solms Reiffer, 
ſchiedt; Herr Jacob Berolts Eck; Graff 
Johann Run bilips Georg / Phi; 
lips Ludwig / und Wolff Sriederich zu Leis 
ningen 5; Graf Arnold Joſt von Bent, 
heim; Herr Marimilian von Pappen⸗ 
heim; Graff Ludwig von Erbach; Graf 
Rudolf von Helffenſtein; Herr Friede⸗ 
rich von Moͤrsburg Obrifter Graf Wolff, 
gang Ernftund Graf Johann Eafimie 
don Löwenftein; Graf Wolfgang Ernft/ 
‚Graf Wolff Heinrich / Philips — 

ilips Ernſt von re Gra 

hilips Friederich von Falckenſtein Obri⸗ 
ſter; Herr Moritz von Wichingen; Herr 
Georgvon Fleckenſtein; Herr Carl von 
Manderscheid ; Graf Wolff und Graf 
Braun von Mansfed ; Philips Herr zu 
Winnenberg; Herr Georg Ludivig von 
von rt Graff Georg Sriederich 
von Hohenloh Obrifter ; Graf Johann 

Dieterich von Löwenftein ; drey Grafen 
von Weſterburg; Her Ludwig von Lin, 
burg ſambt dreyen Söhnen; Graf Lud⸗ 

wig von Naffau Saarbrücken ; Braff 

Sohannder aͤlter / Graff Georg der Alter 
zu Naſſau Catzenelnbogen; 

Otto; Graff Johann Fr 
ſtein; Herr Schenck 9 
Limburg; Graf Philipsvon Detingen; 
Graff Hans Philips und Graff Heinrich 
von Ordenburg; Herr Wilhelm von 
Wuͤnneberg; ale zunachmittag der Her 

Landgraf Noris iu dein Serdogen bon 
Coburg fahren wollen trifft er auff dem 
Roͤmerberg an dem Spring, Brunnen) 
den Landgraffen Ludwigen / Philips und 


heingraff 
cob von Eber⸗ 


brecht / Herr zu. 


Franckfurter Chronick/ 


Friederichen nebſt dem jungen Hertzogen 
von Braunſchweig an / ſteigen zuſam⸗ 
men auß den Kutſchen / und halten mit⸗ 
einander Geſpraͤch; Dieſen Abend haben 
—— Herrn vor dem Roͤmer den groſſen 
Ballen geſchlagen: Vor dem rg 
Thor bat fich damahls ein Sren» Her 
Orthenfüs von Thyriakh unter, Silber» 
Sammerer] und Johann Sigißmund 
Leyſſer / beyde zur Köriglichen Hofftatt 
gehörig / geſchlagen /und ift Herr Thyriack 
nach etliven Gaͤngen bendean Gemaͤchte 
unten herauf geftochen worden/ alſo daß 
er im Dineintragen indie Stadt / auf ei⸗ 
nem Mantel /alser ben St. Peters Kirch 
gebracht/ und auffeine Kaleſch gelegt wor⸗ 
den/ feinen Beift auffacben / Montag herr 
nach ifter in der Proccilion mit der Clerifey, 
als ihm geleutet / Lichter und Facklen vor 
getragen von ro Edel⸗Knaben getragen / 
ins Prediger Cloſter begraben worden. 

Den 8. (18,) Juni iſt die gantze Ritter⸗ 
fchafft vor Ihro Maj. Zimmer kommen / 
umd Audienf begehret / damit fie aber Ih⸗ 
vo Maj. mit ihrer Menge nicht uͤberlaͤſti⸗ 

en/ haben fie gebetten zu wiſſen / wie 

arck fie fommen folten; darauf Ihro 
Majeft.ihnengeantwortet/ fiewären Ih⸗ 
mealle fieb/ da dann ſo viel in das Zi 
mer gegangen! alshinein gehen koͤnnen / 
und haben Ihro Majeftät allerunterthir 
nigſt Gluͤck gewunſchet / ſeynd nach gege⸗ 
benein allergnaͤdigſten Hand⸗Kuß wie⸗ 
derum dimittiret worden; dieſen Tag kom⸗ 
met an der junge Pfaltz⸗ Graff Wolfgang 
Wilhelm von Neuburg mit etlichen wenig 
Pferden auf der Poſt. 

Den 9, Juni Mittwochs hat die Stadt 
Franckfurt durch den Altern Herm Bur⸗ 
germeifter/ Chriſtoff Ludwig Voͤlcker / 
Herm Hieronimum Zumzungen und D. 
Caſpar Schacher Syndic. die Berehrung 
wegen —— Stadt gethan / iſt geweſeñ 
ein Pelican verguldet / und ein groß ſil⸗ 
bern Geſchirr uͤberguldet / gefuͤllt mit den 
neugemimsten Goͤldguͤlden / daran Kin, 
ſers Matthia Bildnuß / auch find etliche 
Schlüffel zum Zeichen der Unterthaͤnig⸗ 
feit und Gehorſam præſentiret worden: 
Worfür fich Ihro Majeftät durch dero 
Marfchal folgender maſſen bedamten laſ⸗ 
fen; Ihro Majeftät nehnien / ſo viel dag 
Geſchenck anbelangt / ſolches in Gnaden 
an / wofern ſie ſich auch ſonſten / wie ge⸗ 


„treuen Unterthanen gebührt / erzeigen 


wuͤrden; aufdieſen Tag konmet un Herz 
tzog Johann Friederich von Wuͤrtenberg / 
logirte bey Herm Hieronymo Braun / des 


athe / 


Das Zelte Buch/ VI. Cap. 


Ratho / er hatte bey fich auf 399 Perſo⸗ 
men! und z18. Pferd. 


olgt die Koͤnigliche Kroͤnung wel⸗ 
3 che lei) den. 14. Juniideg 1612. 
Sabre ranckfurt am 
Maͤyn hen. 
Ißher iſt angezeigt und vermeldet 
worden / was vor / und bey dem 
| Adu Eledionis fuͤrnemlich furgan⸗ 
gen und Hchandelt worden. Folget num, 
mehr in der Ordnung die Krönung ſelb⸗ 
ften/ welche dißmals auch zu Frankfurt 
ift fürgangen ] und werricht worden. 
Dann ob wol unter andern auch in der 
Guͤlden Bullverfehenundverordnet/ daß 
die Wahl zu Franckſfurt / die erſte Kroͤ⸗ 
nungaber zu Aach / und der erſte Hoff zu 
Mürmberggebaltenund celebriret werden 
poll. So haben jedoch die Roͤmiſche / auch 
zu Hungern und Boͤheim Koͤnigliche Mar 
jeſtaͤt ſich mit den Anweſenden des H. 
Roͤm. Reichs Chur Fuͤrſten / und der 
Chure Fuͤrſtlichen Pfaltz Adminiftrarorn, 
und dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Brandenbur⸗ 
iſchen Abgefandten / nach beſchehener 
Sählung verglichen! day aus gewiſſen 
beroegenden Urſachen dißmals die Kroͤ⸗ 
nung nicht zu Aachen / ſondern zu Franck⸗ 
furt fürgehen ſolle inmapfen dann ber 
kandt / daß ſolcher Adtus Coronarionis nicht 
allezeit zu Aachen / ſondern auch andern 
Orten / als ſonderlich Anno 1562. zu 
——— und Anno 1575. zu Regen⸗ 
irg celebritt worden. 

Waan zu vorſtehender ſolcher Kroͤ⸗ 
nung Sonntags den 14. Junü dieſes 1612. 
Sahre beſtimnit — als ſind deſſen 
bey Zeiten die beyde Staͤdt Aach und 
Nuͤrnbergaxißret worden / diejenige Sa⸗ 
chen fo zur Krönung von Alters hero ger 
bräuchlich und bey ihnen verwahrfi 
gehalten werden/ anherozu bringen / wie 
dann beſchehen / detigleichen find fonften 
allerhand Preparatoria gemacht worden / 
nemlich hat man in Sanct Bartholomzi 
Kirch Letiner auf benden Seiten des 
Tauffſteins gegen Nidergang/ wie auch 
gegen Mittag eine hohe Bühne anffſchla⸗ 

en und machen Inffen/ welche alle mit 
Khönen Föftlichen Tapezerenen behengt 
umd bedeckt worden) ferner iſt auf dem 
Platz fuͤr dem Römer oder Rahthauß eine 
groſſe Hütte von Bretern / den Ochſen 
darinn zu braten / wie auch noch eine un 
2 Bo she nl yore bi 
am des fürhabendenKönigliche A yes 
angerichtet geweſen. So hat auch ein Ehr⸗ 
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barer Rath der Stadt Franckfurt/ den 
Meg vom Rathhauß an / biß an St. Bar 
tholomai Kirchen mit Bau» Holtz bele⸗ 
gen / und ein Brück darauff machen laſſen/ 
der ſpringende Brumn aber ift immütels 
auch gleich einem grünen holen Selen / zu⸗ 
gerichtet] und ferner an der Hoͤhe ein groß 
er Krantz und in der Mitten deffelbigen 
ein ſchwartzer zwenföpffiger Adler mit 
einervergülten Krongeziert/aufeinerrum 
ten Kugel / neben dem Krang aber aufder 
Seiten zroeen Löwen geftanden. Deß⸗ 
gleichen ift der Saal aufdem Rathhauf] 
welchen ein Ehrbarer Ratb zu Franckfurt 
kurtz zudor von neuen machen / und gleich 
einem Gewölboben in die Ruͤndte zurich” 
ten laſſen / mit fchönen kuͤnſtlichen und 
groſſen Tapezereyen behaͤngt / und indes 
eAben / die Helft mit Holg und Brettern 
eines Trits hoch erhöhet/ und mit rothem 
Tuch betleidet worden / darauf man die 
Ehurfürftliche Tafeln in folgender Ord⸗ 
nung geſetzt / nemlich / an den Senfteru ges 
gen den Platz / ift in der Mitten noch ein 
tirch fünf Starfel hoch gemacht / mit 
rothem Tuch beiegt / und darauf die Kir 
nigliche Tafel gefeßt worden. Herunter 


‚aber und auf der rechten Seiten find ges 


fanden drey Ehurfürftliche Tafela / die 
erfte für Ihro Chur Fuͤrſtliche Gnaden zu 
Mayntz / die andern für die Königl. Majer 
ftätin Boͤheim / und die dritte fürden Ad« 
miniftratorn der Chur: Pfald, Ferner 
auf der lincken Seiten find abermalg drey 
Chur» fürftliche Tafeln geſtanden / nem⸗ 
lich oben eine für Ihre Ehurs Sürftliche 
Gnaden zu Coͤlln / nach folchen eine für 
Ihre Chur Fürftliche Gnaden zu Sachſen / 
und dann zu Ende eine für Ihre Chur 
uͤrſtl. Gnaden zu Brandenburg/ in der _ 

itten aber / umd ſtracks gegen der erhoͤ⸗ 
— Königlichen Tafel über] iſt eine ger 
tanden für Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den zu Trier | und ſeynd fonften über 
alle che Tafeln / oben ſchoͤne Föftliche / 
von Sammet / Seiden und Gold auge 
richte Decken oder Himmel] inder Höhe 
auffgemacht und gehenckt / auch bei die 
Tafeln befondere Tiſch und Treſur / dar⸗ 
auf Beet geitelt [ah 
les gantz prachkig und Heroiſch zuſe 
In dem ein Eck des — hat man auch 
einen Lettner für dieMuficanten zugericht / 
und mit rotem Tuch bedecket. 

Als nun Sonntag der 14. Junii herbey 
kommen / ſind die and Hari zugehal⸗ 
ten worden / die Buͤrgerſchafft aber in ih⸗ 
ver Ruͤſtung / ſonderli — die jener 

3 e 
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che von dem Königlichen Palatio, von dem 
Rahthauß an /biß an die Barcholomeii Kir⸗ 
chengeftanden] zierlich und wolgeputzt er⸗ 

chienen. Sohatman auch um fünf / amd 
hernach zu unterfchiedlichen malen bigum 

Uhrn die groſſe Glockam Morgen frühe 
fäuten laſſen. es 

Harauf erfilich Die zween Geiſtliche 
Chuͤr⸗ Zürften/ ale Trier und Coͤlln / in 
Fhur Jaurſclichen Habit gleich am Wahl⸗ 
Zag] baldherna Männt in einem lan: 

en ſchwarten Talar] nacher gemeldter 
ec Kirchen kommen] daſelbſt in 
derLiberey von der Stadt Aach und Nürns 
berg Abgeordneten / Die Känferliche Klei⸗ 
nodien fo diefelbe dahin zu lieffern pflegen 
empfangen] hernach den Ehur, $ür li⸗ 
chen Habit abgelegt / und ihre Pontificalia 
angezogen. Bald nad) 7. Uhrn iſt Ihr 
ehr if En. zu Maͤyntz wieder aus 
dem Chor mitftattlichem Habitund Pon⸗ 
tificalien geziert / beneben dem Herrn 
hm · Pꝛrobſt von Maͤyntz / zween Mi⸗ 
niftranten/ als Hugo Cratz von Scharpf: 
fenftein und Thun Capitular zu Maͤyntz 
—— * Probſt zu ranckfurt / und 
Georg Anthoni zu 
— und Ert;Priefrer/ dadenn Ihr 
Ehur»Fürftl. Gn. die Kron | der Thum⸗ 
Probſt den Reichs. Apffel/ und bald dar⸗ 
auf Trier das Schwerdt/ Coͤlln aber ein 

Scepter heraus bracht / welches fie alles 
auf den GreutyAltar vor dem Chor] vor 
welchem diefer Actus Coronationis Ite ge⸗ 
handelt merden/ gelegt / und allerhand 
Praparatoriaangeftt It. Es wurd auch ne» 
ben vorgemeldten Infignien noch_ein 
SchwerdtineinerScheiden / einem Tür; 
crifchen Säbel gleich] auf den Altar ger 


(sfiche aber eine Weil mit der An⸗ Fü 
legt / als ſich — ich Ya 


Funfft ihrer Majeſt. verze i 
die — Chur / Juͤrſten ſonderlich 


Mäynt ale Confecrator aufs herzlichft in H 


feinen Pontificalien geziert cine Weil auf 
ihre Stül geſetzt und Ihrer Majeft. er⸗ 
wartet. Die Weltliche Chur⸗Fuͤrſten 
aber find nach 7. Uhrn in ihrem Chur⸗ 
Tirrftlichen Habit zudem Königlichen Pa- 
Itio geritten dahin fich dann neben denen 
atden fonften alle anweſende Weltliche 
Zürften/Sraffenund Herrein groffe Ans 
zahlbe eben/die Kon.‘ tajeft. von dannen 
in die Kirchen zur Krönung ZU begleiten / 
melchesdann ungefähr um 8. Uhr in fols 
ender Ordnung gefehehen: Memlich find 
Fnfangs angendren Chur gürftl. Saͤch⸗ 
ſiſche Tra anten in zierlicher ſchwartz und 
gelben Kleidung / denen gefolgt / Herr 


Frandk furter Chronid / 


otenftein/ Canonico g 
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Warimilian von Pappenheim / des 
Reiche Erb» Marſchalck/ einen Stab in 
der Hand tragend / nach ihm der Hoff 
Marſchakck ſampt ihren Dienern / umd 
darguf viel Chur Sürftl. Raͤthe und ande» 
re Adeliche Perfonen / nach folchen der 
Stadt Frankfurt Abgeordnete] und nach 
ihnenandere] auch Chur⸗Fuͤrſtl. Räthel 
welche Perfonen doch] wegen eingefall- 
nem Regenwetter einander nicht JO xr⸗ 
dentlich nachgefolgt/ / ſondern zertheilet] 
und von einander gangen. Als der Re⸗ 
gen etwas nachgelaſſen findzu Fuf gan 
en viel Gräffliche und Hern Standes 
erſonen und ihnen darauf zu Pferd 
Nachgeritten die anweſende Zürften ] 
deren in die zwantzig geweſen. ac) 
ihnen find geritten drey Ehrnholden 
neben einander auf weisen Pferden] in 
ihrem Habit/ deren jeder einen weiſſen 
langen Stecken in der Hand getrugen / de⸗ 
ren einen / ſo zureechtengeritten/ des Koͤ⸗ 
nigreichs Boͤ der mittel des Koͤnig⸗ 
reichs Ungern / und der dritte auf der liñ⸗ 
cken Seiten die andern Koͤnigreich Infignia, 
ſo ir ihren von Atlaf gemachten Roͤcken 
enaͤhet geweſen angetragen. Ihnen 
iſt des Reichs Ehrnhold allein mit des 
Reichs Adler auf feinem Habit gezieret 
auf einem weiffen Pferd/ und gleichfals 
einen weiffen Sterfen in den Handen tra⸗ 
gend; nachgeristen. Endlich ind hernach 
geritten) der Ehur-Pfälb. Adminiltrator,, 
in Churfürftlichem Habit / den Reichs⸗ 
Apffel in der Hand tragend / und neben 
ihrer rider Brandenburgifcher 
Abaefandter in gewöhnlicher Kleidung / 
des Reichs güulden Scepter inden Haͤnden 
tragend. Nach ihnen allein der Chur⸗ 
rſt von Sachfen / auch im Ehurfürftl, 
bit/ mit dein bloſſen Schwerdt / def 
fen Pferd iſt in waͤhrender Wahl in einem 
off / nicht weit von der Kirchen ver⸗ 
wahrt worden / dann es hatte vornen an 
der Stirnen ein Kleinod ſo auf 60000: fl. 
geſchaͤtzet worden / welches ein ſpitzer Din 
mant einer Haſelnuß groß / nebſt etlichen 
Taffeln geweſen / auch ware der Sattel 
von klarem Gold geſtickt auf rothem 
Sammet / und darauf die Koͤnigl. Maj. 
in Churfuͤrſtlichem Habit und Hauben / 
unter einem ſchoͤnen Himmel / Am Krantz 
des Himmels außwendig hat mit güldnen 
—* herum geſtanden: 


atthias Primus Romanorum Imperator, 


ch; femper Auguftus, Hungarie , Bohemie &c. 


Rex. Archi-Dux Auftrix, Dux Burgundi® 
Stirie , Carinthiz, Carniolæ & Wirtenbergz, 
Mar- 


Das Erſte Budy/ vii Cap, 


Margravius Moraviæ & Utriusque. Loſatiæ, 


Princeps Sileſiæ, Comes Habfpurgicus, Ti- 


rolis & Teccz, &c. coronatus Moeno - Fran- 
cofordixz, Anno MDCXI. 18.Calend. Juli, 
Inwendig im Creutz feynd dieſe zwey 
Diſticha geſtanden: 
Pace nihil prius eſt, & quod mirere per 
Orbem 
Pax, cum Mathias Rex legeretur, erat. 
Omen ineſt rebus; Nam Rex hic in omni- 
bus oris 
Atque Aris, pacem conferet, atque 
focis. 
Inwendig und oben aufwar das Kaͤyſ. 
"Wappen gewuͤrcket / welchen ſechs Per⸗ 
fonen des Raths der Stadt Sranckfurt 
darzu verordnet / Ihr Majeft. obgetragen 
haben. Zuvor aber/ und faft eine halbe 
Stunde iſt die Königin durch des Kirchen 
Dieners Hauß beneben viel Fuͤrſtin und 
Frauenzimmern in die Kirch kommen / 
und fich auf einen darzu ſonderlich zuge- 
richten Lettner / um das Eck ben der groß 
fen Orgeln begeben. Als nun in vorerzehl⸗ 
ter —— Koͤn. Maj. uͤber vorge⸗ 
meldte / inſonderheit zugerichte Bruͤcken 
an ©. Bartholomzus Kirchengeritten kom⸗ 
men / haben ſich die drey Geiſtliche Chur⸗ 
Fuͤrſten ſampt deren Aſſiſtenten / ſo zween 
Suffraganei und ihre Pontificalia angetra⸗ 
en/ und den andern zugeordneten Beift- 
ichen Perfonen/ unter deren einer dag 
Evangelium / der ander aber dag Thuri- 


bulgefragen/ Ihr Könige. Majeft. in der ſp 


Proceffion biß an das Kirch» Thor entge⸗ 
gengangen/ der Chur: Sürft zu Maͤyntz / 
ale Coniccrator ift Pontificaliter angethan 
eweſen / cin Inful auffgehabt / und Ihr 
hur⸗ F. Gn. das Creutz undder Stab mit 
den Koͤnigl. Sigillen vorgetragen worden / 
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gefungen/ und die Weltliche Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften die Königl. Majeftät zum Altar ger 
führet worden / ein wenig bey denſelben 
mitden Inſignien ſtehen blieben. Nach⸗ 
malen aber ſolche Infignia ihren Erb⸗Mar⸗ 
ſchalcken uͤberreicht / und ihre Seſſiones ein⸗ 
genommen. Die Seſſiones aber find fol⸗ 
gender geftalt geordnet/ nemlich / iſt für 
dem Altar ein schöner Bet-Stuhl für Ihr 
Majeftit/ kurtz hernacher ein Königlicher 
Stuhl’ alle beyde mit einer Farb gülden 
Stucken aufdas ftattlichft umhängt/ hin⸗ 
ter demfelben Königlichen Sig andere 
zween Stühl für die Aſſiſtenten oder Suf. 
fraganeis. Meben diefen benden aber ein 
wenig hinter Ihr Majeſt. Königl. Stuhl] 
noch zween groffe Stuͤhl / umbher init row 
ME RE NH SER: Rechten . 
für Trier / en für Coͤlln zugericht 
gewefen. Meben dem Trierischen herab 
warts gegen An zu dein Tauffz 
Stein find die Weltliche Chur Fuͤrſten / 
—— uͤber aber hinter Coͤlln die Bott⸗ 
chafften geſeſſen. Als nun der Antiphon, 
Ecce mitto Angelum ‚ aufigefungen wor⸗ 
den/ haben die Weyh⸗Biſchoͤffe die Kön, 
Majeftät für den Altar und den Conke.- 
cratorn Ihre Chur⸗F. Gn. von Maͤhntz / 
welcher / wie gemeldt / aufs herrlichſte in 
Pontificalibus gezieret / zu einem niedrigen 
darzu zugerichten Bet⸗Stuhl geführt 
da dann Ihre Majeſtaͤt nieder gekniet / und 
von dem Conſecratore etliche Gebett ger 
rohen worden | darauf Die Aflitenten 
oder Weyh⸗Biſchoͤff Ihr Majeftät wieder 
in ihr Regium Solium, Parüber auch ein 
—* Himmel gezogen geweſen / bene⸗ 
enden Chur⸗Fuͤrſten Trier und Coͤlln ge⸗ 
fuͤhrt / und auch ihre verordnete Seſſiones 
wieder eingenommen. Inmittels hat 


derendann auch zween / ſo auf die Inful fichder Confecraror zum Ampt der H. Meß 
und Stab gewartet nachgefolgt. Dem» geſchickt welche auch aliobald darauf 


nach aber die Königl. Majeſtaͤt in die Kir⸗ 
chen kommen / find fie vor dem Confecra- 
tori ftchen blieben / welcher dann über Ih⸗ 
re Majeftät Das Gebett gefprochen/ und 
nach Endung deffelben mit andern Geiſt⸗ 
> fichen Perfonen naher dem Altar gangen | 
unddas Creutzund den Stab mit ben An 
figeln fürtragen laſſen. Sohaben die At. 
ftenten die Koͤnigl. Maj. zwiſchen fich ger 
nommen und zum Altar gerührt] vor 
Ihr Majeftät find gangen die MWeltliche 
CEhur⸗Fuͤrſten / mit des Reiche Infignient 
und Kaͤyſerl. Zierden/ und nach Ihrer 
= eſtaͤt beyde Chur; Sürften Trier und 
Ö 


oͤlln. Jumittels iſt der Antiphon, Ecce gn 


mitto Angelum, &c. durch die Muſicanten 


verrichtet worden. So bald aber der Se- 
quens geendet/ umd che das Evangelium 
angefangen) hat Ihr Königl. Miayeftät 
den Ehntfürftlichen Habit/fo Sie biß das 
hero angehabt] abgelegt / und ift vonden 
Aſſiſtenten, beneben Trier und Eölln vor 
den Altar an den vorgedachten Betz 
Stuhl — wordag/ da dann Ihre 
Majeſtaͤt nieder gekniet uwie nicht weni. 
ger auch Der Confecrara, ſampt den Bir 
hoffen und andern Gffftlichen Umſtaͤn⸗ 
den. Sobald hat man die Litaney über 
die Königl. Majeftät gelefen und gebetter / 
bigaufden Berficul/ Ut nos exaudire di. 
eris. Da dann der Confecrator auffge⸗ 
ftanden/ und den Baculum in der Hand. 


% 
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haltend / gebeten: Vt hunc famulum tu- 
um Matthiam in Regem eligere digneris. 
Darauf der Chor geantwortet: Te roga- 
mus, &c. Der Confecrator. fortgefahren: 
Uteumbenedicere, fublımare & confecrare 
digneris: Chorus abermals geantwortet: 
endlich der Confecrator gebeten: Ut eum ad 
Regni & Imperü faftigium perducere digne- 
ris: Chorus darauf wieder geantwortet. 
Als nun folches geſchehen / haben die Ca⸗ 
pellän die Litaney vollendet] und darauf 
die Königl, Majeftätfampt den Afıitenten 
und maͤnniglich wieder auffgeftanden/ 
alsbald hat nian dem Confecranten die In⸗ 
ful auffgeſetzt / und den Stab in die Hand 
geben / welcher die Koͤnigl. Majeſtaͤt in La⸗ 
teiniſcher Sprach unterſchiedlich gefragt: 
Ob Ihre Majeſtaͤt den allgemeinen Chriſt⸗ 
lichen Glauben behalten die Catholiſche 
Chriſtliche Kirch befehirmen / die Gerech⸗ 
tigkeit adminiftriren und verwalten / das 
eich vermehren] wie auch arme Witti⸗ 
ben und Waͤiſen befcehüsen und handha⸗ 
ben / nndihre Paͤbſtl Heiligkeit gebührens 
de Ehrerzeigenund bemeifen wölle. Dem⸗ 
nach nun Ihr Majeftät hieraufundein jez 
de Frag Ja geantwortet / ſeynd Ihre Mas 
jeſtaͤt ausden Bet⸗Stuhl etwas naͤher zu 
‚dem Altar getretten / und daß ſie denſelben 
alſo nachkonmen wollen / einen leiblichen 
End gethan. Der Conlecrator hat ſich 
auch gegen den anweſenden Chur⸗ Fürſten 
nnd Graffen und dem gantzen Umbſtand 
ewendet / und dieſelbige in Lateiniſcher 
prach gefragt / ob ſie Ihr Majeſtaͤt ſich 
unterwerffen / deſſen Reich beſtaͤttigen / 
und ſeinen Gebotten und Befelch Gehor⸗ 
ſam leiſten woͤllen nach der Lehr des H. 
Apoſtels Pauli / daß jederman der Obrig⸗ 
keit ſich unterwerffen / und gehorſam ſeyn 
ſolle / es ſeye dem Koͤnig als dem Ober⸗ 
ften/ ꝛc. Demnach die Chur⸗Fuͤrſten und 
der Umſtand mit lauten Worten geant⸗ 
wort / Fiat, Fiat, Fiat, hat Ihre Majeftät 
zu dem niedrigen Bet-Stuhl vom Altar 
gefuͤhret / ſelbſt fie nieder gekniet und 
der Conſecrator erſtlich die Benediction über 
diefelbe geſprochen. Daraufund als Ih⸗ 
ve Majeſtaͤt zur Splbimgentblöft worden / 
dag Oleum in die Hand genommen / und 
Ihre Majeſtaͤt glich das Zeichen des H. 
Ereutzes auf den Baupticheidel/ nachma⸗ 
fen zwiſchen den Schultern / und endlich 
an den rechten Arm / zwifchen der Hand 
und Elnbogen gefalbet/ und zu jeder Un- 
&ion diefe Wort gefagt: Ungo te in Re- 
gem, deoleofandtificato: Innomine Patris, 
"&Fili, & Spiritus Sancti, die Muficanten 
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haben darauf geſimgen / und immittels 
der Confecraror Ihr. Majeſtaͤt auch die 
Händgesiber Als nun folches verrichtet 
worden/ haben die Bifchöffe und Afiiten- 
ten Ihre Majeftät Durch den Chor in die 
Sacriſtey oder Chur» Eapelln geführet / 
dag Oleum wieder abgetrucknet/ und ders 
felben die alte KRänferliche Kleidung und 
Pontificalien/ ſo von Nürnberg anhero ger 
bracht worden / als fonderlic die Knie⸗ 
Stieffeln / einenlangen Alben / und darü⸗ 
ber ein lange Stolam, um den Hals Creutz⸗ 


‚weiß über die Bruft angethan/ und alſo 


in geftalt eines Diacon oder — be⸗ 
kleidet / darauf beneben den Chur⸗Fuͤrſten 
wiederum in vorgemeldten / Ihrer Maj. 
ubereiten Stuhl] ſo immittelsetwas nd» 
er zum Altar gerückt worden geführt / 
da dann der Confecrator die Benedidtion 
abermals über diefelbe geforochen/ auch 
etliche Verß gefungen/ die Cantorey ges 
antwortethat. Da ſolche Benedidtion und ° 
Gebet vollendet / haben beyde Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften Trier und Eöllnein Schwerdt fallt ei« 
nem Säbel gleich] fo Caroli Magni gewe⸗ 
fen/ vom Altar] darauffolches (mie vor⸗ 
gemeldet) neben der Kron und Scepter 
gelegt worden/ genommen / daffelbe Ihr 
Majeftät bloß in die Handgegeben / darz 
zuder Confecrator gefprochen: Accipe gla- 
dium per manus Epifcoporum, &c. Datz 
aufdas Schwerdt wieder in die Scheiden 
geſteckt und Ihre Majeftät durch die 
etlichen Chur Fuͤrſten angegürtet wor» 
den. Hernach hat der Confecrator Ihrer 
Majeftät einen Ring fo vom Altar ger 
reicht worden / mit befondern IBortenan 
den Finger gefteckt / wie auch hernach dag 
Königliche Scepter und den Reichs, Apfr 
fel/ ſo gr: von dem Altargelangt 
worden) indie Haͤnde / nemlich das Sce⸗ 
pter in die rechte / und den Apffel in die 
lincke Hand geben / mit dieſen Worten: 
Accipe virgam virtutis & æquitatis, &c. 
Nach welchen Ihre Majeſtaͤt den Scepter 
dem Chur, Fürftlichen Brandenburgi⸗ 
ſchen Abgefandten/ den Apffelaber Ehurz 
fal Adminiftratori zugeſtellt. Dar⸗ 
auf die drey Geiftlihe Chur; Fürften] 
nemlich Maͤyntz als Conifccrator, und 
dann Trier und Eölln die Kron von dem 
Altar — und dieſelbe ſaͤmptlich 
Ihrer Majeſtaͤt auffgeſetzt der Conſecra- 
tor beſondere Wort darzugefprachen: Ac- 
eipoCoronamRegni, &c. Darauf Ihre 
Majeftät von dem Bet⸗Stuhl auffgeſtan⸗ 
den/ gibt Chur, Pfalg. Adminifträtori 
den Apffel / Brandenburg das — 
wir 


Das Erſte Xuch/ VI. Cap. 


wird darnach von Trier und Coͤlln an den 
Altar geführt! / ſchwur alſo in in ſolchem 
Habitu einen Eyd dag jenige was einem 
— Käpfer gebuͤhret zu thun und 
alten. 
nam nun der End geleiftet / und 
alſo der Adtus Coronationis mitten in der 
“ Kirchen für dem Ereuß; Altar vollendet / 
ift jun allerftattlichtten figuriret/ und 
berrliche Muſic gehalten worden. Dar⸗ 
nach auch Ihre Majeftät zum Opffer gan 
en darauf ebenmaͤßig auch das H. 
würdige Sarrament fub una fpecie 
von Ihr Chur» Fürftl. En’ zu Maͤyntz ale 
Confecrarore empfangen. Hernach haben 
Trier und Eölln Ihre Majeftät zwiſchen 
fich genommen) und diefelbige auf eine 
gegen Mittag zugerichtete hohe Bühne) 
derer Boden mit ſchoͤnem rothen Tuch bes 
legt/ neben her die Waͤnd mit ſchoͤnen Tas 
zereyen behengt / geführt worden. Vor⸗ 
er find gangen die Weltliche Chur Fürs 
ften und Brandenburgifher Abgefandter 
mitden Kleinodien/ der Confecrator aber / 
Aſſiſtenten und Capellaͤn / undviel andere 
—— meht / in der Proceſſion hernach 
gefolgt / unterdeß die Muſicanten im 
gen/ bernacherhabendie Geiftliche Chur⸗ 
uͤrſten Ihre Mayeftät in einen / auf fol 
er Buͤhn zugerichten Stuhl! über wel; 
chen ein ſchoͤner Himmel gehengt geweſen / 
geſetzt und der Conſecrator darüber ein 
befonder Gebet gefprochen / nach welcher 
DollendungdagTe DEum laudamus durch 
die Muficanten und Trommeter gen 
und figurigt worden. Hernach hat hr 
Chur: l. Gn. zu Manns für fich und 
von wegen der andern Chur⸗Fuͤrſten Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt Gluͤck gewimſchet und Dero⸗ 
ſelben das H. Roͤmiſche Reich ſampt allen 
deſſen Chur⸗ Fuͤrſten und andern Ständen 
aufs fleißigſt befohlen. 
Als ſolches geſchehen / iſt der Confecra- 
tor beneben den Aſſiſtenten und andern 
Geiſtlichen wieder zu dem Altar Pe en / 
Ihre Majeſtaͤt aber auf dem Stuhl ſihen / 
und bey derſelben die andern Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften ftehen blieben / dadann Ihre Majeft. 
etliche Graͤffliche auch Herren, Stande 
und ADdeliche Perfonen (bernach benennt) 
mit Känfere Caroli Magni Schwerdt zu 
Rittern geſchlagen nachmaln aber dag 
Schwerdt dem Chur Fürften von Sach: 
fen geben md von folcher hohen Bühne 
wieder herab inden vorigen Stuhl vor den 
Altar geführet/ unterdefien dann auch 
das Ampt der Men mit den gewöhnlichen 
Gebeten und fingen vollbracht und vollen» 
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det worden, Lind als ſolches gefchehen / 
hat fich der Confecrator ſampt Trier und 
Coͤlln mit den Aſſiſtenten durch den Chor 
in die Sacriften begeben/ die Pontificalia 
ab/ und ihren Ehurfürftl. Habit wicder 
angele arauf wieder heraus zu der 
Känferl.Majetät und den andern Chur⸗ 
Fuͤrſten ſo Mrer vor dem Altar gewartet 








gangen. Inmittels find zween Beiftliche / 


des Känferlichen Stiffts zu Aachen mit 
weiſſen Chor; Hembdern angethan / zu 
Ihrer Mayeftätgetretten / deren ein jeder 
ein Buch getragen/ unter welchen das ein 
fehr köftlich in Sammer / das ander etwas 
lechter eingebunden geweſen / aus wel 
chen einem Ihrer Majeſtaͤt etwas fürgele, 
ſen / die auch daſſelbe darauf gekuͤſt / und 
alſo dem gewoͤhnlichen Bebrauch nach / zur 
einem Mit-Canonico ermeldtes Sti 
angenommen worden. Als nun alſo al⸗ 
les in der Kirchen verrichtet worden / und 
es nun an dem / daß man heraus gehen ſol⸗ 
te / iſt die Kirche eroͤffnet / und das Volck 
heraus gelaſſen worden: Zuvor aber hat 
man die hoͤltzerne Brucken von der Kirchen 
an biß an den Römer oder Rathhauß / auf 
welchem hernach das Koͤnigliche Mahl ge⸗ 
halten worden / mitrothem Tuch bedeckt / 
und mit Laub und Graß beſtreuen laſſen: 
Darauf die Proceſſion aus der Kirchen na⸗ 
cher dem Roͤmer oder Rathhauß / auf wel⸗ 
chem damalen die Koͤnigliche Mahlzeit ge⸗ 
— worden / folgender geſtalt geſche⸗ 
en. Erſtlich iſt — *2*— en das Hoff⸗ 
gefind/ deren viel Ihr Kon. 
Ehur-und [. und andern Räthen und 
Adelichen Perfonen unterfchiedlich gefol⸗ 


get/ hernaͤch die Sächfifche wie auch der . 


andern Chur⸗Fuͤrſten und Königl. Trom⸗ 
meter und Heerpaucken / welche je eine 
then umdie ander auffgeblafen. Nach 
ihnen viel Graffen und Sürften/ wel 
dieſes mals alle zu Fuß gangen/ und nicht 
wie zuvor / geritten: Denen find nachgan⸗ 
gen die Koͤnigliche Ehrnholden / und wel⸗ 
chen ı gefolgt zu Fuß die Ehur- Kürften: 
Erftlich Trier allein/ nach ihme Pfaltz 
und Brandenburg neben einander mit 
dem Apfel und Scepter : Nach ihnen 
Sachſen allein mitdem bloffen —— 
und nach demſelben iſt gangen die Koͤni 
Majeaͤt mit der Kron und andern Koͤnigli⸗ 
chen Kleidungen / ſo von Aach und Muͤrn⸗ 
berg zu ſolcher Kroͤnung hergebracht und 
— — — unter einem 
choͤnen Himmel / weicher von 6. Perſd⸗ 
nen des Raths zu Franckfurt getragen 
worden: Als ? Nicolaus Heilri 
Dd Fau 


gjeſtaͤtauch 
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Fauſt von Aſchaffenburg / Herr Johann 
Hector zum Jungen / Herr Daniel Stal⸗ 
burg/ Her: Hieronymus Auguſtus von 
Holtzhauſen / Herr Hieronymis Steffan 
von Chronſtett und Herr Fohann Philips 
Weiß von Limpurg. Nach Ihrx Majeſtaͤt 
und dem Himmel ſind ganze ndechun 
Fuͤrſten / Maͤyntz und Coͤlln / u nach thnen 
andere mehrGeiſtlichen / und andere Per⸗ 
ſonen in groſſer Anzahl. Endlichen aber find 
eritten etliche Archibuſierer und für den, 
du welche die neue Koͤnigliche Muͤn⸗ 
a von Gold und Silber außgeworffen: 
eren waren zweyerley / auf dem einen 
ſo in Groͤſſe eines Ortsthalers/ Hund auf 
einer Seiten Ihrer Königlichen Majeftät 
Bildnuͤß mit einem Lorber⸗Krantz auf 
dem Haupt/ darum diefeInfeription: Mat- 
thias11.D.G. H. B Rex: coron, in Reg, Rom. 
24. Juni 1612. aufder andern war gepraͤ⸗ 
‚get eine Känferliche Kron in der Mitten} 
obenumdunten Sonn und Monddie Kaͤyſ 
Kron grüffend/ mit Umſchrifft: Lumine 
Mayor concordi: Aufder andern Muͤntz / 
fo etwas Fleiner / und in der Groͤſſe eines 
Kreutzers / war auf der eine Seiten fein 
ildnuͤß / ſondern allein dieſe Schrifft: 
Matthias II. D. G. H. B. Rex coron, in Reg, 
Rom. 24 Juni, 1612. auf der andern Sei» 
tenaber ftumde die Kron / welche oben her» 
unter gegen der Seiten von der Sonn mit 
ihren Strahlen! und unten herauf von 
dem Mond beftrahlet wird/ auch mit der 
Unmſchrifft wie aufder groffen Muͤntz. Es 
ift aber das Tuch als vorgemeldt / ſo auf 
die Brucken gelegt / fobald nur die Procef- 
fion fürüber] von dem Volck Preiß ge; 







macht / auchantheil Ortendenen foin der be 


Proceflion gangen / faft unfer den Füffen 
entzogen] zerichnitten und geriet wor» 
den. Inmittels aber / als die Krönung 
in ber Sen für danach | find die König» 
liche und —— iche Taffeln auf dem 
Saal im Rathhauß ſampt den Credentzen 
zum herrlichſten geputzt und zugericht 
worden: Auſſerhalb Brandenburgderen 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Gnaden Taffel zwar 
geſetzt mit einem Himmel behengt / und 
mit rothen Sammeten Decken bedecket 
aber fein Effen hernach darauf getragen 
worden / weil Ihr Chur, Fürftlihe Gna⸗ 
den in der Perſon nicht zugegen geweſen. 
Gleicher geſtalt iſt es mit der Taffel ſo fuͤr 
den Koͤnig in Boͤheim / als Chur⸗Fuͤrſten 
zugerichtet geweſen / gehalten worden. 
Weil die Koͤnigliche Majeſtaͤt / ob ſie wol 
zugegen / doch als nunmehr Roͤmiſcher 
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Kaͤyſer / ihre Taffel / vermoͤg der guͤlden 
— in der Hoͤhe gehabt. u 

Demnach mın Fhre Königliche Maje⸗ 
ſtaͤt ſamptden Chur ⸗ und andern anweſen⸗ 
den Fuͤrſten und Comitat auf den Saal 
kommen) undfich zur Taffel ſetzen wollen] 
hat der Chur⸗ Zürft von Sachfen/ Inhalts 
uiehr. angeregter guͤlden Bullen / fein 
Ampt zu berrichten fich in feinem Chur; 
Füuͤrſtlichen Habit und mit dero Rätheir 
und Trabanten befeitet) vom Saal wie⸗ 
der herab / und unten im Rathhauf zu 
Roß begeben; heraus auf den Platz / und 
daſelbſt ineinen groſſen Hauffen Habern/ 
ſo daſelbſt hin am Morgen geſchuͤttet wor⸗ 
den / geritten / und das ſilberne Sims, 
mern fo Ihr Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaden in 
Händen getragen / mit Habern erfuͤllet / 
mit dem ſilbern Streich adgeftrichen/ und 
einem Diener gehen / nachmaln das Sim⸗ 
mern und Streich dem Erb⸗Marſchalcken 
von Pappenheim zugeftellet / und wieder 
nach dem Rathhauß — Hin⸗ 
aus und Einreiten haben Ihr Ehur⸗ 
Fuͤrſtliche Gnaden Trommeter ftattlich 
guffgeblaſen: So bald aber Ihre Chur; 
Sürftliche Gnaden hinweg kommen) ift 
das umſtehende Volck darein gefallen / 
Saͤck und anders gefüllet / fich daͤrnut ge, 
worffen/ und ao darınit umgangen / 
daß der michrer Theil davon verswüttet] 
— und auch viel Gaſſen darmit 

ſtreuet worden. 

Nachdem Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen 
iſt gleicher geſtalt aus dem Rathhauß ge⸗ 
ritten konunen / der Chur: Fürftl. Branz 
denburgifche Erb» Marfchalck und ein fill 
en Handberfen ſampt einem Gießfaß 
und Servieten ſo auf dem Platz bey der 
Kirchen auf einem Tisch geftellt worden} 
abgeholt} wieder nach dm Rathhauf ge 
ritten/ deme die Trommeter gleicher de⸗ 
ftalt im Aus⸗ und Einreiten auffgeblafen. 
Endlichen iſt heraus geritten Eommen der 
Adminifttaror der Chur Pfaltz in Chur, 

rſtlichem Habit/ und etliche filberne 

latten mit Eſſen⸗Speiß / fo gleichfals 
aufeinen bey der hoͤltzenern Küchen gef 
ten Tiſch geftellt worden / abgeholt / deren 
Fuͤrſtlichen Bnaden nach] andere mehr 
Trachten und Schau⸗ Eſſen nachgetragen) 
und fonft gleich den vorigen in Aus; und 
Einreiten auffgeblafen worden, 

So bald ſolches gefchehen / hat dag 
Volck mehrentheils mit allerLingefttim int 
die Küchen] darinn der gantze Hche gebra⸗ 
ten worden gedrungen/ da ein jeder ct 
was von demfelben zu bekommen In * 

offt: 
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hofft: Theils haben angefangen en 
ten abzubrechen / wie dann in furker Zei 


* 
eit 
ſo wol der Ochs als die Kuͤchen Ale Per 


Dock zerfipnitten/ zerriffen und gar mit⸗ 
einander hinweg getragen worden. In⸗ 
mittels haben Die fämtiiche Trommeter zu 
Sof geblaſen und nach fülchen Ro 
dajeſtaͤt fich mie auch hernach die Chur; 
Fuͤrſten beyde Geiftlihund Weltlich / als 
ſie Inhalts der guͤdden Bull ihre Aempter 
verrichtet zu den verordneten Taffeln ge⸗ 
ſetzt da denn ſtattliche anſehentliche 
Schau⸗Eſſen und Trachten auffgetragen / 
und ſonſten alles Koͤniglich und herrlich zu⸗ 
angen: Und ein mercklicher Schatz und 
Apparat von Gold / Kleinodien und Sil⸗ 
ber⸗Geſchirr / von alter / neuer und kuͤnſt⸗ 
licher Arbeit] deßgleichen ein ftattlicher 
Zierat von guldenen Stücken) Tapezer 
en/ Sammetundfeidenen Himmeln un 
Decken und andern Sachen zu fehen ge⸗ 
wefen. Welcher geftalt auch der für dem 
Rathhauß frehende foringende Brunnen 
zugericht gemefen/ ift droben angezeigt: 
Es find aber damaln Fleine Röhrn umter 
dem Pflaiter her von einer Behaufung 
oben an ſolchem Plag/big in den Brunnen 
geleitet worden / dero geſtalt / daß / als die 
Koͤnigliche Mahlzeit angangen / ausdem 
zwey⸗ koͤpffigen ſchwartzen Adler fo im 
Krantz geſtanden / wie auch aus der Kur 
el und dem Lowen / Anfangs weiſſer / 
ernach vorher Wein unterfchiedlich ge» 
fprungen/ welcher dann 
in gedachte Behaufung oben auf zu defto 
rin Fall in Safer elegt worden. 
Darbey ein groſſes Gedrang vom Volck 
geweſen / und hat zwar jederman dein es 
nur herbey zu kommen möglich geweſen / 
darvon getruncken. Daeiner einen Hut / 
der ander einen Krüg/ der dritte waͤs er 
nur befommen mögen/ untergehalten. 
Theils find zum Bortheil gar auf den 
Brunnen geftiegen. In Summa es ift 
ein ſolch Bedräng geweſen / daß dadurch 
mehr Wein verſchuͤttet und außgelauffen / 
als den Leuten zu gutem kommen moͤgen. 
Wie es dann auch endlich dahin ger / 
ob ſchon noch viel Wein vorhanden gewe⸗ 
ſen / und noch eine gute Weil lauffen koͤn⸗ 
nen / daß dag —— Volck den 
Krantz / Loͤwen und Adler umgeriſſen und 
hinweg getragen / und alſo nichts vor dem⸗ 
ſelben ſicher ſehn noch bleiben koͤnnen / ſon⸗ 
dern alles Preiß gemacht / und dannenhe⸗ 
ro auch der eingelegten kleinen Roͤhren 
nicht verſchonet / ſondern aus der Erd her⸗ 
aus gezogen und genommen worden. Als 


ſolchem Ende 


art 
nun das Königliche Pancket / darben 
noch in die reg 4 Fern An 


zu erachten. auffs herrlichfte zu | 
= 


eſtan⸗ 
den / und haben ſich die Koͤnigl. Diajeftät 
wieder zu ihrem Palatio begeben; weiche 
die Chur Fürften und andere Zürften biff 
dahin beleitet/ und ift alfo Die Königliche 
Krönung und ei alles gan herzlich 
2 gangen und verrichtet 
Es hat auch) ein Erbar Rath der Stadt 
Franckfurt zuvor ein vierecket Hauß mit 
vier an den Ecken / und in der Mitten eis 
nem höhern Thürnlein alsein Feuerwerck 
gang ſchoͤn amd luſtig zurichten/ und auf 
den fegen laffen/ welches dann au 
dieſein / und bif auf folgenden Saın | 
eingefiellt worden/ dann es an dem 
der Krönun angezünde werden füllen 
weil — * Ä allein — Ferne fone 
nften verhinder rfachen 
eingefallen/ iſt es dieſesmal verblieben 


/% 
Dienſtags den 16. Junii Anno 612. 
in Franckfurt zur Roͤmi oͤni⸗ 
Er mit folgender ge⸗ 
net worden. 

Ontags den 15. Tag Junü, Anno 
1612. hat Ihr Koͤmigl. Majeſt. 

+ Gemahlin getroͤnet werden ſol⸗ 
len / it aber aufeingefallene Verhinde⸗ 
rung biß auf den folgenden Dienftag den 
16, Juni verſchoben worden: An welchen 
zun Morgens frühe gleichfalg zu uns 
terfehiedlichen Mnalen mit den Pro 
cken / wie ben Fhrer —— ng in 
St. Bartholomai Kirchen geläutet worden. 
Nachfieben Uhren kamen die bende Geifto 
liche en Trier md Coͤlln in ihe 
rem Ehurs Sürftlichen Habit in die Kirch / 
giene en in Das Chor / und legten denſel⸗ 
ab} und die Ponrificalia an / 
Maͤyntz aber ift etwas früher hinein koin⸗ 
men. Nachmaln wurden das Scepter] 
der Apffel und die Kron auf den Altar ges 
legt inmittele haben fich die Weitliche 
ur Sürften und Abgefandte beneben 
Dd 2 vielen 
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vielen andern in / Graffen und 


ſſen Pfer⸗ 
den / und mit einem weiſſen Stab in det 
Hand] auf der Rechten der Boͤhmiſche 
mit d Königreiche Wappen it 
auf der Lincken der Oeſter⸗ 


md der Chur Fuͤrſtliche Brandenburgi⸗ 


fche Marſchalck mit dem gülden Scepter 


aufder indenSeiten. Nach ihnen iſt zu 
ß gangen der Erb⸗Marſchalck von 
appenheim / und in der Hand eine leere 
cheiden getragen / dene der Chur⸗Fuͤrſt 
zu Sachfen in Chur gürftlichem Habit 
unit dem bloffen — und endlich 
die Koͤnigliche Majeſtaͤt abermals mit der 
Kron und den Känferlichen Pontificalien 
angethan / nachgeritten/ deren in die et⸗ 


lich und an schöne Kutſchen⸗Waͤgen gen 


nachgefahren/ in deren De die Königin 
allein/ inden folgenden aber das Frauen⸗ 
zimmer und viel Sürftliche und iche 

erfonengefeffen] und nacher gemeldter 

irchen gefahren. Als fie num zur Kir⸗ 
chenfommen/ iftdie Königliche Majeſtaͤt 
in einem befondern Stuhl jo jur rechten 

and nebendem darinn Ihre Majeftätin 
ihrer Krönung zu ſitzen pflegen/ geſtan⸗ 
den) die. Koͤnigin aber in dieſen letzten gan⸗ 
gen / darauf der Suffraganeus Moguntinus 


Stephan Weber von Erffurt / weilen 


Thur⸗Maͤyntz etwas unpäflich war / fich 
zur Meß bereitet / und kamen indeſſen die 

Geiſtliche Chur» Fürften mit ihren Pontifi- 
calien angethan] aus dein Chor / forward 
auch die Königin von den beyden Chur, 
Fuͤrſten / Trierund Coͤlln zum Stuhl ges 
führet / da fie dann eine Weil in einem 
Buch gelefen/ fonften ward auch Ihrer 
Majeſtaͤt welche wie vorgemeldt / in ei⸗ 


Frunck fucter Chronick / | 
en Stuhl zur rechten Hand geſtanden / 
die Kron und Scepter 


halten. 


Unter deß liegahın Radnd die Inful 


auffſetzen / amd den Biſchoͤfflichen Stab 
indie Dandgeben] gieng alſo fir den Al 


tar / und wendet ſich zur Königin/ Ihre 

Mareftät aber ließ fich gleichfals Die 

Cron dee Demo nahm den Scepter in 
; amd 


‚Die rechte und den Reichs: Apffel 
indie lincke ienge für den Altar/ kniet 
alſo nieder —* Chur⸗Fuͤrſtliche Gna⸗ 


den zu Manns bate mir ſonderlichen 
Wotten / Ihrer Majeſt. Gemahlin zu ei» 
ner Roͤmiſchen Röniginzu kroͤnen / ftuns 
den bald wieder auff/ und giengen zu ih⸗ 
rem Stuhl. Der Königin Bet⸗Stuhl 
aber wurde beffer für den Altar gerückt} 
und fie durch Trier und Coͤlln / darzu ges 
führet/ da ſie dann ſaͤmptlich nieder gekni⸗ 
et / und gebetet / ſampt den Suffraganeis 
und Aſſiſtenten. Darauff fragte Mayntz 
die Königin / ob ſie zu einer Roͤmiſchen 
Königin begehrte gekrönet zu werden. 
Nach befehehener Antwort beteten fie wie, 
derum / ſtunden bald hernach auff und 
wendet ſich Mayntz zum Volck und betet. 
Nach ſolchem wurde die Koͤnigin um 
den Half; etwas entbloͤſſet und mit dem 
geweyheten Delauf das Halß⸗Genick und 
den rechten Arm geſalbet / darauf von 
Trierund Eölln wieder auffgehaben / und 
in das Chor geführee | -denen die Suffraga- 
nei ſampt etlichem Srauen- Zimmer nach 
a! darinnen fie miteinem ftattlichen 
oͤnigl. Stuͤck angethan / welches einen lan⸗ 
chweiff F habt / ſo ihr nachgetragen 
worden. Ais fie wieder auf dem Chor/ 
und in den Bet-Stuhl geführet worden / 
in ſaͤmptliche Beiftliche Chur, Fürs 
en die Kron von dem Altar genommien / 
und * ——— ——“ — 
auffgeſetzt / auch den Scepter in die rechte 
de We in die lincke Handgeben/ Chur⸗ 
Mayutz aber hat ihr allein den koͤſtlichen / 
Ring an die Finger | mit welchen 
infignien fie alfo nach befchehener Bencdi- 
&ion wieder in Ihren vorgemeldten Stuhl 
angen. Dadann Trierdas Scepter/ 
ölln den Apffelwieder von ihr abgenoms 
men/ und auff den Altar gelegt / wurde 
aber wieder von beyden Chur⸗ Fuͤrſten zum 
Dpffer/ und von dannenabermals in ih» 
ren Stuhl gefuͤhret / indeffen aber wurde 
wg fiauriret / und als folches geſche⸗ 
n/ und die Communion fürgehen ſolte / 
führt Trier und Eölln die Königin aber; 
mals zum Altar / und empfieng die Koͤ⸗ 
nigin das H. Hochwuͤrdige Sarrament 
von 
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von es hinter ihr kniet Trier 
zut Rechten] Coͤlln zur Linden. Zuvor 
ware von Chur⸗Trier und Coͤlln die Kaͤy⸗ 
erfiche Kron ihr abgethan / und dem 
ürftlichen Abt zu Fulda / oder feinem 
fandten / ſo lang zubalten / übergeben. 
Nachdem nun das Sacrum gar verrichtet] 
wurde der Königin dieRron wiederum auf 
das Haupt geſetzt/ und won etlichen auf 
den Frauen Zimmer auffgebunden/ hierz 
zwiſchen jungen die Känferliche Muſican⸗ 
ten / das Te DEum Laudamus, wurden 
alle Blöcken gelaͤutet und die Stuͤck um die 
Stadt geloͤſct. Darauf giengen die Geiſt⸗ 
liche Chur⸗Fuͤrſten wieder in das Chor / 
legten die Pontificalien wider ab / und den 
Shurfürftfichen Habit an! famen bald 
wider herauf zuden Weltlichen / welche 
unterdeß ben Ihrer Majeft. kunden / gien⸗ 
gennach der groffen Thür zur Kirchen hin⸗ 
auf/erftlich die Kürften/darnach die Chur⸗ 
Fuͤrſten beneben Ih. Man, faffendafelbften 
u Pferd in der Ordnung / wie im Einrit / 
Ber Man. fo ar Kutichendie Königin 
mit der Kron / und dem gülden Stuck 
geziert / allein auff der Kutfihen: Nach 


derſelbigen die andere Fürftinnen / Graͤff⸗ 


liche Perſonen und Frauen⸗Zimmer. Vor⸗ 
her aber giengen wie bey * Majeſtaͤt 
Krönung / erſtlich die Saͤchſiſche / und 
nach ihnen der andern Chur⸗Fuͤrſten / und 
Koͤnigliche Trommeter / welche auch wie 
zuvor / je eine Parthey um die ander auff⸗ 
blieſen / biß in das Rathhauß / alldaoben 
auff dem Saal abermals ein Koͤnigliches 
— und darzu unterſchiedliche Ta⸗ 

In zugerichtet geweſen. Nemlichen ſaſſen 
Bu Majeft. beneben ihrer Gemahlin der 

önigin / an einer Zafelnallein / einen 


Tritt höher dann die andern/ und oben in, 
der Mitten def Saals geftanden / auch 
mit einem ſchoͤnen Himmel bedeckt und Ga 


zu rück die Ward mit einem güldenen 
Stüctbehängrgewefen. Stracks fuͤr die⸗ 
fer Tafel / doch herunter / und auch in der 
Mitte des Saͤals / wurde noch eine Ta⸗ 
fel der Laͤnge nach / gleich Ihrer Majeſtaͤt 
Tafel geſetzt / an welcher die Chur, Fuͤrſten / 
nemlich gegen der rechten Hand Ihrer 
Majeftät / erftlich Coͤlln darnacher Trier] 
gegen der lincken aber Pfaltz / Sachſen / 
undBrandenburgifche Abgefandten ſaſſen. 
Aufbenden Seiten aber ander Mauren / ſo 
alle noch mitfchönen N HR behengt 
geweſen / wurden gleichfals ange Tafeln) 
für die Fuͤrſten und deren Gemahlinnen / 
auch ander Fürſtlich —— — und 
denn Baß herunter audere mehr Tafeln für 
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Graffen und Herren Stands⸗Perſonen 
geſetzt: Und darbey weniger nicht als den 
Sonntag zuvor / ſtattliche Schau Eſan / 
deßgleichen koͤſtliche Speiſen und Tıach- 
ten auffgetragen: Darbey auch eine lic 
liche Muͤſic zubören/ und in Summa al⸗ 
les auffs herrlichſt und zierlichft angeftelt 
gemwefen. Als nun ſolches Königlihe Con- 
vivium quch vollendst / haben die Sürften 
Graffen und-Herren Ihre Majeltät und 
die Königin wiederum in dere Palatium ber, 
gleiter/ und daſelbſten ihren Abfihicdr ge⸗ 
nommen. 

Es iſt aber auff dem Roßmarck auchein 
Renn⸗Platz zum Ringel⸗Reiten ange 
richt geweſen. Darauff ſich Fuͤrſten / 
Graffen und Dam) die Zeit der Mahl 
und Krönung über / zum offtermahlen er» 
luſtiget haben. Sonderlich aber iſt Mitt, 
woch den 17. Junii ein ſtattlich Ringel⸗ 
Rennen angeſtellet worden bey welchem 
Ihro Kömgliche Majeftät felbften / bene, 
ben faft allen Fuͤrſten Graffenund Herz 
ven / erſchienen / darzu auch ſtattliche / an⸗ 
ſehnliche Pocalen/ und andere Zugaben] 
verordnet geweſen / und zum beiten geben 
worden. Defiilbigen Tags zu Nacht ift 
ein Königl. Tank auff mehr gemeltem 
Rathhauß angeftellt worden / darben Ihr 
König. Mgjeſt. bencben der Königin / und 
vielen Zürftlichen und Gräflichen Perf» 
nengemefin / welcher dann auch fuft biß 
Kon Zagcontinuiret worden. Und ale 

rn Koͤnigl. Majeſtaͤt ſampt den Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Perſonen / eine weile ge⸗ 
tantzet / haben diẽ Herru Richter angefaͤn⸗ 
gen die Danck außzutheilen / und bat den 
erſten Danck Bee — Kaͤyſerl. Majeſt. 
und dero Kayſ Gemãhlin / ſind Ihro Kaͤyſ. 
Majeſt.s. Fackelen vor und 8.nach geführet 
worden; den andern Joh. Georg Hertzog zu 
chfen/ Chur⸗Fuͤrſt mit Landgraf Mo⸗ 
ritz Tochter / den dritten Marggraff Joa⸗ 
chim Ernft von Brandenvurg / uud dig 
vorigen Chur» Fürfien Schweſter / den 4. 
Hertzog Julius Friederich von Bürtenber 
mitdennChurfürftlichen Fraͤulein von Sch 
delberg / den 5. Johann Ernſt zu Sachſen 
Wenmar/ mit einer Churfürftlichen Fraͤu⸗ 
lein von Heidelberg / den 6. der Känferl. 
oberfte Stallmeifter mit Fräulein Sophia 
Palpfin/ Jro Kaͤyſerl. Mujeftit endeten 
den legten Reyhen mit des Adminiftratoris 
Ehur » Prag Gemahlin. Samftage 
den 20. Juni, als das Regenwetter etwäs 
nachgelaſſen / hat man das Feuerwerck 
gegen Nacht ein wenig vor Neune auf 
den Maͤyn laſſen anzimden. Welches 

Dd 3 mit 


ey der 


len — worden iſt. 
Den 2. ynd Ihre Majeſtaͤt von 
ya — uũd ar 
1a. ts, (20.) Hat Känfer Mat⸗ 
is Mo eng zwiſchen 7. und 8. ul zu 
ien in Defterreich/ als fein Alter auf 
62. Jahr und 15. —A—— em 
Melt gefeguet/ den 15. (25.) Marti wur 
er des Abende durch das Auguftiner So: 
fter in das Königliche Jungfrauen Klo⸗ 
fter von den Kammer« Herm —— 


— ihm ein koͤſtlich Caſtrum 
loris au tet: Theatr. Europ. (üb en 
Anno, Mac Ableben dieſes Kaͤyſers hat 


—5 — iederich der Fuͤnffte ein 
Flex: hin und wieder in den Reiche; 
Städten anfchlagen laſſen dafjjederman 
m = und ruhig ſitzen und wer wegen 
eichszuthun, vor einer Chur⸗Füurſtl. 
Dura. ale Vicario ſolches verrichten poll. 


3. Wabl und Rrönungss Han. 
$ Dr dinandi nern 
nckfurt An 1619. 
Re nach nahe Bean 
ver J ng 
ften Prien —* 
— der > 


und 

d) 0089 En 

des Heiligen Fhunikhen 
Germaniam Erf Cangler 


ba heit Regalien / einen 
Königlichen Tag in der able Au 
Stadt Franckfurt am Mäyn auf den 
20. Neuen und 10. Alten Monate Julü die, 
ſes 1619. Jahrs außgeſchrieben / undallen 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Herren 
Chur⸗ Fuͤrſten der Gebühr notificiren laß 
fen / als ift zur mehren Nachrichtung 
und was fich aufobermeldtem Königlichen 
Wahlsund Krönunge» Tag zugetragen / 


und von Tag Hr: a vorgangen / Inhei⸗ & 


miſchen ſo wo ßlaͤndiſchen zum be⸗ 
ſten in eine Ordnung verfaſt und durch ge⸗ 
genwaͤrtigen Druck publicirt worden. 
Anfaͤnglich hat die vorermeldte Koͤnig⸗ 
liche — Franckfurt / als ſie der 


438 Durchlen 


und Chur, Fuͤrſt / Sea güßdener Bul⸗ 
Fuͤrſt H 


grand furtet Chronick⸗ 
und bevorſtehe 


nden Wahl verſtaͤndiget / ſich 
mit geworbenen Capitaͤn / Kara 
amd 5. Faͤhnlein Soldaten wohl verſehen / 
is hatten fie —— Obriſten Juucker 
urckhard one tmanshaufen)diefelbe 
auch fo wohl als die gange Buͤrgerſcha 
mit fliegenden gun gemrftei a — 
ſich ſatilich und wohl mundirt in A — 
Ruͤſtung und he aufferle — 
ſehen la kein den 
Fuͤrſten zu Ehren und zuno foendi * 
— Verſicherung / wie ſich der in 
denen Bullen gebührt und * 
ig von einem Ehruveſten Rath der 
adt alles wohl verfehen und in gute 
Drmmung geftellt worden. _ 
— a den 20. N. Yo. 4 
Hoͤchſtgedachte —— 
Ihe on 8 en Maͤyntz beruͤhrten 
dur ci ? en & Uhr —— 
rch etliche u von Ehrngedachten 
Ehrnv. Rath verordnete Raths⸗Perſo⸗ 
nen und etwan mit 80. wohl aufigeräften 
Bürgern zu Pferd eingehöhlet/ amd mit 
einem anfehnlichem Tomirar bieler vorneh⸗ 
men Herren Adel und Rittern auf 200, 
Pferd ſtarck / darunter dann bey Die so. 
wohlgemundirter Archibufirer und Ban⸗ 
tillirer mit in —5 Ruͤſtung geweſen / 
er rare eingezogen / undüber 
rücken mit ftatlichem Trommeten in 
ii Sofament zum Ochfen begleitet wor. 


—* * in — zug zu Abend dee 
ften Hochgeböhrnen Fürs 
ping Herm Johann Ged * 
Hertzogen zu Sachſen / Guͤlch und 
el ꝛc. des H. Römifchen Reiche 
Marſchall und Ehurs Sürften/ x. 
zu dieſem Wahlta — — 
ter und Bottfchaffter / der Wohl ——— 
er Wolff Graff von Manßfeld / mit 
— — Raͤth und vom Adel / 
cher Reyſigen aͤnkommen / und 
— des Raths auch etli· 
— zu Pferd biß in das Loſament 
F Goldſtein comitirt worden. | 
Gfeicher geftalt ift Sontage dena. N. 
11.4. def Durchleuchtigften * — 
nen Fuͤrſten und Herin/ 
on u % 


Rom. Reiche —— Im Chur; 
ottſchaffter / 
der ee ohrne Herr ſaun Albrecht 
Graf x. mit etli⸗ 
chen en und Renfigen / Darunter 
vornehme Räthund von Adelanfommen/ 
und Durch des Raths Verordnete und einer 
ziem⸗ 
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ziemlichen Anzahl aus der Buͤrgerſchafft 
zu Pferd eingeholt worden, 
Montags den 22. M. und 12. A. Mo 
nats Juli iftdes Darchläuchtigften Hoch» 
gebohrnen Sürften und Herin / Herm 
Feen igiſmundi tg en zu 
Brandenburg, den Heil. Rom. Reiche) 
Erb Cammerers und Chur, Fürften in 
Preuſſen / zu Gülch Eleve Berge) x. 
erbog ec. Bottſchafft und Abgeſandter / 
rrAdam Ganß Edler Her: zu Puͤtlitz 
neben feinen unt Abgeſandten anherd in 
die Stadt Franckfurt zu vorſtehender 
Wahl angelangt und im Saalhof alldaer 
einlogirt / mit ziemlichen Comitat Kut⸗ 
ſchen und Reyſigen eingezogen. 
Dienſtags den 23. N.13. A haben Eh⸗ 
rengedachten Raths verordnete Perſonen 
auß der Buͤrgerſchafft in die 90, zu Roß 
ſtattlich mundirt ſich vor die Stadt bege⸗ 
ben / der Meynung Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchlaͤuchtigkeit zu Coͤlln auff zuwarten / 
und einzuholen / aber es iſt Ihre Durch» 


laͤuchtigkeit denſelben Tag nicht / ſondern 


Mittwochen den 24. N. 174. A. mit zierli⸗ 
chem Comitat vieler vornehmer Herm 
Graffen und Rittern auch wohl auͤßge⸗ 
mundirter. Archibufirer mit fonderlichem 
ſchoͤnen Habit/ fchlagenden Keffel,Trom» 
men und auff blaſſen felbft zu Pferd / und 
etwan noch mit 200. Pferden etlichen 
Kutſchen und wohlgeladenen Maul: El 
gantz Hochrüftlich zwiſchen 3. und 4. Uh⸗ 
ren nachmittags ein geritten und biß in 
dero Lofament in der Anthoniter Gaſſen 
durchdie Berordnete des Raths und Buͤr⸗ 
gerfchafft ftartlich begleydet worden. 

Geftalt auch Dommerftag den 25. N. 
15.4. Ihr Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaden von 
Trier ankommen / und durch offtermelte 
verdrdnete 2 auch ben yo. der Bürger» 
ſchafft zu Roß ſehr wohl mundirt einge» 
holet worden / und den Einrit mir vielen 
Graffen Rittern und von Adel auch vor» 
nehmer Hermund Räthezu Kutſchen und 
bey nahe 200. Pferden nter etliche 
renfige mit ſchoͤnein Habit den Einrit ge» 
halten) alfo zwifchen 3. und 4. Lihren Mach⸗ 
mittag / inder Ihrer Churfürftl. Gnaden 
— Hof in der Schnurgaſſen ſich ein⸗ 
ogirt. 

Freytags den 26.1.6 X. iſt es ſtill ger 
weit / auſſerhalb daß ſich die Herm Chur 
Fuͤrſten und reſpedive der Abweſenden 
Herm Geſandten einander in ihren Loſa⸗ 
mentern befchicktund zur glücklichen An 
— 


nibſtag den 27. N. 17. A. iſt die erſte 
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Chur» Fuͤrſtliche Seſſion auff dem Römer 
oder Rathhauß oben auff in einer ſchoͤnen 
und zu dieſem Wahl: Tag wohlgezierter 
Stuben — worden / dahin dann deß 
Morgens um 8. Uhr / nicht allein die An⸗ 
weſende Herm EhuroFinften/ als Chun⸗ 
Wayntz Chur Trier / Chur. Cdiln in eigene 
Perſon init ſtattlichem Comitat ſich führen 
laſſen / ſondern auch der Wweſenden Hn. 
Chur · Fuͤr ſten Bottſchafften und Abge⸗ 
andten / als Chur⸗Pfaltz / Sachſen und 
randenburg mit anfehnlichein Comitar 
alda zu Rath gangen und erfchienen / 
undiſt alfozu vorſtehendem Wahl-Tag der 
Anfang gemacht worden. 
‚ Sonntagden 28. N. 18.%. ift zwiſchen 
eines Ehrenv. Rath angenommenen Ca— 
itain und etlich wenigen von Chur 
ayntz mitgebrachter Archibufirer als 
welche inwendig zu Sachfenhauffen am 
Affenthor zu Pferd gehalten / und auff 
beſchehenes Erinnern fich von dannen zu 
N rer dent | fondern 
dar fie da zu halten/ befehlcht/ vorgeben} 
ein Wicderwillen entftanden/ aber denfels 
ben Tag noch geftillt worden. Gleichwol 
iſt damaln einer aug dem Löllnifchen Co- 
mitat durch einen Stich in folchem Uinive, 
fen Tode verblichen / undden andern Tag 
n unſer Lieben, grauen Stifft zur Erden 
beftattet woorden. Wie eg aber mit di 
chem Zallzugangen/ umd wer der Thäter 
fen | — man bißhero nicht erfahren 
1 s ’ 
ald hernach und ale fich die angezo⸗ 
en Mißhelligkeit wiederum gang Beil 
t / iſt um 7. Uhr des Abende die zu Hum» 
garn und Boͤhe im / nunmehr auchertwehls 
te Roͤmiſche Koͤnigl. Majeſt. Ferdinandus 
der II. durch mehrinals angezogene Ver, 
ordnete des Raths und —— 
zu Voß auff die 70, ſtarck empfaugen uͤber 
die Brücken begleitet / und it YhroMaje, 
ftät mit vielen Graffen / Rittern amd 
genen! auch anfehnlichen geheimen Ra, 
Kammer⸗Herrn und font anfehntis 
chem Comitat, jedoch mehrentheils zu Kut⸗ 
en undüber 200. nicht ſtarck in Ihrer 
Najeftät Loſament zum Braunnenfelß 
FINDEAOBEN, 
ontags den 29. Neuen und 19. Alten 
Calenders ſind die HetꝛnChur⸗Fuͤrſten und 
anweſende Bottſchafften in eigncr Perſon 
wiederum zu Rath auff das gewöhnliche 
Rarhhauf oder Römer gefahren / und fol, 
chestäglich hiß auff den 24. Fulii oder 3, 
Auguſti continuirt. 
Den ꝛ5. Juli M. und 4,Augufi 9. iſt es 
ſtill 
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ſtill geweſen / auſſerhalb daß Königliche 
HMayeftät und Ihre Chur Fuͤrſtl Durchs 
feuchtigkeit von Eölln eine Predigt in un⸗ 


fer Lieben» Frauen Kirchen thun laſſen / 
darbey dann nach gehaltner — 
ntaten 


Gegenwart hoͤchſtgemeldter 
—2* ver H. ** Hochfeyertaͤglich 
durch die Collniſche Muſicanten bey die 


30. inder Anzahl) muficirt worden. 


Montagden 26.1.5. ſeynd die Raͤth 
allein zu Rath gefahren] und iſt der 
Chur; Fürftl. Rathgang welchenfie biß 
dahero in eigner Perfon beygewohnet / 
bi Sambft.17.N. 7. A. Aug einge J 


ſondern entzwiſchen die Herren Raͤthe bit» Fuß 


weilen zu Rath gefahren / inmaſſen au 
die Herren Chur: nund dero abwe⸗ 
fenden Abgefandte inmittels einander be, 
fücht/ auch was ben dieſem Wahl, Tag 
in ihrem Chur» FürftlichenCollegio dor 
efauffen den abtoefende | 
ifen notificiret und hin und wieder 
ureirer unterſchiedlich außgeſchickt / und 
tung ferner ben vorftehendem WahlsTag 


— — Refolution erwartet. 


ienftag den 27. N.7. A find Ihre 
aanlalihe Majetat und Ihre Durch, 
feuchtigfeit von Eölln zu dem Durchleuch⸗ 
fen pedgebohrnenünen unbe 
Herm andgraff Ludwigen zu Heſſen mit 
Aach 30. Renfigen und wenig Kutſchen 
aufdie Jagd ins Heſſen⸗ Land gefahren! 


‚chen, Tranen Stifft gefahren die 
ah: mare laſſen und Ihre 


A 

iche Majeftät Donnerftag den 15. DL, 
> 4 Marie Himmelfahrt in bemeld⸗ 
tem Stifft das Sacrament 

Altars empfangen. 
ee geftalt hat benennten Donner⸗ 
fing She Chur⸗ gürl, Gn. von Maͤyntz in 
St. Bartholomei Pfarr» Kirchen das Hoc 
Ampt der Meg ineigner Perfon in prefen- 
tia vornehmer Herm und von Adel gehal⸗ 
ten / darbey dann auch eine heimliche Mu⸗ 
fic gehalten worden. Und demmach num 
die ansvefende Herrn Chur⸗ Furſten fo wol 
als auch der Herrn abwefi Ri 
ten vonden abweſenden Herm Chut⸗ gürs 
ften was ferner ben vorſtehenden Wahl⸗ 
Tag vorzunehmen ſey —5 — und gnaͤ⸗ 
33. Reloiution empfangen / ben? rey⸗ 
tag den 16. N.9. AdieHerren Chur⸗ Fuͤr⸗ 


—8 


weſenden Herren Chur⸗ 


‚ten Chriſtian Adler ſpach Berct 
N. von der TaujyrumdLeipa, 


Eheomd/ — 
ſten wie auch die Herren ndten 
Majeſtaͤt in ihrem Lofament beſucht / und 
—— * des Wahl⸗Tags ſich be⸗ 
rathſchlagt. 

Geſtai dann Samhſtags den 17. N. 
7.%. die Herren Chur, Sürften und derer 
Abweſenden Abgefandte in eigner Perſon 
nn Ihrer Majeftät wiederum an⸗ 
‚gefangenzu Rath zu fahren. | 
Sonntageden 18.1.8. A.iftes ftill ge» 
weſt / aufferhalb das Jhro Maj. mit den 
anmefenden Chur⸗ Fürften nach) St. Bartho- 
lomei titten] da dero Pferd/ als fte bald 
abfteigen wolten/ andem fordern rechfen 
die Sohlabgangen / daß es dardurch 
unbrauchbar morden/ in MS.Fauft. v.A.) 
und durch einen Ehrnveſten Rath hin und 
wieder: in der gantzen Stadt durch Trom⸗ 
meten iſt —55 worden, daß Mon» 
tags den 19. N. 9. A. vermittels ſo wol die 
ante Burgerſchafft als auch die gewor⸗ 
ne Obriſten und Soldaten vor dein Roͤ⸗ 
mer⸗Platz erfcheinen / ſollen den vermög 
güldener Bullen gewoͤhnlichen Siche⸗ 
rungs Eyd den ſamtlichen fieben Herrn 
Chuͤr⸗Fuͤrſten und dero Abgeſandten lei⸗ 
ſten / darbey dann auch vermieldt worden] 
daß ein jedweder Buͤrger was er vor Leut 


m / in feinem Hauß habe / verzeichnet in eines 


E. Rath Eanhtheiey einlieffern / und fon» 

ften noch ſelbigen Tag und bey Sonnen, 

ſchein alle die jenige welche nicht in eines 

Erbaren Raths Pflichten/oder derderren 

Thur⸗Fuͤrſten verglichenem Comitat bey 

—— Straff aus der Stadt abſchaffen 
e 


n. 
Es wolten die Boͤhmiſche Staͤnde nicht 
Aber | daf ihr König Ferdinandus fofcher 
ahl bensvohnen folte/ ſondern ſchicke⸗ 
a/ Herm 
ohann Sims 
lo von Michalabitz und Johann Arnold 
Adelingen von Arnoldſtein als ihre Ge⸗ 
fandten anhero/ mit einer Proteftätion- 
Schrift an das gantze Chur⸗ Fuͤrſtliche 
Collegium , teilen aber ihnen nicht ge 
bühren wolte/ währender Wahl; Tradta- 
ton in der) 
ſie nicht eingelaſſen / ſondern muſten zu 
Hanauverbleiben / derohalben uͤberſchick⸗ 
ten fie ſolche Proteſtation und Schreiben 
dem Chur; Fuͤrſten von Maͤyntz zu behaͤn⸗ 
— es ihnen unterm dato den 23. 
Juli 1619. auf dein Prager Schloß uͤber⸗ 
reichet worden; den 9. Aug. beantwortet 
Chur Männt das Schreiben der Dire- 
&orn in Böhmen ] König Ferdinandum 
betreffend ; Darum Francf. Londor. Ada 
pubL 


Wabl⸗Stadt zu ſeyn wurden 
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publ. Tom. I, pag. 661. Den 20. Aug. ift 
abermal ein Churgürftl. Schreiben von 
hier an die Boͤhmiſche Stände abgangen / 
Londoıp. dito loco pag. 668. item den 
3.Septemb.d.l. 

Als nun Montagsden 19. N. 9. A. Au- 
zuſti zu Leiſtung des Sicherungs Eyds 
E. E. Rath der Buͤrgerſchafft und Solda⸗ 
ten beſtimmt / find die Herrn Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und der abweſenden Bottſchafften wie 
auch die Konigl. Majeſtaͤt Ferdinand 
den Roͤmer oder gewöhnlichen Rathhauf 

fahren unddafelbften auf dem groffen 
Da, erſtlich von E. E. Rath / und herr 


nach von dem Obriſten Lieutenant und- 


Gapitänen den gemeldten Eyd/ Inhalt 
der güldenen Bull erfordern / auch leiften 
und ſchwehren laffen / hernach fich an die 
Fenſter begeben und zugefehen / wie fol 
cber End gleichfals von deren auf dent 


Pat verſamleten Burgerſchafft geleiſtet 


worden. 

Wie dann gleicher geftalt die 5. Faͤhn⸗ 
fein geworbener Soldaten mit.ihren flie» 
henden Fahnen in guter gemachter Ord⸗ 
nung und ins. Hauffen getheilet/ denen 
dann ihr Capitaͤn vorgangen | fh 
vorbemeldtem Roͤmerplatz eingeftellt 
dag Juramentum me 

Dienftagden z0.N.hatman nunmehr 
angefangen zur Wahl» Handlung zu 
fehreiten/ und ſeynd alle Chur, Zürften 
nebenden Gefandten alldain der gewoͤhn⸗ 
lichen Stuben quf dem Römer erſchienen. 

Mittwechen den 21. M. abermal zu 
Rath gefahren / wie auch folgenden Dom 
nerfiag den 22.M. 12. X. beſchehen / und 
hat Chur⸗Trier / Chur⸗Maͤyntz und Ihre 
Majeſtaͤt und Ihre Durchleuchtigkeit 
Coͤllen beſucht. 

Denſelben Tag ſeynd auch durch Ihre 
Chuꝛ Fuͤrſtl. Gn u Maͤyhntz ſtattliche ſeide⸗ 
ne und güldene Tapezereyen anhero ge⸗ 
bracht worden / dag Conclave oder Chur⸗ 
Kammer / wienicht wenigerdas Chor in 
S. Bartbolomefj,Kirchen darmit zu vor⸗ 
ftehender Wahl zu zieren und zu behen⸗ 
cken / und ift alfo der Anfang diefen Tag 
gemacht worden. 

Freytagden 23. M. 13. A. ift man wie⸗ 
der 1 Rathgefaßren. 

ontag den 25.N. hat Ihre Chur⸗Fl. 
Gn.von Trier in eigner Perſon zuSt. Bar- 
tholomai Stifft auf dein hohen Altar eine 
Stillmeß gehalten) und iſt ſonſt auffes dem 
Ehor von den Trieriſchen Muſicanten mu- 
ficırt worden. Nachmittags ſeynd hrer 
Chur » Fuͤrſtlichen Durchl. von Sach⸗ 


und 


auf 
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fin ——— bey Chur⸗Maͤyntz ge⸗ 
weſen. 

Montags den 26. N. 16. A. iſt Ihre 
Majeſtaͤt neben den andern Chur⸗ Fuͤrſten 
und Abgeſandten wieder zu Rath gefahr 
ren / und als Ire Majeſtaͤt eine zeitlang 
in der Rath⸗ Stuben verblieben] hat er 
————— cnominen / ineinander 
Stuben / hernach wieder hinein gangen / 
letzlich mit andern Herm Chur: Fuͤrſten zu 
Rath — dieſen Tag hat man 
auch die Kraͤm auf dein St. Battholomæi 
Kirch, Hoff] wie auch die Kantzel in der 

en die Tapezereyen dahin zu henz 
cken / und ein Geruft zur fünfftigen Koͤ⸗ 
niglichen Proclamation zu machen abge⸗ 
brochen/ und alles zur Wahl Zugerichtet. 
Dienftag den 27. N. 17. A. ift eg frill ge» 
weft / aufferhalb daß Ihre Chur, Fuͤrſtl. 
Gn. von Mayntz des Morgens um 9. Uhr 
u Ihrer Majeftät gefahren / undlang im 
ath verblicben/ zulett auch die Diahle 
zeit mit Ihrer Majeſtaͤt gehalten und ift 
diefen Tag folgende was zur Wahl von, 
nöthen in und aufferhalb der Kirchen zu St. 
Bartholomai zugerichtet / und das in der 
Kirchen vor dem Chor auffgefchlagene 
Thexeem mit Tapezerepen ftattlich gezie⸗ 
ret worden] auch hat ein Ehrnveſter Rath 
die gange Bürgerfchafft und die Soldaten 
egen dem Mittwochen in Rüftung ge 


otten. 

Mittwochen den 28.9. 18. A. Augufi 
1619. iſt die Königliche Wahl fürgangen/ 
umderftlich des Morgens früh um 6. Uhrn 
ſeynd die geworbene Soldaten mit fliegen, 
den Fahnen aufdie Stadt⸗Waͤll gefůhret / 
auch die Burgerfhaffthin und wieder in 
der Stadtund aufden Plaͤtzen fich in ihrer 
Rüftung verſammlet / undeinstheils „on 
dem Römeran biß anSt. Bartholomei Kits 
chen] und hernach nach vollzogner und 
vorgangner, glücklicher Wahl zu beyden 
Suiten bif in Ihrer Majeftät Lofament 
wohl außgeruͤſt und ſtattlich mundirt/ mit 
ihren Gewehren und Waffen geſtanden. 
Nachmals hat ein E. Rath die gewoͤhnli⸗ 
che Sturm / oder Meß⸗Glock bey einer hal⸗ 
ben Stund laͤuten laſſen. 

Nach 7. Uhrn aber haben die anweſen⸗ 
den Herren Chur⸗Fuͤrſten Maͤhntz / Trier) 
Coͤllen und Koͤnigl. Majeſtaͤt im Mamen 
als — — —* ende der ab 
wefenden Herren Chur⸗Fuͤrſten anfehnlis 
chen Bottſchafften und Abgefandten au 
dem Römer fich verſammlet / und eh 
etwan drey Diertelftund allda verhar, 
rer / und in einer beiünderen Stuben 

— Ee Ihren 
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Shren Chur Sürftlichen Habit angezo⸗ 
gen / und hernach in der gewöhnlichen 
Rathe — wiederum verſammiet / 
‚find fie um 8. Uhrn von dem Rathhautz 
bertner gangen! fich zu Pferd begeben 
und in nuchrelgender erh nach St. 
Bartholomazi Kirchen geritten : Erftlich 
En vorher geritten eine ziemliche Anzahl 
irer und a. welche zu 
anwe⸗ 


GOtt 
ard —— Ho zu 
ꝛ/ en ——— ren SE 
er B 
— — 
lichem Ha —E mit weiſſen Herm⸗ 
lein —— wie auch unten herinn dar⸗ 
mit — belegt / — und ei⸗ 
nevon yes Zeug zugerichtete Hauben 
auf den Häuptern age | * Aa 
— u ben, er — di 
u t “ . 
Er Bifchoff zu Coͤllen / 
ie Durciut fer Brofin 
Ferdinand König 
she gi als ein —— 
ind ehrt ln auf der Be 2 hr 
Majeftät der ander Seiten] im gleichem 
Habit / aufferhalb daß — Majeſtaͤt ei⸗ 
ne Kron auf dem Hau — 
welche auch ſo bald —ãA des Durch⸗ 
—— 5* und Herm / Herm 
edrichen Pfaltzgraffen bey R 
—— Ba Zuge 
fondter Her: Johann Albrecht) Braff von 
Cote wie eh = — en 
90 nen Fürften erm/ Herm 
Sand Jr Se Derpogen self Saslın 


—— 
Wolff Graff von —— 
lich des auch Durchleuch tn 90 
bohrnen ürften und Sl oe * 
hann Sigiſmund Marg zu Bean 
denburg und Chur» gürften —— 
der Edler Her: Adam Gans zu Putl 
alle drey neben einander zu Pferd [ 
ſchwartzen und gewöhnlichen Kleidungen 
Sachfen zur Rechten] Pfaltz in der J 
x ai Brandenburg auf der andern Sei⸗ 


— ſie nun in ſolcher Ordnung 
deren aufbeyder Seits in Rüftung ſtehen⸗ 
der wohlangemundirter Buͤrge 


Non 


Franckfurter Chronick/ 


zurSt. Barcholomei Kirchen — ſind 
fie daſelbſt bey der hoben Thür ſaͤnptlich 
abgeftiegen und in die Kirchen gangen / da 
dann fd bald die Chur: Sürftliche Tromme⸗ 
ter deren eine feine Anzahl geweſen / und 
aufeinern inder Kirchen geniachtem Lett, 
ner geftanden,/ allefampt angefangen zu 
biafen / und andere Die Herrpaucten dar⸗ 
unter gekötagen] weiches einen fehr groß 
Bi —— und Reſdnantz von ſich gege⸗ 

auch ſo lang continuirt worden | biff 
2 Chur / Sürften allefampt neben 
den antoefenden Abgeſandten indag Chor 
welches dann dazumgl geftalt auch das 


Conclave mit fehr ftattlichen und koͤſtlichen 


Tapeten] von Gold und Seiden aufge; 
wuͤrckt / und der Chur« Furſten Sik und 
d &tühl mit em Sammet / ihrer 
Königl. Majeſtaͤt mit rotem Sammıet be⸗ 
henckt und geziert gewefen. 

Und als ñnun die Chur: Fuͤrſten und dero 


abweſenden Abgeſandte fich in ſolches 


Eher in ihre verordnete Sitz begeben] 
nemlich zur rechten Hand des Chors 
Maͤyntz / Böhmen) Pfalts in der Mit 
te Des Shore / da fonft der Cantor dig 
Seife uf * ng / Trier auf der lin, 
Sachſen und Bruns 

—— und etliche der vornehniſten 
Raͤth / —— auch die Cleriſey hinein 
zugleich gelafien worden/ und darauf fo 
durchden Herm Erb» Marfchalc von 
Pappenheim das Chor verfihloffen worde. 
Nach ſolchem hat der Suftraganeus Mo- 


/ auf guntinus Steffanus Weberus dag Ampt der 


Meß zu halten / — Pfaltz 
aber / — Sachſen und Branden⸗ 
burg / welche dem Sacro beyzuwohnen 
nicht pflegen / ſind wieder abgetretten / 
und haben ſich in eine neben dem Chor ſte⸗ 
hende Kapellen ſampt den Ihrigen bege⸗ 
ben/ daſelbſt fie biß nach verrichter Meß / ſo 
mit ſtattlicher Muſic gehalten worden / 
blieben. Darauf wieder heraus in ihre 
Sefionesgangen/ hat inan den Hymnum, 
Veni Creator Spirituszufingenangefangen/ 
und ale derfelbe aus geweſen / ſeynd die 
Chur, Fürften fampt den Abgefandten für 
dem Altar erfchienen / jeden (aufferhalb 
der Abgefandten) feinen Marſchalck mit 
dem Schwerdt in der Scheiden mt 
chabt / umd vermoͤg der guͤlden Buil dag 
urament geleiftet : Memlich find fie alle 
auf den obrilten Sfaffelam Altar getretz 
ten / fich aa en den Umſtaͤnden gewendet / 
allda der Chur⸗Fuͤrſt zu Maͤyntz in der 
Mitte ſtehend / angefangen die Lirfach ih⸗ 
rer Zuſammentuüfft / nemlich Inhalts 
der 


— nn — — — 
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der guͤlden Bullen Eyd fuͤr der Wahl zu 


leiſten / zu vermelden. Auch darauf den 
Eyd / fo ihm von dein Chur⸗Fuͤrſten von 
Trier vorgehalten worden / geleiftet. 
Hernach aber den andern Chur: Sürften 
den End gleicher geftalt fürgelefen/ / wel⸗ 
chen fie dann alle geſchworen. Es hat 
auch Ihre Chur⸗ Sürftliche Gnaden von 
Maͤyntz zween Notarios diefen Actum ad 
noram zunehmen, und darüber eig oder 
mehr Inſtrument auffzurichten / requiri- 
ret / — ſich dann dieſelben erbotten / 
und die Adeliche und andern Umſtaͤnd alle 
— zu Zeugen erfordert und ges 
tt d 


en. 
Nach geleifteten End feynd die Chur» 
Fuͤrſten wieder in ihre Stühl getretten / 


und ale hernacher Das Antiphon Veni San- 


&eSpiritus ſampt den darzu geberigen 
Collecten gefungen worden / habenfie ſich 
der Ordnung nach in die Känferliche Ca⸗ 
pell/ der Ehur + Kammer / fo ein ſchmal 
und langlet Gewelb ampr einem wolge⸗ 
zierten Altar/ darinnen gleich neben am 
Chor ſtehend und damaln mit ſchoͤnen 
von Seiden und Hold gewuͤrckten Tapeze⸗ 
—— behenckt geweſen / zur Chur bege⸗ 
en. 


Demnach nun die —— bey 
nahend 1. Stund in der Räyf. Capell ge⸗ 
weſen / und inmitteld ihre fürnehmfte 
Raͤthe mit ihnen hinein gangen waren / 
wieder heraus kommen / ſeynd endlich die 
Chur⸗ Fuͤrſten auch heraus kommen. Erſt⸗ 
lich / Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaden zu 
Maͤyntz / darnach Coͤllen und Trier / wel 
che die zu Hungern und Boͤheim Koͤnigl. 
Majeſtaͤt als erwehlten Roͤmiſthen Koͤnig 
in der Mitten gefuͤhret. Letztlich ſeynd ge⸗ 
folget Pfaltz / Sachſen und Branden⸗ 
burg. Abgeſandten / und haben darauf die 
Trommeter ſaͤmptlich in der Kirchen wie» 
der angefangen zu blafen / die andern die 
ee darunter gefchlagen/ wel» 

es einen groſſen Schall in der Kirchen 
geben / wie nicht weniger alle groſſe Glo⸗ 
cken auf den Thürnen zum Frolocken ger 
läutet / auch das Geſchuͤtz auf den Waͤllen 
der Stadt hin und wieder für Freuden ab⸗ 
gelaſſen worden. Inmittelſt iſt Ihre neu⸗ 
erwehlte Königliche Majeſtaͤt auf den hoͤch⸗ 
ſten Staffel niedergekniet die Chur: Für» 
ften aber neben Seits ftehenblieben/ und 


ift ſo bald darauf dag Adjutorium noftrum König 


in nomine DOMINI. tem der Pſalm: 
Im virtute tua letabitur REX, &c. mpt 
darzu — Gebetten uͤber den Neu⸗ 
erwaͤhſten Koͤnig geſprochen / und nach 


Endung deffelben] der König durch die 
——— auf den Altar geſetzt / und 
ſo bald das Te DEum laudamus zu dreyen 
Ehören/ erftlich auf der Orgel] nachma⸗ 
fen die Muſic / und dann mit den Könige 


lichen und Chur⸗ Fuͤrſtlichen Trommetern 


biß zu Endgeſungen worden. 

Und als ſolches außgeweſen / iftdie eine 
Thür gegen der rechten Hand des Chors 
wiederum eröffnet die Königliche Majes 
ftät von dem Altar herab gehaben / und 
durch die Chur⸗ Fürften und Brandenburs 

ischen Befandten durch den Chor auf eine 
ühne/ fo hierauffen vordem Chor indie 
Höhe zubereitet/ und mit Tapetzereyen 
allenthalben bedecfet und umhangen ges 
weſen / ya worden: Auf welcher 
Bühn fieben Stühlmit ſchwartzem Sain⸗ 
met überzogen/ für die Chur; Fuͤrſten / 
und ſonſt noch ein Stuhl / eine Staffel m 
her / und mit einem güldenen Stück be⸗ 
hänget / en auf welchem der 
Meuerwehlte König gefegt worden die 
Chur⸗Fuͤrſten aber der Ordnung nach / fich 
indie ander Stuͤhl geſetzt / nemlich Maͤhntz 
und Pfaltz zur rechten / Coͤllen / Saͤch⸗ 
ſen uũd Brandenburg zur lincken Hand / 
und Trier in der Mitten / und haben 
faltz den Reichs/ Apffel / Sachen dag 
werdt und Brandenburgiſcher Abge⸗ 
ſandte das Scepter in den Händen gehabt. 
Inmittels / und biß ſich die Chur⸗Fuͤrſten 
der Ordnung nach) geſetzt / haben die ſaint⸗ 
liche Trommeter auffgeblafen/ und die 
Heerpaucken darunter geichlagen. Lind 
als diefelbigen auffgehöret / die Proclama. 
tion durch den Hochwürdigen Herm Ja⸗ 
cob von Eltz Thun» Dechant zu Maͤhntz / 
dieſes ungefehtlichen Inhalts befchehen: 
achdem das H. Roͤmiſche Reich durch 
Abſterben Weyland des Allerdurchleuch⸗ 
ti —— und Hern/ Herm Mat⸗ 
thins Römifchen Kaͤhſers / loͤblich⸗ 
ſter Gedaͤchtnuͤß / ledig worden / hätten: 
die anweſenden Herrn Chur⸗Fürſten und 
deroſelben geſandte Bottichafften / wie 
ſich ſolches deren darüber gemachten Kaͤh⸗ 
ſerlichen Geſetz gebuͤhrt / der Wahl und 
Chur eines andern Haupts / ſamentlich 
und einmuͤthiglich verglichen / und den 
Durchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Herm) Herrn Ferdinandum den 
Andern/ zu Hungern und Boͤheim / ic, 
ig / E — Defterreich] x. 
zu einem Römifchen König und künftigen 
fer ernannt und gewaͤhlet. Wurde 
Ei e Wahl von wegen der Herin Thur⸗ 
ſten und deren Bottfehafften maͤn⸗ 
Ga niglich 
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niglich hiermit kund gethan / zu dem End/ 
Dani jederinan nee Königliche 
Maqeſtaͤt für einen. erwählten Roͤmiſchen 
König zu ehren und zu halten wiſſe / wie 
ichs gebühret. Mach folcher Publication 
ben fich die Trommmeten ınid Heerpaus 
chen mit groffen Schall und Berhön hoͤ⸗ 
ven laſſen / und feynd Darauf die Chur⸗ 
Fürften mit der — Mojeſtaͤt 
auffgeſtanden / und die Buͤhn herab gan⸗ 
gen: Erſtlich Trier] Darauf Die drey Abs 
gefandtenneben einander: NemlichPfalt 
mit dem Reiche, Apffel auf der rechten / 
Sachfenmit dem blofien Schwerdt in der 
Mitten und Brandenburgmit dem Sce⸗ 
pter auf der lincken Seiten. Auf welche 
gefolget die Rom. Koͤn. Maj, und neben 
derfeiben Maͤyntz zur rechten ö Eoͤlln zur 
lincken Hand/ doch etwas hinter ſich / 
fenn>alfo zur Kirchen hinaus gangen / vor 
der hoben Thür auffgeſeſſen / und in jeht 
emefdter Ordnung nacher Ihrer Königl. 
ajeftät Palatio der Behaufung zum 
Braunfils geritten] und Ihre Königl. 
Majeftät biß dahin begleitet / vorher aber 
ſeynd gangen / erftlich die Hoff-Diener 
and andere Braffen und Herm. Endlich 
der ChursFürften vornehme Raͤthe und 
nach ihnen die Chur⸗Fuͤrſten ſampt der 
Königlichen Majeftät und der abweſenden 
Ab * in guter Ordnung / nemlich 
ift Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. von Trier zu⸗ 
forderſt allein geritten / dem ſeynd gefolget 
die drey weltliche Abgeſandten / hernach 
Ihre Königliche Majeſtaͤt allein / und letz⸗ 
lich Chur/ Fuͤrſtl. Gn. zu Maͤyntz und Coͤl⸗ 
Ienmit einander/ und haben alſo in dieſer 
Ordnung aus der Bartholomai Kirchen 
durch die gewapnete Bürgerfihafft fo zu 
beyden Seiten allda geftanden) Fhre Ma⸗ 
jeftät im ihr Lofament zum Braunenfels 
begleitet / allda find unterdeffen die Herrn 
ur» Fürften in eigner Perſon / auſſer⸗ 
halb Ihre Majeftät wiederum au Rathge⸗ 
fahren / und wie man ſagt / ſollen fie von 
wichtigen Anliegen des gantzen Roͤmi⸗ 
ſchen —** conultirt haben. Es ſeynd 
aber entzwiſchen die Spaniſche Bott⸗ 
ſchafft / Frantzoͤſiſcher Reſident und ande⸗ 
re Herm wie auch letzlich gleich Samſtags 
vorder Kroͤnung / Ihre Fuͤrſtl. Gu. von 
Darmſtiadt Landgraff Ludwig mit beyden 
feinen jungen Herrn neben ſeinem Herm 
Bruder Laͤndgraff Philipſen ſehr ſtattlich 
uSranckfurt auch eingeritten / unterdeſ⸗ 
en hat man allerhand Præparatoria zur 
Krönung gemacht/ und unterfchiedliche 


Gerüft in der Kirchen] wie auch vor dem. 
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Roͤmer / nemlich die Küche da der Ochs 
ſolte gebraten werden / Item die Kuͤche 
hinter dem Roͤmer im Kaͤſten⸗Hoff zur 
Kaͤyſerlichen Mahlzeit / wie dann den 
ſpringenden Brunnen zum Wein ſprin⸗ 
gen / guch endlich eine Brücke vom Roͤmer 
oder Rathhauß biß in Sanct Bartholo⸗ 
mai Kirchen zugerüfter und auffgebauet 
worden. 
Darzs. Augulti iſt die Kaͤyſerliche Capi- 
tulation anterſchrieben. 
Und haben inmittels Die anweſende 
Herm Chur» Fuͤrſten ſtattliche Pancket 
gehalten / und einander zu Gaſt gehabt / 
welche biß auf den Freytag den 6. 7. Sept. 
ewaͤhret / an welchem Tag Ihre Koͤnigl. 
jeftätneben Chur⸗Coͤlln und Minus / 
abermals fich auf der Jagd zu Darmſtadt 
ftattlich erluftiget/ unddenfelben Tag doch 
wiederin Franckfurt einkommen / und fich 
zur Krönung endlich gerüftet. 


Befchreibung / welcher geſtalt die 
Kon liche Krönung Miontags 
den 9. Septemb. die 8 1619. Jahrs zu 
Franckfurt am Maͤyn vörgangen 
und vollzogen worden. 

Ißhero iſt beſchr ieben worden / mag 
ſo wol vor und taͤglich als auch bey 
den Actu Electionis vorgangen / und 

ſich zugetragen / folget deromweaen nun, 

mehr in der Ordnung die Känferliche Kroͤ⸗ 
nung ſelbſten / welche dann dißmals auch 
zu Franckfurt ift vorgenonmmen und vers 
richt worden. Dannob wolfonften in der 
denen Bull verfehen und verordnet 
aß die Wahl zu Sranekfurt/die Krönung 
aber zu Aachen] und der erfte Hoff zu 

Nürnberg gehalten und celebrirt werden 

ſoll / ſo iſt doch folches mit ſonderlichem 

Belieben der Herrm Chur« Fuͤrſten des 

Reichs nun zu unterſchiedlich malen an⸗ 

dere gehalten worden / als Anno 62. iſt die 

Königliche Krönung zu Franckfurt. Anno 

1575. 3u Regenfpurg. Anno 1612. aber; 

mals zu Franckfurt celebrirt worden | deß⸗ 

wegen dann auch anjeho die zu Hungern 
und Böhmen Königliche Majeltät ſich 
mit den anmefenden des H. Roͤm. Reichs 

Chur⸗ Fuͤrſten und der abwefenden Abge⸗ 

fandten nach beſchehener Wahldabin vers 

— 5— daß — bewegenden Ur⸗ 

achen vor dißmal die Königliche Krönung 
auch nicht * Aachen! fondern zu Franck⸗ 

furt fürgeben folle. Ä 
Weil dann zu vorfichender folcher Kroͤ⸗ 

nung Montage den 9. Sept. dieſes 1619. 

Jahrs beſtinumt geweſen / alsfeynd defen 

chy 
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ben Zeiten die Stadt Aachen und Nuͤrn⸗ 
- berg avifiret worden/ Diejenigen Sachen 
ſo zur Krönung von Alters hero gebrauch, 


lich / und bey ihnen verwahrlichen gehak 9 


ten werden anhero zu bringen / wie dann 
beſchehen / defigleichen feia fonft allerhand 
Prxparatoria wie vor angezeigt /_ gemacht 
worden. Nemlich hat man in St. Bar 
tholomaäi Kirchen über Das vorige Gebaͤu 
ween Lettner mit Staffelen erhöhet auf 
enden Seiten des Tauffiteinggegen Nie, 
dergang auffgehlagen) dieſelben mit ſtatt⸗ 
lichen Tapetzereyen behenckt / zu dem End / 
daß bey folgender Kroͤnung die vornehm⸗ 
ſten Herr und vom Adeldaftehen koͤnten / 
wie dann auch ein ziemlich hoher Thron ge⸗ 
gen Mittag bey dem H. Grab iſt auffge⸗ 
ſchlagen worden. Dieſer Thron iſt zuge⸗ 
richt worden zu dem Ende / daß Ihre Kaͤy⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt nach der Kroͤnung etliche 
Herm zuRitter darauf gelogen, wie der 
ren 15. vornehme Herm von Adel/ als der 
Oberſt Kraß von Scharffenftein und an 
dere mehr nach befchebener Krönung zu 
Ritter geſchlagen worden / es war aber 
auf beyden Seiten dieſes Throns die Kir⸗ 
chen wie auch ſonſt allenthalben mit ſchoͤ⸗ 
nen Tapezerenen geziert/ wie ingleichem 
das Theatrum oder Thron felbft unten auf 
dem Boden mit fchönem rothem Tuch be; 
legt / auf demſelben auch oben in der Höhe 
war ein güldener Seffel etwas erhoͤhet / in 
der Mitte —15 und mit einem guͤlde⸗ 
nen Stück behenckt / auch ein Himmel 
darüber gemacht. | 
Serner ift in der Kirchen auch noch ein 
anders Theatrum auffgericht und geziert 
mworden/ darauf das Srauenzimmer ge 
ftanden/ mwiedann vor dem Creutz⸗Altar / 
vor dem Chor guch ein viereckendes Gebaͤu 
auf drey Staffel hoch erhoͤhet / mit rothem 
Tuch belegt und einem Himmel bedecket 
worden. Derowegen dann alſo / und 
demnach alles wie oblaut auf das ſtattlichſt 
zugericht / iſt die Kroͤnung auf den be⸗ 
ſtimmten Montag den 9. Septemb vorgau⸗ 
en / und ſeynd darauf des Morgens alle 
Pen zugehalten worden! die gante 
urgerſchafft in die Rüftung gebotten / 
diefelben hin und wieder in dieStadt/ und 
fonderlich vom Römer anbif in St. Bar 
tholomai Kirchen wie auch biß an_den 
Braunenfels Ihrer Majeft. Palario ſtatt⸗ 
lich aufiftaffirt / die Soldatenaber auf die 
Waͤll geführt und geſtellt worden / geftalt 
dann auch eine ſtattliche anſehnliche Reu⸗ 
terey von der Burgerſchafft zu beyden 
Seiten der auffgebauten Bruͤcken / welche 
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dann mit rothem Tuch vom Rathhauß an 
bi in das Bartholomaͤi Stifft belegt iſt 
geweſen / ſich ſehen laſſen und allda aufs 
ewartet / da dann inmittelſt des Morgens 
fruͤhum 6. Uhrn / wie hernach unterſchied⸗ 
lich mal um 7. Uhr die groſſe Glock iſt ge⸗ 
laͤutet worden. Der Erb⸗Marſchalck von 
Pappenheim indie Kirche kommen / und 
*— wol — —— 
arauf dann erſtli ald herna 

Ihr Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. von Maͤyntz im 
Churfuͤrſtlichen Habit / bald Chur⸗Trier 
nacher gemeldter Bartholomaͤi Kirchen / 
zuletzt aber um 7. Uhr Chur⸗-Fuͤrſtliche 
Durchleuchtigteit von Coͤllen / auch alle in 
ihremChnrfürftlichem Habit/gleich in der 
Mahl befihehen/ agukommen / und zus 
fammen in den Chor verblieben. Das 
felbft von derStadt Nahen und Nürnberg 
Abgeordneten (welche dann eine Eleine 
Weil zuvor mit zwoen Kronen ankom⸗ 
men] des Reiche Kleinodien) fo dieſel⸗ 
bendahin zu liefern pflegten/ emfangen / 
darauf und nach Verrichtung dieſes fic Die 

erm Chur. Sürften ihren Churfürfil, 

abit abgelegt / unddie Pontificalia ange 
zogen/ ehr Stich Gn. von Maͤyntz / 
auch bald hernäch in ſtattlichen Pontificali- 


bus nebſt dem Probſt und Dechant von Aa⸗ 


chen / auch dem Herrn Thum⸗Dechant 
von Maͤyntz / Herrn Jacob von Eltz heraus 
kommen / undauf dem Creutz⸗Altaͤr / da 
dann Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. von Maͤyntz 
die Kron Thums»Dechant den Reiche; 
Apffel / und bald darauf Trier dag 
Schwerdt / und Coͤllen den Scepter herz 
aus gebracht / welches alles aufden Creutz⸗ 
Altar vor dem in Gegenwart der Spani⸗ 
ſchen Bottſchafft wie dann des Nuntü 
Apoktolici ſie auf den Ereuß. Altar vordem 
Chor / vor welchem diefer Adtus Corona- 
tionis ſolte —— werden / gelegt/ 
und allerhand Praparatoria angefieflt/ es 
wurde auch neben —— Infigniis 
noch ein ander Schwerdt in einer Scheis 
den / einem Tuͤrckiſchen Sebel gleich / auf 
ed u gelegt et Seen fie wie⸗ 
er hinein gangen/ und Ihre Königli 
Majeftät erwartet. ge 
Nachdeme inmittelft die anweſende Ab⸗ 
eſaudten mirihrem ſtattlichen Comitat hey 
g ver Majeftät Palatio fich verſamlet / und 
mit Bortragung der Reihe Kleinodien 
R Majeſtaͤt um 8. Uhr alle zu Roß) wel⸗ 
e dann in ihrem Ehurfürftlichem Habit / 
eine Krone auf dero Haupt habend / ſtatt⸗ 
lich zu Pferd um 8. Uhr in St. Bartholo⸗ 
iKirchen eingangen) in folgender 
- &3 Ord⸗ 
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Ordnung begleitet / nemlich ſeynd im An⸗ 
fang gangen etliche Trabanten / denen fol⸗ 
et Herz Marimilian von Pappenheim / 
es Reichs Marſchalck einen Stab in der 

. Hand tragend/darauf die Hoff⸗Marſchaͤl⸗ 


cke mit ihren Dienern/ hernach viel Kör. 


nigl. und Chur Fürftl. Raͤth und Adeli⸗ 
chen Perfonen / denenzu Pferd nach gerit⸗ 
tendie Hochgebohrnen ürften und Hera 
m Ludwig und pille Landgraf zu 
Heſſen / fampt Randgraff Ludwigs zween 
jungen Herm / nach ſind geritten 5. Herol⸗ 
den in ihrem Habit / einer wegen Des Koͤ⸗ 
nigreichs Lingern / der ander wegen Boͤh⸗ 
men] der dritte wegen Defterreich/ die 
beyde andere wegen Römifchen Könige 
und Kaͤyſerthums / alle weiffe Stecken in 
ihren Händen tragend/ und hat ein jeder 
feines Königreichs Infignia, mie dann die 
awen letzten den ſchwartzen Adler von dee 

eichg wegen auf den Roͤcken geftickt ge» 
habt. Endlich find auch zu Pferd gefolger / 
der abwefenden Chur⸗ Fuͤrſten Befandten 
age See erftlich wegen 
Chur⸗Pfaltz der Wohlge —*— err 
von Wieneberg mit dem Reichs⸗ le in 
der —— nd/ neben ihm der Bran⸗ 
denburgifche Abgefandte/ denendann vor 

rer Königliche Majeſtaͤt gefolget / — 

aͤchſiſcher Abgeſandter mit cinem bloß 
fen Schwerdt in Händen tragend/ und 
darauf die Königliche Majeftät allein uns 
- ter einem Himmel) welchen 6. Perſonen 
des Raths der Stadt Franckfurt darzu 
verordnet / Ihrer Majeftät obgetragen 
haben) da dann die drey Geiſtliche Chur⸗ 
Fuͤrſten mit ihren Pontificalibus , neben 
den andern Herm Weyh⸗Biſchoͤffen / fo 
gleicher geftalt ihre Pontificalia angetra⸗ 
gen/ mit andern Miniftraten/ deren eis 
ner dag Evangelium / der ander aber dag 
Zuribel getragen / Ihre Königliche Ma⸗ 
jeftät in der Proceffion biß an das Kirchen 
Thor entgegen engen) Ihre Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gn. von ntz aber iſt unter an» 
dern am ſtatlichſten angethan geweſen / die 
Inful als Confecrares auffgehabt / dem 
dann das Creutz und der Stab mit dem 
Königlichen fingulis —— worden / 
und 2. fd auf die Inful und Stab gewar⸗ 
tet / hernach of an! demnach aber Die 

ajeftät 


Königliche in die Kirchen 
fommen / au fie vor dein Confecrator 
ftehen blieben } und hat Ihre Chur, 
Kürftl. Gn. über Ihre Königliche Maier 
ftät das Gebett gefprochen / nach) Endung 
die Herrn Chur; und Beiftl. Per 
fonen nach dem Altargangen] das Ereub 
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und Stab mit den Inſigeln vortragen fa 
fen/ darauf dann) fo bald der Herrn 
Weltlichen Chur» Fürften Abgeſandte ges 
oiget / imd die Reichs» Kleinodien Ihrer 
ajeſtaͤt vortragend / dieſelbe biß vor den 
Altar in folgender Ordnung gefuͤhrt. Erſt⸗ 
lich ſind vor Ihrer Majeſtaͤt gangen / der 
drey Weltlichen Chur, Sürften Abgeſand⸗ 
ten/ darauf iſt gefolget Ihre Majeftät 
mit einem güldenen Stuͤck und Chur⸗ 
Fürftlichen Habit angethan / in der Mit⸗ 
te beyde Geiftliche Chursgürften Trier 
und Eöllnauf der andern Seiten inmit⸗ 
telshat man angefangen ftatlich zu muſi⸗ 
tirn/ und ift der Antiphon Ecce mitto An- 
gelum Freudentlich gefungen worden) da 
dann der Weltlichen Chur» Sürften Abge⸗ 
fandte Ihre Königliche Majeftät big an 
den Altar) wie vorgemeldt / geführt} 
und ein wenig bi Ihre Majeftät iht Ge⸗ 
bet verrichtet] mit den Infigniis da ſtehen 
blieben / nachmaln aber diefeiben der 
Chur⸗ Fürften Erb: Marfchaleten fo zuge» 
gend/ neimlich wegen Pfaltz den Wol⸗ 
gebohrnen Herm Sriederich von IBalburg 
als Erb» Truchf. den Reiche Apffel/ we⸗ 
gen Sachen dem Wohlgebohrnen Maxi- 
miliano von PappenheimErb» Marfchalck 
das Schwerdt / undendlich wegen Bran» 
denburg, dem Hochgebohrnen Herm / 
Herm Hans Joͤrg Graff zu Hohenzol⸗ 
lern / als Erb» Kämmerer den Scepter 
Überreichet / welchealle Ihre Majeſtaͤt biß 
an ihren Bet,Stuhlgeführet da dann fie 
auf beyden Seiten ftehen blieben / aber die 
Geiftliche Chur⸗ Fuͤrſten fich in ihre Sefho- 
nesbegeben / nemlich war ein Königlicher 
Bet⸗Stuhl oben mit einem Himmel von 
güldenem Stückfkhönzugericht/ auf bey⸗ 
den Seiten] darneben noch zween Stühl 
mit Sammet behenckt einer vor Chur⸗ 
Trier | der ander vor Chur Coͤlln / hinter 
denfelben aber noch zwey andere Stühlvor 
die Aſſiſtenten wie auch ingleichem noch 
zween andere Stühl zugerichtet geweſt 
vor die Spanifche Bottichafft/ pro Nuncio 
Apottolico, ale aber nun das Antiphon 
Ecce mitto Angelum gantz aufigefungen / 
hat der Confecraror Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. 
Gn. zu Maͤyntz / wie —5 auf das 
herrlichſt in Pontificalibus gezieret / dag 
Ampt der H. Meß angefangen welches 
dann Die Stuficanten]” wie zugleich die 

Trommetermuficaliter & concinnanter au 
dag herzlichft und Eöftlichft vollendet/ und 
demnach man bif zur Lection der Epiftel 
kommen und diefelbe vollendet geweſt / bat 
fih entzwiſchen Ihre Chur⸗Fuͤrſti Gn. 
vor 
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por dem Altar auf einen herrlichen zuge» 
richten Seſſel geſetzet und die Iuful auf 
ein Haupt / wie auch den Stab in feinen 
Haͤnden behalten]! biß zur Leetion dee 
Evangelii / dadann gleich zuvor und che 
man daffelbig angefangen zuleſen / Ihre 
Königliche Majeſtaͤt von Chur Trier und 
Eöllen / in Vorhergehung der abweſen⸗ 
den Chur ⸗Fuͤrſten Abgefandten die Reis 
nifch Infignia in den Händen tragend/ Zu 
einem vor dem Altar —— Bet⸗ 
Stuhl geführt] aber Ihre Majeſtaͤt ab» 
ſeits da man das Evangelium zu leſen 
pfleget / ſich gantz auf die Staffel des Al⸗ 
tars auf ihr Augeſicht gelegt / darauf dann 
‚von dem Conſecrator etliche Gebet geſpro⸗ 
chen worden / wie auch die Littaney / Ihre 
Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. uͤber Ihre Majeſtaͤt ge; 
bettet / und die Miniſtranten reſpondirt biß 
auf den verſic. ut nos exaudire digneris, da 
dann der Conſecrator, wie auch Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt auffgeſtanden / und der Conſecrator 
‚ den Baculum in der Hand haltend / gebe, 
ten: Ut hunc famulum tuum Ferdinandum 
in Regemeligere digneris, daraufder Chor 
geantwortet: Te rogamus, audi nos, Der 
Contecrator aber fortgefahren / & eum be- 
ncdicere fublimare & confecrare digneris, 
"Chorus abermals geantwortet / endlich 
der Coniecrator gebeten: Ut cum ad regni 
& imperii faftigium perducere digneris, 
Chorus darauf wieder geantwortet/ als 
num folches beſchehen / haben die Capellaͤn 
die Ritanenvollendet. Und darauf die Koͤ⸗ 
nigliche Mayeftät ſampt den Afliftenten / 
und mäÄnniglich wieder auffgeitanden / 
alebald hat man dein Conſecranten Die 
Inful auffgeſetzt und den Stab in die 
Hand geben welcherdie Königliche Mas 
jeftät in Lateiniſcher Sprach unterfchied» 
lich gefragt: Ob Ihre Majeftät den allge⸗ 
meinen Ehriftlichen Glauben bebalten/ 
die Catholiſthe Ehriftliche Kirch beſchir⸗ 
men/ die Gerechtigfeit adminiftriren und 
verwalten das Reich vermehren wie 
auch arme Wittiben und Waͤyſen beſchuͤ⸗ 
sen und handhaben / und Ihrer Paͤpſtlichen 
Heiligkeit gebührende Ehr erzeigen und 
beweiſen woͤlle. Demnach nun Ihre Mas 
jeſtaͤt hierauf und eine jede Frag Ja geant- 
wortet / ſind Ihre Majeſtaͤt aus dem Bert 
Stuhl etwas naͤher zum Altar — 
und dafj fie denſelben alſo nachtommen 
wollen / einen leiblichen Eyd gethan. Der 
Conlectator hat ſich auch gegen den anwe⸗ 


fenden —— und Graffen und g 


dem gantzen Umſtand gewendet / und die⸗ 
ſelbige in Lateiniſchet Sprach gefragt: Ob 
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fie Ihrer Mayeität fich unterwerfen / dep 
fen Reich beftättigen / und feinen Gebot⸗ 
ten und Befehl Gehorſam leiften woͤllen / - 
nach der Lehr des heiligen Apofteld Pauli 
daß jederman der Obrigkeit fich unterwerf⸗ 
fen und gehorſam fenn folle/ es fene dem 
Königals dem Oberſten / ıc. Demnach 
die Ehur»Fürften und der Umbſtand mit 
lauten Worten geantwortet: Fiat, Fiat, 
Fiat, hat Ihre Majeftät zu dem niedrigen 
Bet⸗Stuhl vom Altar geführet / dafelbft 
je nieder gefnict / und der Confecrator erſt⸗ 
ich die Bencdidtion über diefelben gefpro, 
chen: Darauf und als Ihre Majeftät zur 
Salbungentblöft worden / dag Oleum in 
die Hand genommen / und Ihre Majeftät 
erftlich das Zeichen des H. Creutzes aufden 

uptfchedel / nachmaln zwiſchen den 
ultern/ und endlih an den rechten 
Arm) zwiſchen der Hand und Elnbogen 
gefalbet/ und zujeder Undion dieſe Wort 
eſagt: UngoteinRegem, de olco fandi- 
cato, in nomine Patris & Filii & Spiritus 
Sandi, die Muficanten habendarauff ger 
fungen/ und inmittel® der Confecrator 
Ihrer Mayeftät auch die Hände gefalbet/ 
welche Salbung dann Ihre Majeftät d 
bald noch vordem Altar abgetrucknet/ als 
num ſolches verrichtet worden / haben die 
anweſenden Legaren mit andern Aflitten- 
ten Fhre Majeſtaͤt in dag Chor gerührt 
und Die Legari derfelben vorhergehend die 
Infignia vorgetragen/ Trier und Coͤlln 
aber ſeynd zu benden Seiten ncben Ihrer 
Majeftät gangen / darauf Caroli Magni 
Känferliche Kleidung fo von Nürnberg 
nacher Franckfurt gebracht/ fonderlich die 
Kniejifefn und anders angezogen/ und 
diefelbe wiederum / jedoch ohn vorher tra; 
gend der Infignienvor dem Altar / zu dem 
zugerüften Bet⸗Stuhl / foinmittelft et⸗ 
was näher zu dem Altar geruckt worden 
hrt / da dann der Confecraror Ihre 

ur Fuͤrſtl. Gn. zu Maͤyntz die Benedi- 
ction abermals über diefelbe gefprochen / 
auch etliche verl. geſungen / und die Can 
torey geantwortet hat. Nach Vollendung 
nun dieſer Benedidtion und Gebeten/ has 
ben beyde Chur⸗Fuͤrſten Trier und Coͤlin 
ein Schwerdt / ſo faſt einem Sebel gleich / 
und Caroli Magni — vom Altar / 
darauf ſolches/ wie vorgemeldt / neben 
der Kron und Sceptergelegt worden / ge⸗ 
nominen / daſſelbe Ihrer Majeſtaͤt blofin 
die Hand gegeben/ darzu der Conſecratot 
gefprochen: Accipegladium per manus Epi- 


« 


icoporum, darauf das Schwerdt mieder 
indie Scheidengefteckt/ und Ihre er 
dur 


LS 
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durchder Weltlichen Chur, Zürften Abge⸗ 
ſandten — worden/ hernach bat 
“ man Ihre Majefrät den Habitum Caroli 
Magni, fo einer Chor: Kappen nicht ums 
gleich! / angethan / und der Confecraror 
derselben einen Ring/ fo vorm Altar ge» 
reicht worden / mit fonderlichen Worten 
an den Finger geſteckt wie auch hernach 
das Königliche Scepterin die rechte / den 
Reichs/⸗Apffel in die lincke Hand geben / 
mit dieſen Worten: Accipe virgam virtutis 
&Kzquitatis, nach welchem Ihre Majeftät 
den Scepterdem Brandenburgifchen/den 
Reichs, Apffel aber dem Pfälsifchen Ab⸗ 
gefandten zugeftellt/ und haben dieſem 
nach die drey Geiftliche Chur, Fürften / 
nemlich MinnkalgContecrator, Trier und 
Coͤllen / in BegenwartdegNuncii Apofto- 
liei ſo vorm Altargeftanden / die Kron Ca- 
roli Magni vom Altar und 
ſaͤmptlich Ihrer Majeftät auffgeſetzt / der 
Confecrator befondere Wort darzu geſpro⸗ 
chen; Accipe Coronam Regni, &c. dieſem 
nach hat Ihre Majeſtaͤt das Schwerdt 
außgezogen / und Chur⸗Saͤchſiſchen Ab⸗ 
geſandten uͤberreicht / welches er bloß / ſo 
bald dem Erb⸗ Marſchalck Pappenheim 
zugeſtellt / und hat hierauf Ihre Majeftät 
den Scepter und Reichs⸗Apffel wiederum 
den Abgeſandten abgenommen / und dann 
zu dem Altar durch Trier und Coͤllen ge⸗ 
fuͤhrt worden / ſchwur alſo in Kaͤyſerli⸗ 


chem Habit / das jenige / was einem 


frommen Kaͤyſer gebuͤhrt zu thun / nach 
geleiſtem Eyd hat Ihre Majeſtaͤt die Inſi 
gnia den Abgefandten wieder zugeſtellt / 
und iſt von Trier und Coͤllen auch den Ab⸗ 
geſandten zu ſeinem / vor dem Creutz⸗Al⸗ 
tar erhoͤhten Seſſel geführt worden / dar⸗ 
auf ſo bald Be durch 
die Trommeter und Muficanten ftattlich 
perChoros muſicirt / und alle Glocken ger 
läutet worden auch allenthalben auf der 
Stadt Wallen das groſſe Geſchuͤtz loß ger 
brannt/ hernechftnum hat derConfecrator 
mit dem Ampt der H. Meß fortgefahren / 
und das Evangelium darauf gefungen 
worden / ift alfo der Adtus Coronationis por 
dem Evangelio verrichtet geweſt / dieſem 
nun allem nach als das Offertorium ans 
gangen/ habendieLegari Ihrer Majeftät 
den Scepter und Reichs⸗Apffel wiederum 
zugeftellt / und iſt alſo diefelbe darmit und 
mit auffgefeßter Kron Durch Trier und 
Eoͤllen zum Offertorio geführet worden / 
und geopffert / auch nach deſſen Verrich⸗ 
tung alfo wieder zu feinem Bet: Stuhl 
gangen/ gleish vor der Elevation, hat 


* 


Franckfurter Chronick / 


Chur⸗Coͤllen Ihrer Majeſtaͤt die Kon 
abgehoben und behalten / biß Ihre Maje⸗ 
ftätdicheilige Kommunion ſub una ſpecie 
von Chur Maͤyntz empfangen/ da dann 
der ConſecratorChur⸗Maͤhntz abermals et⸗ 
liche Benedictiones über Ihre Majeſtaͤt ge⸗ 
ſprochen / nach Vollendung nun der heil, 
gen Meß / haben Trier und Coͤllen dieſel⸗ 

aufeinen gegen Mittag / und fchönen / 
wie mehr verineldt / — hohe Buͤh⸗ 
ne gefuͤhret / vorher ſind gangen der Welt⸗ 
lichen Chur⸗Fuͤrſten Abgeſandte mit den 
Infigniis und Kieinsodien. Der Confecrator 
aber Aſſiſtenten und Capellaͤn / und viel 
andere Perſonen mehr] in der Proceflion 
hernach gefolgt / unterdef die Muficanten - 
gefungen/ bernacher haben die Geiſtliche 
Chur» Sürften Ihre Majeſtaͤt in einen/ 
auf folder Bühnzugerichten Stuhl) über 
melchen ein fchöner Himmel gehengt gez 
weſen / —5 — und Der Confecrator daruͤ⸗ 
ber ein befonder Gebet gefprochen / nach 
welcher Vollendung dag Te DEum lauda- 
mus, durch die Muftcanten und Troms 
meter — und figuriret worden. 
Hernach hat Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. zu 
Maͤyntz / für ſich und von wegen der au⸗ 
dern Chur ⸗Fuͤrſten / Ihrer Majeſtaͤt 
Gluͤck gewuͤnſchet / und deroſelben das H. 
Roͤmiſche Reich ſampt allen deſſen Chu; 
Fuͤrſten und andern Ständen auffs fleiſ⸗ 
figft befohlen. 

Als ſolches gefchehen/ ift der Confecra- 
tor beneben den Allittenten wieder zu dem 
Altar gangen / Ihre Majeftit aber anf 
den Thron ſitzen / und bey derfelben die ans 
dere Chur⸗ Fuͤrſtliche Abgefandten ftehen 
blieben/ dann Fhre Majeftät erliche Herz 
ren⸗Stands und Adeliche Perfonen mit 
Känfer Caroli Schwerdt zu Rittern ger 
fhlagen. Nachmaln aber das Schwerdt 
dem Reichs: Marſchalck von Pappenheim 
geben/ und von ſolcher Hohen Bühne wie⸗ 
derum herab in den vorigen Stuhl vor dem 
Altar — und als ſolches geſchehen / 
hat ſich der Confecraror fampt Trier und 


Coͤllen und den Afittenten durch den Chor 


in die Sacriften begeben / die Pontificalia 
abgelegt/und ihren Ehurfürftlichen Habit 
angethan / und heraus zu der Rüpferlichen 
Majeftät und den andern Churfürftlichen 
Abgefandten getretten / inmittelſt find 
zween Beiftlichen des Kaͤyſerlichen Stifte 
zu Aachen mit weiſſen Chor, Hembvern 
angethan / zu Ihrer Mayeftär getretten / 
deren ein jeder ein Buch getragen / unter 
welchen eines ſehr koͤſtlich in Sammet | 
das ander etwas ſchlechter eingebunden 

gene: 
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geweſen / aus welcher einem Ihrer Maje⸗ 
ſaͤt etwas vorgeleſen / die auch daſſelbige 
darauf gekuͤſt und alſo dem gewoͤhnli⸗ 
chen Bebrauch nach / zu einem Mit⸗Cano⸗ 
nico ermeldten Stiffts angenommen wor; 
den / und als nun alles in der Kirchen / wie 
vermeldt / verrichtet el und man 
heraus hat gehen follen / iftdie Kirch eroͤff⸗ 
net und das Volck heraus gelaſſen worden] 
Darauf die Proceſſion biß auf den Roͤmer / 
da die Kaͤyſerliche Mahlzeit ſolte gehalten 
werden / folgender geſtalt geſchehen / erſt⸗ 
lich iſt vorhet gangen das Hoffgeſind / de⸗ 
nen find gefolget Graffen / Herrn und 
von Adel / hernach ſeynd gangen die Trom⸗ 
meter und Heerpaucken / und haben ſtatt⸗ 
Lich auffgeblaſen / hernach folgten H. H. 
Ludwigen Landgraffen zween junge Her⸗ 
ren / wie auch Ihre Fürftl. Gn ſelbſt / und 
fein Herr Bruder Landgraf Philips / 
letztlich die 3. Herolden / daraufdann alle 
zu Fuß gefolger/ erftlich Trier allein im 
Shurfürftlichen Baht! nach ihm der ab» 
wefenden EhursFürften Abgefandren mit 
den Infignüs, und nach demſelbigen iſt gan⸗ 
gen die Känferliche Majeſtaͤt mit der Kron 
und andern Kaͤyſerlichen Kleidungen/ fo 
von Nürnberg zu diefer Krönung nacher 
Sranckfurt gebracht/ gezieret/ unter eis 
nem ſchoͤnen Himmel ? welcher von etlis 
chen Hermdes Raths zu Frankfurt / wie 
vermeldt/ getragen worden / nach Fhrer 
Majeftät und dem Himmel feyn gefolget 
beyde Chur» Fürften Maͤyntz und Coͤllen / 
und nach ihnen noch mehr Geiſtliche und 
andere Perſonen / endlich aber ſeynd ge⸗ 
ritten etliche Archibuſirer vor denſelben / 
welche die neue Kaͤyſerliche Muͤntz von 
Gold und Silber außgeworffen / es iſt 
aber das rothe Tuch auf der Bruͤcken ſo 
bald nur die Proceſſion voruͤber / faſt unter 
den Fuͤſſen entzogen / mit Gewalt zer⸗ 
ſchnitten / und dem Volck Preiß gemacht / 
inmittelſt aber ſeynd die Kaͤyſerliche und 
a Taffeln auf dem groffen 
Saal ims auf ſampt den Credenen 
zum  herslichften zugerichtet worden / 
aufferhalb dero Abgeſandten Taffel/ ſo 
zwar alle gefeger mit Himmel bebenckt/ 
und mit Sammeten Decken bedeckt [aber 
fein Eſſen darauf getragen] dieweil die 
Ehur- Sürften nicht in eigener Perſon zu⸗ 
gegen geweſen ſeyn / gleicher geitalt iſt es 
mit der Taffel fo vor den König in Boͤh⸗ 
men / als Chur⸗Fuͤrſten zugericht gewe⸗ 
ſen / gehalten worden / weil die Koͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt ob fie ſchon zugegen / jedoch 
als nunmehr Roͤmiſcher Kaͤyſer Ihre Taf⸗ 
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% vermoͤg der güßdenen Bull/ in der Hoͤ⸗ 
e etwas dor audern gehabt unterdeſſen 
ift auch aufdem Saal unten an den Churz 
Fuͤrſtlichen Tafeln cine Taffel zugericht 
zo auf welcher die Herrn Land⸗ 
raffen ihre Mahlzeit gehalten. 
Demnach nun Ihre Känferliche Maje⸗ 
tät fampt der Chur⸗ und andern aͤnweſen⸗ 
den Sürften GBefandten und Comitar auf 
den Saal kommen / haben der abwes 
fenden Herm Chur: Fuͤrſten Erb⸗Mar⸗ 
ſchalck ihre Ofkicia, vermög der güldenen 
Bullverrichtet/ und bat fich erftlich Herr 
Marimilian von Pappenheim wegen 
Chur » Sahfen als Erb» Marfchaick 
vom Saalzu Pferd herunter begeben de⸗ 
medann die Trommeter vorgeblafen/ und 
ift mit einem filbern Simmern in einen 
roſſen Haufen Habern / fo dafelbft des 
orgeng vor dem Rathhauß nefchüttet 
war worden / geritten Das Simmerngee 
füllet und abgeftrichen/ fo bald wieder . 
außgeſchuͤtt / undfich aufdem Römer / da 
Ihre Majeftätzugefchen/ prefencirt. Da 
dann dieTrommeter ftattlich auffgeblafen/ 
fd bald aber er hinweg kommen / ift dag 
umſtehende Volck hinein gefallen/ den 
Habern Preiß gemacht / und Saͤck und 
anders gefüllet/ fich darmit geworffen / 
dat; der mehrer Theil darvon verwuͤſtet / 
zertretten / und bin und wieder auf der 
Gaſſen zerſtreuet worden. Nach dem Herrn 
von Pappenheim iſt wegen Branden- 
burggfeicher geſtalt geritten kommen / Graf 
Hañs Joͤrg von Hohen Zollern / und ein 
Handbecken ſampt einen Gießfaß und 
Serveten / ſo auf dem Platz bey der Ki» 
chen auf einem Tiſch ge) anden/ abgeho⸗ 
let / undnachdem Rathhauß wieder geritz 
ten/ deme die Trommeter gleicher geftalt 
auffgeblafen/ endlichen iſt heraus gerit⸗ 
ten kommen wegen der Chur⸗Pfaltz /F 
Friederich von Walburg / Erb⸗ Truchſes 
und etliche ſilberne Platten mit Eſſen⸗ 
Speiß / ſo gleichfals auf einen ben der hoͤl⸗ 
tzenern Kuͤchen geſetzten Tiſch geſtellt wor⸗ 
den / abgeholt / und ſonſt gleich den vori⸗ 
gen im AÄuß⸗und Einreiten auffgeblafen 
worden. So bald ſolches gefchehen / | 
das Volck miehrentheils mit aller Unge⸗ 
ſtuͤm in die Küchen darin der gantze Ochs 
gebraten worden / gedrungen/ da ein je 
der etwas von demſelben zu bekommen 
verhofft : Theils haben angefangen die 
— abzubrechen / wie dann in kurtzer 
eit ſo wol der Ochs als die Küchen durch. 
das Volck zerfchnitten/ zerriſſen und gar 
mit einander hinweg getrngen — 


— 
Immittelſt haben die ſamptliche Tromme⸗ 
off geblaſen / und nach ſolchem 


ur qjeſtaͤt fich wie auch hernach die 


Eſſen und Trach 
fonften alles Königlich und 
gen: Undein mercklicher Schatz 
parat von Gold / Kleinodien und Silber⸗ 
Geſchirr / von alter neuer und kuͤnſtlicher 
Arbeit / deßgleichen ein ſtattlicher Zierat 
von guͤldenen Stücken / Tapezereyen 
Sammerundfeidenen Himmeln und De⸗ 
cken und andern Sachen zu ſehen geweſen. 
Welcher geftalt auch der vor dem Rath⸗ 
haͤuß ftehender forügenide: Brunnen auf 
das ftattlichft zugericht geweſen / nemlich 
war gemacht ein ich Adler miteiner 
guͤldenen Kronen auf. beyden Seiten Loͤ⸗ 
fven/ ausweichen wie auch aus der B 
des Adlers rother und weiſſer Wein her⸗ 
gefprungen / welcher Preiß gemacht / 
und von jedermänniglich / 
ufommen/ in Gefaͤſſen — und 
— a re —* 
den geſprun unter der Kaͤy⸗ 
— — —— länger ſpringen koͤn⸗ 
nen / wann er nicht von dem gemeinen 
Volck zerbrochen / und gantz herumter ge⸗ 
riſſen waͤre worden. Als nun das Kaͤyſer⸗ 
liche Pancket angangen / und die Herm 
anwe Marſchaͤlck ihre Officia verrich⸗ 
tet / ſeynd die Geſandten in ihre Loſamen⸗ 
ter gefahren und geritten / und um 3 F 
fo bey Ihrer Majeftät auf dem Rath⸗ 


hörter maſſen die Ränferliche 
= derlicher Solennigät gluͤck⸗ 
fich vollendet worden, 
Dieſem nach aber hat Ihre Majeftät in 
ihrem Palatioein ftattlich Kaͤyſerlich Pan⸗ 
cket gehalten und alle Chur» Fuͤrſten ne, 
ben andtenzu Daft gehalten! es hat 
r Rath wie 
ntlich 
eiftet / 


Schutz auff⸗ und angenommen / auch die 
Privilegia, ſonderlich aber den Religion⸗ 


wer da koͤnnen 


— ſchuͤtzen allergnaͤ 
amd Profan- Frieden zu ſch naͤ⸗ 
digſt ſich xciolviret / Darauf ein ſtattlich 

el⸗Rennen / und des Abends cin 
Tantz gehalten worden. 

Den 17. Septemb. fchreiben Ihro Maje⸗ 
ftätanden Zürften und an die Graffen zu 
Holftein und Schauenburg/ darum Fran- 
<of. Loitdorp. Tom.1. pag. 709. | 

Und ift diefem alleın nach Ihro Maje⸗ 
ftät den 18. Septemb. ftylo novo als den 
Tag zuvor die andern Chur⸗ Fuͤrſten / auf 
ſerhalb Coͤllen wiederum von Frauckfurt 
abgezogen um ız. Uhren / mit Ihrer Dias 
jeſtaͤt nacher Franckfurt gebrachten ſtattli⸗ 
chen Comitat nit Chur⸗Coͤllen von dannen 
a und gantz 
a en. 


030 
Denn 8, Odtob. danckten die Stadt ihre 
5. Sahnlein wieder ab durch D. Welckern | 


ruft ein jeder Senderich behielt feine Zahn / fo 


feich aber wurden 300. Dann wiederum 
in End genommen. Br 
1619. den 14.Septemb. Iſt der Känferl. 
Krönungs,Revers der Stadt Aachen mit« 
getheilet/ unterſchrieben: Vid. Joh. Nop- 
pius: Macher Chronick / lib. 2.pag.253- 
1637.den 15. Feb. Morgens um 9. Uhr 
fennd Ihro Mayeftät Ferdinandus U. in 
BHDtt feeligentfchlaffen in dero Reſidentz⸗ 
Stadt Wien/ werden in der Auguftiner 
37. bevgendt / nachmals nach Graͤtz 
eführt. 


$.79. Kayfers Ferdinandi u. Wahl 
_ Revess der Stadt Franckfurt 
ertbeilt/ Anno 1636. 


OLE nun Känfet Ferdinandus II. zum 
hohen Alter kommen / und das Roͤ⸗ 
miſche Reich in voͤlligen Kriegs⸗ 

Flammen be; auch zu beſorgen / 

daß nach deſſen Ableiben noch gr 

Bon palt und — ——— moͤchte / ha⸗ 

en Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt einen Chur⸗ 

Fuͤrſten Tag in Regenſpurg angeſtellet / 

und unter andern hochwichtigen Reichs⸗ 

Gefchäfften dero Sohn / den Ungariſchen 

und‘ a hmifchen König Ferdifandum zum 

Römischen König firrgefchlagen / welcher 

auch erwählet/ und folenniter gefrönet 

worden / inmajfen ſolcher Wahl und Kroͤ⸗ 
nunge,Proceß im Oeſterreichiſchen Lor⸗ 
beer⸗Krantz und Regenſpurgiſchen Hand» 

lungen zu befinden: Indemie aber E. E. 

— ich ben Ihrer Kaͤy⸗ 

ſerl ajeftät Ki er zu Regenfpur 

fürgenommener Wahl halber / durch 
deroAbgefandten) Herrn Hector Wilhelm 
von Bunterode / des H. Reichs Stadt 

| Gerichte, 
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Gerichts⸗Schultheiſſen und Dod. Maxi- 
milianum Fauſt von Afchaffenburg Syndic. 
anmelden laſſen haben Ihre Dajeftät 
Der Stadt hingegen einen Revers ertheilet / 
alfo lautend: 
Wor Ferdinand der Zweyte / x. beken⸗ 
nen hiermit offentlich und thun kund 
allermaͤnniglich / als ſich unlaͤngſt hievor 
unfere und des H. Reichs Chur: Fuͤrſten 
einer perföhnlichen Zufammenkunfft na» 
cher Regenfpurg verglichen gehabt] das 
felbft Inhalt der güfdenen Bull und alten 
Hertommen nach / von künftiger Admi- 
niftration des H. Reiche und Ermählung 
eines Römifchen Könige zu tradtiren und 
handlen / wir ung auch erbotten und im 
Were wollzogen/ um beſſerer Befördes 
rung willen / gleichfals in der Perſon zu 
erfcheinen/ und aſo allhie zu Regenſpurg 
die Wahl eines Römifchen Könige fuͤrge⸗ 
nommen) und (GOTT lob) glücklich 
verrichter/ daß wir ums demnach gegen 
denen Ehrſamen unfern unddes Reiche lie 
ben getreuen Bürgemeifter und Rath 
der Stadt Franckfurt reverfirt und erflärt 
haben/ thun das auch hiemit undin Kraft 
dieſes Brieffs wiſſentlich und erklären / 
dahß dieſe / diß Orts fürgenommiene Aen⸗ 
derung anders nicht / als aus erheblichen 
Urſachen beſchehen / und von Ling und des 
He Roͤm. Reichs Chur⸗Fuͤrſten weder ers 
meldten von Sranckfurt oder jemand ans 
dern zu Nachtheil / Verkleinerung oder 
Abbruch gemeiner/ alſo auch diefe jeto all» 
hie —— Wahl und Kroͤnung 
und was derſeiben anhaͤngt / ihnen denen 
von Franckfurt / an dem alten loͤblichen 
Gebrauch / Rechten und Herkommen / 
auch Inhalt der guͤlden Bull / itzo oder 
kuͤnfftiglich mit nichten præjudiciren oder 
abbruͤchig ſeyn ſollen: und das zu Uhrkund 
haben wir unſer Kaͤyſerlich Sectet Inſiegel 
herfür drucken laſſen: So geben und be» 
ſchehen inunferer und des H. Reichs Stadt 
Regenſpurg den 21. Decemb. Anno 1636. 
ne Reiche des Roͤmiſchen im 18. des 
Hungarifchenim 19. und des Bohmifchen 


im 20. an r. 

Die Wahl des Roͤmiſchen Königs Fer- 
dinandi II. zu Regenſpurg iſt fo einhellig 
und wie in dergleichen ohne Cundtation 
mehr dem Roͤmiſcen Reich heilſam / ge; 
ſchwind (damitfich frembde Könige nicht 
mit einmifchen) vorgangen/ dat; auch 
der Terminus citationis ad eligendum nur 
10. Tag gewähret / der Wahl⸗Actus aber 
ift protocolliret worden von denen zween 
Chur / Männsifchen Secretarüs, Adam 
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Werle und Jacob Heylern als hierzu er, 
forderten Notariis, in das Conclave Hectio- 
nis ſeynd von jedem Chur⸗ Fuͤrſten nur 
dreyals Zeugen admittirt / neimlich wegen 
Chur⸗Maynũtz der Herr Thum⸗Probſi 
Johann Reinhard von Metternich/ der 
Herr ThumsCuftos Graff Hugo Ebers 
hard Cratz von Scharffenfiein/ Doctor 
Agricola Vice - Cantzler wegen Chur 
Trier niemand / weil er futpeit gehalten: 
wegen Chur⸗ Coͤlln der Herr Thum-Scho; 
laſter Graff von Koͤnigs⸗Eck / Herr Hoff, 
Marſchalck Metternich von der Kracht] 
und Petrus Buſchmann / J.U.D. wegen 
des Könige in Böhmen / der Graff von 
Meckau / Graffvon Trautmangdorffund 
GrafMartinig/ wegen Chur» Bänern / 
Herr Braff von Töringen/ Bartholour, 

ichelin Niedlingen/ Johann Ehriftoff 
Gerward/ wegen EhursSachfen Johann 
von Poͤnickau / Gabriel Tuntzel und Con, 
rad Carpzovius wegen Chur⸗Branden⸗ 
burg Levin von Kneſbeck / Joachim Frie 
derich von Blumenthal und ‘Peter Frihen. 
Als den 29. Decemb. darauf die Krönung 


‚und Salbung auf das zierlichfte von 


Chur⸗ Maͤhntz in Beyſeyn Chur-Cälhr 
verrichtet und das Te DEum — 
5* worden / haben Ihro Roͤm. Kö 
nigl. Majeſtaͤt zu des Röun, Reichs Rit, 
tern mit Kaͤyſers Caroli Magni Schwerdt 
geichlagen 1 7.nachfolgende Sraffen und 
Herm | nemlich (4. Marimilian IBilli, 
bald Braffenvon Wolffs⸗Eck. (2.) Adam | 
Graffen Budiani, (3.)FohannGraffenvon 
Kay (4.) Stefan Graffen von Eiterhaft. 
5.) Peter Grafen Gößen (6.) Joh. Ans 
thon Graff Cratz von Scharffenftein / 
Frey⸗·Hr. sufRictenberg.(7.)Sraffen vor 
zöring (8.). Wilhelm Frey⸗ Herm von 
Maärelrain. (9.) Johann Rudolf] (1o0.) 
und Georg Rudolf Frey⸗ Her: von Hatis 
fang. (x1.) SriederichRuperten Hausiman 
von Nammedi.(12.) Frey⸗Herrn Ladiela 
von Schacky. (1 Ei enrich Ernten von 
Kerpen. (14.) Johann Facobvon Stärk; 
haufen. (15.) Georgen von Seibelsdortf. 
——— Philips Geudern.(17)I8 il» 
Im Dieterichen von Rauen: Welche von 
Känfer Carolo V, Matthia, und andern | 
auch mit was für Ceremonien oder Nach⸗ 
dencken zu Ritter erklaͤret worden finder 

man bey andern Hiſtoricis hievon wener 
Dieſer Känferift zur Welt gezeuget und 
gebohren den 13. Juli von Känfer Ferdi⸗ 
nand den Andern | md Frau Maria An⸗ 
na / Hertzog Wilhelnis in Baͤhern Fran 
Tochter Anno 1608. wird Anno 1625. Lin, 
Sfı gari⸗ 
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gariſcher / Anno 1627. Boͤhmiſcher / und 
Anno 1636. Roͤmiſcher König] ſegnet dieſe 
Welt 1657. Montags den 23. Martii Alte 
oder 2. Aprilis Neuen Kalenders] ein Vier⸗ 
telnach ee zu Morgens in Wien in 
dero Känferl. Reſidentz. Den 19. (29.) 
Aprıl. auf den Sonntag Jubilate ward de 
fenttvegen eine Trauer» Predigt allhier 
—— alle Glocken gelaͤutet / Saͤyten⸗ 

piel bey allen Hochzeiten und Luſtigkei⸗ 
ten verbotten / Auch in den gewoͤhnlichen 
vet⸗ Siunden GOit um ein ander Ober⸗ 
Haupt gebeten. 


$. 80. Don der Brönung bee Roͤm. 


Koͤnigs Ferdinandi IV.ſo 18. Ju- 
ni 1653. zu Begenſpurg 
vorgangen. 


Auafpurg verrichteter Mahl] 
ſeynd den 15. Jun. die Kaͤyſ. Kley⸗ 
nodien ſo zu der gen gehörig / von de, 
nen Piürnbergifchen Geſandten nach Re⸗ 
genfpur gebracht] den 18. eiufdem führte 
man ze ahnen ang der Burgerſchafft 
auf gemöhnliche Plätze | nach fieben Uh⸗ 
ren wurden fie zu beyden Seiten der hoͤl⸗ 
rnen darzu vom Rathhauß bif in Die 
emachten Bruͤcken (melche mit 

zorh/ gelb und weiſſen Tuch bedeckt war) 
eftellt] Chur⸗Maͤyntz hat die Salbung / 
Frönung und alle darzu gehörige Fundtio- 


—J gluͤcklich den 31. Maji 1653. zu Pa 


nes ben der Mef verrichtet / und als man P 


dag TeDEum Laudamus Pe j wur» 
den alle Glocken gefäutet / die Stück geld« 
fet/ und immittels haben Fhro Königl. 
Maj.mit Kaͤyſers Caroli Magni Schwerdt 
15. Herm ex diverſa Natione zu Rittern ge⸗ 
ſchlagen / deren Namen hernach folgen: 
(1.) Johannes ADalberg, vigore antiqui 
Privilegü. (2.) Johannes Ludovicus Co- 
mes Rheni. (3.) Sigfridus Comes de Ho- 
henloe Francus. (4.) Otto Truchſeſſius, 
Suevus, Comes in Trauburg & Waldburg. 
(5.) Wolffgangus Julius, Comesde Hohen- 
loe. (6.) Philippus Erwinus à Schönborn/ 
Wetteravus, Confiliarius Mogunt. & Prefe- 
&us in Steinheim. (7.) Johannes Chriftia- 
nus A Boineburg Haffus, Confiliarius & Ma- 
refchallus Moguntin. (38.) Philippus Phili- 
bertus ab Herresheim Belga, Colonellus & 
Stabuli Præfectus Mogunt. (9.) Francifcus 
Comes Nadafti, Bohemus. (ro.) Bartho- 
lomzus Comes à Starenberg/ Auftriacus. 
(11.) Paulus Comes Efterhafi Ungarus. 
(r2.) FrancifcusBaroA Freyberg / Bavarus. 
(13.) Theodoricusä Lindlo in Efle & Erbfef- 
fen, (14.) Johannes Henr. Gernier, Alß- 
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ta Colonellus. (15.) Petrus Jacob Gallus 
Confiliarins Bambergenfis; Narnach if 


n/ man auf bemeldter Brücken aus der Kir’ 


chen zum Rathhauß gangen: Erftlich viel 

vornehme Braffen und Herm / deren Die» 

ner mit fehönen Lieberenen/ (2.)der Chur⸗ 
und Fürften auch Käpferliche Trompeter 
und Heerpancter/ (3.) die fünff Herolden 
mit ihren: Wappen / als Oeſterreich / 
Hungern / Böhmen] Römifchen gunige 


lichen KRänferlichen. (4.) die Fürftliche A 


efandten/ (5.) Herkog von Neuburg} 
ürtenberg und Landgraf Georg in 
Perfon} (6.) Graff Truck von Zeyl 
trug den Reihe, Apffel in der Mitte / 
Rechten der Fuͤrſt von Hobenzoller den 
Scepter/ umd zur Linden C “pfalß 
die Krou. (7.) Der Reiche » Marjeha 
ppenbeim trug dag bloſſe Schwerdt. 
(8.) Ihre Känferliche Majertät in einem 
Seffel unter einem gelben Damaften 
Himmel] daraufein ſchwartzer Adler ge» 
ſtickt. (9.) Der Römifche König nahe 
bey feinem Herm Vatter. (10.) Chur⸗ 
Maͤyntz und Trier. (11.) Der Biſchoff 
von Paterborn / Oßnabruͤck / Münfter / 
a/ Stablon x. ( 12.) Die übrige 
aͤyſerliche Leib» Yuardie und andere Be⸗ 
diente: So bald Ihre Majeſtaͤt auf das 
Rathhauß angelangt / haben ſie ſich ne⸗ 
ben dem Koͤnig und drey anweſenden 
Chur⸗Fuͤrſten als Maͤyntz / Trier und 
faltz an die Fenſter begeben / ſo mit ro⸗ 
them am̃et behengt / da dann der Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchall Pappenheim in den Ha⸗ 
bern geritten / mit einer ſilbern Metzen und 
Streichſtock den Habern eingefaſt / abge⸗ 
ſtrichen / und mit Ehrerbietung wieder 
außgeſchuͤttet / darauf durch die Erb⸗ 
Aeinpter als: Hohenzollern das Hand⸗ 
Waſſer / Erb⸗Marſchall Pappenheim 
das Handtuch / Graff Truchſes das Stück 
vom gebraten Ochſen zu der Kaͤyſerlichen 
Taffel getragen /Chur/ Pfalg aber mit 
feinem Erb» Beampten reitend / die gül 
dene und filberne Muͤntz außgewor 
darauf der Ochfe Preiß und die gantze 
Mahlzeit uber / roth und weiſſer Wein aus 
einem Adler und Löwen ſpringend / dem 
Volck zum beften gegeben worden: Nach 
verrichtetem Panctet ſeynd Ihre Majeftät 
CThur⸗ und Fuͤrſten wieder zu ihren Loga⸗ 
mentern gefahren: Sein Ruhm⸗ wuͤrdi⸗ 
ge8Symbolum war; Pro DEO & populo. 
Diefen Erönungs;Tag hat man den 22. 
(12.) Jun. allhier auch celebriret/da man zu 
erg | zu Mittag und Abends] jedes 
mal hundert Geftück gelöfer / die Solda- 
defca 
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defca Feuer gegeben / und auf den Abend 
um 6. Uhr / eine fehöne Vocal-undInftru- 
mental Mufic mit Trompeten und Pau⸗ 
den aufdem St. Nicolaus Thurn gehal, 
ten; zu Mittag von 11. biß x2. Uhr fennd 
inallen/ fo wohl —— [al Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen und Stifftern die Glo⸗ 
cken gelaͤutet worden. 
Es iſt aber Koͤnig Ferdinandus im Jahr 
nemlich 19. (9.) Julii 1654. ale er 
etliche Tage an den ginds⸗Blattern kranck 
gelegen / zudem ewigen Königreich von 
diefer Welt Triumphierlich abgefordert/ 
und zu Wien beygeftellt worden nach: 
deme er 1646. König von Böhmen) 1647. 
König von Ungern/ und 1653. ale Roͤm. 
König gefalbet geweſen; Deſſen Datter 
ware Ranfer Ferdinandus IL die Stau Mut 
teraber Maria Anna eine Tochter Philippi 
IV. Königs von Hifpanien. 


5.81. 9abl und Crönumgs>Ceremoni- 
en Kaͤyſers Leopoldi 1. 34 
ranckfurt. 

Jewohlen auff das hoͤchſt feeligfte 
Ableiben der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt Ferdinandi des dritten 

unſers allergnaͤdigſten Kaͤyſtrs und Herrn; 
‚von dem Hochwindigſten Fuͤrſten und 
Herm/Herm Johann Philips Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffen uManus/des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzlern 
und Chur⸗Fuͤrſten / Derbogen in Frau⸗ 
cken / zur fünfftigen Wah — Römis 
ſchen Koͤnigs in die ſer Stadt Sranckfurt der 
4. (14.) Aug, 1657. beſtimmet und angeſt⸗ 
Get war / auch höchftgedachte Chur⸗ Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden zu Mayntz den 2 (17) dito 
allhier antommen/ und darauf derer uͤbri⸗ 
gen Herm Chur, Sürften hoͤchſtanſehnli⸗ 
che Abgefanden erichienen / bat doch die, 
felbe auf; erheblichen Urſachen ihren Fort⸗ 
gang, nicht wollen erreichen ; fondern fich 
in das Jahr ı658. en : unterdeffen 
ward Leopoldo Augufto fchon damahls al, 
‚fd acclamirt. 

Fernando quarto fit quarta corona po- 

lo 


rum 
nam LEO:nam POLDOS Aufria fert 
pariter: 

Es hatte mb daro Den 2. (12.) April die⸗ 
fes Fahre Chur; Bayern ein Vicariars- Pa- 
tent allbier anfchlagen laffen ; Gleiches 
thate auch Chur⸗Pfaltz unter den dato den 
6. (16.) April/ bald ware das eine dann 
das andere abgeriffen / biß endlich beyde 
beyſammen ftchen blieben. 

So ließ ingleichem €. €. und hochwei⸗ 


Ay 
Kr Rath) dieſer Stadt fich ſehr ſorgfaͤltig 
angelegen ſeyn / damit die Herren Chur⸗ 
Fürften / und derofelben Hoff⸗Staͤtte ber 
queme Logiamenter haben/und mit fchein, 
barer Ehrerbietigfeit empfangen würden; 
Deputirten zu dein Ende zu den Quartir 
ſachen / Herm Johann Hector von Holt, 
haufen Schöffen und des Raths / und Kom; 
rad Steindes Raths / die dann einen Anz 
fang der Quartierden ı2. (22.) Junü mach⸗ 
kn] und zwar vor Chur⸗Sachſen / den 
Goldſtein / Baßler Hof / und die gante 
Buchgaſſen; zur Prachtigen Einholung/ 
ward bey einerlöblichen Burgerfhafft die 
Verordunng gethan/ dat; wer mit einem 
Pferd und darzu gehöriger Rüftung auch 
geziemender Außſtaffirung / beyden Ein⸗ 
zuͤgen auffwarten wuͤrde / der ſoll von dem 
anderwertigen Auffziehen und Nacht⸗ 
Wachen befreyetſeyn. Welchem Obrig⸗ 
keitlichen Anſinnen zu gebuͤhrender Folge 
ſich viel von den Bürgern und Kaufleuten / 
auchderen Söhne und fonft andern ledigen 
Burschen angaben / auffs zierlichfte fich 
aufpußten/ und iy angedeuteter Zeit / 
nemlich den 3.(13.) Aug. auffder Bornbeis 
mer Hende erfihienen/ woſelbſt fie von 
Herm Burckhart Bertold von Syvertes / 
— Rittmeiſter / gemuſtert / und in 
lieder und 3. Compagnien geſtellt wor⸗ 
den/ fo daß er / Herr Rittmeiſter | die er⸗ 
ſte Compagnie von Bürgern 55. Pferde 
ſtarck / nebſt dem Lieutenant Herm Hang 
Ochſen / und Cornet Herm Philips Ludwig 
fuͤhrete / dieſe hatten eine weiſe Stan⸗ 

dart; die zweyte Compagnie wurd von 
7— Daniel Stallburgern / als Rittmei⸗ 
teen) fo unter ſich zum Lieutenant hatte 
ren Peter Perſott / und zum Cornet 
2 Peter de Neufille commandiret/ be; 
ftundein 66. Pferden / die Standart roth 
und weiß; die dritte Compagnie fuͤhrte / als 
Rittmeiſter Hr. Jacob de Famars ‚der ji, 
gere / Lieut. Herr Nicolaus Ruland / umd 
Cornet Hr. Dielmann Brams/die Stan, 
dart war gantz roth; jede Standart hatte in 
der Mitten einen Adler: diefe feßte Con; 
pagni beftunde mehrentheils in lauter jun, 
erundlediger Mannichafft. Den 8. (18.) 
Fat kommet ander au Ungern und Boͤh⸗ 
men Königl. Majeſtaͤt Hofzumd Quartier; 
Meifter Her Johann Ehumibert Wenger) 
die Königliche Quartier zumachen ; den 
23. Juli wird allhiefige Guamifon in drey 
Eompagnien alfo eingetheilt / daß die er. 
fte Compagnie der Hbrift Herr Fohamm 
Chriſtoff Runckel führte) dieſe hatte zum 
Sendrich Herm Zubrod ;deffen Sahne wa⸗ 
Sf3 re gantz 
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te gantz weiß mit einem güldenen Adler] 
die zweyte Compagnie hatte Herr Capi⸗ 
tain Andreas] unter ihm Senderich Her? 
Voͤlcker / deſſen Fahn / gan roth mit ei⸗ 
nem weiſſen Adler; die dritte Conpagnie 
Hr. Capit. Willich) Fenderich Hr. Juncker 
von Jungerot / deſſen Fahn weiß / mit weiß 
und rothein Adler; zum Einholen wurden 
von E. E. Rath deputiret Herr Hieroni⸗ 
mus Peter von Stetten / Herr Johann 
Haniel Weit; Herr Over von Stallburg/ 
und Her: Philips Ehriftian Lerßuer al 
le des Raths. 
Diefſe thaten ihren erſten Ritt nachdem 
Chur⸗Coͤllniſchen Abgeſandten / Hn. Graff 


Frantzen Ego von Fuͤrſtenb. welcher Frey⸗ 


ags den⸗. (x7.) Aug. vormittags zwiſchen 
10.0nd ühr / bey hellem Wetter durch 
das Bockenheimer Thor / von Herrn Hiero⸗ 
nimus Peter von Stetten / Schöffen und 
des Raths und Herrn Daniel Weitzen des 
Raths / mit obgedachten dreyen Kom 
pagnien zu Roß unter dreyfacher Löfung 
von 6. Geſtuͤcken eingeholet ward; von dem 
‚Thor an bif an das Chur⸗Coͤllniſche 
. Reiche, Quartier inder Thönges oder St. 
Anthoni Gaſſen ſtunden ſechs ahnen 
‚von der Burgerſchafft im Gewehr / die 
unter waͤhrendem Einzug unterfchiedliche 
Salven gaben: Defigleichen ward auch 
vonder Stadt Reuteren auf unfer Lieben 
rauen; Berg eine ziemliche Salve gege⸗ 
en. Ebendiefen Tag zu Abend zwilchen 
6.27. Uhr hielte aufvorgedachte Art feinen 
Einzug der Hochwürdigite Fuͤrſt und 
err/ Her: Sohann Philips / aus dem 
Hoch⸗Adlichen Geflecht derer Schoͤn⸗ 
borne / des H. Stuhls zu Maͤyntz Ertz⸗ 
Bifchoff/ und des H. Römifchen Neiche 
durch Germanien Erf» Fantsler und Chur⸗ 
Fuͤrſt / hatte 17. Kutſchen und 200. Reu⸗ 
terben ſich logirte im Compoſtell. Sei, 
ner Chur⸗ Fuͤrſtl. Gn. fänıptliche Bedien⸗ 
te/ wie auch Kutfchen und Pferde / zogen 
alle in der Trauer auf; Hergegen Fame 
us darauf die Königliche Frantzoͤſiſche 
efandfchafft an / an welcher nichts trau⸗ 
erhafftiges zu fehen war / fondern es fun⸗ 


ckelte und ſchimmerte alles von Gold und 


Silber: Diefe wurden vor dem Sachfen, 
5* Thor durch Herrn Oyer von Stall; 

urg und Herm Daniel Weisen mit ge⸗ 
woöhnlichen Seremonien eingeholet / und 
indem Junghoff zulogiren begleitet; Die 
Gefandten waren/ Herr Antonius Herkog 
von Grammond / Pair und Marſchall von 
Franckreich | Staats⸗ Miniſter / und 
Herr Hugo de Lionne, Marggraff von 
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Freſne / Herrwon Berny Staats⸗Rath. 
Den 11. 21. Augutti hielten ihren Ein⸗ 
zug die Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandſchafft / 
nemlich der Woͤhlgebohrne Herr Baron 
von Huhn/ und Herr D. Minque, Seiner 
Chur Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Vice- 
Cantzler / welche gleichfals wie die vorigen 
von zweyen Raths Deputirten und den 
dreyen Compagnien zu Pferd angenom⸗ 
men/ und bey dreyfacher Löfung der 
Stücfund Mufqueteg über Sachſenhauſ⸗ 
fen/ durch die im Gewehr auffiwartende 
Burgerfchafft und Stadt Soldaten eins 


geholet worden logirten auf dem Roß⸗ 


marckt in Herm Altrogen Bchaufung. 

Den ı12.(22,) Aug. Mit gleicher Ehrer⸗ 
bietung ward heut dato eingeholet der zu 
Ungarn und Böhmen Könial. Majeſtaͤt 
höchftanfchnliche Gefandfchafft / Seine 
Fuͤrſtliche Gnaden von Lobkowitz / Here 
von Colebrad und Herr Johann Scheidler / 
des Königreichs Böhmen dectetarius lo- 
girten aufdem Roßmarckt in Deren Milz 
helm von der Straſſen Behauſung; Noch 
dieſen Tag Abende zwifchen 5. und s.Lihr / 
wurde auch die Ehur-Trierifche hochan⸗ 
fehnliche Geſaudſchafft als ı. der Hoch, 
würdig / Wohlgebohrne Herr Damian 
Hartard | NR von der Lenhen/ ic. 
2. der Wohlgebohrne Herr Lotharius , 
Srenber von Metternich/ ıc. und dann 
der Wohl Edle Geftienge Herr Johann 
Anethan / Cantzler / durch das Borken, 
heimer Thor mit obbeſchriebenen Ceremo⸗ 
nien in die Stadt gebracht / und in den 
Trieriſchen Hoff begleitet. 

Den 15. (25.) Aug. kommet an Joſe- 
phus, Maria, Sanfelicius, (ſonſt ordinari 
Nuncius Apoſtolicus in den Rheiniſchen 

vingien) als Gefandter von feiner 
Paͤbſtl. Heil. Alexandro dem Siebenden/ 
jedoch inaller Still und unbefanter Weiß / 
kehrete einbey denen Herrn Garmelitten. 

Auf eben diefen Tag halt die Chur, 
Baͤyriſche hochanfehnliche Gefandfchafft 
ihren Einzug als 1. der Hoch⸗Wolge⸗ 
bohrne Herr Herman Egon Graff von 

ürftenberg/ 20. 2. Der auch Hoch⸗ und 

olgebohrne Her: Otto Graff zu Fried⸗ 
bergund Trauchburg/ ꝛc. 3. Der Wolge, 
bohrne Herr Earl Auguftin Sreyher: von 
Leibelfing in Rhain / und 4. Herr Johann 
Georg Derel] Graf von Döring] ıc. al⸗ 
lefamt Seiner Chur: Fürftl. Ducchl, in 
Baͤyern gevollmächtigte Abgeſandten. 
Alſo war anjetzo das Chur⸗ Fuͤrliche Colle- 
gium gaͤntzlich beyſammen / denn Chur⸗ 
Sachſen und Brandenburg hatten ihre be⸗ 
reits 
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reits bey der ordinari Relchs / Deputation 
anweſende Herren Geſandten zu dieſem 
hochwichtigen Wahlwerck bevollmaͤchti⸗ 
get: Herr von Bärenklau/ ware als Koͤ⸗ 
niglicher Schtwedifcher / und Herr Graf 
von Rantzau als Königlicher Dänifcher 
Geſandter allbier: Ben alldenen Einzuͤ⸗ 
genhatesmeiftentheils geregnet. 

Da nun die Gefandten beyſammen / 
mwardvon dem Sried und Rubin Teutſch⸗ 
land viel gehandelt / auch gaben die Fran, 
tzoͤſi eſandten ein Memorial ein wider 
Das ſaͤmptliche Hauß Defterreich fub dato 
Den 22.Septemb. 1657, 

Den 5. Novemb. iſt auf beſchehene ge⸗ 
woͤhnliche Anſetzung des Chur⸗ —** 

hen Directori die erſte Seflion auf dem 
Römer allhier gehalten worden/ darbey 
fich eingefunden : von —— ze 
Thum⸗MProbſt von Spener / von Ballen; 
dorff / Her Groß⸗Hoff⸗Meiſter Schen⸗ 
cken Herr oberſter Hoff⸗Marſchall Bas 
ron von Boineburg / D. Maͤhl Cantzler 
und ein Secretarius Hoͤttinger: Von Chur⸗ 
Trier Herr von der Leien/ L. Anethanus 
Cantzler / Secretarius; Bon Chur⸗Coͤlln 
Herr Graff Egon en Graff 
Wilhelm von gürftenberg/ D. Altenho⸗ 
fen Secretarius Matthias Lintz: Bon 
Chur⸗ Baͤhern Graf Herman Egon von 
Fuͤrſtenberg / Graff Otto von Walpurg 
Erb⸗Truchſeß / D. Oeple / von Rauten⸗ 
ftein: Bon Chur⸗Sachſen D. Strauch / 
ein Secretarius: Don Chur⸗Brande nburg 
Her? von Eanftein / D. Portman / D. Je⸗ 
na/ ein Secretarius: Yon Chur» Pfalt 
Her: von Horn] D. Pfeil] ein Secrera- 
zius: Die deſſiones ſeynd dergeftalt genom⸗ 


mens Dor dem Zenfter heran der langen . 


Banck ftunden fieben groffe Seſſel / mit 
ſchwartzem Sammet bezogen / worauf die 
principal Gefandte in diefer Ordnung 
geſeſſen dag Chur» Maͤyntz / Trier und 
Eöllnindie Mittefommen/ Maͤyntz aber 
ur Rechten! Bäyern und Brandenburg / 
egen Coͤlln zur Linden) Sachfen und 
al gefeffen: Recht € diametro fund 
ein Tifch mit einer ſchwartzen Sammeten 
Decken / allwo ſechs Stühle mit bunten 
genaͤheten Kuͤſſen geſetzt / auf denen die 
otanten ſaſſen / vor deren jedem Papier / 
Feder und Dinten zurecht gemacht / und 
ſaſſen fie in dieſer Ordnung: D Maͤhl / 
L.Anethanus, D. wendete | D. Deple 
D. P rtman / D. Pfeil] oben am Tiſe 
bey D. Maͤhlen ſaß der —7* Secre- 
tarius Höttinger/ dem D. Maͤhl die noth⸗ 
dürfftigete Schriften zu reichete / um zu 
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protocolliren : Hinter denen Votanten 
ftunden wieder ſechs dergleichen Stühle: 
Auf dem erften fan Herr Schender/ auf 
dem andern Graf Wilhelm von Fuͤrſten⸗ 
berg/ auf dem dritten Graff Otio Erb⸗ 
Trüchſeß / zween blichen leer] auf dem 
fechften aD. Jena: Wieder hinter diefen 
waren fechs folder Stühl: Auf dem erften 

ß Her: von Boineburg / zween blieven 
eer / auf dem vierdten von Rautenſtein / 
zur rechten Seiten am Eck ſtund ein Tiſch / 
an welchem die fünff Secretarii protocol- 
lirten / heraus vor dem Gemach warteten 
zween Hellebardier auf) es waren gleich 
fals zween Deputirte von E. E. Rath / die 
denen Geſandten auffwarteten: Die Ge⸗ 
ſandten ſeynd theils mit drey / theils mit 
ea alle mit fechs Pferden in 

ath gefahren. 

Den 7. Novemb. ift wieder eine Seſſion 
gehalten] wieauchden ı2. Novemb, Irem 
den 22. dito, Den 5. Decemb. den 10. De- 
cemb. den 19. Decemb. und dann den 
9. April. des 1658. Fahre / von welcher 
hernacher ein mehrersfolgen wird. 

Nachdeme nun das Fahr 1658. ware 
angetretten/ ſchickte mañ fich zur Känfer« 
lichen I je mehr und niehr / machte 
” — auf dem —*— grauen: Derg 

ne e vor Ihro Koͤnigl. Majeftät 
Lingern > S — —— * 

Den 4. (14.) Mertz Zeucht allhier ein 
der nach Sranctfürt verordnete extraordi.. 
nari Königl. Spanifche Abgefandte Herz 
Graff von Pennaranda, mworelbft er gleich 
den Chur Sürften durch zween Abgeord« 
nete eines Wohl; Edlen Magiftrats ale, 

mFohannDyer von Stallburg Schoͤf⸗ 

n und des Raths / und Herm Philips 
C engen sen des Raths / denen zu 
Ehren etliche von den Franckfurtiſchen Pa- 
trieis mit ritten in Mitfolgung 4. Franck⸗ 


furtiſcher Trompeter / undder hierzu auß⸗ 


ſtaffirter dreyen Coinpagnien zu Pferd 
auß der Burgerſchafft / nachdeme —2 
zuvor von den Chur⸗Mayntziſchen er. 
dientenandergemöhnlichen Gcleide,Stekß 
le empfangen] folgende durch die Affen. - 

forte zu Sachſenhauſen / wordurch der 

inzug geſchahe / in die Stadt) bif in 
Kern Jacobs du Fay Behaufung einbe⸗ 
gleitet wurden. 

Den 8. (18.) Marti werden von E. E. 
Kath drey Herm deputirt/ als Herr Chris 
ftoff Bender U. J.L. Schöff und dee 
Rathe/ Herr Zacharias Stengling/ Do&. 
und Syndicus, und Herr Philips Thriſti⸗ 
an Lerßner des Raths / welcher zu — 

| eim / 
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heim beyder zu Ungarn und Boͤheim 
J amen eines wol⸗ 
loͤblichen Magiſtrats unterthänigft ange⸗ 
meldet / und gnaͤdigſt zur Audientz gelaſ⸗ 
ſen wurden. 


Den 9.(19.) Bat Bid, Abend zwi⸗ 


| fehen 4. und s. Uhr] en 
Ihro König. Majeft. und Se. hoch Ertz⸗ 
Herkogliche Durchl. mit dero prächtigen / 


aber noch mit der Känferlichen Trauer ber 


kleideten fehr Volckreichen Hof-Statt vor 
Bee an) wurdendurch E. E. Raths 
eputirte / als Herrn Johann Oyer von 
Stallburg / und Herm Philips Chriſtian 
Lerfiner/ mit golgungder er drepen anck⸗ 
fürterifchen Reuter» Compagnien / an dem 
alſo genannten Quirins Wege vor Sach⸗ 
haufen / won dem Chur⸗Mayntziſchen 
Geleit angenommen [und unter donnern⸗ 
den drenimal zehen Canonen und Muß 
queten / er. je nF Gewehr auffwarten, 
de Burgerfeha 
aubereitete ken das groß 
fe Braunfelt auff dem Liebfrauem Berg 
einbegleitet ; Diefen Einzug fowohl ale 
alle andere hat Herr Kafpar Merian weit 
läufftigbefehricben und in Kupffer geftoche. 
Hen 13. (23.) Mertz hielten St. Chur⸗ 
Fůr ſtliche Gnaden der hochwuͤrdigſte Fuͤrſt 
und Herr/ Herr Carl Caſpar / des Ge⸗ 
ſchlechts von der Leyen / Ertz⸗Biſchoff und 
Ehur⸗Fuͤrſt zu Trier / durch die Bocken⸗ 
heimer Pforten Ihren Einzug / wardmit 
obgedachten Cercmonien / von Herrn Jo⸗ 
hann Oyer vonStallburg/und Herm Da; 
niel a | re und inden Trie⸗ 
rifchenHofbegleitet. 
—— rame auch ein Tartariſcher 
Geſandter / Namens Schach Temir Aga / 
mit etlichen wenigen / fo an Kleidung als 
geftalt unanjehnlichen Perfonen allbier 
an / welcher für diezu Ungarn und Boͤh⸗ 
men Königl. Majeftät von feinem Herrn / 
Mahomet Gieren/ Eham oder König 
überdie Präcopenfer Tartarn und Euro; 
paͤiſche Scythen / 2. Pferde/ fo fuͤr vor⸗ 
treffliche Laͤuffer gehalten wurden zum 
Geſchenck mit brachte. 
Den 22. Mertz. (x.) April /erhubfich der 
HDurchläuchtigfte Fürft und Herr Per 
ohann Georg der ander / des Heil Roͤmi⸗ 
hen Reichs Ertz⸗Marſchall und Chur⸗ 


Furſt Herkog zu Sachfen / anhero / und. 


mardebenfalfjtvie dero Herrn Mit: Chur, 

uͤrſten einbegleitet/ welche dann zween 
ea Deputirte des Raths / nemlich 
Herr Hieronimus Petervon Stetten/ und 
Herr Philips Chriſtian Lerßner mit den 
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in dag hierzu vorhero 


—— Ceremonien / vor dem Aller⸗ 


iligen Thor empfangen / und in das be⸗ 
ſtellte Quartier auf dem Kornmarck zum 
Goldſtein begleitet. 


Dienſtagden 23. Mertz / (2.) April / folg⸗ 
te die hochanſehnliche Chur⸗Brandenbur⸗ 
iſche Geſandtſchafft / dann Seine Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchl. konten wegen ander⸗ 
waͤrtiger hoch anliegenden ſchweren 
Lands» Gefchäfften Perſohnlich nicht er⸗ 
feheinen ; P da waren Ihro Fürftliche 
Gnaden/ Herr Johann Moritz Fuͤrſt zu 
Naffanfıe. Herr Raban von Eanftein und 
Herr Friederich von Jena / diefe werden 
von Herr Johann Oper von Stallbnrg/ 
und Herr Hartmann Weitzen / vor den 
Neuen Sriedberger Thor / nach Gewohn⸗ 
Dr empfangen / undin den Sualhof bez 
eitet. 

g Ob nun zwar die ſaͤnwtliche Herr 
Chur⸗Fuͤrſten in hochanſehnlicher Perſon 
noch nicht alle gegenwaͤrtig / eileten doch 
ſo viel deren zugegen / ſampt dero Abwe⸗ 
ſenden Herrn Abgeſandten / das Reich mit 
einem tuͤchtigen Ober Haupt wieder zuer⸗ 
ſetzen; maſſen den 9. April zum erſten mal 
auf dem Roͤmer zuſammen kamen zie 
drey Herrn Chur: Fürften / als Chur⸗ 
Maͤyntz / Chur⸗Trier / und Chur⸗Sach⸗ 
ſen in Perſohn / deßgleichen auch derer 
drey Abweſenden ihre Geſandten / als 
— on Graff von Fuͤrſtenberg / 
hur⸗ Coͤllniſcher / Printz Moritz von Naß⸗ 
ſau und Herr Herman Egon / Chur⸗ 
Brandenburgifcher/ Graff von Fuͤrſten⸗ 
berg Chur⸗ Bayrifcher Abgefandter) allwo 
fie ficheine Weile mit einander unterrede⸗ 
ten und alfoden Grund zu der bevorſtehen⸗ 
den Wahl und Erhaltung des lieben Fries 
deng legten : Ben diefer Seſſion, ſaſſe Chur⸗ 
Sachſen / nach unlängft zu Augſpurg gez 
machten Vergleich /dem Chur⸗Coͤllniſchen 

Principal Gefandten vor, 
Den 17. (27.) April] fande fich zu 
geandtunt ein / der hochwuͤrdigſte und 
urchläuchtigfte Sürft und Herr / Herr 
Marimilian Heinrich / des heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs / durch Italien und Lom⸗ 
bardien Ertz⸗Cantzler / Chur⸗ Fuͤrſt und 
Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln / ein gebohrner Herz 
08 auß Bayern / miteiner zierlichen und 
ochanſehnlichen ae ward gleich des 
nen andänvon E. E. Raths der Stadt 
et zween Herrn Deputirten ale 
rm Dieronimo Peter von Stetten / 
und Herrn Johann Daniel Weiten mit 
gerwöhnlicher Ceremonien vor dem Bo, 
ckenheimer Thor empfangen und n dero 
. oglu⸗ 
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Logament neben dem Beeren in der St. 
Anthoniter Gaflen begleitet, 

Den 18. (28.) April { auf den grünen 
Donnerfiag/ haben Ihro König. Majeft. 
12. armen Maynsifhen Burgen] allhier 
im Braunfelß / offentlich die Fuͤß gewa⸗ 
ſchen / welchen Ih. Hochfl. Durchl. der Ertz⸗ 
Hertzog diefelbe mit einem Tuch getruͤck⸗ 
net / nachmahls wurden dieſe Armen ger 
ſpeiſet / und jedem ein Rthl. verehret. 

Den 21. April. (1.Maji) Letzlich und 

zum Beſchluß (dann Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. von Baͤyern haben wegen ſchwa⸗ 
cher Leibe,Complexion und Ferne des 
Wegs / in hoher Perfon nicht kommen 
önnen) itzudemangeftellten Wahl⸗Tag 
eingezogen der Durchleuchtigfte Fuͤrſt und 
Herr / Herr Carl Rudi] Pfaltzgraff 
bey Rhein / des H. Roͤm. Reiche Ertz⸗ 
Schatzmeiſter und Chur⸗Fuͤrſt / ward vor 
dem Affen⸗ Thor von Hermn Johann Oyer 
von Stallburg / und Herr Philips Chri⸗ 
ſtian Lerfiner gleich andern Chur» Fuͤrſten 
empfangen umd in dero Logament zur 
güldenen Ketten auf dem Roßmarckt ber 
gleitet: Als Sie faſt mitten auf die Sach⸗ 
fenhäufer Brücken Ep waren Sie 
aus dero aufden Männ liegenden kuͤnſt⸗ 
fich gebauten Luft» md Zagd- Schiffe / 
welches vor einiger Zeit aus dem Neckar 
und Rhein den Männ herauf gekommen 
war / und dren fehöne mit dem Chur, 
Pfaͤltziſchen Wappen gezierte Fahnen 
und Wimpeln führte / mit ſechs Stuͤcken / 
und einer Salve von etlichen Rotten 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Blauroͤcke begrüft und 
bewillkommt. 
Den 1. (11.) Maji gegen Abend ward 
von Chur Pfalk ein Ringe Rennen auf 
dem Rogmarcktangeftellt/ wobey ſich der 
Königliche Frantzoͤſiſche Abgefandte Her: 
Marſchall von Grammont / HerrLeopold 
en Dan raff von Baden/ Her 
Wilhelm Chriſtian / Landgraf zu He; 
fen Homburg / wie auch andere unterſchie⸗ 
dene Graffen und vornehmesperfonen ber 
fanden; dergleichen Nitterliche Exercitia 
im Rennen twurden gr öfftern/ wann 
nur das Wetter gut / von den Hoff⸗Ca⸗ 
valliern friedlich gehalten. 

Den 9. (19.) Maji tractirte Chur» Eölln 
die andere Herrn Mit⸗Chur⸗Fuͤrſten auf 
das koſtbahrſte. | 

Den zz. Maii (2. Juni) hatten Seine 
Ehur-Fürftl. Durchl. zu Sachfen die an 
weſende Herrn Chur⸗ Fuͤrſten / und derer 
Abweſenden principal Geſandten zur 
Mittags, Mahlzeit zu gaſte in dero Quar⸗ 
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tier zuun Goldſtein / als auch Ihro Koͤnig⸗ 
liche M F hierben ſich cinftelleten/ * 
re von Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen dero ein doppelter Adler von lau⸗ 
ter Diamanten zuſammen geſetzt / prefen- 
tiret / mit dem 6 daß / glei 

wie die unterſchiedlich zuſammen gefaſte 
Diamanten an gedachtem Adler einen 
Leib machen/ alfo auch der GOTT des 
Sriedens feinen allerheiligfien Seegen 
verleyhen wolte/ daß die vereinigte Her» 
tzen derer Herrn Chur⸗ Zürften durch ein, 
muͤthi ahl dem heiligen Roͤmiſchen 


ge 
Reich —— Nation ein Fried⸗ lieben⸗ 


des Oberhaupt erwaͤhlen und geben moͤch⸗ 


ten. 

Den24.Maii (3. Juni) Erhub ſich St. 
Chur⸗Füurſtl. Durchl. zu Sachſen nach der 
alten Graͤfflichen Stadt Hanau/ woſelbſt 
fie auf gefchebenes Erſuchen am 25. dieſes 
den eriten Stein zu einer neuen Kirchen / 
fo die Evangelische Lutherifche Gemeine 
allda / die fich bißher allein mit der Graͤff⸗ 
fichen Schloß» Kirchen behelffen muͤſſen / 

ibanen vorgenommen hatte/ felbit per» 
önlich legten! kamen den 26, dito wieder 
— Co. Fanii) auf 
en 30. Maji ( 9. Juni ) auf den 
Pfingſt Sonntag fiele Ihro Königlichen 
Majeftät Geburts⸗Tag ein/ an welchen 
Sie das 18. Fahr ihres Alters zurück leg, 
ten/ —— derſelbe bey der Koͤnigli⸗ 
chen Hoff⸗Statt ſehr herzlich gehalten 
wurde; Es ließ auch folchem zu Ehren 
E. E. Rath der Stadt des Morgens frühe 
um 4. Uhr alles Geſchuͤtz um die Stadt] 
beftehend in hundert Stuͤcken dreymal 
(of brennen und die gantze Soldatefca 
* Muſqueten zugleich fo vielmal Salve 
geben. 
Den 11.(21.) Junü Lieſſe E. €. Magi. 
ſtrat durch offentlihen Trommeten⸗Schall 
aufdenen vornehmſten Pläten der Stadt 
verfündigen / und durch einen Cantzle 
Verwandten offentlich ablefen/ daf den 
andern Tag morgenden Samftage um 
7. Uhr E. E. Rath famt deſſen Bürgers 
ſchafft und habender Soldatcka Inhalte 
der güldenen Bull / den Proteition.und 
Sicherungs⸗Eyd leiſten und ſchweren fol, 
len; darauffrüh Ban 5. 2 6. Uhr alle 
—— aſſen vor ihrer ordentli⸗ 
chen Capitainen Behauſung / ohne Ge⸗ 
wehr in ihren Maͤnteln zuſammen kom⸗ 
men / woſelbſt ſie aus ihrer Rotte verleſen / 
Glieder⸗weiß in Ordnung gereikt) und 
dann alfo auf den Römer Berg geführer 
worden; mitlerweil haben ſich die ſaͤnpt⸗ 
Gg liche 
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liche Herm Chur⸗Fuͤrſten (auſſer Ihre 
oe N njeftät) ſampt derer Abweſen⸗ 
den hoͤchſtanſehnlichſten Herrn Abgeſand⸗ 
ten auf dem Römer eingefunden / fich in 
das gemöhnliche Zimmer verfüget/ wo⸗ 
ſelbſt beſchloſſen worden / daß ein Hoch⸗ 
Edler Magiſtrat, wie guch die vornehmſten 
Sffiirer vonder Beſatzung vor gedachtem 
Ehur⸗Fuͤrſtl. Zimmer auf dem Aufferıt 
Saal | abfonderlich den End ablegen ſol⸗ 
ten/ worauf etliche von denen Chur, 
Zürftl, geheimen Raͤthen abgeordnet wor⸗ 
“Ni von der auf dem Römer Platz ver, 
fanleten Burgerſchafft Cin Gegenwart 
derer Herm Chur Fürften ſo zu Denen 
enftern oben zu dem Römer herunter 31% 
chauten) den Eyd zu thun: Nachdem 
at Herr Mehl gegen E. E. Rath zu reden 
angefangen; worauffofftgedachter Hoch, 
weiſer Kath Ihrer Ehur- Sürftl. Gnaden 
zu Mäyns nut auffgerichten Fingern den 
—R Erd in die Hand abgele 
md gefehworen: Darauf, haben dir ab» 
eordnete Herm, geheime Rärhe von der 
mptlichen auffwartenden Burgerfchafft 
noch vor Mittag den Schiruuund Sicht, 
rungs⸗Eyd / welchen Herr D. Mehl mit⸗ 
ten unten in ver Römer Thür abgelefen / 
enpfangen ach abgelegten Burger 
End *— auf eben dieſen Platz vor dem 
Römer der Land⸗Ausſchuß /ſo im Gewehr 
eriehiene / wie auch die geſainte Soldate⸗ 
ſtaden Eyd ablegen: Nachdeme auch dent 


Eyd mit einverleibt/ daß die gantze zeit] 3 


darinn von der Wahl eines Roͤmiſchen 
Könige tradirt und gehandelt wird / wie, 
mandinder Stadt | wes Würden / Con- 
dition oder Standes er fen/ eingelaffen 
noch geduldet ſoll werden; als iſt wegen eis 
niger hohen anweſender Geſandten ein be⸗ 
onderg Decret publicirt worden / daß die 
Fremden biß auf fernere Anfag in der 
Stadt verbleiben möchten / (üb daro den 
12. (22.) Juni. | ‚ 

Mittlermeil ift den 30. Jun. (ro. Juli ) 
einfehr ſchoͤnes mafquiertes Ringel. Ren, 
nenaufdem Roßmarckt geweſen / beſtun⸗ 
de aus funffzig Reichs⸗Graffen /nachde⸗ 
te wurde vier Tage lang fehr prächtig auf 
der Herm Stuben oder Gefellfcharft alt 
Limpurg tractiret. 

Als nun die Wahl herbey ruckte / und 
Ihro Königl. Majeſt. anf dem Römer in 
dem Collegio Elektorali die Fhr vorgelegte 
Kaͤyſerliche Wahl⸗Capitulation approbirfe 
fenndaufden 8. (18.)Julü der Tag zur of 
fentlichen Wahlangefeget/ und durch offe⸗ 
nen Trommeten⸗ Schall auf mehr dann 


dreyßig Plaͤtzen der Stadt allen und jeden 
fremden Perſonen / fie wärenauch wer fie 
wolten] aufferhald derer) Bin der Chur: 
Fuͤrſtliche Suite begriffen fich nachfolgen⸗ 
den Dienſtag und Mittwochen / ſo da wa⸗ 
ren der 6.(16.)7. (17.) Juli aus der Stadt 
nothwendig begeben folten/ in einem 


ſcharffen Mandat protlamirtt worden: 


Mittwochs zu Mittagum 12. Uhr wurden 
alle Thor geſchloſſen / daß niemand mehr 
einznöch aufkommen fonte: Den Don⸗ 
nerſtag den 9. Juli, Morgens frühe im 
6. Uhr ward die Meß oder Feuer ⸗ Glock / 
demnach es naͤchſten Tags vorhero ver⸗ 
kuͤndet / faſt eine gantze Stund Img gelaͤu⸗ 
tet / die Burgerſchafft wie auch die zu den 
Einzuͤgen gebrauchte Reuterey / und theils 
Soldaten auf dem Römerberg/ und von 
dar auf dein Marckt Durch die Krämerz 
Gaß bif an St. Bartholomdi Stiffter 
oder Thum⸗Kirche / und fonften auf den 
Plaͤtzen der Stadt und anden Gaſſen⸗Ket⸗ 
ten ing Gewehr geftellt: Alto ift der An⸗ 
fang zur Wahl gemacht worden wag 
weiters dabey vorgegangen? fülches bes 
fehreibt weitläuffig dag Theat. Europ. part. 
VII. A pag; 434. ulque 435. & fegg. 

Den ıı, Julünach glücklich vollzogener 
Wahl hat man allbier in allen Kirchen eis 
ne Danck⸗Predigt gehalten aus dem zehen⸗ 
den Cap. des erſten Buchs Salomonis. 

Den 14. Julü hat E. E. Rath dieſer 
Stadt nebſt offerirung zweyer Schluͤſſel 
u jedem Thor der Stadt / Ihrer K. M. 
ein groß ſilbern Lavor und Becken worin⸗ 
nen tauſend Goldgulden eines Schlags 
— verehret / diejenige ſo das Præſent 
Wberreichten / waren mit Nahmen / Herr 
green Stallburg] Herr Chri⸗ 

Bender] Her Polipe, Chriſtian 
—3— und Herr Zacharias Stengelin / 
yndicus. 


Den 16. Juli Abends um 7. Uhr haben 


Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durch, von Heidel⸗ 
berg/ und Printz Moritz in dem Offenba⸗ 


cher Wald hinter dem Stralburgiſchen 
Hoff) cin Ballet, gehalten zu Nachts 
um xı. Uhr find fie wieder in die Stadt 
kommen: Acht Tag nach gluͤcklich verrich⸗ 
tetem Adu Eledtionis, tradtirten Ihro 
Känferl. Majeftät die ſaͤmptliche Herrn 
Ehurs Fürsten in dero 5* zum groſſen 
Braunfelß ſehr ſtattlich / unterdeſſen wer⸗ 
den alle gehoͤrige Bereitſchafften verferti⸗ 
get / gegen den 22. Julii (1. Aug.) die Kaͤyſ. 

oͤnüng vorzunehmen. 
Als nun der Donnerſtag / auf welchen 
das Feſt Maria Magdalena gefallen / mit 
er wuͤnſch⸗ 
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erwuͤnſchtem heil und erfreulichem Wer 
ter jich eingeſtellt und nunmehro zu dem 
infichenden Kroͤnungs + Adtu alles fo wol 
ig der Thum⸗Stiffts⸗Kirchen zu St. 
Bartholomaͤi / welche auf das zierlichtte 
außgebutzet / alsauch auſſerhalb dirfelben 
auf dem Roͤmer oder Rathhauß⸗Platz / 
vornemlich aber auf dem Roͤmer⸗Saal 
mit — und Außzierde der 
Kaͤyſerlichen und Churfurſtlichen Ban⸗ 
quet⸗ Taffeln (deren 8. und ob denen ſehr 
ſchoͤne Himmel⸗ Decken von Sammet und 
Seiden zu ſehen / und ruckwarts Die 
Waͤnde auf allen Seiten mit den koſtbari⸗ 
ſten Tapeten aus Gold und Silber mit 
Verwunderung künftlich gewircket / ber 
hangen / auch der Boden mit ſchwartz⸗ 
gelb⸗ und weiß Wuͤllen Tuch überlegt oa 
re) gehoͤriger maſſtn zubereitet geweſen / 
find Morgens die extraordinari Meß⸗Glo⸗ 
cken gelaͤutet die Burgerſchafft durch of 
fentlich ⸗/ vorhergangenen Trommeten⸗ 
Schall und Trummelſchlag zu Pferd und 
zu Fuß in das Gewehr beruffen / welche 
voni Roͤmer an biß zu den vornehmſten 
Stiffts⸗Kirchen / und ebener maſſen biß 
an das Kaͤyſerliche Logament zum Brau⸗ 
nenfels in guter Ordnung geſtellt worden / 
worauff die dren Beiftliche Herrn Chur⸗ 
Fuͤrſten in ihren Kutſchen / und jeder in 
feiner gewoͤhnlichen Hoffitatt zu — 
Kirchen gefahren / darinnen dero zierlich⸗ 
ſte Pontificalia angeleget/ die Weltliche 
Chur ⸗Fuͤrſten aber/ als Suchfen und 
J— ihrem Chur⸗Habit / auch in Kut⸗ 

yen mit vorhergetragenen verguldten 
Schwerdtern durch ihre Erb⸗Märſchal⸗ 
len / folgends der Chur⸗Baͤyriſche und 
Brandenburgiſche Abgeſandter / auch 
die bey des Reichs Erb⸗Beambte auf dem 
Roͤmer ſich verſamlet: Immittels haben 
hoͤchſtgedachte drey Geiſtl. Chur⸗Fuͤrſten 
durch zween Abgeordneten mit vorherge⸗ 
henden Graffen undRittern/nemlich durch 
die Hochwuͤrdige Wohlgebohrne Herm / 
Herm Wilrich von Walderdorff/ Thum⸗ 
Capitular⸗Herrn / und Vicarium General. 
zu Maͤyntz / auch Thum⸗ Probſten zuſSpey⸗ 
er / und Herrn Graff Egon von Fuͤrſten⸗ 
berg / Thum⸗Dechanten zu Coͤlln / beyde 
in gewoͤhnlichen Pontificalibus und Chor⸗ 
Kappen in einer Kutſchen / die Kaͤyſerliche 
Kron Caroli Magni zu Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeſt.ins Braunfels überfhiett/ daſelbſt 
ſelbige nach einer zierlichen von hochge⸗ 
dachten Herrn von Walderdorff gehalteñer 
Vorrede auf einem guͤldenen Stuͤck⸗Kuͤſ⸗ 
fen prælentirt / und auf dir Kaͤyſerl. Taffel 
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hingefegt werden) / darmit hernach bald 
darauf die obgedachte beyde Weltliche 
Chur Sürften mir dero vorhergehenden 
Erb’ Marfehallen aus dem Roͤmer zum 
Braunfels Ihre KRänferliche Majeſtaͤt von 
dannen unter einem von 8. der Stadt 
Franckfurt Schöffen und Des Raths⸗Mit⸗ 
telgetragenen Himmel reitend / biß in die 
obgemeldte Kirchen auf der darzu ſonder⸗ 
lich gebauten hoͤltzernen Bruͤcken begleitet / 
in nachfolgender Ordnung: Erſtlich alle 
Hoff» Bediente / Page / Raͤthe / Grafe 
fen und Herrn / wie bey der Kaͤyſerlichen 
Wahl zu Fuß: Zu Pferd auf der Lincken 
en Morig/ Chur» Brandenburgis 
cher Gefandter] auf der Mechten Herr 
Graff Herman Egon von Fürftenberg 
Chur⸗ Baͤyriſcher Gefindter: Erb: Mar⸗ 
ſchall / Rhein⸗Graff Chur⸗Pfaltz mit der 
Kaͤyſerlichen Kron in der Hand / Herr 
Graff Truchſeß von Zeil mit dem guͤlde⸗ 
nen Reichs» Apfel | Herr Gefürfteter 
Graf von Hohenzollern mit dem verguͤl⸗ 
deten Scepter / Herr Graff Rolf Phi⸗ 
lips von Pappenheim / des heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Erb⸗Marſchall: Chur⸗ 
Sachſen mit dem Schwerdt: Die Roͤmi⸗ 
ſche Kaͤyſerliche Maje t mit einem lan⸗ 
gen guͤldenen Rock und guͤldener Chur⸗ 
Hauben; Als nun die Weitliche Ehur⸗ 
Fuͤrſten ſampt denen Geſandten / zuletzt 
hre Kaͤyſerliche Maſeſtaͤt ben der Kirchen 
huͤr von den Pferden abgeſtiegen / ſeynd 
Ihro die drey Geiſtliche Chur: Fuͤrſten / 
benebenſt 18. Aſſiſtemen / Biſchoͤffen und 
Praͤlaten / wie hernach benennt / daſelbſt 
mit dem guͤlden Kreutz Rauch Faß und 
Evangelium — —— fommen / und em» 
pfiengen fie gleich unter der Pforten mit 
groſſer Ehrerbietung / worauf Ihre Kaͤh⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt und ſaͤmptliche Chur⸗ 
N ac auch Königliche — zu 
ihrer Seflion fich verfügt in folgender Ord⸗ 
nung/ gerad auf Seiten des Altars / 
EhursTrier in feinem Sammeten befon» 
dern Seſſel / Ihro Känfer!. Drajeftät uns 
ter einem von purem Bolde gewuͤrckten 
Thron / in der Mitte Chur⸗Coͤlln als Con- 
fecrans, Chur⸗Maͤyntz in einem befondern 
Sammeten Seel: Chur » Sachfen} 
— faltz / Chur⸗Baͤyeriſch⸗ und 
Chur» Brandenburgiſche Abgeſandten / 
Fuͤrſten von Lobkowitz und Aurfperg mit 
dem güldenen Vließ / Herr Biſchoff von 
MWorinsinder untern Banck / und hinter 
ihnen die Reiche: Graffen und Ritter/ An» 
weſende Hu. Hn. Bifhöffe und Praͤlaten; 
Ordinai König), Spanifcher Geſandter 
89 2 Mar 
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Marchefe de la Fucnte, Extraord. Königl. 
Spanifche Bottſchafft Graff Penerando: 
Folgends ift das Ampt der H. Men mit 
Vocal- und Inftrumenral - Mufie zum zier⸗ 
lichſten durch den Er, Bifchoff von Coͤlln 
gehalten worden/ welcher auch die Salz 

ungverrichtet/ die Kronaber ift u 
von den dren Beiftlichen Ehur-& rſten 
Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt auffgeſetzt / und 
alle andere Ceremonien gehalten / nebens 
die 6. Puncten geſchworen worden: Die 
Weltliche Chur: Kürften und Gefandten 
haben ihre Fundiones unter währender 
* ebener geſtalt verrichtet / was ihnen 
oblieget. 

Liſta der H. Afittenten ben det Kaͤyſerl. 
Croͤnung ſo von Chur⸗Mayntz als ordina- 
rio darzu beruffen und admittirt worden: 
6. Biſchoͤffe: Herꝛ Ertz⸗Biſchoff zu Co⸗ 
loſſen / dee gönige in Ungern Cantzler: 
Her Biſchoff zu Myſien / Wer Birhoff 
Ban : Herr Bifchoff zu Ta 

ey⸗Biſchoff zu Erfurt: Herr Biſch 

u Domitiopoli Weyh » Bifchoff: zu 
ürkburg: Her? Biſchoff zu Sebaften/ 
Mer Biſchoff zu Münfter ; Herz Cara- 


muel Bifchoff zu Campanien : 6. Aebte: H 


errAbtzu Erbach; Her! Idtzu Selgen⸗ 
att; Her Abt von Schoͤnthal; Her 

von Ammerbach ; Her: Abt von Arnß⸗ 
berg: 6. Thun Prälaten : Herr Thun 


= bt von St Jacobs Berg zu Mannb/ 


Probſt zu Mayntz / Herr Thum: Decdhant Sa 


von Manns / Her a a ant von 
ECoͤlln Graf Egon von Fürftenberg / 
Herr Wilrich von Walderdorff Chur⸗ 
Mannsifcher geheimer — und Vicari- 
us Generalis und Thum; Probft zu Spey⸗ 
er / mit dem Känferlichen Siegel und 
Chur Fürftlihen Silber» Stab] Herr 
Thum⸗Probſt von Bamberg / Herr Thum⸗ 
Dechantvon Wuͤrtzburg / Herr Martinus 
à Mulheim , Pralatus, Cuftos infignis Col- 
legiatæ S. Vidtoris zu Mayntz / Churfuͤrſtl. 
Mayntziſcher Elecmoſynarius und primus 
Sacellanus honorarius, atque prædictorum 
D. Aſſiſtentium invitator. 

Namen derjenigen Franckfurter Herrn / 
ſoden Himmelgetragen / darunter Ihro 
Roͤmiſche Kaͤyſerliche Majeſtaͤt in beſagte 
Kirch geritten / und folgends auff der mit 
ı 4000. Elen Tuch belegter Bruͤcken / zu Fuß 
beruf biß in ee : Herr Hiero⸗ 

nimus Stallburger Schuldheig: Herr Li- 
cent. Chriſtoff Bender Altifter Bürger, 
meifter; Her? Vincentius Steinmaper: 
Her:D. Erafimus Seiffart/ Her: Johann 
Hoff Steffan von Cronſtetten / Herr 


Franckfurter Chromid' / 


Philips Ehriftian Liffitainer/ Schöffen: 
Herr Philips Ehriftian Lergner/ junger 
Burgermeifter: Her: Anthoni Chriſtiau 
Mohr Ratheverwandter. 

Nachfolgende 14. Her fennd von Ih⸗ 
ro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt zu des heiligen 
Römifchen Reiche Rittern mit Känfer Ca- 
roli Magni Schwerdt dreymal auff die Ach» 
ſel geſchlagen worden / auff einem hohen 
gezierten Theatro in bemelter Kirchen / 
als man dag Te DEum Laudamus geſun⸗ 

en/ und alle Glocken geleutet. 1. Herr 
hilip Srant Eberhard Caͤmmerer von 
Worms /Herꝛvon Dalberg / vermoͤg uhr⸗ 
alten Special Kaͤyſerl. Privilegüü. 2. Herr 
CEhriftian Magnus Graff von Hohenlohe 
und Gleichen! Herr zu Langenburg und 
Chronigfeld. 3. Herr Frantz Chriſtoff 
Graff von Fuͤrſtenberg / Ihro Kaͤyſerli⸗ 
A — — 
ip Graff von Pappenheim / Rei 
Trarfibatl 5. Her: Ehriftian Graff von 
ohenlohe / Herr zu Langenburg. 6. Herr 
enrich Rieß von Plau / Chür⸗Fuͤrſtl. 
urchl. zu Sachſen Caͤmmerer. 7. Her 
Gottlieb / Graff von Windiſch⸗Graͤtz 
err zu Trautmansdorff: Kaͤyſerlicher 
Reiche, Hof⸗ Rath. 8. Herr Nicold Pa- 
ravicind de Capelli, Freyherꝛ Ihro Kaͤyſ. 
Majeftät. Mundſchenck und Vice-Obrifter 
Silber » Cämmerer. 9. Herr Rudolf 
von Neuſchitz / Chur / Fuͤrſtl. Durchl. zu 
achſen Caͤmmerer und Obriſter dero 
Leibquarti zu Roß. 10. Herr Hans Wolff 
von Wolffsthal / Obriſter und beftelter 
Ritter⸗ Hauptmann des Orts Steiger⸗ 
wald. ır. Herr MWigand von Luͤtzen⸗ 
burg/ Chur» Fürftl. Durchl. von Sach» 
en Kämmerer und Obrifter. 12. Herr 
ieronimus Sigmund von Pflug / Chur⸗ 
Sürfe. Durchl. zu Sachfenbeftelter Tra⸗ 
n⸗Hauptmann. ı3. Herz Joan de 
Romel Marchari Hbrifter Lieutenant 14. 
Herr Chriſtoff Zeiß / Obrifter Lieutenant: 
Abgeleſen von der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen 
Majeftät geheimen Rath und Trabanten 
Hauptmaun / Herrn Ferdinand Friederich 
Graffen von Fuͤrſtenberg. 

Die Omina ſo auff angeſtelten jetzigen 
Kroͤnungs⸗Tag / den 1. Aug.(22. Julii) mit 
eingefallen] ſeynd dieſe / daß auff ſolchem 
Tag der fromme Kaͤyſer / Tiberius II. und 
Sigismundus Auguſtus Rex Poloniæ 1520. 
auch 1527.Maximil.Il. und Cæſar Auftriacus 
gebohrn / Fridericus Mifnenfis wird in ſei⸗ 
nem Gefchlecht der erfte Chur: Zürft zu 
Sachſen / fo hernach Känfers Friderici III. 
Auſtriaci Schweſter geheurathet: Bu 

j “np 
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Könige in Franckreich als Ludovicus VI. 
1137. und Henricus Ill. 1589. auch Ema- 
zuelPhilibertus Savoifcher Hertzog 1580. 
hingefchieden. 
In dem nun alle gebräuchliche Solenni- 
täten in der Kirchen verrichtet / wurde ins 
toifchen die vom Thum an / biß zu dem 
Rahthauß De mit 
ſchwartz gelb und weiſen wüllen Tuch (ale 
der Känf.Livree) bezogen: Worauffdann 
endlich nach vollbrachter Krönung / und 
Loͤſung jedesmals 100. Stücken auff den 
Waͤllen / Läutung aller Glocken / zu 
Nachmittag um zwey Uhr / Ihro Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt in folgender Ordnung nach 
dem Römer / auff den groſſen Saal zu 
Fuß begleitet worden: Den Anfang mach» 
fe der Neichs Profoß mit feinem Stab : 
demefolgeten die Laquayen / und Herrn / 
Diener: auff dieſe die Chur⸗Fuͤrſtl Edel; 
Knaben ; weitere die Känferliche Edel; 
Knaben; hernach die Chur Fürftl. 
fonrirer ; die Chur⸗Fuͤrſtl ober⸗ und unter» 
Marfchallen mit ihren Stäben: die Chur⸗ 
Fuͤrſil und Kaͤyſerl Cavalier und Räthe; 
die Chur» Fürftl. und Känferliche Trompe⸗ 
ter und Heerpaucker: Ihro Kürftlis 
che Gnaden von Lobkowih / umd Fürft 
von Averßberg / das güldene Fließ umha⸗ 
bend: der Oeſterreichiſche Herold: der 
Ungar » und Boͤhmiſche Herold: zween 
Känferliche Herolden mit ihren Schilden 
und Stäben : die Ehurs Fürftliche Erb» 
Marfchallen mit vorfichtragenden und ums 
ter fich gekehrten Schwerdtern: der Chur, 
Fuͤrſtl. Bayriſche Abgefandte auff der 
Rechten] der Chur-Brandenburgi eauf 
der Linden: Chur, Trier allen; Her 
Graff Truchfeh von Zeyl / mitdem Reiche 
Apffel/inder Mitten Her? Graffvon Ho⸗ 
hen Zollern / den Reichs Scepter tragend/ 
auff der Rechten Chur⸗Pfaltz / mit der 
Kroninder Hand! auff der linden Sey⸗ 
—— —— ao © — Rn 
ern Graff von Pappenheim / die 
Scheide führend: Chur⸗ Sachſen allein / 
mit dem bloffen Schwerdt | und gleich 
hinter dero : Ihro Känferliche Mayeftät] 
die Mächften waren Chur Manns und 
Coͤlln: Item der Herr Biſchoff von 
Worms; und hinter denen felben zuletzt 
Ihro Känferliche Majeftät Obrifter Hof; 
meiſter / Herr Graff von Porzia / ꝛc. und 
err Graff Ferdinand Friederich von 
Fuͤrſtenberg / Trabanten ⸗ Hauptmann; 
fd dann Herr Joſeph Graff von Rabatta / 
altheſer Ritter / und vorgeſagter Kaͤy⸗ 
rlicher Leibguardi Hauptmann / zur Lin⸗ 


Hof⸗ 
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cken: denen endlich eine ſtarcke Anzahl an 
Hatſchierer und Trabanten gefolgt / jo 
die gantze Ordnung geſchloſſen. Wie 
man nun auß der Kirchen wiederum aͤuff 
dem Römer angelanget/ und fo wohl Ih⸗ 
ro Kaͤyſerl Majeft. aledie Herren Chur⸗ 
Fuͤrſten fich in etwas erholt / haben fie fich 
nachmahls in. dem vorderſten Theil des 
geoffen Saale /an die mit gelb und rothem 
ammet behaͤngten Fenſter begeben / alſo 
daß Khro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt in dem mit⸗ 
telſten Fenſter allein: Chur⸗Mayntz und 
Chur⸗Trier auff der Rechten; Ehur⸗ 
Coͤlln / Sachſen und Chur⸗ Maltz auf 
der Lincken; Chur⸗Bahern und Chur, 
Brandenburgs Herm Geſandte am viers 
ten Senfter / denen Erb, Ampts adtibus 
zugefehen : Memlich Chur⸗Sachſen / in 
der einen Hand ein Silbernes Dinaf; / in 
derandern eine filberne Streich habend / in 
den Habern geritten) einmal gemöft/ und 
wieder aufgefchüttet/ hernach beydes ſei⸗ 
nem Marſchall Graff von Pappenheim 
gegeben | von dannen toicder auff den 
mer geritten / und wurde der Haber 
und Wein dem Volck preif. 2. Holete 
Herr Graff Truchſeß von Zeil / im Nas 
men Chur, Bayern ein Stůck von dem ae, 
bratenen Ochfen/ in einer ſüͤbern Schuf, 
el und begab fich damit wieder auff den 
Römer. 3 Her? Graff von Hohenzol⸗ 
lern im Namen Chur⸗Brandenburg 
das Hand⸗ Waſſer. 4. Chur Maga 
gefaͤhr zo. oder 12. Schritt von der Roͤ⸗ 
mer, Thür unter das Volck reitend / und 
das erſte Geld außwerffend / begabe ſich aber 
bald wieder auf den Roͤmer⸗Saal: Glei 
hernach prefentirten fich beyde Herm Graf; 
fen von Singendorff/ als Erb, Schatz 
meifter / und wurffen inden Schrancken 
herum bifj wieder zum Römer das übrige 
Geld unter das Volck immittele die 
Trompeter fich hören lieſſen / und durch 
fünffsig Graffen die Speiſen auffgetra, 
gen worden: Ander Fürften Tafel fi 2 
seien Ihro Hochfürftl. Gnaden Her: Bi⸗ 
ſchoff zu Worms beyde Fürften von Lob, 
kowitz und Fohann Wicart Zürft zu 
Aurßberg: In einem befondern neben, 
gene ſeynd der frenen Reichs Städte 
N gg ftattlid) tractirt morden ; 
umd waren zugegen / wegen der Mei 
Stadt Nachendero Deputkte Herm/ * 
ſpar von Schwartzenberg und Baithaſer 
Fibius / beyde Burgernieiſter und Ea⸗ 
rol von Berg / Syndicus daſelbſt / nach dem 
der Reichs Stadt Coͤlln Abgeordnete ra- 
tione przcedentiz proteſtando davon gegan⸗ 
G 
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gen: =, Wegen des heiligen Reichs Stadt 
Nürnberg / Herr Chriſtoff Kreß von 
Kreſſenſtein Herr Tobias Holtzſcheher: 
Her D. Tobias Oelhafen von Schoͤllen⸗ 
bach: Wegen des Reichs freyen Wahl 
und Handels, Stadt Srancfurt / Her 
Hieronymus Stalburger | Schultheiß / 
Herr Ehriftoff Bender J. U. L. Senior 
Conful. HersBincens Steinmayer/ Her 
D. Erafinus Senfart | Herr Philips 


Chriſtian Uffſteiner / Herr Johann Adolf 


Steffen von Cronſtetten / Herr D. Zacha⸗ 
rias Stenglen Syndicus: die Herrn Depu« 


tirgen aber ſo vom Wohlloͤbl. Magiſtrat der 


Reiche Stadt Frauckfurt mit obgenanu⸗ 


. ten andern Reichs Städten verordneten / 


zu dem Adtu Coronationis in Die Kirche 
durch den Herm Reiche, Marfihall / wie 
bräuchlich / — und Anno 1612. 
auch 1619. ingleichem obfervirt worden / 
waren dieſe Herr Johann Hector von 
Holghaufen / Herr Hieronimus Peter 


von Stätten / Herr Hartman Weitz / 


Herr D. Johaun Philips Kellner. Nach 
vollendeten Banquet/ welches gegen 2. 
Uhr den Anfang genommen) und biß um 
6. Uhr des Abends gewähret / worbey 
eine uͤberauß fchöne Mufie von allerhand 
Inftrumenten/ Trompeten] und Heerpau⸗ 
chen zu hören geweft/ fennd Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt in einer Föftlichen Kutſchen nacher 


chen up anweſenden zwey Weltlichen 
Chur, Fuͤrſten fampt dem Päbftlichen 
Nuncio ımd andern Reiche Ständen und 
Legaten begleitet worden / biß in dero Borge⸗ 
machzum Braunfelß: Darauf ſeynd die 3. 
Geiſtliche Herrn Churfuͤrſten faſt ohne deſ⸗ 
fen gewahr zu werden noch vor Ihro Kay⸗ 
ferl. Majeftät Aufbruch / in einer Wochen 
wieder nach Hauß verreifet den Anfang 
machte Chur» Trier: den 4. und 7. Augufti. 
Legten Ihrer Känferl. Majeftät Ein Ed⸗ 
ler] Ehrenvefter / Hochweiſer Rath / wie 
auch die famptlich-Löbliche Burgerfcharft 
der Stadt Franckfurt als Fhrem aller, 
gnaͤdigſten KRänfer und Herr die gewoͤhn⸗ 
liche SufpigungepRict| und zwar der 
gefanipte Löbliche Rath in Fhrer Kaͤyſer⸗ 
lichen Majeftät_ innerften Ante- Camera, 
die Burgerfehafft aber auf dem Platz vor 
Ihrer Känferlichen Majeftät Hofj_ der 
groſſe Braunenfelß genannt / unter frei 
em Himmel ab] welchen gangen Actum 
und Propofition an beyden Orten] Ihrer 
Känferl. Majeſtaͤt Reichs⸗Hoff ⸗Rath / 
Herr Georg Friederich von Lindenſpuͤhr / 
in zierlicher Gravität und Wolredenheit 


hauß af fo von den drey Geiftlis 


Franckfurter Chronick/ 
‚verrichtet: Hierauf ſeynd mehr aller⸗ 


hoͤchſtermeldte Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
den 3. Aug. um 9. Uhr Vormittag mit bero 
Kaͤyſerl. Hoffſtatt / in Begleitung Ihrer 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen und 
Pfaltz / benebens andern vielen Fuͤrſten und 
Herrũ / unter abermals dreyfacher Loͤſung 
derer Stuͤcke gegen Aſchaffenburg / und wer 
ters gege Wuͤrtzburg Nürnberg und Muͤn⸗ 
chen auffgebrochen /welchem dañ die übrige 
Chur⸗ Furſten und Geſandten bald gefolget: 


Auf Ihrer Räyferl. Maj. ſehr Flug 
inventirtes Symbolum, Conſlio & In- 
dufria: Ihr bey ſo fruͤhzeitigem Als 
ter / maͤchtiges Judieium und heroiſch 
Gemuͤth zu maͤnnigliches Ver⸗ 
wunderung darthuend / ſeynd drey 
nachfolgende Paradoxa hinzugeſetzet 
worden? 

Animi Anchora Fir- Corona Inperialis: 

mi. 
Sacrum cwique per- Auflriace virtuti 
. fugium 'debita merces: 
Aquila biceps: 
Jolis jubar unica perfert: 
Contra RotamFortunx caducam, Cæſari, 


Cælareiſque (quiingradu poflident heroico 


virtutem) nil nocere valentem: 

1661. den 29,Maji (8. Juni) Ware zu 
Franckfurt des Abends um 9. Uhr auf 
Anordnung E. E. Raths zu Hochfenerliz 
chem Andencten und allerunterthänigften 
Ehrender Roͤm. Känferl. Diaj. Geburts» 
Tag / ein gar — und luſtiges Feu⸗ 
erwerck angeftellt / daſſelbe fund auf 
einem Floß auf dem Mäyn / zwiſchen 

rauckfurt und Sachſenhauſſen / war ge⸗ 
talt wie ein Schloß / an deſſen Thurn zu 
oberſt / wo er ſolte durchſichtig ſeyn / ver⸗ 
mittelſt der inwendig angezüundeten Lich⸗ 
ter / mit groſſen Buchſtaben zu leſen war: 
VIVAT LEOPOLDUS: An beyden 
Ufernzu Franckfurt und Sachſenhauſſen / 
wurden nach und nach erlich hundert Ra⸗ 
queten geworffen/ welche auch wohl in 
die Höhe geftiegen/ und jo dann unter 
fehiedliche Schlaͤge thaten / wiedann au 
nicht weniger die verfebiedene Granaten / 
welche wenn fie in der Lufft zerfprungen / 
antz anmuthige feurige Sterne in groſſer 
ſeng von ſich gaben / unter folchem Knall 
und Krachen thaten die mannigfaltige 
Warer- Kugeln auf dem Mäpn eine ber 
haͤgliche Wuͤrckung / indeme fie bald un⸗ 
ter bald auf dem Waſſer luſtig herum 
tantzten / und ſtets Feuer / eudlich aber 
wenn ſie in Stuͤcken ſprungen / unzablich 
vie 


Das Erſte Buch / VI. Cap. 239 
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viel wunderliche Schwärmer von ſich 
warffen / ſo daß fich diefesfleine Feuer mit 
genugfamer Schuffighng der Zuͤſchauer / 
und ohne Schaden endete... 
1667.den 28. Septemb. Wird ein Freu⸗ 
den» Seft wegen des erftgebohrnen Kaͤpſer⸗ 
lichen Erb⸗Printzens gehalten/ ſo zu 
Abends mit einem Feuerwerck beſchloſſen 
worden welches ehr weitläuffig befchrier 
benindem Theat: Europ. Part. X. pag. 494. 
& ſtqq. | u 

1678. Als auf den 16. (26.) Juli der Al⸗ 
lerhöchfte GOtt Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. 
einen Printzen beſcheret hatte / iſt Sonn» 
tags den 14. Aug, darauf ein Dantk⸗Feſt 
in hiefiger Stadt gehalten Yvorden / der 
Tert in den Predigten ware genommen 
aus den Buch Ruth Cap. IV. v. 14. Zu 
Morgens um 4. Uhr waren alle Geftüct 
um die Stadtgeldfet / von 11. bif 12. Uhr 
alle Glocken gelaͤutet auch aberınal eine 
Salve mit allen Stücken gegeben nebft 
der gantzen Guarniſon fo auf der Bruͤcken 
geftanden/ Abends um s. Uhr iſt eine Mu- 
ficantıfden St. Nicolaus Thurn / fo zwey 
Stunden gewaͤhret / gehalten / um 9.Lihr zu 
Nachts 6. Beftückam Maͤyn geloͤſet / dar⸗ 
auf obgedachte Soldateſen eine Salve ge⸗ 
geben | und ein Feuerwerck angeſteckt 
worden / welches bi zu Nachts um 
11. Uhr gedauret: 

1682. den ı. Jun. Wurden Ihro Kaͤyſ. 
Maj. ahermals mit einem jungen Prinz 
tzen erfreuet / deſſentwegen Mittwochs 
den 17. Jun. gllhier ein Danck⸗ Feſt gehal⸗ 
ten worden / Abende zuvor wurden alle 
Glocken gelaͤutet zu Morgens um4.Liht 
alle Geſtuͤck auf den Waͤllen geloͤſet / au 

Rittag von i 1. bif 12. Uhr abernal alle 
Glocken gelaͤutet / alle Geftück auf den 
Waͤllen gelöfet/ und von hundert Mann 
aus der Guarniſon vor der Haupt⸗Wacht 
eine drenfache Salve gegeben; zu Mittag 
hielte der damalige allhier geweſene Rd 
ferliche Abgefandte Herr Braff von Ro⸗ 
fenbergein groffes Gaͤſtmahl / in derd ge⸗ 
babtenLogamentäuf der Galgen Baffen / 
auf den Roßmarck waren vier Geftück 
gepflantzet darben einige Soldaten com⸗ 
mandiret/ welche bey jeder Gefundheit 
ſich haben hören laſſen / einige Bürger 
giengen aus auffrichtigen treubergigen 
Gemuͤth vor des Hern Befandten Loga⸗ 
ment / rieffen zumöffteen: Vivat, Vivar: 
Abends um 8.Lihr wurde die dritte Salve 
um die Waͤlle gegeben. 

1705. Dienſtags den z. Maji Nachmit⸗ 
tage sin Viertel vor 4. Uhr ſeynd Ihro 


Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt LEOPOLDUS 

unſer allergnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / nach 
außgeſtandener zwantzig taͤgiger Krauck⸗ 
heit in hoͤchſter — und zu groſſem 
Leydweſen Ihro Majeſtaͤt der Rdn. Kür 
ſerin / beeder Koͤnigl. Majeſtaͤten / wie auch 
der geſampten Durchlaͤuchtigſten Jungen 
— —— irſtl. Durchl. 
Print Fopephs von Lothringen / deg Kö, 
ag tzens Facobs Frau Gemahlin] 
Ihro Eminent des HermLardinale von 
Eolloniß/ verfehicdener Kaͤyſ. und KönigL 
hoher Herm Piniftern/ Hoff» Damen / 
wie auch Beicht⸗Vaͤttern | zu unbefchreib» 
licher Traurigkeit aller dero treuen Vaül- 
len und Unterthanen / in dem 65. Sahr 
ihres Alters/ und Regierung deroReichen/ 
des Roͤmiſchen im 47. Jahr / des Hunga⸗ 
riſchen im so, und des Boͤhmiſthen im 49. 
fanfft und Kg im GOtt / in dero Refis 
dent» Stadt Wien entichlaffen: Deffen 


Glorwuͤrdigſter Herr Vatter ift geweſen 


Ferdinandus der Dritte dieſes Namens 


Roͤmiſcher Kaͤyſer / die Frau Mutter aber 


Mafia Anna Könige Philippi II: ih Spas 

nien Tochter. Er 
Nachdem him hiefige Stadt Franck⸗ 
urt / den 14. dito dieſes höchften Trauer» 
als benachrichtiget worden) feynd nord 
bemelten Tages ſolches jederinan kund zů 
thun / Abende von 6. biß 7. alle Glocken 
der Stadt morunter auchdie Sturm. Bl 
cken geleutet; Freytags zu Morgens in 
det Kirchen / bey dem gewöhnlichen Ge⸗ 
bet / der Name / unfirs Römifchen Koͤ⸗ 
nigs / aufgelaffen/ und allein vor Ihro 
Kanferliche Majeſtaͤt gebeten ; den ı5. zu 
Morgensumro.lihr/ ward toegendiche 
hohen Trauer; Falk ein Rath⸗Sitz gehal⸗ 
ten/ darinnen beſchloſſen / daß alle inftru- 
mentaliſche Mufiquen, auch fo gar auff dent 
Thuͤrnen folte verbotten ſeyn / alle Abend 
von 6.bifj7. geleutet / die Kautzeln fo wohl 
als die Altar und Taffeln / wie auchdie 
innere Raths⸗Stuben mit ſchwartz Tuch 
behänget werden welches alles fo gleich 
beranttaltet worden :_ Dieſes berfafte 
Raths/Decret ward Sonntag den 17. 
May / nachder Predigtauffallen Kantze⸗ 
fen abgeleſen / mit Anzeigung / daß uͤber 
acht Tag auf den Sonntag / fo der 24.di- 
to, in allen Kirchen Leich » Predigten fol, 
ten gehalten werden / worben cin jeder in 
erbarer Kleidung fich folte einfinden; Da 
nun diefer geieeie Tag angebrochen/ fahe 
man überall den Enffer der Leuthen zur 
Anhörung diefer Predigten / und waren 
alle Kirchen ſehr voll; Ju denen —* 

igte 
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digten wurde der Tex explicirt auf dem 
1.Buch Chronic. cap. 30. Y. 26.27.28. Die 
Lieder gefungen / 8 hab mein Sache 
Gott. Wann mein Stuͤndlein vorhan⸗ 
den iſt: Hertzlich lieb hab ich dich O HEN: 
Wir glauben allan einen GOtt: Nach 
der Predigt in den Kirchen wo das Abend⸗ 
mahl nicht gehalten worden: Chriſtus der 
iſt mein Leben; In den ſpat⸗/morgens 
Predigen / Text: Samuel. cap.ꝛ25. X. 1. 
"und dann in den Nachmittags⸗Predigen / 
Text: Hiob. cap. 36. Y. 5.6.7. darbey die 
Lieder gefungen: Henn JEſu Chriſt ich 
weiß gar wohl: Ach wienichtig! Ach wie 

uͤchtig: Freu dich fehr o meine Seel: 

glaube allan einen GOtt; Nach 
der Predigt / Auff meinen lieben GOtt: 
vor⸗ und nach der Predigt ward eine Trans 
er» Mufie gehalten : Die Predigtfo von 
HermD. Arcularioin der Haupt-Kirchen 

u den Barfuͤſſern gehalten / ift zum 
—* — Auff dieſen Tag 
wurden auch alle Glocken von 11. biß 12. 
geleutet: den 25. 26. und 27. May haben 
die Röm. Catholiſchen im Thum die Exc- 
quien;celebriret/ darinnen ware die Kan 
Kel / etliche Stühle | Kaͤyſers Güntheri 
Grab mit den Zwerch⸗Stuͤhlen im Chor] 
ſchwartz behänget; Um acht Uhr / thate 
- Her: Albertus Bretfch Vicarius und Pre; 
diger dafelbft eine Predigt / nahme den 
ZTert.: IV. Regum cap.22. Y. 1. 2. welche 
leichfals im Truck — haben: nach Em 
igung der Predigt / ſeynd die Glocken ger 
— * hohe Ainpt verrichtet / und eis 
ne Trauer Mufic gehalten worden / wel» 
ches drey Tag / (au EEE) ge⸗ 
waͤhret: Den 5. Jun thate Hꝛ. Joh. Gerhard 
Arnold Retor Gymnafii zu den Barfuſ⸗ 
fern eine Lateinifche Oration in dem St. 
Gatharinen Klofter / allwo alles mit 
ſchwartz Tuch behangen gemefen / vor; 
und nach diefer Panegyrica, ifteine Trauer⸗ 
Muſic gehalten : die Oration ift auch im 
Truck: den 15. Jun. zu Abende hat man 
mit dem täglich ftündigen Läuten heſchloß 
fen / undden 16. dito dag ſchwartz behaͤng⸗ 
te Tuch wiederum abgethan. 


$.82. Wahl und Erönung Käyfers 
JoserHıl An.ı690. 

Anfer Jofephus I. ift bey Lebzeiten 
feines Herrn Battere zum Roͤmi⸗ 
schen König erwaͤhlet und gecroͤnet 
worden: AlsFhro Käyferl. Majeität Leo- 
poldusI. die vielfältige feindfelige Anſchlaͤ⸗ 
ge des Fransöfifchen Hofes wider das 
Heil, Roͤmiſche Reich / reiflich ben fich er⸗ 


zur perfühnlichen Zufanımenkun 
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wegten / hatten ſie ein Abſehen auff einen 
Collegial- Tag nach Augfpurg / um auff 
demfelben mit denen fanptlichen Herm 
Chur⸗ Fuͤrſten wegen der auff die Suppri- 
nirung der Teutfchen Freyheit und zum 
prejudiß der gerechtſamen des Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegii gerichteten Frantzoͤſiſchen 
Machinationen, Unterredung zu pflegen / 
und zugleich dero Erb⸗Printzen und aube⸗ 
reits gecroͤnten Hungariſchen König Jofe- 
phum 1. welchen er mit Eleonora Magdale- 
na , Philippi Wilhelmi Chur / Sürft von 
Pfalts Tochter ] erzeuget [| zum Roͤmi⸗ 
fchen König zu recommendiren; Zu wel⸗ 
chen Ende diefelbe an den Chur⸗ Sürften 
zu Mayntz alsdes Heil. Römifchen Reiche 
Cantzler / um die übrige —— 
nacher 
Augſpurg einzulgden / ein Schreiben gnaͤ⸗ 
digſt haben abgehen laſſen; darauff dann 
Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden ſolchen Colle- 
gial⸗· Tag / nach our auff den29. 
deptemb. des 1689. Jahre aufgefchrieben : 
Ihro Känferl. Majeftät langten den zı. 
(31.) Juli, mitdero gantzen Hofitattalict, , 
lich in Augfburg an : da nun auch die 
Ehur-Fürften und dero hochanfehnliche 
Gefandten beyſammen / und Ihro Kaͤh⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt die Propoſition gethan / 
ward ſolche fur ſo genehm auffgenommen / 
daß auch den rs. Jan. des 1690. Jahrs / zut 
bevorſtehender Koͤniglichen Wahl in Aug⸗ 
—5 — geſtellet worden: welches Ihro 
aͤyſerliche Majeſtaͤt in einem allergnaͤd. 
Reſcript der Stadt Franckfurt notifiert. 


Leopold / Don GOttes 
Erwaͤhlter Se | 
yſer. 


pm liebe Betreue: Demnach Lin; 
ere / und Des Reichs allbier anweſen⸗ 
de Räthe/ Bottfchaffter und Geſandte / 
auff Unſere Veranlaſſung / und umaller 
hand wichtige und bewegende Urſachen 
willen / infonderheit aber zu mehrer Be⸗ 
veſtigung des Heil. Römifchen Reichs / 
Unfers geliebten Vatterlandes Sicher; 
heit und Wohlfahrt. / einhellig gut be, 
funden/ und gefchloffen haben! den 18. 
nechſt fünfftigen Januarii M. Cal, in diefer 
Unſerer unddes Heil. Reiche Stadt Aug, 
ſpurg die Wahl eines Römifchen Könige 
und fünfftigen Känfers / und in wenig 
Zagendarauffdeflen Königliche Krönun 
vorzunehmen. und wir ung nungnädig 
erinnern / daß ihr von Alters her / dern 
Adui und der Solennität des neu⸗gekroͤn⸗ 
ten Römifchen Königs EN alg 
en 
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haben Wir euch ſothane / von denen Chur⸗ 
Farb gefchöpffte Refolution und in dies 
Stadt vorhabende Krönung — 5 — 
nicht verhalten wollen / damit ihr / um 
ſelbiger beyzuwohnen / einige auf euren 
—— hieher abordnen moͤget / 
mit der gnaͤdigſten Verſicherung / daß wie 
mir uns gnaͤdigſt oh au entfinnen wiſ⸗ 
Ku wasdergleichen Wahl und Krönung 
alber in der güldenen Bull eurer Stadt 
um beften | alſo auch dieſer / all 
ier aus erheblichen Urſachen fuͤr dißmal 
vornehmender Actus, derſelben zu keinem 
Abbruch! Nachtheil oder Præjuditz / wider 
dasalte Hertommen gereichen folle/ und 
wir verbleiben euch mit Käpnferl. Gngden 
gewogen: Gegeben in Linferer des Heil. 
eiche Stadt Augfpurg den 23. Decemb,. 
1689. Unferer Reiche des Römifchen im 
zwey und dreyßigen / des Hungarifchen 
im fünff und dreyßigen / und des Boͤhmi⸗ 
ſchen im 34. 


polo. | 
Vr.Leopold Wilhelm Graf zu 
Koͤnigs⸗/ Eck. 
Ad Mandatum Sac. Cæſ. Maj. proprium. 
C. Flor. Consbruch. 


Antwort der Stadt. 
Klerducchläuchtigfter / ꝛc. Aus 
Eu. Kaͤyſ. Maj. unterm dato Aug⸗ 
urg den 23. Decemb. dieſes mit 
GOTT jeho zurück legenden Jahrs / an 
ung abgelaffenen und den 28. darauf zu⸗ 
gekommenen allergnädigftem Schreiben] 
haben wir in mehrem allerunterthänigft 
vernommen was geftalt E. K. M. und 
aufdero Beranlaffung des heiligen Reiche 
daſelbſt anweſenden Chur⸗Fuͤrſten und 
deren abweſenden Raͤthen / Bottſchaff⸗ 
ten und Abgeſandten / um allerhand wich⸗ 
tiger und bewegender Urſachen willen / in⸗ 
ſonderheit zu mehrer Beveſtigung des heil. 
Reiche unſers geliebten Vatterlande Si» 
cherheit und Wohlfahrt einhellig gut ger 
funden und geſchloſſen haben den 18. des 


inftehenden Monats Januarü neuen Gas 


Senders in des heiligen Reiche Stadt Aug; 
ſpurg die Wahl eines Römifchen Könige 
und Fünfftigen Käyfere/ und in wenig 
Tagen darauf defien Königliche Krönung 


fuͤr zunehmen / und dabero Eu. Kaͤyſerli⸗ Koͤ 


che Majeſtaͤt an uns gnaͤdigſt geſonnen / 
weil von Alters hero auch ſolchem 
Actui und Solennitaͤt des neu gekroͤnten 
Roͤmiſchen Koͤnigs beygewohnt / daß wir 


rer jemand aus unſerm 


ittel / ſolchem Actui beyzuwohnen / da⸗ 


- 


241 
hin abordnen wolten/ mit der allergnds 
digften Verſicherung / daß wie fie fich 
gnadigſt wohl zu entſinnen wüften/ / was 
dergleichen Wahl und Kroͤnungs halber 
in der gülden — hieſiger Stadt zum 
beiten] verfehen / alſo auch diefer Darf 
aus erheblichen —— vor dißin 
vornehmende Adtus hieſiger Stadt zu kei⸗ 
nem Abbruch / Nachtheil oder Præjuditz f 
wider das alte Herfommengereichen ſolle: 
Gleichwie nun Eurer Kaͤyſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt wir nicht allein wegen ſolcher aller⸗ 
—— Notification und Einladung | 
ndern auch der dabey gefchehenen Verſi⸗ 
cherung / daß dieſe aus vordringenden 
Urſachen vorgenommene Wahl / uns und 
hieſiger Stadt an ihrer Gerechtigkeit und 
altem Herkommen ohn einig Prejuditz 
ſeyn foll/ alleruntertdänigen Danck far 
gen: Allothun wir den Allmächrigen gi 
figen GOtt inniglich anruffen und bitten 
daß die Königliche Wahl und Krönung 
zuforderft zu feines allerheiligſten Na— 


— re / und des heiligen Roͤmiſchen 


eichs / und allen deſſen zugehoͤrigen 
Staͤnden gedeylicher —2 8 
Auffuehmen / und mithin zur heilſamer 
Wiederbringung des lieben werthen Frie⸗ 
dens / und voͤlliger Tranquillirung und 
Verſicherung / zunalen aber zu weiterer 
Glorie des höchftlöblichen Ertz⸗ Haufes 
Defterreich gedeyen und gereichen möge: 
Sonften möchten wir von Herken wuͤn⸗ 
ſchen / daß die Zeitund hiefiger Stadt Zus 
ftand alfo beichaffen / daß wir jemand aug 
unfen Mitteln hätten abordnen/ und 
unfere allerunterthänigite Schuldigkeit - 
—— koͤnnen: Nachdeme aber die 
Entlegenheit des Orts auch allernaͤchſt 
anruckender Terminus, und andere jetzt⸗ 
mal im Weg ſtehende Hindernuͤß / ſoiches 
nicht zu — wir aber ohne das / Herrn 
Jacob Eruſt Thomam von Hageiſtein / 
der Rechten Lic. bey vorſeyendein Collegial 
Convent zu — zugegen haben / 
um unſere Angelegenheiten vor dißmal 
allda zu beoba ken’ haben wir / um das 
alte Herkommen nach Möglichkeit zu ers 
halten nicht unterlaffen können] dem» 
felben auffzutragen umd zu committren / 
daß er in ungern Namen bey inftchender 
niglicher Wahl und Krönung erfcheis 
nen/ unfere Stelle vertretten] und was 
ung dißfals zufommt/ verrichten folle / 
allermaſſen auch derfelbe fich Hierzu gut; 
willig erfläret und beftellen laffen: Sol, 
em nad) geäanget an Eurer Kaͤyſerlichen 
Majeftät unfer allerunterthänigft und ger 
Hh borfans 
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‚ten Sachen | allergnädigft geruhen wol⸗ 
len / gemeldten unfern Bevollmächti 
zuobgemeldter Solennifät an unferer Itatt 
zu admittiren: Welches um Eure Kaͤyſer⸗ 
iche Majeftät allerunterthänigft und ger 
horfamft nachunfer Möglichkeit zu verdie⸗ 
nen/ find und verbleiben wir jo ſchuldigſt 
als willigft und gefliffen] / und thun damit 

Eure Käyferl. Maj. dem Allerhöchften? ır. 
Datum den 31.Decembr. 1689. 

Bur ade und Rath der 


urt. 

Dieſer angeſetzte Tag der Koͤniglichen 
Wahl / ift wegen vorgegangener Kroͤ⸗ 
nung Ihro Käyferl. Majeftät Eleonora 
Magdalena / fd den 18. Jan. geſchehen / 
biß aufden 24. Jan. verſchoben worden da 
dann nach glücklich verrichter Wahl; der 
26.Tag Jan. zur Königlichen Kroͤnung an⸗ 
geſetzt und mit gewöhnlichen Ceremoni- 
en / inallen Stücken glücklich vollzogen 
worden / wie ſolches von vielen Authoribus, 
deßgleichen in dem Theat. Europ. part. 13. 
— dieſem Jahr weitlaͤufftig beſchrie⸗ 


en. 

Dieſer angeregte Auffſchub / machte E. 
E. Rath Zeit gewinnen / einige Deputirten 
auß ihrem Mittel gleichfals noch zu dieſem 

angeſetzten Croͤnungs⸗Tag / dahin ab zu 
ſchicken ; wie dann in termpore ſich zu Aug⸗ 
ſpurg eingefunden Herr Heinrich Lud⸗ 
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borfamftes bitten! Sie] ben fo — 


wig Lerßmer Schoͤff und des Raths / nebſt 


dem Syndico, Herm Johann Brandes / 
ſo — Jacob Ernſt Thoman von Ha⸗ 
gelſtein VUJ. L. welchem allbereit die Com- 


miſſion ware auffgetragen / zu ſich aeg» 


n / diefe ſeynd — / die 
das Reichs,Erb: Marſchals Ampt 
befchehene Einladung / fo wohl bey dem 
Actu Coronationis in der Thum · Kirch) als 
auch bey dem Croͤnungs / Banquet, auff 
dem Rahthaus / gleich andern invitirten 
Reichs Ständen gebührend erſchienen / als 


wo dieſelbe in einem init güldenen Leder 


tapezierten Zimmer. (welches einen Ga» 
den höher. ale der groffe Saal | worinnen 
die Kaͤyſerl. und Königliche Majeſt ſampt 
denen Her Chur Fürften gefpeifet ) uͤber 
einer langen Taffel ]_ mit Känferlichen 
' Speifen und Getraͤnck / anfehnlich verſe⸗ 
hen / und ftattlich bedienet worden. 

1699.deN 14, (24.) Febr Als auff dieſen 
Tag Ihro Römifche Königliche Majeftät 
dero Beylager / mit Wilhelmina Amalia 
gebohrner Hertzogin von Hañover in Wien 
gehalten / haben auffeben dieſen Tag ih⸗ 


ro Hochgräfl, Excel, Herr Graff von Boͤ⸗ noch 


neburg / damaliger Kaͤyſerlicher Plenipo- 
tentiarius ein groſſes Gaft» Mahl im Ro⸗ 
then Hauß deſſen zu Ehren gehalten] das 
ange Hauß lieſſen fie illuminiren mit 52. 
Rache Fnctelen Tractirten die damahls 
anweſende Geſandten / lieſſen rothen und 
weiſſen Mein / durch den "gewöhnlichen 
höltsernen Adler an dem Lund Gros 
nungs» Tagen / jo zwifchen dem rothen 
—* feſt gemacht und —5 eweſen / 
ingen / Geld außwerffen / und bey jeder 
Gefundheit drey Geftück loͤſen: den an⸗ 
dern Tag ware E. E. Rath / gleich den vo⸗ 
rigen Tag / wie die Geſandten tractirt / 


dritten Tags gegen Abend / ſeynd die ledi⸗ 


ge Geſchlechters Soͤhn und Toͤchter tracti⸗ 
ret worden. | 
1705. Demnach des Allerdurchläuchtig, 
Rn GBrofmächtigften und Unuͤberwind⸗ 
ichften Fuͤrſten und Herrn / Herrn Jolephi, 
ermählten Römifchen Kaͤyſers / zu allen 
Zeiten Mehrern des Reichs auch zu Ger» 
manien / Hungarn / und Boͤheun Koͤ⸗ 
nigs / Ertz⸗Hertzogs zu Defierreich / Kaͤh⸗ 
—— Majeſtaͤt / unſer Allergnaͤdigſter 
Kaͤyſer und * den Hochgebohrnen 
Graffen und Herin/ Herm Friederich 
Ernften/ Graffenzu Solmsnnd Teckeln⸗ 
Burg/ Herinzu Muͤntzenberg / Wilden⸗ 
felß und Sonnenwald / Känferl. Maje⸗ 
ſtaͤt geheimten Rath / auch dero und des 
Heil. Römifchen Reichs Cammer⸗Ge⸗ 
richte Præſidenten / zur Einnahm der Hul⸗ 
digung von hieſiger des Heiligen Reichs 
Siadt Franckfurt am Mayn allergnaͤ⸗ 
digft denominirt haben ; als haben den 24. 
Oftob. Samftagzunathmittag&e. Hoc» 
räfliche Excell. zu defien allergehorfam» 
fe Bewerckſtelligung / unter Löfung 
undert Stuͤcken rings um die Stadt / und 
zwiſchen nahe aneinander auff beyden Sei⸗ 
ten rangirten Buͤrgerſchafft mit —* 
den Fahnen / vom Friedberger Thor an 
biß andasgroffe rothe Haug auff der 4 
hernach von derfelben zu zweymal fim 
und einmal vier Kompagnien oder ganz 


sen Quartieren/ drenmalgegebener/Sal- 


ve, fich allbier eingefunden; den Sonn, 
tag darauff / ſo da war der 25. Octob. has 
ben Seine Hochgraͤfliche Excell. der Haupt⸗ 
vedigt in der fo genannten Barfüffer 
irchen beygemohnet : den 26, dito vor⸗ 
mittags von 9. Herrn Deputirten E. Hoch⸗ 
Edlen und hochweiſen Magiſtrats in drey 
Kutſchen auf dem groſſen rothen Hauß zu 
allhieſigem Roͤmer unterthaͤnigſt voran⸗ 
fahrend abgeholet worden ; welchen dann 
eine mit drey von hiefiger — 
[4177 
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beſetzte / ſo dann eine mit 6. Pferden be; 
ſpannte Kutſche / worinnen die Hochgraͤf⸗ 
liche Miniſtri und Cavalliers, und endlich 
Se. Hochgraͤfliche Excell. ſelbſt alleine in 
einer koſtbahren Caroſſe / mit dem ſchoͤu⸗ 
ſten Zug 6. gleicher Pferde geſolget vor 
welchen dero Pagen und Laqueyen nmiit 
Silber portierter blümeranter Liberen 
hergiengen / auf beyden Seyten der Ca⸗ 
roſſe aber mit 12. Hellepartbierern um 
geben waren / da Se. Hoch» Bräfliche 
Excell. dannvon E. — Hoch⸗ Ed⸗ 
len Rath an der vor dem Roͤmer in die Hoͤ⸗ 
he wohlerbauten außwendig rund herum 
mit gelbem Tuch und ſchwartzer Garnitu- 
re behangenem und inwendig binden und 
oben mit einem ehr ſchoͤnen von Carme⸗ 
fin gebfüniten und mit güldenen —— 
in —* gelegten und eingefaſten Him⸗ 
mel von TZamaft/ worunter ein mit ro⸗ 
them Sainmet beſchlagener und verguͤlte⸗ 
ter Seſſel / und über demſelben Ihro Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt koſtbares 
Bruſt⸗Bild / und neben mit dergleichen 
tamaftenen carmefinen Vorhaͤngen und 
vergüldeten Adler gezierten Machine, ums 
ter Trompeten und Paucken⸗Schall uns 
terthänigft empfangen / auff den Römer 
hinauffgeführt / und dafelbft von E. Hoch” 
Edlen und hochweifen Magiftrat das Ho- 
magium zu vorderft A.parte allerunterthaͤ⸗ 
nigft preftiret worden/ worauff dann Se. 


Hochgräfl. Excell. in Begleitung ob wohl 
ermelter 9. Herrn Deputirten des Rathe 


fich herunter auff die Machine begaben. ‘ 


auff dem ar unter dem Himmel fich 
niedergelaffen/ und die Huldigunge-Pro- 
pofitiondurch dero hochanfehnlichen Herrn 
Miniftrum an die geſauppte auff dem Roͤ⸗ 
merberg in Mantelen verſaminlete Löbl. 
Bürgerfhafft und Gemeinde / in einer 
zierlichen Rede thun / den Huldigunge- 
End vorlefen/ und mit auffgerichtrtin Si 
gern würcklich abfehwöhren laffen/ aller» 
maffennach der von hochbeſagten Herm 
Deputiten gegebenen Lorung / dag Vivar 
JOSEPHUS: mit höchtter Sreude drey⸗ 
mal aufgerufen / darauf die Paucken 
und Trompeten wieder erfchollen / die Ca- 
nons rings um die Stadt loßgebrand und 
endlich diefer Huldigungs⸗Tag mit einen 


herslichen Banquer, Trompeten und Pau⸗ 


cken / und Geſundheit⸗Schieſſen auf kleir- 
nen Stücken zu jedermang gröftem Ver⸗ 
gnuͤgen geendiget worden / Dienftags 
nachmittagden 27. Octob. ſeynd Se. Hoch 
Gräfliche Excell. auff gleiche Art als Sie 
empfangen / wiederum abgereifet: Die« 
fir gante Adtus ift weitläuffig beſchrieben 
und in Kupffer geftochen von Georg Hen« 
rich Walthern den Laden auff dem Pfarr⸗ 
Enfen / alwo es auch um die Gebühr zu 
bekommen. 


EERERHESESREERSHSHEHTETEEHTHRHHE SEITE EREREIHE RREEHTRPIERE 
Das VIII. Sapitel/ 





, ticus Hofsmannus in feinem 
Y neulichen Tractat von Kaͤy⸗ 
RL ferlicher Wahl und Kroͤ⸗ 
OEETIE nungen Tih_Aufferft ber 
fliſſen / ſo wohl der erften Römifchen ale 
Fraͤnckiſchen Königen Wahlamd Kroͤ⸗ 
nungg,Proceis zu erfundigen/ fo hat er 
doch wenig Nachricht erforfehen koͤnnen / 
fondern es bey der Gencralifät mehrern⸗ 
theils bewenden laſſen. 
Etliche wollen daß ein Roͤmiſcher Koͤ⸗ 
nig nicht in Franckfurt und in St. Var⸗ 
thoͤlomaͤi Kirch / fo die Zeit der Wahl uͤber 
verſchloſſen blieben / fondern drauſſen auf 
freyein Felde erwaͤhlet und wann die 
Wahl einhellig geweſen / darauf in die 
Stadt gelaffenfen: So aber durch mißhel⸗ 
tige Wahl ihrer Zween erwählet / daß des 
rer die Bürger feinen in Me Stadt gelaf; 











ES): Bon der Schleſiſche Hito- 
SOHN 





Som Anfang der Käpferlichen Wahl und Krönung. 


fen / es habe dann zuvor derſelbe gleichfam 
einen Gewalt gelitten / und der eine den 
Ermwählten feinen Wiederfacher mit Krieg 
angegriffen / oder -fonften den Sachen 
Raͤth geichafft/ alfo daß der eine mächti 
regierte / der ander aber mit Spott und 
Furcht abzoge/ Octavius de Strada in vitis 
Imp.'part. 3. pag. 467. Wie dann Wey⸗ 
gand Berftenberger in der Franckenbergi⸗ 
chen Chronic am 26. Blat / aus der ih 
ringer und Straßburger Chronicken 
fchreibet / / daß Landgraf Heinrich in Di, 
ringen und Heſſen erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Konig/ mit Kaͤyſer Friederichs des Andern 
Sohn / Hertzog Conraden in Schwaben 
vor Franckfurt um die Roͤmiſche Kron ge⸗ 
ſtritten / und Koͤnig Heinrich den Streit 
gewonnen habe / Hertzog Curt aber flüch, 
tig worden ſeye / dergleichen erzehlen an⸗ 
dere von Kaͤyſer Ludwi — dent Vierdten 
2 aus 
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aus Baͤhern/ und Hertzog Friederichen 
dem Dritten zu Oeſterreich / ſo wider eins 
ander erwaͤhlet worden; tem Graf 
Guͤnthern von Schwartzenberg | fo 
Sranckfurt belagert] bey zwey Monat dar⸗ 
vor gelegen / undendlich daſelbſt eingelaf, 
ſen worden jene! als er mit Kaͤyſer Earl 
“dem IV. umb die Roͤmiſche Eron zu ſtrei⸗ 
ten hatte; und fehreibt Aventinus in dem 
8. Buch feiner Baͤyeriſchen Chronick am 
409. und folgendem Blat / daß der neuer; 
wählte König Rupertus, Pfaltzgraff bey 
Rhein] fich für Sranckfurt ins Feld gela⸗ 
nn. und 4. Wochen, nach altem Ge, 
rauch / (Dillich in feiner Heßiſchen Chro⸗ 
nica ſetzet anderthalb Monat zum alten 
-Gebrauch ) darvor gelegen fey/ maſſen 
die Brieff von ihm außgangen / anzei⸗ 
gen / darinnen das Darum älſo lautet: 
Sir Ruprecht von GOttes Gnaden / 
Roͤmiſcher Koͤnig / allzeit Mehrer des 
Reichs / Datum im Feldlager vor Franck⸗ 
furt / Exaltationis $. Crucis: Beſiehe auch 
die Limpurgiſche Chronick von obgedach⸗ 
ten König Guͤnthern und der Gewonheit 
des H. Reichs am 4. Blat. 
Limnz Tom, 3. Lib. 7. c. 6. n. 8. ſetzet ei⸗ 
nen Cafum fo er ben dem Goldaſt der 
Reichs⸗Satz.2. p. 87. S. 29: gefunden has 
:be: Daß der jo in der Acht des Kampff⸗ 
Gerichts zu Franckfurt gefallen/ aus der⸗ 
ſelben nicht habe kommen können / weder 


“durch den Pabft/ Känfer/ Könige oder. 


and» Richter / wann gleich der Kläger 
— bewilliget / ſondern habe ſein leb⸗ 
tag darin verbleiben m 


ben / daß zween des H. Roͤm. Reichs⸗Ge⸗ 
woſſen / und das H. Roͤm. Reich mit Hee⸗ 
res Krafft zu Franckfurt gelegen / derſelbe 


Aechter dahin kommen / verwapnet auf 


einem weiſſen Pferd / und vor beyden ge⸗ 
ſchickten die Spitz gebrochen und en 
tommen / fd er deffen wahre Kundſcha 
an das Land⸗Gericht gebracht/ hat ihn 
der- Land⸗Richter auffrecht aus der Acht 
laffen müffen. 


Es finden fich aber andere Autores fü 
dawider ftreiten/ daß jemals folches in 
Obfervation ſeye geweſen und zwar aus 
dieſem Fundament | weilen die Hiftorici, 
p um diefelbe Zeit gelebet/ diefes Ger 

rauchs mit keinem Wort gedencken / wie 
hiervon in Chriſtoph. Lehm. Speyeriſch. 
Chronick letzten Buche 34. Capit. und 
Ehriftoph Befold in Differt. Nomico-Politi- 
cis Lib. 2. Diflert. 3. p. 190. & in Thefauro 


n / umd Die Ber. 
ſchwerde tragen/ es habe fich dann bege⸗ 


pra&tico voce Francfurt. pag, 2€ r. der erften 
Edition zu lefen. 

Wir finden daß heut zu Tag/ vermnög 
der güldenen Bull’. welche 1356. tur 
Carolum IV. Imper. auffgericht/ und zu 
Franckfurt originaliter in dem Archiv vor⸗ 
handen) und billich für ein herrliches Kley⸗ 
nod zuachten/ auch von Denen Durchreis 
fenden / bevorab hohen Stande» Perf 
nen offtinals mit fonderm Verlangen und 
Belieben geſehen wird / und ihren Nas 
men von dem güldenen. Inſiegel / fo ein 
Bull genant wird / führet; die Otto de 
jure publico alfo befchreibet/ fie fene etwa 
einer halben Ehlen lang in Pergament 
auf 24. Blättern in Laͤteiniſcher Sprach 
mit altr Muͤnchs⸗Schrifft und Abbrevia- 


turen gefchrieben / mit weiß und. gelber . 


Seideneingehefft / daran das Kaͤyſcrliche 
— nfiegelhanget/ / an welchem Ju⸗ 
iegel auf der einen Seiten das Bildnuß 
Kaͤyſers Caroli mit der Kron auf dem 
Haupt) ſitzend / haltend den Scepter in der 
rechten / und die Welt. Kugel in der lin⸗ 
cken Hand/ um den Ranfft dieſe Wort 
ftehen: KAROLUS QUARTUS. DIVI- 
NA FAVENTE. CLEMENTIA. ROMA- 
NORUM. IMPERATOR. SEMPER AU- 
GUSTUS. ET BOHEMIE REX. rechter 
SeiteinSchildlein/ darinnen ein Avdler/ 
und lincker Seit ein Schildlein darin cin 
Löw: Auf der andern Seiten fichet die 
Form eines Schlofes mit zween Thürz 


nen in der Pforten aber diefe Worte: 


AUREA ROMA , und um den Ranfft/ 
ROMA. CAPUT. MUNDI. REGIT. 
ORBIS. FRENA ROTUNDI: Diefishat 
Henricus Günter: Thülemar. in Tra&. de 
Bulla Aurea Argentea& Plumbea; da er die 
Aurcam BullamCarol. aus hiefigem Archi- 
vo, von Wort zu Wort befchreibet/ in 
Kupffer beygefüget: Die Wahl eines Roͤ⸗ 
mifchen Kaͤyſers foll zu Franckfurt fern / 
und zwar aus dem 25. Tit. $. invenimus 
Aur. Bull. Joh. Limnzus, welcher auch Ob- 
fervationes ad AurcamBullam gemacht / ſe⸗ 
Get in Kinem Tra&. de jure publ. Tom. 3. 
Lib. 7.c. 16,pertot. Quod in hujus Civitatis 
gremio, exlegisprefcripto electio Imperato: 
risRomano-Germanici fiat, ita ut alibi fieri 
nondebeat; Michael Haintz de jure Civitat. 
Imperial. concluf: 3 3.lit.d. Jutt. Sinold. tom. 1: 
Colleg.de jur. publ. difp. 10. concluf‘ 5.lit. A. 
& de Vicar. Imp.-poteft. concl. 32. lit. d. Be- 
ned. Carpz.dc leg. Reg. German. c. 5. lect. 6. 
n.1.& ſeq. Idquepropter verbum in d. Aur. 
Bullapofitum, debet, foll/ quodeit ditpo- 
ſitivum & neceſſitatem importat ]. pretor ait:: 

ff. de 
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ff. deedend. |. fepe audivi ff.de oflic. prafid. 
Befold. thef. pract. verb. follen/ unde etiam 
Saxoniz Eleftor inter conditiones de Rege 
Rom.eligendo & creando & hancaddit, Mo- 
guntinus Francofurtum collegas ad certum 
diem convocet, neque fit in ipfius poteftate 
Conventumalio inlocoindicere, nifi Colle- 
gæ gravibus de caufis permittant Sleidan, de 
Stat. Religion.lib. 8. Idque ob locı commo- 
ditatem & fingularem affedtionem & bene- 
volentiam, qua hanc civitatem Carolus IV. 
fuit profecutus Carpz. ſect. 6.1. 4.& 6. Quod 
fitamen jufta aliqua cauia fubfit, quo minus 
commode & fine periculo Francofurtum Ele- 
&orespervenire queant, quin electio hæc alibi 
peragi poſſit, nondubito, veluti fi peſtis ibi- 
dem graffetur. arg. 1.8.C. de teftament. vel 
alia neceflitas urgear, qua à legis prefcripto 
excufät, perl.5.$.ı1. fl.deoper.nov.nunc: 
Quod etiam Aurez Bulle d.tit. 25. $. inveni- 
mus: conveniens eft, ibi, nifi premiflis 
omnibus, feu corum alicui, impedimen- 
tum legitimum obvıaret, Bencd. Carpz. de 
leg. reg. Germ. cap. 5. ſect. 6.num.g. Ita 
enim poft Aurcam Bullam, alibi electi fünt 
Impcratores, quam Francofurti, velutiFer- 
dinandus1.Coloniz, Sle‘dan. de Statu Relig. 
Lib.7. MaximilianusIl. & Rudolphus II. Ra- 
tisbon®, Thuan.hiftor. Lib. 31.& 60. ficuti 
etiam nuper Imperatores Ferdinandus III. & 
IV.Ratifponz, Jofcphuml. Augufta Vinde- 
licorum ele&tos efle conftat;Quod ctiam olim 
ante Aurex Bulle ordinationem obtinuit, ita 
enim Imperatores Otto II. Aquifgrani, Cufpi- 
nian. in vit. Otton. II. Henricus III. item 
Aquifgrani, Kranz in metrop. Lib. 4. cap. 10. 
Henricus V. Wormatiz, Otto Frifing. hift. 
lib. r.c. 40. Lotharius II. Moguntiz, Frifing. 
d. 1. lib, 7. cap. 17. Conradus Suevus, Con- 
ftantix electi fucrunt, Frifing. de reb. geft. 
Frid. Imperat.lib. 1.cap. 2. Poft Aurex Bulle 
vero conftitutionem, fubfequentes Impera- 
toresFrancofurti ele&ti fant, veluti Wences- 


laus Caroli IV. Filius, Ludovicus Bavarus, Jan. 


Rupertus Palatinus, Sigifmundus , Alber- 
tus II. FridericusIII. Maximilianus I. Caro- 
lusV. Matthias, Ferdinandus II. & Leopol- 
dus J. Bened. Carpz. de cap. 5. ſect. 6. n. 3. & 
ſeqq. Wann dann es ſich zutraͤgt / dat die 
Wahl in Franckfurtnicht verrichtet wird / 
— der Reuerwahi te der Stadt Franck⸗ 
rt ein Verſicherungs/ Schreiben / daß 
ſolches nicht zur Prejuditz der Stadt geſche⸗ 
hen ſey wie ausdem von Ihro Känferl. 
Maj. Leoroıvı I. Einladungs, Schreis 
ben bey der Wahl Ihrer Majeſt. Tosernt 1. 
von Augfpurg unter dem 20. Decemb. des 
1698. fahre zu fehen. . 
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Es pfleget aber die erſte Wahl von den 
Hern Chur⸗Fuͤrſten wo ſie g hier verrich⸗ 
tet wird / anfangs auff dem Rathhauß / der 
Römer genannt / furgenommen zuwer⸗ 
den / alsdaun kommt man erſt in obge⸗ 
dachte St. Bartholomaͤi Kirchen / oder 
den Thum / in deſſen Sacriftey (ſo zwar zu 
einem ſolchen hohen Werct / ziemlich engiſt) 
endlich ein gewiſſer Roͤm. Koͤnig erwaͤhlet 
wird / das Pancket wird heruacher auch auf 
gedachtem Rathhaus in dem Saal gehal⸗ 
ten / vor welchen / nemlich auff dem Platz / 
man den Ochſen bratet / und dahin eine groß 
ſe Menge Habern ſchůttet / es laͤufft auch zu 
ſolcher Zeit der Roͤhr⸗Kaſten oder ſprin⸗ 
gende Brunnen / von reth und wriſſem 
Wein; Weilen auch die Kaͤhſerüche Wah⸗ 
len und Croͤnungen / der erſten Teutſchen 
Kaͤyſer / als Caroli Magni, und etlicher 
feiner Succeflorn , bey dem Paͤbſtlichen 
Stuhl zu Rom fürgegangen und celebrirf 
worden / ſo laͤſſet man ſelbige Ceremonien, 
ſo von andern gnugſam beſchrieben / an ſei⸗ 
Una gu Auffichtun 
ie Lirfach zu Auffri der guͤlde⸗ 
nen Bull / bat Kaͤyſer Carol. Babero ge⸗ 
nommen / nachdeme der Känfer in Zeiten 
feiner Regierung biß biehero geſpuͤhret / 
daß viele ——— im Reich dahero 
entfprofien / daß die Recht und Gewohn⸗ 
heiten bey der Kaͤyſerl. Wahl / auch viel 
andere Dinge mehr / daran dem Reich zur 
Erhaltung ruhigen Weſens viel gelegen) 
in Schriften nicht begriffen / fendern 
daf man nach Bericht und Weiſung der 
Alten / die Gewohnheitund Gebrauch im 
Römifchen Reich gehalten | daß man die 
Sachen fo felten zum Fall fommen / in 
ungleichem Bericht gefunden / unddarauf 
beſchwerliche Frrungen hergeflofien / 
als hat Känfer Carl / ſolchen Beſchwerun⸗ 
genund Anlaß zu jo mannigfaltigen Spal⸗ 
fungen abzuhelffen / im Jahr 1356. im 
einen Reiche, Tag gen Nürnberg ger 
legt | darauf die Ständ in groffer Anzahl 
ankommen / dafelbft der Kayfer mit dem - 
Reiche, Rath / das iſt mit den Chur, 
Fürften / Fuͤrſten Grafen und Herm/ 
umd der Reichs Städt Gefandten / viel 
heilfame nüßliche Ordnungen und Ge; 
branch im Teutſchen Reich in Schriften 
verfaffet/ zum Theil vermehret / undverz 
beſſert / inmaffen Er der Känfer im An⸗ 
fang ee a⸗ 
en wir in unſerm Hochzeitlichen Ho 
Nuͤrnberg / da bey ung Iafen alle Serie 
che und Weltliche Chur⸗Füuͤrſten / auch 
andere Zürften/ Graffen/ Herin/ für, 
Sb 3 treff⸗ 
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treffliche Edlen mannigfaltige der Städt 
Bottſchafften im Känferlichen Stuhl/mit 
derfelben unfer Majeft. Inſiegel und Kay⸗ 
ferlichen Diadem geerönt / auf vorgehen, 
der zeitiger Betrachtung und Vollkom⸗ 
menheit KRänferlihen Gewalts / gebotten 
geſetzt und beſtaͤtigt / a. Das Original der 
Stadt Franckfurt zum ewigen Beweiß 
zugeſtelt/ inmaſſen ſolche noch auf dieſe 
Stund | als ein Kleinod ge 
und im Rathhauß zubefinden ift / in wel» 
cher fo viel nur allein die Wahl» Gerech; 
tigkeit der Stadt Sranckfurt betrifft/gleich 
im I.Cap. mit diefen Worten difponirf. 


von den Tage in den Briefen auß geleyd 
inwendig dreyen | den naͤchſten Monden 
follen alle Chur, Sürften und jeglicher ber 
funder zu Franckfurt auff dem Mayn ger 
mwürtig fin / oder füllıne ihren guten 
glaubhafftigen Botten zu derfelben Zeit 
und Stadt ſenden / mit ihrem vollen gans 
ten Gewalt / mit ihren offenen Brieffen / 
mit ihr jegliche Inſiegel befiegelt / einen 
Romiſchen König zu Fiefen / zu fördernin 
das Kaͤyſerthum: Item bernacher / wir 
heiffen und ſetzen / fd es darzu kommet / 
daß der Kaͤyſer oder des Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs Tod kundlich wird / in dem Bißthum 
von Mentze / daß der Ertz⸗Biſchoff von 


Menke zu Stund inwendig eines Monats 


uͤſt an einander zuzehlen von dem 
Son der Küntlicheit deſſelben Dodes / 
Funt thue | mit feinen offen Brieffen 
jeglichen Kur Zürften | den Dod und die 
Dertuntigung / als vorgefchrieben ift/ 
aber nun derielbe Ertz⸗ Bifchoffe an der 
Endunge oder 
villicht Taf were / von der Zyt darnach in 
drien Monden / als da oben zu nechft in 
den Geſetze geordnet ift / fo follent dieſel⸗ 


ben dur Fuͤrſten / von eigem Mude und 


ungeruffen/ / um die Tugend ihrer Truwe / 


vonder ſie ſchuldig ſin dag Heilige Rich x 


beſorgen / zuſamm̃en kommen / indie vor⸗ 
—— Stadt Franckfurt / kieſen ei⸗ 
nen Römifchen König zu einem kunffti⸗ 
gen Kaͤyſer: Serner es oll auch ein jegli⸗ 
cher Kur» Fuͤrſte oder fein Botten in die 
Spt] der vorgefchrieben Wahl fahren / in 
die genanten Stadt Sranckfurt/ nit mer] 
dann mit zweyhundert Pferden geritten 
inder Zale mager mitihm führen fünf 
& gewappende oder minder und nit mer: 
St 


tem wir fehen auch den Buͤrgern von 


Tranctofurt auff nnd gepieten ihne / bey 
der Kraft des Endes) den wir ihne Darüber 
aufſetzen zuſchweren zuden Heiligen] daß 


Verkuͤndung ſumig oder 
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ſie mit getreuen Ernſte und ſorgſamen 
3 e behuden und beſchirmen / alle Kor⸗ 
Fuͤrſten und ihr iglichen / von Uberfalle 
des andern / ob ich te widderwaͤrtigſt un⸗ 
ter ihn uf ſtunde / undauch von allen Lu⸗ 
ten/ mit allem ihrem Volcke / dıe fie und 
ihr iglicherin der vurgenanten Zale / der 
weyhundert Pferde / in die Studt zu 
Sranckfort gefurt han / anders fie fallen 
in Miſſetad Meyneides / umd verliefen - 
auch gaͤntzlich alle ihre Rechte / Freyheit / 
Genade und Laute | die fie von dein ap 
Rich hand / und mitder That fallen fie in 


Koaͤyſerliche Achte / mit Lieb und wit Gu⸗ 
Die Geleits⸗Brieffe ſollent halten / daß te / ꝛtc 


Gleich wie num klaͤrlich zubefinden / dat 
die Zahl der fieben Chur⸗Fuͤrſten / biß auff 
diefe güldene Bull/ durch Feine ſchrifftliche 
Conititution geordnet] fondern nur tacito 
procerum & populi conienfu per confveru- 
dinem ing Auffuchmen/ Schwang und 
Bang fommen / anjetzo aber durch Caro- 
lum IV; dergeftalt in Legem pragmaticam 
gebracht / und feithero Arı&tiffime obfervirt, 
daß nach Inhalt des 4. Cap. ihrer mehr 
nicht als fieben / nemlich: 


Der Ertʒ⸗Biſchoff von ¶ ͤyntʒ: 
. Der Ertz⸗Biſchoff von Trier: 
Der Er Biſchoff von Coͤlln: 
. Der Aönigvon Roͤhmen: 
. Der Pfalsgraff bey Rbein: 
. Der Hertzog von Sachſen. 
Der Marggaff von Branden⸗ 
burg: _ 
ſeyn follen/ können oder admittirt wer⸗ 
den mögen / eben alfo befindet fich daß die⸗ 
fe Stad Sranckfurt von Kaͤyſer Arnolphi 
MWahlzu rechnen / biß anhero in Die 470. 
aa albereit/ beyden vornehniften Kaͤy⸗ 
erlichen Berordnungen zur Wahlgebrau⸗ 
chet / ſolches aber nicht ex lege fcripra ſon⸗ 
dern obfervantia und conſuetudine entfproß 
fen/ jego aber allererft | durch Caroli gül- 
dene Bullam beftättiget | darzu gewidmet) 
undder Stadt oder Gemeinde Endes: Der; 
pflichtung einverleibet fene : Inmaſſen 
der Tert folcher Bullan verfchiedenen Or; 
ten/ wienicht weniger Buxtorffius ad Aur. 
Bull. Thef 26. aufetlichen Hittoricis beftätz 
figet. 

Warumaber diefe Stadt und fein an, 
dere hierzu zu erkieſſen Kaͤyſer Carolo ber, 
fiebet / ift erftlich die jonderbare Anz 
muth / und dann weil Fein gelegener 
Drt um Roͤmiſchen Reich zu finden ges 
weſen / wie folches von Augufto Vilchero 
befchrieben wird / dafelbften unter andern 
dieſe 


B— 
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diefe Formalia zufinden; Sita eſt Urbs in co 
Germani® Loco, quo nullus commodior 
optari queat, fi corum, quibus undique in 
eamcommeandum eft, ratio habeatur : Ete- 
nim fi perpendamus , quibus intervallis di- 
fter a quibusdam remotioribus oppidis unde 
ad fe tempore nundinarum tantam multitu- 
dinem hominum accire folet, cam veluti 
centrum in medio pofitam elle, reperiemus. 
Et paulo poft : Si vero non folum quali in 
- Agro, fed& qua ejus parte ſita ſit, confide- 
remus, vix alibi melius ıis , qu& ad vitam 
neceflaria non incolis tantum fed etiam ad- 


venis forent, inftitui pofle farebimur , ut. 


nobis de Francofurto gloriari liceat quod 
Conftantinus Imperator in quadam conftitu- 
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tione (quam refert Goldaft, Tom, 3. Conlt. 
Imp. ) de Urbe Arclarenfi dicere tolebar, 
Tanra eſt locı opportuhitas,, tanra illic fre- 
quentia commcantium, ur quicquid usquam 
nafcitur, illuc commodius diftrahitur : Ne. 
que enim ulla provincia ita peculiari frudtus 
ſui felicirare lætatur, ut non nifi hæc propria 
Francofurtenfis foli credatur eſſe foecun- 
ditas, 

1642. den 10, Decemb. Nachdeme die 
feydene Faden womit dieſe güldene Bulla 
—*2 an a n a 
enn in dieſem Jahr / Durch den 
Shure» Mayntziſchen Herrn Abgefandten } 
als des Heil Roͤmiſchen Reiche Cantzlern 
erneuert worden, 





Kapitel) A 


Vom Urfprung der fieben Chur⸗Fuͤrſten. 






: Ann man alle biß auf Kaͤy⸗ 
=>) ferd Alphonfi füngegan ene 
Wahlen derer Roͤmiſchen 
König und Kaͤhſer / ſo in» 
und aufferhalb diefer Stadt 
77” fürgegangen/ und neulicher 
Zeit von dein Hiltorico Hofsmanno in ei⸗ 
nem befdndern Tradtar. de Electione & Co- 
ronatione Cæſariana ehr fleifjig zuſammen 
getragen / erweget / fo befindet ſich / daß 
niemalen weniger / und eben die Chur 
Türften/ welche folch Jus eligendi noch 
wutigesTageshaben / bey der Wählung 
Richardi und Alphonfi beyſainmen gewe⸗ 
fen/ dannenhero fo wollen wir die jeni 
Frag / wann die fieben Chur, Fürften ie 
ren Anfang genommen) und ob daffelbe 
durch Ortonis Il. Anno 993. ( ex ore Bruno» 
nisP. P.quiobiit 996. 6. Kal. Jun. indid, 9.) 


Ortolll.ImperatoredietofäncivithicutImpp, gen 


pofthacnon alibi quam ad Franconevort Pa- 
latio Regali & Principibus Germanis ad Imp, 
Romani faftigium eveherentur: oder Fride- 
ricil. Conttitution oderaber ex confüctudine 
amd allererft per Aurcam Bullam Caroli IV, 
befchehen ſeye / fintemal viel vornehme 
Leut 8 = — — und — 
um die ag ſehr bemuͤhet denn 
mercklich geirret haben. 

Dann es hat ſich bißanhero eine ſolche 
außdruͤckliche Conſtitution weder beym Gol- 
daſto oder einigem andern Hiſtorico niema⸗ 
len befunden / und da dergleichen fuͤrge⸗ 
gangen / fo ift kein Zweiffel / es werden 
die damalige Scribenten ein ſolches wich⸗ 
tiges Werck nicht. aus der Acht gelaſſen / 


fondern mit allem Fleiß beſchrieben habe 
So befindet fich auch nicht — 
Nach Ottone IN. und Friderico I nur allein 
die fieben ChurZürften zur Wahl ge 
ſchritten fondern es ſeynd annoch immer 
mehr amd wiel Sürften und Stände im 
een n und Weltlichen Stand darbey er» 
Der FJerthum aber daß Känfer Otto Il, 
der Anfänger und Stifffer der frenen 
Wahl eines Römifchen Kaͤhſers durch fir, 
ben Chur» Fuͤrſten zu vollbringen / fall 
verordnet haben/ feheinet daher entftan« 
den zu ſeyn daß Martinus Polonus, Inno. 
centii IV. PontificisPoenitentiarius, bey ana 
derthalb hundert Jahren hernacher ger 
fehrieben ; Die drey Ortones ſeyen in ihrem 

Stamm und Geſchlecht in der Regierun 
des Reichseinander gerbie aber in fol, 
den Zeiten habe man im Reich verord, 
net] daß die fieben Officirer einen Kahſer 
erwehlen ſollen: Tamen poftea fuit inftitu. 
tum, ut per officiales Imperüi eligerentur quj 
füntfeptem &e. wie die Fornsalia mit Mich, 
verm lauten; Aber das Wort poftea yon 
etlichennicht recht beobachtet / fondern ad 
tempus Ortonis II. verſtanden und deſſen 

Conftitution nur conjefturirf werden. 

Welchen Irꝛthum Bellärminus in feiner 
Diſput. von Einfegung der Chur Sen 
lib, 3.de translat. Imp. darınit beftärcker / 
daf er Gregorio V. Pontifici, als der zu 
Ortonis IIL Zeiten vegiert/ zum Ruhm 
nachgefchrieben/ der Pabſt waͤre der An 
fänger flcher Ordnung im Reich/ darin 
nen verſehen dag nur fieben For 
ur⸗ 
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Chur⸗Fuͤrſten einen Kaͤyſer ermählen fol, 
len} jedoch felbften darbey folche Erzehlung 
in Zweiffel ziehet / und freymillig hinzu 
feet: Es waͤre aber glaublich / dat fülche 
Conttitution anfänglich jur wuͤrctlichen 
Einwilligung und Vollnſtreckung im 
Reich nicht kommen fene / weil folche gar 
verhaft geweſen / und die DE en ten 
und Stände fich nicht gern von folcher Ge⸗ 
rechtigkeit hätten wollen laffen außſchlieſ⸗ 
fen. Ja was noch mehr / ſo wird gedachter 
Conttitution vom Cardinalbaronio ſelbſten 
wiederſprochen / indeme er ſchreibet / es 
koͤnne niemand deſſen in Abred ſeyn / daß 
alle Koͤnige und Kaͤyſer / ſo nach Ottone II. 
faſt innerhalb zweyhundert Jahren er⸗ 
waͤhlt / nicht nur von ſieben Chur, Fuͤr⸗ 
ſten fondern von allen Teutſchen Fürften 
und denen fo dabey erfchienen/ zur Koͤ⸗ 
nigfichen Hoheit erhoben worden wären. 
Welche Mennungesdann ebenfals mit 
Känfer Fridericil. Conftitution und Grego- 
rii X. Approbation, fü von Anordnung der 
fieben Chur⸗ Fürften ſpargirt / und von vier 
len Hiftoricis nachgefchtieben wird/ ha⸗ 
ben thut/ dann diefelbe in forma, annoch 
nirgends gefunden werden fünnen/ fon, 
dern es mag folcher Irrthum ebenmaͤſſig 
bon Bellarmino und Baronio herrühren in 
deme diefelbige fehreiben / es wäre Die Con- 
ftitution der fieben Chur, Fürften zu Kaͤy⸗ 
ſers Friedericil. Zeiten zu aller erft in ob- 
fervang kommen und practicirt worden. 
Daß aber nun der rechte Urſprungde⸗ 
ter ———— nicht ex conſtituuone 
errühre fondern inmera obfervantia beſte⸗ 
/ und folche um die Zeit deg interregni 
angefangen und in eine Gerechtigkeit er⸗ 
wachſen / wird erftlich erwiefen auf ob» 
- erzehlten Franckfurtiſchen Wahlen / und 
Erzehlung/dafgemeiniglich fehr viel Fuͤr⸗ 
sten und Herrn / Geiſt⸗ und Weltliche/ hoch 
und — Stands / in groſſer Menge/ 
auf Francken / Sachfen | Thüringen/ 
Bayern! Böhmen] Rheinländern / und 
auß andern Orten des Reiche darben ge 
weſen / inmaffen neben den M.S. ein ſol⸗ 
ches die Allegirte Hiftorici bezeugen. 
Zum andern fo beftättigen folches etliche 
andere Känferl. Wahlen) die aufferhalb 
Sranckfurt fürgegangen/infonderheit aber 
Sttonis 1. twelchesWitichindusder geftalt be; 


fcehreibt. Als König Henric.L vermerckte / 


- das; fein Leben zun nechftenam Ziel/hater 
alle Stände und Gemeinden an ſeinen Hof 
beruffen/ und allen Streit der Kuͤnffti⸗ 
en Wahl zuvor kommen / feinen älteften 
ohn Ottonem, anfeine Stadtzum Kö; 
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nig fuͤrgeſchlagen und prafencirt : und dem⸗ 
nach der König die Schuld der Natur bes 
zahlt / ſeynd alle Fürften und Gemeinden 
desganken Reichs beyſammen erfchienen/ 
und haben Anno 936, Ottonem zu ihrem 
Haupt und Königermählet: Omnis popu- 
Jus Francorum atque Saxonum, jam olim de- 
fignatumRegemä Patre, Filium Ottonem ele- 
git,fibiin principem : pie die Formalia lauten 
undvon Dichmaro mitgleichmäfligen Um⸗ 
ftänden confirmirt werden. Alfo wird be⸗ 
funden / daß Kaͤyſer Ortoll. Anno 961. ZU 
Worms von den Reichs; Fürften] und der 
Städt und Gemeinden Geſandten erweh⸗ 
let worden : ubi confenfu & unanimirate 
Regni procerum totiusque populi , filius Otto 
Rexeligitur: pie Continuator Regionis con- 
teftiret. 

Alto ift Kaͤyſer Orto II. im Jahr 983. 
zu Veron / allda fein Herr Batter Känfer 
Orto 1. krauck gelegen und die Reiche 
Stände zu fich Berufen gehabt / von al 
len Ständen zum Känfer erwählet / teſte 
Dithmaro. Defigleichen ift allbereit dro⸗ 
ben vermeldt / wag im Fahr 1002. allhier 
in Sranckfurt ben Känfer Henrıcill. Wahl 
für Reiche. Fürften geweſen / dabey aber 
ferner zu beobachten | was Biſchoff Sig- 
fridus zu Coͤlln / als derſelbe damahlen von 
ihme Henrico erſucht | auff feiner Seiten 


"der Befte zu ſeyn / zur Antwort gegeben: 


nemlich] quo melior & majer pars populi 
fe inclinaret , libenter fe affenfüurum : alfd » 
daß der Bifchoff auf die majora vora omni- 
um ftatuum Imperii gefehen/ und feinem 
fürzugreiffen begehrt: inmaffen Dieterich / 
Apertiog in Lothringen Gleichmaͤſſige Erz 
rung gethän/ wie bey Dithmaro weit⸗ 
laͤufftig zu befinden / allda er lib. 5. bezeu⸗ 
get dar Fuͤrſten und Graffen / Herrn 
und Gemeinden in groffer Menge / alſo 
dag zwo Acptiffin unter den Geiftlichen 
— darbey / dieſe Wahl verrichtet 
aben. 

Inmaſſen bey des folgenden Kayſers 
Conradi Saliei Erwählung noch Flärer bes 
findfich / daß alle Sürften/ Graffen und 
der Städt Befandte folhe Wahl verrich⸗ 
tet haben / dann alfo fchreibet deffelben 
Kaͤyſers Cantzlar Wippo, als welcher den 
Adtum Bafen gefchen / und auff notirt; 
Als im Jahr 1024. die Wahl zwilchen 
Manns und Worms auff offenem Seld 
amgeftelt / und die Läger auffgefkblagen 
waren iſt man zur Wahlgefchritten und 
Kind dabey die Fuͤrſten nieder gefeffen/und 
die Gefandenvon Städten und Gemein, 
den geftanden / dieweil aber Die 

um 
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und Weltliche Fürftenund Herrn Conrado 
ihre Stimmen ertheilt / haben fich die von 
ven Städten unterreder/ und einmuͤthig⸗ 
lich der Wahl zu gefallen; wie Lehman 
foiches alles weitläufftiger dedueirt, 
Gleicher geftalt fo fennd bey Erwaͤh⸗ 
fung Kaͤyſers Henrici II. Anno 1023. nicht 
allein obgedachte Fürften und Heran all» 
bier in — beyſammen geweſen / 
ſondern es haben auch die Gemeinde der 
Staͤdt ihre Bewilligung in Aachen darzu 
gethan; Principibus Regni cum tota multi- 
tudine populi id approbantibus, à beregrino 
Arch. Colon. in regalem apicem apud Aquis- 
grani Palatium fublimatus eft , wie Wippo 
ferner meldet: Serner ben Kaͤyſers Henri- 
cv. Mahl befindet fich / daß diefelbe zu 
Trebur Anno 1053. von allen anmefenden 
Türften und Gemeinden bewilligt wor; 
den / tie Hermannus Contradtus bezeuget. 
- Als auch folgende Die a und 
Städte an dieſem Kaͤyſer allerley Mängel 
befunden ſeynd fie in Borgheim zuſam⸗ 
men fommen/ und haben unter andern 
duchdiefen Schluß gemacht: SiFiliusRe- 
gisnon effet dignus, vel finollet, tum popu- 
lus, quemRegem facere vellet, haberet in 
poteftate, Ut ex Auth. belli Sax. Lehmannus 
defcribir. 

Was aber unter dem Wort Populus 
verftanden werde / befchreibet Radewigus, 
bey der Wahl Frideriei l. und fagt/ daß da⸗ 
malen im Jahr 1152. auc) die Rathss 
Herren] Bürgermeifter und Richter aus 
den Städten / als welche die Gemeinden 
des Reichs bey den Reichs, Tägen repre- 
fenriret/ und dero Stand / Stimm und 
Seflion erſetzt / darbey geweſen / und ihre 
Meynung beygetragen haͤtten lib. 2. de 
geſt. Frider. Alſo ge eg in 
Befchreibung der Mahl Fr derici IL. daß 
zween Raths » Herm von Mürnberg 
Anno 1212. als des Reichs Legaten von den 
Staͤnden in Sicilien ſolche Wahl anzu⸗ 
kuͤnden / verſchickt worden / wie deſſen 
droben allbereit mit mehrer erwehnet / 
anderer Exempeln / weil dieſelhe allbereit 
außgefuͤhret / geliebter Kuͤrtze halben fer⸗ 


ner zu geſchweigen. 
* en? fo werden die folgende 
l. Wahlen beftättigen/ daß biß an⸗ 


hero die geringe Stände mid und laß wor» 

denn] den Königlichen Wahl⸗Taͤgen nach⸗ 
. Aiehen/ und groffe Unkoſten aͤnzuwen⸗ 

en/ bevorab weil ſie trempore husus,Inter- 
regni "durch Krieg/ Zrontracht und Un⸗ 
(fetheitper &rraffen ſehr ruinitt umd vers 
derbt geweſen / auch ohne daß Die Hoͤhere 


und Maͤchtigere ihnen die Wahl⸗Gerech⸗ 
tigkeit en zugezogen! umd fich deren 
ben Richardi und Alphonfi Zeiten je mehr 
und mehr angemaſſet / fondern daß fie es 
immer hin / wie es wölle/ ergehen laſſen / 
und ihr Abſehen auf die vornehmſte Staͤn⸗ 
de geſchlagen / dannenhero dag Reich fol⸗ 
ende nur durch ſieben Fuͤrſten / ſo der 
hlwegen die Chur; Fürften genennet / 
bey der Koͤniglichen Erwaͤhlung beobach⸗ 
tet und mit einem Haupt verſehen wor⸗ 
den; und moͤgen dannenhero die uhralte 
Verß entſtanden ſeyn. 
Mogunt inenfisTrevirenfis Colontenfis 
Quilibet Imperiifit Cancellarius Horum 
Et Palatinus Dapifer, Dux portitor 


> 
Marchio prepofitus Cameræ, pincerna 
Bohemus * | 
Hi Batuunt Dominum cundis per fecula 


Jummum. 

Vierdtens fo beftättigen gleichwol dieſe 
Meinung/ daß nemlich Nach Friderici L 
Erwählung undfonderlich zur Zeit des In- 
terregni, die ſieben Chur Fürften die Wahl⸗ 
Gerechtigkeit einen Römifchen König zu 
erkiefen und zu verordnen / zum erfien an 
fich gebracht] etliche wornehime Hiftorici 
und JCti, als Bellarminus, Baronius, 
Buxtorffius, Heigius, Michaelis, Limnzus 
und Carolus von Hagen. 

Zum fünfften jo wird dieſe Meynung 
ex Corpore Juris Canonici nicht unflar be» 
ftärcket werden können; indeme der Pabſt 
Innocentius III fo ume Jahr 1200. Otto- 


nem V. wider Kaͤyſer Philippumreißete[ in , 


cap. venerabilem: Extr. de Eledt. & Ele&. 
poteft. felbften geftändig ift/ daR die Ri» 
nigliche Wahl den Sürften und Ständen. 
des Reich / nicht exconftirutione, ſondern 
allein ex confuetudine zuftimde; indeme er 
alſo darinnen meldet: Unde illis Principi- 
bus jus & poteſtatem Elıgendi Regem in Im-- 
perätorem poftmodum promovendum reco- 
ghoſcimus (ut debemus) ad quos de jure 
ac antiqua confuetudine nofcitur pertinere, 
Da dann dieſer Pabſt / wann damals ci» 
nige von Ottone Ill. oder Friderico I: quffaez. 
richtete Conſtitution, der ſieben Chur» 
Fürsten fürhanden geweſen / derfelben zu⸗ 
mal nicht würde vergeſſen und daß ton» 
derlich diejelbe von Finn Vorfahr Grego- 
rio V.oderX. Pontifice corroboriret/ hoͤch⸗ 
lich wuͤrde geruͤhmet undangezogen haben. 
Endlich und zum fechften/ fo Fan diefe 
Meynung auch aug der über anderthalb 
hundert Fahr hernacher auffgerichteten/ 
und Anno 1356, zu Nürnberg von allen 
Ji Os 
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Ständen des Reiche confirmirten gülde⸗ 


nen Bullen felbften / an unterfhiedlichen 
- Orten beftärcket und dargethan werden; 
fintemal Kaͤyſer Carolus IV. darinnen 
gleich anfangs im 1.Cap. difponiret | wel, 
cher geftalt einjeder Chur⸗ Fuͤrſt [ dem au, 
dern Eiuss Shrfeen oder deſſen Geſandten / 
wann dieſelbe nach alter loͤblichen Ge⸗ 
wohnheit zu der —* reiſeten / ſicher Ge⸗ 
leid augeben fchuldig / defigleichen wird 
an 4.Cap. gemeldet/ dag der Ehurfürft 
zu Mayntz / von alters ber / Gewalt habe / 


Franckfurter Chronick/ 


die Chur» Fuͤrſten zuſammen zubeſchrei⸗ 
ben / und bey der Wahl die Stimmen zu 
colligiren / auch daß dem Chur» Fuͤrſten 
von Trier / die erſte Stimm von alters 
hero gebuͤhre; und Cap.5. wie guch Cap. 
⸗. wird ſich abermahls auf das Herkomen 
und alte Gewohnheit bezogen / alſo daß waũ 
einige Conſtitution vorhero waͤre gemacht 
geweſen / ſo wuͤrde ſolches einem oder dem 
andern Stand in ſolcher groſſen Menge 
bewuſt geweſen / und fich darauff an ei⸗ 
nem oder andern Ort bezogen worden ſeyn. 


EHER DEE HERE RE RE REN RE 


Das X. 


Capitel / 


| Torm der Regierung / und alte Gewohnheit in Confiliis. 


AñGebhard Florian in feiner 
- Continuation der Franck⸗ 
NS) fürter Ehronict das NRegl: 
2) ment hier herum befchrei, 

| I ben will / fahet er im 6.5. al⸗ 
TI HanzDieTeutfchen haben 

hin und wieder ihre Könige und Hertzogen 
gehabt / welche die Länder und Dörffer te, 
ieret/ fie haben fich aber feines völligen 

Gewalte gebrauchet und ſeynd dem Bold 
mehr mit guten Erempeln ale Gebotten 







U \ / ‘ S 





fingegangenjin onderheit aberfohatihnen. 


das Land zu und d 

hren obgelegen: Die Priefter aber 

en die Zuſammenkunfften 1 
und Macht gehabt / die ibelthäter zube» 
ftraffen/danndiefe Priefter waren fuͤrGoͤt⸗ 
ter geachtet] und hoch gehalten] wiedann 
Strabo, eines Priefters ee wel⸗ 
chen die Eatten gehabt / ſo Lybiß eheiſſen / 
der von den Römern gefangen bekonuuen / 
und zu einem Triumph herum me 
worden: jedoch in wichtigen Sachen [Die 
Landund Leut betroffen] aben die gantze 
Gemeinden confulirt | und neben ihren 


efehügen und den Krieg 2 


Königen/ Herkogen oder Fuͤrſten gehan⸗ u 


delt und geichloffen / wie Tacitus und Di- 
lichius hefchreiben. 

In dem 12. S. fähret der Florian fort; 
beſchreibet aufdem Julio Cæſare und Stra- 
bone, daß inden Teutichen Städten / die 
Bornehmfte ineiner jeden Stadt das Re⸗ 
gimens geftirt | und hätten die Bürger: 
schafft alle Fahr ihre Obrigkeit felbft er» 
waͤhlet; auch weil etwan eine Stadt maͤch⸗ 
tiger und groͤſſer als die andere | fo hatten 
fichdie Geringern in der Gröffern Schutz 
und Gehorſam begeben / und nach derſel⸗ 
ben Regierung / auch ſich guberniren laſſen. 

Feftus und Sigonius aber berichten; daß 
die Römer ihre durch Kriegs Macht über: 


waͤltigte Länder in Provincincias und Diez 
fe wiederum in prefeduras- abgetheilet / 
deren Prafedti in den vornehmften Städt, 
ten refidirt / von dem Römifchen Kaͤyſer 
und der Stadt Rom Senatu dependirf/ 


und den Teutfchen alle Obrigkeitlichen Ge⸗ 


malt entzogen! hätten fie auch nach der 
Römer Geſaͤtzen / Nechten und Sitten 
regieret / die Teutiche Rechten! Gewohn⸗ 
heiten und Gebräuchen allerdigen verz 
tilgt und abgethan ] das Volck zur Roͤ⸗ 
mifchen Sprach / Manier / und Gewohn⸗ 
ee! und mit Zwang darzu ans 
ehalten; An Kleidung haben fich diefe 
egenten / auf Befelch die Römifche Re- 
putation zuerhalten / fehr ftattlich halten) 
Gold und Purpur tragen müffen: Sie 
haben nicht allein die Kriegs Sachen / fon 
dern auch das Juſtitz⸗ Weſeũ und Richterliz 
iR Ampt verwaltet] wann fiederKinters 
thanen Klagen und Befchwernüffen gehb- 
ret / ſeynd fie auff einem Helffenbeinern 
Stuhl gefeffen / man hat ihnen ein bloß 
Schmerdt | etliche Aerte / Ruthen und 
— — die Scharffrichter 
ud Peiniger ſeyñd gleich dabey geſtanden / 
und wer verurtheilt / iſt gleich exequirt 
worden; Alle Obrigkeitliche Gefaͤll ha⸗ 
ben ſie zu ſich genommien / und haben den, 
noch die Unkerthanen das Kriegs Volck 
unterhalten muͤſſen; dannenher die Teut⸗ 
ſchen nicht — ſondern ſich auß ſol⸗ 
cher Dienſtbarkeit zu entledigen / Leib und 
Leben Haab und Gut daran geſtrecket 
haben; wie bey Lazio, Alpino Montano 
und Homannoweitlaͤufftiger zuvernehmen. 
Im 37. F. Es haben aber die Fraͤucki⸗ 
ſche Koͤnige nicht allein einen Hertzogen 
in den Franckenland am Mayn gehabt) 
fondern wie die Speyer Chronick auf 
Vadiano erzehlet / ihr gantzes sönigreie 
hin 








Das Erſte Bucy/ X. Cap. 


hin und wicder durch Hertzogen regieren 
laſſen; Auch als fie zur Zeit Bayern / 
Sachien und Alemanien einbefommen/ 
haben fie jede folche Landſchafften eis 
nem * en der gemeiniglich ein 
Königlicher Bluts⸗Freund / Tochter» 
Mann oder Berwanter gemwefen / zu Lehen 
auffgetragen / und jegliche zwölf Graf⸗e 
fen als Hehülffen der Regierung zugeord⸗ 
net / die in den vornehm ıd° 
Hertzogthums gewohnet / und jeder mies 
derum feine Annpts⸗Gehuͤlffe und Raths⸗ 
maͤnnen bey ſich gehabt / wie auf Dietma- 
ro und den Annalibus Francorum zuerſe⸗ 
hen: Es waren aber und blieben folche Her⸗ 
——— des Fraͤnckiſchen Koͤnigs und 
Koͤnigreichs eigenthuͤmlich / und waren 
die Hertzoge und Graffen nur deſſelben 
Beainpte und zugeordnete Mit⸗Regenten / 
wie Trithemius Annal. in Anno 618.& 641. 
cap.l.3.c.68. Pith. Annal. in vitaLudov, Pii. 
davon redet ; deren Ampt war / daß fie 
ohne des Könige und Reiche Befehl und 
Zulaſſung feinGebott/oder Verbott Scha⸗ 
hung oder Steuer den Unterthanen auffzu⸗ 
legen Macht und Fuͤg gehabt / ſondern wie 
Bodinus meldet / allen Gewalt und Gebiet 
vom Koͤnig und dem Reich empfangen/und 
deme aa Da rl Mann 
ag tannliche Erben hinterlaffen/ 
haben fie ihren Bättern in der —— 
durch des Koͤnigs ——— nachgefo % 
get/undiftder Herkogliche Titul / wie Hi 
marus ſchreibet / keinem alg deme / fo zum 
wuͤrcklichen Regiment kommen / gege⸗ 
ben worden. 

Anno 393. Haben die Teutſchen Fraͤn⸗ 
ckiſche Könige) der Römer Exempel in 
Verwaltung der ——— nachgefol⸗ 

et / und indie 26. Jahr zwey Verwal⸗ 
ber zu Regenten gehabt / dieſe Verwal⸗ 
ther oder Hertzogen haben im Namen 
des Reichs Laͤuder und Städte] wieder 
feindliche Einfälle gefchüget und beſchir⸗ 
met/ Fried und Sicherheit der Strafen 
gehalten! die Graffen oder Prætecti für, 
nemlich in der Brafffchafft Merropoli, und 
andern Flecken und Dorffichafften das 
Juſtitz⸗ Weſen in Criminal und Bürgerlis 
chen Sachen dirigiret / auch ihren Gemalt 
und Recht in den Reichs Städten und 
Landen gehabt Lehman.Lib. 2.cap. 18. 

Als Lotharius der zweyte über gank 
Franckreich geherrfchet | in circa 618. hat 
er zurbejferer Handhabung der Billigkeit 
und Rechtens] auch Beförderung derer 
Unterthanen Auffnehmen / zu vorderft 
. die Landfchafften allenthalben mit Graf: 
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fen oder Landrichtern beſtellet / und die, 
weil Auftrafia ehr groß und weitlaͤuffig / 
daffelbe in etliche Graffichafften abgethei⸗ 
let und Radhonem jeinen Rittmeiſter 
um Oberften Pfaltzgraffen verordnet / 
ahntz Wormbe/ Speyer / Weſtrich | 
undalle Land in Francken zu der Verwal⸗ 
tung Clodomiri Hertzogens in Francken⸗ 
fand untergeben/ Lehm, Spei.Chron.Lib, 3. 


8 Cap. 10. 


Nachmals ift diefe Gewohnheit obfer- 
viret; In der Berfammlung ift der Könt 
oder Kaͤyſer / anfeinem vergüldten Stuhl 
die andere Stände | Fürften und Geſandte 
höher um und um / und die von den Ge⸗ 
meinden nieder gefeflen: Concilio Rex in 
aureotribunali (edens praerat, cui Principes 
regnique Magiftratus, rum inferiore loco de- 
ledti exfingulis Civitatıbus fübfidebant, Se- 
niores more folito, Clerici ad fuam, Laici 
verò ad fuam conftitutam Curiam fübfelliis 
honorificabilıter preparatis convocabantur. 
Aymon. lib, 4. c. 30. Hotoman. in Francog. : 
e. 13.Hinc mar, Epift. 3. c. 35. vorm Stuhl 
darnuf. der König Sen ift einer in 
waͤhrender Scfion mit bloffem Schwerdt 
geftanden; Ante ejus tribunal Spathanuda 
more imperialiferebatur: Turp.c.20. de ge- 
ftis Carol. M. davon aber die Fuͤrſten und 
Stände Rath pfegen] hanvdelnund reden 
foilen/ hat der König durch feine zu den 
Keiche»Sachen. verordnete Räthe offent, 
lich fürtragen/ undder Sachen deito reifs 
fer nachzudencken in Schriften überreis 
chenundzuftellen laſſen; Proceres verd & 
primi SenatoresRegni ne fine caufa convo- 
cari viderentur, mox authoritate Regia de- 
nominata & ordinata Capitula, quz velab 
ipfo per infpirationem DEi inventa, vel un- 
dique fibi nunciara precipue fuerant, eis ad 
conferendum vel ad confiderandum patefa- 
ta ſunt. Hincm. ibid. Franci, de rebus ma- 
gnis confulturi, peregre vocatos Duces & 
Comites confilio adhibebant, nec minus in- 
terim domefticorum, hoc eft, aulicorum ho. 
minum opera utcbantur, Comitia celebra- 
bantomnium ordinumconventu, in quibus 
de caufis facris, profanis, publicis privatif- 
quedecernebatur: Inreligionis negotio pri. 
mas gerebant Epifcopi & poſt ipfos Abbates. 
Reliquumlocumnobilitas & optimates, un. 
de Officiariorum, quorumtum majorces do- 


‚mus erant & domeflici Regis & graviores 


Cancellarü, exurbibus& Villis evocati, vin- - 
dicabant,, fümma femper Principum, fed 
zquabili & omnium confiliis attemperante 
ſeſe poteftate. Vad.lib. x. de collegis Mona- 
fer. Germ, Wann dgn die Articul des 

2 1197 
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Fuͤrtrags denen Ständen zugeftellt wor» 
den/ haben fich die Sürften und Stände 
gemeiniglich in unterfehiedliche Raͤthe ab» 
gefondert / und jeder Rath von ihrem Ber 
ruff zugehörigen Sachen Bedencken und 
Handlungen gepflogen] und wenn man 
in einem oder andern Rath um Beſchluß 
geſchritten / haben ſie ihren König zu ſich / 
die Geiſtliche in ihrem Rath und die 
Weltliche auch weltliher Theilfich am cv» 
ften refolviret/ beruffen/ und in feiner 
Gegenwart alle Bedencken fo auf die 
Bahn kommen / und mit was Gründen 
diefelbe von jedem Theilbehaupt und auf 
eführt / und wie man verglichen und zum 
luß gelangt ( getreulich referiret/ und 
alles deſſen Rath und Butachten heimge⸗ 


Chronick / 
ſtellt / welchem Theil er beyfallen wolt; 
wenn aber Sachen fuͤrgefallen / die den 
geiſt / und weltlichen Stande / und insge⸗ 
mein alle belangt / haben fie die Staͤnd / 
nach Erforderung der Sachen / zuſam⸗ 
men gezogen / ihren Rath und Gutachten 
gegen einander eroͤffnet / und mit einhelli⸗ 
Bewilligung und Coniens die abge⸗ 
Bandeite Articul und ein Schluß mit Rati- 
fication des Könige oder Känfers verab» 
ſcheidt; und hat man diefen Proceis von eis 
nem Puncten des Fuͤrtrags big zum ans 
dern gehalten / und über einen Puncten 
ein / bißweilen zween oder mehr Tag) 
nach Wichtigkeit der Sachen zu Rath gez 
feffen: Hinem. ep. 3. c. 34 


— TERN AIZENZENAIHLENNLE 
Das XI. Kapitel / 





ZERO Hr alters hat es Burggraffen 
— d allbier gehabt welche nebft 
ultheifund Prapo- 


. — 
u 
alte Srändtifchen Regiments / das Gr; 


damahlen wurden ſie / wie auch noch 1333. 
Des Reiche Amptman und Schulbeif e⸗ 


Demnach 
iſt noch bi dato das Ober⸗Haupt der 
Stadt/des Heil. Roͤmiſchen Reichs Stadt; 


Trene Form der Regierung und Gewohnheit in Conciliis. 


Schultheiß / diefer prefidiret bey allen Ge⸗ 
richten ; Laffet folche durch den Dbrift 
Richter anfügen; vid. Franck. Reformation 
pag- 6. Tit.3. fein vorum gilt fo viel als 
zweyer Schöffen: wann die Vora paria 
feynd: d.l.pag. 16.2. Wann es vonnoͤthen 
follerder Stadt Panierführen/ mit Roſ⸗ 
rn / Pferden und Harnifch alfo gezieret 
ſeyn / daß er fie mit Ehren führen inöge: 
wie dann 1389. Winther von Waſuin / 


als Schultheif / bey der Gronberger 


Schlacht das Panicr führte] worüber er 

gefangen / mit feinem Knecht Heun von 
gen! und Pfeiffer Heintzen von Mein; 

reben / und 1390 ranzionirffvorden. 

Es hatte <änfır Carl. Graff Ulrichen 
von Hanau / das Schultheiſſen Ampt / um 
ein gewiſſes Stuͤck Geld' Pfandsweiß 
verſetzet; Dieſen Verſatz kauffet Seyftied 
von Marpurg / genandt zum — 
1366. von dem Graffen von Hanau / darau 

ibt der Kaͤyſer nicht nur Permiſſion des 

kauffs / ſondern er uͤberlaſſet auch die⸗ 

ſes Ampt dem Seyfried zum Paradieß / 

als eigenthumlich; tie der darüber auß⸗ 

gefertigte Brief aufmeifet / und alfo 
autet. 


Wr Earlvon GOttes Bnaden/Röınt, 


ıcher Känfer/e. zu allen Zeiten Mehrer/ 
des Reichs / König zu Böhrim/ir. beten, 
nen und thun fund offentlich mie dieſem 
Brieff/ allen denen die ihn ſehen und hir, 
ren lefen/ dag wir unſerm lieben Getreuen / 
gie zum Paradeiß/unferm Schult; 
heifien zu Sraneffurt / und —— 

at 


Das Erſte Buch/ XI: Cap. 


Rath / gegoͤnnet und eriaubet haben 
göunen und erlauben auch / mit Kra 

diefes Brieffs daß er das Schul 
beiffen Ampt / in unfer und des Reichs 


Stadt Franckfurt / von dem Edlen Ulri⸗ ſtell 


chen von Hanau / unſerm Landvogt in der 
Wetterau / und lieben Getreuen dem 
wir das vor Zeitenum ein genant Sum⸗ 
ma Gelds / in Pfants weiß verſetzt und 
mit unfern ei verſchrieben haben 
vonunfern wegen/ und an unfer und des 
Reichs Stadt / ledigen und erlöfen moͤ⸗ 
en / und wann er alſo das Schultheiſſen 
Ampt zuihm geloͤſet / ſo haben wir zu der⸗ 
ſelben Summa / dem ehegenannten Sy» 
frieden / durch den treuen / ſteten / Dinſt 
willen / die er uns und dem Reich lang her⸗ 
than bat] undinfünfftigen Zeiten thun 
I) und ınag / auff dafjelbe Schultheiſ⸗ 
fen Ampt / taufind Guͤlden gefchlagen / al⸗ 
fo daß der ehegenante Syfried und feine 
Erben) daffelbe Schultheiſſen Amt / mit 
allen Ehren / Rechten / Nutzen / und 
Faͤllen / inne haben / und geniefen follen/ 
als lang / als wir und unfere Nachkom⸗ 
men/ an dem Reiche / Roͤmiſche Känfer 
"oder Königs Dat von ihne oder feinen 
Erben] um diefelbe ſumma Geids / als er 
um den ehegenanten von Hanau / dann ge⸗ 
lediget / und erloͤſet hat / undum die duſent 


any 


Gulden) die wir ihme zuderfilben Sum 9 


ma / um ſeinen Dienft/ darauff geſchla⸗ 
gen haben / erledigen und erloͤſen / was er 
auch oder ſeine Erven / deſſelb n Schult⸗ 
heiſſen Amptgenieſen / che wi oder unſer 
Nachkommen das von ihme e "digen und 
erloͤſen die Nutz und Faͤlle cn wir ih⸗ 
nen und ihrem Dienft / und. einer Er⸗ 
goͤtzung der Koſten / die der ehegenant Sy⸗ 

ied mit uns dem Reich / und den unſern / 
offt williglich gehabt hat / und ſollen oder 
wollen wir / oder unſer Nachkommen an 
— Reiche / ihm oder Kinen Erben / die 

r 
este Guͤlden nicht abſchla⸗ 
gen / noch die an fie fordern / in feine Weiß] 
mit Urkund diefes Brieffs / verfiegeltmit 
unſerm Känfirlichen Majeftät Juſiegel: 
der geben ift zu Pragnach Ehrifti Geburt 
1366. St. Georgi Tag. 

Diefer Spofried zum Paradeih / ver⸗ 
kaufft nachmahls / Anno 1376. all ſein ge⸗ 


—— Recht / auff hieſiges Schultheiſtn 


int / mit Confens des Kaͤyſers / an einen 
Hoch⸗Edlen Magistrat ; bey welchem ee 
dann / noch heut zu Tag ftehet zuvergeben. 
Demnach iſt anfünglich das Schultheis 
fen Ampt / Immediate vom Kaͤhſer verge⸗ 


und Faͤlle | an der obgenannten 
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‚ben worden / nachmahls zu einem Eis 
genthum gedien/ bif; es endlich wie obge⸗ 


“ 


dacht / die Stadt käuffiich an fie) befoms - 


men und noch auffdiefe Art vergibt/und bes 


et. 
Wann nemlich ein Schultheif mit Tod 
abgeht / wird ſolches jo gleich von den 
Anverwandten/ des verfierbenen / einem 
Hochlöblichen Schoͤffen⸗Rath angezeiget / 
die den andern Tag nach der Beerdigung / 
einen völligen Rath⸗Sitz / anfagenlasien/ 
umzur Wuhleines&chultheiffen zu kom⸗ 
men / wann alle Herrm des Raths bey⸗ 
ſammen ſich befinden / alsdann thut der 
Stadt⸗oder Rath⸗Schreiber / ein — 
ches Gebet zu GOtt wegen der vorhaben⸗ 
den Wahl / nad) dieſem ſamlet der juͤng⸗ 
ſte Der? Burgermeiſter von jedem anwe⸗ 
ſenden Herrn des Raths ſein auff ein Zet⸗ 
telein geſchriebenes und zuſammen geroll⸗ 
tes Votum in ſeinen Hut / wann ſie alle ge⸗ 
ſammlet ſeyn / gehet er damit zum Tiſch 
too der alte Herz Burgermeiſter / ſammt 
dem Stadt, Schreiber ſitzet / da eröffnet 
der alte Herꝛ Burgermeifter eines nach 
dem andern / Tiefer ſolches laut ab übers 
gibt es dem jungen Herin Burgermeifter 
der es auch laut lieſet und dann wieder⸗ 
holet esder Stadt«Schreiber | wo die Zet⸗ 
telein all aus dem Huf fenn/ wendet der 
erꝛ Burgermeifter den Hut um) ſchlaͤ⸗ 
get ihn erlich mal auf den Tiſch um zu 
zeigen/ daß kein Zettel mehrim Hut / der 
Studt-und Rath» Schreiber notiren die 
Vota, wann die Majora erkannt / holet der 
Rath⸗Scehreiber eine Kohlen. Pfann fo 
vorder Thür mit Kohlen parat ſtehet / ſe⸗ 
et ſolche Mitten in die Rath⸗Stuben / 
nimmt die Zettelein zuſammen / und wer; 
brenner fie/ darmit niemand die Hand⸗ 
fehrifft fehen noch erkennen möge/ durch 
diefes wird denen jenigen alle Furcht ber. 
nommen / welche ein zeitliches Abfchen 
aufjemanden machen muͤſſen / wo die Vo- 
ta offentlich geſprochen würden: Mer 
dann Die Majora bekommt / deme wird zum 
Armtgratuliret/ feynd die Vora paria, ha⸗ 
ben die Herm Burgermmeifter den Auß⸗ 
ſchlag zu thun/ bey dem erften ordinari 


Raths⸗Tag muß der Neuerwaͤhlte einen 


End ſchweren / obwolhen kin Amt ſo gleich 
iſt angegangen; Nachdem komnit der. 
Dbrift Richter / bringer dem Heron 
Schultheiffen den Regiments⸗Stab nach 
Hauß / welches ein ſchwartz Brefilien höl- 
tzerner Stock oben mit einem groſſen 
ſilbern Knopff / wie auch in der Mitten 
und unten mit Silber umfaſſet / dieſen 

J13 Stock 
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Stock nimt der Herr Schultheiß an / und 
übergibt folchen fo gleich wiederum mit ei⸗ 
ner Ermahnung den Obrift- Richter] 
welcher ihn jederzeit trägt/ wann er zu 
Gericht anfagt; Der Gerichts Bott hat 
anf feinem rothen Mantel des Herm 
Schultheiffen angebohrues Wappen mit 
Umſchrifft ſeines Nahmens und Amts / 
dieſes iſt mit Silber reich eingefaſt / wann 
ein Schultheiß mit Tod abgehet / koͤnnen 
die Erben ſolches mit 6. Rthlr. an ſich Id» 
fen/ dag Jurament ſo der Herr Schultheiß 
feifter / und ben feinen Beſtallungs⸗ 
Brieff mit Hand und Pettfhafft bekraͤff⸗ 


tiget / iſt ohngefehr diefes Inhalts: Dem⸗ 


nach S. T. Burgermeiſter / Schöffen und 
Rath) diefer Stadt mich zu des heiligen 
Reichs und ihrer Stadt⸗Gerichts Schult» 
heiſſen erwaͤhlet erde Ser haben / 
dardurch mir ſolches Schultheiften Amt 
zu verwalten vertraut und anbefohlen 
verpflichte ich mich in Krafft dieſes H daß 
ich dieſes Amt treulich und beften Fleiſſes 
verwalten will/ fo viel mir möglich feyn 
wird/ daß das Bericht in feinen Wuͤrden / 
Authorität und Anfehen erbalten/ und 
defien Rechtund Gerechtigkeit nicht gerins 
gert werde / ꝛc. ich foll und will auch alle 
und jede Gerichts —5 — Frevel / 
Audiengen und Schöffen Raths⸗Taͤge zu 
gewöhnlichen Stunden fleißig befuchen / 
zu Gericht und Schöffen-Rath bey den 
Schöffen ſitzen und dasjenige leiſten / 
was einem Schultheifi gebühret/ wie fol 
ches von alters herfommen und gewohnt / 
auch in und auffer halb» Gericht unpar⸗ 
thenifch ſeyn / und dag nicht unterlaffen 
un Succht/ um Haß oder vreid/ umb 
Gab oder Gunft/ oder — Urſach 
willen / wie man die erden 

fonderlich aber / aller Möglichkeit daran 
fenn / daß die Partheyen befördert / und 
in ihren Recht -Sachen / fonderlich denen 
welche ſubmittirt / fehleunig Recht erlan⸗ 
gen: yofaum will auch auf Begehren 
€ E. Raths aufdie gewöhnliche Raths⸗ 
Taͤge zu Rath erſcheinen / zu 

Stadt und SSurgerkboft N 
rathen / nach meinen beiten und höchiten 
Verſtand und Vermoͤgen / x. 

Annoch 1452. gebuͤhrte ſich einem 
Schultheiſſen zu Franckfurt bey einem 
Mending zu Langen in der drey Eiche bey 
einem Obriften Dont von Müngenberg 
zu ſitzen / und wo deren einer nicht da waͤ⸗ 
re / fo möchte das Meyding auf das mal 
nicht gehalten werden / und wiſſen es die 
Hübner alfonach altem Herfommen, 


gemeiner 
hel 


een moͤchte/ 


peter | dieſe waren vor 
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Vor Zeiten ware das Schultheiſſen 
Ampt nicht beſtaͤndig / wie dann Cuno 
Riedeſel ſolches nur aufffechs Jahr hattt / 
a Tags aber bleibet folches bi in 

n Tod. = 

Nachdem Herr Schultheiſſen / folgen 
die beyde Herrn Burgermeifter / welche 
mit dem Namen älter und jüngere be⸗ 
nennet werden / weilen der Achtere auß 
denen Herm Schöffen der andere aber 
von der zweyten Banck / 'ernennet wird; 
bey dieſer Wahl ift fonderlich nichts zu ob- 
ſerviren / weilen ohne erhebliche Urſache / 
die Ordnung am Sitz nicht a über» 
fehritten wird/ obwohlen einige Zeit zur 
vor indenen Kirchen/um gluͤckliche Wahl 
derer Herm Burgermeifrer / mit ar 
hangter Erſetzung der vacirenten Stellen 
und Aempter / offentlich gebeten wird; 
Diefe haben alle Schluͤſſel zu denen Stadt⸗ 
Thoren in ihren Haͤuſern / und weilen alle 
Thoren der Stadt in zwey Theil gethei⸗ 
let ſeynd / nemlich die Feldund Mayn⸗ 


Thoren / zu welchen letztern auch das 


Schau Mayn und Affen⸗Thor geboͤret / 
als vergleichen ſich beyde Herm Burger; 
meiſter darum / welcher ein oder die andere 
Schluͤſſel haben ſoll / meiſtentheils aber] 
kommet es nach der Bequaͤmlichkeit / der 
Wohnungen; Der aͤlteſte Burgermeiſter 
gibt auch die Loſung / welche von dem Ad- 
jarangen / bey ihm abgehofet / und dem 
Obriften überbracht wird ; alle Brief ſo 
andie Stadt gefchrieben werden] eröffnet 
der alte Herz/ben allen Criminal examinario- 
nibus ift det junge Herr Burgermeifter 
zugegen/ wann eine Execution, Arreften/ 
und was dergleichen mehr/ bey Schöffen 
undvölligem Rath befchloffen / wird die 
verordnete Execution durch die Herm Bur⸗ 
| verrichtetundvolljogen/ dic» 
ſeynd täglich ſowohl vor sale Nachmit⸗ 
tag im Roͤmer / hören alle ftrittige Par⸗ 
theyen an / fprechen prompte Urtheil/und 
dirigiren die Cantzley / ein jeder von de; 
nen Herrn Burgermeifter hat im Hauß ei⸗ 
ne groſſe Fahne / die Urſach deſſen wird 
von Bernhard von Rohrbach ad Annum 
1462, alſo beſchrieben; Ob man Sturm 
klencket oder ludet / fo ſollen Burgermeis 
— mit ihren Panieren auff ihre Plaͤtze 
ommen / und doch die Panier zulaſſen 
biß Noth würde: Dieſe Fahnen ſeynd 1549. 
neu gemacht / auff denen beyden Seiten] 
—— Stad⸗Adler: Ihnen ſeynd zur 
eſtaͤndigen Auffwartung zugegeben / acht 
Einſpenger / wornnter anjetzo vier Trom⸗ 
eiten Soldner / 
oder 
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oder ee Knecht — m 
ften bewährte Männer ſeyn / zum Zeichen 
deſſen / muften fie allemalden erften May / 
welches der Tagauf welchen die Burger, 
meifter erwaͤhlet undfo gleich ihr Ampt 
antretten / invölliger Rüftung erſcheinen 
mit Cuiraſſen angethan; und wann die 
Herrn Burgermeiſter auf den letzten Faſt⸗ 
nachts Tag / den Hahnen⸗Tantz geben / 
exercirten dieſe ſich untereinander init Kol⸗ 
ben / welches 1537. um deſſentwillen ab⸗ 
kommen / als ſie ſich nach Gewohnheit 
vor dem Roͤmer mit Kolben ſchlugen / wa⸗ 
ren zwey unter ihnen / welche ſchärff mit⸗ 
einander Stechen wolten / wie ſie auch 
thaͤten / dereinegenannt Bernhard / hu⸗ 
be an zu rennen / von der Schwan⸗Apo⸗ 
teck/ der ander von der Fahr» Pforten 
welcher Hang geheiffen / da fie zuüſammen 
Fahnen Tieffe Bernhard feinen Sper fin» 
en’ und ſtach Hanffen oben am dicken 
Theil des Schenckels | daß er in acht Ta⸗ 
gen ſtarb / alfo nahnı diefes Saftnachte 
Spiclein Endes Noch heutzu Tag kom» 
men fie geftieffelt und gefporet den erften 
May / inden Römer : Jedesmahl fennd 
vier vonihnen inder beftändigen Auffwar⸗ 
fung / diefe batten fonft ihren Tifch bey 
dem Herm Bürgermeifter/ welches 1681. 
abgekommen / da man ihnen anjeßo ein 
gewiß Stuͤck Geld dafür gibt. 

Was die Schöffen vor dieſein vor Rega- 
lia gehabt haben / ſolches iſt in der Diſput. 
Joh. Georg. Grambs de jure Regaliarum, und 
zwar in der Dedicarion zu fehen/ wann er 
alſo fehreibet ; Quam eo lubentiori animo 
tractandam fclegi, quod in eadem ela- 


boranda dum ui occupatus , obfervavi. 


ornamentum quoddam ,‚Civiraterh veftram 
Patriam noftram dulciffimam valde illuftrans, 
ipfi a Regibus Romanis olim conceſſum, ut 
nempe facultatem haberent , Regalia feu 
Prædia, qu& adecclefias pertinent, Epifco- 
pis citra Mofam Fluyium impertiendi : Ita 
enim Joh. Hafemius Leodienfis Canonicus, 
quı (Cripfit de geftis Pontificum Leodicnfi- 
um& Anno 1348, vixitin AdolphoäMarcha 
Epifcopo Leodicnfi refert apud Carolum du 
Frefne in Gloflario ad Scriptores medix & In- 
fimz Latinitatis, voce Regalia, antiguam 
Regni confuetudinem fuifle, ur Rege ulera 
Motx fluvium exiftente, Epifcopi citra di- 
ctum fluvium Regalia poflint à Scabinis de 
Francfort impetrare. Qux cum nulli, qui 
res Francofurtenfes confignaverunt , animad- 
verfa haftenus viderim , his inferere nullus 
dubitavi: wicht allein dieſes beweiſet die 
groſſe Autoritaͤt derer Heran Schöffen zu 
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Franckfurt / fondernauch / daß noch 1447- 
die Schöffen zu Eygen / ihren — N) 
— oͤffen des H. R. Reiche Gas 
richt zu — — haben; und als 
Anno 1452. die Schöffen im Buſecker 
Thal] andie Schöffen zu Friedberg eine 
Unterrichtung / wegen eines Lirtheile bes 
ehrten / füchten die, Schöffen zu Fried» 
erg die Unterweiſung bey den Schöffen 
zu Franckfurt; Die Zahl derer Herm 
Schöffen ſeynd 14. nemlich fieben vom 
a Limpurg / und fieben vom Hauß 
rauenftein und der Burgerſchafft / welche 
nach Abfterben eines oder des andern/nach 
Verflieſſung zweyer Monaten (Privil. Ci- 
vit pag. 140.) von der zweyten Banckalfo 
erſetzet daß wann ein Schöff/ fo von 


/ dem Haus Limptırg geweſen mit Tod abs 


gehet/ auch — der Platz wiederum 
von einem auf dieſer Geſellſchafft ergan⸗ 
wird / ſtirbt jemand von dem Hauß 

rauenſtein oder der Burgerſchafft / bes 
kommet ſolchen Sitz der r. der Oeberſte von 
dieſen beyden auff der zweyten Banck ift] 
dieſe 14. Schoͤffen werden in ſieben aͤlteſte 
und ſieben jüngere getheilet. 

Zwiſchen dieſen beyden haben die Herm 
Syndiei ihren beſtaͤndigen Piatz; dieſe 
Her Syndici fo vor dieſem Advocati Rei- 
publicz ſeynd genannt worden / feynd 
Confüulenten der Stadt] welche in Proceß- 
Sachen referiren /Confilia verfaffen/ Com⸗ 
plimenten ablegen; diefe haben keinen gez 
wiſſen numerum,, dann je zuweilen drey 
biß vier auch fünffzumanlen gemwefen feyn/ 
anjetzo ift derer Zahl wiederumfünff. 

Nunmehro folgen in Ordnung die 

errn des Raths ſo auf der zwehten Banck 

itzen / und endlich auf die erſte kommen / 
dieſe ſeynd an der Zahl gleich den Schoͤffen 
auchvierzehen ; nemlich ſieben von dem 
Haus Linpurg und fieben von dem Hauß 
Srauenftein und Burgerfchafft ; wann 
ein Raths⸗ Blied das “Fahr durch mit tod 
ift abgangen/ wird den letzten Raths⸗ 
zag vor dem erften May / damit bey 
Vergebung der Aempter / fo den erſten 
Man gefihichet/ dergange Rath compler 
fenmmöge/ ein Rathe-Herm Wahlange, 

ftelt; die Wahlabergefchiehet aljo. 
‚Wann von denen im Rath fihenden 
vierzehen Gefchlechtern des Haufes Lim⸗ 
purgs jemanden mit Todift abgegangen / 
oder reigniret hat | wie folches vor altere 
zum öfftern geſchehen / fo wird die Taffel / 
welche dieſe Geſellſchafft auf ihren Gefell, 
ſchafft ⸗ Haus hatabgelanget/undabgelefe/ 
aufdiefer ſeynd Die Ordnungen der * 
ien 
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fien gezeichnet / und was vor Perfonen 
ben jeder Familien jedesmal vorhanden / 
geilen es aber was beſchwerlich hat fallen 
wollen felbften von det. Taffel die Nah⸗ 
menabzulefen / indeme es hleichtlich fir, 
get/ dat ein oder Der ander mit Tod ab» 
gangen/ welch s nur durch ein Nebenzei⸗ 
chen bemerckt wird als werden heut zu 
Zag die Nahen der noch lebenden und in 
der Taffelfich befindenden Perfonen abger 
ſchrieben / undan ftatt von der Taffel aus 
dem Zettel abgeleſen: Anjego nnd Die 
darauf noch florirende Zamilien mit Nah⸗ 
men nach der Ordnung / wie folche in der 
Geſchlechter Tafel ſich befinden / von 
Holtzhauſen / von Glauburg / Hum⸗ 
bracht | a ngen / Voͤlcker / von Hyn⸗ 
erg| Stallburger) Steffan von Cron⸗ 
icharden / Fauſt von 
] Kerner | von Guͤnterod / 
Schaden von Mittel⸗Bi⸗ 
brach / Bauer von Eyſeneck / Flecthamer 
von Ayſtetten Kalb / von Damm / Ru⸗ 
land: Dieſer 
er Hamd des Rathhauſes wird das Haus 
— oder ſo 
Sltuben genant / fü | 
haft gSappeneinb aues Feld/ avec une 
fafce Echiquere roth und Gold / in dem 
blauen > ſeynd oben und unten ſieben 
güldene effellas , aufdem Helm Zier ſeynd 
wvey Flügel mit eben dem Wappen: Alle 
ahr Auf AndredTag kommen fie unter 
fich zuſammen / und machen von ihnen 
dren Vorſteher: Hann nun der Aelteſte 
vauf] nicht durch die Sippſchafft ver⸗ 
indert toird/ übergehet man ihn nicht 
eicht] die Hindernüß aber der Sipp; 
ſchafft ift_diefe] Brüder] Vatter und 
Söhne Schtwäherund Tochter, Männer 
follen zugleich zu den verledigten Raths⸗ 
Stellen nicht prefentirt oder erwaͤhlet 
werden da aber einer aflbereit im 
begriffen | durch Heurath in ſolche Ver⸗ 
mwandnäfgerathen ſolt / ſoller darum dem 
Kath, Siuhl zu verlaſſen nicht ſchuldig 


n. 
ſer dondem Haug Frauenſtein oder der 
Buůꝛgerſchafft 

en vird gieichfals auf dem obgedachten 
Tag die Stelle erſetzet und fhläget Der 
HerrSchultheiß und die uͤbrigen Aeltiſten 
Herm Schöffen] die vorhandene Compe- 
entenvor/ daraufthut jeder Raths⸗ 
fein Vorum öffentlich / welches von dem 
Stadt » und Rat „ Schreiber colli- 
giret wird / welcher nun durch die Mayora 
derer Raths⸗Herren DIE Raths ⸗Stelle ber 
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kommen hat / dieſem wird ed Nahmens 
E. E. Magiſtrats nach Hauß angezeiget 
durch einen Scribenten aus der C antzeley / 
und kommet der Neuerwaͤhlte jo gleich in 
das Rathhaufj / wann er ankommiet / 
wirder dem noch fisendem Rath angezei⸗ 
get/ darauf gehet der Junge Der: Bur⸗ 

ermeifter fampt dein Stadt Schreiber 

inaus / führen thn in die Audientz / der 
Stadt,Schreiber lieſet ihm den Corru- 
ptions·Eyd vor / welchener ſchweren muß] 
und iſt deffen feiner befrenet / wann folcher 


ho abgelegt / wird er zum ſitzenden Rath ge⸗ 


fuͤhret/ darinnen nebſt den Alten Herrn 
Burgermeiſter geftellt/ alßdann erinnert 
ihm der HerrSchultheiß auf den vorleſen⸗ 
den Raths⸗Eyd Obacht zu geben/ wel 
chen der Stadt, Schreiber ihm vorlieſet 
und er daraufjchweren muß / nach diefent 
abgelegten Jurament holet ihn der Junge 

AꝛBurgemeiſter abjafigniret ihm feinen 
Sik/gleich Darauf ftellet fichder neu- Ange» 
fommmene inwendig an die Thür / / alßdann 
gratuliet ihm erftlich der Her: Schultheiß 
generaliter, nachmals ſpecialiter, und folgen 
ihn die übrige Herm des Raths nach. 

Die jenige Faͤmilien / welche anjetzo auf 
den Haus Frauenſtein ſich befinden / und 
aus welchen die Raths⸗Herm werden er⸗ 
wahlet / ſeynd mit Nahmen nach dem 


A.B. von Barckhauſen / Bender von 


Bienenthal/ Tiemm / Dieffenbach Eber⸗ 
hard genannt Schwind /Fiſcher / Fleiſch⸗ 
bein von Kleeberg/ auch nur von Fleiſch⸗ 
bein / Glock / Grams Horſt / oh 
von Mohrenhelm/ Orth / Seyffart von 
Klettenberg/ Uffenbach / Merlin; Dieſt 
Geſellſchafft hatten ihr Convents - Hauß 
(incfer Seiten des Rathhauſes in dem 
Dun zum Frauenftein oder Frauen 

oth / welches fie 1694. verfaufft / und 
das groſſe Braunenfelß darvor gekaufft 


ah haben / ihr Wappen po fie führen] und 
über dem — ihres Geſellſchafft⸗ 


Hauſes zu ſehen / iſt in einem blauen Feld / 
eine güldene Lilie mit Uberſchrifft/ Ger 
fellfehafft Frauenſtein / dieſe Geſellſchafft 
erwaͤhlen unter ſich jaͤhrlich zwey Burg⸗ 

raffen / und alle drey Jahr zwey Curaro- 


jemanden mit Tod abgan⸗ grafft 


res über das fehr berühmte Teſtament Jo⸗ 
hann Hartmann Beyers Med. Dottoris, 
und Urfule Bogheimern/ ſo diefe Eheleut 
1639. auffgerichtet / durch welchesfie groß; 


Herr fe Legara außzutheilen bekommen haben] 


alsdenen Herrn Predigern und dero Wit⸗ 
tiben/ denen vier Herm Ober⸗Beampten 
der Stadt/ fd da ſeynd der Herr Schult⸗ 
heiß ſ beyde Heram Burgermeifter umd 

ein 
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Wahl⸗Herrn: Alg denen beyden Herm 


ein Syndicus , jedem einen Becher mit 
Unſſchrifft: Munus € Commiflione perpe- 
tua, Johannis Hartmanni Beyeri, Medici 
quondam Reipubl. Francofurtenfis & Urſulæ 
Botzheimie Conjugum: ſamt der Jahrzahl/ 
es ift dieſes Teftament fo wohl und weit 
außſehend eingefaͤdmet / daß es würdig zu 
leſen / dieſe Geſellſchafft welche An. 1407. 
ihren Anfang genommen / iſt componiret 
aus Doctoribus Juris & Medicinæ, aus vor⸗ 
nehmen Kauffleuten / aus Renthenierer 
und etlichen ſo durch abſonderliche Kaͤyſer⸗ 
liche Privilegia in den Adel⸗Stand geſetzet 
ſeynd: Die übrige Burgerſchafft / fo die 

ahl der 14, Raths⸗Heren mit den Herrn 

auenſteinern adiwpliren / beſtehen theils 
aus Doctoribus, vornehmen Kauffleuten 
und Kenthenirern. 

Nach diefen benden Bänrken kommet 
diedritte Banck / — gleiche Weiß 
von E. E. Rath auf den letzten Raths⸗ 
Tag erwaͤhlet werden / auch dag Juramen- 
tum nachdeme ſie angenommen / leiſten 
muͤſſen / dieſe Banck beſtehet gleichfals 
aus 14. Perſonen / und machen dieſe drey 
Baͤnct 42. Perfonenaus] dieſe letztere be⸗ 
ftehen aus Handwerckern / bleiben beſtaͤn⸗ 


dig auf ihrer Banck ſitzen und ob man He 


wohleinige&rempel findet/ daf ein oder 
der ander aus den Knappen / (welche 
Stelle zum oͤfftern aus Mangelung der 
Knappen entweder Durch Kaufe Oder 
andere ehrbahre Bürger befett wird ) 
auf dDieandere Banckiftbefördert worden 
ift es doch ſehr rar; diefe Handwercker 
aber ſeynd es / ſo gemeiniglich darzu ge⸗ 
nommen werden / als zwey von den Wol⸗ 
In Knappen | zwey Metzger / zwey 
fo im Feuer arbeiten / (darunter auch ge⸗ 
zehlet werden die Kupfferſchmid / die 
Guͤrteler / die Sporer / allein die Klein⸗ 
Schmiede ſeynd een loſſen) * 
Becker | zwey Schufter| ein Kuͤrſch⸗ 
ner /ein er/ ein Fiſcher / und ein 
Loͤhrer: Weilen aber noch viele Hand» 
wercker find / ſo in dieſer Zahl nicht 
begriffen] als haben von den übrigen 
Handwerckern ein jeder fein Küffen auf 
den zwey erften Bäncken des Raths lie⸗ 
gen } welcher Her: darauf ſitzet / muß ih⸗ 
res Intereſſe ſich annehmen / alledick obge⸗ 
dachte Raths⸗Perſonen / fo zu Rath gez 
zogen werden) füllenehrbare / begüterte/ 
nach des Reichs Conttitution qualifi- 
eirte Männer fenn. | 
Wann nun derRath complet, ſo wer⸗ 
den auf den erſten Maͤh die vacirende Aem⸗ 
pter wiederum erſetzet durch dieſe zwoͤlff 
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Burgermeiſtern / beyden aͤlteſten Herm 
Schoͤffen / beyden aͤlteſten Herrn am Sitz 
auf der zweyten Banck / und dann durch 6. 
von der dritten Bauck / nemlich ein Wol⸗ 
len Knapp / ein Metzger / einer der im 
Feuer arbeitet / ein Beck / ein Schuſter / 
ein Kuͤrſchner / zuvor wird eine Vorwahl 
gehalten | ſo beſtehet aus dem Herrn 
Schultheiſſen / beyden Herrn Burgemei⸗ 
ſtern und ten öberften Hrrm Schöffen 
jedoch bleibt es nicht allemal bey der abge, 
gegeben diefe Boah Bern 
ich gar zu partheyiſch erzeigen wollen 
kan Wahl bey dem völligen Rath * 
poniret werden / welche darauf durch eine 
Verordnung diefer partialität wiſſen vor» 
zukommen. 

Die gantze Diredion der Stadtift indie, 
ſe Aempter abgetheiler/ worvon cinige 
perpetuiren / theils jährlich mutiren / die 
meinſte aber auf drey Jahr bey einem 
Herrn verbleiben; Als da iſt das Schult⸗ 
heiſſen Ampt / ſo beftändig bigin den Tod / 
die beyde Herm Burgermeiſter aͤndern als 
le Jahr auf den erſten Maͤy / das Forſi⸗ 
Ampt / welches jedesmal die abgehende 
derrn Burgemeifter verwalten /andert 
re ahr / das Scholarchat, Ho⸗ 

ital / Weißfrau und Catharinen Klo⸗ 
ſter das Armen Haug 
wie auch die Schatzung /ͤndern fich an» 
derſt nicht/ ale mit Deränderung der 
Raths⸗Banck / Annehmung des Schult⸗ 
heiſſen Amt / oder Durch den Tod/ der 
Roß⸗Zoll / Stand, Amt! Allmofen Ka⸗ 
ften/ Feuer⸗Ampt / Stadt, Bau/ Mar 
ſtall / Wuͤrtz⸗ Schou/ Wollen » Tircher 
Schau / Senthen Ampt/ Fleiſch⸗Ampt / 
Zeug⸗ Ampt / Recheney / Renten⸗Ampt / 
Inquifition, Land». Amt / Korm Amt und 
Acker» Gericht / werden alle drey Jahr 
— wordurch zuweilen geſchiehet / 

aß manche Herrn wohl zumdritten mahl 
ein Amt betretten / wann ein Depurirfer 
Her aufeinem Amt ſitzet und mit Tod ab» 
gehet / wird fd gleich dem zuvor Abgegan⸗ 
enem nord et / daß er folang das Amt 
etrit / biß auf den 1. Maͤh da ein ander 
exwaͤhlet wird / die Liefferung aber der 
Aemter geſchiehet auf Johanni / auffer 
dem Burgermeiſter / und Renten Ampt / 
Be gleich —— — 
or der Buͤrger Handel entſtande 

hatten die Zünffte auch allhier etwas B 
fagen/ und waren alle Handwercker in 


Fortification, 


dicke Zünfften abgetheilet; Die Schneider] 


Baͤnder / Buchdrucker / Schmidt/ Stern, 
Kr Metzen 
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Metzen und Maurer» Zunft / Gärtner 
Schreiner] Sacktraͤger / Schuhmacher] 
zum . und Wagner] Steindecker / 
yler / Hutmacher und Bürftenbinder, 
ft / die Balbierer / Weißgerber / 
/ Saͤckler / Pergamenter und 
Hreftler Geſellſchafft / Teutſche und Srans 
hoͤſiſche Schul» Halter! Graͤffenſteiner 
Seſellſchafft / Poſamentirer Handwerck / 
Weißbaͤnder ünd Tüncher | Metzger⸗ 
Kuͤrſchner / Hoͤcke auf dem Tantz⸗ 
lan / Kutſcher und Staͤngen⸗Knecht / 
delgeſteinſchneider neue Mezger⸗Zunfft / 
Goldſchmied Geſellſchafft / Wein Gaͤrt⸗ 
ner Zunfft zu Sachſenhauſſen / Hutſtaf⸗ 


1616. propter Rebellionem abrogatas eſſe, 
refertur in Diar. Hiſtor. So ſollen die Hand» 
wercker weiter feine Macht oder Gewalt 
haben weder vor fichfelbiten/ Geſetz oder 
Ordnung zu machen] noch jeinand zu er⸗ 
fordern] oderfelbften zu ſtraffen / ſondern 
Geſetz und Ordnungen von E. E. Ra 
nehmen die Sträfflichen / denen darzu 
von Rechts⸗wegen verordneten Perſonen 
anzeigen] welche ferner Die auf 
‚einen Zettel verzeichnet / dem eltern 
Burgermeifter wochentlich überreichen / 
vondenenfiehernach bey Rath vorgelegt] 
und die Verbrecher allda geſtrafft werden 
follen: Was fonften in Handwercks⸗Sa⸗ 
chen eintommt/ es ſeye von Außlaͤndi⸗ 
fehen oder Geſeſſenen / fonderlich in Schriff⸗ 
ten / durch Supplication, Miſſien oder der⸗ 
eichen andere Bericht] das foll vor Die 
ur: ifter gebracht] und entiveder 
von ihnen ab eeheidet] ‚oder nach Gele; 
enheit der Sachen / vor einen gantzen 
Sach gebracht / inmaſſen auch andere 
Strittigfeiten] fo zwifchen den Handivers 
chern vorfallen / entweder bey dem Bur⸗ 
germeiſter allein / oder wannfie ein meh⸗ 
rer Important auf fich trügen/ vor gan⸗ 
demRath entfchieden werden follen;zeg fol, 
Ten auch ben jedem Handwercke gewiſſe ge 
ſchwohrne Meifter nach Groͤſſe des Hand⸗ 
wercks drey oder vier geordnet ſeyn / wel⸗ 
che jaͤhrlich um Walpurgis | wann ders 
gleichen mit andern Aenitern gefchichet] 
auch befetset / etliche aus den alten mit neu⸗ 
en verfett/ und mit gewiſſen Pflichten 
dahin nemlich beladen ein jeder einem E. 
E.Rath und gemeiner Stadt freu und ge⸗ 
wärtig ſeyn / uͤber den Ordnungen und 


Geſetzen halten / und da er erfahren] daß 


jemand verbrechen wird / ſolches bey dem 

ern Burgermeiſter anzeigen wolle: 

mandern/ daß er bey feinem 9— auch 
nicht daran oder darbey ſeyn woll / daß 
unter ihnen oder feinem Handwerck Zus 
ſammenkunfft / Gebott oder Verbott/. eg 
ſeye um was Sachen eg fenn möchte / ohne 
Wiſſen und Erlaubnuß E. E. Raths ges 
halten oder vorgenommen werde / ſon⸗ 
dern daer ſolches / oder des irgend etwas 
anders wider denſelben vorgenommen / 
oder gehandelt werden wolle / innen oder 
gewahr wird; daß er folches von Stund 
aneinem Herm Burgermeifter anzeigen / 
und eröffnen foll/ es follaber den Her 
ſchwohrnen und ihren Mir, Meiftern bey 
ernftlicher Straff verbotten fenn / Sa 
chen die einellnordlichkeit auf ſich tragen / 
oder ihre Gefeh und Ordnung berühren 
Item / grobe Schläg md Schinach⸗Haͤn⸗ 
del zu vertragen zu ftraffen / oder unter 
ihnen beyzulegen / dergleichen ein ander 
die Werckſtatt zu fperren / oder unredlich 
zu machen / verbottenfenn; Die Geſellen 
aufden Handwerckern follen anderft nicht / 


th dann in Beyſeyn der geſchwohrnen Meiz 


fter zufammen kommien / ihrellinbftag 
halten/ und wann fonften andre Sachen 
vorfallen derentwegen man die Meifter 
zuſammen zu fordern / vonnöthen erach⸗ 
tet/ ſo ſolle ſolches allezeit zuvor ben dem 

ern Burgermeifter angebracht / und 

rlaubnuß genommen / die ihnen jemand 
von Raths wegen u follen/ damit 
man nichts Wiedriges wider E. E. Rath 
und deffen Ordnung fürnehmen Fünne: 
Es follen auch die ingefeffeng Meifter an 
andere freinde Werckitätt für fich felbften / 
ohne E. E. Raths Wiffen und Willen 
nichte fehreiben oder gelangen laffen/ fon, 


dern wann etwas fürfällt/ follen fie ver- 


mittels einer Supplication bey E.E. Rath 
um Intercefion oder Promotorial ſchrei⸗ 
benjan die Obrigfeit des Orts / dahin ſie an 
das Handwerck fehreiben wollen] anf 
chen/ und darinnen bitten dat; die Her 
ſchafft dafelbften ihren Linterthanen oder . 
ingefeffenen Zünfften ihre Mennung und 
Begehren vorhalten/und was alfdan der; 
felben Erklärung hierauf ſeye / E. E. Rath 
in Antwort) wieder uͤberſchicken wolle; AL 
fo und ebenmaͤßiger geftalt / da je zu Zei» 
ten von andern fremden Orten an die 
Handwercker zu Sranckfurt gefchrieben 
wird / fo follen die Geſchwohrne verbun⸗ 
den ſeyn / ſolch Schreiben alfobald uneroͤff⸗ 
net dem Burgermeiſter fuͤrzubringen / und 

fernern 
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eid zu erwartern / welches 
dir ihn erbrechen / Rath 
vorlegen] und deffen Refokıtion gewärtig 
ſeyn * und ſollen fie für fich ſelbſt — 
weder zuſchreiben noch antworten / ſon⸗ 
dern dieſelbige Schreiben in E. E. Raths 
Schreiberey —— et werden; damit 
auch ſolches alles deſto gewiſſer gehalten 
werde / ſo ſoll von keineni Meifter/ der vor 
ſich ſelbſten arbeiten darff/ er ſey was 
Handwercks er wolle] zu —— ger 
duldet / der nicht vor zum Bür er ange 
nommen: Es foll ihnen auch das B ; 
—— ehlas 
eiſte werden / ſo ſoll au 
ee / wie groß und weitlaͤuf⸗ 
ihme —— kg A 
ung geben/ oder unter fi 
ebtiefen ſtatuiren oder at rel 
Ki ſoiches alles vorhero €. €. ra vor⸗ 
tragen / und darum bitten / welcher 
nach Gelegenheit ihres —— ſich zu 
bezeigen wiſſen wird / die Drdnunge welche 
ihnen von Rath gegebẽ oder gemacht wor⸗ 
den/follen allefamt in des Rathe Berwah⸗ 
runggehalten/ und feinem Handwerck zu filia 
felbft eigenen Handen geanttvort werden: 
fo viel die Lehr, Zungen umd Gefellen an» 
langen thut / follen die Lehr» Jungen 


—— ſie auffgedingt / in gewiſſe — 


mit Beltimmmung der Lehr⸗ Jahr bey dem 
RattuSchreibereingefhrieben / und nach 
erftandenen Lehr⸗Jahren wicder allda fer 
dig. gezehlet / die Gefellen Durch die ges 
ſchwoͤhrne Meifter mit Meiftern verſor⸗ 
art / und ſoll ohne ſolch ordentlich Zuſchi⸗ 
cken / fein Gefell / wes Handwercks der 
fene/ einigem Meifter nicht einftehen] 


. ein Meifter einigen edlen fürden) Li 
noch auch hinwieder ein Gefell von der Ars 


beit dem Meifte aa me nicht 
voll um / außſtehen / fonften folle —* 
vor unredlich gehalten 

ſten bey hi ten 


Handwercks⸗ Verd⸗ 
nungen ferner in BEL DDR 7 un 


rung vo unehmen vor nublich erm 
d olches foll dem Rath nach Gele; 


‚gemacht itten und von 

Fahr . ſſen gemeffen/ 

— mit einem Adler oben — — nn 

lm n inter * get rc] 
vorgeben: 

Ellen beftändig fenn und ra 

ren] die waͤßrichte Ellern und Weyden 


cher dann 


werden/ was fon» dem 


: Ben und 4 her 


Ellen aber / ſchwinden und ſtoſſen zur] 
ſo wohl in der Dicke als Länge] wann fie 
trochen werden / Damit auch jederman die 
Maafj von der Ellen haben kan; und die 
Ellen examiniren/ ſeynd an den Leis 
wand: Haus zwey eiferne Ellen in Stein 
feft gemacht. 

Wann in Sachen ordentlicher Weiß 
procediret wird/ hat es fein eigen Ber = 


allhier / m. don dem 
un eheget wird / und ſeynd Die 14. 
Eair fſen und Herm —— Al 


— dieſe haben ihr Landrecht / allhier 
die Fran —* Reformation genannt / 
nad) welchem ihnen zu — gebuͤhret / 
in Mange lung derſelben Haben fie das allge⸗ 
meine befehrichene Känf. Recht / ſo von den 
alten Römern herfleuſt / die Keceſſus Impe- 
zii , und Kaͤyſers Earl peinliche Halß⸗Ge⸗ 
richte Ordnung / ift etwan cin Catüs io 
außdruͤcklich nicht decidiret zu finden!/ wer» 
den darüber Concluf in Senatu auffgeſttzet, 
zum öfftern in Truck befördert auch n 
Befindung der Sachen von den Cantzeln 
—— eu weilen gefchichtes auch daß Con· 
niverfitüten eingeholet werden. 
Be n demnach die Sranckfurter Re- 
formation dag Fundamental Geſetz unſerer 


Stadt Franckfurt / welches durch Ver⸗ 


ordnung E. E. Ruth) dem Arınen und cine 
fäleigen, Mann zum beften/ wie die For- 
malia in der Præfation der e Edition Mr 


Reformation lauten / durch den Truck pu- 
blicivet — ſd iſt 1500. feria 6. poſt 


von —— enannt — * 
— * Som 


die her — un in eine —— 
Darauff iſt fie 1509. an 

eiligen Abend der U unfere 
HERR JEſu Ehrifti durch Johann 
Schoͤffer Bur u zu Mayntz — 
onntag nach Barth 
eng 
gende * Martini deſſelben 433 an⸗ 
— — worden; und 


imbach / die 
een meinfte Arbeit daran [ wird ihm 
40. fl. darvor verehret a Schd 
fer aber befame wor 700, emplat 100, 
da gabe 


man. — Ieglichen Raths⸗ 
Zreuud / 
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160. 
Freund / wie auch eibern ein Exem⸗ 
plar / deßgleichen jeder Zunfft⸗ Stube und 
Vorſprecher eines; der Tir. darvon iſt Die, 
fer REORMACION DER STATERAN- 
GKENFORT AM MEINE DES HEILGEN 


ROMISCHEN RICHS CAMMER, Ao 
1509. quff derandern Seyten Des Tituls 


ſtunde des Reichs Adler / zwiſchen deffen 
Fuͤſſen der Stadt Sensckfure Ham 


pen / und hatte dieſe gantze Reſormation 


mehr nicht dann 52. Blaͤtter in Fol. 


Nach Verflieſung ohngefiht 60. Jahr 


ift eine erneuerte Franckfurter Reformation 
durch Veranlaſſung Ha: Johann Sicharte 
JU.D. und Syndici allhier auffdie Art ver 
fertiget worden / wie folches — Fi⸗ 
chard ſelbſten hat auffgeſchrieben / und von 
Worten alſo lautet; qui daß ich Jo⸗ 
hann Fichart beyder Rechten Doktor, und 
bieſer Stadt Franckfurt Adyocat, auff 
igſt Begehren aller Graffen zu 
Solms Herin zu Muͤntzenberg und Son, 
nenmwald | meiner en Her und 
ihrer Gnaden unter 
fchafften im Jahr des Herm 1570, eine 


famtlich und gemeine Gerichts⸗ auchLand⸗ 


Ordnung verfaft/ welche des. folgenden 


- 72. Zahre allhier zu Sranckfurt getruckt 
und in ermeldten Grafffehafften Solms 
offentlich publicirt worden auch den Tru⸗ 


cker Die Exemplaria derfelben dermaſſen ab⸗ 


gangen / daß er foldhe Ordnung zum‘ 


zweyten Mahl aufgelegt und getruckt / 
folches auch mittlergeit einige Meine Hn. 
allhier erfahren/folche Ordnung 55 ih⸗ 
zen gefallen laſſen und E. E Rath fur⸗ 
gebracht worden / daß die ſer Stadt alte Re- 


formation Erläuterung und —— [des 
; 


jenigen fo mangelbar/ bedörffe ; als bin 
ich darauff in erineltem 71. Fahr / durch 
der Zeit regierende Herm t 
Herrn CarlKuͤhehorn / und Herm Heinrich 
von Rhein / auß Befelch E. E. Raths er⸗ 
ſucht worden / mich ſolcher Arbeit / gedach⸗ 
te alte Reformation auffs neue in gute 

nung zubringen / alle manglende 


ee] auch was noch braͤuchlich auf 3 


den Statuten⸗Buͤcher (davon mir Copia be 
händigetworden) darinzubringen/ und 
als eite erneuerte Reformation zuftellen 
und zu fertigen / mich förderlichen zube⸗ 
faden/ welches ich dann auß ſchuldigem 


Gehorſam / ob ich wohl darzu 'mi af ES 


ering erkant / doch der Gnade und 
8/ derallen/ fo ihn anruffen bei, 
flaͤndig iſt / mich getroͤſtet / auch dieſer Stadt 
—3 


Imeinem geliebtemDBaterland/) Fr 


und einer ehrlichen Burgerſchafft allhier 


iedlichen Her 


urgernieifter fü 
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zu gutem und Wohlfahrt / nicht toimen 


noch follen verweigern : Alfo habe ich dee 


tionibus, fonderfich der Wuͤrtenbergiſchen 
Naſſauiſchen und Freyburgiſchen geſpuͤh⸗ 
ret wird / transſcribirt) und alſo auß denen⸗ 
ſelben / dieſe erneuerte Retormation zu⸗ 
ſammen gezogeun / und um beſſerer Ord⸗ 
nung willen in unterſchiedliche Theil ge⸗ 
bracht / mit dem allem auch neben mei⸗ 
nen ordinari und extraotdinari Geſchaͤfften / 
in Wahrheit viel Mühe und Arbeit/ bit 
ich endlich es mir der Huͤlff GOttes/ 
abfolviret/ zugebracht / dus erfeune und 
vergelte derſelbig Allındchtig gütig GOtt / 
welcher weiß mit was treuen ac ichs al» 
lenthalben gemeinet habe / und verleihe 
förder feine Gnade / was wohl bedacht und 
geordnet iſt / daß es auch wohl gehalten 
werde; Wie ich nun mit dein erſten Theil 
der Reformation, allein den Rechtlichen 
Proceßs belangend / noch des obgenannten 
72. Jahrs fertig worden / am Montag 
den 27: Octob. undfolgende Die übrige Zeit 


deſſelbigen Fahre über / ſolcher Theil ad 


mundum abgefthrieben worden / damit 
ich dann nicht Dafür gehalten würde als 
wolte ich mich diefes wichtigen Wercks ale 
fein mächten fo habe ich nachein 
ohgenden 73. Jahre / E.E. Ruth gebet» 


no 1573. 
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no 1573. den 17. Octob. in GOtt verſtor⸗ 
ben ; Mit folcher Revifion ermeltenerften 
Theils / ſo der Groͤſte und Weitlaͤufftigſte/ 
ſeynd wir fertig worden auf den heiligen 
Uffarts⸗Tag den 20. May) Anno 1574 
und ift demnach derfelbige alfd revidirt 


E. E. Rath auch anzuhörenumnd zu appro⸗ 


biren/ zugeftelt worden die Revilion aber 
iſt jederzeit] oben auff dem Römer) in 
der Wahl. Stuben / auff die gewöhnliche 
Raths⸗Taͤge / Dienftag und Donnerft 

von zwo biß zu vier/ auch etwan fün 

Uhren nachinittag / Durch dic Herrn Depu- 
tirten geſchehen: 
Theil auch zu Rath / zu den gewoͤhnli⸗ 
hen Raths⸗Taͤgen / doch jedesinahl nur 
2.a 3. Tit. nachdem fie lang oder kur ge: 
weſen / verlefen worden / und darzwiſchen 
ſich wohl anderthalb Fahr verlauffen / der 
Rathaber darunter vermerckt / daß es mit 
den uͤbrigen Theilen auch alſo gehalten] 


Diefelbe zufoͤrderſt rexidixet / und folgende 


auch zu Rath ſoiten verleſen werden / daß 
es gar fang vorgehen / und dem Werck / 


das man gern gefoͤrdert ſehen wolte / ſehr 


verhinderlich feun werde jo hat Er der 
Ruch vor gut gugefehen/ dat; die Zahl 
der Deputirten geſtaͤrckt und gemehret wuͤr⸗ 
de / welche die uͤbrige Theil] mit Fleiß ers 


ſehen und erwegen ſolten / alſo daß vot un⸗ 


noͤthen dieſelbe foͤrter dem — Rath 
furzubringen; und hat alſo Er der Rath 
denen obgenannten Raths⸗Freunden weis 
ter adrevidendum den 11. Feb, Anno 1574, 


zugeordnet! Herm Karl Küheborn/ Herrn 


Ehriſtoff zum Zungen] Schöffen / Herm 
Philips Steldunger] und Hera Sich 
Kellner Dod. ſo miftler Zeit an Statt De 
Tricolaus Burckhart ſeel. von E. E. Rath 
zum Advocaten iſt angenommen / welche 
fürters zu obbeftummsen Tagen im Roͤ⸗ 
merdie übrigen u aben angehöret/ 
und examiniret; es hat ſich aber obgedach« 
ter D. Eontad Yumpracht von der Revi- 
fion gedachter übrigen Theilen / ex forti 
quadam Melancholia , ultro entäuffert/ 
daß manihn alfo hingehen laffen : Des 
nad eig gemelte Herrn die Revifion 
der übrigen Theil halben / nach dem ein 
jedesdurch mich gefertigt) mit mir voll: 
führet/ biß auff den 15. Tag Mertz / dee 
folgenden 1578. Jahrs / da ıch mit Conci 
pirung des gehenden und letzten Theil/ und 


alfo der ganben Reformation, mit der. Hulff 


GOttes bin fertig worden; Es ift aber 
folcher letter Theil / dieweil ich die Malcta⸗ 
E. E. Rath) wie billih/ heimgeftellt | 
nicht durch obgenante Herrn Revilores, 


[8 nun gedachter erfter. 
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fondern im vwöllig ſitzenden Rath verleſen 
undrevidiret worden: Wie ich dann auch 
in den andern Theilen/ was mich wichtig" 
und bedencklich zu ſeyn bedacht hat / So 
dem cs unter ung revidiret/ doch auch zu 
Rath wiederum zu verleſen verfügt habe / 
als fonderlichden 9, Tit. des Dritten Theile 
Yon wiederum heurathen der Wittiben / 
da ich doch die zit nur ein viertel Jahr 
scher ni | a gehabt] aber 
hen gedachter Rath ihnen den Witti⸗ 
ben dieſelbe nuf ein halb Fahr erſtreckt / 
Item den 1 . Tit im 7. Theilvon der Bor» 
munder Rechnung und Zeit derofelben/ 
daes gleichwol / wie ich berichtet / bey et⸗ 
lichen Herm hart — da leder 
Tıt. alfo/ wie er Durch mich geftellt/ con- 
firmirk worden / Item den Yanken 
8. Theil] Item den 9. Tiv dee neundten 
Theile vom Jagen und Weydwerck / ale 
num ſolches alſo vollendet / ſo habe ich 
mehrgedachte neue Reformation im Na; 
men GOttes den beyden Buchdrucker⸗ 
Herrn mit Vorwiſſen eines Ehrbarn 
Raths / vigilmundo Feher Abend / und 
Georg Raben / welche gleich in Anfang / 
an E. E. Rath darum füppliciret ge alt) 
zu trucken gegeben : doch ja einen — 
a ae und haben dieſelbe fol, 
chen Truck angefangen den 9, May / und 
vollendet den x0. Sept: des 1578. Jahrs/ 
dein —— Ewigen / barmhertzi⸗ 
gen und allweiſen GOtt / fen Lob und Ehr 
In Stoigpritt biß hiehero Johann Fichart. 
Als ſich nun nach und nãch / unterſchied⸗ 
liche Faͤlle begeben und zugetragen / dar⸗ 
von in beſagtet Reformation entweder gar 
nichts verordnet / oder je / was darinnen 
ſtatuirt / beſſerer Erlaͤuterung bedurfft ge⸗ 
habt / dahero iſt E. E. Rath jederwei ne 
wogen worden/ in ſolchen Gebrechen durch 
Publica Edicta fonderbare Fürfehung zu; 
thun / darauf auch Schultheig und 
Schöffen bifhero erfannt haben; damit 
dann mÄnniglich um fd viel inehr gruͤndli⸗ 
che Wiſſenſchafft haben möge / fo hat &. €. 
ath nicht allein diefelbe bifjhero publicirte 
ufäge/ der neuen Edition an gehörigen 
rten einverleiber/ ſondern auch dag gan» 
Ge Merck wiederum erfehen laſſen / und 
wo es die — ——— noch mehr 
erlaͤutert / verbeſſert / und in offenen Truck 
egeben /alles zumahl unter ſolchem Be, 
erordnung und Vorbehalt / wie 
in der Præfation der Franckfurter Reforma- 
tion gemeldt ſo geſchehen am Dienſta 
den Monats/Tag Sept. im Jahr nach Chrũ 
fti unſers HErrm he ſtrs Geburt / 


1611, 
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1611, Gedruckt durch Johann Brim 
gern / in Verlegung Jonas Rofen: 
Die gante Reformation iſt eingetheilt/ in 
zehen Theil] darinnen 160. Tir. welche 
1633. F. $. in fich begreifen. 
Sach diefer Sranckf. Reformation Wird 
denmmach bey Gericht gefchloffensund damit 
die Rechts⸗Sachen befördert werden; So 
follen 1. auf der Referir feine Supplicationes 
angenommen werden fie treffen dann Exc- 
cutiones an / oder jemanden zur Handlung 
£ominen zulaffen/ 2. die Advocaten follen 
ihre Ada nur perSchedulam referiren / die 
merita cauſæ seen und Er En 
nuͤtze Schriften verlefen werden] 3.10 
Die ei der Zufammenkunfft wohlbeo⸗ 
bachtet werden / 4. follem die Procuratores 
ihre Ordnung beffer in acht nehmen und 
feine fo unüt oder unnöthige Schriften 
zulaſſen: die ordentliche Gerichts, Täge 
fennd Montag | Mitwoch und Freytag / 
wann nundie Handlung auff den Mon 
tagangefehen/ foll die Kürladung / dem 
ultheiß / denen Schöffen / und den Ad- 
vocaten, Gericht » Schreiber und 
Procuratorn, Sonnabends zuvor | Noch 
bey Sonnenfchein gefchehen / die Vacan- 
n und Ferien fennd im erfien Theil Tic.a. 
ſchrieben; die Meß; Ferias aber Pflegt 
man auffzufchlagen / das ift tlich 
aufzuruffen/ den Tag wann fie angehen] 
unddag gefchicht durch den Obrift- Richter] 
mit o r nachfolgenden Worten/ 
die Edle) Ehrenvefte | Hochgelahrte/ Ehr⸗ 
fame / vorſichtige und wg: Schult⸗ 
heiß und Schöffen } des Heil. Reichs Ge⸗ 
richt allhier / meine günftige gebiethende 
Herm / fehlagen hiermit die Gericht auff] 
biß auff den (einſchließlichen) 14. Augufti, 
wo derfelbe ein Gerichts, Tag waͤte / wo 
nicht] dennächften Gerichts Tag Her⸗ 
nach / und bleibet das jetzige Gericht in 
feinen Kräfften/ / ſamuit geubter Hand⸗ 
fung: Die Herbft» Meß fähet an/ nach 
dem der Tag Esidi und darauf folgende 
Donuerftag fallenthut / weilen alle Zeit 
das Beleit auff den Donnerftag kommet / 
und daranffnechften Montag die Meß au⸗ 
ehet / fälletder Esidü au Donner, 
ag / ſo kommet das Geleit acht Tag her 
mwährender Zeit daf die Ge 


: Wann Gericht gehalten 
wird / leutet mandie auff dem St. Nico 
laus Thurn in der Mitten hangende 
Gerichts, Glock / welche 1542. den 27. 
May angeordnet worden : Es hat das 
Bericht / feinen eigenen Berichte: Schrei« 
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ber / Subftitagen und Scribenten ] in ihrer 
Gerichts. Santelen | P ein apart dazu 
gebautes Hauß nicht fern von dein RO» 
mer / * geſchehen die Gerichten nicht 
in dieſein Haͤuß / ſondern im Rahthauß / 
1669. Dec.23. Iſt denen Advocaten / Pro- 
cutatoribus, Notarien und Sachwaltern / 
ihre Ordnung nicht allein erneuert / ſon⸗ 
dern auch Hecemb. 


—— egen Chriſten als juden /ſich ver⸗ 
nfollen: Der gantze Magiſtrat kom⸗ 
met die Woche — zuſammen / jals 


jedesmal zu St. Nicolai gehalten / bevor 
E.€.Magiftrat fich in arh verfügten / 


offentlich in derRath⸗Stuben:Eines jeden 
anweſenden Hn. Raths⸗ Præſent, ſeynd 2. 
Alcurnefen; ſo offt — konmen. 
Zum Beſchluß habe ich noch hierbey für 
1 wollen/ wie ruͤhmlich Henricus Petrus 
.c. von hiefigem Magiftrat / in nachfol⸗ 
genden Worten geſchrieben: De Magiltra- 
tu veroquid dicam? Sicum Civetibilıs eft,ac 
adeundus judex,nihil metueris,ne minor rul, 
quam illius habeatur ratio, vel procraftina- 
tionibus delufus re infefta domum rever- 
taris, ita nimirum & Plato majorem pere- 
grinorum quam incolarum haberi voluit ra- 
tionem , quod propinquorum illi prefidio 


richt deftituci adjuftitie afylum confugiant, à quo 


eos quiabftrahat, quaſi ab ara avcllat füppli- 
ces: Er Nicolai Regi conſulebat Ifocrates, 
daret operam, ut peregrini tuto in Urbe 
ejus verfari atque negotiaripoflent: Eo vero 
Majorem illa Francofordienfium hofpitalitas 
laudem meretur, quo valgo rarior et; ſunt 
enim noftro quoque fcculo, quiillam, cujus 

pro 
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pro Archia Cicero meminit, quamque in 
Offciis deteftarur, Legem PapiamatqueLa- 
cedzmoniorum Mifäxcniam imitati, pere- 
grinos urbibus uti prohibent, At Francofor- 
dıenfes Athenienfium Philoxeniam, imo 
veterem confuetudinem inftitutumque te- 
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nent majorum fuorum. Convidtibus, in- 
quit de his Corn. Tacitus & hofpitiis non 
ulla gens effufius indulge. Quemcungue 
mortalium arcere tecto nefas haberur. No- 
tum ignotumque quantum ad jus hofpitis, 


nemo difternit. 


SHHHRHRRINIERININHHTRIRIRINIRIIINISI RI | 
Das XI. Capitel / 
Mappen der Stadt Franckfurt, 


0 
Sa Chriſti zu Franckfurt 


— zu Franckenfurt ge⸗ 
chrieben / drey rother Lilien 
im weiſſen Schilde gefuͤhret / und Tibur- 
tiam, Ratbodi Urfini, Domini ad Vifürgim 
& Albim, Hecciniz, Afcanix & Baslenftadii 
Sürften Tochter zum Weib genommen ha⸗ 
w/ ob num die Stadt mit dieſen dreyen 
Lilien begnadiget geweſen / iſt hieraus 
nicht zu ſchlieſſen / vielmehr iſt ſolches vor 
das Hertzogliche Wappen zu halten: An 
heute fuͤhret die Stadt einen weiſſen Adler / 
mit einer güldenen Cronen auf dem 
Haupt / durchdie Flügel einen halben gel⸗ 
ben Circkel in einem rothen Felde / bey ihr 
ren Decretis haben fie dieſe Snfiegel ] auf 
dem einen ftehet: S.CZvitati Imper. Fran- 
cofurti ad Contradus. 

Auf dem andern darauf der Adler / wel; 
ches Anno 1607. nachdeme es bey zwey⸗ 
hundert Fahren gebraucht worden / dar; 





durch alfd fehr abgenutzet / neu gemacht / 
jtehet dieſes im Unicreiß: &. Opprdi Fran 
ckenfurdenfis ſpeicalis Domus Imperii ad 
Cafis: Es ware allbereir Anno 1559. ber 
fohlen / folchesneu zumachen / aber 1607, 
iſt es erſt werckſtellig gemacht worden. 

Das Gericht oder die Gerichts⸗Cantzley 
hat ihr eigen Inſiegel / ſo vor dieſem ein 
bloſſer Adler geweſen / anjetzo aber is auf 
der Bruft Des Adlers der Buchftaben F. 
und hat die Umſchrifft: Der Gerichts 
Cansley nfiegel. 

Bon dem Adlerin dem Wappen ſchrei⸗ 
bet weitläuffig Aldrovand. lib. r. Omitho- 
log. tit. Ufüs Aquilarum in infignibus pag.97. 
tom. ı. Beyerlinck Tom. IV. magn. Theatr. 
Lit. I. voc. Infcriptiotit. portarum: Hopingk. 
de jure inſignium. fol. 238. InportaadMeeni 
Pontem, juxta Aquilam hæc difticha erant 
ſcripta: Nil DEus in terris donavit Cxfare 
majus, Aufpiciis cujus ftat decusImperii, Er- 
go Aquilam hanc totum vidtricia figna per 
Orbem, facplacidus foveas qui Regis Impe- 
rium. 


Das XIII. Capitel / 


Rath⸗Hauß. 


X6 ſoll das alte Rathhauß / 
AK jo gegen dem Leinwande- 

ỹ Haus über an dem Thum 
geftanden/ voneinem Ju⸗ 
| den 1346. oder 1349. Ab» 
ebrandt fen worden] wie 

folches weitläuffig unter dem Capit. der 


Juden zu lefen it aber von dieſer Zeit 






an bit; in das Jahr 1405. Ein Hochlöbl. 
Magiftrat ihre gufammenkünfften gehal⸗ 
ten / iftmirverborgen. 

Als 1405. Sabbatho proximo ante Feftum 
Purificat. beat. Marie Virginis, der damali⸗ 
ge Herr Schultheif Rudolph von Sach⸗ 

enhauffeneinen Vergleich ratificirte wegen 
des Hauſes zur Schmidten unter den neu⸗ 


en Kraͤmen / worbey dieſe Schöffen zuge⸗ 
gu ee Jacob Weibe/ Henrich 
iſſe Ertwin Hartrad/ Bebrecht von 
Glauburg | Jacob Herdann / Paul 
Drutman/ Johann von Holkhaujen / 
Johann Wiſſe / (NB. ift die Familia Wiſ- 
ſen von Limpurg) Sifried von Spier / 
erte Goltſtein / Brand Klobelauch / und 
Jacob » »#%% hat er zum zweyten 
nal darinnen angemerckt/ darf Iches 
gefchehen in der Stuben des alten Rath⸗ 
hauſes / unten am Brieff ift dag Inſiegel 
des Herrn Schultheiffen / Origin. über dag 
Hauf zur Schmidten/ aus diefem iſt zu 
ſchlieſſen dat dazumalen dasalte Rath 
hauß noch E. E. Magiftrat gehöret hat / 
und 
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und daß ſie allbereit das neue gefaufft hat⸗ 
ten: 140%. Sabbaro poftConverf. Pauli, ra- 
tifciret abermal einen Vergleich obge⸗ 
dachter Rudolff von Sachfenhauflen/ ſe⸗ 
tzet bedencklich darinnen / Datum auf der 
Stuben zum neuen Rathhauß. Archiv des 
Hoſpitals zum H. Geiſt / welches das Haus 
iſt ſo das vor Zeiten Hanß und Kuntz zum 
Roͤmer genant Koͤlner von Muͤntzenberg / 
ihr Haus auf dem Samftag Berg gewe 
fen/fo von ihnen den Namen Römer hatte] 
elegen ein ſeits zwiſchen Latrum, heut pe 
Tag das Haus der alten Adlichen Geſell⸗ 
ſchafft Limpurg/ und dann zwiſchen dein 
us zum Löwenftein/ damals der bes 
ruͤhniten Adlichen alten Familie der Wei⸗ 
fen von Limpurg zuftändig: In dieſem 
neu:gefaufften Haus iftder Anfang zu ei⸗ 
nem Rathhaus gemacht/ nachmals das 
Haus Löwenftein/zum güldenen Schwa⸗ 
nen/ Frauenroth und zur Biol darzu ger 
faufft worden/ und weilen diefes Haus 
zum Roͤmer | nebft dem Anfang auch den 
röften Theil machte / als hat das heutige 
athhausnoch auf den heutigen Tag den 
Nahmen der Römer) und die Helfft von 
dem groſſen Platz / fo fünften den general 
Nahmengehabt Sambſtags⸗Berg / Ri» 
mer» Berg befommen und behalten den 
Unterſcheid des zertheilten Bergszeigetan 
ein Floß / unddörffendie Juden auffer de⸗ 
nen Meß⸗Zeiten den Roͤmer⸗Berg ohne 
erhebliche Urſache bey Straf nicht betret» 
ten aufgenommen wann der Jud dag 
Gewuͤrtz zum —— Geſchenck vor 
E.E.Rathüberbringet/ darff erden gera⸗ 
den Weg uͤber den Roͤmer⸗Berg in das 
Rathhauß ein / und aufgehen: Das Haus 
gur Viol ift zur beftändigen Wohnung 
es Stadt Schreibers verordnet | und 
das Haus zum Lömwenftein wird um 
einen gewiſſen Preiß / was die untere Lo- 
gimenter anbelanget zum Nuten des Æra⸗ 
rii wie auch in benden M ara die 
KrameLäden im Römer verlichen oben 
auff wohnet der Rath. Keller / oder Auff⸗ 
fichter des gantzen Rathhauſes / um fol 
ches fauber zu halten. 
1602. Iſt diefes Rathhaus meilten, 
theilsin die jetzige Form gebracht worden. 
1603. den 3. Maji hat man den alten 
Bau im Römer vor der Rath⸗Stuben 
und Cantzley abzubrechen angefangen] 
undden 19. Mayidenerften Stein zum news 
en Bau geleget, 
1612. Ward der Römer renoviret / 
und das Uhrwerck daran geändert / an 
die ſem Uhrwerck findet fich Die Jahrzahl 


dalene conventus Francofordenſis: 


| Franckfurter Chronid' / 


1599. welches vermuthlich der Aufang 
diefer Uhr / ‚und dann 1627. fo eine Reno- 
vation anzeige, | 

Eingang des Roͤmers faft über der 
Keller Thür ift ein Narren, Kopff mit ei⸗ 
nem eifernem Ring zwifchen den Zaͤhnen 
gemahlet / darum dieſe Schrift: Der 
güldnen Sähn der habich viel / dars 
um ich za entzwey beiſſen 
will: Vermuthlich ift diefes eine Phanra- 
fia eines Weißbinders. 

Unten auf dem Boden des Rathhaufes 
iſt die grofie Rath. Stube/in welcher dieſer 
Spruch) zu lefen: Eins Manns Rede 
ift Feine Rede/ Mann ſoll ſie billich 
bören beede; In diefer Stuben ift das . 
Wahrzeichen ein hoͤltzerner Kraskftein 
fo Fünftlich gemacht / daß auch ein Mei⸗ 
fter von den Maurern kaum den Linter» 
ſcheid erfennen kan; auch iftauf dem Bo⸗ 
den Die Recheney oder das Amt] wo alle ° 
Finfünfften der Stadt hingelieffert wer⸗ 
den/ die Audieng» Stube die Cantzeley 
und daran ’ 

Das Archiv, welches alfo eingerichtet] 
daß die vornehmſte Documenta der Stadt] 
die Privilegia, und Brieffichafften an wels 


‚chen fonderlich viel gelegen / in Schub; 


Kaften vertwahret werden; dardurch fü 
wohl vor den Mäuffen/ Motten und 
Staub alles verwahretift: Da Herꝛ Ten- 
fel ſolches felbften in Augenfchein genon 
men hatte] gefichle ihm fehr wohl / daß 
die alten Ablaß, Briefe beyeinander lagen 
worauß er diefe beyde extrahiret hat | fo 
aufdas hiefige Weißfrau Elofter gericht 
feund; deſſen Wort / pag.488. in der Mo⸗ 
natlichen Unterredung ad Annum 1698. 
Jun. alfo lauten ;_Ddefigleichen haben fie 
auchden Weiffen Frauen zu Sranckfurt 


‚verliehen / deren 20. famt der Priorin nam 


gemacht find / Sorores ordinis Sancti 
ini de pznitentia Sandtz Mariz Mag- 
Der 
Brieff hebt an: Albertus Dei & Apoftoli- 
ce fedis gratia Sandtz Moguntinenfis fedis ac 
Magdeburgenfis ecclefiz Archiepifcopus 
primas, und ſo fort feine übrige Titul: & 
Guardianus fratrum ordinis minorum de ob- 
fervantia conventus Moguntini, per ſanctiſſi- 
mum Dominum noftrum Leonem deci- 
mum: per ptovincias Moguntin. & Magdeb. 
ac illorum & Halberftatenf. civitases & dioce- 
fes nec non terras & loca illuftriffimi & Illu- 
ftrium Principum Dominorum Marchionum 
Brandeburgenf. temporali Dominio media- 
te velimmediate ſubjecta nuncii & commif- 
farii adinfra ſcripta (pecialiter deputati: der 

| Schluß 


haffti 
Aug 
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Schluß und Darum heift: Datum Franc- 
fordiæ ſub figillo pernosadhzc ordinatos die 
vicefima tertia Menfis Martii Anno Domini 
MCCCCC, decimo feptimo : dag Siegel 
habe ich auch an dem von H. Prof. Her: 
then angeführten Göttingifchen Ablaß⸗ 
Brieffe gejehen/ in roth Wachs getruckt / 
und in einer biechernen Capſul an einer 
feidenen Schnur herunter haͤngend: Es 
zeiget oben St. Petri Bruſt⸗ Bild / fo in 
der rechten Hand einen Schlüffel | in der 
linden ein Buch haͤlt / unter welchem des 
Pabſts Erone gewöhnlicher maffen über 
zwey Creutzweiſe gelegten Schluͤſſeln / 
mit der Umſchrifft: S. Fabrice, S.Perri de 
Urbe. denn esift befant/ daß derfelbe Ab⸗ 
laß regen des neuen Baucs der Peters⸗ 
Kirhenzu Rom / dem Aufferlichen Vor⸗ 
geben Wr eingefammlet worden / ob 
nun wohl diefer Pretext, bey angehender 
Reformation u nichte worden / ſo hat doch 
der Cardiral Albertus nicht auffgehöret/ 
Ablaß⸗Briefe zugeben / wie er dann fol 
chen verlichen Ecclefix beatz Mariæ Mag- 
dalenz Conventus Monialium Ordinis San- 
&i Auguftini ad albas Dominas nuncupati 
Oppidi Francofordenfis : und zwar denen / 
welche auff gewiſſe dafelbft benennte Feſt⸗ 
Tage eccleſiam prædictam devote vifita- 
verint & ad præmiſſa manus adqhutrices por- 
rexerint, pro ſingulis diebus quibus id fecerint 
centum ratione Cardinalatus ac centum & 
quadraginta dies de injunctis eis pœnitentiis ex 
ſpeciali ſedis Apoſtolicæ indultu ac noſtra or- 
dinaria auctoritate relaxamus &c. dat.Fran- 
cofordie Anno incarnationis Dominicz 
Millefimo quingentefimo decimo nono, 
oftavo Kal. Julii Pontificatus Leoms Papæ 
decimi Anno feptimo ; Das Siegel han» 
get an einer rothen Schnur herunter] in 
einer blechernen Capſul / auff roth Wachs 


EN 


des grünen Tuchs mit fehönen . 
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in Oval Form getruckt / præſentiret drey 
neben einander ſtehende Heiligen und Pa⸗ 
tronen / nemlich den Mannsifchen St. 
Martinum, den Magdeburgifchen 8. Mauri- 
tium und den Halberſtaͤttiſchen St. Stepha- 
num unter denen des Cardinals Wappen; 
die Umſchrifft aber heiſt / Albertus Tit. S. 
Chrifogoni. S. R. E. P.B.R. Cardinal. Archi. 
Mogunti.& Maigde.Prin, Elect. & Primas.huc 
usque Dom.Tentzel. 
Ulber diefein Archiv. ift die Stube wo 
die Herrn Schöffen zufammen kommen / 
noch eine Stiegehöher/ ſeynd viele Ampts⸗ 
Stuben] worinnen dıe Aempter verwal⸗ 
tet werden ; und dann ift obenauff der 
groft Saal] auffmelchem der Kunfer mit 
den Chur, Sürften / nach gefchehener. 
Wahl fpeiftt / wann das Pfeiffer, Ges 
richt auffgeführet wird/ geſchiehet es auch 
in diefem Saal] und dann wann einen 
Maleficanfen dag Leben durch ordentlichen 
geführten Proceß abgefprochen foll werden / 
gefchiehet es gleichfalß an dieſem Ort] 
auff dieſem Saalift das Wahrzeichen eis 
ne Raab / wohero folches fommen ſoll / 
iin den Capit. von den offentlichen de- 
lictis unter dem Jahr 1608. Sept. 2. zu fin⸗ 
den; nebftdiefem Saal ilt die groffe Con- 
vene- Stube] darinnen die Geſandten des 
rer freinbden Potentien jedesmahl zu Rath ı 
chen] dieſe ware fonften mit grimem 
Tuch behangen/ und mit vielen koftbaren 
Gemälden gezieret / anjetzo DER diefe 
Stubeditrch Gelegenheit der in dein Jahr 
1705. gefchehenen Huldigung an ftatt 


ten gezieret worden / noch viele Logis 
menter finden fich indem Rathhauß 
dieſe alle zubefchreiben halte 
vor unnoͤthig zu 
ſeyn. 


| Ei 
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Das XIV. Gapitel / 


Beſchreibung der Burggraffen welche von Anno 1257. den 
Nahmen der Schultheiſſen hieſiger Stadt Franckfurt beſtaͤndig behalten / 
fo viel man aus bewaͤhrteſten Brieffen und Documenten finden fönnen/ ohne 
Außſchlieſſung derer jenigen / fo gleichfals dieſes Hoch-Adliche Amt berrer- 
ten / aber noch zur Zeit mir nicht feynd zu Augen kommen; Den Anfang 
muß ich machen in das Jahr 1193. zwar nicht / als ob diefer der erfte 
Schultheiß geweſen ſeye fondern weilen weiter hinaus | 
feinen auffgefchrieben finde. 


ANNO 1193. | 
olfframus de Francofurt , damahliger Schultheiß wird vom Känfer Henrico 

BRVV Vin dieſem Jahr 1193. Idus Maji 3:Indiione X. de date-Franef. nebft 

Wſieiner Srauen Paulina, mit dem Hoff Riedern undallen deſſen Zugehör 

belehnet / in dem Brief haben als Zeugen unterfchrieben/ Otto Frifin- 

genfis Epifcopus , Walterus Trojanus Epitcopus, Henricus Dux Lovaniz, 

Henricus Marchio Maraviz, Rubertus de Dirne, Godofredus de Eppenttein, 
Conradus deLüzelnhard, Cuno de Müntzenberg cum duobusFiliis Cunone & 
Ruberto, Marquartus Dapifer de Annenwilre, Henricus Pincerna de Lutra: vid, 
Regiftratur. Civitatis: Hieraus ift zwar zu verfichern / daf in Diefem Jahr 
Wolfframus Schultheit allhier geweſen / wann er aber diefes Adliche Ampe 
angetretten / ift ungewiß. 

1219. Henricus Villicus deFrancfort. 

1225. Rupertus atteſtirt Calend. Mart. in einem Verkauff an das Teutſche Hauß von 

Eliſabeth Conradi Hagen Wittibe geſchehen. 

1226. Volradus Miles pro tempore Vicarius Sculteti: Teſtis in einem Verkauff. 

1227. Eberwinus. 

1230. Ludolphus. 

1266, Conradus Miles, 1268. ifter Teftisineinem Verkauff Udelindis des geweſenen 
Schultheiffen Wolftrami Hauffrau / den fie mitihren beyden Söhnen Hen⸗ 
rich und Richwin andas Teutfche Haus gethan. 

1279. Henricus. . 

1286. Voltaduspon Selgenftatt Ritter / es — — dieſer nur an eines 
Schultheiſſen Stelle geſeſſen / dann als er in dieſem Jahr den 13. Novemb. 
einen Contra&t unterſchrieben / und daran fein Wappen gehangen / bat er 
nur dieſe Wort um das Schild: SigrZumYolradi Militis Franckenford, al; 
ſo des Schultheiſſen Amts N edacht/ auch findet man ihn fo balden wie» 
derum unter der Zahl der S Fin. 

2290. Conraduspon Erlenbach Miles. 

1291. Elyas: vermuthlich hatdiefer gleichfals nur an eines Schultheiffen Stell geſeſ⸗ 
fen/ dann das Fahr darauf] findetman wiederumden 

1292. Conradum von Erlebach, 

1294. Volradus. " 

1297. Theodoricus Capellaritıs Miles Vice Scultetus. 

1298. EberwinusCrusMiles (Krang. ) 

1301. HenricusdePrunheim Miles & Scultetus: Diefer müfte jährlich auf CraftinoB, 
Remigii von feinem Hoff in Sachfenhanfen an das Teutſche Hauß 20. Dena- 

rios und anum Pullum geben, 

1302. Volradus. 

1304. Gotofridus BegerMiles. 

1307. Winter vonRohrbach Ritter. 

1315. Volradus Miles. 

1323. Hermannus, 

1324, Burcardus Binchamer von Homburg Miles. 





1327. 
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Garden Air “ 

1330. Iri on Car i 

* — Er auſen der an eines Schultheifen Statt falle. 

1338. olff von Sacheenhaufen Ritter. 

1345. Geypel von Holtzhauſen der da faffe an eines Schultheiffen Statt. 

1346, Mercklin von Redelnheim / der an des Schultheiſen Statt zu Franckfurt fat, 

1348. Walther von Cronberg. 

—— 

1350. raff zu Ha 

* Winter von — Ritter / Kaͤyſerl. Hof⸗Richter. 

1364. Henrich iin Saalf alias Spangenberg, 

1366. Seyfrid von Marpurg genannt zum Paradeiß. 

137%. Sacob Knoblauch. 

1374. | ars er 

rid von Speyer: 

1378. Rinther von Yilmar Edellenetht. 

1385. Winter von Wafıım/ wird in der Cronnberger Schlacht gefangen / und 
1390. wiederum mit Geld erlöfer, 

1389 Rudolf von Sachfenhaufen der ander / diefer hat biß in das Jahr 1409. dag 
Schultheiffen Aınpt verwaltet: allhier will Gebhard Slorianpag.295. zwey 
Schultheiſen die zuſammen regieret hatteny faruiren/ nemlich. 


* 
o 


1397. Gilbrecht Riedeſel / weilen aber diefes wieder die Gewohnheit / als iſt viel« 


mehr zu glauben daß diefer Riedeſel / in Abmwefenheit deffen von 
fenhaufen/ an eines Schultheifen Stelle gefeffen habe: | 
1408. Henrich Wei von Lunpurg hat ſich geſchrieben Schöffund Schultheiß. 
1420. Rudoiff Geiling von Altheim. | 
1422," Johann Weiß von Limpurg der alte Schöff und jetziger Zeit Schultheih/ 
diefer hat in Abweſenheit des Beilings/ an deſſen Stelle ſich nur ale Schult» 
heiß unterſchrieben / und finde ich nor den Rudolf Geiling 1430, fer. 4 
polt. Bonif. als Schultheiß — 
v4» Henrich Goldſtein vid. Hofpit.Reg. Tom 2. Ad: pag 7. 
1436. Henne Brendel von Homburg ali Johann Brendelvon Luͤneburg. 
1438. Fohann Palmftorffer. | | 
1441. Herman von — dieſer hat ſich auff funffzehen Jahr eben 
iſt aber nicht fo lang geblieben / vermuthlich iſt er im dieſet Zeit geftorben. 
1448. Carl Buſer von Ingelheim. MW 
1449. Zohann Monis weilen diefe beyde in einem Fahr als Schultheifen gefun, 
den worden/ fo ift zuvermuthen / daß der letztere als aͤlteſter / in 
— * Carl Buſer / das Schultheiſen Ampt verwaltet hat. 
1459. Wentzel von Cleen. — 
1457. Weicher Froſch: Schoͤff und m diefer Zeit Schultheiß. 
1465. Bernhard. Kreys von Lindenfels: Diefer hatte fich auff vierzehen Jahr ver» 
fehrieben / ift aber 2 fang nicht leben blieben fondern 1475. den vierten 
Tag nach) des Biſchoffs Martini geftorben, 
1476. Eberhard von HeuſenſtãRitter / iſt auch fo gleich in dieſem Jahr noch —— 
1477. Reuß von Tuͤngen zum Reuſenberg (alüi Reufenfels) diefer hat ſechs Jahr auf 
ſer der Stadt gewohnet / und nichts dominder Schultheiß geweſen / ſtirbt 4. 
Poſt Dominicam Invocavit 1486. liegt zu den Carmelitteñ. 
1486. Donnerſtag nachdem Sonntag invocavit Friederich von Felß / ware Haupt⸗ 
mann bey hiefiger Stadt geweſen. = A 
1486, D. Ludwig von Marburg genannt zum Paradeiß Ritter / Diefer ift Feria a. 
polt Feftum Paſchæ vor Rath angenonimen worden / umd durch deffen uns 
nehmungder borige beurlaubt, 
1502, Joh von — Mohr] refignirt 1508. und wird Vitzthum zu Mayntz. 
1503. Hans von mn 
I 509. itel Sriederich von Stein vocitt/ fo es abgefchlagen/ darauff ift 
Drthzum Jungen! Schultheiß worden. j 
1510, Martinvon Heuſeſtam Ritter] diefer hat An. } ;2 3.tefignirt, mit Dorswenben / 
3 tr koͤn⸗ 
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er fönne fich mit der Beſoldung nicht aufbringen :_ jedoch verſchreibt er 

ſich / daß er gleichwohl mit Rath und That / auff Begehren fich finden 

laffen wolle] / darvor ihm die Stadt jährlich fünfftig Gulden gegebenjer ware 
in einem Römer Zug gefangen und befchädiget. 
1523. ‚Sriderich von Alten Schultheik und Altefter Schöff. 

1524. Cuno Riedefel tft auff fechs Fahr angenommen. 

1524. Crafft von Eliterhaufen ift auff 13. Fahr angenonmmen worden ] ftirbt 
1538. den 22.Novemb, | 

1542. — t Halbern von Hergen / Diefer Hat fein Ampt relignirt 1546. uns 
mittelſt hat 

Llaus Stalburger als der aͤltiſt zu Rath / das Ampt verwaltet. 

1549. Bartholome Haller von Hallerſtein zum Ziegelſtein Ritter / Roͤmiſcher 
Kaͤyſerlichen und Königlichen Majeſtaͤt / Wie auch Königin Mariaͤ Rath 

ſtirbt / 1551. Martü 4. * 

1551. Saar von Buſeck ware Hauptman albier. 

1562, Im — Claus Stallburger / iſt zu Gericht und Rath geſeſſen / ſtirbt 15 71. 
1. Aprıl. : 

1571. Johann Eitel von Carben ftirbt 1574. 27. Novemb. Nach deffen Abfterben 
iſt das Schultheiſſen⸗Ampt vine zeitlang I dig geftanden / darauf ſeynd zus 

Bi erwaͤhlet worden: 
laus Bromm/ und ek 

1576.22. Octob. Johann Kellner diefer letztere ift im Ampt geblieben / und 1589. um 
April. geftorben: Machdefien Tod ift Das Schultheiffen-Armpt aberınal ofo 
fen geitanden biß endlich 

| Johann Marquart von Hattftein und 

1592. Feb. 22. Chriſtoff Stallburger abermal zufammen erwählet waren? davon 

* = ei wiederum geblieben! und 1006. den 12. Martii als Schulte 

eiß geſtorben. 

1606, April. 24. Johann von Martorff / dieſer iſt der erſte welcher auf die noch heut 
zu Tag uͤbliche Art der Zetteln erwaͤhlet worden / ſtirbt 1614. 29 Aug. 

1614. Aug. 30. D. Nicolaus Weitz / durante ſeditione civili electus 1615. Menſe Mayo 
vom Schultheiſſen Amt abkommen. 

1616, Jan. 17. Johann Martin Banrift von der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. Alvis Privi- 
legiis per Commiſſarios prefentiref aus der mittlern Band im Rath / nach» 
mals mit dem Melichen Namen von Eifeneck verehret worden: Juravit den 
Schultheiffen End den 25. Jan. 1616. ift den s. Aug. 1634. geftorben. 

1634. Hieronimus Steffun von Gronftätten] / electus A Senatu 9, Scptemb, juravit 
ı1.Scptemb. ffirbf 1639, Octob. ı, 

1639. Hector Willhelm von Günterrod electus à Senatu 11. Oct. ſtirbt 1547. Jun. 15. 

1647. Johann Schwind electus à Senaru 23. Juni, juravit 2. Septemb, ſtirbt 16438. 
Julu 18. s 

1648. Hieronimus Stallburger electus 27. Julii, juravit 3. Aug, ſtirbt O&tob.29. 1662. 

1662. Chriftophorus Bendervon Bienenthal/ J. U.L. Kaͤyſerl. Majeſt. Rath / ele⸗ 
&us Novemb. 1. juravit 27. ftirbt 1666. Maji. 13. | 

1666. Hieronymus Peter von Stetten] electus Maji. 16. ftirbt 1686. Auguft. 4. 

1686. Sage Wilhelm von Bünterrod electus. 9. Auguft. ftirbt 1689, Jan. 25. 

1689. Adolff Ernft Humbracht / electus Jan. 30. ftirbt * April. 17. 

1693. Johann Thomas Eberhard genannt Schwind: J. U.D. electus, April.zı. 

’ ftirbt 1695. Jan.ıs. 4 

1695. Semi Ludwig Lerfner : cletus Jan. 21. juravit Jan, a2. ſtirbt 1696, 
uit. 26 


1696. Johann Erafmus de Klertenberg & Rhoda, der Römifchen Känferlichen Mar 
jeſtaͤt Rath / ele&tus 3 1.Auguft, Juravit 1. Sept. 


Das 
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Burgermeifter ber. Stadt —— 


Auxus“ 13ir. 


Enrich von —— int. de 
ei even Akanmönd,. Bar artwig don Bi a : :“ 
1312. igel von irge 
Haͤrt vom Rebitork. or zum Humbrecht 
tar Di dann fie fi Hyom Rebſtock geſchrieben. rn 
R —— inrich zum Rebſtock. 
eigan 
in Serian — ——— ch] en 
Arnold zum Schuchhau 
1316, Genen a ſerntvon dobhunn 
1317, 
1318. 
1319. 
1320, — 
1321. 
I Ortwein (gen.) von der Ecken. Culman von Pichten 
Jacob Knoblauch. Rulman Weis von wu 
1324. Gypel Froſch. Gypel von Holtzhauſen. 
1325. 
1326. Hamman von Holshaufen. ‚Gutrion yon te 
** — Spe * —— n 
1328. Geipel Fro pel von aufen. 
* — en ———— Ihe ‚ e 
30. Trautwein (gem ren man Schuithei von 
* Hanß —8 Gerlach en Hohenhauß. cdateim 
1332. Berthold von Wallnſtadt. £udiigvon Holkhaufen, - 
1333. Seyfrid Frofch, Hetwig von Glauburg. —— 
1334. Ditmar von Lichtenſtein. Henrich von Holtzhauſen. 
1335. Bertholdt von nftatt. Sms Zaan 
1336. Herman Knoblauch. 
1337. Geipelvon Holbhauſen. LenradWeiß von eowenſtin. 
1338. Seyfried Froſch. 
1339. Gerlach von Hohenhaus. Seyfried von Speher. 
1 
— 
1342, 
1343. 
| To Dietmar zum Bichtenftein. Johann von Boldftein. 
1345. Gerlach von —— Conrad Wolff von Siegen. 
1346. Dymar von eg ae Senfried von Speyer. 
1347. Senfried Froſch. Heilman Schultheiß. 
1348. Gerlach von Hohen aus. Senftied von Speyer. 
1349. Weicker von Offenbach. Ludwig von Holkhanfen. 
1350. Syfrid von Speyer. 
1351. unge von Selten, arg? og ss j 
1352. Hartwigzum Humbra alias ebfto acob Knobla 
1353. Dymarven Lichtenftein. Hertwig Weife/ von Limburg * 
1 — 2* 
* Lotz von — 
1356. Jungo von Holtzhau 
1357. Saco ——— han Wirbel Be 
213 1358.81 
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8. — Andr ae Seile ft. 
L e 
un. — imSaal. Gernand / ei 


Gaͤrtn 
1360. Johann von Hohenhaus Andreas Heilegeift 
1361. 
62. Dymer — el rtun 
— * Kno va gan * 
ohann won Holtzhauſen. 


1364. Andreas Heilegeiſt. az 
oe —— Burger allhier. 
1365. Andreas Heile peiſt 


1366. * —— —— 

1367. re Lob zum Wedel. 

1368. Lobvon Holtz er Johann genant Gaͤrtner. 
1369. Johann Welsv. L. Senfried von Speyer. 
1370. Hartwig Weis v.L. —*** Er 
u eigel zum jungen ge a 5 

72, Tutzo von Holghaufen. Jo nn@irtner 

: 29% Seyfriedt zum Paradeiß. Henrich von Holkbaufe 

! 32 nen Sulzbach, 


45 hann Weis/ v.E. 
176 ey zum en wre von fenbach, 


' 2578. Lotz von Holtzhauſen. 


1 320 Seyfried kauen. Henrich Wis v. ®. 


1381. Meigard un Scmansu a * 
0. oa So rofch. Otto von * fu ; 
1383. Johann Ruͤlman Weiß / v. — 

1384. Jacob Knoblauch. — von 

Per runs Braun ee aunenfelß. ei bon Holtzhauſen. 


Per Johann von Weydel. Hartwig Weis v. 8 


ar Conrad Weis zum Löwenftein. + D 
1389 

1390. ach Reihe Jacob von Bominerfheittt. 
1391. MWolfBeih/ v R Johann Lenhel 


hann — ar Meig 

1392. — ) au [Ex zum Eben, . 

1393. zum 328 Hanß von Op 

1394. eis/v.L. Lafpar ge ali Joh. zum Burggraͤff. 

1395. der SE Ba Sirnebrtg au Derüberg, 

1396 eis zum Reb 

1397. — t von Glauburg. —— L. Thiel Montabor. 

1398. Erwein Hartrad. Herinan zum Burggrav. 

1399. oh. von Holtzhauſen. — Herden. Joſt von Altenftadt. 

1400. Arnold zum Lichtenftein. Dupeript Wiß von Limpurg. Hen⸗ 
rich Weiß zum Weiſe 

1401. Eittel Truttmann. Bean Clobeloch. — Erwinn. 

1402. Erin Hartradt. Johann zum Eber. Johann —— 

1403. HennvonErgergheim. Bechtold Sell ev, 

1404. — von Lym un 

1405. Serman gun Burggrä Henrich Weiß zum Reifen. Cloß 


1406. @eeberch von Glauburg. Conrad Weig]v.L. Thiel Montabor. 
1407. — — Conrad zum Gerungen. Weigand Wei⸗ 


1408. Ei⸗ 


1408. 


„ 1409. 


1410. 
1411. 
1412. 
1413. 
1414. 
1415. 
14106. 
1417. 
1418. 
1419. 


— 
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Eitel Truttman. — Winſperger. 


arob Leinung / aus Leneck. Johann von Ergersheim. 
Albrecht Ratzmaul. Jacob Brun zum Braunfelf. 
erman zum Burggraͤff. Henrich Weiß zum Wedel 
ann Palmſtoͤrffer. Johann von —— 
ohann Weiß] v. L. gen ach. 
enrich Boldtitein. Joͤhann zum Eber. 
acob Brum zum Braunfelf. Henrich Weiß zum Medel. 


Albrecht Ragmanl. Johann von Holkhaufen. 
Conrad Weis] vonLimp. Brand Knoblauch. 
en von Öckftadt. Hert von Blauburg. 


ohann Palmſtoͤrffer. Claus Appenheimer. 


Eberhardim Steinhaus. Johann von Blauburg. 


1420. 

1421, Johann von Glauburg. Heilman Schildknecht. 
1422. Henrich Goldſtein. Hert Weiß zum Krang. 
1423. Johann Weiß zum Rẽbſtock. Zohann Breun zum Brunfelß. 
1424. Johann Palmftörffer. Eitel Fruttman. 

1425. Jacob Breun zum Braunfelß. reine 
1426, Johann von Ockſtatt. Conrad Neuhauf. 

1427. Walther Schwargenberger. _ Clauß Appenheimer. 
1428. 2 ven tg Sigfried Burggrave, 
1429. Johann Palmftörffer. Johann Breun z.B. 
1430. Jacob Stralberger. Zohannvon Holshaufen. 


143 1, 
1432. 
14373» 
143% 
1435. 
1436, 
1437. 
1438. 
1439. 
‚1440. 
1441. 
1442. 
1443. 
1444. 
1445. 
1446. 
1447: 
1448. 
1449, 
1450. 
1451. 
1452. 
1453. 
1454 
1455» 
1456. 
1457. 
1458. 
1459. 
1460, 
1461. 
-1462. 
1463. 
1464. 
1465. 


Henrich) — 

Weicker Froſch. Henrich Weitz zum Weiſſen. 
Eraſmus Kaͤnmerer. Johann Preuſſe. 
Sigfried zum Burggraven. Johann Rohrbach. 
— von Marpurg. Adolff Weiß von Limpurg. 


ohannvon Gianburg Hert Weis von Limpurg zum Kranich. 
ohann Monis. Reinhard Minner. purg zum Kranich 


im Steinhauß. hann Stralberger. 
Jo 


ann Weiß zum Lembgin. Clauß Eck. 


Wailther Schwartzenberger. Henrich Weiß zum Knobloch. 
von Rhein. Johann Weiß zum Loͤwenſtein. 


ohann von Glauburg. Johann Preuſſe. 
enrichAppenheimer. Weycker Froſch. 
Henrich Weiß zum Knobloch Henne Hayne. 
ohann MRonis. Walther Schwartzenbetger / Junior. 
etervon Marburg. Conrad Neuhauß. 
ohannvonGlauburg. Johann Druttman: 


zart im Steinhaus. Johann Nigebauer. 


onrad von Glmuburg. Johann Stralnberger. 
Sohann Dane. 


ohann Hane, Henrich Katzman. 
ohann Sachſe. ther von — Ar 


Venrich von Rhein. Zohann Weit zum Hirt 
re Schildknecht. Henrich Weiß zum Weiſſen. 


eicher Froſch. Henrich Rohrbach. 


rtinan Becker. Conrad von Holtzhauſen. 
ohann Breun/ z.B. Henrich Katzman. 
ohann Rohrbach. Seyfried Voͤlcker 


= von Marpurg. Weinrich Monis. 


Walther Schwarkenberger/ Junior Johanm Heller. 
Hert Weiffe von Limpurg. Johann Grote Johann. 
Engel Froſch. Henn H t. 


umbra 
Meicher Froſch. Henrich Weis von Limpurg. 
artnan Berker. Adolff Weisv.L. 
eilman Schiltfnecht. Georg Blum. 
Eberhard Bündner, Arnold von Holtzhauſen. 
1466. Wein⸗ 


272 


Franckfurter Chronic/ 


1466. Weinrich Monis. Gerbrecht von Glauburg. 
1467. Hert Weis von L. Merckel Breitenbach. 

1468. 
1469. 


1470. 


1471. 
1472. 
1473. 


Henrich Rohrbach] Senior. ‘ Henrich Weiß zum Kranich. 
Weycker Srofih/Scnior. Walther von Schtwarkenberg / Jun’or. 
Syfried Voͤlcker. Ulrich Reuhauß. | 
Walthervon Schwarkenberg/ Senior. Berchtold Heller. 
Gelbrecht von Holtzhauſen. Weycker Froſch Junior. - 
Hartman Beder. Melchior Blum. 


- 1474 Georg Blum. Johann von Blaubur 
1475. 
1476. Jo 


Arnoſd von Holtzhauſen. Mercktivon Breitenbach. 
ſt Eck. Henrich Weiß zum Weyſen. 


1477. Georg von Breitenbach. Walther von Schwartzenberg Junior. 
1478. 
1479. Gelbrecht von Holtzhauſen. Adolff Knobloch. 
1480. 
1481. 
1482. 
1483. 
1484. 
1485. 
1486. 
1437. 
1488. 
1489. 
1490. 
1491, 
1492. 


1493. 


1494. 
1495. 
1496. 
1497. 


1498 


"1499 
- 1500. Ehriftian Boͤlcker. Wolf Blum/ Junior. 


1501 
1502 
1503 


Hanf von Rhein. Weigand von Heringen. 


Johann von Glauburg. Weycker Froſch / Junior. 
Georg Blum. nrich Ergerfiheimer. 
Arnoldvon Holtzhauſen. Melchior Blum. 
Berchtold Heller. Walther von Schwartenberg / Junior. 
Gelbrecht von Holtzhauſen. Weycker Froſch / Junior. 
Hanß von Rhein. Adolff Knobloch. | 
Georgvon Breitenbach. Jacob Bauch. 
Walther von Schwarkenberg / Junior. Johann Zumjungen. 
Daniel Bronm. Claus von Rückingen. 
a —— Henrich von Rhein. 
cker Froſch. Jacob Heller. 

Orth Zumjungen. Melchior Blum. 
Den von bein. Arnold von Schwargenberg. 

alter von Schwargenberg. Georg Froſch. 
Daniel Bromm. Johann Zumjungen. 
Sohannvon Glauburg. lauf von Rickfingen. 

danß von Rhein. Conrad Scheid. 

iedrich von Altzey Licent. Henrich von Rhein. 

arlvon Hynſperg. Michel von Schwartzenberg. 
Orth Zumpngen. Jacob Neuhauf. 


hann Froſch. — von Rüctingen. 


acob Heller. Senfrid Knobloch 
ohann Rayß. Jacob Strainberger. 


1504. Eonrad Scheidt. Johann Zumjungen. 


1505 
1506 
1507 


1508 
1509 


. 


[2 


Georg roh. KlaugStallburger. 

Hansvon Rhein. Gelbricht von Holtzhauſen. 
amman von Holtzhauſen. Seyfrid Knobloch. 
riederich von Alten Licent. Henrich von Rhein Junior. 


‚Sarl von Hynſperg. Conrad Zuinjungen. 


1510. Jacob Stralnberger. Johann Zumjungen. 


1511 


1512, 


1513 


* 


1514. 
1515, 
1516, 
1517. 
1518. 
1519. 
1520, 
1521. SlaugStallburger. Blaſius von Holshaufen. 
1522. Johann von Glauburg. Conrad Weiß vonLimpurg. 
1523. Johann Froſch. Senyfried Voͤlcker. 


acob Neuhauß. Weycker Froſch. 

ohann Froſch im Sandhoff. Gelbricht von Holtzhauſen. 
Jacob Heller. Georg Neuhauß. 

onrad Scheid. Clauß Stallburger. 
Ludwig Martorff. Seyfrid Knobloch. 
Friederich von Altzey Licent. Johann von Mehlem. 
Johann ðroſch hilips Ugelnheimer. 
Hammanvon Holkhaufen. Simon üffſtainer. 
an Sürftenberger._ Clauß von Rückingen. 

ebaftian Schmid. Steffan Grünberger. 


1524. Dam⸗ 


1524. 
1525. 
1526. 
1527. 
1528. 
1519. 
1530, 
15 31. 
15 32. 
1533. 
1534. 
15375. 
1536, 
1537. 
1538. 
1539. 
1540. 
1541. 
1542, 
1543. 


‘1544. 


1545. 
1546. 
1547. 
1548. 
1549. 
1550. 
1551. 
1552. 
1553. 
1554. 
1555. 
1556. 
1557. 
1558. 
1559. 
1560. 
1561. 
1562. 
1563. 
1564. 
1565. 
1566. 
1567. 
1568. 
1569. 
1570. 
1571. 
1572. 
1573; 
1574. 
1575. 
1576, 
1577. 
1578. 
1579. 
1580, 
1581. 


Das mi Buch/ XL Cap. 
enunan von Holtzhauſen. Hans Stefan von C. 
hilips Sürftenberger. ** Goͤbel. 
ns Bromm. Clauß Scheidt. 
Johann Leueck. Bernhart von He genannt Preffer, 
Sebaftian Schmidt. Berthold von Rhein. 
Steffan Brünberger. Sohann Eller. 
Hamman von Holghaufen. Clauß Scheidt. 
hilips ——— Peter am Steg. 
us Bromm. Ulrich von Hinſperg. 
hilips Ugelnheimer. Weycker Ranfi. 
Seyftied Boͤlcker. Juſtinian von Hoihhauſen. 
Claus Stallburger. Hans Keller. 
Georg Weiß zu Sachfenhaufen. Orth Zumjungen, 
ohann von Blauburg. Hans Ligelnheiner. 
Juſtinian von Holtzhauſen. Johann von Rhein. 
Weycker Raͤyß. Sriederich Rohrbach. 
Dane Sen. Ehriftoff Stallburger. 
laus Stallburger. Dominicus Hocher. 
ohann von Blauburg. Georg Weiß zum Loͤwenſtein. 
Juſtinian von Yolshaufen. Johann Neuhauf. 
Weycker Rayß. Daniel Zumjungen. 
Dpter von Mehlein. Johann Strafenberger. 
rg —— er. — en 
oh. von Glauburg. "ont mbracht] D. 
Hanirl Sumjungen, Anthon Eller. 
Fuftinianvon Holghaufen. Philips Ufftainer, 
Ogier von Mehlem. Hans Steffan von CE. 
eycker Rayß. Chriſtoff Keller. 
ohann von Glauburg. Johann Voͤlcker. 
gier von Mehlem. Georg Froſch. 


Eonrad Humbracht D. Clauß Bromm. 


Claus Stallburger. Carle Kühorn. 
Hans Bromm. Thomas Ligelnheimer. 
Daniel Zumjungen. Sohann Weiß) v.2. 
Hans Steffan v. C. Anthon Zumjungen. 
Conrad Humbracht D. Fulgentius Riürker, 
Johann Bölcker. Peter Orth. 
Daniel Zumjungen. Ludwig Martorff. 
Anrhon Ellet. Georg * 
Sn von Blauburg. Philips Liffiteiner, 
Johann Weiß v. L. Carl von Glauburg. 
Conrad Humbrasdt D. Anthon Zumyungen. 
Carl Kühorn. Georg Neuhauß. 
Daniel Zumjungen. Juſtinian von Holtzhauſen. 

hilips Uffſteiner. Danielvon Hinfperg. 

uthon Eller. Kraft Stallburger. 
Conrad Humbracht D. Chriftoff Zumjungen. 
Carle Kühorn. Hans Heinrich vom Rhein, 
2 Orth. Chriſtoff Stallburger. 

aniel von Hinſperg. Eaſpar Steinmetz genannt Niclas, 
Juſtinian von Holtzhauſen. Ulrich Neuhaͤuß. 
Conrad Humbracht D. Achilles von Holtzhauſen. 
Chriſtoff Zumjungen. Philips Knobloch. 
Anthon Eller. Henrich Steffan v. C. 
Hans Steffan v. C. Georg Weiß von Limburg. 
Chriſtoff Stallburger. Georg Mengershauſen. 
Daniel von Hinſperg. Daniel Braumann, 
Chriſtoff Zumjungen. Johann ae C. 

5 Pr 42*4e* m 
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1582. An⸗ 


274 








1582. Anton Eller. ans Hector nzungen. 

1583. ——— hauſen. — — 

1584. an Dölder. Hans Hertornon Holtzhauſen. 

1585. 5 — ungen. Nicolaus Breiff. 

1586. Ehriftoff Stallburger Sub nhart. 

1587. Georg Weiß v. L. or Sunjungen 

1588. Achilles von Holßhaufen. — Reckman. 

1589. Hans Ludwi —— Sr — von Holtzhauſen. 

1590. Johann von Martorff. Nicolaus 

1591. Ehriſtian Voͤlcker. Hieron —— 

1592. Hieronymus Zumjungen 

1593. Daniel Braunman. Chrift hoff Ludwi —— 

1594. Johann Ludwigvon Glauburg. Philips Ruͤck 

1595. Joh. von Martorff. Hieronymus — von — 

1596. Thriſtian Voͤlcker. Jacob am Steg 

1597. Nicolauß Greiff. ——— en. 

1598. Hieronymus Zumjungen. Daniel Steffan v.L. 

1599. Daniel Brauumann. —— von —— 

1600. Johann von Martorff. Johann Stralnber 

1601. Johann Ludwig von Glauburg. Chriftof@udtvig Volcter 

1602. Johann Adolff Kellner. —* Mengershaufen. 

1603. Johann Philips Bölder. Philips Uffſtainer. 

1604. — —— Hans Hector Zamjungen 

1605. Johann von Mehlem. Herman Reckman 

1606. Daniel Braunmann. Oieromymue Auguftuson Holkhaufen. ı 

1607. PhilipeRücker. J ohann Friederich Fauſt von Aſchaffenburg. 

1608. Jacob am Ste chillesvon Hinfperg- 

1609. en De age — 

1610. Hieronymus Zumjungen. Johann Philips Weiß von Limpur 

1611. Cloß vu DR Hieronymus Suguftug 
von Holthaufen 

1612. Ehriftoff Ludwig Bölcer. Hieronmyus SER ———— 

1613. Jacob am Steg. Chriſtoff Andreas Koͤhler 

1614. ar en — Ulrich ——*2 — 

1615. an Pi Z oben — — — Pr 

1616. Johann Philips Fle eiß von Limpur 

1617. % hann hen ——— ze rth. s 

1618. —— Niclas 

1019. Daniel Stallburger. Sram 

1620. Hans Hector Zumjungen Sans chiift off von Stätten. 

1621. Johann Bebinger. — — 

1622. Ächilles von Hinfperg. Martin Müller. 

1623. Hieronymus Steffan von Eronftätten. Hans Georg — 

1024. Johann Philips Weiß von Limpurg. Hans Jacob Zeckel. 

1625. Ulrich ae Serie Dale von Bünterode. 

1626. Johann Philips Orth. Johann Steffan Schadt. 

1627. Dille ve * inſperg. Thomas Tiller. 

1623. Hieron. Steffan von Eronftätten. Facob Reymund Degenhard. 

1629. Jeremias Orth. Hieronymus Stallburger 

1630. Johann Ludwig von Glauburg. — Schwindt. 

1031. Johann Philips Weiß von Limpurg. Hans Georg Adelhaͤuſer. 

1632. Hector Wilhelm von Günterode. Jteronyinus Eberhart. 

1633. Thomas Diller. Hans Heuric Zumjungen. 
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SYNDICL 


Seynd vor biefem Meifter und Pfaſſen g genennet worden / 


fie ſchon Doctores geweſen. 
Don Anno 1377.. 


Mas: Hermannus von Drba. 

1397. Hermanzum Baumgarten. 
1416. Do&tor Henrich Welder / Advocat. ! 
1444. Magifter Johann im Steinhaus / PatriciusLicent Decret. + 1470; 
1449. Dieterichvon Alten] Patricius, Licent.+.1460.5. Prob, 
1454. er von Ergerebeim] Dodtor, Patricius, 
1457. Heinrich Degen] D 
1459. Conrad Humeren/ D. | 
— Conrad Schönberger / D. | 

I ee adeifj/ Patricius, D. 
“2 Joh ohann Geltha gußn) Patric.D, 
1478. Ricdlaus von Heimbach / — Schoͤnwetter / Patric. D. 


1481. Johann Raifj/ Patric.D.+ 14 
1482. M. Albrecht Mynſinger. 
1482. Shannon Geuburg ] Patric. D.+ 1499. Maji. 22. 
1491. uſen / Patric. 

1493. —— pr — 1525. 

1495. Georg von Bee Patzic.D. 

1496: DM —E Aue oͤnſtein Patric.D. + 1514 
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1500, gach Kuͤhhorn / Patricius, D. 2 
ı503. M. Eberhard Roſenacker. D. — 
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r 514 z — —— —— D. — 
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frenen 


1705. 


nr Nm 3 


Das Erſte Buch/ XVI. Cap, 
reden Eig und andern Accidencin / laut ſeines Beſtallungs 
evers. 


1520. Molff Knoblauch] Patric; D. } 1543. 11. Marti. Anno 1533. 30. 
Jan. ftarb deſſen uxor Kunigundis Gfauburgerin. 
1533. Kilian Ehler D. u | — 
1538. 14.Junü, Johann Fichard / Patricius nobilis, D. Auctot Juris Pro- 
vincialis Solmenſis & Reformationis Francofurtenſis. Obiit An- 
no 1581. 7. Junii Apopleäticus, fepultus 9. ejuſd. in templo Divi 
‚ Petri, habente concionem coram fepulchro M. Petro Eltfelt, ex 
| Pialmo 90. de brevitate vitz human. — 
1540. Hieronimus von Glauburg / Patric. D. 1574. Mart. 26. 
1542. Cunrad Humbracht / Patric. D. 
1543. Hieronimuszum Lamm / Patic.D.} 1559. Fcb. 15. Ber > 
1556. Nicolaus Burckard / Patric. D. obiit 1573,18. O&tob. wi 
1562. Arnold Engelbrecht / Parric.D. + 1577. 
1563, re Staudt/ Patric.D. + 1570. 
1564. Johann von Roſeneck genannt Zehender/ D. ut 
1570, Raimundus Pius Fichard/ Patric, D.obüt Pefte 1584. 27. Nov. 
1571. Georg Weidman / Patric.D.+ 1575. . 
1574 Kellner/ Pawic.D.4 1581.Feb, 15. 
1584. Johann tiſta Cæſar, D. 
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1596. Caſpar Schacher / D: — 
1608. Caſpar Gabriel Raſotis, D. obut 25. April. 1636. 
1613. Petrus Friederich Mindanus, D. obũt 22. Jan. 1616. 
116. —*6* Walter von Herborn / Patric. D. obiit 1627. 10 Aug. 1 
. 1616, Melchior Erafinus | D.obüt 1637. 1.Septemb, —— 


1626. 30.Septemb. Marxinuan Fauſt von Aſchaffenburg / Parric.D, obut 


1651. 5. J 
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uni. ; 
1629, Georg Lubioig Heuchlin / ſo nur von Haus aus bedient gewe⸗ 


1637. Georg onimus Marftälle / D.obiit 15. Jul. 1637. 
1637. Jaco | D.obüt 1654.26. Septemb, 
1637. 12. Ocobt. Zacharias Stenglin/ D.obiit 1674. 18. Januar. 
1641. 17.MajiQucag Rupfferfehmidt/ Licent, obiit 1662. 5. Julü. 
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1682. 27.Juli Johannes Brandes / Licent. ze — ee 
"1689. 26.Sceptemb, Johann Senrich Gabeler / D. + 
1690, an sn — rn 

1690. Johann Wolfgang Texter, Doktor, erhält die obere Syndicar. 

Stelle den 12. — . 1701. Decemb. beit an 

- 1697. 11. Febr. Johann Melchior Lucius, Lic. | 


— Binder / Licent. wirdnach Regenſpurg geſchi⸗ | 


#701. 27.Septemb. Ludwig Ernft von Gulchen / J.U.D. +. 1704. 29.Sept. 


1704. Johann Geo [ J.U,D. 14. Ooctobr. 
1704, Go dClem / J.U.Lic. Decembr, 
ohann Conrad Sondershauſen / J.V.D.a. April 
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| Das XVIII. Kapitel 
"Bon den Adlichen Gefchlechtern des Hauſes Limpurg. 


Achdemenichtallein indem 

CEapitul der neuen Ge⸗ 

wohnheit in Confilis von 

den Adlichen Gefchlech- 

‚tern des Pauſes Limpurg 

een Ben | wie 
t 


ER, 
NIE 





nehmlich von Zeiten des letzteren Bürger; 
lichen Vertraͤgs / dieſe Adliche Geſell⸗ 
fft dem dritten Theil im Rath beſitzen 


follen / wordurch fie aufdie Zahl von vier: 9 ft 


zchenaftringirt worden; fondern auch das 


meinftere welches ich in diefem Werck * 
y 


ſamuien getragen / aus denen alten 

ihren Familien auffgehabenen Originalien 
gezogen / und dann / daß einige Autores 
ad die Mühe genommen | denen ihnen 
— gekonmenen Bericht von den 
Mdlichen Geſchlechtern der Stadt Franck, 
furg im Truck, mitzutheilen / ale da hat 
der Welt,berühmte Theologus Philipp 
Jacob Spener D. in feinem Opere Heral- 
dico vieler Gefchlechter IBuppen gedacht; 
Michael Braun) D. gibt an Tag die 
durch einen guten Freund aus Ulm ihm 


communicitte Gefellens Taffel/ der uhr» 
alten Adelichen Geſchlechter auf alten 
Eimpurg in Franckfurt / allegiret etliche 
Erempel einiger m Gefchlechter } 
woraus man ſo wohl ihrer als auch der 
üb engutenalten Adelsurtheilen könne: 

iebinacher in feinem Wappen Buch 
Hat mehr nicht dann —— der 
zum theil noch lebenden zum aus⸗ 
eſtorbenen Familien? dieſes alles gibt 
mir Anleitung einen was näheren Ber 
richt vondiefer Adlichen Geſellſchafft mit 
zutheilen 


Zwar ift es mein Vorhaben nicht] all 
hier die Definition, Die Prerogativen noch 
Dignifften | die Jura Ecclefiaftica noch Ci- 
vilia and was dem anhanget / zu befehrei» 
ben/ als welches allbereit durch Johann 
Jacob Draconem ſo wohl aufgearbeitet / 
daß man fich eine vergebliche Mühe auff⸗ 
ladet / wer ſolches tractiren wolte / es ſeye 
dann / daß man dieſen mit höchften 
Fleiß zuſammen getragenen Tractat dem 

Frauen⸗ 
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Srauemzimmer zu lieb / in unfer Mut⸗ 
ter Sprach überfeßen wolle. 
Harn aber die Gefchlechter ihren 
Anfang in der Stadt Franckfurt genom⸗ 
men/ Davon Fan ‚man keine gewiſſe 
Nachricht nicht geben / jedoch ſtehet nicht 
unbillich zu vermuthen / daß Känfer 
Henrich] nachdeme er Anno 924. q 
eirte Männer in die vornehmfte Städt 
geſetzet er werde der Stadt Franckfurt / 
wegen der Känferlichen Reſidentz / (dan⸗ 
nenhero fie fpecialis Domus Imperü ge 
nannt mworden ) und vielen Reiches 
Handlungen / überall weit berühmten 
Orts / welcher fich eben damals nach Ab» 
fterben feiner Caroliniſchen Erb Herm/ 
zum erften zu einer Reichs⸗Stadt bey 
ihm angeben / wicht vergeſſen haben: 
Dieſe Männer hatten ihre gewiſſe Woh⸗ 
nungen/ und jährliche Einkuͤnfften / dar 
mit Durch fie man folche Leute haben und 
fortpflangen möge / fo allerhand Arbeit 
und Handtbierung ganslich entuͤbriget / 
fich frey und ficher auf folche Tugenden 
und Ritter» Spiel begeben / und quali- 
ficirt machen möchten/ Daß fie im Reich 
und Regiment zu Kriegs» und Friedens⸗ 
Zeiten gebraucht werden : Spangen- 
berg Chron. Saxon, cap. 121. pag. 163. ber 
ſchreibet folches mit Diefen IBorten: Als 
Känfer Henrich der Ungarn aus dem 
Land loß worden war / berathſchlagete 
er mit ſtinen Herm und Freunden / wie 
die Sachen kuͤnfftig anzuſtellen / damit 
die Lande hinfort für ſolchem Liberfall 


und Durchftreichen gefichert | und da: 


darüber ein ſo VBarbarifch ungeheuer 
Volck einen Einfall thun würde/ wie 
demſelben zu begegnen/ und ihrem Ver⸗ 
wuͤſten und Verheeren gewehrt werden 
möchte: Als ward für rathſam angeſe⸗ 
ben M erkant und geſchloſſen / daß die jun⸗ 
e Mannſchafft hinfort fleißig in allerley 
—— ſolte geuͤbet werden: Dar⸗ 
zu ſchaffte der Känfer an allen Orten Wehr 
und Waffen und andere Rüftung zum 
Schimpff und Ernft bräuchlich und noͤ⸗ 
thig: Er verordnete auch / daß auf dem 
Landallezeit ihrer Acht den Neundten / in 
den Städten Biere den Fuͤnfften als eis 
nen Kriegs⸗Mann unterhalten ſolten / 
und derſelbe Meundte vom Land⸗Volck / 
ſolte in einer Stadt wohnen in einer Be⸗ 
yaufung / Ddarinnen in fürfallenden 
Kriegs» Läufften/ die andern Achte mit 
ihren Weibern und Kindern / wann ein 
Einfall geſchaͤhe / und Fliehens Norh waͤ⸗ 
re / ſich neben ihn enthalten und behelf⸗ 
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fen koͤnten: Solche Behauſung ſolte der 
Neundte im baulichem Weſen erhalten / 
und dargegen ſolte er den dritten Theil an 
allen Früchten jährlichen auffzunehmen 
haben / und darvon ſich zur — 
verſehen / das mdere zum Vorrath auff⸗ 
ſchuͤtten / die Acht aber ſolten das So 
beftellen/ ab-umd einbringen was Gtt 
befcheren wuͤrde und aljd den gemeinen 
Nusen zu ihrem felbft Beften befordern 
heiten: Der Kaͤyſer befeftigte auch die 
Städte mit Graben und Mauren / und 
wolte nicht daß Wirtfehafften und Wohle 
leben oder dergleichen groffe ade 
noch einige Wichtige Handlung no 
Maͤrckte auf dem Land/inden Dorffirn/ 
fondern allein inStädten folten gehalten 
werden/ allerley Unrath zuvor koͤmmen / 
und damit das Bauers⸗Volck auch ums 
ter den Bürgern in Friedens » Zeiren ler» 
nen möchte / wie fie fich in Kriege, Roͤ⸗ 
then] wann fie in Städten bey einander 
ſeyn müften/ verhalten folten/ derohal⸗ 
ben er auch verordnet / alle Fahr Heer» 
Schau zu thun / das Volck zu muftern / 
und zum Kriegauszurüften/ und in fech⸗ 
ten/ ringen) fpringen/ vennen/ ftechen 
und brechenzuüben/ damitfie hurtig und 
zum Ernft fertig wuͤrden / des Harniſch 
und der Rüftung gemohneten: Lind wel⸗ 
che ſich dann hierinnen am meiften übeten 
und am beſten anlieſſen / die wurden vor 
den andern herfuͤr gezogen / und dem Adel 
gleich geachtet dahero kommen die Ge⸗ 
Koi indie Städte/ welche gemeinig« 
ich anfänglich von den Dörffern und Fle⸗ 
cken in die bemaurten Städt genommen 
waren / und die mehrentheilg auch von 
denfelben umliegenden Dörffern ihre Ge» 
fehlechte » Namen betommen/ wie dag 
nochzu Braunſchweig Bremenund anz 
dern Saͤchſiſthen Städten im Brauch bey 
den Geſchlechtern geblieben/ daß mger 
nannte werden die von Peine / von de 
chelt von Paßmar / hactenus Spangen» 


erg. 

Faſt auf gleiche Weiſe hatte Carolus 

M. zu ſeiner Zeit ſeine Edle Teutſchen 
und Francken / als er die Sachſen bes 
zwungen angeredet / wann er alſo ſagt: 
Ite Milites mei, vos Heroes vocabimini ſo- 
cii Regum, Judices criminum, vivite poſt 
hac, laboris expertes, conſulite Regibus, 
publico nomine, favere Orphanis, juvate 
Pupillos, confilio eircumdate Principes, ab 
his vitum & veftitum & ftipendium peti- 
te: Si quis negaverit, inglorius , infamifl 
que eſto, fi quis injuriam vobis intulerir, 
- reum 


- 


‘ 
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rem fe Majeftati agaofcat. Vos autem 
cavete, ne tantum decus, tantumque.Pri- 
vilegium jufto bellorum labore partum , aut 
ebrietatis, aut fecuritatis, aut alio quovis 
vitio maculetis, ne quod largimur vobis 
ad gloriam, redunder ad posnam, quam de 
vobis fumendam, fi forte exceileritis, no- 
bis & Succcſloribus noftris Romanorum 
Regibus perpetuo fefervamus: Diefes eve 

jermit genug zur Nachricht L auf mas 

rt die Gefchlechter in die Städte ge 
kommen) und fan der jenige ſo mehrere 
Nachricht verlanget/ hierbey conferiten 
die Speyeriſche Chronicam Lehmanni, 
Lib. 2 c. 19. 

So lang num diefe Adliche Geſchlech⸗ 
ter in Frauckfurt gefimden worden / 
ſehnd die meinſten von dem Land in bie, 
fine Stadt gefommen/ haben auch zum 
öfftern den Nahmen ihres Stamms A 
und Herofunfft behalten wie dann des 
ven einige Erempel allegiten will / wor⸗ 
aus die übrigen zu urtheilen: Als da ift 
die Familia von Holthaufen / ſo ur 
forünglich von dem nicht fern von hier 
gelegenen Duff ed herſtam⸗ 
men/ die von Glauburg entſpringen von 
der ® Blauburg | welches gelegen in 
der Wetterau / in dem Weeg Or⸗ 
tenburg/ die von Hynſpurg / von He⸗ 
zing | empen / x. behalten von Den 
Dd behLimpurg ihre Nahmen. 
Alle Adliche Geſchlechter aber] fo 
piel auf dem Haus Lunpurg gefumden 
werden fennd von Weyland Römifchen 
Känfern und Königen gendelt worden; 

war nicht nach der Ordnung wie die 
appen der Familien — dann 
diefes ift eigentlich die Auffnahm der Fa- 
milien in biefige Adeliche Geſellſchafft / 
nach welcher ein jeder feinen Rang hat / 
und ift manche Familia wohl zwey biß drey 
hundert Jahr zuvor geadelt eſen / 
ſtets in Adlichen Dienſten ge anden / 
mit Beift, und Weltlichen Ritter⸗Orden 
begabt / ehe fie anhero gekommen] dan⸗ 
nenhero von Fuͤrſten und Herrn jederzeit 
gleich andern Edelleuten fo auf dem Land 
wohnen vor Edel und Ritter⸗maͤßig ge⸗ 
halten / zu Turnieren nicht allein zugelaß⸗ 
fen/ wie ſolches die Turnier⸗Buͤcher Fran- 
cifei Modii und andere bezeugen / ſon⸗ 
dern auch felbften Turnier gehalten | folk 
cheswird aus dem Archiv mit dieſen Wor⸗ 
ten bekraͤfftiget: 

Anno 1398. Wurde ein Geplaͤnck auf 

dem Berg gemacht zum Turnier vor Ca⸗ 


Franckfurter Chronick / 


tharinen. 1405. Iſt ein Geplaͤnck ge⸗ 
macht worden auf dem Saniſtags⸗Berg: 
yon ein Tantz⸗Hauß zu der Saftnacht 
urnier und Kurtzweil. 1410. Turnier 
wird bereit. 1411. Turnier» Gepländ 
vor Andrei. 1413. Werden Planen 
zum Turnier vor dem Römer — 
1417. Um Balentini ein Geplaͤnck zum 
Turnier. 1462. 3. Poft Affumptionis Ma- 
iz, wid Sigfried von Hohenweifen und 
Johann von Sarbrünten ſcharff zu rem 
nenein Platz befreyet. 1471. Feria 2.& 4. 
Epiphaniz Domini, da war dag Geſellen⸗ 
Stechen] und hat man den Berg vorm 
Rathhauß verplanckt / foftachenan mei⸗ 
nes Herrn von Bichenbachs Hauptmans 
ſtatt wann he was Franck] genant 
Hang von Henderfidorff/ mit Eckharten 
von Martorff/ Henn von Blauburg mit 
Henn Kämmerern / Ort Zumjungen 
mit Hanfen von Rhein] und hatten die⸗ 
fen Abend alle Frauen und Jungfrauen 
auf Limpurg mit Spielleuten 110. Men: 
ſchen zu Tisch ſitzen und tantzten den 
Abend nach den Pfeifen in Ehren] Ku⸗ 
en » Meifter waren] Walther von: 
arbenberg und Wicker (Froſch) 
der Junge: Dem Orth Zumjungen ko⸗ 
ſtete damals ſein Turnier und Stech⸗ 
eug viertzig Gulden / und der Helm ko⸗ 

te eilff Gulden. 1493. Dominica Mi- 
chaelis haben Ambrofius don Glauburg / 
und einer won Biedenfeld ſcharff geren⸗ 
net / dieſe bitten nebſt Clauß Stallbur⸗ 
ger/ Thomas Soſſenheimer / Hert Er⸗ 
— Hans Blumen und Ulrich 

euhaufen einen Tank. zu erlauben / 
welches ihnen aber abgeichlagen worden / 
weilen damals Känfer Sriederich geſtor⸗ 
ben geweſen. 

1498. Als die Königliche Majeftät 
allhier geweſen / haben feine Fuͤrſten auf 
St. Johann Baptifte Abend einen groß 
fen Scheiterhauffen auf dem Samſtags⸗ 
Berg vorm, Römer bauen laffen/ und. 
darauf viel fehöner gemahlter Fahnen br; 
neben des Königs Fahn fo zu oberft ge⸗ 
ſtanden / auffitecten laffen/ und viel ſchoͤ⸗ 
ner geimer Mänen/und haben einen zier⸗ 
lichen Tank in des Könige Beyweſen 
darum gethaͤn / aufdiefen Tag haben die 
zwey Sürften Fridericus Bran enburgicus 
und N. Brunfüicenfis ſcharff mit einander 
gerennet. 

It. 1498. Machdeme der Randgraff Wil, 
helm von Heffen/ mit Elifaberha Pfaltz⸗ 
geäffin und Ehur,Fürften Tochter] barte 

ehlager gehalten gabe der Landgraf ci» 

nen 
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nen Tank im Ruͤſtenberg / darbey tur⸗ 
nirte Ambrofiusvon Glaubarg mit einem 
Hertogenvon Braunſchweig / und mers 
cken einige MS. daß der Ambroſius den 
Herbogen gefält Habe] da er ſolches geſe⸗ 
Fi jene er zu Ehren des Herkogs mit ge⸗ 
allen; an dem Hauß zum Ruͤſtenberg / 


findet man noch aͤbgemahlet / invölligen G 


Ruͤſtungen einen Voͤlcker / und einen 
welcher viele Reuſen iin Wappen gefuͤh⸗ 
rer; Peter von Marpurg genannt zum 
Par odeiß / befommet von einem Thurnier 
den Namen Lump / weilen er ſo lumpiſch 
auffgezogen / daß der Pfaltzgraff ihn Lump 

enannt / und gefragt / wer doch der Lump 
7 der ſo manchen Dauck darvon trage / 
und iſt dieſes nichs neues daß jezuweilen 
eine Familia einen Beynamen von wohl⸗ 
oderübelBerhalten befommen / auch fich 
felbften nachmahle fo unterfchrieben/ dar⸗ 
von haben wir einen Elaren Beweiß an 
Hansvon Ergersheim / welcher fich 1410. 
in Craftina Exaltationis St. Crucis , ß 
von Ergersheim den man nennet Ubelacker 
unter ſchreibet; dieſen Namen hatte er von 
dem vielen Schaden welchen er der Stadt 
zugefügt hatte; 1459. Philtps Zum⸗ 
zungen Edelle⸗Knecht / Waſſer⸗Trunck ge⸗ 


nant. Bi 
Nicht allein Aber ſeynd hiefige Familien 
Zurnier mai / fondern fie ſeynd auch 
— ntz⸗ Genoſſene / mie dann 
rth Zumjungen / ein Muͤntz⸗Genoſſener 
ı Mann geweſen; die Familia der Heller] 
führten zum Beweißthuu ihres Muͤntz⸗ 
Rechte] die noch hier gebräuchliche Freut 
Heller ; Jacob Knoblauch lieſſe Tournofen 
ſchlagen / und Spfried zum Paradeyß 
Bert Oo Silber smscn loc 
darvon ein mehrere unter dem Capitul 
vonden Muͤntzen. 
Uberdag findet man fie auch im Geiſt⸗ 
und Weltlichen Ritter- Orden; Wie dann 
Caſpar Venator indem Bericht von dem 
Teutfchen Ritter Orden] diefer Familien ſo 
hier aufder Adelichen 
verleibet / in fpeciegedenchet/ als Breiden⸗ 
bach / Ganß von Wallbrun / Gruͤneberg / 
Knoblauch / Neuhauß / Riedeſel Sebold: 
die andern Franckfurter ſo im Orden ge⸗ 
anden nennet er mit einem Wort / die von 
ranckfurt / worunter ſonderlich die von 
oltzhauſen geweſen / wie aufjdiefem Orri- 
ginal- Brieff / fo bey der Fanıilia conferviret 
wird / erhellet: alſo lautend. 


Bruder Ludwig von Erlichs⸗ 
een N —* Teutſchs Or⸗ 


Geſeliſchafft mit ein⸗ Gbe 
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dens thun Fund umd befeimen öffentlich 
init dieſein unſerm offenen Briefe vor al 
len und iglichen die en ſehen / horen / oder 
leſen / daß vor und erfihienen ift Arnth 
Holtzhauſen unfer heber befunder und Dies 
ner) und hat und mit nußiger Andacht 
und gtoffen Begehrlichkeit ſeins Hertzen 
Die dem Allmichtigen zu Lobe feiner 
keuſchen Gebererinen Marien zu Ehren] 
dem Heiligen Chriften Glauben zubefchir 
gen und befehienen / und unfern Orden 
zur Verſtendigkeit / wo das Not ift um 
ein williger unnorfchockener widder des H. 
Creutzs unfer/ unſer Nachtommen/ und 
unfers Ordens Seinde / Vetechter und 
Verfolger vorftchen und mit getreumen 
vleiſſe treu ſeyn / vleiſſig und demuͤtig 
gebeten / um unſers Ordens Bruders 
ſchafft fo haben —— ſeine hitzi⸗ 
— een und demuͤttige Bere/ und 
ben en mit eintrechtigem unſer gebitti⸗ 
gr Rate Willen und vollart/ in unfere 
rdens Bruderſchafft uffgenommen/ und 
nemen en auch uff / in Crafft dieſes 
Brieffs / wir machen en auch teilhafftig 
aller Meſſen / Gebeten / Vigilien Veni« 
en / Baſten | und gemeiniglich aller gu⸗ 
ter Wercke die in unſern Orden/ und um« 
ſers Ordens Brudern die Guette und 
Gnade des Heiligen Geiſtes wircket in al⸗ 
lem Enden und uff das Her durch die mil⸗ 
de Barmhertzigkeit GOles folder Gna⸗ 
den merende —— öl her 
alle Wochen am Sonn fünff Pater 
Nofter und fünff Ave Maria zu Lobe und 
feiner lieben MutterMarienzu Ehren vers 
pflichtet ſeyn zu ſprechen und von fin 
derlihen Gnaden legen wir diß wegen fo 
feines Lebens Abfchedung von diefer Welt 
die der barınhergige GOtt ſeliglich geru⸗ 
be zuſchicken / mit deſſen unfern Brieffet 
oder ſuſt uns unſern Nachtomelingen / 
oder Brudern vorkundigt wirt / deme uni 
er Selen Seligkeit ſol inen es alſo 
alden mit beigrafft Meffen /Vigilien / 
then und Gedechtuiſſe / alſe das ges 
wonlich iſt zu thun vor unſere und un⸗ 
ſers Ordens beſundere Liebhabet und 
Gonner in unſern Orden / des zu Urkundt 
haben wir unſer Siegel anhangen kaffen] 
dieſem Brieffe / der gegeben iſt auff un⸗ 
ſerm Hauſe Koͤnigsſperg am Mittwoch 
nach Margrethe der heiligen Junckftau⸗ 
en / im vierzehen hunderſten und zwey 
und ſechtzigſten Jahre. 


Johannes von Ruͤckingen ware 1477. 
Prælat und Eques Hiexoſolymitanus, wie 


ſol⸗ 
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ſolched bey ſeinem gefuͤhrten Wappen an⸗ 
gemerckt / da er als Prælat eine of] und 
als Eques einen Degen mit Beyſchri 

gefuͤhret pour Louable maintenir « Wal, 
eher Schwargenberg tvare in den Or⸗ 
den der Geſellſchafft des Kleinots der 


Weifen Stohl des Hal Bande mit dem de 


Kaͤndlein und den Greiffen ; der Origi- 
dal· Brieff / welchen J F. Fauſt v. A. in Hans 
den lautet alſo: we 


8 Friederich von GOttes Gnaden / 
Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs zu Ungarn / Dalma⸗ 
tien / Croatien / ꝛc. Koͤnig / Hertzog zu 
Oeſtereich zu Steur / zu Kernden und zu 
Krain / ꝛc. Bekennen daß Wir angeſe⸗ 
hen und gemerckt haben / die redlichen 
und erber gut Sitten fo Unſer und des 
Reichs lieber getreuer Walther en 
Genberger an ihm / und. damit er ſich et» 
lich Zeit an unferm Känferlichen Dove] 
in des Ehrwürdigen Ulrichen Biſchoffen 
au Gurgk unfers Fürften Kantzler und 
ieben andächtigen Dienften erzaigt und 
beweiſet hat/ und haben dardurch und von 
ſundern Gnaden jm die Kleynod der Wei⸗ 
fen Stohl des Hals» Bands mit dem 
Kendlein und den Greiffen / als die Wei⸗ 
land der Durchleuchtigit Fuͤrſt Her Al 
fons Kunig zu Aragon und Sieilien un⸗ 
fer lieber Schwager löblicher Gedächt, 
nüf / in den Eeren der lobſamen Gepe⸗ 
rerin unfers HERAN JESU Chris 
fti der Jungfrauen Marien jm fürge 
nommen und die andern Geadelten und 
tugenthafften Perſonen / als zu feiner 
fundern Geſellſchafft pflegen bat auf 
geben / und ung diefelben auch fürbag er 
an feiner Statt aufigetayllen Gewalt 
und Macht geben hat / geben und verlei⸗ 
hen jm die auch wiſſentlich in Krafft des 
Briefe / ale daß derfelb Walther 
erg ge die obgemelten Klaͤh⸗ 
nod und Gefellichafft an fich nehmen] 
diefelben tragen und mit allen den Eeren/ 
Wirden / und — — en / ale die am» 
der derfelben Geſellſchafft fo jn von dem 
— unſern lieber Schwager dem 
Kuͤnig von Aragon oder ung geben ift / 
gebrauchen und tragen mügen / doch daß 
er die Articul derfelben Geſellſchafft in⸗ 
maſſen / und die Capitul/ von dem vor⸗ 
nannten Kunig darauff gefetst find ses 
griffen halte | und den nachkomme un⸗ 
geverlich: mit Urkund des Brieffs / ger 
ben zu Nerveftat an Freytag vor St. To, 
mans Tagdes heiligen ztoehf Poren /nach 


Chriſti Gepurd vierzehen hundert und in 

dem drey und fechbigften Fahr / unſers 

—* im zwelfften unſerer Reich 

des Roͤmiſchen im vier und zwantzigſten 

und des Hungariſchen imfünfften Jaren; 

das Kaͤyſerliche Inſiegel iſt auff der an. 
m Seiten des Brieffs. 


Mach feinem Tod verchret deſſen Haus⸗ 


frau fa } einegebohrne von Mehlen 


Wittibe / diefes Kleyndd/; in das Carme⸗ 
Kitten Coſter zu Franckfurt neben mehr 
andern ftattlichen Ziraten doch daß ſolches 
nur Zur Zeit der groffen Frauen Bildes 
gebraucht [und mit nichten zu Profan-Sa; 
chen verwendet werde / fie nennet es das 
Half » Band mit den filbern Kettlein 
und dem ſilbern vergulten Spangen dar 
an / eſtimirt ſolches zů 26, fl. und fünff Dur 
taten zu übergüfden/ mi ihr und ihres 
Hauß⸗Wirths Wappen. 
Was vor Familien von ihnen das Adli⸗ 
che Schultheiffen Ampt allhier / nebft des 
nen Graffen und Herrn betreten ] derer 
Namen ſeynd in der Ordnung der Schultz 
heiffen zu finden; dero vielfältigen Ampt⸗ 
manſchafften umd Raths» Stellen / bey 
Kaͤyſer und Königen/ Chur⸗Fuͤrſten und 
Fuͤrſten / anjetzo zugeſchweigen / auch 
würde mir viel zu weitläuffig fallen / der 
Reichs / Känferlichen Ertz⸗Bliſchofflichen / 
Sürftlichen und Gräfflichen Lehen / womit 
re jederzeit belehnet gemefen / und noch 
elehnet ſeyn nur ein und ander Exempel 
zugedencken. 
Gleich wie nun vor Alters unter dem 
Adel gar viel den Gradum Doctoris ange⸗ 


nommen haben; Alſo finde ich / ſeynd die 


Wort Herrn Michael Prauns in der Bes 
ſchreibung von den Melichen Geſchlech⸗ 
tern Cap. 10. pag. 116: in der Lifta der 
reg Herrn Syndicorum ‚nach 
olgende Herrn Pärricios, die eines guten 

alten Adelichen Gefchlechts / und darben 
Syndiei zu Franckfurt geweſen feyn (vid. 
Caput. don den Syndicis) pag. 117. faͤhret 
er alfo fort/ Auf; dieſem ift aufeben| daßob⸗ 
erzehlte Geſchlechter eines guten alten Ade⸗ 
lichen Geſchlechts ſeyn muͤſſen / dann ſie 
waren damaln / und alſo etliche vor 100. 
und etliche vor 200. Fahren ſchon Syndici 
und für alte Adeliche Geſchlechter gehal⸗ 
ten: amd gleich wie vor 200. Fahren erft 
diefe Titul der Doctoren und Licentiafen 
aufffommen/ unddiefelbe mit jo groffen 
ren und Borzug begabet worden 
eyn / daß freauch fo gar mit Purpur / Ring / 

und andern Kleinoten / ſo wohl von den 
Paͤbſten als Kaͤyſern invellirt Rn ; 
alſo 
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Alſd ift auch eben diefes die Urſach gu 
weit / daß um diefelbe Zeit fo viel von 
Adelden Gradum Doctoris und der Licentia- 
tenangenommmenhaben: teilen das 


nalen in Teutſchland erſt die freyeKuͤnſten fenbur 


und hohe Wiſſenſchaffen begunten auff⸗ 
zugehen / und zuvorhero faſt eine lautere 
Barbaren und Bachauterey in T 
land im Schwang gienge / alſo firchten 
fo wol die Kaͤyſer / als die Paͤbſte mit ab 
fern Gewalt die Belahrte hoch zu halten 
md auf ihre Seite zu bringen ; Daher 
ro finden wir im Seculo XV, ſo viel Fuͤr⸗ 
ften Graffen und Herin/ die da den Gra- 
dum Doctoris & Licehtiati augenommen 
haben unter welchen geweſen / Vriel von 
Gemmingen / Er Bifchoff zu Mayntz / 
der da geſtorben Anno 1514. Sebaftian 
von Roͤthenhan x. Philip von Flerße 
heim ımd Philip von Roſenberg / beede 
Biſchoͤff peyer. Johann Hertzog zu 
Mecklenburg der zu Pariß Doctor wor⸗ 
den. Landgraff Herman zu Heſſen. Rih⸗ 
wein He in Lothringen. Wilhelm 
Hertzog zu Geldern ze. und ſo fortan / 
3 ik Dodores und Licentiafen wat 
ren / vid. Dn. Crufiusde Pœdria, Item Lanſ. 
Confült. I. pfo Germania. Iſt alſo dieſts 
den Franckfurtifchen Adelichen Geſchlech⸗ 
tern feine geringe Ehre / daß gleich bey 
Aufgang der Freyen Künften fo viel Do- 
&ores unter ihren Vorfahren fich herfür 
gethan haben: Biß hierhero Herr Micha⸗ 
el Praun : was vor Elogia Johannes La- 
nio, in deflen Decades tres Anagramma- 
tiſmorum Principum aliquot Comitum Baro- 
num Equitum , Nobilium ‚Patritiorum alio- 
rumquenon infimæ notz virorum, DeinGeor- 


gio à Stetten, Lucas à Stetten, Herman und tz 


Henric Lerfner, der Philippus Lonicer den 
Brommen/ den Ficharden/ den Fauſten 
von Afchaffenburg / den von Glauburg / 
denen von Holkhaufen/denen Zumjungen/ 
Snoblauchen / von Melem | Neuhauß / 
Stallburger / Steffan von Eronftätt 
Schrenteifen und andern; Jacobus Micyl- 
Jus dem Kürftenberg. Henricus Petreusden 

icharden/ Winckelman in feiner Heſſi⸗ 

en. Chronica denen von Guͤnterod ge⸗ 
geben / und was vor vornehine Verrich⸗ 
ungen ein und andere Familia auf den 
Eraͤiß / und Reiche » Tagen gehabt / fol 
ches kan der begierige Leſer nicht allein 
bey den allegirten Authoribus , ſondern 
auch in den Meichs » Abfehieden / und 
ben dem Sleidano felbften nach fehle: 


en Erfindung neuer Wiſchenſchafften 
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ſeynd hiefige Adliche Familien auch ber 
ruͤhmt; und onderlih Herrn Zumjun⸗ 
gen zu Gudenberg / erfindet die Drucke⸗ 
rey / welche — Fauſt von Aſchaf⸗ 

hilffet nachmahls excoliren 5 
einrich von Guͤnterrode Ritter und 
iegs⸗Obriſter in Engeland und Franck⸗ 


eutſch· reich erfindet die Lauff⸗Pferd / vid. Clau- 


de Expillii parte 2. de plaidoyès Chap. 21. 
pag. 329. da er fügt: On ie fert auiourd’ 
huy en France de certaine forte de Chevaux, 
qu’on nourrit & drefle tout autrement que 
les autrcs, Onles à fait vcnir d’ Irlande & 
font appeller Quintrots, du nom de celuy, 
qui premier les amena en France ; Ils vont 
viftement, font de grandes traites, & cou- 
ruces fansrepaiftre, ny debride, de manier, 
que fi L’on va de Lyona Rome, par les 
poftes Ordinaries , W’autre für Quintrots, 
ce dernier y artivera long temps devant l’au- 
tre , quelle diligence qu'il face; Limnoeus 
in Notit. Regni Franciz pag. 573. Lib.2. 
Cap. VIL ſchlieſſet alfo/diefes weiß ich/ Taf 
ein Edelmann auf Teutfchland won der 
Familia vou Bünterroden / zum erften 
den Gebrauch diefer Pferden / gelehret / 
wann fie demnach von difem den Na⸗ 
men haben tollen / muͤſſen diefe Pferd 
ehender Günterot als Quinterot benauiſet 
"ann ich te nathſuchen die 

nn.ich fülte na en die jenige 
Ober⸗Officirer / welche von biefigen der 
lichen Gefchlechtern / frembden Herrn 
und Potentaten Dienfte gethan und 
noch heut zu * thun / wuͤrde ich viel 
zu weitlenfftig in dieſem Capitel gehen. 

Jedoch muß ich nicht vergeffen die wies 
fe geiftliche Stifftungen/ auch ſo gar gan» 

er Kirchen / welche von denen hiefrgen 
Adlichen Familien beſchehen. 

Und weilen auch der Reichthum / wo 
er wohl augewendet wird / unter die be⸗ 
ſondere Goͤttliche Gaben zu rechnen; Als 
findet man viele unter ihnen / die nebſt 
ihren Land⸗Guͤtern / ſich auch Stamm⸗ 

aͤuſer gebauet / ich will anjetzo nicht 
gen von denen Stamm ⸗Haͤuſern / ſo 
fie auff dem Land Hier und dar / unter 
frembden Hersfchafften / gebauet/ beſeſ⸗ 
fen / und noch befigen / fondern nur 
von einigen Stamın » Haͤuſern in hiefio 
ger Stadt / welche ven ihnen den Namen 
befommen ; Als da ift das Stallburgis 
ſche Stamm» Hauf / der Roͤmer / zum 
alten Stralberg/ zum Knoblauch) / zum 
groffen Srofchen / zum Keanchen / zum 
Braunfelß / 2c. das Melemiſche Stamm 
Hauß but den Nahmen - von feinen 

Pr ap⸗ 
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Wappen zum Krebs num finden fich noch 
dich Stamm. Häufer fo aber den Namen 
der Familien nicht führen) «als da ift das 
Stamm» Haus der von Holtzhauſen / 
Steffan von Cronſtett von Marpurg 
zum Paradeiß / ꝛc. welchen m 
Erempel viele nachgefolget / die in Zeiten 
von etwas uͤber hundert Jahren ſich koſt⸗ 
bahre er gebauet / wie die Exempel 
der Kaiben / Rulanden / Bauren von Eiſen⸗ 
eck / Lerſner von Guͤnterod / x. aus⸗ 
weiſen / daß dero Haͤuſer andere Nahmen / 
dann der Familien Nahmen bekommen 


haben. 

Das gaͤntzliche Thun aber der hieſi 
Geſchlechter des Hauſes Limpurg beſtehet 
von Jugend auf/ im Studiren / Reiſen 
undindemKrieg/ enthalten fich gaͤntzlich 
aller Handthierung / im Heurathen 
Fenmdfieziemlichdifticil, weilen ſie in rece- 
ption auf dieſe Gerellfchafft/ihren gewiſſen 
Numerum Genealogicum haben muſſen 
und wann eine Perfon aus einer Familia, 
auffer ihren Zamilien heurathet / muß er 
um reception feiner rauen anhalten / da 
dann bey u: Geſellſchafft judiciret 
wird), obfolche Perfon diefer Geſellſchafft 
faͤhig oder nicht / wo das letztere / wird er/ 
fo lang er in der Ehe lebt / vor gleichſam 
aufgefchloffen von dero Srenheiten Baar 
ten; duch dieſe Art conferviren fie ihre al, 
tehergebrachte Adliche Familien , wie dero 
Stamm Regiſter von vielen Seculis her 
bezeugen koͤnnen; heurathen auf das Land/ 
und die von Land hinwiederum an ſie; deſ⸗ 
ſen faͤlletmir eine ſonderbahre Begebenheit 
ein / ſo unter denen Documenta der Familien 
von Holtzhauſen angemerckt / wie nemilich 
Gilbrecht von Holtzhauſen welcher 1514. 
gebohren / durch ſeine — die er au 
dem Land gehabt / auf einen Marck⸗Tag 
allhier aus der Stadt entführet worden 
da ihn dieſe Freund aufferzogen / und ihm 
nachmals Annam von Rakenberg/ fo ein 
fehön Weib geweſen / zur Frauen gegeben) 
und finden fich beyder Eheleut Contrafait 


ben der Zumjungifchen Familien; ziehen: 


auch zuweilen von hier auf dag Land mit 
ihrer gantzen Familie, wie onderlich die auf 
Dem an von ihnen herſtammende Adli⸗ 
che Familien deffen cin offen Zeugnuͤß ger 
ben fönnen. 

Das Wappen womit die Adliche Ges 
ſellſchafft privilegirt/ fommet mit dem 
Gräflichen Haus von Limpurg faft über, 
cin/ nur daß es einige Stein mehr hat; 
Ihr Panier iſt ein Kuͤraßirer in ſeiner al⸗ 
en Ruͤſtung auf einem wohl ſtaffirten 


f Ireniusfaget/ daß im Jahr 1288. 


Franckfutter Chrom? ö/⸗é6Ù 


Pferdt / führend eine Nenn; Fahnen! 
darinnen eine Adliche Jungfrau / haltend 
auf der rechten Hand einen fehönen edlen 
Falcken / r lincken einen Spiegel ge⸗ 
gen einen | der ſich darinn uet 


mit Beyſchrifft t und Ehren poll — 
man mehren / und Freud nicht weh⸗ 


ren / dieſes wird durch die angezeigte Fi⸗ 
guren xpliciret] Dann die Zungfrau zei⸗ 
get an} Zucht und Ehr / der Salt bedeu⸗ 
tet Freud Auffrichtigkeit in allen Stücken / 
und allerley Tugenden / durch den Affen] 
dag manfich Hirten ſoll / alles nach zu affen 


umd — tadelen / durch den Spiegel 


aber ſich ſelbſten zu erfennen/ wer man 


1 3 
Es führet die hieſige Adliche Geſell⸗ 


ſchafft den Beynahmen die alte Geſell⸗ 
ſchafft Limpurg / wohero ſie den Nauien 
angenommen / iſt eben nicht ſo kundig / 
und beklage ich nicht wenig die Nachlaͤhig⸗ 


keit der Alten / als welche in auffzeichnen 


der Begebenheiten ihrer Zeiten ſehr ſpar⸗ 
ſam geweſen / zwar koͤnte ich einiger 
maſſen ſolche darmit entſchuldigen / daß 
durch die oͤfftere Veraͤnderung des Loga⸗ 
ments ihrer Zuſammenkunfft / die gebuͤh⸗ 
rende Obachtung ihrer Zeit nicht wohl ha⸗ 
be geſchehen koͤnnen. 

Otto Frifingenfis ſchreibet / daß im Fahr 
1122. Hertzog Lotharius aus Sachien / und 
Erf Bifhott Albrecht zu Maännt/ die 
Stadt und das Schloß Limpurg im 
Speyer Biſtum gelegen / ſehr geaͤngſtet / 
und dahero der Ort und deſſen Nachbar⸗ 
ſchafft ſehr in Gefahr geſeſſen / alſo daß 
viel vornehme Leut der Orten ſolche Be⸗ 
drangnüß nicht mehr erleyden wollen / 
ſondern ſich in andere ſichere Ort be er 
erho 
Reinhold zu Geldern von Johann Sr 
sog in Braband gefangen und ihme die 
Stadt Limpurg / Waſſerburg / Zutph 
und andere Derter genommen/ darbeyeiz 
nen langwierigen Kricg Buben! al daß 
der Adel daherum / Ruhe zu ſuchen / fich 
hin und wieder in fichere Ort und Städte 
gethanz Auf diefen benden Auroribus ift 
nicht allein gründlich zu ſehen was den 
Adel auf denn Land / in den verfchloffenen 
Städten zu wohnen/ je mehr und mehr 
getrieben / nebft deme ift auch zu vermu⸗ 


then / dafdamalenetliche Geſchlecht nach 


Franckfurt kommen ſeyn / ſich mit Woh⸗ 
nungen und Heurathen anandere allbereit 
einwohnende Geſchlecht eingelaſſen / und 
weilen die einwohnende Edellent etwan 
damalen noch keinen Beynahmen gehabt / 

von 
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von dieſen aukommenen / dannenhero die 
Limpurger genant worden ſeyn in map 
fen ch dann die Weyſen jederzeit. von 
Limpurg gefihrieben / dieſes bekraͤfftiget 
noch mehr] daß einige Samilien auch hier 
gerefen ſeyn / und noch auffhalten/ wel, 
che fich vondenDörffern ſo um Limpurg in 
Geldern liegen/ als Hering / Hynſperg / 
Kempten/ und andere mehr gefchrieben: 
ferner befräfftiget ſolches ein altes M.S. in 


alten fcblechten Teutfchen Reymen; wel⸗ 


che zu Ende dieks Capituls beygefügt 


feind. 

Biß in dag Fahr 1495. hat diefe Geſell⸗ 
fchafft ihre Zufammentiumfften und Ade⸗ 
liche Collegia hin und wieder in der Stadt 
gehabt] dann zu Sachfenhaufen / bald 
zum Römer] dann uff Löwenftein/ dann 
uff Latrum, jährlich hatten fie um ein ge⸗ 
wiſſes Geld eins dieſer Logamenfer in 
Beſtaͤndnuͤß; aber in diefem 1495. Fahr 
verfaufft Daniel Bromm / als. einer 
Hoc Adlichen Gefelfchafft Mit +Collega 
um einen gewiſſen und ſehr billigen Preiß / 
fein Hauß Latrum oder Silberger [welches 
fie zuweilen in jährlichen Beſtand gehabt] 


und das auf derrechten Septen des Rath 9 


hauſes gelegen / ſamt Hauß⸗Rath Renz 
then / und Nutzen / wie er ſolches jemah⸗ 
Ing gekaufft harte / wordurch er groſſe 
Gunſt und ewige Gedaͤchtnuͤß ſich ge⸗ 
macht / und gleichſam als ein neuer Stiff⸗ 
ter / dieſer loblichen alten Geſellſchafft / fo 
ſonſten hin und wieder / an keinem be⸗ 
ſtaͤndigen Orth ihre Zuſammenkunff⸗ 
ten hatten / anjetzo ihnen dieſen beſtaͤndi⸗ 
gen Orth gemacht; Zur Bezeugung der 
Danckbarteit vor diefen erzeugten Gefal⸗ 
fen / wird diefen Daniel Brommen auf: 
den erſten Tag des Faftnacht Seft/ der 
Vor⸗Tantz erlaubt/ und gabe ihm eine 
nafrau Namens der gantzen Geſell⸗ 
ef ein Kraͤntzlein / bey diefer Ein⸗ 
Wenhung fennd geweſen / Ludwig von 
Marpurg mit feiner Frau Eilchen] Jo⸗ 
ann Haan / Catharina Ux. Daniel und 
s Bromm Greda Ux. Wolf Blum 
einchen Ux. Adam Humbrecht Ans 
na Ux. Eberhart von Heufenftamın Gut: 
en Ux. Conrad Scheid Margretha Ux. 
Stiederich Foid Margreth. Ux. Sriederich 
von Alten! Konrad Monis / Elos Stal⸗ 
burger/ Georg von Martorff / Engel von 
Hatzfeld / Thomas Saſſenheimer Greta Ux. 
und die zwey Burgermeiſter von Noͤrd⸗ 
fingen / fo eben dazumahl zu Franckfurt 
eweſen; die Wittiben waren Agnes 
Igeitin zum Lömwenftein / Eilche Ror⸗ 


ret 
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bachin | Ottllia Glauburgern / Urſula 
Schwartzenburgerin / Agnes Gr i 7 
beimerin / ledige gro % onen 
waren nur zweh ale inchen $ 
brachtin und Kreinchen San: ve 
hen» Meifter waren / Johann Froſch/ 
Ulrich Neuhauß / Gilbrecht Yolshau, 
ſen und Job Korbach / dieſe haben 
zuerſt mit Facklen vorgedantzt: auf 
den ———— ferner * — 

rzu kommen ar 
cob von Baden / Cammer⸗ en 
—— — Procuratores 
und Nobiles , hierauff hat man in 
Seölichkeit einen Dantz angeftelt / ——— 
gedachten Daniel Brommm / auf Geheiß 
der damahligen aͤlteſten en/ des 
eisen ben or — ee 
rrei | 
dan ie —— * EM 
me nun dieſe Adliche 
ſchafft dieſes Hauß zu ihrem re 
bezogen] erwähleten fie von den ıs. Eite, 


‚sten Geſchlechten / je den Eiteften/ denen 


übergaben fie ſamtlichen ihre alte Docu- 

menta, Geſellen⸗Tafelen / und Ordnun, 

She und nüpliche Get I Benfee iM 

tz ẽ 

—— —— —— 

ter Einigkeit und gedeyliche 

erhalten werden mögen Torten A 

derauff dann mit Namen nachfolgende 

fünffzehen Geſchlecht / als Ludwig von 

MarpurgDottor, Ritter und Schuitherh] 
/ 


Sn at Lympurg Schoͤff / 


Hamman von Holtzhauſen Schoͤ 
hann von Glauburg Schöff / 28 
Froſch Schoͤff / Johann Strafenberger 
des ag Syfried von Knoblauck des 
Raths / Arnold von Schwarkenber 
Schoͤff Hans von Rhein 

; nen Schoͤff. —— 

von 

Schoͤff / Johann Ref Schöff / kr 


kung / aller und jeder auff den Tag St. 
Andrei des Apoftelg (bey Erwählung jer 
des Fahr drey Vorſteher vonihnen/nems 
lich nach den dreyen Baͤncken / worinnen 
fie eingetheilet als ein Schöff von der ers 
ften Band / ein Rathe, Her: von der 


minende regulirer/ in au: 
Ihre 


» Orth 
Fülcker 


zweyten / und dann von der Dritten Banck - 


einer ſo noch nicht im Rath ſitzet ) vor 
‚93 und 


— 
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und abgeleſen wird: Es hat auch dieſe 
—A eine offene Taffel / von An« 
fang bit; auff den heutigen Tag / in die» 
fm Hauß alt Limpurg / darinnen alle 
und jede Gefchlecht / fo noch im Leben] 
und die Jura genieffen/ nacheinander auff> 
ezeichnet mit Namen gefchrieben ſte⸗ 


en. 
Nachdeme man befunden dat etliche 
Gebräuch auffkommen feynd ; welche 
nicht auftrücklich * en geweſen / 
auch etliche Articul theils zuerklaͤhren / 
theils zuaͤndern ſeyen; als hat eine Adli⸗ 

e Geſellſchafft Anno 1636. den 28. Aug, 
eine Ertlährung und Satzung geordnet 
und befehloffen / welche von dieſen damah⸗ 
fichen Sans Erben unterfchrieben worden: 
als Hieronymus Steffan von Tronftett 
—— Hans Ludwig von Holtz⸗ 

auſen 


fen | auſen / 


ohann Adolff von H 


Franckfurter Chronick / 


ter Hieronymus U 


tor von Holkhbaw Mi 
ohann Hec hr tz 


rich Neuhauſen / 
Achilles von Hynſperg der Aelter / Achil⸗ 
les von Hynſperg der — 
mus Stallburger/ / Johann Oyer Stall⸗ 
— gr Ehriſtian Uffſtainer / 
* ann Ad 


hann Oyer Voͤlcker / Due 
de 


olff Steffan von Cronſtett / 
ans Maximilan Kellner / Haus 2 

off Kellner] Hang grob Jeckel / Dans 
Hieronymus Meungershauſen / Maximili⸗ 
an Fauſt von Afchaffenburg / Philips 
Ludwig Lerſner / Hector Wilhelm von 


RETTET 


Hochzeit und Ya 


Das XIX. Gapitel) Ä 
;Ceremonien welche beyden Adlichen 


Geſchlechtern uͤblich geweſen: nebft einigen Gewohnheiten, 


139 Ernhardvon Rohrbach bes 
& fchreibet feine Hochzeit al⸗ 
fo: Anno 1466. den 19,Scpt. 
auf Freytag wurde ich ein⸗ 





EN IR geſegnet in der Pfarr⸗Kirch / 


mit Eilchen von Holtzhau⸗ 
ſen / den Montag hernach hielte ich och, 
eit und Beylager / zum kleinen Falcken⸗ 
tein/ den Sonntag nach Frantziſti / führt 
man mir meine Braut nach Haug] in 
Kiphäufers Hof / welcher mein war/und 
alle Hochzeit, Gaͤſt waren gebetten; Nach, 
mittag fennd wir in unfern Garten/ auf 
der Breyden Gaſſen gelegen / gangen) 
und febendige Hafen alldar vor den Frau⸗ 
en und Zungfrauen gehetet | und Mahl 
eit gehalten: Wann heut zu Tag die 
Hidliche Gefchlechter untereinander Hoch, 
zeit halten | geſchiehet folches meiſten⸗ 
theilsauf ihrem Hauß Limpurg/ wel, 
ches alfo darzu bereitet] daf unten auff 
dem Boden ein fehr ſchoͤnes Dantz⸗Hauß / 
oben eine groffe Stuben | mworinnen man 
über hundert Perfonen bewirthen fan / 
alsdann eine ſolche Kuche/ die zur Tradtı- 
rung einer fehr groffen Compagnie von 
nöthen ] nebit gehörigen Speiß » Kam 
mern; wann mın Braut und Braͤuti⸗ 
gamihren Hochzeitlichen Ehren, Tag feft 
geftellt haben / ſo Inder zur Dochzeit der 


— Keller auff der Herm/Stu⸗ 
ben; Meiſtentheils ſeynd dieſe Hochzei⸗ 
ten auf einen Mittwochen / und geſchie⸗ 
het die Copulation gegen Abend / nach der 
Bettſtund / unten un Dantz⸗Hauß / wel⸗ 
ches mit Tappeten behaͤnget wird; und 
damit Braut und Braͤutigam auf ihren 
Hochzeit:-Tägennicht beunruhiget werden; 
wird von den Sreunden jemanden erfücht/ 
welcher die ObersIntpettion auf alles hut 
dieſem legt man den Tit. ale Hoff: Meifter 
bey / nebft dieſem erſucht man auch noch. 
iv andere Freund / welche die geladene 
ft empfangen / bey der Taffel die gez 
heuratete Freund nach ihrer Anver- 
wandtſchafft ſetzen und die Geſund⸗ 
/ fo von Braut und Braͤutigam 
lieber werten | mach der Ordnung 
anfangen 5 damit auch mit den Speir 
fen fo wohl] als was in die Kuche ges 
hoͤret eine rechte Dbacht ſeye werden 
wey Matronen oder Wittiben in der 
undſchafft erſucht / darüber ein Auff⸗ 
icht zuhaben; die gehörige Stellung der 
Schüffelen auffdie Taffelen / kommt dem 
Keller auf den Haus Limpurg zu ; wann 
die Braut ledigen Standeg / wird über 
ihrem und des Bräutigams Sit / als 
welche ftäts nebeneinander ſitzen / ein 
Dimmelumddarinnen ein Crautz genacht; 
den 
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den Tag nach der Hochzeit theilet man 
den Armen Wein und Brod auf; alle 
dieſe Hochzeiten ſeynd freye Hochzeiten) 
und geben die Gaͤſte mehr nicht ale ei⸗ 
ne muͤndliche | Suftinian 
von Holthaufen / welcher 1529. Annam 
von SZürftenberg geheurath / ware der 
erfte/ fo die frene Hochzeiten eingeführet: 

Reich; Ceremonien: Anno 1442. auff 
Brentag vor St. Johann Baptifta/ da 
egieng man Heingen Seel. der langen 
Kunken Sohn / als der auff den Mon 
tag darvor ertruncken und was Orth zu 
Lande Kochen» Meifter / und gab man 
zu effen zu Mittag/ das erfte/ heiß ger 
foden Fiſche / Karpen und Hechte/ und 
etwan Barben/ umdein grün Muͤßgen / 
Sinff und Fladen / darnach Olen in einer 
gelben Brüe/ und Rieß mit Zucker: KRörz 
ner gezedelt und gebacken Strube /_und 
Dffladen Stück] / darnach gebraten Sal, 
nıen Rück / und gan Breßheim: Ex 
Original Ort von Landeck. 

Anno 1459. Odtob. 22. ftirbt Johann 
von Rohrbach / Fohannfen Sohn] wel, 
cher mit nachfolgenden Solennitäten wie 
damahls bey Beichlechter und Schöffen 
bräuchlich gemefen / im das Prediger 
Cloſter begraben worden; Erftlichtrugen 
Ihn die Prediger und Barfüfler Münch) 
und waren von beyden Convenfen zwan⸗ 
tzig fünff Perfonen / deren jeden gab 
man einen Alturnes / der Chor⸗Schuͤler 


maren EIff/ deren jeden gab man einen. 


Schilling Heller / den 25. Octob. begieng 
man ihn alſo; Erxftlich leutete man mit 
allen Blöcken in allen Kirchen / darunter 
auch die Sturm: Glock] alßdann gieng 
man in folcher Proccflion ; Ein Stadt’ 
Bott trug ein Stand» Kirke/ dem folgte 
nach der Obrift Richter / welcher dag Leis 
chen» Zuch auff beyden Armen trägt / nach⸗ 
deme kamen zwey aͤlteſte Nichter / einer 
tragend den Heim / und der ander den 

ild umgekehrt / auf diefe wieder ein 
Stadt⸗ Bott miteiner Stand Kirke/ wel; 
chem ein Licht» Meifter folgete / alsdann 
die nÄchfte Freund biß in die Kirche] in 
der. Kirchen breitet man das Leichen Tuch 
a und ftellet die Kirben nieder / wie 
auch Schild und Helm zubenden Seiten 
der geftühlen / darinnen die Münch fie, 
ben} die bleiben daſelbſt biß man zum 
Dpffergehet / dann nimbt der eine Rich, 
ter den Helm / und hält ihn / ſo kommt 
der Schultheifi und Altefte Schöff / neh⸗ 
men init einander den Helmy und tra- 
gen ihn auff den Altar] den Schild aber 
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nimbt der Hauptman / undnechfte ältefte ° 
Schöff ( diefe vier Perfonen muͤſſen fon» 
derlich von dem DObrift Richter darzu ges 
beten ſeyn) dein andern Richter ab / und 
feßen ihn miteinander auf die andere Sei⸗ 
ten dee Altars / demnach gehet die Sip⸗ 
ſchafft zum Offer/_und wer da will; ob⸗ 
—— vier Perſonen werden auch zum 
ſſen geladen / oder ſo dieſe nicht vorhan⸗ 
den / wer ſolches auß den aͤlteſten an ihre 
Statt verrichtet / als die Amptleut zu 
Bonomeß / Erlenbach / und Goltſtein; 
den Richtern gibt man auch zneffen; bey 
dieſer Leich⸗ Begaͤngnuͤß waren 26. Muͤn⸗ 
che und Prieſter / die Meß laſſen / einem 
jeden von ihnen gabe man eine Kirtze und 
einen Alturnus, einem jeden Schuͤler aber 
im Chor gabe man einen Schilling; Die 
hohe Metz fange Meifter Wentzel von 
Franckenſtein Doftor Theologie und Pri- 
or zu den Predigern / der that gar eine 
föftliche Oration zum Volck ftchend über 
dem Altar] nach dem Evangelio und der 
Meß / amd wurde dieſer Dodtor mit vie» 
fen Leuthen weinent/ daß er mufte auff⸗ 
hören che dann er willens ware: ex MS. 
re an ge | 
Bann heuf zu Tag jemanden von der 
Geſellſchafft Limpurg mit Tod abgehet / fo 
fügt eine Frau welche einen Schleyer auf 
den Haupt hat / darüber einen fangen in 
vielen Salten gemachten ſchwaͤrten 
Mantel fo biß auff die Erde hanger (if 
es ein Kind wird der Mantel über den 
Arın gehangen ) mebft einem in der 
Trauer gefleideten Knaben den Anverz 
wandten das Leid anz ift daß erallbereit 
das Zunge Burgermeifter Ampt verwalt 
gehe t / overim Schöffen: Stuhl] erho⸗ 
n / wird das Abjterben E.E. Magiftrat 
nouificiret / wie auch die Kirch in welche 
er verlangt begraben zu ſeyn / hater ein 
Erb⸗Begraͤbnuͤß / ſowird erdarinnenge, 
leget / wo nicht / afligniret dag hochloͤbliche 
Caſten⸗ Ampt den Ort der Begraͤbnuͤß / 
worauff nachmahls ein Grabſtein auf 
— / und Schild und Helm aufge» 
angen wird; Etliche Tag vorder Leich 
wird dem Frauen⸗ Volck angezeigt / wie 
fie bey der. Trauer] nach der Nähe der 
Derwantfchafft / in Trauer Kleider ers 
feheinen follen ; Auff den Tag der Leiche 
Begaͤngnuͤß / ladet der Keller auf dein 
Haug Linwurg / die jenige zur Reich / 
welche von dem Hauß Limpurg/ und 
die fo im Rath ſeyn / die übrigen wer, 
den von denen gewöhnlichen “Reichen, 
Bittern gebeten / dann ben eines Schöfi, 
fen 


a 
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fen und Schultheiſſen Leiche wird alles 
in der Stadt gebeten; an die Hauß⸗ 


nen die Leiche aufgetragen und eingesras 
gen wird/ werden Unter: Dfficierd mit 
chwartz uͤberzogenen Helleparten von 
lor geſtelt; im Hauß ſo wohl als in der 
irchen wird alles mit ſchwartzem Tu 
behangen / vornehmlich aber in der Kir⸗ 


chen / wird die gantze Cantzel / mit denen 


Leidtragenden Manns» und iber⸗ 
Stuͤhl mit Tuch behangen; In der Kir⸗ 
chen geſchiehet eine Leich⸗Predigt | und 
Trauer Mufica / der Obrift Richter trägt 
bey einem Schultheiffen das Creutz / bey 
den Schoͤffen aber traͤget ſolches der Bal⸗ 
birer fo in der Kranckheit dem Patienten 
bedient gemefen ; Zwölf Einfpenger in 
‚ Stieffelund Spohren / tragenden Todten 
in einem wohl verwahrten und fauber ges 
machten Leich⸗Sarck / vor der Leiche ger 
hen alle Schüler auf den Elaffen sund wo 
man eine fehr geoffe Leiche verlangt / bit» 
tet man einige Haudwercker darzu / die 
dannin Procefion mit gehen. 

Biß in dag Jahr 1496. hatten die Md; 
liche Gefchlechter unter fich die Gewohn⸗ 
heit des MayenSteckene | denen ledigen 
Weibs⸗Perſohnen / Wittiben oder auch 
einigen Frauen] wiedann 1464. 

dolff von Knoblauch feiner Inclination, 
auf den erften May ein Mayen ſteckte 
mit dem Sinnbild / Und ich wie Fan 
ich/ darbey machte er einen jungen 
Bug | welcher mit einem Sieb 
Waßfer auf einer Bach fchöpffen wollen/ 
enn Knoblauch machte eine d wel⸗ 
e auf einem Craͤntzlein ein icht in 
einen ——— n / mit Beyſchrifft / 


la 
Falſcher Grund iſt mein Hertz on⸗ 


ch ſchafft 


Bunt : Noch viele dergleichen Finden ſich 


Thin fd wohl als an die Kirchen / Bari Pa eichnet; fo vor ıimnörhig halte alle 


nf und iftin dem 
ae ben einer Gerilrhuftt 
dieſe Gewo unte worden: 
en net um St. Ardreas des Apo⸗ 
ſicis Tags [ kommet diefe Adliche Grfells 
auf dem Hauß Limpurg * 


Eſſen und Trincken / beluſtiget / und fin⸗ 
de ich daß 1608. den 2. Feb. dieſes Faſt⸗ 
nachts Gelach gehalten worden / tel 
ches fünff Tag gewaͤhret: darben ſeynd 
— 36, Paar Eheleut] acht Witti⸗ 

er / ſiebenzehen Wittfrauen/ neun Jung⸗ 

eſellen / und drey und zwantzig Jung⸗ 

auen; Ben dieſem Gelach / ſeynd an die 
zwey öberften Taffelen / bey einer jeden 
ein Schild auffgchangen worden / wor» 
auff aller der Gefchlechter Wappen ge» 
mahlet waren / welche damahle im Les 
ben geweſen / nad) eye man 
jedegmahls big zwey Uhr 


Tiſch auffgemartet: 


Alte Teutſche Neimen / fo fih unter denen Documentis 
einiger Familien befinden / darinnen diefe gantze Geſellſchafft 
furk befchrieben wird: J 


Hr on zu — am Maya) 
Als Limpurg / Frauenſtein Latrum / 
Welch allefamt garbald vorging / 
Doch behiel Limpurgden vorzug / 
Beftund und ınit guten Sitten] 
Daher aber hat fie den Nam / 
Limpurghieh ein groſſes Eckhauf / 
Her und ſein Bruder hatten viel / 
Zu den ftieffen durch Ehelich Band. 
em Speier⸗Biſtum —— / 
Rit dem zeugten fie Kinder viel] 
Keil fie an Ehr Reichthum Adel / 
Daß mancher Edlerin der Stadt] 


Waren Geſellſchafft mehr dan ein. 
Und wie die heiſſen in der Summ. 
Allein die zwo erſten behing. 
Weil fiean G'bluͤt und —— Flug. 
Groß Ehr und Tugend erftritten: 
Dieweilder Orth da fie ein kam 
So da bewohnet Hans Holtzhauß. 
— wie man ſagen will / 

uß einer Stadt Limpurg genand. 
Ein G'ſchlecht der Weiſen Lobeſan / 
Und kam datzu in kurtzem Ziel. 
Und GOtt's Furcht hatten kein Tadel, 
Und uffin Land zu ihn,g’heurdt bat; 

ar⸗ 


N 
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Dardurc) gefchache in kleiner Zeit] 

Bekand wurden und befamen/ 

Und die beite Gefchlechter all] 

So damahls in Franckfurtder Stadt] 

Das Wappender Herm von Limpurg/ 

Mit wenig Vermehrung der Stein | 

Daß fie dardurcd nun muften fein / 

Nun weil ihr Hauffzu groß wolt ſeyn / 

FR Gaftung tonten einkommen / 

arin fie ſich täglich gefelten / 

Damitin Sreud und guter Ruh / 

Und weil he hatten dreyerley / 

Oder Banck / wählt von den dreyen / 

Muſten ob der Ordnung halten / 
Und vorſtehn der Gefſellſchafft gut / 

Denen gelobte alle ſammt / 

Auf den St. Andreas Abend / 

Wie wohl allein zu alter Friſt / 

Aber die Zeit end all Sachen / 

Der'n auffeine Zeit wie man lieft ] 

Hun als Schreibt dreyzehn hun⸗ 


dert 
Nach Chriſti unſers HErm Geburt / 

m Hauß zudem Römer genant / 

ahin taͤglich zufanımen kam / 
Damit nun ſolch Zuſammenkunfft / 
Stelten ſie an ein Irten Mahl / 
Taͤglich in Freud zuergetzen 
Dieweil aber nicht all Gefelln / 
Bevor diein wichtig Sachen / 

Hielten ein Tag im ganken Fahr] 

a ward an Abend ein Naht: Mahl] 
Dahin allGefelln kommen muft / 
Mit Leibs Schwachheit behafft waren/ 
Nahmen in Fried und Einigkeit] 
Lind nichts einander vor ungut 
Und trieben manchen Schimpff und 


- Schertz / 
Daß ab’r auch die Frauen folchen] 
Wie auch dieFüng! ing und Jungfraun / 
Und in ihr Sußtappn zu tretten/ 
aͤhrlich zur Zeit der Saftenacht / 
uhalten mit Soͤhn und Maͤgden / 
elch all Hochzeitlichem —— 
Solch Freud und Gſſellſchafft in allen / 
Macht daß ſie a mind und groß / 
Her Adelin der Stadt und’ Feld] 
Nun meld ich weiter rımd wie das 
Als ſie muſt ziehen von einem Hauß / 


Gſchachs daß im Jahr vierzehn hundert F 


Ein Geſell heiſt daniel Bromm / 

Und Silber⸗Berg um billig Gew] 
Das gfielden Herren alle ſammt } 
Alt Limpurgim Kauff⸗ Brieff ſo bald) 
Pas lieh der Rath an diefem Ort] 
—— einen Brieff und Schein 

uhr» altn Gfellfeharft zu Ehren 

Und auf dem erften Faſtnachts⸗Feſt / 
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Dafjdie Gan⸗Erben weit und breit. 

Alleſammt der Limpurg Namen. 

Kam in di Gan⸗ Erbſchafft zumahl. 

Beſeſſen Schoͤpffen Sühlund Rath, 

Ihn auch damahls — wurd 

Dben und unten ale ich nenn. 

Die Limpurg Geſellſchafft allein. 

Daß; fie nicht alle fammıt bey ein. 

Haben fie ein Hauf genommen. 

Lind ihn n auch ein Ordnung ftelten. 

Darin ihr Zeit fein brächten zu. 

Der Schöffen! Raths / und Junckern Ren. 

Drey Stubn⸗Meiſter auß den Reyen. 

Schonen weder jung noch Alten. 

Ein Jahr wie man noch jetzo thut. 

Zu ghorchen mit — Hand, 

Wurden fie offentlich genent. 

Ein Holtzhauß Meifter geweſt ift 

Das thut die groß Gfellfchafft machen. 
wey und Achtig geweſen ift. 

Fuͤnfftzig fieben zugefundert. 


Eine groß Stub beftanden wurd / 

Welchs geht ift zu Rathhauß verwand, 
Und wahrer Freundſchafft Nutzen nahıt ı. 
Erhalten wurde mit Bernunfft. 

Mur um fünf Heller dazumahl. 


. Mit ehrlich Kurkweilund Scherken; | 


Sich füglich da konten einftelln. 

Zu Landund Rath han zumachen. 
So heilig St. Andreaswar. 

Zuvor vollbracht imobern Saal, 

Ohn die Außlaͤndiſch oder ſuſt. 

Da thet man kein Freud nicht ſpahren. 
Hertzliche Freud und Froͤlichteit. 

Wie ihr Legent ſolchs melden thut. 

Ohn einig Ohngluͤmpf und falſch Hertz 


Der Junckern Freundſchafft nachfolgen. 
Sich hättendaran zubeſchaun. 

Ein Gſellſchafft ſte halten thäten. 
Welche jetz faſt kommen auß der Acht. 
Welche ihr Jahr erreichet haͤtten. 
Gleich war mit Zierd / Tragt / in der Meng 
Als fie männlich wohlgefallen/ 

Und gieng auff wie ein bluͤhent Roß. 
Sich haͤuffig hat zu ihn geſelt: 

Der Geſellſchaͤfft beſchwerlich mag, 
Vor Zeiten in das ander auß. 

Fuͤnff und neuntzig zu geſundert. 
Erkaufft ein Haut; hies Laterum. 

Und folche der Geſellſchafft zu ftellt. 
Das ſolch Hauß nun wurde rn 
Und die alt Namen abgeftalt 


Gecſchehen gern und gab fo fort. 


Solch Hauf folt nun alt Linpu n. 
Darin thäten fie einfehren. * 
Lobtens den Brommen allerbeſt. 

Qq Und 


fi A ih $ * ji —— Ju Krantz 
Und ehrten ihn mit eim Vor⸗Dantz / uch gab ihm ein Jungfrau ein Kra 
In der gantzen Geſellſchafft nahm / Weil ee in dag auf bey fam 
Gehrachtundaucverurfachtbät/ Daß fie hinfort möcht bleiben ftet. 
Alfo habt ihr nunmehr inderSumm/ Der alt ct Limpurg frum. 
Urſprung und Namens Anfang ghört. Lind wie fie fich bißher vermehrt. 
g" Zugend und GOtts Furcht allzeit / GOtt geb ihr Fried und Einigkeit. 

Daß ſie jemehr in guter Ruh / Und Nutz des Vatterlands nehm zu. 
Und allen Ohnfall über wind / Wohldem ders ihr von Hertzen günt. 


—A BRENNER 2 BEE GE ET EN ST 
Das XX. Gapitel/ 


Borfteber der Adlichen Gefellfchaffe Alt Limpurg / fo viel 
man bißhero in der Ordnung bat haben Fönnen 5 fonften finder-fich 
auch/ Daß anfänglich die Familia von Holtzhauſen die Dire- 

cdculion allein follen geführer haben, 


Von Anno. 1443. 


Einrich von Rhein. Weicker Froſch. 
WMRWeiß von Limpurg der Junge. 
1444. Hert Weiß von Limpurg der Alte. Hartman von Ergersheim. 
Adolff Weiß von Limpurg. 
1445. Rheinhart Miyuner. Henn von Glauburg zu Scheppelburg. 
Henn Brunn der Junge. 
1446. Peter Marpurg. Henn von Glauburg un Hoff. 
Corad Weiß von Limburg zum Loͤwenſtein. 
1447. Joſt im Steinhaußg. Jeckel Schwanau. Jeckel Stalberger. 
1448. Tontz von Glauburg. Brand Clobeloch. 
Heinrich Weiß von Lymburg / zum Kranch. 
1449. Henn Stralberg. Hentze Weiß von Limpurg. 
a Conrad von Holkhaufen. 
1450. Henn Weiß von Limpurg zum Loͤwenſtein. Henn Nygebur. 
Henn Narr 
2451. Heilmann Schildfnecht.. Henn Humbrecht. 
Merckel von Breidenbach. 
Spftied von Speyer. 


1452. Henn Weiß von Limburg. 
Weicker Srofch zu der Ecken. | | 
2453. Weicker groſch, Syfried Voͤlcker. Konrad von Blauburgder Jung 
1454. Weicker Clobeloch. Johann Preuß. Bruinhenn Brun. 
1455. Hert Weiß von Lunburg. Woͤlter Schwartzenberg der Jung. 
Henn von Glauburg zum Rothen Muͤndlein. 
1456. Peter von Marpurg der Alte. Adolff Weiß von Limpurg. 
Eberhard im Steinhauß. 
1457. Heilman Schildknecht. Conrad von Holtzhauſen. 
Adam Weiß von Limburg. 
1458. Henn von Glauburg im Hoff der Alte. Konrad Weiß von Limburg.. 
| Henrich Weiß von Limburg zum Wedel. . 
1459. er en 2 — eun von Glauburg zum Lichtenftein, 
enn Palms dorffer. — 
1460. Hardınan Becker. Heintz Weiß von Limburg zum Kranch. 
Jeorg von Glauburg. | | 
461. Engel Froſch. Engel Ergersheim. Peter Zumjungen. 
1462. Henn von Holtzhauſen. Ulrich Neuhauſen. Weicker Froſch zur Ecken. 





1463. Weiß von Limpur Sors Er ersheim. eicker vo 
2464 Det — Gübreiht von Holtzhauſen. Seo 
Conrad von Glauburg. | 


1465, Wei⸗ 


1465. 


1466. 
1467. 


1468. 
1469. 
1470. 


1471. 
1472. 


1473. 


1474. 


1475. 
1476. 


1477. 


1478. 
1479. 
1480. 


1481. 


1432. 


1483. Jo 
1484. 


1485. 


1486. 


1487. 


1488. 
1489. 


- 1490. 


1491. 


1492, 


149}. 


1494. 


1495. 
1496. 
1497. 
1498. 
1499. 
1 500. 
1501. 


1502, 


1503. 
1504, 


1505. 


1506, 
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Weicker Froſch der Alte, Walter von Schwattzenberg der Jung. Fo:g 
ern * fh... Arno von Holtzhauſen. 
von th. - 
Sarnen Schwerte, Dre Sumjungen Der Alte. Adolf Kno⸗ 
HeilinanSchildfnecht. Spyfried von Speyer. Zacob Neuhauß 
hann von Holhhauſen. Johann Humbracht. Hert Stralberger. 
arten BL Wigandbon Heringen. Hein Weiß von Lunpurg 
n 


zum Kranic). 
HernrihMonie. Carl von Hynſperg. org von Breidenbach. 
Softied Voͤlcker. Arnold von Holtzhauſen. Ort Zumjungen der 
e 


nee. 

gem SH von Linpurg zum Weiſſen. Henrich von Ergerßheim. 
ohann Siegmein. 

Hert Weiß von Limpurg. Wilhelm von Caldenberg. Hanß von 


gm von Glauburg. Ort Raiß. Bernhart von Rohrbach. 
von Schtwargenberg der Alte. Peter von Marpurg genant 
33 Froſch. 
oſch. 


Lump. 
dẽ Henn Saft. Jacob Landeck. 
CE ER —— Johanmn Geuch. 
Gilbrecht von Hoitzhauſen. Henn Eimmerer. Clauß von Ruͤckingen. 
Weicker Froſch der Alte. Walter Schwartzenberg der Zunge. Jacob 


Geuch. 
Conrad von Glauburg. Adolff von Knoblauch. Wolf Blum. 
Senndvorgefehriebene auch verblieben wegen boͤſer Lu 
ft Ef. Nrnold von Schwargenberg. Johann u 
HangvonRhein. Willheim von Caldenberg. Ehriftoph Sulcker. 
Görg von Bteidenbach. Clauß Humbracht. Eliſaͤus Weiß von 


Lymburg. 
Ort Zumſumgen. Joͤrg Froſch. Johann von Ruͤckingen. 
we der Jung. Zohann Hayn. Sebaftian Schmidt. 
Arnold von Holghaufen. Arnold von Glauburg. Johann Schinidt. 
Daniel Bromm. Johann Zumjungen. chael von Schwartz⸗ 


berg. | 
Weicker Don guobloch Johann Froſch. Hanß Brom. 
riederich von Altzey. Heurich von Rhein. Henn Stalberger. 
ohann vonBlauburg. Joͤrg Froſch. Syffart von Knoblauch. 
Hanf, * | heit, Fohann von Hoibheim. Ambroſius von 


ohann Froſch zum Affen. 
HanielBrom. Jorg Froſch. 
Fohann ðroſch. "Heinrich vom dihein. Friederich Faudt 
Thriſtian Fulcker. Henrich Raiß. Raiß. 
oͤhann von Glauburg — Neuhauß. Jacob Stralberger. 
aß von Rhein.  Spfried von Knoblauch. Ulrich Neühauß. 
eZumjun — Gilbrecht von Holtzhauſen. Hert Weiß 
von Lymburg. 
Friederich von Alben. Johann Froſch zum Burggraffen. Philips . 
Reif von Lymburg. 
nman von Holghaufen. Wolff Blumm. Bechtold Heller. 
ichael — — Clauß von Ruͤckingen. Ludwig 
von Ho * 
——— Hynſperg Weicker Froſch. Hentich Weiß von Lym⸗ 


ur 
Su — Clauß von Stalburger. Johann von Knob⸗ 
lauch. 
| | Da 2 1507. 30; 








zo8 — Franckfurter Chronick/ 
1503 * Re un ‚geienetich Jay 
1508. uͤrſtenberg — baſtian —— | 
150% ; RE Zum Eonrad Weiß von Lymp 
1510. recht von Voltzhauſen. Bernhard von Rohr: 
1511. en. Min von Meuhauß. (bach. 
1512, ‚bon Joͤrg von Martorff. 
„1513,03 Sea wo ‚von ‚Ko ch. Johaun von 
1514., ar von m: — er; nf Blomm. 
„ ısı5:. „getven Son h vg, ei Uffſteiner. Anger: Sans Rhein. 
37 1516, ilips —— So Knobloch. Clauß Huuibracht. 
— Ihann oſch. Vaß ins von Holtzhauſen. Hert Wieß von Eympurg. 
ug; icker Froſch. Hanß Steffan von Erouſtett Henrich Weigv.L. 
1519. a umjungen. Simon Uffſteiner? Beruhard Weiß von Lymp. 
1520. cob Neuuhauß. Syfried Sulcer. Johann von Tettingen. 
1521. en von Altzey. Fohann Leneck Weicker Fulcker | hodie Volcker. 
... 1522, Baſtian Schmid. Arnold Raif- Elauf; Stalberger. 
— 1523. Johann von Blauburg. Han Wolff. Chriſtoph Zulcker. 
1524. Hanß Bromm. Ulrich Neuhauß. Johann Zulcker. 
1525. a on os aufn. Conrad. Weiß zum Löwenftein. 
ü ips von Rhei 
4526, Som g von Martorff. Bernhard Pfeffer. Jo ann von Rhein, | 
4... g527,. SohannLeneck. Clauß Stalbur * Hanß Kellner. | 
1528. Son Der, Philips Weit von Lympurg. Georg Marterff | 
1529. Philips Fürftenberg. Clauß Scheid. Bernhard Weit v.Q. | 
1530. Hanß Steffan von — eich Kain Konrad Wei v.L. | 
1531. Tonrad Weiß v. L. Hang Bromm. Michel von Sorgenloch den 
| Ä man nennt Genfflei 
1532. Serahardvon Hellgenant dfeſte Ulrich von Hynfperg. Johann 
1 Clauß Stalburger. on Dolaaufn, Syfried Knobla 4A 
. — — —— Jacob Stralberger. ——* Soc ai 
1537. — ips von —5 — ——— PR 
“1536. Philip von Lympur umjungen nrich Knobe 
ns es een, * ren Jabann a er 
1538. Adolf Knoblauch. Sof — Stralenberg. 
1539. Fre —— ehrifiopt Sl . Feckel. 
1540. Hanß Kellner. Georg Weiß. Conrad Zumjun 
1541. Hanß —— ——— Hank Brom. Sans &ı 
1542. ee Hanf Steffan von Eronſtett * ung 
ac 
3543. Clau Ehe Daniel Zumjungen. Conrad von Melem. 
1544. Weicker Rai. Conrad Weit v.L. Gilbrecht von Holthaufen. 
1545. Elauß S — er. Michael von Sorgenloch genannt Geußfleiſch 
1546. Friederich Ro rbach. Philip Uffiteiner. Ulrich Heu au 
en kn —R8 hilips Uffſteiner. Ulrich N Buß. 
1548. er von Melem. Kellner. Carl —— — 
1549. Hanß Bromm. Carl Kühorn. Ludwig von Maͤrtorff. 
1550. Juſtinian von Holthhauſen Clauß Bronun. Bernhard Kühorn, 
1551. Johann von Glauburg. ——— er. Georg Reuhauß. 
ı752. Conrad Humbracht. —— .Anthon Zumjungen. 
1453. Johann Fichart. Jotamı if 0.2. Johann von Melem. 
1554. Daniel Qumjungen. Johann Adolff von Glauhurg. Albrecht Fladt. 
1555. — zum Lanım. kFulgentius Ruͤcker. Walther Weiß zum Cd⸗ 
enſtein 
1556. Johaun Stralberger. urger. Carl von Glaubu 
1557. re von —— Are Uffſteiner. Hieronymus Bromm. 


1558, Chri⸗ 


1558. 
1559. 
‚1560. 
1561. 
1562. 
1563. 
1564. 
1565. 
1566. 
1567. 
1566. 
1569. 
1570. 
1571. 
1572, 
1573. 


1574 
1575. 


1576. 
1577. 
1578. 


1579. 
j 1580. 


1581. 
1582. 
1583. 
1584. 
1585. 


15.86, 
1587. 
1538. 
1589. 
1590. 
1591. 
1592. 


1593. 


1594. 
1595. 


1596. 
1597. 


1598. 
1599. 


1600. 
1601, 
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Chriſtoph Kellner. Georg Neubauf. _ Fuftinian von Ho fen. 
Carl Fr Johann Melem. HanßHenrich von Rhein. 
Fohannvon Slauburg. Chriſtoph Voͤlcker. Henrich Katzman. 
Eonrad Humbracht. LudwigvonMartorff. Jacob Neuhauf. 
Diefe obgedachte Dren wegen des Wahl⸗Tags confirmirtt. 

hann Weißv. L.  Anthon Zumjungen. „Henrich Steffan v. Eronft. 


‚Nicolaus Burckhard. Georg Froſch Chriſtoph Zumjungen. 


Hieronymus von Glauburg. Daniel von Hynſperg ——. 
Daniel Zumjungen. Henrich Rohrbach. Chen Stalburger. 
Johann Stalburger. Georg Neuhauß. Chriſtoph Stalburger. 
arl Kuͤhorn. Crafft Stalburger. Achilles von Holtzhauſen. 
Arnold Engelbrecht. Ulrich Neuhauſen. Georg Mengerfihaufen. 
Raymundus Pius $ichart. Carl vonGlauburg. — Schad. 
Conrad Humbraͤcht. Hanß Henrich — Philips Lenect. 
Juſtinian von Holtzhauſen. Philips Knoblauch. Waicker Bronun. 
etne Zunnnmugen. Chriſtoph Voͤlcker. Dans Hector von Holtz⸗ 


aufen. 
Henrich Kellner. Ulrich Jeckel. Oper Zumjungen. 
Daniel von Hynſperg. Hung Hector ——— Hieronymus Au⸗ 
guſt von Holkhaufen. : 
Sohann Kellner. Georg Weik von Lyump. Hieronymus Zumjungen. 
Carl Kühorn. Fohannvon Martorff. Julius von Holtzhauſen. 
Carl —* —— urg. Johann Ludwig von Glauburg. Hieronymus 


Stalburger. 
van Steffan von Cronſtett der Aeltere. Georg Kellner. Johann 
Zunmyungen. | 
Ehritopf Stalbung, Johann Steffan von Tronftett. Johann Ul⸗ 
rich Neuhauß 


Johann von Blauburg. Georg Diengershaufen. lauf Stalburger. 
Ulrich Jeckel. Philips Stalburg. Johann Ndolff von Glauburg. 
Henrich Kellner. Hans Hector Zumjungen. Johann Uffſteiner. 
Shriftoph Zumjungen. Johann Philips Voͤlcker. Oper von Melem. 
Ehriiian Da 3 Hieronymus von Glauburg. Hieronymus Augu- 
tus von Holtzhauſen. 
Philips Knobloch. — Degenhard. Daniel Steffan von Cronſt. 
Georg Weiß v. L. Chriſtoph Ludwig Voͤlcker. Maximilian Zumjungen. 
Achilles von Holtzhauſen. Johann von Melenn. Hieronymus Reit. 
Chriſtoph Kellner. Philips Ruͤcker. Julius von Holtzhauſen. 
ieronymus Zumjungen. Johann Adoiff Kellner. Philips Uffſteiner. 
ohann Martorff. Johann Philips Voͤlcker. Johann Stralburger. 
ge Glauburg. Chriſtoph Ludwig Voͤlcker. Johann 
yer Bromm. 
Nicolaus Ruͤcker. Hieronymus Auguſtus von Holtzhauſen. 
Johann Adolff von Glauburg. 
Jaeob Degenhard. Hieronymus von Glauburg. Johann Mengerß⸗ 


ne Henrich Bromm. 
iſtoph Kellner. Johann Uffſteiner. Hans Hector Zumjungen, 
am Lndwig von Blauburg. Johann Stallburger. Hieroüymus 
Auguftus von Holkhaufen. 
Philips Ruͤcker. Daniel Steffan von Eronftett. Johann Friederich 
Fauſt von Afchaffenburg,. 
Johann vonMelem. Chriſtoph Ludwig Voͤlcker. Fohann Oper Fauſt 
von Afcharfenburg. _ * 
ohann von Glauburg. Philips Uffſteiner. Johann Oßwald Fichard. 
Juſtinian von Holtzhauſen. Hieronymus Kellner. Hunt ſtoph 


von Stetten. 
Da 3 1002. Jo⸗ 
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602. von Martorff. Hans Hect. von Holtzhauſen. Joh. urichn —— 
= —* Philips Bolcker Johann Se — Daniel Stalburger. 
1604, — ungen. Hans Hertor Zumjungen. Opger Chriſtoph 


1605. Chriſt —— Woilles von Hynſper h. Weiß v. Lymb. 
1606. n 7 Ruͤcker. Johann Mengerß haufen. k. Mol von von @lauburg. 
1607, Hieronyinus Zumyungen. — ia von Holghaufn. 

h Han ig von Glar 
1608. nn Ndolff Kellner. . Hieronymus Steffanv. Cronſt. hhline —— 
1609. %oh.Adolffv. Holghaufen. DanielStalburger. Hans S Schadt 

1610, Suftinian d von — Johann ih Nah Hieronymus Arnold 


laubur 
6 hil hr — Oßwald Fichard. Hans Henrich Bromm. 
| aa Ei oe Walther nr er Ehriſtoph eh rein Auguftus 


on Blau 
1613. & hriſoph Sup. —5 — 38 Pi. Weißv.L. 
Gr — a er haufen. ach yger Zum g 
1615. Clauß Heiltich Zauftv. A. Jen Kunmind. Glauburg. Nicolaus Lerfner. 
1616. Achilles v. Hynverg. Hier. Aug. v. Hoihhauſen. il. Chriſtian Voͤlcker. 
1617. Der Scalbusger. Hieron. Steffanv. Eronft. — — 
1618. Joh. Phil. Weißv. L. Joh. Ulrich Neuhauß. Johann Ludwig Kellner. 
16019. Philipe Walt # von Herborn. Jacob Reinmund Degenhard. Hector 
Wilhelm von Bünterod. 
1620. Chriſtoph Ludwi — Hans Jacob Jeckel. Hieronym.Stalburger. 
1621. Hier.Steffanv. ne Chriſtophv Stetten. Phil. EheikionLiffieinen. 
1622. oh. Ulrich Meuhauß. Johann Steffan Schad. Nicolaus Rücker. 
1623. Juſtinian v. Blauburg. "Hieron. Stallburger. "Hang Henr. Zunjungen. 
1624. Joh. Ludwig von Glauburg. Hans ac. Jeckel. Hans Maxim. Kellner. 
1625. Marimil. Zauftv.A. Zac. Reinmund Degenhard. Hirron. Humbracht. 
«1626. Philips Sites * Joh. Steffan Schad. Hans Hector Fauſt 


- 1627. Joh. Ulrich — Sing Henri Zunjen en. Joh. Phil. Rücker. 
1628. Achillesv. Onnfverg. Hans Facob Jecke — Voͤlcker. 


1629. — h. v. G Run un ‚Doger — v. A. Hans Oyger Voͤlcker. 
130. Hieronymus Steffgu v. C Hieron talburger. Dans Ehrittoph gr 
„1631. ori. Fauſt v. A. Hieronpm. — Koh. Adoiff Steffanv. C 


1632. Haus ar Hei 2 — Auguſtus Stalburger. Johann Philips 
ftorin 
1633. Hieron. Ey: Dan Henrich Zumjungen. Philips Adolff Pifte, 


634. Hand star Kellner. ee nungen. Hans Hier. Mengerßhauſen. 
— Marim. Fauſt v. A. Oyger Chriſtoph Sehe. re v. — 
1636. Hirenpnus Sumkradt, Jacob Marquartvon Glauburg. Hanse Adolf 


Hol 
1637. Hans Zub 39 — Chriſtian Uffſteiner. Achilles Sigiſmund 


1638. Hector Wuh v. —— Achilles v. Hynſperg. — Ulr Neuhauſen. 
1639. Hans Henr. Zumjungen. Phil. —— v.Melein. Phil. Ludwig Lerſner. 
1640. Hieren.Stalburger. Joh. Adolph Steffanv. C. DE rin n ferner. 
1641. oh. ——— eet.v. Holkbaufen. Hans Hect. v. Hpnfp. 
1642. Marin. Fauſt v. A. Phi. Chriftian Uffſteiner. SFob. Onger Stallburger. 
1643. Mar. Zauftv. X. Phil. Gin Lifffteiner. FohannOnger Stallburger. 
1644. Oyger ShriftophBölder. Phil. Ludtv.v. eed Joachim Fauſt v. Aſch. 
1645. Matquart von Glaub Peter von Stetten. Hector Bronm. 
1646. Hieron.Stalburger. 4. ge v. * uſen. Hans Hier. Steffan v. C. 
1647. Joh. —— C. auß. —— v. — 
1048. Haus Chriſtoph Kellner. Nil. Ui Oh b. Adolff Kellner. 
1649. Joh. Max Zumjungen. Johann Philips Kellner, ans! — 
1650 
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1650. gar — oh. Hect. von Holthaufen. Johann Phir 
Ste an von Eronftett. 
1651, Opger Chrikopht ſcker. Georg Diether. Henrich Wilhelm Kellner. 
1652, Ehriftianliffiteiner. Johaun Onger Stalburg. Philips Ludwig Kellner. 
1653. Johann Decker bon po tzhauſen. Achilles Ludwig von Blauburg. Philips 
Wilhelm von Günterod. 

1654. Doger Ehriftond ——— Hans Hector von Hynſperg. Hector Philips 


1655. Hieron: — Stetten. Phil. Chriſtian Lerſner. Joh. Jac. Bauer v. E. 

1656. Joh. a ee Eronftett. Joh Hier. Steffanv.E. Henrich Zus 
ius von r 

1657. Joh. Oyger Stallburg er. ——— Wolff Kellner. Hier. Auguſt. v. Glauburg. 

3658. Hieronynus Ulrich Neuhauß. Joh. Philips Kellner. Ernft Humbracht. 

1659. Ra TO DEU. Dans Hertorvon Hnnfperg. Hans Jacob 
Fauſt von Aſhaffenburg. 


1660. Phil. —— Uffſteiner. Wilhelm Kellner. Daniel Zumjungen. 
661. Phil. Chriſtian Lerfner. Joh. Jacob Bauer v. E. Daniel Stallburger. 
1562. Hieron. Peter v. Stetten. Achilles Sigiſmund von Glauburg. ilipe 


Wilhelm von Bünterod. 
1663. Joh. Phil. Kellner. Joh. Hiet Steffan v. C. Zoh. Martin Bauer v. E. 
4664. Vaie Deetor von —— Henrich Wilhelm Kellner. Achilles Lud⸗ 
ig von Blaubur 
1655. Achilles Siarfinund von Slanburg, Hector Achilles Fichart. Johann 
Julius von Damm. 


1666. Johann Adolf Kellner. Daniel Stallburger. Henrich — — 
1667. Phil. Chriſtian Lerſner. Daniel Zumjungen. Joh. Hieron. Stallburger. 
1668. Henrich — Henrich Julius von Pyuſperg Philips Lud⸗ 


1669. Philips — ehe Adolff Ernſt Humbracht. Hans Jacob 
Fauſt von Aſchaffenburg. 
1670. Joh. Jacoo Bauerb. E. Henr. Lüdw. Lerſner. RC Adolff v. Glauburg. 
1671. Daniel Stallburger. Joh Balthafar Kaib Bincens Bauerv. E. 
1672, Henrich N rend es Spuren, Philips Ehriftian Fichart. Johann Hr 
ctor von Ho 
1673. Phl. Ehriftian Lerfner. Adolff Ernſt Humbracht. Joh. Ernſt Bölder, 
1674. rich Bilh Kellner. Henr.Ludi. Lerfner. Joh Georgv Holtzhauſen. 
1675. Johann Jacob Bauer von Eiſeneck · Johann Jacob Fauſt von Aſchaffenb 
hilips dicolaus Lerfner. 
1676. Phil. Wil — — Philips Henrich Schad. Matthias Carl 
an von Cron 
1677: Adolff Ernſt Do Fohann Hector von Holtzhauſen. Johann 
on Glaubur 
1678. Joan ges —— Sohann Adolffv Glauburg. Hector Wilhelm 


n Guͤnterdd. 
1679. P au. v — Joh. Julius v. Damm. Phil. Picof. Lerfuer. 
1680. Philips C —— Henrich Ludwig Lerſner. Johann Georg von 


au 
1681. Henrich Selm Kellner. ‚gehen Balthafır Kaib. Matthias Carl 
effan von Eron 
1682. Mdolff Em Dunbeadr. Johann Fufiusvon Damm. Johann Adolff 
von G 
1683. Johann Jatob — E. Joh. —— * A Mar v. Holkhaufen. 
1684. N nr. Ludw. Lerfner. oh. & afar Raib, Raps ff v. Glauburg. 
1685. Daniel Stallburger. Rhlines St Lerſner. ector v. Guͤnterod. 
1686. hilips Chriſtian Sichard. — Adol effan von Cronſtett. 
ohann Hieronymus Stallb 
1687. Joh. Balthaſar Kaib. Nicolaus Auguſtus Ruland. Joh. Phil. Kellner. 


1688. Phil, Henr. Schad. Phil. Heut Ziecthamerv. Ayſtett Phil, Lu, 8 — 
1689. Jo⸗ 
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u, 


derich Mar Bauer von Eiſeneck. 

“+ 1690. FohannAdolff von Glauburg. Johann Georg von Holthaufen. Johann 
Chriſtian Bauervon Eifeneef. 

1691. Johann Ernft Bölcer. Hieronymus Molff Steffan von Cronſtett. Jo⸗ 
hann Adolf Lerſner. 


1692. Henr.Ludw.Lerfner. Phil. Nicol. Lerſner. Joh. Chriſtoph Stallburger. 


1693. Johann Balthaſar Kaib. Johann Adolff Steffan von Cronſtett. Johann 
Henrich Lerſner. 
1694. Philips Henrich Schad. Nicolaus Auguſtus Ruland. Achilles Auguſtus 


erſner. | 
1695. Johann Hector von Delbhankn, Philips Henrich Fleckhammer v. Ayſtett. 
ohann Philips Schad, 
ohann Molffvon Blauburg: Johann Georg von Holthaufen. Johann 
| Hector von Hynſperg. 
1697. Philips Nicolaus Lerfiner. Hector Wilhelm von Guͤnterod. Georg Frie⸗ 
derich Fauſt von Afchaffenburg. 


1696. 


1698. Johann Adolff Stefan von Cronftett. Matth. Carl Steffanv.C. Hem . 


| rich Ludwig von Bünterod. 

1699. Mieolaus Auguſtus Ruland. Johann Hieronymus Stallburger. Johann 
Hieronymus von Glauburg. 

1700. Philips Henrich Fleckhammer v. A. Johann Adolff v. Glauburg. Johann 
Hieronymus Humbracht. 

1701. Johann Georg von Holtzhauſen. Friederich Mar Bauer v. E. Johann 
Max Humbracht. 

1702. Matthias Carl Steffan von Cronſtett. Johann Philips Kellner. Johann 
Hector von Holtzhauſen. 


1703. Johann — Stallburger. Johann Hector von Guͤnterod. Jo⸗ 


ann Adolff von Holtzhauſen. 
1704. Johann Adolff von — Johann Hieronymus Humbracht. Jo⸗ 
hann Philips Stallburger. Ä 
‘1705. Johann Adolf Steffan von Cronſtett. Johann Ehriftoph von Stetten. 
Johann Mar von Stallburg. | 


Das XXI. Gapitel/ 
Wappen der Adlichen Gefchlechtern des Haufes 
Alt Limpurg. nr 


> Ey diefem Capitul iſt ſonderlich zu erinnern / daß das Signum 
r des Creutzes ein Zeichen ſeye von Abfterben derer Familien 
auf biefiger Adlicher Gefellfchaffe / welches aber nicht jedes: 
> mal zu verftehen / von gänsfichem Abgang und Außſter⸗ 





viel die auf hiefiger Gefellfehafft gehabte Jura und N betrifft dann 
ſowohl die Nahmen als Wappen bezeugen/ daß noch viele Familien bin 
und wieder auf dem Lande florıren/ die hiebevor auf diefer Adlichen Gefell- 
(eh geweſen; Dannenhero auch/ als aus einem fihern Document die 

elte ihres Models ſtattlich deduciren Fönnen und mögen: Den Ilnfang 
mache von dent 


Wappen 


1689. eg Holtzhauſen. Zohann Hieronymus Stallburger. — 
e 


ben des gantzen Geſchlechts und Stammes / ſondern nur als 
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Das XXI: Gapitel, 
Bon der Kleidung. 


Fe Kleidung des Käyfers 
Caroli Magni war cin lei⸗ 
nen Hembd / und glart 
wollenen Wammes / mit 
Seiden am Geren oder 
Schurtz verbremer / ein 
paar leinen Hoſen / Wam⸗ 

mes und Hoſen haben gar eng und glatt 

am Leib gelegen / leinen Struͤmoff / unter 
den Knien mit Baͤndelein aufgebunden / 
die Knie bloß / Schuhe mit Riemen anden 
chenckeln über die Schienbein und Wa⸗ 
den creugweis big unter die Knie aufge; 
bunden/ wie in den alten Bildnuffen noch 
eutiges Tages zu ſehen; über die Leibes⸗ 
leidung hat er ſich mit einem langen 

Rock und Juppen bedeckt / an der Sei⸗ 

ten ſtetigs ein Schwerdt / deſſen Knopff 

und Guͤrtel ſilbern oder verguͤldt gewe⸗ 
fen / zu Winters⸗Zeit ein Beltzen Wam⸗ 
mes getragen / diß nennet Eginhardus ve- 
ſtitum patrium, ideft, Francicum , Apolli- 
naris , ein Römer beſchreibet die Fraͤncki⸗ 
ſche Kleidung Derfiveis, 

Strietius aflurz veltes procera coörcent 

Membra virum , patet iis ardtato tegmine 





poples. 
Latus & auguftum fufpendit balıheus au- 


rum, » 

Aufdie hohe Feſt⸗ Taͤge (Eginh.) hater 
auf dem Haubt ein guͤldene Eron / und 
obberuͤhrte Kleidung mit Gold geſtickt 
eich zu tragen / freinbde ausländische 

attlihe Kleidungen gehaffet und vermit⸗ 
ten. Werimbertus in vita Caroli M, be 
ſchreibet der Teutfhen Francken Kleidung 
etwas verttändliher / und mit mehrern 
Umbſtaͤnden / welche darum deito mehr 
in Acht zu nehmen weil die alte ſStatuta 
Ottorum „ Henricorum, und Fridericorum 
in folher Kleidung und Tracht an unter; 
ſchiedlichen Orten / und zu Speyer im 
Eingang des Münfters/ aus Befelch Kay⸗ 
fer Henrichs des Fuͤnfften / und Friderici 
Barbaroſſæ, faſt alto geſtalt zu ſehen: Ge⸗ 
dachten Autoris Wort lauten alſo: Erar 
antiquotum ornatus vel paratura Franco- 
rum calceamenta forinſecus aurata, corri- 
giis tricubitalibus inſignita, faſciolæ ctura- 
les vermiculatæ, & ſubtus eas tibialia acco- 
xalia linea, quamvis ex eodem colore, ta- 
men artificioſiſſimo opere variata, ſuper quæ 
& faſciolas in crucis modum intrinfecus & 


extrinfecus ante & retro longiffimz ille cor- 
rigiæ tencbanrur, Deinde Camifia glizzina, 
poſt hæc baltheus fpathz colligatus ; Que 
Spatha primo vagina fagca fecundo corio 
qualicunque tertio linteamine candidifimo 
cera lucidıflima roborata ira cipgebarur , ut 
per medium cruciculis eminentibus ad per- 
emptionem gentlium aurarerur, Ultimum 
habitus corum erat pallium canum vel fa- 
phyrinum , quadrangulum duplex ficforma- 
tum , ut cum imponeretur humeris ante & 
retro pedes tangerer, de lateribus verd vix 
genua contegeret; Tum baculus de arbore 
malo nobis paribus admirabilis , rigidus & 
terribilis, cufpide manuali cx auro velargen- 
to tum celaturis infignibus præfixo portaba- 
tur in dextra , fed ut mos eft humani inge- 
nii, cum inter Gallos Franci militantes vir- 
gatis cos fagulis lucere confpicerent , novi- 
tate gaudentes antiquam confucrudinem di- 
miferunt, Et paulo poft Imperator prtæce- 
pit, ut nullus nifi grandia latiſſimaque illa 
longiflima pallia confuctudinario pretio coc- 
meret, Adjiciens , quid profunt illa pidta- 
tiola ? in tedto non illis poflumus cooperiri,' 
caballitans contra venros & pluvias nequeo 
defendi , ad necefläria naturz fecedens tibia- 
rum gelatione deficio: - Solche alte Teut⸗ 
de Manier in der Kleidung ift bey ho⸗ 
n und niederen Stande + Perfonen / 
und nicht Föftliher im Brauch gangen/ 
und hat das Reich an Gewalt / Macht / 
Reichthum / alte Rönigreid damals uͤber⸗ 
troften. An. 1351. Nah der Geißlerfahrr/ 
Juden⸗ Schlacht und Römer; Fahrt / da 
kamen auf die Schnabel⸗ Schuh. 
Bernhardus von Rohrbach hinterlaſſet 
uns die zu ſeiner Zeit uͤblich geweſene koſt⸗ 
bare Tracht / auf einem von Papier aus⸗ 
geſchnittenem / und darauf mir Figuren 
gemahlen Ermel⸗ Muſter / welches hier 
bey abgezeichner ; ſetzet auf Die andere Sei⸗ 
ten die austuhrlihe Beſchreibung alſo: 
Anno 1464, auf Natalis Chriſti han idy 
diefen Arm anımyn brun Kleyt angerhan/ 
und was dig Liberey von eg Silber / 
alles gemacht / ſunder der Ber / der was 
geſticht errfarb / als ein Brach⸗ Acker pfle⸗ 
get zu ſeyn / und weygt das Silber ii; Ma. 
und .Quintel. Item 1407. die poſt Mar- 
tini Epifc, macht ich eyn gedeylt Kleyt moͤ⸗ 
ind Farbe und rot und wyß / zu eyn Far⸗ 
e uff der linden Sytt / und mitten 
r 
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der Gaſen als das rot und wyß zuſam⸗ 
men genegt / ytel Knop und mit Gatteln 
rot und wiß / und oben uff icklihem Knop 
eyn ſilbern Spang geſteyt als Perlin / 
und alſo auch Rock / Koller und Kogel / 
und mynem Knaben. - - = - - 
— — r - Einer von Schwarsenberg/ 
truge gleichfalls auf feinem Hochzeit Tag 
einen ſolchen Ermel. 

- Bann man die heutige Kleider⸗Tracht 
beſchreiben ſoll / iſt ſoiche bey den Geiſtuchen 
ein Paret / Kragen und ſchwartzer Chor⸗ 
Rock; bey einem Hoch⸗ Edlen Magiſtrat 
ein ſchwartz ehrbares Kleid und Mantel / 
ohne Degen. In anno i 579. wird der Raths⸗ 
Perſonen Kleidung alſo beſchrieben; Sie 
ſoll ehrbar / und nicht reuteriſch oder leicht⸗ 
fertig ſeyn. K. Lit. F. Bey den uͤbrigen 
Einwohner aber iſt Gold Silber / Sam; 
mer und Seyden / Spitzen und Jubelen/ 
faſt eine Tracht ohne Unterſcheid der Per⸗ 
ſonen / und wird man eines Kauffmanns⸗ 
oder Kraͤmers⸗ Tochter vor eines Schoͤf⸗ 
fen und Adelichen Geſchlechters / Tochter 
nicht wiſſen zu unterſcheiden; Ein Dienſt⸗ 
Magd / wo fie ein paar Jahr in der Stadt / 

chet koſtbarer / als eines ehrlichen einge⸗ 

— enen Handwercks⸗Tochter. 

Wann die Land⸗ Graͤfin von Marburg / 
eine gebohrne Hertzogin zu Meckelburg/ 
ſo Anno 1515. an die Stadt Franckfurt 
geſchrieben / und Kleinodien zu 30. oder 
40. Gulden werth / dergleichen egliche ge⸗ 
meine Ring von Bold zu 1. fl. biß 1! fl. 
verlangt hatte / aber von E. E. Rath zur 
Antwort befommen / dag fie feinen Ju⸗ 
belirer in ihrer Burgerſchafft willen / der 
mit older Kauffinannſchafft umbgienge/ 
R.L.E, ahjetzo folte in die Stadt kom⸗ 
men / muͤſte fie glauben / die Stein der 
Zubelen feyen wolfeiler als faſt die Stein 
auf den Gaſſen / ich geſchweige anjetzo der 
Jubelen / weicher mancher reicher Kauft 
mann feiner Braut gibt/ fo ſich weit uͤber 
taufend und mehr Krichs- Thaler erſtre⸗ 
cken / und fage mur/ daß faum ein Schu; 
fer oder Schneider / deren beyder Hand, 
were fo gewaltig uͤberſetzet / welcher nicht 
feiner Braut einen Ring von Jubelen/ 
im Preiß von zehen/ zwangig biß dreyf; 
fig Reihe Thaler zur Ehe gibt. Es hat 
paar ein Hoh- Edler Magiftrat fehr 106, 
ihe PDolicey » Ordnungen deffennwegen 
aufgerichtet wie dann mir eine zu Dan; 
den kommen von 1640, den 18. Februar. 
tem von 1671. und dann von 1680, 


Es ſcheinet aber / der groſſe Handel, / ſo Tag 


in diefen Waaren getrieben wird/ die taͤg⸗ 
ih ankommende Srembde mit allerien 


neuen Moden / ja die felbft eigene Lands⸗ 
Leuthe / fo ſich ſtarck auf frembde Reifen 
legen / theils auf ihrem Leib⸗Moden mu⸗ 
bringen / theils auch die Ihrige beſchencken/ 
machen die Policey ⸗ Ordnungen ůͤberſchrei⸗ 
ten / ich will amjego die Quaftion allhier 
nicht moviren / ob 68 beifer fene zur Auf⸗ 
nehmung der Kauffmannſchafft / einen . 
Freytracht zu haben oder nicht / weilen Die; 
tes auſſer meinem Endzweck / fondern nur 
ruhmen / dag cin Jever in feiner angebohr⸗ 
nen frembden ⸗Tracht / ſie mag auch ſeyn / 
wie ſie will / gehen kan / iſt ein Hauß ⸗ Vat⸗ 
ter vernuͤnfftig / fo kleidet er ſich und Die 
Seinen ſchlecht / welhesaud von den Hoſ⸗ 
faͤrtigen / an ihm geruͤhmet wird. | 

Sonften hat die Policey fein eigen Amt / 
fo man die Eent / oder Centen⸗ Ainbt nen⸗ 
net / auf welchem auch die Gottslaͤſterer / 
Ehebrecher / Hurer und dergleichen geitrat; 
fet werden / vorzeiten lich dieſes Ambt ei⸗ 
ne gedruckte Ordnung heraus gehen / ver⸗ 
mog deren eine Perſon ſo fuͤrſetzlich fluch⸗ 
te / an Leib oder Leben geſtrafſt werden 
ſolte / geſchehe es aus Zorn oder boſer Ge⸗ 
wohnheit / die ſolt von jedem Fluch o. Schil⸗ 
ling zahlen / wo ſolches nochmalen geſche⸗ 
he / 30. Kreutzer / zum drittenmal einen 
Gulden / geſchehe es uͤber das noch einmal / 
als dann ſolle dieſe Perſon auf Gnad des 
Raths der Stadt cıne ak verwieſen 
ſeyn; eine ehebrechige Perſon ſolte vor 
erſtemal 10. zum zweyten zo. Gulden zah⸗ 
len / zum drittenmal wo er betretten wird / 
ſolle die Perſon gefaͤnglich angenemmen/ 
und der Stadt verwieſen werden; und da 
er etwann begnadiget waͤre / nachmals wie⸗ 
derum in diß Laſter fiele / ſolle er an Leib 
und Leben geftrant werden; Faſt gleiche 
Straf iſt der Hurerey auferlegt: Die 
Trunckenheit iſt zum erſten in Straff von 
6. Schilling / zum zweyten 12. Schilling, 
drittens zu einem Gulden angefeget / ſeynd 
ihrer viel / die fich zuſammen rungen 
trincken / ſoll jeder zwey Gulden zur Straff 
zahlen / wird ein Trunckener auf der 
Straſſen gefehen / fo ſich ungefchisft und 
unzuͤchtig halt / den follein jeder Raths 
Diener anzugreiffen / und zu Schloß zu fer⸗ 
tigen / Macht haben / wo die Perſon aus 


dem Rath waͤre / die ſoll mir doppelter 


Poͤn verfallen ſeyn; wann der Wirth die 
Leuth nicht vor der Vollheit warnet —X 
er die Straff erlegen: Iſt die Perſon arm⸗ 
daß er. die Straff an Geld zu geben nicht 
vermochte / foll cr vor jeden Gulden acht 
in Thurn gefaͤnglich gelegt, mit Waß 

fer und Brodt gefpeifer werden : Kupfer 
und Kuplerin wird. man am Halb» Eifen 
ſtraffen⸗ 
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firaffen / und darauf die Stadt verweifen. len / Kind» Tauffen / Pettern⸗ and Neu⸗ 


1626. Maji 25. iſt eine Verordnung ge⸗ 
ſchehen wegen der Hochzeiten. 

1680, Decembr. 7. wird der leydige 
Pracht / Stolgund Hoffart / wie nit we⸗ 
niger ibermaß ben Hochzeiten / Gaſtmah⸗ 


Jahrs /Geſchencken / Leich ⸗/ Begaͤngnu⸗ 
auch andere in des Policey⸗ Weſen lauffen⸗ 
de Exceſſen / nebſt dein bloß tragen / ernſt⸗ 
lich verbotten. 


esse 
Das XXI. Gapitel. 
Reichs / und Crayß⸗Taͤgen / fo theils hier gehalten / theils aber 
durch der Stadt Abgeordnete anderwaͤrts beſucht worden 
nebſt einigen Verſchickungen. 


GEN Nno 742. ift dag groffe Con- 
\ cilium allhier gehalten wor» 
25 den/ aufweldem verdam⸗ 
PER metwerdendic/fo der Zau⸗ 
N ber „Kunft ſich befleiſſen / 
wie ferner unter dem Ca⸗ 

pit. vonder Religionzufehen. 
Anno 753. halter ſich König Pipinus 
allhier auf / halter mit den Standen des 
Reichs einen Reihe» Tag, was aber dar⸗ 





auf verhandelt worden / hat Johan. Lato- 


mus in feinem MS. nicht aufgezeichnet 5 cr 
nennet diefen den erften Reichs / Tag / fo 
allhier geweſen fine 7 auſſer dem / welchen 
allbereit Genebaldus, der Sranden Herzog 
garten hatte / vernurhlich iſt dieſes der 

eichs / Tag des Königs Pipini/ auf wel⸗ 
dem er. gehandelt / wie er zur Koͤnigliche 
Eron kommen moͤchte. 

794. Mufte fih König Carolus aber, 
mals anhero begeben / und eine Reihe» 
Verſammlung anftellen. 

799. Kam König Carolus abermal an⸗ 

ogen Franckfurt / und hielteeine Reichs; 


erſammlung. 

322. Hielte Kayſer Ludovirus Pius / 
nach Fraͤnckiſchem Gebrauch / noch vor 
Winter einen groſſen Reichs ⸗ Tag allhier / 
und als vieler Voͤlcker Geſandten / nem⸗ 
fich Vandali ‚ Oborriti, Sorabi, Wiltzii, Pan- 
nonier, Moravi, Hunni, auch eine groffe 
Geſandſchaff aus Normannia/ oder Den; 
nemärdfer / von wegen Harioldi, und Rd 
nig Gottfrieds Kindern / anhero Fommen 
waren, lieffe er cin Koͤnigliches Palatium 
bauen; Annales Rer. Lud. Otto Frifing, in 
Chron. Lib. 5. c. 34. Spangenberg. in Chron. 
Sax. c, 93. Aimon. lib. 4. de geft. Franc. 
Diefes befchreibet auch Eginhardus de geftis 
Ludovici Pii, Tom. 2. Hiftor. Franc. f. 266. 
und die Annal. Bertini Tom, 3. Hiftor. Fran- 


cor, f. 379. Ludovicus Imperator , perafta Egi 


autumnali venatione trans Rhenum hyema- 
sum ad Francofurt profedtus et, ibique ge- 
_ ncrali conventu congregato necefläria quo- 


que ad utilitarem orientalium tegni fui fi- 
nium pertinentia, more folenni, cum opti- 
matibus, quosad hoc evocarı jufferat ‚ tradta- 
re curavit , in quo Conventu omnium ori- 
entalium Slavorum, hoc eft , Abotritorum, 
Soraborum , Wilflorum , Behemannorum , 
«Moruanorum: Predecentorum & in Panno- 
nia refidentium Avarum Legationes cum mu- 
neribus ad fe miflis excepit; fucre in eodem 
Conventu & Legationes de Nordmanıa , tam 
de parte Heriholti, quam Filiorum Godefridi, 
quibus omnibus auditis arque dimiſſis, ipfe in 
eodem loco conftrudtis ad hoc neceflariis zdi- 
ficiis novis , uemadmodum fecum fatuerat, 


hyemavit, N op of 
813. m Monat May hatte der 
Kaͤyſer einen Convent allhier / auf 


em nicht alte Bornehmſte aus Fran⸗ 

en erſchienen / ſondern nur die aus dem 
Drientalifchen Francia, Saxonia, Bajoar, Alc- 
mnica ‚ und die an Teurfhland angrängen» 
de Burgunder / wie auch die fo am Rhein 
gefeilen dadann unter ander Barbarifchen 
Gefandten zween Brüder / nemlich des 
Königs der Wilger / fo unter fi wegen 
der Regierung ftrittig / zum Kaͤyſer kom⸗ 
mens deren Namen / der eine Metegaftus, 
und der ander Caleadrogus Lubit des Wils 
—— beyde Sohne / welcher mit den 
ientalifchen Abrotitern ſtritte und als 

er erſchlagen war / hatte das Wiltzer Volck 
feinen aͤltiſten Sohn Melegaftrum zu einem 
König gemacht / als er aber dein 
Braud des Volks das Königreid nicht 
recht verwalter/haben ſie ihn abgefeger/und 
dem Füngeren Königl- Ehr erwiefen 5 der 
Kayſer / als er gehoͤret / daß das Bold ge⸗ 
neigter dem juͤngeren Bruder / macht cr 
ihn auch zum Koͤnig / worauf ſie dem Kay⸗ 
fer gehuldiget / der Kayſer fie beſchencket // 
und nach Haus wiederum hat reiſen laſſen. 
inh. de geftis Ludov, Tom, 2. Hıft. Fran- 
cor, fol. 266. Otto Frifing. Chronic, L. 5. 
c.34. pag. 116. Conradus Urfpergenfis, pag, 


120, 
Nr ı 230.Hiel⸗ 
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836, Hielteder Kaͤyſer Ludovicus aber; 
mal einen Reihs;Tag oder Eonvent all 
hier /reifete nahmals indie Provence Aix. 
ad Palatium Aquenfe,Ann, Fuld.pag,ı6,Ann, 
Bertini T. 3. Hiftor, Francor, f, 192. 


838. Den ı1.April.hatte der Rayfer eis 
nen Reichs⸗Tag ailhier / um die Uneinig⸗ 
keit / ſo ſich unter ſeinen Soͤhnen erregt 
hatte zu ſtillen / endlich iſt dieſer Tag nach 
Speyer verlegt worden / da der Kayſer ſei⸗ 
ne Geſandte hingeſchicket / zu gleicher Zeit 
lieffe er auch fein ganges Heer gegen feine 
Feinde derer Orten mardıren. Ann. Fuld. 
Pag, 17. Lambertus Schaffnaburg. & Marianus 
Scorus. 


855. und 856, ſtellet Qudoricus Rex 
Germaniz im palatio allhier zu Franckfurt 
unterſchiedliche Convent an / wie dann im 
Cloſter Lorſch noch dieſes Diploma zuſehen 
iſt / Im, V. data 3. Non, Martii anno 856, 
adtum Franconofurt, 


358. Im Febr. hielte Kayſer Ludovi⸗ 
cus einen Eonvents- Tag allhier / daraus 
von vielen Nugbarfeiten des Reichs ge; 
handelt worden / unter andern wird be, 

chloſſen / ein Kriegs⸗Heer gegen die unge; 
orfamen Sclavonier zu ſchicken / au 
vergleichet er fih mit feinem Vettern Lu- 
dövico II. Imper, beftättiget den gemachten 
Frieden / und verordnet deilen Sohn Lu⸗ 
dovicum zum Marg⸗Grafen ad Albin, an 


den Saͤchſiſchen Graͤntzen / gegen die Daͤh⸗ 


nen und Wenden / den fuͤnfften Sohn 
Carlmann machet er zum Marg-Brafen 
in Mähren / gegen die Sclavos & Bulgaros, 
Lehm. Spei. Chro, lib. 2. pag. 153, Aventin. 
Anna, Bojorum, pag. 246. 


871. In dem Sehr. kommet der König 
Ludopicus aus Bayern nad Franckfurt/ 
berathſchlaget ih wegen feiner Söhnen, 
in dem Ocobr. daraufhaltet er einen Con⸗ 
vents⸗ Tag mit den Seinigen allhier / dann 
Ludovicus und Carolus nahmen uͤbel auf/ 
daß ein Theil des Fraͤnckiſchen Reichs / wel; 
ches der König ihnen nach feinem Tod ver⸗ 
macht / wie die gemeine Sage ware / von 
ihnen genommen / und ihrem Bruder 
Carlmann übergeben ſey / daruͤber ſie auch 
ein groſſes Heer zuſammen gebracht / und 
gegen den Koͤnig / ihren Vatter rebellirer/ 
aufdiefein Convenis⸗Tag ware befchlof, 
fen / der König folte feinen Söhnen Ge; 
fandte ſchicken / um dero Gemücher zu be, 

änfftigen/ als aber die Befandten den cr; 
wuͤnſchten Ausgang nicht machen Fonten/ 
wurde endlich der Frieden beyderfeits ge; 
ſchworen / darauf reifere der König Ludo⸗ 
vicus von hier aus wieder in Bayern ſei⸗ 
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ne Soͤhne aber auf ihre angewiſſene Oer⸗ 
ter. Annal. Fuld, pag, 17. & 34. | 
873. Als zwiſchen König Ludwig und 
feinen Söhnen abermal Strittigfeit ent 
ſtanden / hater die geſambte Reichs⸗Staͤn⸗ 
de nach Franckfurt beſchrieben / welche ihn 
und feine Söhne vereiniget / der Kong 
felbften Fame im Januario anhero / auf 
diefem Reichs ⸗Tag als den 7. Febr. hat ſich 
begeben / daß in offentlicher Seſſion der 
jüngfte Sohn Carolus Crafus yon Sinnen 
tommen / maligno fpiritu corripitur , UNd 
in Raſung gerathen / ut äfex viris robuftis- 


fimis vix teneri potuerit, ift aber indie Kirch 


gebracht / und durch) das Gebett derer Bir 


ſchoffen erlöfet worden. 

Darum er aud) Anno 882. als er Kah⸗ 
fer worden ‚dem Stifft St. Bartholomäi 
alle Privilegia confirmiret / die Intraden 
vermehret / und zwoͤlff Canonicos darvon 
zu erhalten verordnet hat / Avens. lib. 4. 
Eumonius l. 5. Sigeb, Gembl, pag. 568. Die 
Annales Fuldenf, T. 2. Hift. Franc. pag, 566, 
befchreiben es alſo: Cumque duceretur ad 
Ecclefiam , ut Epifcopi pro ejus fanitate Do- 
mino fupplicarent, nunc exili , nunc grand 
voceclamitans , morfum fe tenentibusaperto 
ore minabatur. Converfüsigitur Rexadzqui- 
vocum fuumait; Videsne, ô Fili, cujus Do- 
mino vos maneipatis, tuque fraterque tuus, 
quandoadverfum mealıquid finiftri machina- 
ri cogitatis ! modo intelligere poteris, fi anrca 
noluifti quod juxta veritatis fententiam, nihil 
opertum eft, quod non reveletur ; Confitere 
ergo peccata tua Kage poenitentiam, & Deum 
humiliter poftula, ut terelaxet; Ego etiam 
quantum in meeft, indulgentiam tibi tribuo. 
Idem veroKarolus poft fedatam infeftationem 
diaboli, vivavoce ‚multis audientibusretulit, 
fe toties adverſæ poteftati traditum , quoties 
contraRcgem confpirationem iniiſſet; Exadtis 
diebus Quadragefimz, & hebdomadapafchali 
finita, Rexde Franconofurt tranfiens in villa 
Bifeftat, prope Wormatiam , Placitum ha. 
buir: Annal.BertiniT. 3. Hiftor. Francor.pag. 
245. Ludovicus Germ. Rex ante nativitatem 
Domini adFranconofurd Palatium venit, ibi- 
que nativitatem Dominicelebravit , & Placi- 
tum ſuum ibidem circa Kal. Februarii condi- 
xit; Quo filios fuos, Ludovicum & Karo- 
lum, cumaliis fidelibus, homines quoque , 
quide rcgno quondam Lotharii illi fe com- 
mendaverunt , conyenire przcepit; Et dum 
ibi degeret venit ad Karolum , filium ejus 
Diabolus, transfiguratus fe in Angelum lu- 
eis, &dixitilli, quodPaterejus , quiillum 
caufa Carolomanni fratris ſui perdere molic- 
batur, Deum offenfum haberet , & regnum 
inbrevi amitterer,& eidem Carolo Deus illud 

reguum 
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.segnum habendum difpofitum haberer , & 
quod ıllud in proximo obtineret ; Ipfeautem 
Carolus timore perterritus, quia domui, in 
qua latebat, adherebat , ecclefiam cit in- 
greffus, quocum Diaboluseftinfecutus, cui 
iterum dixit, curtimes &fugis? nam nifiex 
Deoveniflem, tibiadnuntians, quæ in pro- 
ximo funt furura, inhuncdomum Domini te 
fequens non intrarem : His & aliis blandiciis 
ei perfuafit, ut communionem & Deo fibi 
miflam de manu illiusacciperet , ficur & fecit. 
Et poftea ipfe Satanas intravitineum; Veni- 
ens autem ad Patrem ſuum, & refidens in 
conälio ejuscum frarre & alus fidelibus, tam 
Epifcopisquam & Laicis, fubiro invafus fur- 
sexit, & dixit, quia feculum veller dimirre- 
re, &quia Uxorem fuam carnalı commercio 
non contingeret; Et diſcindess ſe ſpatã cade- 
re in terram illam permiſit; Et cum ſe vellet 
baltheo diſcingere, & veſtimento exuere cœ- 
pitvexari: Comprehenſus autem ab Epifco- 
pis&abaliisviris, turbato Patre & omnıbus, 
quiadfuerant, vehementique ftupore percul- 
fis, ductus eft in Ecclefiam ; Et Luitbertus 
Archiepifcopus induens fe facerdotalıbus ve- 
ftıbus, miflam cantare coepit ; cumque ven. 
tum fuiffer ad Locum Evangelii, coepit ma- 
gnis vocibus parriä Linguaclamare , & fic con- 
tinuis vocibus , væ ıllud clamavit , usque 
dum Miffa celebrataeit; Quem Pater ejus E- 
pifcopis & aliis fidelibuscommittens , per fa- 
cra loca fandorum Martyrum deduci proece- 
pit, quatenusillorum meritis & orationıbus 
34 Dzmone liberatusad fanam mentem , Do- 
mino miferante, redire prævaleret. 

874. In dem Febr. kommet Lu⸗ 
dovicus nah Franckfurt / berathſchlaget 
ſich mit ſeinen Staͤnden uͤber den Zuſtand 
des Reichs. Annales Fuld. T 2. Hiſt. Franc, 
pag. 567. Annales Bertini T. 3. Hiſt. Franc. pag. 
247. 

876. Im an. Kombt der König Ludo⸗ 
vicus nach Franckfurt / haltet ein Colloqui- 
umallhier, Annales Fuld. T. 2. Hiſt. Franc. 
pag- 560. r ö 

377. Hat Ludoricus der Juͤngere / ein 
Convent allhier zu Frankfurt ange 
ſtellt / und alle Gefangene des König Carls 
wieder in Franckreich gehen laffen. Annal. 
Fuld. pag. 47. . 

878. Im Jan. Halter Ludovicus aber; 
mahl einen Reihs-Tag allhier; Annal. 
Fuldenf. T. z, Hıftor. Francor. pag. 571. 

887. Im Nov. Wurde ein Reichs⸗Tag 
allhier angeftelit/ und da die Fraͤnckiſche/ 
Saͤchſiſche / Thuͤringiſche / Baͤyeriſche / 
Schwaͤbiſche und andre Stände / die 
Kranckheit des Leibs und Gemuͤths Caroli 
Crafli ſahen / erwälten fie Arnolphum. 
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888. Halter Kayſer Arnolphus , einen 
Reichs⸗Tag allhier Annal. Fuld. T.z, Hi- 
ftor. Francor. pag. 578. Arnolphus, Gerod- 
pho Comiti, terrasquasdam ın proprium ad- 
feribit, diploma regium habetur in calce 
Chronici Mogachi Egmonranı.p. 373. 

889. Rex Placırum Curte Regia Franco- 
furti cum Francıs habuıt. 

890. Welte der Kayſer Arnulphus einen 
Reichs; Zag allbier zu Franckfurt / da ar 
die Rebellen / ſo wohl in Stalien/als Franck⸗ 
reich in die Acht erklaͤrete Goldaft. Conkir, 
Imp. pag, 208, 

912. Halter Kayfır Conradus einen 
Reichs⸗Tag allhier / erklärte feine Wider- 
wärtigen indie Acht; Auff dieſem Reiches 

und folgenden / nehmlich 913. und 
914. ſeynd unterſchiedliche Gnaden⸗ Briefe 
von dieſem Kayſer ausgegangen: Davon 
Der 1. Datum 10. Cal. Septemb. in Monte A- 
bımersbergk Anno gız, Indid, xıı. An. ı. 
actum Tribucz. Der 2. Datum 10. Calend. 
Julii Ann. 9 1 3.Indid. 1. An. IL Regnı. actum 
apudLauriflam. Der 5. Datum 7, Idus Juli 
An.914,Indidt. IL Anno ı1.a&um Francoturti 
in Palatio Regio. 

959. Hat Kayſer Otto M. das Chriſt⸗Feſt 
in Franckfurt ſehr herrlich begangen / und 
mit denen Standen gerathſchlaget / wie 
das Kaͤyſerthum in beitänviges Yufinely 
men mochte gebracht und erhahen werden; 
Darbey wurde ein rer» Zug wider die 
Wandalen beſchloſſen; diefer Tag währete 
bigindas Jahr 960,Spangenb. Reginolıb.6. 

‚985. Iſt von den Ständen des Reichs / 
cin Reichs⸗Tag alihier gehalten werden, 
allwo König Otto zum Kayfer beſtaͤttiget / 
und cin Krieg wider die Wenden beſchloſ⸗ 
fenworden. Regino.Lib. z, 

1007. In dieſem Fahr hielte Rayfer 

nricus 2, einen Rehs;Tag allhier zu 

anckfurt / berathſchlaget / ob maan Bam⸗ 
berg zum Stifft machen ſoll. Lehm. Chr. 
Sp.pag.406. 

1018, Als Kaͤyſer Henrich vom König 
in Pohlen umb Huͤlff wider die Reuſſen er⸗ 
ſucht worden / derſelbe auch in dieſem Jahr 
Chriſti 1018. etliche tauſend Sachſen zur 
ſammen bracht / die Reuſſen uͤberwunden / 
und ihme zinßbar gemacht hat / iſt ein 
Reihs-Tagalibier gehalten worden / was 
aber darbey vorgangen / und ob es dieſen 
Krieg angetrofſen / wird nicht gefunden: 
Spangenberg. 

028. Wird durch einen Reihs-Tag 
Käyfer Henrich zum Käyferthum erhoben. 

1069. Käfer der Kayſer einen groffen 
Reichs⸗ Tag nach Franckfurt ausfhreiben/ 
und proponirt der Erg, Biſchoff von 

Rr3 Mayntz / 


ee 
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Mayntz / daß die Kayferinindas Kloſter 
Lorch möchte eingeſteckt werden sals es nun 
an demware / daß die Kayſerin in ein Klo⸗ 
ſter verſtoſſen werden ſolte / kam Petrus 
Damianus / ein Paͤbſtlicher Legat / und 
verbott dieſe Ehe⸗Scheidung bey dem 
Bann; es gefiel auch ſolches denen meiſten 
Reichs/ Fuͤrſten nicht darum fo ward er⸗ 
kant / Henrieus ſolte ſen Gemahl Bertam 
behalten / welches er auch that / und her⸗ 
nach in Lieb und Treu mit ihr lebte / auch 
Kinder / als zwey Soͤhn und drey Toch⸗ 
ter mit ihr gezeu et hat. Lambert. Schafnab. 
1079. Hatte Kayfer Henricus der 4. ei⸗ 
nen Keihs;Tag allhier zu Franckfurt / auff 
welchem Graff Otto von Naſſau zu einem 
Graffen von Geldern und Zutphien inve- 
ſtiret worden. Reuſnerus in Stem. Ducum 
Geldrenf. fol. 29, 

- 1109, Ward von Henrico V. ein Reihe; 
Tag zu Frandfurt gehalten /_ und vom 
ide eat die Pohlen gefchloffen / welche 
dem Kayſer den Tribut verſagten. Cromer. 
in hiftor, Polon. Curæus in Annal. Sileſ. Mu- 
tius in Chron, Germ, lib, is. Es ſchreibet 
Conradus Urfperg, pag. 295. daß auch auff 
diefem Reichs ⸗Tag der Rayfer Henricus V. 
den * + Grafen Sıgfridum , dem Bi⸗ 
ſchoff von Wuͤrtzburg zur Gefaͤngnuß uber 

— weilen er dem Kayſer nach den Le⸗ 

getrachtet / und den Henricum / Hertzo⸗ 
gen von Lotharingen zum Abfall bereden 
wollen. Conf.Do,Carl, LudvvigTolner, Hi- 
ftor, Palati, pag.90.& 285. 

‚.ı40. Harder Kayfer Conradus denen 
Fuͤrſten / fo wegen Sachſen im Streit / ei⸗ 
nen Tag nach Franckfurt angeſetzt. Albertus 

Stadenfis pag. 162, 

1142. Hat Kayfer Conradus 3. einen 
Reichs⸗Tag allhier zu Franckfurt / beſchloſſe 
einen Zug gegen die Wenden; auch wurde 
daſelbſt Hertzog Henrich des Hoffaͤrtigen / 
ſo nunmehro tod ware / Sache verhandelt / 
r hatte einen Sohn verlaſſen / der auch 
inrich hieſſe / für den baten die Saͤchſi⸗ 
he Herrn und Land⸗ Stande / auch hatten 
die Fuͤrſten ein Mitleyden mitihm/daward 
ihm das Braunſchweigiſche und Luͤnebur⸗ 
ade wieder zugeitelt / und Alberto dem 
Baͤhren angezeigt / fich deſſen zu enthal- 
ten/ fo ward obgenannten Hertzog Hen⸗ 
richs Wittwe / Kayſers Lotharii Tochter / 
Send Henrichen von Oeſterreich / Leo- 
poldi Brudern allhier in Srandfurt ver; 
maͤhlet / kame alfe Hertzoͤg Heinrich von 
Oeſterreich / durch diefen Heyrath zu recht⸗ 
maͤßiger Beſitzung des Bayerlandeg / wel⸗ 
ches fi Bruder Leopold/ invielen Jah⸗ 
ven ihme nicht ganslich hatte unterwerffen 


* 
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koͤnnen / Dodechin in append. ad Marian, 
Scot,Trithem in Chron, Hirfaug, 

1146. Hat Rayfer Eonradus 3. mitten 
im Winter/ einen Reichs / Tag zu Franck⸗ 
furt gehalten / dahin kam auch St. Bernhar⸗ 
dus / vermahnet die Fuͤrſten zum Zug in 
das H. Land / welcher auch allda beſchloſſen 
wurde; Fig ge Bernhardus predigte 
auff diefen Tag das Ereug/ und hangete 
dem Kayſer / Sürften und Herren kleine 
Creutzlein an / dadurch die Zahl wider dem 
Tuͤrcken fehr gemehret wurde / und der 
Kayſer ſelbſt in das gelobte Land reiſete. 
Robert. Montenſis, Otto Friſingenſ. Aventin 
lib. 6, Spangenberg in Chron, Schaumberg 
lib, x. cap. ıı,in pr, 

1148. Als Kayſer Eonradus in diefem 
Jahr wiederinn aus dem gelobten Land 
derruckt / har er abermahl einen Reiches 
Tag allhier / und ſchreibet ein Beampter 
inder Trieriſchen Ehronic/ daß er damah⸗ 
fen mit Adelberto / dem Ertz⸗Biſchoſſen 
von Trier / ſelbſten mit auff dieſen Reichs⸗ 
Tag gezogen / und dag derſeibe Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff ſehr ſtattlich mit 40. Schiffen / und ſehr 
viel Laſt / und Kuchen⸗Schifflein / allhier 
angelangt / er habe auch Matthaͤum den 
Hertzog von Lotharingen / und den Her⸗ 
—9— bon Limburg / beneben acht Graffen / 
viel Geiſtlichen und Kriege; Bold / bey ſich 
gehabt / daß man ſich iiber folhen Zeug vers 
wundert habe / als der Biſchoff mit ſolchem 
Zeug / wieder von Franckfurt abgefahren / 
undin Widerwillen mit denen zu Mayntz 
geftanden/ habe er ein Theil feines Volcks / 
— reiſen laſſen / und dardurch den 

ayntzern einen Schrecken eingejagt. 
Chron, abbatis Stadenf, pag.2 89. apud Script, 
462 

1152, Reichs⸗ u Franckfurt 
Wahl Friderici I, agzugr >. 

1158, Ehe der Kayſer Fridericus in Ita⸗ 


lien zog / hatte er einen Reichs⸗ 
zu — Alb. — ae aiher 
1193. In dieſem Jahr / hat Kayſer 


Henricus der VL. einen Reichs⸗Tag allhier / 
auf —— find — —* Filius 

ucis Divionenſis, und dann Otto Pfaltz⸗ 
Graff von Burgund / welche en dr 
Lehen der Graffſchafft Matilcon und Pole- 
gium Strittigkeit hatten / dieſe wolten ges 
ſchieden ſeyn / wird vom Kayſer befohlen / 
ein jeder ſolte zwey gelehrte Maͤnner eriwaͤh⸗ 
len / ſo die Sache unterſuchen / und dero 
End⸗ Urtheil ſolten fie mit Eyd geloben zu 
halten: Die Zeugen fo darbey geweſen 7 
werden beym Goldaft. Conft. Imp, Tom. 3. 
Pag. 366. genennet: Ada ſunt hæe: Francke- 
mort. Anno Domini MCCXII. Indie, X. 


quinta 





Das Erſte Buch / XXIII.Cap · 


quinta Kal. May.in.Margine Gold, Francken- 
fort, numerus eſt & corruptus refcribe 
MCXCU. Es ſoll aud der Kayfer auf die 
fen Tagdas Schloß Riederen bey Franck⸗ 

rt / Wolfftamo dem Schultheiſen zu 

ranckfurt / und Paulinen deſſen — 
undderen Erben / wegen ihme und ſeinem 
Vattern ——— zu Le⸗ 
ben überge en haben. Idus May 3. ex MS. 


1198, Reihe» Tag zu Franckfurt bei) 
der Wahl Philippi. 
1208, Iſt auff den Reichs +» Tag zu 
anckfurt Kayf. Orto 1V. einhellig erwaͤh⸗ 
et: Hofimann befihreiber ihn aljo 1208. 
umb Martini har Kayſer Otto IV. einen 
Reihe; Tag allhier / wurde auff demſelben / 
auf dag neue zum Reich beftartiger / mit 
Rath und einhelliger Belebung aller 
Stände des Reichs / der Land⸗Fried er⸗ 
neuert/ and gute Mittel verordnet / daß 
die eingeriffene Linficherheit und Rauberey 
im Reich in Abgang kommen / die Erſten⸗ 
gung der Zoͤll gemindert die Handthie⸗ 
run Wr leichter gemacht / und die Teut⸗ 
ech ten/ wie ſie von Kayſ. Carolo Ma- 
gno jedem Volck ertheilet / wiederum er⸗ 
friſcht / und den Obrigteiten Jedes Orts / 
nad) denſelben Kehren zu ſprechen beſoh⸗ 
fenworden/ welchen Schluß und Reichs⸗ 
RAbſchied die Kayſer ſampt alten Furſten/ 
wuͤrckuch und getreulich zu halten / leiblich 
eſchworen. Gottft. Monachus in Chron. 
gt furgmit diefen Worten ; Rex prımo, 
Deinde coeteri Principes juranr , firmam pa- 
cem terra marique fervandam ‚omnes injuftas 
exadtiones vedigaliuna deponendas, omnia 
etiam juraä Carolo Magno inftituta , obfer- 
vanda&tenenda; Es follen auch in dieſem 
Jahr 1208. die 7. Chur⸗Fuͤrſten allhier 
zum erften angeordnet ſeyn; Chron, Co- 
lon, Gottfr. Goldaft, ın Conft. Imp. tom. 2. 
auch wurde Pfaltz ⸗ Graff von Wittelsbach 
in die Acht ertlaͤret: Als der Reichs⸗Tag zu 
Franckfurt umb Martini zu Endſchafft ge 
bracht / iſt Kayſer Otto gen Speyer kom⸗ 
men. Lehm. Spei. Chro, Lib,5. cap, 76, pag. 


577. | 

1213. Ein Reichs⸗Tag allhier gehalten’ 
davon bey der Wahl Friderici 2, 

1219. Halter Kayfer Fridericug 2. einen 
Reichs / Tag zu Franckfurt / als er vierzehen 
Zag allhier reficırte/vereinigervielegurften 
untereinander/deliberiret viel von der Nutz⸗ 
barkeit des Reichs; thut ab die unrechtmaͤſ⸗ 
fige Zölle/ das falſche Geld / und die inner⸗ 
liche Krieg ; Auch iſt die Anſprach der Com- 
mißlarien zwifchen dein Abt don Aulisherg 
md Conraden von Hogen Rittern / der ch 
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nen Anſpruch an das SchloßRiedern / bey 
ranckfurt — zu haben vermeinte / in 
her Sachen gegeben / beſtaͤttiget und 
dem Abtnon Suldadenen Gtähtenide D 
furt / Sriedberg und Gelnhauſen befohl 
den Abt von Aulisberg wider des gemeldt 
Ritters Beginnen zu ſchuͤtzen und zu Hands 
haben, Commilfarii ſeynd geweſen / Ger⸗ 
lach Herr zu Buͤdingen / Burckhard Burg⸗ 
Graff zu Friedberg und Henrich Schult⸗ 

ß zu Franckfurt; auff dieſein Reichs⸗ 

g uͤbergibt auch der Kayſer der Stadt 
Franckſurt / den Platz zu St. Leonhard / 
davon in Privil. Franc, pag. i. Nach dieſem 
ſammlet der Kayſer eine Armee / umb da⸗ 
mit in Italien zu ziehen / und die Pabſtliche 
Benediction zu empfangen. Albericus ap, 
collectorem M. Chronıcı Belgici. p. 221. 

1220, Wurde von Friderico 2.30 Franck⸗ 
furt eine Reihe / Verſammlung gehalten / 
und von dem Kayſerlichen Roͤmer⸗Zug / die 
Kayſerliche Cron vom Pabſt zu empfan⸗ 
gen / und dag ihme die Reiche Fuͤrſten / 
dem Herkommengemäß / mit gebuͤhren⸗ 
der Auͤsruͤſtung behulfflich feyn ſolten / por⸗ 
getragen ; Zum andern / dieweil Ihro 

Rajeſtaͤt Borhabens / die dem Reich zuger 
hörige Lande in Italien nach Nothdurfft zu 
beſtellen / und ſich fuͤrters in fein Erb⸗Ko⸗ 
nigreich zu begeben / und eine Z dars 
innen zu verharren / daher / wo fi 
Abweſen über Verhoffen möchte vers 
—— ea yigg rdcheen 
gelung ein upts / dor en 
moͤcht beſchirmet und ruhig gehalten wer» 
den / hat er die Reichs/ Fuͤrſten erbetten / daß 
ſie bey ſolcher Verſammlung ſeinen jungen 
Sohn Henricum / einen Knaben von 9. 
Jahr / wann er denſelben wuͤrde in Teutſch⸗ 
and ſenden / zum Koͤnig anzunehmen und 
zu beſtaͤttigen / bewilligten /welchem auch 
der Kayſer damahls zum Mit» Regenten 
und Verwalter Teutſchlands / Hertzog 
Ludwig zu Bayern zugeordnet; Auff die⸗ 
ſem Reichs» Tag befiehlet auch der Kayſer / 
das kein Fluͤchtling / welcher auff einige 
Weiß noch wegen der Kirchen verbunden / 
in einiger Stadt ſoll gedultet werden: 
Goldaſt. Conſt.Tom.Il.pag.657. Godeftid. 
Annal. pag. 291. Alb. Stadenſis p, 205. Nord- 
hof. in Chronico Moriano p. 388, Trichen, in 
Chron, Sponh, p. 267. 

1222, Nachdeme auff diefem Reiches 
Tag Henricug zum Succeflor iff proclami- 
ret worden / hat cr fo gleich nad) alter Ger 
wohnheit einen Reichs⸗ Tag zu Franckfurt 
angefeget / da nun Conradus mit einem 

roffen Kriegs, Heer gefommen / diefen 

eichs⸗ Tag zu zerſtoͤren / iſt er — 


ie 
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indie Flucht gebracht worden / undhateine 
—R—— erlitten Johan. Cufpin, pag, 
346, 
1224. Haltet Koͤnig Henric der Juͤnge⸗ 
re einen Reichs⸗Tag alhier / bekommet 
von ſeinem Vatter aus Sicilien eine Be⸗ 
ſchreibung / von dein Stand des jetzigen 
heiligen Landes Godeftidus in Annal,p. 292. 
ut Annal. Suev;tom. 2,p,12,& ı3,Aıurfch- 
auifche Chronic, Trithemii. 

1225. Ware unter Kayſer Friderico 
und defien Sohn Henrico (welcher legtere 
in Annis 1224. 1225, und 1235. Reichs⸗ 
Convent allhier gehalten / und zugleich 
‚ neben dem Vatter regieret. Chronic. 
Elvvang, ) in der Stadt Franckſurt ein 
Reichs⸗Tag / und wurde von den Englis 


ſchen Geſandten eine Heyrath zwiſchen Ri, 


nig Henrich / und des Königs m Engeland 
Tochter vorgeſchlagen / welches aber die 
Reichs⸗ Fuͤrſten nicht fir rathſam ermeſſen; 
auff dieſem Reichs⸗Tag wurde auch von 
Einnahm des H. Landes delberiret / im 
Monat May. Lehm, Che. Spir.p. 594. Prin. 


cipes Henrici Regisjuffu, ad Curiam Franco- 


furtum evocarieo & Theodoricus Trevirenfis 
cum aliis acceſſit, & funus Engelberti à duo- 
bus Abbatibus lugubri apparatu magnoque 
Extincti Prefulis defiderioiftuc usque elatum 
eft.Hic vero cum rurfus vifum nudaretur cor. 
pus & contreftandumiregii adolefcentuli ocu- 
lis permitteretur ad ex ſanguis & concifi foe- 
diflime feptem & quadraginta nimirum plagas 
przter minuta vulnera acceperat, primum ad- 
fpe&tum tantus ibi arque tam miferabilisHen- 
rici Regis fletus exortus ut mortuum lugere 
parentem piam prolem diceres, inde in percuſ- 
foresatquenefariz machinationiscaput (erat 
is Fridericus Comes Itenburgius Arnoldo de 
Altena PatreSplendida ac Veteri Familia na- 
tus Jatroces dictæ (ententiz, ipfe autor ditioni 
ſuæ extorris in exilium projectus &c, Uxor 
Walerami fenioris Limburgi Ducis & Luze- 
lenburgi Comitis filia cum Liberis perpetua 
orbirate damnata, Autor tandem Fridericus 
public Colonizextra Divi Severini Portam 
in rotam actus. An. 1226, vide Annales 
Broveri de dictis Annis pag. 123. & fegg. 
Tom.z, 
1227. Dieweil Kayfer Frideric vom 
Pabſt im Bann gethan war / weilererbey 
der Croͤnung verſprochen / ſelbſten in das 
gelobte Land zu ziehen / und daſſelbe wie⸗ 
derumb zu erobern / aber bißhero nicht 
vollzogen / ſtellete ſein Sohn Henrie in die⸗ 
Sen Babe den 4. Idus Julii abermahls einen 
Reihe; Tag allhier in Franckfurt an / 
Flagtedarauffdenen Fuͤrſten undStänden/ 
wie ſolche Sach ein weit Ausſchen hätte / 
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und daß dadurch gantz Teutſchland in Un⸗ 
ruhe geſetzt wuͤrde / bate umb ihren g 
Rath und Beyſtand; Landgraff Herr 


zu Thuͤringen hat ſich auff dieſen Tag ein⸗ 


— und ware mit ihm Graff Eyle oder 
en von Hohenſtein eingezogen / der hat⸗ 
te Einen Stand verlaffen/ war Prior zu 
Iſenach /Dominicani Ordinis worden / pre⸗ 
digte gantz enffrig_ wider allerhand des 
Pabſts als Anticriftiiche Mißbraͤuch / un⸗ 
terftunde ſich dardurch die anweſende 
Staͤnde auff des a Seiten zu erhal⸗ 
ten / und des Pabſts Joch mit allen Kraͤff⸗ 
ten von den Teutſchen abzunehmen. Crußus 
Wolffius in Memorabil, a 

1234. Martii 15. Indi&ione feptima , auff 
damahligem Reichs⸗Tag / gibt Kayfer 
Henrieus VII ein Decret de Argentifodinis; 
& de cuftodia ferarum , vulgariter Wiltban;, 
Legitimo Domino fuo addicendis. Actum 
apud Franckurt. Goldaft. Conft, Impet. Tom.i. 


Pag. 300, 

1242. Ware ein Reichs⸗Tag allhier / 
was darauf vorgangen/ Vide die Wahl 
Kayfers Denrici und Conradi. 

1252. Auff dieſem Reichs⸗ Tag entſetzet 
der nn raͤfin aus Flan⸗ 
dern / ihrer Grafſchafft giebt ſolche Johan- 
ni Avenio: datum quinto Idus Julii Franc- 
furt, Annales Rerum Belgicarum à Diverfis 
audtoribus Tom, ı,p. 89. \ 

1273. Was auffdiefem Reichs⸗Tag ge⸗ 
handelt worden/ iftbey der Wahl Kayfers 
Rudolphi auffgezeichnet. 

1274. Werden die Stände des Reichs 
nad Srandfurt gefordert. Annal,#,Steron, 
P. 389. hc 
1279. Nachdeme der Kayſer Rudolphus 
mit dem König mn Boͤhmen / Ortoraro/ ein 
Vertraggemacht / daß er die Oeſterreichi⸗ 
ſche Lande dem Reich abtretten / Bohmen 
aber und — von dem Kayſer der Ge⸗ 
buͤhr / zu Lehen empfangen ſolte / hat e£ 
die Staͤnde des Reichs nach Franckfurt be⸗ 
ſchrieben / ihnen vorgetragen / die Raub⸗ 
Sctöffer zu rainiren / darauff ſeynd allein 
in Doͤringen 66. verſtoͤret worden. H. Mut; 
Sm Bien ah betreibe ber Kaufe 

In diefem Jahr befhreiber der Kayſer 
Ruͤdolphus die Churfuͤrſten und Stände 
abermahlanhero nad Srandfurt zuſam⸗ 
men / und wurde gerathichlager und ber 
ſchloſſen / wie Ruh und ein beſtaͤndiger Frie⸗ 
den im Reich möchte gepflantzet werden / es 
befahl auch der Kayſer / daß hinfuͤhro alle 
Gerichtliche Handlungen in Teutſcher 
Sprad ſolten verrichtet werden: und wur⸗ 
den fo bald nach dieſem Reichs ⸗ Tag die zwey 
Raub⸗Schloͤſſer Reichenſtein und Schoneck 

ver⸗ 
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verſtoͤret / die Räuber darinnen ergriffen 
undgetödtet.CrufiusL,3. Ann. Suev.p.3.c.1, 
Lehm, Chron, Spir,L.5.c, 107, 
“1280, In di nz 
abermahleinen en althier/ in wel; 
hem wielvon der Ruhe des Teutſchlandes i 
berathſchlaget worden : H. Mut. in Chron, 
Germ. Lib. zr. 
1281. Nach gehaltenem Reichs⸗Tag zu 
Nuͤrnberg kombt Kayſer Rudolphus anhe⸗ 
ro nach Franckfurt / und hatte noch Anſtalt 
uthun / daß die überige Raub⸗ Schloͤſſer im 
Reich verſtoͤret wuͤrden. Trith. in Chron. 
Hirfaug, p.198- 
1291. Asder Kayfer ein fehr hohes AL, 
ter auff ſich hatte / berufft erdie Ehurfürften 
nad Franckfurt zuſammen / trug ihnen fuͤr / 
daß ſie ſeinen Sohn Albertum Hertzog zu 
Oeſterreich noch bey ſeinen Lebzeiten zum 
Romiſchen König wählen folren/ welches 
wie Trith,ın Chron. Sponh. fhreibet / aus 
diefer Urſach abgeſchlagen / non poffe Re- 
gnum duos Reges nurrire, cum uno fatis 
Respub. videretur efle gravata : 
wurde diefe Conttitution den 3. Junii da- 
tum Francfurt, Indictione IV, auffgerichtet : 
Ne cives Imperiales extra Civitatem Frid- 
berg.ad Ducllum & extranca judicia pro. 
ee Anfang des RN er gayſt 
1299. Zu Anfanc ebr. hat er 
Albertus einen Reichs⸗Tag nacher Franck⸗ 
furt beſchrieben; und wie die Collmariſche 
Annales melden / habe er denen Staͤdten die 
—— daß die Einwohner 
b von Graffen und Herrn der Leibeige⸗ 
nen Dienſtbarkeit ſich zu entledigen / hinein 
gezogen waren / des Burgerrechts nicht ge⸗ 
nieſſen / ſondern zu dienen ſchuldig verblei⸗ 
ben ſolten; Zum zweyten habe er eine Be⸗ 
freyung von Duellen und frembden Ge⸗ 
richten gegeben; Drittens ein Prwilegi⸗ 
um / daR von allen zu Sriedberg gelegenen 
Gütern der Stade Die Beed und Steuer 
foll entrichtet werden, diefer Brieffiſt datirt, 
Francf. Idus Febr, Indi&. XII, Anno Dom, 
MCCXCHX auch bekommt die Stadt Fried⸗ 
bergein General Confirmar, alfer ihrer Pri- 
vileg, fub dato Francf, xv, Calend. Martii, 
‚MCCXCHX, und dann vierdtens machct 
Kayſer Albertugl diefe Conſtitution, ne 
bona ad Ecclefiam devoluta A Confuetis Tri- 


butiseximantur, datum apud Franckinfurtxv, 3 


Martii Indidtione xu. MCCXCIX, Goldatt. 
Conſt. 1.pag.316. 

13 10, Halter Rayfer Henricug VII einen 
Reihs-Tag allhier / auff welchem Graf 
Bertoldus von Henneberg in Fürften- 
Stand erhoben worden / Idibus Quin- 
"il, Reufnerus in Auduario in ſtemm. 


< ahr hat der Kayſer 
es aber der 
iſt es habe ſich 


darbey fi 
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Henneberg. Principum fol. 27. Auff die, 
fein groſſen Reihe » Tag erſchienen uns 
ter andern erlihe Heren des Königreihs 
Böhmen und brachten vor / wie ihr König 
orben / und das Reich Erbloß worden/ 
aus Kaͤrnten 
Henricus/ Meinha n/ ins Land 
begeben / und unterfange fihmit Gewalt 
und groſſer Tyranney / das Koͤnigreich ihme 
unterthaͤnig zu machen; Es erſchiene auch 
Fraͤulein Eliſabetha / des verſtorbenẽ Koͤnig 
in Böhmen Tochter / Kayſer Rudolphivon 
Habſpurg Enckel / und klagte ebenmaͤßig uͤ⸗ 
ber des Hertzogen Anmaſſen / in weyl. ihres 
Vaters gehabtem Koͤnigreich / daraufwurd 
geſchloſſen / das Kayſ. Maj ihie das Koͤnig⸗ 
reich Boͤhmẽ ſam̃t dem Fuͤrſtenthum Kaͤrn⸗ 
ten nehmen / uñ dieſelbe anderwaͤrt zu verſe⸗ 
hen / guten Zug und Macht haͤtte ; darauff 
trachtet der Kayſer feinen Sohn Johaũ / an 
diefes Fräulein Elifaber zu verheyrathen/ 
der erft 17. Jahr / ſie aber zo. Jahr alt ware/ 
behandelte derohalben die anweſende Chur; 
wften und Herrn / daß ſie darzu verwilligtẽ / 
—* auch das Koͤnigl. Beylager vorgangen 
eyn / wo es nicht aus einer Urſach auff einen 
Tag zu Speyer verſchoben worden. Lehm. 
Speĩ.Chr.l.7.c.ai. Ehe der Kayſer von hier ab⸗ 
reiſet / confirmiret er der Stadt Franckſurt 
Privilegia, ſub dato vi.Cal.Aug.izio. den Tag 
jun als den 5. dito hat er der Stadt Fried⸗ 
gihre Privilegia confirmiret. vid. Stadt 
———— Priv.part.2,pag.7. 

1314. YufSt. Lucæ Tag wird ein Reichs⸗ 
Tag allhier gehalten / vid.eletio Kayf. Lu- . 
dovici & Friderici,$.64, 

1324. Als Kayſer Ludwig im Jahr 1323. 
vom Pabſt Johann dem zz. zu Avinion 8, 
1d.Octob. in Bann gethan ward / ſtellete er 
folgenden Jahrs 1324. einen Reichs⸗Tag 
allhier in Franckfurt an / darauff verziche 
er der Statt Luca ihre Fehler / ſo ſie wie⸗ 
der ihm begangen hatten / ordnet Caftruci- 
um de Antelminellis , Vicarium Livano- 
——— Stadthalter dahin / und ver⸗ 
brieffte ſolches mir zweyen Brieffen/die ſich 
beyde mit gleihmätigen Worten alfo en⸗ 
den : Darum in Regali Oppido noftro 
Frankfort ıv, Kalend, Junii, Anno Domini 
MCCCKXIV. regni vero noftri x, wie in 
Appendice Scriptorum Germanorum Freheri 

u des Pabfis Bann aber wur; 

de fräfftiger alszunor jemals geweſen / ge 
alten, und wuſte der Kayſer nicht wie er 
ich dargegenzu beſchuͤtzen / ſuchte endlich 

Rath bey den Gelahrten / die riethen ihm / 
dager auff dieſem Reichstag offentlich wir 
derdes Pabſts Proceß protettiren und da⸗ 
— re folte / wie dann ſolche Appella- 
ton 
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tion bey Goldaft,' Tom. ı. Conft, Imp, p. 99, 
1329. Nah dem Tod des Pabfts Johan, 

nes / iſt gefolget Pabſt Benedidt. der XIL wel⸗ 

cher mit dem Banngegen den Kayſer Ludo- 
vicum continuiret / und ihm alleKoͤnigl. Ehre 
benommen / deſſentwegen der Kayfer alle 

Fuͤrſten nach Franckfurt zuſam̃en gefordert / 

nebſt allen Churfuͤrſten / Hertzogen / Biſchof⸗ 

fen / Grafen / Edlen und Gelahrten / fo wohl 
in Weltlichen als Geiſtlichen Rechten; Da 
nun dieſe beyſammen kamen / haben ſie viel 
heilſame Confilia unter ſich ausgemacht / den 
alten geſetzten neue Confirmationes ange⸗ 
hanget / worunter auch daß die Churfuͤrſten 
des Reichs / und niemand anderſt Roͤmiſche 

Koͤnige erwaͤhlen ſolten / und ohne des Apo⸗ 

ſtoliſchenſStuhls Einwilligung / die Jura des 

Reichs exetciren und admniſtriren koͤnten; 

Graff Reinold der erſte dieſes Namens / 

wurde zum Hertzogen von Geldern / und 

Wilhelmus Graff von Guͤlich zu einem 

Hertzog erhaben; dieſes alles iſt geſchehen 
mit hoͤchſter Bewilligung aller von Adel ſo 

zugegen / und ſolches angehoͤrt / endlich ver⸗ 
reiſet der Kayſer mit groſſer Kriegs⸗Macht 
von hier nach Muͤnchen. Joan. Cuſpinianus. 

vita, Cæſ. & Imper, pag, 376, 

1330, Iſt Gypel von Holtzhauſen / Le- 
garusder Stadt Franckfurt die Unruhe zu 
Speyer beyzulegen. Lehm,Chr,Sp,1,V.p.688. 

1333. Hat Syfried Froſch nebſt anderer 
Staͤdt Geſandten / als Worms / Speyer / 
Oppenheun die Miß⸗Verſtaͤndnuß der Ge⸗ 
mein in Mayntz gegen den Rath und Ge⸗ 
ſchlechter vergleichen helffen. 

1338. Nach Endſchafft des Churfuͤrſten⸗ 


Tags fo im Jahr 1337.3uRems uͤber Khein 


gehalten worden / darauff dieſer Schluß 
ſchrifftlich begriffen / und mit leibl. geſchwor⸗ 
nen Eyden beſtaͤttiget / daß ſie das Reich und 
ſeine Gerechtigkeit wider maͤnniglich / nie⸗ 
mand ausgeſchloſſen / wolten handhaben / 
und jederman / deſſen ſie — zu Gehor⸗ 
ſam / darzu anſtrengen / daran ſie auch keine 
Abfolution noch andere Gelegenheit ſolt ver⸗ 
hindern; Der Churfuͤrſten Schreiben / das 
ſie an Pabſt Benedictum gemeldten Ab⸗ 
ſchieds halben laſſen abgehen / iſt ſeines gan⸗ 
gen Inhalts in Annal. Rebdorffũ zuleſen / 
unterm Jahr 339.t0omo primo Germ.Script. 
hat Kayſer Ludovicus einen Reichstag nad) 
Franckfurt ausgefhrichen m dem Auguſto / 
worbey auch unter andern erſchienen Fran- 
cifcus Petrarcha, fü von dem Kayſer zum 
Poeten creiret worden / auff dieſem Reichs⸗ 
Tag hat der Kayſer denen Staͤnden dieſen 
obigen Abſchied und Schluß der Churfürs 
ſten / darneben ferner treuhertzig zu beden⸗ 


| | Franckfurter Chronick / 


en firaetragen / wie Pabſt Johannes 
a en und deſſelben unrechtmaͤßi⸗ 
er angemaßter Gewalt in Weltlicher 
Gerefhaite geimdtich zu entdecken / und 
was Geftalt die Römische Kayfer wider ſol⸗ 
heumcheiftliche Proceß zu ſciuzen / und 
des Reichs vielfältigerregee Zerrurtung zu 
wenden feyn folte Auf den erſten Pun⸗ 
cren haben Sürften und Ständ / in Erwe⸗ 
gung der unauffhörlihen Empdrungen / 
{0 die Päbft mit Excommuniciren / ver⸗ 
ſuchen und verbanmen der Kanfer um 
Reich gepflanger / vor rathſam achalten/ 
daß zu iveriegung angeregter Wocch/ 
gelehrte Leut aus der Minoriter Orden / 
zur Hand zu bringen / und denſelben dar⸗ 
wider zu ſchreiben / zu befehlen ſeyn ſolt: in⸗ 
maſſen dann der kayſer darauf naqh derglei⸗ 
chen Perſonen getracht / ihnen die Sad) aufs 
beft zuerwegen aufgetragen / und hernach 
derfelben verfaßte Schriften im Reichs⸗ 
Kath) laſſen verliefen / und als fie von der 
nen Ständen angenommen / und beſtat⸗ 
tiget_ / öffentlich an die Thor des Kanftrk, 
Hoffs / unter des Kayſers Inſigel angeſchla⸗ 
en und publiciren laſſen; Solch Decret des 
eichs / ſo durch die Minoriten zur Feder 
bracht / und mit feinen Gründen beveſtigt / 
iſt feines Inhalts zu leſen bey Nutio Lib.24. 
Serm.Ker. welcher geſtalt aber und in was 
Form daſſelb im Reich publiciret / das be⸗ 
ſchreibet Alderic. de Roſate in L.3. Col, de, 
quadriennii prefcript. und Hieronymus 
Baldus Epifcopus Gurzenfis in lib, de Co- 
ron, ad Carl. V, pag, 65. Marquardus Fre. 
herus annal, Rebdorfia, pag. 426. und lau⸗ 
tet von Wort zu Wortwiefolger: Ob wol 
die Rechte des alten und neuen Teſtaments 
zuerkennen geben / daß die Hoheit und Ge⸗ 
walt der Kayſerlichen Majeſtaͤt uhralt von 
GOtt entſproſſen / und ſeine Allmacht die 
Rechte der Welt / durch die Koͤnig und 
Kayfer hab laſſen ertheilen / und daß tin 
Kayſer allein durch die Wahl der Fuͤrſten 
denen es gebuͤhrt / warhafftig und wuͤrck⸗ 
lich zum Kayſer gemacht wird / der Er⸗ 
woͤhlte hierzu auch Feines andern Men⸗ 
ſchen Bewiliigung oder Beſtaͤttigung be, 
duͤrfftig iſt / dieweil derſelb auf dein Erdbodẽ 
in der Weltlichkeit / keines eintzigen Haupts 
Beharrſchung / Gebott oder Verbott unter⸗ 
worffen iſt fondern Land und Voͤlcker ſeinẽ 
Gewalt unterthaͤnig ſeynd / zu dem auch der 
Herr Chriſtus befohlen / daß man Gott was 
Gottes iſt / und demKayſer was des Kayſers 
iſt geben ſolle / jedoch dieweil man Leute find / 
die durch den Geitz und Ehrgeitz verblendt 
und verleitet / keinen gefunden Ver⸗ 
ſtand der Schrifft wiſſen / von der guten 
un 











— 
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und rechten Bernunfft zu unbilligen ver; 
kehrten Gedichten abfallen / und verfluchte 
Reden ausſtoſſen / an dem Gewalt / Hoch⸗ 
heit und Recht der Kayſer / Churſuͤrſten und 
anderer des Reiche Getreuen ſich verareiffen 
und betrů glich fuͤrgeben / daß die Kayſerliche 
Hochheit und E ewalt vom Pabſt herruͤh⸗ 
re / und daß der Erwöhlte zum Kayſer⸗ 
thumb in der Warheit kein Kayſer noch 


KRoͤnig ſey / wann er nicht durch den Pabſi 


oder Paͤbſtlichen Hot beſtaͤtiget / angenom⸗ 
men und gelront ſey / durch weiche ver⸗ 
kehrte Reden und vergiffte Lehren der alte 
Feind des Reichs / Gezaͤnck / Streit / Soal⸗ 


tungen und innerliche Aufrueren erregt, 


und verueſacht; Hierum nun mi damit ſolch 
Ubei vermitten bleib / fo erklaͤren und ſetzen 
wir mit Rath und Bewilligung der Chur⸗ 
und Fuͤrſten des Reichs / daß die Kayſerliche 
Hochheit und Macht unmitte bar von 
Gott ruͤhrt / und daß von des Reichs Rech⸗ 
ten und Gewonheit wegen / ſo von Alters 
herkom̃en und beliebt / welcher durch einhel⸗ 
lige Wahlder Churfuͤrſten / oder den neh 
rern Theil derſelben zum Kayſer oder Koni⸗ 
erwaͤhlet wird / alsbald und alleine dur 
die Wahl in Warheit ein rechtmaͤſſiger 
Roͤmiſcher König und Kayfer zu halten und 
nennen ſey / und demſeiben aue des Reichs 
nterthanen Gehorſam zu leiſten ſchuldig / 
under des Reichs Recht zu verwalten / und 
anders zu thun volllom̃enen Fug un Maht 
hab / was einem rechtmaͤßigenKayſer gebiut 
und zuſteht / und hierzu weder des Pabſts 
noch Romiſ. Stuhls noch jemands anders 
Bewil igung / Beſtaͤtigung oder Betraͤffti⸗ 
gung beduͤrfftig fen ; hierum fo ſetzen und 
ordnen wir / durch ein ſonderbar Geſetz / ſo in 
Ewigk eit b eiben ſoll/ welcher aus einhe ige⸗ 
Wahl der Churfuͤrſten / oder von mehrer 
Theil erwaͤhletiſt / daß derſelb allein aus 
Krafit der Wahl von akermänniglid vor 
einen rechtmaͤßigẽ Ranfer gehalten’ auch ih⸗ 
me alle des Reichs Unterthanen ſchuldigen 
Gehorſam erweiſen ſollen / dazu alle Kayſ. 
Verwaltung / Herrſchafft und Kayſ. voll⸗ 
kommene Macht und Eewalt haben / auch 
daß er ſolche hab und beſitze / von maͤnniglich 
geglaubt / und ſtandhafftig geſagt wer⸗ 
den ſoll: weld e aber wider dieſe Erflärung/ 
gemachten Schluß und Abſchied / oder wieder 
etwas dariũ reden oder fuͤrgeben / oder denen 
die das Widerwaͤrtige reden / Beyfall thun / 
oder ihrem Geheiß / Gebott oder Schrifften 
guacheetamen unterftehen werden / die wol⸗ 


wir aller Reichs⸗ Lehen / Gnaden / Herr⸗ geſetzt 


ſchafften Privilegien und Freyheiten / die fie 
von ung oder unfern Vorfahren erlangt/ 
mit Recht und der Thar verluftig erkennet / 








323 
und daneben verordnet haben / daß dieſelbe 
hiermit in ons Laſter der Verletzung Kaͤyſ. 
Mai. auch in alle Straften verfalien fohen/ 
welche dieſenige verwirckt / ſo ſich mit Ders 
letzung der Kayſerlichen Majeſtaͤt verſchul⸗ 
det haben; Geben in unſer Stadt Franck⸗ 
furt den 6. Augulſt. 1338. Melch. Goldaſt. 
Conſtit. Tom. 3. pag. 410, Albert. Argent, 
pag, 29, Rebdorff, p. 426, | Huc pertiner E- 
piltola Elcdtorum ad Benedidtum Papam 
ejusdem argumenti quam in Libro mem- 
branaceo Bibliothecæ Palatinz poft Chroni- 
con Martini Poloni inventum Freherus de- 
greroimperatorıo in Annal,Rebdorfianis fub- 
junxit;z Quaaliahısin Comitiisprefertim ın 
gratiä Eduardi Regis Angliz præſentis decrera 
exponit Aventinus1,7.p,478,qui & Decretum 
illud,quam conceptum erat attulit: Quia au- 
tem Legati Pontif,contrarium Decretum & A- 
nathemata inLudovicumImperatorem ãge- 
bant Francof.iisdemd; moremgerebant majo- 
ris Eccl,Canonici, potioribus prædiis fuıs & re- 
ditibus funt exuti,excepto PrzpoGto Johanne 
de Conftantia,quifavebat Ludovico: Scd Ca- 
nonıciadS,LeonhartumImperatoriis partibus 
addidti ‚decimisin Braunheim funt audi con- 
tra Dominicani rebelles Ü:bi pulf.Latom, p, 
240. Auf dieſem Reichs⸗Tag bei sinmer Lu⸗ 
devicus der aͤlteſte Marggraf und Chur⸗ 
Fuͤrſt von Brandenburg / mit ſeinen Hn. 
Bruͤdern die exſpectaoz auff dag » 
thum Stetin / wann der Männliche | 
und die rehtmäßige Erben ausſterben / 


Hoppenrod:iin Stemmate Ducum Pomeran. 


Ständen des Neihs etwas prejudicıren 
mödhre/als hielte der Kayſer Ludwig im fol 
enden 13 39. Jahr / einen allgemeine Reichs⸗ 
ag allhier zu Franck 
von hohen Wichtigkeiten gehandelt worden / 
als that der Kayſer ſolches auch den auslaͤn⸗ 
diſchen Koͤnigen und Potentaten zu wiſſen: 
Darauff kamen nach Franckfurt neben dem 
Kayſer / Koͤnig Edward von Engeland(Fran⸗ 
ciæ & Hiberniæ Rex, qui in hiſce Comitiisab 
Imperatore & Ordinibus Imperii Vicariis per 
Gallium & Regnum Arelatenſe conſtitutus,) 
König Johannes von Böhmen / und 
faft alle Geiſtliche und Weltliche Fuͤr⸗ 
ſten; da wurde mit einhelligem Conicas 
der vorige Schluß der Churfuͤrſten appro. 
birer und gut geheiffen / auch hinzu 
/ der Dabft wäre war um die Eros 
nung / doch nit aus Noth / ſondern Ehrẽ hal⸗ 
ben zu erſuchen / wolt er es nit thun / ſo moͤcht 
ſolches ein jeder Ertz⸗ oder Biſchof im Reich 
Ss 2 thun / 


andfurt/undweilenalida 
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thun / dann welcher Pabſt hätte den groffen 
Conſtantinum und andere Kayſer vor hm 

geſalbet? Wer kroͤnte und ſalbte die Griechi⸗ 
er Fi Conſtantmopel? alles was 

‚die Paͤbſt hatten / das hätten fie von dem 

Kayſer / und wäre em lauter Allmoſen: 

Der Kayſer ſolt hinfort dem Pabſt kei⸗ 

nen Eyd ſchwoͤren / wie dann auch Im 

Kayſerthum und Weltlichen Regiment 

der Kayſer vom Pabſt nichts haͤtte: Mas 

der Pabſt darbey thaͤt / waͤre eine bloſſe und 
unnoͤthige Ceremoni,dieman wol koͤnte un⸗ 
terlaſſen: Wann das Reich ohne Haupt / fo 
waͤre nicht der Pabſt / ſondern der Pfaltzgraf 
und Hertzog zu Sachſen / beydeChurfuͤrſten 

Nina uñ dergleichen ift dazumal auf 

dem groſſen Reichs / Tag zu Srantture am 

— — ON igem Contensalfer Fuͤrſtẽ 

und Ständen geſchloſſen / publicirt / und den 

eichs / Conſtitutionibus einberleibet wor 
den / Melchior Goldaſt.Conſt. Tom 3,p.411,d9; 
mals hat auhRayfer Ludwig GraffeRein⸗ 
holden von Geldern zum Hertzogẽ gemagt / 
und ihme den Titul geben Heron u Gel; 
lern / und Graff zu Sutfen / zu welcher Zeit 
auch die Graffſchafft Guͤlich zu einer 

Marggrafſchafft erhoben worden. MS. 

Lit, Q,Nigrinus,Crantzius, Mutius, Albertus 

Argentoratenfis,Hulfius, uf Lehman.Gleich⸗ 

fals iftindiefen Jahr vom 6. Mertz biß auf 

den 12. April. contra Regem Franciæ tractiret 
worden / von dem Kayſer / Chur⸗ Fuͤr⸗ 

ſten / und König in Bohmen: Den 13. 

April har Kayſer Ludovicus / den Koͤnig Jo⸗ 

hann von Böhmenmir ıco. Fahnen beleh⸗ 

net / Trithemius in Chron. Hirſaug. pag. 220. 

& Spanheim, pag. 3 50. Henricus Aquilius in 

Chron. Comitum Geldri,p,2 2, Avent,Lib. 7, 


p. 229, 
1344. Hat Rayfer Ludwig in Sr rt 


emen Reichs⸗ Tag gehalten / welder geſtalt 


aber er zu angeſtelltem Reihe-Tag veran⸗ 
laſſet worden/das ift alfo beſchaffen ; Es har 
der Ranfer darvor gehalten/ daß zu ſriedl. 
a EL des Reichs / dahin ſein Siũ 
und Sorgen fuͤrnemlich geſtelt geweſen / des 
ſts Freundſchafft und Ausſohnung in⸗ 
ondersttirrräglich ſeyn konne / welches doch 
der Koͤnig in Franckreich allein bißher ge⸗ 
wendet und verhindert / demnach abeEduar- 
dus der Koͤnig in Engeland zum Koͤnigreich 
Franckreich Anſprach und Forderung ge⸗ 
wonnen / und ſein Recht gs Gewalt 
uerſtreitẽ / in Franckreich mit groſſer Macht 
ingefallen / daneben Kayſer Ludwig zu Huͤlf 
geangeny harber König in Franckreich duͤrch 
te Kayſerin feine Verwandtin ſo viel beym 
Kayſer unterbaut / obwol mit König Eduar- 
do ſtarcke / und mit Eyden beſtaͤttigte Buͤnd⸗ 


nommen / boͤſe Na 
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nuß auffgericht / daß der Kayſer des Königs 
in Franckreich Sreundfhaftt der Engliſchen 
fuͤrgeſetzt / und mit Srandreich neue Ders 
eihung getroffen; ‚aber es har der Kay⸗ 
er mit dieſem Handel, daß cr von feiner 
ufag md Berforehung_ gegen. Enge 
and einen unerhofften Abſprung ge 
d amd Abfall vie⸗ 

fer fürnehmer Herrn verurſacht / und 
hintihro unbeftändig Gluͤck in feinem Fuͤr⸗ 
haben befunden ; er der Friedens / Hand⸗ 
lung mit Franckreich iſt unter andernalsder 
fuͤrnehmſte Punct einverleibet / daß der 
Konig zwiſchen dem Kayſer und Pabſt 
a reg ‚und die Erledigung des - 
Banns folte verſchafſen / weldes König 
hilippus zu "verrichten mit leiblich ger 
qhwornen Enden beftätigt/ und fih gegen 
dem Kayfer alfo gebärer/ als waͤre ihm die 
Abſchaffung der Excommunication fehr an; 
gelegen / aber im Werck hat er allein darauf 
etraͤchtet / daß die Widerwaͤrtigkeit zwi⸗ 
den Paͤbſten und dem Kaͤyſer auff beſtaͤn⸗ 
digem Fuß moͤcht verbleiben; Inmaſſen 
die Werbüng der Koͤniglichen Bottſchafft 
bey Pabſt Benedicto ſolches genugſam 
ausweiſet / welche unter andern ſo viel ge⸗ 
ſagt: Es wäre bewuſt / was geſtalt der 
Kayfer mit König Eduardo Freundſchaßt 
und Verbuͤndnuß gemacht / undeine grof- 
fe Summa Gelds von König Eduardo 
nach Franckfurt geliefert / empfangen / 
damit er ein maͤchtig Kriegs / Volck ſamm⸗ 
len / und dem Koͤnig zu Huͤlff wider 
ranckreich fuͤhren ſollen / dieweil aber 
ernacher zwiſchen dem Kayſer und Koͤnig 
hilippo / Vergleichung und Freund⸗ 
ef abgehandelt/ hätte der Känfer den 
on in Engeland hindangefest/ und ih⸗ 
rem Koͤnig Huͤlff und Vorſchub erzeigt / des⸗ 
halben er ſolches danckbarlich zuerſtatten 
ſchuldig und verpflicht —3 waͤre derowe⸗ 
en ſein Bitt und Begehren / es wolt der 
abſt den Kayſer in Betelh haben / zum 
reund annehmen / und der beſchwerlichen 
xcommunication ledig ſprechen x. Wie⸗ 
wohl nun Pabſt Benedictus dem Kayſer 
von Anfang ſeiner Regierung wol gewogen / 
da er aber gehoͤrt / daß der ſelb ſeiner geleiſten 
Treu und Zuſag fuͤrſetzlich zuruck gan⸗ 
gen / hat er den Kayſer von derſelben Zeit 
an geringer geacht / dann es ſoll Benedi⸗ 
ctus denen / die Treu und Glauben ver⸗ 
brochen / Eyd und Zuſag nicht gehalten / in⸗ 
ſonders ſeind und aufffägig geweſen ſeyn / 
demnach dann die Geſandte Koͤnigs Phi⸗ 
lippidenKanfer in ihrer Werbung vielmehr 
Anzuͤglich verunglimpfft / als daß ſie zu 
feiner Beförderung , etwas er 
verrich⸗ 
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verrichten wollen / iſtbom Pabſt feine ans 
dere Antwort / als kuͤrtzlich dieſe geben wor⸗ 
den; Es werde GOtt die Eyds⸗vergeßli⸗ 
— nicht ungeſtrafft laſſen; Die 
fe Erklärung ſoll König Philippus gern 
angehörer haben / und als man ihm geſagt / 
daß er damit un gegen dem 
Kayſer nicht erfuͤllt / hat er geantwortet / 
er haͤtte des Kayſers Exempel nachgefolgt / 
und damit nichts unrechts begangen / wenn 
der Kayſer gegen Engeland Recht harte/ 
fo Fönnte man das/ was er gethan / nicht 
unrecht heiffen / als Pabſt Siemens der 
VI, zur Regierung des Pabſtthumbs ge 
langer / bat der Kayſer nachmals den Ko⸗ 
nig in Franckreich ernſtlich um Vollſtre⸗ 
cküng feiner geleiſten Treu und Zuſag er; 
mahnet / darauf derſelb beym Pabſt die 
Sach dahin gericht / daß des Käyfers Bott⸗ 
ſchafft am Roͤmiſchen Hof wegen Erledi⸗ 
gung der Excommunicatıon dermaſſen har⸗ 
te / ſcharffe und ſchimpffliche Articul fuͤr⸗ 

eſchlagen worden / die der Pabſt und 
— ſelbſt vermeinet / und deßhalben 
auch alſo geſchaͤrfft / dag der Kaͤyſer joldie 
in ſtrenger — ohne Verletzung 
ſeiner Ehren nicht bewilligen koͤnne: Un⸗ 
ter andern ſeynd diefe Puncten geweſen / 
in ſolidum confitendi omnes errores & hæ- 
teles ; item refignändi imperium , nec refu- 
mendi ‚nifihoc fietet de gtatia Papæ, & ſe ac 
filios ſuos ac bona & ſtatum ſuum in manus 
& voluntatem Pap& ponendi; Tandem Papa 
de confilio Collegii articulos , quos Princi- 
pem facete voluit , qui non tangebant perfo- 
nam ejus, fed Statum Imperii aflignavit M. 
Albert. Der Kayſer ſoll ſich aller Irethu⸗ 
men und Ketzereyen ſchuldig bekennen / der 
Regirung des Reichs ſich gaͤntzlich abthun / 
und deſſelben nimmer ohne aus Begna⸗ 
digung des Pabſts unterfangen / ſich ſelbſt / 
ſeine Kinder / ſein Land und Leuth und 
Fuͤrſtlichen Stand in die Hand und Ge⸗ 
walt des Pabſts uͤbergeben / endlich mit 
Rath der Sardinäl Articul / die nicht des 
Kayſers Perfon / fondern das Roͤm. Reich 
belangen / binzugefegt : Diefe Handlung 
hat den Kayſer verurſacht / die ſaͤmmtliche 
Reichs / Stande zufammen zu beruffen/ 
dann er die Arricul den Churfuͤrſtl Fuͤr⸗ 
ften und Städten des Reichs uͤberſchickt / 
und diefelbe ſaͤmbtlich zur Berathſchla⸗ 
gung hierüber im Fahr 1344. im Scptemb. 
gen Franckfurt beſchrieben / Principes Arti- 
culorum copiam Principibus przfertim Elc- 
&oribus & magnis civitatibus deftinavir, 
omnes Principes& Civitates & Oppida, Alc- 
manniz ad Parlamentum publicum fuper 
ejusınodi fato in Franckfurt comvocando, 
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Electotes autemPrincipes & inferiorum parti« · 
umMagnates o&o diebus ante hujusmodirer- 
minum Coloniz convenerunt , hujusmodi 
articulis fe opponere concorditer decernen- 
tes: Die Chu Fuͤrſten und Städte des 
Reichs haben des Pabſtes fürgefchlagene 
Puncten mit ernitem Befrembden und 
und Mißfallen vernommen / deßhalben in 
volltommener Anzahl zu Sra et 
ſcheinen / ſich entſchloſſen: Die Chur/ Fürs 
ſten und andere Fuͤrſten am Rhein gegen 
Niederland haben ſich zu Coͤlln acht Tr 
vorm Reichs/ Tag verſammlet / und daſe 
zu einmuͤthigen Widerſtand des Pabſtes 
verbunden / auf beftunmeen Termin ſeynd 
der Kayſer / Chur, Fuͤrſten und Staͤdte 
Geſandte zu Franckfürt un Reichs ⸗Rath 
beyſammen erſchienen / un dals man geſef⸗ 
ſen / hat der Kayſer gefragt / ob der Städte 
Geſandte ſich ſambtlich eingeſtellt / da man 
mit Ja geantwortet / hat der Kayſer in 
Verſammlung perſonlich ohngefehr des 
Innhalts geredet / die Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten / und andere Stände und Staͤdt⸗Ge⸗ 
andre hatten bißhero im Werd und in der 
That geſehen / was Eyſer und Bemuͤhung 
er zu Fried und Ruh der Kirchen ange⸗ 
wendt / und was er hieruͤber erſtanden 
und erlitten / alle ſeine Kriegs / und Frieds⸗ 
Handlung haͤtten dahin gezielet / daß die 
Kirch und das Reich in einen friedlichen 
und ruhigen Stand moͤcht geſetzet werden / 
ſolche nacheinander zu erzehlen waͤre un⸗ 
nothig / weil allen Fuͤrſten und Staͤnden 
dieſelben bekannt / ünd ihme bewuſt / daß 
ſie feine treuhertzige Sorgfaͤltigkeit und 
Bemuͤhung nicht anders dann zum beſten 
vermercken thaͤten; ſie haͤtten vernom⸗ 
men / was der Pabſt von ihme begehre/ 
und fuͤr Articul zur Vergleichung fuͤrge⸗ 
ſchlagen / daraus maͤnniglich zu ſpuͤren / 
wir deſſelben Gemuͤth gegen dem Reich bez 
ſchaffen ſey / ob nun wohl alle Puncten 
des Pabſtuchen Fuͤrſchlags auf untraͤgli⸗ 
He Ungerechtigkeit geſtellt / fo ware er doch 
bereitwillig alles zu thun / was fie rathſam 
und erſprießlich wuͤrden ermeſſen / dar⸗ 
durch der Kirchen Fried geſchafft / und Aer⸗ 
gernus vermitten bleibe; er wolte auf ihr 
Belieben vom Reich abtretten / und daſ⸗ 
ſelbe ins Pabſt Gewalt uͤbergeben / unan⸗ 
geſehen / daß bißher in offenen Schrifften 
genugſam und ausfuͤhrlich ausfundig ge⸗ 
macht / dag dem Rom. Hof einige Hochheit 
oder Gerechtigkeit uͤher einen Kayſer und 
das Reich nicht ger / wofern aber die 
Stände die Sach dahin würden ermeſ⸗ 
fen / dag dem Pabſt ſtandhafftig mit Ge⸗ 
walt zu begeanen/ oder dag die eingewen⸗ 
58 3 dete 
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dete Appellation auf ein allgemein Conci- 
lium zu beharren/ hab er Erin Scheu / we⸗ 
der fiir Gefahr noch vorm Tod / fondern 
wolte zu Erhaltung des Reichs Herzlich; 
feit und Wohlfahrt Gut und Blut willig; 
lich auffegen. beſchehenem Fuͤrtrag 
haben die Chur Fuͤrſten und Fuͤrſten in 
ihrer Ordnung i 
welche des Chur⸗ Fuͤrſten zu Trier Can 
fer M.Wicker zuſammen gezogen’ und als 
derfelbe vom Kayfer gefragt worden was 
der Schluß wire / barderfelbedes Ayrale 
geredet / Gnaͤdiger Herz / unſere Herren 
die Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten / und andere 
des Reichs Getreuen / die Ma u Coͤlln 
beyſammen erſchienen / und die Pabſtliche 
Articul berathſchlaget / haben einhelig das 
hin geſchloſſen / dag dieſelbe zu Verderb⸗ 
und Zeritöhrung Des Reichs Beriht/ und 
ſolche weder ihr noch fie die Chur⸗ Sürften 
und Sürften / Kraft der geſchwornen Eyd 
und Pflicht zum Reich bewilligen konnet / 
und deßhalben gemeinet anden Pabſt und 
Rath der Cardinaͤl ein Bottſchafft —7 — 
cken / und ſie von ſolchen unrechtmaͤßigen 
—— abzumahnen / im Fall aber nichts 
u erhalten / ſo wollen ſie auf acht Tag zu 
emß ſambt euer Perſon zuſammen kom⸗ 
men / und daſelbſt berathſchlagen / durch 
was Mittel ſolchem Paͤbſtlichen Begin⸗ 
nen fruchtbarlich Widerſtand koͤnnte ge⸗ 
ſchafft werden: Als der Cantzler ſolches 
5* — / bat er den Chur / Fuͤrſten zu 
Mayng und andere gefragt / ob er ihre 
Meinung recht fuͤrgetragen / da fie es be⸗ 
jaher / hat der Kayſer zu der Städt Ab, 
gefandten gefagt / ſie hatten der Fuͤrſten 
Bedencken ud Schluß angehörer / folten 
derowegen abtretten / und miteinander 
ſich unterreden / und ihr Gutachten eroͤff⸗ 
nen : Als der Staͤdt ⸗ Geſandte in cin ab⸗ 
fonderlih Gemach gewiechen / ihr Beden⸗ 
«een reifflich zuſammen getragen’ ſeynd fie 
wieder vorm Rayfer und Fuͤrſten erſchie⸗ 
nen / und der Stadt Mayntz Gefandten 
einer / im Damen der andern ſolche Mei⸗ 
nung geredet: Gnadiger Her2/der Städt; 
Gefandte haben die Paͤdſtliche Articel alfo 
beſchaffen befunden / daß fie dein Reich 
ſchaͤdlich und verderblih ſeynd / dieweil 
dann die Staͤdt ihren Beſtand auf des 
Reichs Wohlſtand und Grundfeſt haben / 
des Reichs Verderben der Staͤdt Unter⸗ 
gang iſt und dann der Pabſt auf feinem 
orhaben wolt beharren/fo könnten ſie / 
daffelbe abzuwenden / feinen andern Weg 
erdencken / dann welden die Reihe, Fuͤr⸗ 
ffen altbereit bedächtlich erfunden / feynd 
derhalben des Reichs Recht / Ehr und 


r Bedencken eroͤffnet / 
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Wohlſtand mit der Fauſt zu verfechten / 


und dem Kayſer allen Gehorſam zu erwei⸗ 
ſen / willig und gefaſt / darauf der Geſand⸗ 
te der Stadt Mayng die Städt; Geſand⸗ 
ten offentlich gefragt / 0b dem alſo wir er 


in ihrem. Namen vermeldt / als fie alle ja 


darzugefagt / hat fi der Rayfer mir Fleiß 
wegen folder. Erflärung bedanckt / und 
ferner angezeigt / day er ſamt den Fuͤrſten 
zu Remß uber Rhein nah acht Tagen ſamt 
Marggraf Carlen zu Maͤhren wolten zu⸗ 
ſammen kommen / und was fie zu des 
Reichs; Dana und Wohlfahrt wuͤrden 
rathſamlich ſchlieſſen / ſolches den Städten 
ſchrifftlich communiciren / der zuverſichti⸗ 
en Hoffnung / fie wuͤrden was zu Kay⸗ 
—*— und des Reichs Herrlichkeit dien⸗ 
lid) / getreulich leiſten / welches die Geſand⸗ 
te nachmals einmuͤthiglich zu thun zuge⸗ 
ſagt / als nach acht Tagen der Kayfer umd, 
die Fuͤrſten ſambt dem König zu Böhmen 
und feinen Sohn Carolo zu Remß ſich 
verſammlet / und miteinander tiber der 
Schrifft / darinn man den Pabſt ſoſlte 
beantworten / berathſchlaget / haben der 
Konig zu Boͤheimb und ſein Sohn um ih⸗ 
res privar Geſuchs willen / ſich darzu zu be⸗ 
quemen verweigert / und ſeynd wieder ab⸗ 
geſchieden / die andere Anweſende haben 
des Reichs/ Schluß gemaͤß eine Schrifft 
begriffen / und durch eine Legation dem 
Pab —— et / doch mit Befelch / daß 
e am Paͤbſtlichen Hof in keine fernere 
andlung ſich ſolten einlaſſen / demnach 
die Geſandte die Schrifft zu recht gelieffert / 
und darauf alle Handlung abgeſchlagen / 
hats der Pabſt zum Spott vermerckt / und 
deßhalben mit dem Koͤnig in Boͤhmen deſ⸗ 
fen Sohn und Chur Fuͤrſt Balduino zu 
Zrier im geheim ——— wider 
Kayſer Ludwig gemacht / die hernãch uͤber 
zweny gehe zur unzeitigen Mißgeburt 
ausgebrochen/ nemlich dan Hertzog Caro⸗ 
lus Bun De Kayſer erwählet wor. 
den / dig alles befchreibet M. Alberrus und 
Midius lıb, 24. Avent. lib, 7. Ann, Boj. ‘ 
13.44. 17. und ı 8, Calend, Decemb, ſeynd 
in Sranffurt auf die 5000. Soldaten ein⸗ 
gezogen / wegen des Kriegs / fo Henricus 
von Sirnberg / Ertz / Biſchoff von Mayntz 
und Rupertus Herzog in Bahern md 
Pfaltz / Graf bey Rhein miremanüer hats 
ten ; den andern Tag iſt Rupertus bei 
ih von bier hinweg gegangen ; —8 
dann den folgenden Tag ĩd Calend. Decem- 
beis der Kayfer zu Mittagauf dem Samb⸗ 
ſtags Bergaus ſeinem Kayſerlichen Thron 
dem Ertz⸗Biſchoffen wider den Hertzogen 
die Sad) zugeſprochen; währender det 
at 
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hat allhier zu Franckfurt an jedem Haus 
cine brennende Latern gehangen, 

1345. Nachdeme Die Befandte von Avi- 
nion zuruͤck getommen / und des Pabſts 
Antwort mir ih gebracht / hat der. Kay⸗ 
ger die Otand nach granckfurt zufammen 
berufen / darauf wird geſchloſſen gegen 
des Pabſts unbuuges öegehren/ und ſoll 
runntig hin das Ruh nicht von dem Pabſt⸗ 
uchen Stuhl gefordert weroen; Melcn.Gol- 
dalt. Conlt. Tom. 3, pag. 413. 

1346. Nachdeme die Burger von einem 
Ort zum andern ſeynd gezogen / iſt allhier 
zu Franckfurt ein Convent angeſtellt wor⸗ 
den / von den Herren von Falckenſtein / Ha⸗ 
nau und Epſtein / wie auch von den Staͤd⸗ 
ten Franckſurt / Friedberg / Gelnhauſen 
und Wetzlar / darauf beſchloſſen / wel⸗ 
der Leuthe von obgenannten Herren / 
alſo zu den Staͤdten wolten fahren / und 
Burger allda ſeyn / oder wolten werden’ 
daran ſollen dieſe Herren / oder jemand 
von ihrentwegen / ſie nicht daran hindern / 
dringen / noch beſchwehren / weder an ih⸗ 
rem Leib noch an ihrem Guth / . Joh, 
Phili. Datt. Volum. Rerum German. pag. 
0 56. Wird ein Reichs/ Tag ah 

1356, Wird ein Reichs⸗Tag allhier ger 
halten / auf welchem die guldene Bull ver⸗ 
jertiget worden vid. cap, 3. vom Anfang 
der Kayſerlichen Wahl und Cronung. 

1369. Wird Wigelo von Lichtenſtein 
- und Lutz von Holshaufen Schoffen / nach 
Rom zum Kayfer Carl IV. Namens der 
Stadt Franckf. geſchickt Privil. Civit. p. 163. 

1370. Haltet Kayſer Carol. IV. einen 

er allhier vid, Krönung Wen⸗ 
ceslai. 
1387. Seyn Schieds⸗(Ungeraden) 
Leuth / in Sachen der Burg und Stadt 
Friedberg / Here Wilderich von Volmar 
Zitter (welcher in den Franckfurtiſchen 
Documencis unter dem Schultheiſen / Wil⸗ 
helm von Villmar Edeltnecht genannt 
wird ) mit Johann von Holshaufen 
Schoͤffen zu Franckf. darum Freytags vor 
St. Urbani Tag. Grimdliher Bericht der 
Stadt Friedberg Privil. pag. 48. 

1389. Hat Kayſer Wenceslaus zu 
Franckfurt einen Reihe Tag / richt mit 
— a en / Herren / 
und Städt einen Land⸗ Frieden auf / wit 
ſolcher von Wort zu Wort in Lehmanni 
Speyer. Chronica , Lib, VII cap. 63. pag. 
329. zu finden / das Datum dickes Briefs 
mit Urtund beſiegelt mit] unſerm Kuͤnig⸗ 
lichen Majeſtaͤt Inſiegel. — Franck⸗ 
furt af dem Mayn nach Chriſti Geburt 
Xiu. Jahre / und darnach indem LXAX 
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vul. Jahre an der heiligen drier König 
Tage 7 unſer Nude des Boͤhmiſchen ms 
dem XXXV. Jahr und des Romiſchen in 
dem XXI. Jahre: 

‚1389. Pax publica Wenceslai Francefur- 
tana. $. 12. daß vor allen Dingen Mühlen 
und befonder ale Pflüge mit Pferden/ 
und was fontten dar zu genöret / ſicher ſeyn 
und trieden haben/ auch ſoll niemand Den 
Pflug mit ſeinen Prerden oder anderem. 
Diehe wenig oder vicy und gleicher reife 
> — oder ſie beſchadigen in 

eine Weiſe. 

1392, Berzeheen Gilbrecht Weiß von 
Faurborn / Burggrafgu Bonames / und 
andere Franckfurter Abgeordnete auf 2. 
Tag Leitung zu Hanau amd Homberg/ 
da ſie auf dem erften mit za. Pferden / und 
auf dem 2. mit 33. Pferden waren / in al⸗ 
gem zuſammen / mehr nicht als XI. Alb, 
Heller und 4. Schilling Heller. 

1394. Wird en Reichs⸗Tag allhier ge⸗ 
halten um Liberirung Konig Wentzels / 
10 in Böhmen gefangen: xid. g. os. Konig 
Wencesla Wahl/diefer Reichs⸗Tag wa⸗ 
ve auf den 13. May / darauf erſchienen 
auch 29. Fuͤrſten / 54. Grafen s9. Ba⸗ 
ronen / 132. Soldaten und Edel⸗ Leuth / 
item 800. Huren / die diefer Herren Hoͤſen 
gefolget feynd. MS. Bernh. a Rorbach, 

1397, Schreiben der drey Chur- Fiu⸗ 
= = * tadt Franckſurt wegen des 

INS 7 

sr —— „ Wernerus Trevi- 
renfis Archi- Epifcopi , Rupertus Senror Co- 
wies Palatinus Rheni Imperii Principes Elc- 
&ores: Liebe Freunde / wann wir mit 
ſambt andern unfern Drrren/ und mit 
Kur» Füriten / Herren Geiftlihen und 
Merntlihen und Steden/ zudem Heili⸗ 
gen Rhche geherig umb treffliche Sahe und 


RNoitdorfft die heilige Kirche / Das Heilige 
Rom Ryche und dieChriſtenheit zu ganz 


furt werden zuſammen kommen / uff den 
dritten Sonntag nach dem heiligen Oſter⸗ 
Tage / als man ſinget in der Heil. Kirchen 
Jubilare , fo ſenden wir zu euch den ſtren⸗ 
gen Ritter / Dam Kinbelunfern lichen Ge⸗ 
trenen and Freund / von ung / und ihr 
wyſt / mit euch um ein Geleide zu reden / 
das wullet ihme gentzliche glauben / was 
er euch zu dieſer Zyt von unſern wegen 
in den vuͤrgenenten Sachen wirdit vurle⸗ 
gen / and auch alſo darzu dot / als wir 
auch fuͤrderlich das getreuen datum Bopar- 
die die XVIII. menfis Februarii, Tit. denen 
Erbaren Wifen Luden / Burgermeiftern/ 
Rade ımd Burgern der Stade zu Fran⸗ 
ckenfurd 7 unfern lieben Freunden. König 
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König Carolus in Franckreich wolte 
auch fein Intereffe obferviren / ſchreibet 
deßwegen an die Stadt in diefen terminis: 
Karolus DEI gratiä Francorum Rex, Amici 
cariflimi, difponentes prefentialiter ad illud 
folenne Collegium, quod Franckfordiz per 
venerabiles & egregios ſacri Imperii Electo- 
res ‚aliosque quain plures Prælatos & Princi- 
pes Almaniz fuper fa&to Unionis Eccleſiæ & 
aliis arduis negotiis , eft in proximo , prout 
intelleximus , celebrandum nuncios noftros 
deftinare ‚latorem hunc, quem cernitis, cum 
his noftris prefentibus duximus premitten- 
dum ‚ earundem ferie veftras amicitias affe- 
&Auose rogantes, quasenus dietis nunciis no- 
ftris nonnullis quafi deputatis Uwiverfiratis 
Parifienfis , carifimz filiæ noftr& ‚qui pariter 
cum eis proficifci funt parati, de hofpitiis 
, congruentibus pro perfonis corum & equis, 
victualibus & aliis neceflariis velitis ſuis mo- 
deratis fumptibus competenter providere, 
ipfosque noftri contemplatione fufcipere fa- 
vorabiliter commendatos , & eis tam amica- 
biliter in cundis fuisagendis fubvenire, quam 
vobis inde merite tencamur, aut veftris oc- 
currentibus cafibus ad fimilia rependenda, 
in hoc nobis non parvam complacentiam 
prebitu,i: datum Parifiis ultima die Aprilis. 

Gontier. 

Tit. Magiftris Civium & Confulibus Civi- 

tatis Franckfordienfis ‚ Amicis noftris carifhi- 


mis. + 
Darauf famendie Fuͤrſten von Teutſch⸗ 
fand gen Srandfurt / und hatten einen 


den Futter: Auch war da Rand» Graf 


Hermann zu Heilen mehr dann mit 
fünffhundert Prerden : waren da. 
die ——*— von Marck⸗ 


— — — 


zog Otto von Braunſchweig / der Maͤrck⸗ 
gar von Baden und der Burg-Graf von 
uͤrnberg. Alſo dag der Hertzogen und 
Fuͤrſten da waren zwey und dreyſſig / item 
des Königs Raͤth von Franckreich Graf 
Philips / Graf Johann / Graf Haintz 
von Naſſau / Graf Eberhard / Dither/ 
und — zu Catzenelnbogen / Graf 
Guͤnther / Heinrich und Johann von 
Schwartzenberg / Graf Simon von 
Sponheim / Johann Her zu Limpurg / 
Graf Adolph von Dietz / Graf Otto von 
Solms. Dieſe Grafen und Herren alle 
Maar Br a un DZ 
0 rafen und Herren 
ſich höher dann an Anderthalbhundert: 
und beſchieden ein andern Tag wicder gen 
Srandfurt auf St. Jacobs Tag — 
fommend : Auch waren da dreyzehen⸗ 
hundert Ritter / und dreytaufend ſieben⸗ 
— u eg dann — 
un zig vornehmer 
Leuth; fo dann Spiel⸗Leuth / Pfeitter/ 
Trommeter / Sp Frei 
fer ; Fafti Linop. pag. 58. Doc ift mit a 
— ln Sa ae 
ni erh cin 
Widerſtand geföhehen ; LL HH 


Dre Zah Soden / mb tesa Da 509 > DERE Den Bientın Co Ä 

eines: ⸗Fri / und lagen uf den zweyten eſs ſeyn 

acht Tag mit groſſer Koſt und 5 beyde Brief — ander 

feit. Mit Namen / fo hatte der Römif Wir Sriederih von GOttes Gnaden zu 

a ee Cr ne Den Sen 
in : Biſchoffen / un t 

und in dieſer Zeit waren zween Bithef Pfaltz⸗· G —2 — in 


was da vn Sriderih von Saarwerden 
Erb: Bi off zu Coͤlln / Werner von 
rar — Ertz ⸗Biſchoff zu Trier / der 


Brave by Rine / und Det e 
Bayern / des Heiligen Roͤmiſchen Reiche 
Kur⸗ Fuͤrſten / dun kunt alſo / als die wi⸗ 
fen Lude Scholtheiſe / Burgermeiftere/ 
Scheffen und Raid der Stad zu Francken⸗ 
furd ung ein ſtarck Geleide geben hant / zu 
End uff den Tag gen Franckefurd zu form; 
men / der da fin fol Morne uff den Dorn⸗ 
flag by yn zu Sransenfurd als dann 
ſeyn / und von dannen zu faren/ in 
dermafien als ir Geleidt ung davon gege⸗ 
ben / in Heldit / fo befennen wir / urkunde 
dig Brieſs / were Sache / daß in der vor; 

enannte Stad zu Franckefurd binnen der 
t/ ale wir da fin / eynich mißhel oder 
uflauf entſtunde und fih erhuͤbe / von 
wen das were / das GOtt verhicde / daß 
wir mit den unſern dem Rade / und Bur⸗ 
gern zu Srandefurt —— 


— — — 


Das Erſte Buch / XXIII.Cap. 


helſſen / das wehren und nyederlegen / als. 

verre wie muͤgen / one arge Lift und Ge⸗ 

verde ; Geben zu Menge undir unſerm 

eß. heran gedruckt nach Ehrifti Ger 

a aut 
Jaco a 2 . 

. Karolus DEI Faser Rex: Ami- 
ei carıflimi percepto relatu nunciorum no- 
ſtrorum, qui nuper de partibtis Almaniæ re- 
dierunt, quam hilariter & jucunde ipfos ob 
noftri culminis reverentiam , recepiftis & tra- 
ctaſtis, eis liberalicer impendendo quam plu- 
res curialitates & honores ficut noſtræ celfi-- 
tudini in conſpectu diffufius oretenus retule- 
runt, exhibitis quod proinde decentibus altio- 
nibus gratiarum fpe&tiones veſtras cx hacno- 
bis commendabiliores effectus jam confiden- . 
tibus cenfuimus , rogitantes , quatenus non- 
nullos ex eis & alios & noftris Confiliariis , 
quos pro fadto unionis Eccleſiæ, ad quam 
revera infatigabiles afpiramus , ad easdem 
partes duximus , iterum remittendos , füfci- 
pere velitis favore folito recommiffos , eis- 
que fidem in dicendis in dubium adhibentes, 
fibi de. hofpitiis vidtualibus & aliis congruis 
neceſſitatibus providere ſtudentis fufficienter 
& honefte, ficut in cafu fimili pro vobis fieri 
profecto liberaliter iberemus , in hoc nobis 
quam plurimum placituri, Datum Parifüs 
die XII. menfßis Juli, Gontier. 

Dilectis noftris Magiftratui Confulibus & 
$cabinis Civitatis Franckfurdenfis. 

1378. Kam der Roͤmiſche König Wen⸗ 
ceslaus König zu Boheim / und die Chur⸗ 
en und andere viel Fuͤrſten / als fie 
icbevor erzehlet fennd / gen Srandfurt/ 
wie fie wieder dahin befcheiden waren vor 
einem Fahr / und hatten um der heiligen 
Kirchen und des Römifhen Reihe und 
der gemeinen Welt willen / einen groffen 
weiſen Rath und Conlilium , und über; 
famen eines gemeinen Land » Sriedens, 
Fafti Limp, pag. so. auf diefem Reihe, 
Schluß werden unter andern die Strit- 
igfeiten ie eg der — 
peyer entſcheiden / geben zu Fra 
nad) Chriſti Geburt 1308. Jahr an St. 
- Yanıs Tag / unſer Reich des Boͤhmiſchen 
in dem fünf und dreyſſigſten / und des 
Roͤmiſchen in dem zwey und zwansigften 
hren Lehman. Sp, Chro, Lib. 7. cap. 71, 
Er Monaßcrium Laurcacenfe befommt 
ein Privilegium, Docum. Würtenb, p. ı. 
p. 7438 —5 Rs pace W — er 
wird beſchloſſen / zum erften / dag alle 
Muͤnſter / Elöfter/ Kirchen / Kirch⸗ Hoͤfe / 
und andere Gottes⸗Haͤuſer / und ihr Zu⸗ 
ehoͤrungen bey ihren Rechten und Frey⸗ 
—* bleiben / und ſoll ſie niemand dar⸗ 


a, Wi i 


z19 
an hindern oder ſchaͤdigen / Darüber mit 
Gewalt $. 12. auch foll niemand den Pflug 
mit feinen Pferden oderander Bichwenig 
oder viel / und gleicher Weis die Ege an⸗ 
greiffen / oder fie befchadigen . Joh. Phil. 


' Dart. vol. Rer. Germ. p.ı2$. 


1399. Schreiben die Chur⸗Fuͤrſten ei⸗ 
nen Reichs⸗Tag aus / und nonficiren ſol⸗ 
den in dıefen Terminis: Den Erbarn/weis 


‚ fen Luten / Burgermeiftern und Rate der 


Stadte zu Krandenfurd Unfern guten 
greunden; Unfern Gruß zuvor Erfame/ 
Wiſe gute Sreunde/ wir haben um des Hei⸗ 
ligen Römischen Reihe und eines gemei⸗ 
nen Nugens und Notdorfft willen / mit 
andern des Reichs Zürften / eines Tags 
eantet und überfommen / der fin fol zu 
andenfurdaufdem Meyne uffSt.Eltza⸗ 

h Tage neſt kommende uf den Abend 
darzu kommen / und haben Fuͤrſten / Her⸗ 
ren und Stede / die zu dem Heiligen Reich 
gehören / verfhrieben und gebetten / uff 
felben — zu kommen / begehren wir 
und biten euch mir gantzem Ernſte / daß ihr 
auch uff den vorgeſhrieben St. Eltzabeth⸗ 
Tag nebſt komniende / zu demſeiben Tage 
Franckſurt bey uns und den andern 


* 


ben 


wollent : wann ung dundet / daß 


groſſe Notdurfft fin/ darum Moguntiz, vi- 


gilia Beati Matthzi Apoſtoli & Evangel, an- 
no 1399. 

Franckreich ſchreibet in diefen Terminis: 
Honorabilibus Viris, Amicis cariflimis , Ma- 
giftris Civium Urbis Franckfordiz, Honora- 
biles Viri , ad proximam Congregarionem 
Dominorum Principum Alemanic ın Franck- 
fordia celebrandam pro negotio unionis.& 
pacis ſanctæ matris Eccleſiæ Sereniffimi Prin- 
cipes , Domini Reges , Francie & Caftelle 
fuos folemnes Ambafliatos tranfmictunt ‚fii- 
licet Dominum Epifcopum Zamorenfem,' 
Dominum Abbatem Montis ſancti Michae-: 
lis ‚duosque ipforum Regum Milites & Cam- 
bellones , quaruor notabiles Magiftros in fa-- 
cra pagina, & tres Doctores in Jure , Conli- 
liarios eorundem, quacirca veftras pruden-- 
tias precamur omnes, quatenus tam negotii 
quod profequimur , quam Dominorum Re. 
gum contemplatione , velitis de hofpitiis & 
locıs pro numero ducentorum equore.m' 
quos ducimus , mandare nobis provideri ‚pru- 
dentias veftras (erver Altiſſimus juxta vota. 
ſcriptum apud Coloniam die XVII, menfis 
Maji. SymonPatriarcha Alexandtinus, Do- 
mini Francorum Regis Coniiliarius, 

1401, Den 6, Jan. hat König Rupertug 
inen eriten Reichs + Tag zu Srandfurt/ 
jhlaget von Wiederbringung des 

" Tt Reichs⸗ 


u ——— 


25 ZZ 3. * 


en und Staͤdten / uwer Sreunde has 


— 


3 

Reichs⸗ 

Speyr.Chron,Libi7. cap, 74. .. 
1409, 


ſche Stände auf ihr Concilium zu kommen / 

allwo ſie einen 
machten : Gobelinus Cofmodromio ztat.6, 
c. 839.p.285. Latom.Chron. 


Saab —— Johann — 
Concilio —3 Namens 


ie Geſandteñ 
dom Concilio zu — — die Teuts - 


adt Franckſurt auf —S— ' 
unterſchreibet auch damals‘ 


Hrn und Werber Hol 


Concil. Conftant. Tom, V. part, 2. pag.30, 


1417. Hat Kayſer Sigifmundus einen: 
Reihs;Tag in diefer Stadt gehalten/und 
darben ein Reiche Marrıcul Aufgericht. 
1426. Hat Sigiſmundus der Kayſer 
ubermal in Tranehurt einen Rei 
ehalten / aufweldem von einem 
—83 und anſehnlicher Reihe, Hu ſamml 
wider die Huſſiten in Böhmen deliberipet: und 
td ; als das Sonfkanger Eomilium 
en und Hieronymum von 
ler igion — dog 
er verdammt’ —— 


—5 Boͤhmen der in * 
—— ieg wider Kar 5* 

Fk 
> eh 


nig ya 
egen 
il doch / 10 dielen —— endlich 
* er muͤde worden / alſo d 


acher wiederum in er und 


Koͤniglichem Gehorſam zu Ruhe begeben Au 


haben / darvon weiters kan geleſen wer⸗ 
den Æneas Sylvi. Hiſt. Bohem, — Joh, 

Dubravius lib, 24. Hift. Bohem. Haggecius 
in Boͤhmiſcher Chronica / paflim adta hu- 
jus Coneilii integro volumine comprehen- nen 
fa. Franckfurth wurde darzu mit soo, 
Gleenen angefhlagen/ zu erſcheinen / dar⸗ 
uͤber verlangten ſie drey Wochen Zeit zu 
deliberiren: In dem fo 
iſt abermal von einer ſtarcken Kriegs⸗ 


Huͤlff re mehren * Einwendu 


— ans — iedens im Hei ht fi 
eg und geſchloſ⸗ 

fen mirden = ng en Chur⸗ und Fuͤr⸗ 

/ Grafen und Herren / denen dama⸗ 

en der Wein etliche Tage nacheinander 

verehret worden / dem Chur⸗Fuͤrſten zu 

Trier, dem — zu Wirgburg/dem 
Biſchoff zu ‚dem Abr von 

den ni —* und Coilniſchen Raͤ⸗ 

then/ dem Margarafen — — 


8“ 


Sieden: und Wohn, Lehm, 


wider den Pabſt von W von 
as — » Grafen / des 
und Schreiber 


a 
—— 


3 ſich deſſel⸗ gen ein 


(genden 1427. Jahr au) 


dem 


/ ktein: Dass —— 


nymi Conſiliario. 


tag —— 

—— wegen der 
aͤnd auf de 
berg vor 
von ız, 


— — Um? — 
Aach / — 
berg und Franckfurt. Leh Lehm, $ Speyr, Chron, 


1431, 
rSi 


— — 





lib. J Sap- 80. pag; 864. 


en 


—— / um mit deren 
fand — —— von Dann 
in alle en zurefocmigen, Gran- 


zius , — 


A 3.2 
rdentlicher * ng des 
———— —— 


a m 
—— m Rd eh zu —— ins 
- z n Verhütung aller Co 

n Geiſt⸗ und Welſtlichen Sat 


* in —— — / Br nahe 
Pabſtes zu Ro 


biei 

— 11. Yon unrecht⸗ 
maͤßi —2* 12, Zn Kun 
gewöhnlicher um ag 
13, Don Abfcha —E u 

Ming» Sorten’ 14. Und /daß 

Eugen 
efeit ı en 

geben folle. gehandelt worden oder 

ey 1437, 





Das Erſte Buch / XIV. Cap. 
von Zeiten Kayſer Caroli Magni hero gaar 


1437. Iſt Clauß von Appenheim von 
Raths wegen nach⸗· Mayntz geſchickt / dent 
Rath und Gemein zu Mayntz helſſen zu 
vergleichen / darbey waren Deputirten von 
der Stadt Wormbs / Speyer und Dppens 
| — der Stadt Mayntz liebe Eydge⸗ 

1442, Yuf Mifericordias Domini ſchrei⸗ 
bet Kayſer Fridericus einen Reichs⸗Tag 
allhier aus / da aber die Staͤnde nicht er⸗ 
ſchienen / ſchriebe erden Reichs⸗Tag aus 
auf St. Kilian / zoge mit groſſem Pomp 
ſambt erlichen ——— en althier ein/ 
und richtete auf demſelben eine Reſorma⸗ 
om uud Diese —— pu alle 

ergewaltigung / ung / Pfaͤndung / 
Morden / Rauben / Brennen / ſchafft er 
ab / vide Kayſ. Capitul. divi Leopoldi Pri- 
mij de dar, Franckfurt den 18. Jul. anno 
1658, art. 15, pag, 20. Land⸗Frieden / wie 
auch Land⸗laͤuffiger Rechts⸗Geleit / zum 
Rechten angeordnet / das heimliche Ee⸗ 
richt in Weſtyhalen / anderft nicht als wir 
es von Kayſer Carolo Maguo aufgericht / 
und von Kayſer Sigiſmundo Senne 
durch den Heron Ditherigen Ertz⸗Biſchoſ⸗ 
fen zu Coͤlln reformiret worden / zuhalten 
befohlen / alſo —A verbeſſert / deſſen 
Mißbraͤuche abgeſchafft / und zugleich von 
wegen der guͤlden und ſilbern Muͤntz / bey 
hoher Geld, oder aus Mangel deſſen Leihs⸗ 
Straff / eine Reihe,Conttirution gemacht / 
davon in dem Mayntziſchen ce aller 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs gehaltener 
Reichs / Tags — /Satzungen 
und Abſchied / bey Nicolao Heyl / im Jahr 
1660, gedruckt / pag- 1.2. 3. 4. zu leſen iſt / 
und der Anfang gemacht wird / weicher 
Reiche; Contticution im Lefen — 
iſt ad Tit. von dem heimlichen Gericht / 
6. 9. pag. 3, & 4. Reformation : Königs 
Marimilian / die frey Schöffen und das 
heimliche Gericht in Weſtphalen betref⸗ 
fend / zu Wormbs im Jahr 1495. aufge⸗ 
richt / F. 1.2.3.4. Pag. 21.22. & 23. darbey 
aber zů vorderſt zu mercken / DaB ausge⸗ 
nommen der Guͤldenen Bull Kayſers Ca⸗ 
roli des V. vom Jahr 13 56. fo voran ge⸗ 
ſetzt iſt / zwar mit dem Codice Juris publi- 
ci Germanici & novifimi der Reihe ⸗Ab⸗ 
ſchieden und Sagungen von Zeiten Kay 
8 Friderici des ee unter en 
Jahr Ehrifli 2442. ein Anfang gemacht / 
de fehr unvollkommen / big auf unſere 


Zeiten’ und das Jahr 1654. ausgeführet 


worden / dann in felbiger/ oder auch vori⸗ 


gen Edition der Reichs / Abſchieden de anno 
1615. & 1642. der Altern Reichs⸗ Conti- 
turion , Abſchieden / Sag, und Ordnungen 
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nichts begriffen ift / da doch derfeiben Ve- 
ſtigia, Anzeige / und Zeiden vorhanden 
eynd d. Reformation, zu Srandfurt / im 
r 1442. $. vondem heimlichen Gericht 
9, in verbis damit nicht anders halten/ 
dann wie es von Anfang durch Kayſer 
Carl den Groſſen / unſern Borfahren am 
Reich / auch durch die Reformation / ſo 
der Ehrwuͤrdige Dieterich / Ertz⸗Biſchoff 
iu Edlin unſer lieber Neve / und Chur⸗ 
Fuͤrſt / als ſoiches durch Kayſer Sigifinun, 
dum loͤblicher Gedaͤchtnus / unſern Vor⸗ 
fahren beſohlen war / zu — in Bey⸗ 
ſeyn vieler Graſen / Freyheren / Ritter; 
ſchafften / Stuhl⸗Herren / Frey ⸗ Grafen 
und Frey / Schöffen gemacht hatte / geord⸗ 
net und geſetzt iſt / pag. 3. und hierin hat 
weyland der Edle Herr Melchior Golda⸗ 
ftus von Henmbfeld der Reichs⸗ Sachen 
erfahrner eine loͤbliche Mühe verrichtet / 
in deme er drey Tomos derer Lateinifihen 
Contftiturionum Imperii & Tom. Unic. Con- 
ir. Imp. beneben etlichen Teutſchen Volu- 
minibus des Reihe, Sagungen / mit bes 
fonderm Fleiß colligirer / und in Druck 
each hat aus welchen der Abgang zu 
Frfegung der Reichs⸗Recten nuͤtzlich er⸗ 
fuͤllet werden kan / eſchweigen daß der 
legte Regenſpurgiſche Reichs» Abſchied de 
anno 1654. ‚zu feinem ganglichen 
Schluß Fr bringen / und völlig zu erledis 
gen / nicht möglich geweien / fondern auf 
naͤchſt Fünfftigen reaflumirenden Reihe 
Taͤge innert) —— —— 
17. May im Jahr 1656. zu Regenſpura 
ohne Ausfhreiben wieder einzukommen / 
verfhoben uud ausgeſtellt / aber wegen der 
Rom. Kayſ. Maj. Ferdinandi ILL des fried⸗ 
fertigen toͤdtlichen Abgangs / unterlaſſen 
worden iſt / wie 3 ſehen aus beſagtem R. 
A. deanno 1654, $. Wenn aber ⁊x. 192.87, 
fo ift auch endlich zu notiren / daß folche 
heimtiche Weſtphaͤliſche Gerichte / und de⸗ 
ren Reformationes Imperatorum Friderici 
Ill. & Maximiliani I zwar von Ænea Syl- 
vio , welder hernach Pabſt / und Pius iſt 
enannt worden / fonit aber zur Zeit Rays 
ers Sriderici III. gelebt hat in defcriptio- 
ne Germaniz von Münftero Lib. 3, der Cos- 
mographiz cap. 451. und Jacobo Lampadio 
part. 3. de Republ, Rom. Germ, cap. 17. n. 
2.& 3.pag.257. um etwas beſchrieben wor, 
den / umd allem zum Schrecken und 
Straffen/ wider die Rebellen angefehen 
gewefen / ſo heutige Zeit gar in Ab⸗ 
gang kommen feyn / wie bezeugen poft 
Seilerum ,„ Wehnerus in pradtica Ob- 
ſervat. verbo Weſtphaͤliſche Frey Gericht, 
T 2 Herman⸗ 


glauben / 0b feye dieſes 
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Conringius , in Annotationi- 
bus Manufcriptis ad Lampadium d. lib. 3, 
de Repub. Germ.c. 17. $. z, pag. mihi 
113. & 114, Yufdiefen von Kayſer Fri⸗ 
derico zu | ‘gehaltenen Reichs 
. Tag werden von ihme der Stadt Spey⸗ 
er Prtoeg beftättiget ; Datum Franck- 
furd. die St. Kilian, tem an Linfer 
grauen Abend werden die Privilegia der 
Stadt Friedbergallhier beitärtiget / Privil. 
Fridb.pag. 33.part, 2, Item, Die Mctcurii 
ſt St,Margrer, giebt diefer Rayfer dem Klo⸗ 
er Lauracenfi ein Privilegium Docum. Mo- 
naft, Würtenb, p. 1.p.752. Dics. menlis Au- 
gufti Abbatix $t, Maxımini privilegium con- 
Airmavit ,„ Nicol; Zylief. defenf, Abba- 
tiæ S. Maximini pag. 73. Item in hac Re- 
form, Francor, Es follder Ackermann und 
Weingartmann / auffer feinem Hauß / feir 
ner Has / die man zu Aeckern / Wieſen 
und Wein⸗Garten zu bauen bedarff / ſicher 
und friedlich ſeyn Joh, Phil. Datt. Vol. re- 
rum Germ.pag.i⁊ 8. 
1446. Als die Chriſtenheit in groſſem 
Zwiſpalt lebte / einige mit dem Pabſt hiel⸗ 
ten/ andere aber mit Dem Concilio zu Ba⸗ 
/ hatte der Kayſer Fridericus umb diefer 
ad willen einen deichs⸗ Tag allhier an 
en beyden Theilen Ge⸗ 
ndte kommen; Eugenius zeigtefich willig 
feine Verantwortung zu thun: Da num 
die Geſandte von dem Concilio auff den 
Sambſtag vor St. Galli nah Benfeld far 
men / einem Drtüber Straßburg im Elſaß 
gelegen’ werden fie aufigetangen von denen 
Grafen 5channvon Eberftein und Wil 
helm von Luselftein/ weiche viel zu Pferd 
bey ſich hatten / dieſe pluͤnderten ihnen all ihr 
Gut und Bed; Der Cardinal / ſo der erſte 
Abgeſandt / reiſete langſamer als dieſe / dan⸗ 
nenhero iſt er dieſer Gefahr entrunnen. 
Er ware Præſes des zu Baſel gehaltenen 
Concilii, umb deſſentwegen will man 
piel von dem 
Eugenio angeftellt worden. Malleol. & 
Urfufius. Crul. Annal. Suev. pag. 395, Ca- 
rion. in Chton, pag, 842. ſeqq. His Co- 
mitiis interfuit Ludovıcus Cardinalis Arc- 
latenfis vulgo nuncupatus qui Calerd, Octo- 
bris Francofurto ad Abbatem Monafterii Bo- 
benhufani ac Stutgardienfem Pr=pofitum 
Sanctæ Crucis fcripfit , in caufa Monafterii 


Kirchbacenfis , diocefeos Spirenſis. Excer- Gtifft 


pta Epiftol. habet. Crufius .Annal. Suev. 3.7.6. 


ne 18. Wird Weiter Froſchvon Raths 
1448, 
wegennah Wiengefhiett. 
1449, Uff Corporis Chrifti iff ein Tag 
zu Wormbs ansgefhrichen/ dahin Chur⸗ 


ſchienen / daman fich endlich 


Franckfutter Chronick / 


Mayntz und Chur ⸗Pfaltz auch kommen 
wollen / darzu find beſchrieben die Herr⸗ 
ER ein’ Dfenburgund 

andturt. = 

1451. In dieſem Jahr feynd von E. E. 
Rath es Ehurfürften von Coͤlln abge⸗ 
fertiget worden Wentzel von Cleen / Schult⸗ 
heiß / Gerlach von Lundorff / Johann Mo⸗ 
nie / Syſried Burggraff / Johann Rohr; 
bach und Wigand Hornge / des Raths 
Freund; Mir ihnen iſt gezogen der Graff 
von Seyn / drey Perſonen von Coͤlln / 
einer von Speyer / und eine Perſon von 
Wormbs. 


1454. Auff Mariaͤ Geburt ſeynd der 
StädreGefandtezusrandfurtbeyfanmen 
erſchienen / und habeñ wegen Hiuff gegen die 
Tuͤrcken deliberiret. vid. Lehm.Spei. Chron, 
Lib.7.cap.ı12,pag.969. 

1460. Seynd Reichs⸗ Täg gehalten wor; 
den. zu Franckſurt / Regnſpurg / Neuſtadt / 
Mantud und Wien. Documenta Hiſtoriæ 
Friderician.f. 199, | 

1462. Den 5. Jul. kamen allhier zuſam̃en / 
er die zwiſchen Graff Diether von. Ds 

enburg/ und Graff Adolff von Naſſau/ 
Haft bepnulee) ber @retikhof von ol 
eit beyzulegẽ) der iſchof von 
een * Morie, * en 8 
ten und Gelahrten: Philips Johann Gra 
———— er des Hertzogs 
ee rt iſchoff Adolph von 
Naffauı ſelbſt  mitfeiner Schweſter Sohn / 
Graff Eberhardvon Koͤnigſtein / ſam̃t vie» 
—— ——— —— ee 
jetherich von Dfenburg nn ⸗ 
graff —— erſchiene niemand / auf 
einige Raͤthe / die doch Feine Vollmacht 
hatten / etwas zu veden * ſchlieſſen / 
wo nicht Adolphus des Ertz⸗Biſtumbs ſich 
ig * er aber —— 
er Dings abſchlug / gieng man beyder⸗ 
ſeits ohnverrichter Sachen voneinander / 
Georg Helvvich. Mogunt. divict pag. 89.96. 
in folgendem 1453. Jahr hielten bey⸗ 
de ftreitende Partheyen abermahl ein Con⸗ 
vent allhier / worbey der Pübftliche Nun- 
cius Petrus Ferrici, Pfaltz⸗Graff Ruper- 
tus a ene andere er⸗ 
ih dahin vergli⸗ 
chen / das Graff Diether von dem zum Ertz⸗ 
Mayntz angemaßten Recht gaͤntzlich 
abſtehen / und Graff Adolph als einen von 
abſt ordinirten Ertz⸗Biſchoffen halten 
olte / worauff ſelbiger alſobald in hoher 
und zahlreicher Berſam̃lung das Schwerd / 
welches die Churfuͤrſten ihnen laſſen vor⸗ 
tragen / abgelegt / und ſich fo gedemi — 


daß er mit gebogenen Knien beym Päbft- 
lichen Nuncio umb Gnad — auch 
—— ———— 
tus Ver ſam̃lung gangen / ſo fort A⸗ 
ſchaſſenbugund andere Staͤdte undSchloͤſ⸗ 
—8866 übergeben / undalſo das Ertz⸗ 
bt allen in Fried⸗ und Kriegs; 
Zeiten gemachten Schulden Adolpho religni 
ret: Adolph iſt ohne Zeit⸗ Verlierung Mitt⸗ 
wochen vor Dominica Reminiſcere mit D. 
Vulpertoä Dersder Haupt⸗Kirchen / Schola⸗ 
ſtern, undandernken ı 500. an der Zahl nach 
Aſchaſſenburg gereiſet / und hat folgenden 
Freytag den Eyd und Treu von denen Ein⸗ 
wohner daſelbſt und an andern Orten ge⸗ 
nommen: Dietheto aber / war Stadt und 
Schloß Lanſtein mit dem Zoll, Stadt und 
Schloß Hochſt mit dem Zoll Steinheim 
mit dem Zol/ Dieburg mit allen Einkuͤnff⸗ 
ten zu feinem Unterhalt uͤberlaſſen. Zel- 
vvich.Mogunt.devi@,pag 161.162, 
1466.InConv.S. Paul, empfieng&rafdYdeiph 
von Naſſau / Biſchof zu Mayntz / ſeine Wey⸗ 
Dane Biſthumbs und Prieſter⸗ 
* t / der hatte zu ſeiner Hochzeit geheiſchen 
ier aus dem Rãth / Wycker Froſch den als 
ten / Hartman Becker / myn Vatter / Bern⸗ 
hard von Rohrbach / und Hans Weiſen zum 
Wieſen / die dann alfo gen Mayntz fuhren / 
und unſerer viel von den Jungen⸗Geſellen 
Ve ulhdemne 1471. bey Kahſet Fruderech 
e 1471. bey er Friederichs 
— Tuͤrck ins Teutſche Reich einge⸗ 


rochen / das Koͤnigreich Ungarn angegrif⸗ 
fenyund erbärmlich tyrannifiret / i ai Der Städte Gefandte / fo gedady 
Ranferdeitvegen ein Reihe; Tag nach Re, FM Städt-Tag beygewohnet / ſeynd alſo 
— Meg 
mit den eichs von 
———— —— Coͤllen / —— Sl D. 
N Zweyten ungewöhnlich; 
—— und — — raten * er rag Burger» 
/ auff den ze Dien urchs —— 
—— begehret worden / haben der Aach / | Bntenu So s 
ädte Gefandte/ weil fieindem Anfchla rnoldus Monvgm Sccren: 
ge die Städte hoͤchlich übertragen befun⸗ Herr Hans Rudolph von 
den indenfelbigen nicht bewilligenwolten, Straßburg / 3. Endingen Ritter. 
fondern den Kayſer / umb ſolches erſt ihren Conrad Ryff. | 
Herrn Prinsipaienzuhinterbringenv gnaͤ⸗ Herr Hans von Bernfels 
digſte — ebetten / Kr: dem fie Baſel / Ritter. 
num ſoſche Berge alt erlanget: daß fies _, Henrich Zügler. 
nerhalb 6. Wochen ihre Erklärung Liber, Johann Oſchauſen 
foriftlihiüberfisten ſolten / Asfenndin Augſpurg / Hans Wirtel/ Buͤrgermeiſter. 
felbigem Jahr auf Mariaͤ Geburtstag der Nuͤrnberg / Miche i 
Städte efandte zufamınen fommen/und Llmy Jacob Ehinger / alter Buͤrgermei⸗ 
nad) enem zeitigen Rath an Kayſer⸗ __ fer. 
fiche Arfih ohme Gefähr folgenden Wormbs / Werner Brünn. 
ärt —** Itel Fritz / der Alte. 


den 

erklaͤrt: Sie haͤtten von ihren 

andten den uffim Regenſpurgiſchen 
8⸗Tag begehrten Anſchlag 


Das Erſte Buch/ XlllI Cap · 


333 
En ennings alfer liegenden und 
R hen Oil heiten /ber- 
ftanden ; Nachdem es aber den Städten 
wegen biäheriger vielfältigen ausgeflans 
denen —— und des gemeinen 
Manns Berarniung die hoͤchſte Unmog⸗ 
mchkeit / und daß ſolche Anlage ihrem Ver⸗ 
— unerfhwinglich / koͤnten ſie nicht er⸗ 
meſſen / wie ſolche von den ihrigen mit 
push zu bringen. Dieweilfie aber als 
hriften nad) Gelegenheit ihre Huͤlff zu er⸗ 
weiten willig / wären fie urbietig / gleich 
andern Ständen des Reichs / als des Reichs 
Lehen-Leuten / zu einem gemeinen Zug 
die ihrige auch zu ſchicken / und ſich alfo zu 
verhalten / da fie von dem Almadıti- 
en Lohn / und von Kayſerlicher Majeſtaͤt 
unſt und Danck getrauten zu empfan⸗ 
en. Diefe Antwort haben der Kayſerli⸗ 
en Majeftät ſchrifft / und muͤndlich gege- 
bendie Abgeordnete von fieben Städten / 
als: Stragburg/ Baſel / Luͤbeck Frank, 
furt / Augfpurg / Nürnberg und Ulın. 
Biewolnun der Kayſer ihre Beſchwehrun⸗ 
gen gnädigft angehoͤret / fo iſt doch Seine 
Viajeſiat auff der Meynung des chenden 
fennings verblieben. ber Weil der 
uͤrck mir Ginfallen und Krieg_ wider 
Teutſchland etwas inne gehalten / iſt es bey 
der Huiff der bewilligten zehen taufend 
Mann verblieben / und ſolche der Kayſer⸗ 
lihen Majeſtaͤt a Widerftand auf 
die Grängen zugeſchickt worden. 


rdlingen / Otto Wetter. 
Reutlingen Conrad Ulm. 
—t 3 Uber; 


’ 
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R re Mielchior Hertiwi 
otweil / i 
I / Georg Wonhard. ” 
genau / Claus Armbrufter. 
s Duͤnckelſpill. 
ichel — — 


flar / N.N. 
= übrigen Reichs /Staͤdt haben ihre 


Gewalt andern uffgetragen. — egter Eenff 


Anſchlag uff den 10. Pfenning iſt zu ſin⸗ 


‚den in Conft. Imp. Melch. Goldaftı , aber Dit 


Die Specification, wiejeder Stand im An⸗ 


lag der Se taufend Mann belegt iſt ein 


ae ck / wie folgende Derzeihnuß 


Oknkhlag der 10000. Mann im Jahr 1471. 
aufın Rn — 


har Sinften, 


Biſchoff von Mayng mit denen Städten 
und Schloͤſſern / fo der von Eifenber: 
ne hat / und der Stadt Erfurt zu 
36.31 Fuß 87. 

zu Roß zu 

Biſchoff von Coͤllen 20 65 
BO 10 20 

ps nusnsen. ie 3 

og Ernſt zu m 30 30 
Ehe. 
eburg 20 60 

Salsburg 20 40 

— | 10 20 
remen 15 30 

Biſchoͤffe. 

Paſſau 12 30 

Freyſing 6. 20 

Kemſee 4 

Burgf 5 15 

— 3 5 

4 

Chure 4 20 

Coſtentz 6 15 

Baſel 3 20 

Straßburg 10 35 
peyer 8 15 

x rmbe 3 8 

surg 10 25 
ee 10 15 
Regenfpurg 2 4 

mberg 15 50 

Wuͤrtzburg 20 55 

WMeychſſen ⁊ 4 

Naumburg 3 6 

Merfeburg 3 6 

Hildesheimb 6 12 


Franckfurter Chronick 
—* Johann Weder ı Stadt; 


zu Roß zu Fuß 
berſtadt 4 1) 
uͤnſter 15 
Oßnabrug 2 6 
Minden 7 4 
Verden 20.6 
Baderborn 2 6 
Luͤbeck 2 6 
Utrecht mit den 3. Staͤdten jo , 100 
Camyn 4 10 
Schwerin 7 
Breßlau 4 8 
ı 3 
Camerach 10 20 
n 4 6 
Verdun 6 10 
Kofann 6. 15 
Metz 10 20 
Weltliche Fuͤrſten. 
ertzog Ludwig zu Nider und 
votes Sa 4, 30 go 
Hghes Bullen von Su + 
30 
Hertzog Sigmund vonOeſter⸗ J 
reich 41 100 
Bo Abrecit in Bayern 25 70 
ertzog Otto von Bayern 10 20 
ertzog Ludwig von Deldeng 10 20 
a en Graff zu PR 
Srrtogven des und x 
ilich ⁊0 40 
Se 809 Henrich von Braun 
ſchweig 15 30 
Die andere Herrn von Braun, 2 
fhweig 8 16 
Hertzog von Lüneburg 10 io 
va Hertzogthum von er 
30 
om Hertzogthum Doms = 
Srrkogric vongBet 9 ; 8 
Seräog Waslaf T gafl 18 
— von AR ; 
urg 14 2 
ertzogen von Hollſtein 20 40 
— — N 25 60. 
ergog von Geldern 25 so 
mar Landgrafen von Heſ⸗ — x 
30 
Bd Landgrafen nz ’ 
NarakraffEnrfyon@aden 15 30 
Dinragvafider Junger von Rd; . 
4 
Graff von Goritz 30 40 
Maydenburg 2 4 





„ef Buch/ Kr. CA: 


| zu Roß 
EU ROG Su Grafenvorg, neo 15 
hogvon Sapey * age 3 
ertzog von Lotharingen 2$ 50 Derlicven Sana" 4 
og don — 13 25 Der Junge von Hanau 4 
Grafen und Herren, Dervon Raſſau zu Breda 1 
Graff Ulrich von Wuͤrten⸗ Die von Wißbaden ı 
ae 30 Dievon Sarbruͤcken 3 
Graff Eberhard von Wir, Graf Phitip von Naffan 3 
an 25 30 a Aalen 2 
—— von Helffenſtein 2 4 + + YerrzuMingenkerg ı 
Kirhberg 2 4 ——— —X 4 
Die Bruͤder von Wernberg 3 6 Virneberg 2 
Saum Lupffen 2 4 —— z 
va Gemen 2 
Same {von Montfort 2 ZDer von Rode r% 
je von enberg 2 Der von Arberg 3 
evon Zmern x 2 DIe * ——— 2 
Dre 23 en Hart 3 
ndelfinge J —* n 2 
ehtenberg 4 8 Die Derrenvon Oberſtein u 
—— J ee ik 1 
1 e von Honolſtein 2 
aff Ulrich von Oettingen 4 6 Die errenvon Horen 1 
— — itſe ar 1 
Ä B 
3 
| uno von 
Ale von Stauffenberg i ei BDievondinhat H 
chſenſtein 2Ale von Mansfelde 6 
ierftein 1 2° GStolbu 5 
ohenfels ia x Sievon Btıhlingen 2 
ie von Sultz i 2 Dievon Barby 2 
* i Graff Sigmund von Glichen 2 
erren von Brandis a 22BGeorg —— X 
Dr — Sonnenberg 2*⸗ ——————— Glichen a 
er von Me 4% * von Schwartzen⸗ 
Graff Wilhelm von Hennen⸗ 5 
ber 4 6 ,, Sr Gimther von 
Gra — von Hen⸗ zenburg 5 
® nee Caſtel ZZ. 2 
raff von 2 
ns von Wertheim 3 6 Miauen 2 
ic von Wert · we — 2 
r von | 
PR Grafen von Rep Graff von der Marıt 4 
rg 3 . 4 
Prod henlohe 4 8 Der Grafvon Roßheim in 
Dievon Weiſſenburg 3 4 50 
ir Sriederih von Lim; Der von Lippe 2 
purg ꝛ 4 Aldenburg 4 
er Eonrad von Lims Sean vonder day 3 
ı 4 rg Y 
KSchenten von Erbach — 2 Dievon Runckhel 1 
u 1 2 Die von Walde L 
— zu Schwar⸗ Die Schencken von Lande⸗ 
2 2 
di Heer er Wickenſtein z 
berg a 2 Die von Spielberg 2 
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ni 


u — 
Oro vuusend 


* 


Die Ereſch on Rapım f Roß u 
Dievonde eim 3.2. Der 6. Yaban iin gi a 
1 vb, a 7 1 J 
Eye Freyherr zu Grafen, * gg —5— md * 
zn: 6: deilelbenDrts } e 
Die —— | 
Alt und Jung von Auens · y . Die Staͤdte. 
g 4 egenfi 10 20. 
R Die Aebte und Präiaten. Namen 14 18 
4 8 otenbur | 5 ie 
erfhfeid — — 
eitenburg 2 4 Schwaͤbiſch — y 
Weiſſ 2 nßheim 
Salvianus Weiler '2 4 | r J 4 
urbach 2 1 ſbrunn 6 
empten 3 6 e 6 12 
ein 2 4 6 ı2 
S.Ealm 3 6 Düngeltpühl DR, 
Reichenau i 1 Um 16 32 
iſſe ı 4 Augſpurg 14 28 
S. Blaſy 4 Giengen * 
zus Georgen N i un ı ° 
Gengenbad ı N en 1 
Kuriy + 10.2 Gmimdt 2 4 
Mulbron J64 ingen 5 ı0 
robſivon Schieffemuisdt 2 2 Reutlingen 3 s 
bt von Badericd 3 4 { ı 2 
Yıbı vonder Zinnen 3 4 —— — * 4 
Abt zu Ritterhaufen 1 i fbeurn a + 
reuglingen 1 1 Uberlingen 3 6 
ſach ſen 2 4 Ehenheim * 3 
Sattel 1 4 Wangen ı * 
Yibtvon Einfiedel 1 gem Ä Eu 
on S. Maximin 2 3 eutkirchen 1 2 
Von S. Matthis 1 * Memmingen 4.08 
on Heydenhaufen i 2 4 s, 
on? burg ı ꝛ Buchorn 1 J— 
Don Ochſenhauſen ı o Ravenfpurg 4 3 
Sels 1.0: Biberad 2 4 
Von Rockenhauſen * 3 Lindau 3 6 
on Albe — * Coſtnitz 13 16 
Don Knoͤntzlingen ı z Baſel i5 30 
Von Elchingen 1 2 Straßburg 0 40 
Don Blaubüren 1 2 Kanfersberg ı 4 
Don Zwifalten ı ı ollmar 6 
Done i * lettſtadt 3 6 
Don ers 1 0 Muͤhlhauſen 3 6 
n Johan ı 0 il 4 8 
ershauſen ‘ ı — ı - 
Teutſche Orden. t 4 s 
Der Meifter Teutih Ordens 4 8 & * 16 
Bw 0 
obleng 2 4 andfurt 15 32 
Die Baleyen zu 4 | ; 6 
19cterıeie 2 4 en 3 6 
AM, 3 4 
Wetzz⸗ 
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DaB SErfle Hach/ gt. € 


zu Res zu Sun 


8 
Cm 120. 2 
Aach 6 12 
Trier 6 12 
Metz 25 50 
Tuln 4 8 
et 4 8 
an $: 10 
Luͤbeck 18 36 
ars 10 20 
ißmar 10 20 
Dortmund 4 8 
Liineburg 10° 10 
Sundt 10 20 
Voſtock 8 16 
Braunſchweig 16 ‚32 
Bremen 10 209 
Grypswald 8 16 
Quedlinburg 6 2 
Meidenburg 2: 4 
Muͤhlhauſen 6. 12 
Northaufen ‚6 12 
desheim 6: 12 
d 2 4 
ft 5. 16 
Brackhel 6 12 
Staden 6 6 
zn 3 4 
angau 2 
Paderdorn 4 
Aidt⸗ Genoſſen. 
Item / fo ſollen die Aidtgenoſſen von 
ai) Bern / Lucern Solothurn’ Frey⸗ 
a ne ee und ander/ fo in Eis I 
nung mit ihnen feyn / haben 100. zu Roß/ 


900. zu Fuß / doch follen die Aebte / Praͤla⸗ 
zen’ Grafen und Herren / die / als hie vor 
ſteht / angeſchl / und in der Aidtge⸗ 
noſſen ſeyn / bey dem An⸗ 
ſchlag bleiben / der auf ſeden / wie hievor 
von geſchrieben ſtehet / inſonderheit 
geſetzt i 
ur Werden von der löblihen Stadt 
anckſurt als Abgeordnete nach Regen⸗ 
pur ß geſchicket D- — Gelthauſen / 990 
und er von wartzenburg / allwo 
damals der Kayſer Sofa gehalten. 
1477. Den 23. Jan. auf den Tag St. 
Bincent. iſt ein gemeiner Tag von allen 
— —— 5 worden / 


Antwort ver, Perfi 


des 
taͤdt / 
Birne 


auf die e — 
geben den Pfenningsan die Rei 
tractirien die Adliche Geſellſe 
* alle Geſandten auf ihrer 

nd machten zu Dire&tores 9 gl 

mi von —E— und Sem an Georg 


— 


eörtl —5 un ——— 9 
te ein —* von der 
ſo darbey waren 7. en und hielten, 


N ae ART ih 
1481. Auf St. Jacobs; der 
Rath zu Friedberg E. E. — 
Franckfurt / als ihre Pfands⸗Herren / in 
einer Sach Rhei —— reren hai P 
treffend / fo eine Mißhandlung be Ban 
* den —— und der 

nach des Königs Alberti I. aufgerichteten 
ngund Ordnung 
in der Burg: 


en * ellten F 
Termin beyr u ſeyn. 

1481. en Nie, 
berg werden Namens Franckfurt Fre 
ret / Walther von — 

u ze 4 8* zugleich > —3* von 
t 
1486. Auf dem damaligen Städt-Tag 
andfurt/ 


ano 1300.) 


* 1486, Als dr Jahr —* 
An, na Rate Aa Me ih 
Abweſen / und ohne Bewilligung ars 


von Glauburg/ und Ludwig 

14806. ———— Tag alihyier gewe⸗ 
* darvon bey der Croͤnung Maximiliani 

zu fehen. 

1487. Aufden Reichs⸗Tag nach Nuͤrn⸗ 
berg / welcher auf Oculi ausgeſchrieben / 
ſeynd wenig Reihe, Städten one 
angela un nur von diefen acht Staͤd⸗ 
ten’ Coͤlin / Straßburg’ Baſel / Luͤbeck / 
Kin ar Augſpurg / Nürnberg, und 

dar Ben erſchienen / wegen er Stadt 
anckfurt ware baranı ro zum Pas -- 

Ki und Paulus Volckheimer. Lehm, . 
Spey. Chron, ‘Lib, 7. cap. 118, pag. 989, & 


er Iſt aufdem geichs Tag zu anck⸗ 
furt wegen Beſetzung und L —* des 
Cammer⸗ Gerichts / und — 


ar 
nad Srandfurt / da er aus dem Schiff 
tratte / iſt er von E.E.Mingiftrat und de⸗ 
nen Geiftlihen empfangen / und zu St. 
Bartholomaͤi Kir gefuͤhret worden / die 
Deputirte von der Stade waren Hr. Wal⸗ 
ther von Er ri / Herr? Sn 


338 Franckfu 
Zumjungen /und Magilter $ von Or⸗ 
 tenburg, Secretarius ; 5 thaten Anſu⸗ 
chung —ãS egen die Ko⸗ 
nige in ern / iſt aber 
anders und weiters: Hr / dann nur auf 


flenz von 6000. Mann in Nie, 
Berland zu fehieten und da die Sach niit 
en zu Hungern (in weicher ch 
— nachinals zur guͤtlichen Hand» 
und unternommen) nicht 
* wuͤrde / mit ſo viel Volck 
lich 000 Mann in Hungarn zu Huf 
—*8 et worden; ei 

eſtimde in 15: —* 
gen Sein One ‚alter‘ 


— —— 


uf Dielen 
Sei ng haben ſich d 
Reichs in drey Raͤth das —8 — 
let / dann zuvor die Churfuͤrſten bei 
— eſeſſen / und nur der Surfen umd 
— eweſen / aber — ſeynd 
*33 — 


angen / die anweſen 
de Chur; hen Bekenders, item der ab⸗ 
wefenden Geſandten befonderg / die Fürs 
ften und Herren ſammt der abwefenden 
Bottſchafftern befonders / und die Städt 
wie Herkommens befonders: Auch haben 
auf dieſem Tag die Fuͤrſten wider al Herz 
kommen verlangt / der Staͤdt⸗Schluß folre 
ihnen von Kayſ. Majeſt. entdecket werden/ 
ferner Handlung / Staͤnd und Perſonen / 
fo allhier geweſen / derſelben Anſchla⸗ 
Bergen in Moſcau Gefandten 
bung an König Marimilian in Conıbar, 
ae Sprad und defien Geſchencke wird 
von ne in der vol —* Chron. L.7. 
e, 120. beſchrieben: Abſchied aber iſt 
* en in den —— Satzungen 
ol. 205, 
1492, Auf Nativitatis Marie fam Kay 
fer Ru une nach St /batte 
indie 600, Mann theilszu Schiff / theils zu 
apjertt bey —* / da 3 ſich Ihro 
oͤm. Kayſ. Maj. und nur etliche wenige 
Chur / Fuͤrſten und Stände des Heiligen 
Reichs zufammen / er begehrte auch aber; 
mal wider den König in Franckreich Huͤlff / 
Rath und Beyſtand / welche aber in kei⸗ 
ne Verwilligung ſich einlaffen wollen fon 2 


den —* an fü J e beſchehen Begehren 


ie. Stände des fen. 


auf eine vollkommene und allgememe 


Reichs » Verſammlung verſchoben Haben, 
darauf fuhr der Kanfer mir v. oder 9.' 


Schiffen von hier hinweg auf Be 
altdoreen tamen die Fuͤrſten und &tän 
de zufammen / umd ur — die 
Chur⸗Fuͤrſten / Praͤlaten / Graſen / Freyen 
und Herren / ſoiten wiederum in eigener 
Perfen zufammen kommen gem Banner 
furt / zu der Kayſerlichen und Komiglidien 
Mayeſtat Anwalden / auf St. Lucien Tag 
naͤchſt kommend: Johan. Philips. Datz Vol. 
Rer. Gerim p. 505, $.23. & pag.506.$u26. 
‘1496. Auf Dienftag nad St. Jacobs⸗ 
Tag / als die Frey⸗ und Reichs „Städte 
zu einem Tag zu Speper verſammitt ge⸗ 
weſen / iſt tiefen, —— da ein 
jegliche Frey, und Reichs ⸗Stadt ihres 
—*— Bottſchafften / mit vollommener 
Gewalt auf den Koniglichen Tag nach Ki 
dau ſchicken folle / ware. wegen: 
furt auf diefem Tag Herr Johann von 
Glauburg / Herr Arnold von Schwartzen⸗ 
berg / mit Befelche und Entfe ung 
Porrhauen/ Dühihaufen und Geln 


> 1497. Donnerfing nad) ERo mihi auf 


den Bein Koniglichen Tag zu Lindau / feund 


als Geſandten der Stadt Franckfurt dar⸗ 
bey geweſen Johann von Blauburgs und 
Arnold von nburg / Joh. Phil, 
Datt. er Germ. 53* x 
1497 dem ‚Königlihen Tag zu 
Worms Mittwoch St. olomai 
ware Namens der Stadt Sat rt de- 
putitt Arnold von Schwartz 
* Montag nach Bid fein ichs⸗ 
burg in Pryßgau / darauf 
wird berg (offen / dab was die Aflefores 
in Comitüs tarhihlagen. / handeln. und 
Kite / fräfltig/ würdig und beftändig 
eh / und die / fo nicht erſchienen / folten 
— er / als den fe a > 
en / und ſolches het n un 
chlieſſen / dieſes — 9 en nicht al⸗ 
ein die a uͤrſten und Fuͤrſten / for 
dern auch ann von Nav N 
mensder —53 und Johann Zum⸗ 
ngen als Geſandter der Stadt Straß⸗ 
urg und Srandfurt / Namens der an⸗ 
dern Städten ; Johann, Philip. Datt. vol, 
Rer, Germ. pag. 794. 
1500. Den 10. Septembr. ſeynd Nas 
mens der Stadt Franckfurt / auf dem 
Reichs » Tag zu Au (rung / als Depukir- 


ten erſchienen / Her mjungen / 
und Her: —E eyß: Ye bleiben 
24, Wochen alldar. Eee 


1501, 


Das Erſte Buch/xxı. Cap. 


1501, In dem Abſchied des Reichs⸗Re⸗ 
——* zu Nuͤrnberg wird der Rieichs⸗ 

ag auf Franckſurt verlegt / daß Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen / fo nicht perſonlich 
nad Nürnberg kommen wollen / auf St. 
Catharina naͤchſtens zu Srandfurt per» 
ſonlich erfcheinen mögen; De pecunia col- 
lıgenda in jubilæo contra Turcas impenden- 
da, inter alios nomine totius SenatusImperii, 
figillo ſuo munivit Johannes von Jungen 
Mägifter Cıvıum Imperialis Oppidi Fran- 
ekentordenfis , fecimus nomine noftro 
ac totius Senarus muniri, datum in op- 
pido Imperıali Norimbergenfi 11. Scptembr, 
1501, 


1503. Im Octobr. iſt ein Convent der 
Chur⸗Fürſien allhier auf welchem waren 
Bartholomaͤus von Mayntz / Hermann 
yon Edim / Jacobus von Trier / Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffe / Phrippus von Pfals / Joachi⸗ 
mus von Brandenburg / und von wegen 
Triederih von Sachſen / ware dar Henric 
von Brunau Ritter / diefe harten von ei⸗ 
nigen Geſchaͤſſten des Reichs — 
unterden Geſandten ware auch Raymun⸗ 
dus Cardinalıs, Epiſcopus Gurzenlis , mit 
des Kayſers Marimilianus Redner / aud) 
ware der berühmte und gelahrte Abe Tri- 
themius zugegen / weldhen der Marggraf 
von Brandenburg zu fehen und zu 
hören lang gewünicher /_ den hielte er 
wohl zehen Tag bey Th / und Im 
det ihm zu gefallen den Paͤbſtüchen Le⸗ 
gatn / als er von ihm gieng ſſag⸗ 
te der Legat 7 6 quam tarde notus, qui 
cito recedıs, 

» 1504, Hat der Kayfer Marimilianus 

einen Reichs; Tag allhier / exmahnet die 
Stände des Reichs zum Krieg gegen 

falg / aber er erhielte nichts ; Conful, 

ircken, 1,6. cap. 6. pag. 1152. In dieſem 
grieg kommt der Land Graf Wilhelm 
won Heffen mit feiner Armee nach Franck⸗ 
furt / wird auf Königlichen 
berten hinweg zu ziehen / darauf ver, 
firicht er durch die Stadt und tiber Die 
Bruͤcke zu gehen: Trithem, in hiftoria bel- 
li Bavarici apud Freherum T. 3. Pag, 106, 
und noch weitläuffiger beſchreibet er dieſe 

iſtoria in Chron. Sponh, pag. 419. Den 
s. Yugufti kamen zu Abends am Die Be⸗ 
diente von dem Bottſchaffter vom Pabſt / 
de3 Konigs von Spanien / und der De 
nediger / beſtellten Herberg vor ihre Herr / 
fo den andern Tag ankamen / auch Famen 
des Hergog Philips Bottſchaffter auf die, 
fen Keihe, Tag: damal war der Roͤmiſche 
König ohmasehe 16. Meil von hier / und 


Beſelch ge⸗ 
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erwartete man feiner / aber die Churfuͤr⸗ 
ften kamen nicht. 

1505, Auf den Tag St. Barnabas hiel⸗ 
te Marimilianus den groffen Reichs ⸗· Tag 
zu Colln / darbey alle Chur » Fürften / 
Sürften und Herren waren / da verſohnet 
ſich Chur⸗ Fuͤrſt Friederich von Sachſen / 
Marggraf Chriſtoph von Baden / und 
Pfaltz Graf Philips mir dem Kayſer / der 
innen verzichen / alſo hat der Bayeriſche 
und Pfäsiiche Krieg cin Ende genom⸗ 
men. 

1507. Wird Johann Froſch Schoͤff von 
Franckfurt mit andern Gefandten nad) 
Schaffhauſen in die Schweig von Maris 
miliano I. geſchicket / auf daſigen Reichs⸗ 
Tag. Bircken. 1,6. c,I2. p.1235. Diefes Yahr 
ware ein Reichs» Tag zu Conftang / auf 
welchem von biefiger Stadt deputiret ge⸗ 
weſen Johann Froſch Schoͤff. R.A. pag- 
7% 


1510, Mittwochen in den Heil Pfingſt⸗ 
Ferien hat auf dem Reichs⸗Tag zu Aug⸗ 
ſpurg Namens der Stadt Franckfurt uns 
terſchrieben Earl von Henngfperg / dama⸗ 
liger Burgermeifter. R. A. pag- 88. und 
da Jacob Heiler auch Abgeordneter von 
hienger Stadt verlangte nad Haus zu 
gehen / wird ihme foldes von Kayferlis 
cher Majeftär erlaubet/ darauf wird Jo⸗ 
han sr von Raths wegen an fine 
Statt nad Augſpurg geſchicket / dann an⸗ 
der Geſtalt er von Kayſel. Majeſtaͤt nicht 
dimittirt werden wollen: R.L.F. Damals 
bitter die Stadt Aachen die Stadt Franck⸗ 
furt / dag ſie folhe auf diefem Reichs⸗Tag 
entſchuldigen und vertretten wolle welches 
auf dem Reihs- Tag 1518. zu Augſpurg 
abernal gefchehen. Es ſchreibet auch die 
Stadt Luͤbeck in dem Jahr 1510. den 
Franckfurtiſchen Abgeordneten und Ges 
walchabern nach Augfpurg / fie daſelbſt 
zuvertretten. 


1512. Vor dem Sonntag Invocavit auf 
den Sambitag kommet Kayfer Maximi⸗ 
kianus anhero / wägert ſich durch eine Pro- 
ceflion eingeleitet zu werden / aber des an⸗ 
dern Tags war cin Sonntag / ifter in St. 
Bartholomaͤi Kirchen kommen / und iſt 
ihm die Cleriſey biß zu der Kanten Gieſ⸗ 
fer, Baffen entgegen gezogen und empfan⸗ 
gen hat im Teutſchen Haus logiret ; auf 
diefem Reichs; Tag hat unter andern Hojer 
in Manßfeld den Grafen Tirul Generofi 
Wohlgebohrnen) wie aud roth Wachs 
bekommen / vor ſich und feine PRachtoͤmm⸗ 
lingen / —* hatten fie grun Wachs; * 

ur er 


346 Franckfurt 
e der Kayſer nach Eolln auf den 
eichs⸗ Tag / welchen Namens der Stadt 
Franckfurt als Deputirte unterſchrieben 
den 26. Auguſti Jacob Heller und Jacob 
Stralberger / R 9 i512. In dieſem 
1512, Jahr ware auch ein Reichs ⸗ Tag zu 
Wormbs bey Ordnung des Regiments / 
‚auf welhen den 26. May Naniens der 
Stadt Franckfurt unterfhrichen Philips 
gie 97 und Blafius von Hoͤltzhau⸗ 
N.R.R. d,anno, Be 
1517; a den Tag zu Hagenau haben 
ſich die Geſandte von Fraͤng furt in der 
Seſſion geirret / und ſich iber der Stadt 
Speyer Abgeſchickte geſetzt / weiches fie doch 
feiner andern Meinung gerhan/ dann wie 
fie auf dem Tag zu Landau unterwieſen 
worden / der Stadt Speyer mit nichten 
au Schmach / oder Abbruch / inmaſſen 
E Rath auch zu Frankfurt gegen dem 
Rath zu Speyer ſich ſchrifftlich ertlaret / bey 
den ihren zit verfuͤgen / daß es wie vor Al⸗ 
ters Ri werde / dann ihr Gemuͤth 
und Meinung nicht geweſen / jemanden von 
ſeinem alten Herkommen zu dringen. 
1518. Auf dem groſſen Reichs⸗Tag zu 
Augſpurg ſeynd die Franckfurter Geſand⸗ 
in u erſt geweſen / von allen Reichs⸗ 
taͤdten / und hatten die Schwaͤbiſche 
Staͤdte⸗ Heran Ulrich Arge Hauptmann 
um Ausſchuß / die Rheiniſche Stadt aber 
m Philips von Fuͤrſtenberg aus Franck⸗ 
rt ; darauf wurde don Kanfer Maris 
miliano berathſchlaget / wie die Mängel 
und Gebrechen Sriedens und Rechtens / 
ſo zu Mayntz aut dem Reichs⸗Tag 1517. 
im zo, att. Bon den Ständen angẽzeiget / 
u verbeſſern / damit Ihro Majeſtaͤt deſto 
hleuniger zu dem Gemßjagen / und die 
uͤrſten zu dem Hirſch⸗hetzen kommen 
onnen / deſſentwegen ſeynd die Geſandte 
d frühe gefordert / und auch verhofft wor, 


1521. Den a6. May unterſchreiben N R 


mens der Stadt Franckfurt den Reichs⸗ 
Abſchied zu Wormbs Philips Fuͤrſten⸗ 
berger / und Blaſius von Hol en mit 
Order der dreyen Staͤdt / Goßlar / l⸗ 


hauſen / und Nordhauſen. R.A. d. anno 


1522. Donnerſtags nach Eſto mihi ſchi⸗ 
— Burgmann / Burgermei⸗ 
ſter und Rath zu Friedberg / wegen des 
angeſetzten Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg / ih⸗ 
re Freund mit Crediciv · Schreiben an E. 
E. Rath nad Franckfurt / wegen der Stadt 
Fridberg Gebrechen und obllgender Roth⸗ 

durfft halber Werbu thun / unter 
beyder der Burg und Stadt Fridberg auf⸗ 


er Chronick / 


— Secret: Auf dieſem Reichs⸗ 
ag ware Namens der Stadt Franckfurt 
Herr Hamman von Holtzhauſen. 


In eben dieſem Jahr waren auch der 
Stadt — auf den 
Stätt > Tag zu E$lingen. Joh, Phil; Datt. 
Vol, Ret. Germ, pag. 804. $. to. 


1523, Yufjudica ift ein Staͤtt⸗Tag nach 
Speyr ausgefhrichen worden darbey eis 
he groſſe Anzahl derer Depurirten von dir 
nen Rheiniſchen und Schwaͤbiſchen Reichs⸗ 
Städten erſchienen / unter welchen auch 
die von Franckfurt geweſen / iſt beſchloſſen 
bey a Kayſerliche Mageſtaͤt und denen 
Reichs⸗Staͤnden zu handelen / wegen der 
Seſſion und Stimm derer Reichs Staͤd⸗ 
te : Joh, Philip, Datt. Vol. Rer, Germ. pag. 
805,8. 12. " | 

1524. Die Lunz poft Margrerhe ware ein 
Städt» Tag zu Speyer / werben auch die 
Deputitgen der Stadt Srandfurt,Joh-Phil, 
Datr, Vol. Rer, Gerin. pag. 812. $. 34. 


1524. April, 18. Auf dem Reiche» Tag zu 
Nürnberg wird beſchloſſen day die Stan, 
de ihren Anſchlag zu Linterhaltung des 
Cammer⸗Gerichts / in den zweyen Franck⸗ 
furter Meſſen / gen Augſourg / Franck⸗ 
furt / Nuͤrnberg / oder Eßlingen / liefern 
ſollen / unterſchreibet Namens der Franck⸗ 
furt / Hamman von Holßhauſen. R. A. ae 
anno 1524. pag. 1$1,ufque 188. 


1525. Ber) dem Reichs» Tag zu Mg, 
fpurg ft Namens der Stadt Fraͤnckſurt 
und Wesflar erſchienen / Haniman von 


Onlehauten, R. A. dicto an. pag. 191. 


1526, Aug. 17. ben damaligem Reiches 
Tag zu Speyer und Erlingen ft Namens 
nr sen lu und eat 

N) haufen ne told von 
m. „die. = Pag.199. 
1527. Den 28. May erfcheirien aufdem 
eichs / Tag zu Regenfpurg und Speyer 
Namens der Stadt Srandfurt und Weitz⸗ 
flar Eye Fuͤrſtenberger / und Conrad 
von Dilligshaufen.D. R. Y.d, an, pag, 207. 


a a a Se a 
ift wee r t Fran 
hilips von Slttenberg. R. A. d, an, pag, 
222, set 1530. auf dem Reichs⸗Tag zu 
Augfpurg Philips von Fuͤrſtenberg. 
1531, Iſt Hera Juſtinan von Holtzhau⸗ 
fen Namens der Stadt auf dem Rei 
Tag zu —— — * — 
1532, Den 27. Julii Reichs⸗ 
Tag zu Regenfpurg iſt Philips — 


Das Erſte Buch’ xXnl. Cap. 


beraer Namens der Stadt Wormbs und 
Friedberg von der Stadt Franckfurt, de- 
putiret. R,Y.d. an.pag, 278, 

. 1532. Als im Aptil. ein Tag zu Schwein, 
furt wurde gehalten 7 iſt unter andern ber 
fhlofen worden / wann die Chur, Fürs 
ſten einen König zu erwählen / wuͤrden 
fuͤr gut anſehen / ſolte nicht eben von⸗ 
noͤthen ſeyn / ſolches dem sur vorhin 
anzuztigen/ fondern der don 8/ ſoll 

ine Mitveriwandren auf einen no 

anckfurt beruften/ und in feiner Macht 
einen Tag an tinen andern Ort auszu⸗ 
ſchreiben nicht ſtehen / es wire dann / daß 
die andere Chur⸗ Fuͤrſten aus beweglichen 
Urſachen ſolches zu lieſſen. Sleid. pag, 131. 

1534. Iſt Orth Zumjungen auf dem 
Tag zu Coblentz. — 

1535. April.2s, iſt auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Wormbs Namens Franck⸗ 
furt und mit Befelch Wetzlar / Eeorg 
Weyß von Lymburg Saͤchſenhauſen / 
und Juſtinian von Ho Hg damals 
ger junger Burgermeiſter. R. A. d. anno 


P- 293. 
1536. Bey dem Convent zu Mitten, 
berg / als die Formula Concordiz yon den 
Schwaͤbiſchen und Saͤchſiſchen Theologis 
emacht worden / ift M. Johannes Bern⸗ 
hard von Algersheim. 
1339. Den 22. Febr, iſt ein Reichs⸗Tag 
allhier zu Frandfurt gehalten worden/ 
da wurde von Hertzog Henrich von Braun⸗ 
chweig / welcher viel verbrannt hatte / ge⸗ 
andelt / aber er erſchiene nicht / bey dieſem 


eichs / Tag waren in en allhier / 
Hersog! Fohann Friderich Chur + Fuͤrſt 


von Sadıfen mit ſeinen Räthen / logirte 
Bruder Cloſter; Hertzog Mo⸗ 


im Srauen 
diefe lagen in Conrad Ayrers⸗Haus / Her⸗ 
Frantz zu Braunfarvei umd eh 
urg mit feinem Here Bruder Her⸗ 
tzog Ernſt / logirten im Korb auf dem 
Korn: Mar ; Ernft und Albreht Ge⸗ 
brüder / Hersogen zu Braunſchweig [07 
girten im Haus zum Wei 
Leonhard ; Der Königliche 
Geſandte / Herr Melchior Rantzau Mar; 
ſchall / Caſpar Fuchs Serretarius/ Land» 
Graf Philips von Heſſen hat in Ir. Jo⸗ 
hann von Glauburgs Haus gelegen ; Her⸗ 
#0g Urichs von Wuͤrtenberg Rath / Bar⸗ 
ihel Soller von Laufſenburgt / Wilhelm 
von Moßbach Vogdt zu Zabergau / Ehri⸗ 
ſtoph von Lauingen Vogit zu Vaingen / 
dieſe lagen in Ir Joͤrg Uffſteiners Haus / 
genannt zum Seeligen: Herzog Baͤrnus 


lß bey St. 
ve 
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und Philips von Bonn Raͤth Herr Ris 
diger Maine / Her? Dodor Balthaſar 
el / logiren aut dem Korn: Mark in 
Ir. Johann Jeckels Haus; Eraf on 
zu Manßfeld wegen feiner Gnaden Vat⸗ 
ter und Vettern Grafe Gelbricht und 
Albrecht zu Manßſeld / lage im Engel in 
dis Doct. Erharts Haus; von wegen 
Diarggraf anfen waren diefe Raͤth alle 
bier, onrad von Meß / Herr Ale⸗ 
xius / Schultheiß / Secretarius: Graivon 
Naſſau / Wilhelm Grafzu nt 
lage im gruͤnen Schild In der Ziegel⸗Gaſ⸗ 
en / Philips Graf zu Naſſau und Sar⸗ 
ruͤcken / lage beym vorigen im gruͤnen 
Schild; Philws a zu Naſſau / Herd 
zu Wigbaden und Itſtein / ach bey ob⸗ 
emeldten @rafen ; Philips Eraf zü 
ſſau und Weylburg lage in Stephan 
Kolbechers Haus / bey unſer litten Frauen 
Graf Wilhelm von Fuͤrſtenberg logirte 


bey Henrich zum Efels Die E eſandte don 
denen —* Slaͤdten; erſtuch Straß⸗ 


burg / Her? Jacob Sturm Ritter / Her 
Ulman Boclin Ritter / Balthaſar von 
Duntzenheim / Michael Haan / Secreta- 
rius logirten im Groll 5 Don hieſiger 
Stadt waren depuniret/ Her? Becrg Weiß 
von Lyınburg / Herr Johann von Glau⸗ 
burg / und Herr Orth Zumjungen 5 die 
Stadt Eoftang harte auhier Herim Joa⸗ 
him Moler Syadıcum ; Stadt Ulm/ Hetim 
Georg Beſſerer / und, Herm Daniel 
Schleher / diefe lagen im Uimre Hof / und 
bey ihnen die von Conſtantz; Eßlingen 
— —55 Marckolff / Herm Laur 
adt⸗Schreiber / Herm Bechtold Beitz⸗ 
mann Zunfftmeiſter logirten zum Schnaͤ⸗ 
bel in Har Freund Haus: Reidlingen 
Key — — 
ey den Geſandten von Eßlingen: ⸗ 
biſch⸗ Hall Herm Michael Schlotz Staͤtt⸗ 
meiſter / Herm Mattheus Wintzelmann / 
Stadt⸗Schreiber / auch ben denen von 
Eßlingen: Memmingen Herm Balthaſar 
el item bey den vorigen: Heilbronn 
von Johann Kirſch / Burgermeiſter / 
ern Hand Koller / logirten bey denen 
bon Memmingen: Biberach waren von 
der Stadt Uſm vertretten 5 wie dann 
auch die Stadt Lilm die Commiflion von 
Kempten und Dfenad achabt ; Landau 
ift von der Stadt Eoflant vertretten wor; 
den 5 Magdeburg hatte allhier Herin Die 
terih Vaſemer Burgermeilter/ Serin Do- 
&or Leinin von Endts/ Herm Antoni 
Maur ein Kriegs; Rath / lagen zum Fritz 
Hof: Stadt Bremen Herm Jaceb Gem⸗ 
bel Burgermeiſter / Heren Arnold Eſigk / 
Uu; Herm 
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rr Joſtmann Syndicus, Here Schold 
Se Kriegs: Rath haben (ogirt in der 
hangenden Hand an Weck⸗Marck: Stadt 
Braunſchweig / Hr. AbredrKohlm Bur⸗ 
germeiſter / Herr Dietrich Breintze Sccrera- 
rius logiren zum Fingeelein in Wolffs Buch⸗ 
binders Hauß: Goßlar / M. Johann Herd/ 
— — an — von en 
eig: Die Stadt over / Herr An⸗ 
thonius Berahaufen / Burgermeiſter / 
- Here Merten von Lyndenrad / logiren bey 
denen von Goßlar: Hamburg Herr Jo⸗ 
hann Rotenburg / Here Joachim Mul⸗ 
ler / Magiſter Johann Ritzenberg Secre- 
tarius, bey denen von Bremen: Muͤn⸗ 
den / Herr Brunn Kiel Finck / Herr Ge⸗ 
org Schoͤffer / bey denen Geſandten von 
Magdebur . Specification der Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / Grafen und Herrn / ſo 
nicht in dieſer Verbuͤndnuß mit gewefen / 
und doch allhier auff dieſe Zeit anhero kom⸗ 
men / umb deſſen von Braunſchweig 
Wordbrennerey helffen mir beyzulegen: 
Chur⸗ Fuͤrſt Ludwig / Pfaltz⸗ Graff bey 
Rhein / ſampt feinen Rachen / logiren im 
Zeutfhen Hauß; Hertzog Wolffgang 
faltz⸗ Graffbey Rhein / des Churfuͤrſten 
rr Bruder / lagen im Cleiſchen Hoff; 
amens Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt wa⸗ 
ren alihier Herr Johann Demola Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu ndl. confirmir, zum rethen 
Schild / Biſchoff zu Coſtantz Adminiltrator 
a Waldſaxen: Kayferliher Majeftät 
ath und Oraror in Teutſch / und Unger; 
land / diefe Tagen in Herrn Claus Scheiden 
* in der Thuͤnges⸗Gaſſen; im Namen 
Ihro Kayſerl. Maqeſt. waren auch allhier / 
Herr Melchior von Lamberg / Ritter Ro⸗ 
miſcher re Wajeſtaͤt Rath und 
Regent der Nieder ⸗Oeſterreichiſchen Re⸗ 
jerung / logiren bey obigen: Hertzog von 
leve hatte zu Geſandten allhier Herrn 
Wittrich von Daun Graff von Lyınburg 
und Falckenſtein / Hemzu Oberſtein Stadt⸗ 
— der Graffſchafft Kanesburgt / Herrn 
Johann Gogreff Cantzler / Herrn Herman 
von Wachdinck Marſchall / Herrn D. Jo⸗ 
hann von Dockheim genannt Freyß / Herrn 
Hans Odenheimer Secretarius, dieſe logir⸗ 
ten zum guͤlden Schwan bey dem Frauen⸗ 
Bruder Cloſter; Marggraff Joachim zu 
Brandenburg Chur⸗ Fuͤrſt mit ſeinen Ras 
then / Graff Albrecht zu Schilgberg und 
Ser Eau WenigrathyYeren Adam Drett 
7 a — errn Leonhard Keller Thum; 
robſt zu 
centiaten, HerrnChriſtian von Fuͤnffleben 
Hauptmann zu Zoſſen / Deren Wilhelm 
Graffzu Neven / Deren Derman Seiner 


Franckfurter Chronick / 


amelburg beyder Rechten Li-_ H 


Gnaden Sohn / Marggraff Joachun 
Hauß⸗ Frau iſt auch allhier geweſen / fie 
ware eine — Koͤnigin aus Pohlen / 
mit ihrem Fuͤrſten / welcher in des Schei⸗ 
den Hauß gegen der Krug⸗ Gaſſen uͤber / die 
Königin aber darneben in Frau Marren 
Hauß logirten; Diefe gefambre Fuͤrſten / 
Gefandten/ Rätheund Städredes Reichs 
ſeynd in meiner Herren Rath⸗Stuben zu 
Rath gangen/ haben hier gelegen vom 1. 
Sehr, biß auff den 9. Aprill / da ſind ſie wie⸗ 
der hinweg gezogen / und meine Herren 
ſeynd die Zeit uͤber zu den Barfuͤſſern in der 
Convent⸗ Stuben zu Rath gangen / ſo lang 
die Frembde hier lagen; den letzten Febr. 
nahine der Staͤdt⸗Tag ihren Anfang / dieſe 
giengen in dem Prediger⸗Cloſter zu Rath / 
wiewohlen cin Theil nicht in dieſer Chriſtli⸗ 


hen Berbindnug waren; Zum Ausſchuß 


des Stadt-Tags fennderwabler Namens 


der Stadt Eolin / Herr Peter vn Gel⸗ 


lungshauſen / Do&. und Cantzler / Herr 
Brfen von Lamershaufen / Herr Hen⸗ 
rich von Bruch / Herr Srang Ebe/ Secrera- 
rins; Stadt Aachen / Herr Nicolaus Wals 
termann Burgermeiſter / Herr Johann 
Ellermann; Straßburg / die obengedach⸗ 
te; Metz / Herr Doctor Hans von Meden⸗ 
burck; von hieſiger Stadt Franckſurt wird 
deputiret / Herr Philips von Fuͤrſtenberg / 
Herr Johann voñ Glauburg / und Herr 
Ehrifto von Stalburg ; Stadt 


Wormbs / Herr Derer Kropff Der - 


Wolff Jungler 7 Herr Anthon Buchen 
Door , Syndicus und Stadrfhreiber 5 
Speyer Herr Hans Mauerer Burger⸗ 
meifter/ Here Henrich Merckel; Hage⸗ 
nau/ Herr Bartholomäus Botzmann 
Stettmeiſter; Die Stadt Goßlar Magilt. 
Johann Herd Syndicus ; Nordhaufen / 
werden von den Goßlariſchen Gefandten 
vertreten; Negenfpurg / Herr Camme⸗ 
rer Anbrofius Aman; Herr Andreas 
Wolff; Augſpurg / Herr Beorg Yang: 
mandel / Here Dodt, Eonrad Hell; Nuͤrn⸗ 
berg Herr Martin Pfintzingen / Here 
Hieronymus Bauıngarden 5 Ulm / die: 
obengedachte ; Eßlingen / Herr Johann 


WMackolff Licene. Herr Bechtolt Betzmann 


Zunfftmeiſter; Reidtlingen die obenge⸗ 
dachte; Nerlingen / Herr Grafft Wolf 
alter Burgermeiſter; Die Stadt Hall / 
Herr Michael Schlotz Stettmeifter/ Herr 
Matthaͤus Wingelmann Stadtichreiber ; 
Heilbronn die obengedachte; Gemind / 
Herr Hans Rauchbaum Burgermeiſter / 
Herr Johann Fiſcher Stadtſchreiber; 
Memmingen obengedachte; Duͤnckelſpiel / 
Herr Dans Dreyhel / Herr — 

uer 


Dag Erſte Buch/ RX. Eap- 


Bauer / die illa S 
Wehe: Schweinfärtb a —— 


=> er / iit allem dem wurde nicht 
I auf dein Neichs + Tag zu 


Wormbs amens Franckfurt Georgvon 


1541. Julii.29. Auf dem Reihe» Tag 
u Regenſpurg waren Namensder Stadt 
randfurt Johann von Glauburg und 
ieronymus zum Lamb D. mit Befehl 
der Stadt Wetzlar R. A. de dicto anno pag, 
318. 32* 
1542. Den 11. April. hat auf dem 
Namens der 


Reichs ⸗ S 
Stadt — —— 


A. p. 354. 

Auch ware in dieſem 1542. Jahr ein 
Reichs⸗ Tag zu Franckfurt / daſelbſten 
— man Hertzog Henrichs des 
Hoffärtigen Sad) / fo nunmehro allbereit 
todt ware, und, beſtunde foldes darin 
nen: Als die Fuͤrſten des Reichs / nach 
Kayſers Lotharii Tod / Hertzog Conrad 
von aben zu Coblentz zum Kanfer 
erwählet / Her von Baye 
und Sachſen ſich ſolcher Wahl aber nicht 
verſehen / ſondern gaͤntzlich gemeinet / weil 
er Lotharit Tochter ⸗Mann geweſen / dar⸗ 
zu die Kayſerlichen Klemodien in ſeiner 
Gewalt gehabt / es koͤnnte oder ſolte kein 
anderer Rayfer werden / als er / derhal⸗ 
ben ſich unteritanden / das gange Reich) 
unruhig zu machen / und die Kayſerliche 
Regalia als man fie von ihm fordert/ 
geweigert / als auch die Stadt und Land⸗ 
ſchafften / die er in Italien und Teutſch⸗ 
fand noch inne gehabt / gleichwohl zum 
Reich gehoͤret / keines Weeges abtretten 
wollen dag er dahero vom Kayſer und 
den Fuͤrſten in die Acht erklaͤret / das 
Hertzoͤgthum Sachſen und Bayern ihme 
genommen / und dieſes jenſeit der Donau 

ertzog Leovolden von Oeſterreich / und 
enes als Sachſen / Fuͤrſt Albrecht dem 
Baͤhren gegeben worden / daruͤber Der 
zog Henrich als ein Vertriebener vor Leyd 
und Bekuͤmmernus geſtorben / weil er 
aber einen Sohn verlaſſen / der auch Hen⸗ 
rich hieß / nahmen ſich deſſen die 
fifchen Herren und Land⸗ Staͤnde an / 
und baten für ihn / auch hatten die Fuͤr⸗ 


343 

ten —J3 Tag lieh 
eichs⸗ — d 

weit / dat ihm dag Bean weigiſch und 


Luͤneburgiſche Land wieder zugeſtellt / und 


fm ein Mitleiden mit ihm /- und 


— —— Ri Der I 


ter / Hertzog Henrich von Oeſterreich Leo» 
poldi Brudern vermaͤhlet / kame alſo er 
durch dieſe Heurath zur rechtmaͤhiger Bes 
ſitzung des Bayerlands / weldes ſein Bru⸗ 
der Leopold in viel Jahren ihm nicht haͤt⸗ 
te gaͤntzlich unterwerffen koͤnnen. 

1544, Junii 10. Auf dem Reichs⸗Tag 
zu Speyer / iſt Namens der Stadt Franck⸗ 
furt und Wetzflar Hieronymus zum̃ Lamb 
1905. Yu dem Heiss Tag zuS 
1545. dem Reihe » Tag Zu Speyr 
yon Kayſer Carolo V. gehalten, ierony⸗ 
mus zum Lamb U, J. D. & Syndicus mit 
Befehl der Stadt Wetzlar. 

1548, Junii3o, Auf dem Reichs⸗Tag zu 
yeualenen IX Dramene der Stadt Srand» 
furt und Wetzlar / Diger von Moͤlem: 
RM. * BT Iſt 8 ha Vick 

15514 cbruar, 14, ohann ler 
(in MS. Johann Woͤlcker Namens Franc) 
furt und Wetzlar / auf dem Reichs⸗Tag 
zu Augſpurg. RA. d. an pag. 493 

2553. Jm Anfang des Juni kommen 
einige Züriten des Reichs / als der Ertz⸗ 
Biſchog, von Mayntz / der Pials» Grass 
beyde Chur ⸗ Fuͤrſten und der Her 
von Bayern und Wurtenberg/ aus Be 
felch des Kayfers nah Franckfurt / deli- 
beriren von dem Fraͤnckiſchen Krieg / end⸗ 
lich ſchiede man uneroͤrter Sachen: Slci- 
dan. pag. 476, nadfolgenden 1554 
Jahr in dem Octobr. fommet man zu 
Franckfurt zuſammen / wegen der Execu- 
tion, ſo der Kayſer gegen Albertum dem 
Marggrafen vorbatte : Sleid. Lib. 24. cum 
ptæſcriptus eſſet Marchio Albertus, defenſio 
jam communis & impenſæ pares ut fierent, 
ab Ordinibus exiftimabatur ‚de hoc cum de- 
liberationes ſuſceptæ eflent, placuit Franco- 
furti ad Moenum Prineipum Legatos con- 
gregari, & ea dere aliquid ſtatuere, mifie 
ad Conventum Francofurtenfem Marchio 
Albertus puerum cum variis literis arque 
multiplicibus ita audadter & confidenter at· 
que etiam minaciter fcriptis , ut vires qui« 
dem ejus & porentiam fractam eſſe, animi 
ferociam & robur priftinum remanere appa- 
reret. Camerarius in annotationibus in hunc 
annum p. 473. Conventus alterius omnium 
Circulorum generalis Francofurdie anno 
1554. habiti Exemplum memorat , bey fer» 


ner 


Sur: 4 

— en Executions Ordnung aber / a a 
— bey dem / deanno- 1554. zu 
Ir cn era ar Craiß⸗ 
5 Crayß / iſt abermals auf die 

itter ſchafft mit —— — 

—* füb ui, Franc. am Mat re Mittwochs 

den 28, des Monats Noveinbr. nach Chri⸗ 

fi Geburt 15 54. die Deputirten. der Stadt 


Friedens und * Be ua ou 


einlöfen eönnen/ 





+ je ihr se —* 
Gulden ſollen fg jährlich: 


waren damals Philwpus gi⸗ Pfingſten mit 45000. Gulden 


‚Hard B. und Herr Oyrer von Moͤem. 
rad HumkradtD. und Anthon — 
gen auf dem Reihe» Tag wi ee 
und init: Inftru&ion der Stadt 
lar. R. U; pag- 521. 
- Rand» Tag allhier gehalten worden / auf 
welchem der Land⸗Graf Philips von 
aſſau ſich wegen der Grafſchafft von 
Engeneienbogen, und des ne 
dem She in — und unfreundli 
Is gg ze R = arg um, 
\ wi en aller 
Kann yo fang a gluͤcklich 
zugegen ein Klee von Guͤlch / Land, 
Bra von Heffen / Hertzog Ulrich von 
pelgard + Pfaltz⸗ Graf Orts von Heydel⸗ 
berg/ der junge Marg⸗ Graf von Baaden/ 
alte Graf Wilhelm von Naſſau / ſammt 
feinem Sohn, dem Drins Wilhelm von 
Rhein Grafy Her? Sriemann von Lohr 
und Nida / ale A Stragburg und 
vornehme Herren in 8 ſeynd 
tkommen / der Vertrag beſtunde darin 
rung haben ſechsmal hundert tauſend au 
Gulden / die Helfft zu 15. Batzen / die an⸗ 
ten noch dieſes J F erlegt werden andert⸗ 
halb hundert tauſend Gulden. Deßglei⸗ 
1: April. zugeſtellt werden / der vierdte 
Theil der Grafſchafft Dies / Eller / Has 
burg / Werum / und Die Lehenſchafft an 
Herborn alles — und geſchaͤ⸗ 
den; Wann aber Naſſau ſonder Leibes⸗ 
Erben abſterben ſolte / ſoll Heſſen obge⸗ 
derthalbnial 


A555. Den 25. Septembtis wird: Com 
hier / Namens der Stadt 
"1557. Den 16. rachmonats 7— ein 
eſſen mit dem Grafen Wi 
des verglichen / als die nun viele 
ck / ſo 
eiden: Vertrag waren 
Wuͤrtenberg / 
der junge En zog von Simmern / der 
Oranien / Graf von Solms / der alte 
Ulm / diefeg iſt die / wie _diefe 
nen  Naffauı folt vor eine alte Anforde, 
dere Helfft zu 28. Ab. 2 Pfen. daran fol- 
ben folle Naſſau auf das Jahr 1558. den 
dainer / Derdorff / Alten ⸗Weylnau / Kam⸗ 
tzet vor anderthalb hundert auf) Gul⸗ 
gemeldte Oerter umb die an 


im von Fr 


Georg von Mims - 


gen / und in dem 1550. Jahr ein fang 

gemacht werden 5 Sleidan, pag, 72.Lit. B. 
lub anno 15 57. 

15575 ‘Marti 16, Wird HerrAnthonius 

en Namens der. Stadt Srand- 

wo Regenſpurg auf den nr 

Tag verſchiaer / und hatte er auch 
macht von Wetzlar und Norbhaufen, 

1559. Den ıy. Augufti bey dem Reichs ⸗ 
Tag zu Augſpurg ift Namens der- Stadt 
anckfurt / mit Beſelch der Stadt Wetz⸗ 
tar. Daniel Zunyungen IOUFSSEFAIRSF. 
R.A. d.anno pag,:654:.. | 

1560, im Septembr, iſt abermal ein De- 

putarions - Tag. altyier achalten w 
. 1566. Maji 30, Hat Namens der Stade 
Srandfurt und mit Boumacht der Stadt 
Wetzlar den —— zu Augſpurg 
helffen unterſchreiben Daniel Bed ano jungen 
und Earl von Glauburg. R. 
Pag.715. 
1567. Den 12. Mary wird.von E. E. 
Rath auf den Reichs; Tag nach Regen⸗ 
fpurg geſchicket Earl von Glauburg mit 
Inftruätion der Stadt Weslar. R.A. dict. 
an. pag. 733- 

1569, Den 21: Merk iſt Land⸗Graf 
Philips mit 24: Pferden allhier eingerit- 
ten / deme viele Stände des Reiche. ejols 
get / dann der Rayfer eine Reichs; | 
ſammlung gehalten / und in derfeibenmit. 
den Ständen gehandelt. 1. Bon der Io 

gen groffen Unruh im Reid / und wi 
bie ero die Ober; und —— 

andere Reichs/ Glieder und Er 

* Lande / durch gegenwaͤrtigen 
ſiſchen Krieg und deſſen wuͤtenden —** 
An; Durch⸗ und Abzuͤgen + Ausfällen 
Pluͤndern / Brandſchatzungen / Rauben / 
und Morden / vergewaltigt und 
get worden / wie man deßwegen 2 
Execotions - Ordnung und den — — 
und Prophan- Srieden verbeſſern / die Cram⸗ 
Obriſten gegen ſolche Friedbrecher und 
zukuͤnfftige dergleichen ſchaͤdliche An / Ab⸗ 
und Durchzuͤge in Verfaſſung — 
Zuvorkom⸗ und Abwendung derſelben / 
an den König in Franckreich eine Geſand⸗ 
haft mit Credenz - Soreiben⸗ — 
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N enter 5 von Limburg "9 
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ernſtuch an ſchrichenen — 28 
—— hierin penhemuſchen Srrung WORD Ger, 

| gder ver uͤrſacten Kofienuand von gvinburg wegen gememer Frey⸗ in 
——— Vermogher Ride, Contiracio- Reihe — — k 
nen ernſtlich anzuhalten und. was Paenen ' 535. Den wird Georg 
gen fürzanchmen vonki an 


abge; 
offen worden: Den 15, furt nach Wermbs auf den Erf; 
Juni —— —— —— ———— 
—— —— ——— and Ei 
. 1 6. Auguſt. 3, wier f . 
— Den 11, Decerabt. haben N a 


mins der Stadt: Franckfurt auf 1587, Februar! 6, Haben — 
a ee 

En en 

“ag. Den oachu⸗ it a u 1388, Im Anfang hes it ein 

ee et ante 
o 41, \ 

YY e ‚don den Teurfehen ER 


5 des Reiche Boden atzuhaltenvden 4.dirchtps 
Gentic) Renee Syadions, Rd anpag, ver Ort dien UND ſchen einen 
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| Franckfurter 
Sic Ber Ri P 
efer ma Er En 


auf d 
— 55 den 23 April auf den 


Auszug und Probations- Tag Hertzog 


1589, orte. Oktobr, 


ſeynd nach dem 
Convents⸗ 


Achilles von Er 


rt geſchicket 
—— — 2 ft 
23, 


Doctor & Syndicus 
ad fie wieder — 
1590, Febr. 26. wird Georg Be von 
Lymburg Namens der Stadt Srandfurt 
auf einen particnlier - Städt + Tag nach 
Speyer geſchicket. 


1590. ı1, Septemb, zu Morgens 
um wae albir eine 9 m Deputa: und 


dem Römer in —— 
wide bi umb — da 
andern 


et / wie die —— als 
Frey⸗ 


s Bo⸗ 
en / 


Geſandten 
Trotz und Gewalt der 
Niederlanden I 


der 
die Satholifhen wolten ſich an des Königs 
in Spanien 


mit 
dieſem Deputations- Tag 
— lius Aech⸗ 


ter —— 


—— Kofentac) ud Be * 
Bernhard Philips Zach von Dofenbad 


erarius,alle m 


andtroft in hal 
em / here Ser 
ein / 

ftrator , Chir; 


imir Adiini-, 


— 2 Burggraf 


als In ae der Stadt hardvo 


Sgarfen ef 
an 


; der Stadt Coͤlln / 


Ernie 
Wew dan Gant 
6 — — 
eorg Drichael X 

: Ehur⸗ Fuͤrſt vun Sad 
einkaufen / n$ 


vn enhm Bot 
rff / und Doct 


4 Seidlitz zu Arn 
n Weihe: We 


Ruͤbsdorff: 
derich Graf don Dohengolen un und I 


maringen/ Di / und C 
riacus — vB. *82* 
— — 


Denn 
— Senden Cap dur Die 
tin er von ron —— % 


tershaufen und Geubach / zu 
Wait esbach und Stadt eBoltacpen Der 


Se grey 
vn Polweiler und ⸗ 


aih und — —————— 


Wol Lutz Doct Cantzler zu Strau⸗ 
* Nana tz md; 
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eh —— wegen 


de 
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Das Erſte Buch/ Xxi Cap. 


Haller / Raths⸗ Freund / Johann Horell / 
und Philips Cameratius veyde der Rech⸗ 
ten boctores. Arthuſ. Sleidan. rediv. pag. 
72 5. Edit. Strasb. Lib. 15. pag. 377. 

1593. Iſtein Tag zu Franckfurt wegen 
der Lotharingiſchen und Straßburger 
Strittigfeit angeftellt worden/ uud hate 
darinnen ſprechen follen/ der Chur» Fuͤrſt 
von Mayng/ Erg: Hertzog Ferdinandus 
aus Oeſterreich / der Biſchoff von Wuͤrtz⸗ 
burg / der Chur⸗ von Heydelberg / der 
Land⸗ Exaf von Heſſen und der Verwal⸗ 
ter der Chur⸗ en / welche den Anſtand 
fowolin Geiſt/ als Weltlichen Sachen hin⸗ 
— in ſeinen Kraͤfften zu erhalten befoh⸗ 

hernad find fie wieder voneinander ge⸗ 
ſchieden. Sleidan, contin. pag 224. 

1594. Den 19. Aug. ift aufden Reichs⸗ 
Tag zu Regenfpurg/ Namens Srandfurt/ 
mit Sc retten and Wetzlar / Hie⸗ 
ronymus Zumjungen mit Schoͤff⸗ und 
Raths⸗ Freund / und Ehriftoph Kellner der 
Rechten D.und Syndicus dieſer letztere hat⸗ 
te auch die Commiſſion von der Stadt Goß⸗ 
far. R. A. pag. 920. um dieſe Zeit nahme der 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg ſeinen Anfang. 

1598. April.s. Seynd auffdem Reiches 
Tag zu Regenſpurg / Namens Franckfurt 
— en der —— a 

peyer / erg / Weglar und Muͤhl⸗ 
haufen Hieronymus Zumungen / Johann 
von Martorff Mir Schöffen und : 
Freund / und Chriſtoff Kellner / der Rech⸗ 
ten Doctor und Syndicus R. A. pag. 939. 

‚1598. Zu Ende des Novembr. wird ein 
Fuͤrſten⸗ | 
ten/darbey erſchienen der Marggraff von 
Anſpach / der Pfaltz⸗Graff / der Fuͤrſt von 
Braunſchweig und andere Fuͤrſten / Gra⸗ 
fen und Herrn / ſonderlich des Land⸗Gra⸗ 
ſen von Heſſen Geſandten / kamen hinter 
dem Roͤmer in dem Glauburgiſchen Hauß 
zuſammen / tractirten ſehr heimliche Sa⸗ 
chen / alſo daß man auch die Schalten vor 
dero Logament auffgezogen / man hielte 
darvor / daß gehandelt worden / wie der 
Spaniſche Einfail in Weſtphalen abzutrei⸗ 
ben; Der Land⸗Graff Moritz wurde zu 
einem Obriſten geordnet / und ein reiſiger 
Zug vorgenommen: Dieſe Zuſammen⸗ 
Funfit waͤhrete biß auff den 16. Decembr. 

1599. Den ı. Febr. iſt ein Tag hier gewe⸗ 

Ku DEAN DENE on * ugſpur⸗ 
iſchen Religion kommen find. 

— 1600, Den ı. Febr. wird ein Fuͤrſten⸗ 

Tag allhier in Srandfurt angeſtellt / und 

ſchitten fie ihre Geſandten / waͤhrete aber 


nNicht l 
RE Jullo ſcynd auff dem Reiche: 


allhier zu Franckfurt gehal⸗ 


Tag zu Regenſpurg / Franckfurt / 
und mie Vollmacht der Stadt Wetzlair 
Hieronymus Zumjungen / Raths⸗ Ver⸗ 
wandter / und Chriſtoph Kellner / Syndicus. 

Dieſer letztere ware auch bevollmaͤchtiget 
vonder Stadt Friedberg / und dann Johaũ 
Baptiſta Crfar D. & Syndicus allhier zu 
Franckſurt hatte Vollmacht von der Stadt 
Goßlar. R.YA.pag.990. | 

1613. Dit. 22. Seyndauff dem Reiches 
Tag zu Regenfpurg wegen der Stadr 
Fraͤnckfurt Gerhard Bien/ und Hierony⸗ 
inus auguſtus von Holtzhauſen / beyde re⸗ 
fpetive Schöften und Des Raths zu Franck⸗ 
furt/ und D. Gabriel Rafor Syndicus R. A. 
pag. 1002. 

1617. Den 23. ul. werden von der 
Stadt Srandturt Deputircen nad) Sach⸗ 
fen/ wie auch nad Ulm auft den Convents- 
Tag geſchicket. 

. 1618, Im Monat Nevembr. werden 
Deputiceen von hieiger Stadt Franckfurt 
nad Sriedberg/ ad actum preftauonis jura- 
menti fidelitarıs videndum, geſchicket / dieſe 
kommen mir Geſchenek zuruͤck. 

1627. Den ı 5.O&tob. haben ſich wegen 
der Reichs⸗Staͤdt allhier verſamnilet / ein 
Syncicus von Straßburg / ein dyndicus von 
Ulm / und von hieſiger Stadt Herr Hector 
Wilhelm von Guͤnterod Schoͤff und des 
Raths / wie auch Herr Syndicus CaſparGa⸗ 
briel Kalor D dieſe verreiſen auff obgedach⸗ 
tem Tag nach Muͤhlhauſen / bleiben ohnge⸗ 
fehr vier Wedenauffen. 

1630, Junii 18. reiſete Marimilianus 
Fauſt von Aſchaffenburg / Namens der 
Stadt Srandturt auff der vier Ausſchrei⸗ 
benden Staͤdte⸗ Tag / nach Geißlingen / ſo 
den zz. Ang. angeſtellt ware. 

163 1, Julii 14. wird durch ein Decrerum, 
der von Regenſpurg anhero kommende 
agree rn he Burgerfhafitfund 
— umb ſich friedfertig darbey auffzu⸗ 

ihren: Danun des Rheiniſchen Crayſes 

Stände und deren Abgeordnete hier geiver 
ſen / aber viel Staͤnde ausgeblieben / iſt die⸗ 
ſer Tag — abgangen / und 
auff ein ſerners Ausſchreiben verſcheben 
worden ; waren darzu deputirt von hieſi⸗ 

er Stadt / Johann Philips Weiß von, 
ymburg Schöfl/und Melchior ErafmusZ , 
und Syndicus, 

1633. Wird auffden Städt-Tag mach 

fingen geſchickt Marimitian Fauſt son 

chaffenburg Syndicus. 

163 3, Als eben die Wetterauifche Her⸗ 
ren Grafen ein Convent allhier gehalten / 
kommet den 4. May der Reichs⸗Eantzler 
—— wird den 30. Junii 

Lu von 


348 u Seanckfurter 
ven E. E Rath Über die märfen hatttic 


auff dem Römer / benebenftanderer Fuͤrſt⸗ 
lichen und Graͤfflichen Geſandten Sa 






b = ler un Betuipufen 
erg / We / 
Reichs⸗Tag zu Regenfburg / 3 
Stenglim / der Rechten od. und S 


vielen vornehmen Cavalliren und Obriſten R. A. 


traͤctiret / worbey 2. Fuder Wein ausge⸗ 
uncken worden: Bey dieſem Convents⸗ 
gder Alliirten / waren auch allhier die 
— Befanbten Feuquier und Grange, 
ffendorft. Schwediſche und Teutſche 
cieg / Lib. V.5. 69.& 70. pag. 150. Conf,Lib. 

I $. 35. pag. 196. dieſes Convent wird den 
3. Sept. beſchloſſen. vid. Puffendorff, d,1. Lib, 
VL$, 49. Pag. 204. 

1632, Feb,3.reifenvondhier ab als De, 
putirten der Stadt Franckfurt nacher Heil⸗ 
brunn / Herr Steffan von Cronſtett / und 

— / auff den angefegten 
‚1634, Furde abermahl zu Franckfurt 
von den Confoͤderirten ein Reichs⸗Con⸗ 
vent gehalten / wienun die Stände in ziem⸗ 
licher Anzahl erſchienen / desgleihen wegen 
des Koͤnigreichs Schweden der Reichs⸗ 
Cantzler Ochſenſtirn / hat derſelbe den 28. 
Martii auff dem Romerproponiren laſſen / 


1. In reiffliche Deliberation zu ziehen / wie T 


die Staͤnde und das gantze Evangeliſche 
Weſen wiederum in gute Ruhe und Si⸗ 
cherheit zu ſetzen / und eine Comunctio Ani- 
morum, Conliliorum & Armorum zu {lief 
fen / 2. Mit was vor verantwortliden 
Conditiongn die Friedens⸗Tractaten anzu⸗ 
fangen und zubeſchlieſſen: 3. Wircommu- 
nicatis Confilüs Ihro Konigl. May. in Den» 
nemarck vielmahliger Oblation des Frie⸗ 
deng;Interpofition halben mir gebuͤhrlicher 
ar gebuͤhrlich zubegegnen: 
4. Wieden Königeeih Schweden vorden 
Verluſt und Auffſetzung Ihro Königl. 
Maj. in Teutſchlande Edlen Koͤnigl. Le⸗ 


bens / Cron / Scepter / Leib / Gut und Johan 


Blut 7 eine wuͤrckliche immerwaͤhrende 
Danckbarkeit zu beweiſen: 5. Woraus die 
Mittel zu der Deſenſions und Rettungs⸗ 
- Waffen zu nehmen / des Bundes Contin, 
exhibet Flor, pag. 126. usquc130. 

1635, Reifete auffden ge 

Wormbs Marimilian Fauſt von Aſchaf⸗ 
fenburg Syndicus. 
1636. Auff dem Churfuͤrſtl. Collegial- 
Tag zu Regenſpurg / Hector Wilhelm von 
Guͤnterod Schoͤff Marimilian Fauſt von 
Aſchaffenburg yndicus. we 

1638. Auff dem Ober» Rheinifhen 
Creyß⸗ Tag zu Wormbs / Johann Mari 
milian — en Schoͤff / Maximilian 
Fauſt von Aſchaffenburg Syndicus. 

1041. octobr. io. ft wegen der Stadt 
Franckfurt mis Befelch der Stadt Fried⸗ 


A. Pag. 1029. nachdeme zuvor Johann 
aber 





worden: 
1643. 15 Jan. iſt die genctal Propofition 
von denen Kayſerlichen Gefandten geſche⸗ 
ee gi der Deptrations-TA 
an / auf welchem Tag unter andern au 
die allgemeine Friedens dfung zur 
Hand zu nehmen’ von Kayſ. Maj. Deputir- 
ten begehrt / aber anderer Ständen Ge⸗ 
fandten wolten ſich nicht darzu verſtehen / 
ſondern ihrer habenden laſtruction nach / 
lieber ſich wieder von hinnen begeben. Theat. 
Europ. part. 4, pag.857. Namen derer Ge⸗ 
fandren / fo damals allhier geweſen / Kay⸗ 
erliche / Herr Ernſt Graf — Dettingen, He. 
ohann Chriſtoph MetzgerJ. U.D- Chur⸗ 
ayntz Gexnand Philips von Schwal⸗ 
bach / Henrich Brömbfer von Ruͤdesheim / 
Vicolaus Georg Reigerfperger Ritter / 
Thomas DüffelJ-U.L. Chur Eölin Leo» 
pold Sriderid Graf Ri Sriedberg und 
rauchburg / Dieterich Adolſphvon der Eck / 
Hermann EillingJ-U.D. Chriſtoph Bern⸗ 
hard von Gallen / Peter BuſchmannJ.V.D. 
Joachim Stein). U.D. Chur» Bayern 
ohann De len von ‚Dentar; 
nau / Johann Ehriftoph von AbelegJ-U.D. 
Chur» Sachſen Johann Leuber J.U.D. 
Chur» Brandenburg Matchäus Weſem⸗ 
beit; Oeſterreich Georg Ulrich / Graf zu 
Wolckenſtein / Iſaac BolmarJ.U.D. Leon⸗ 
hard Ri Sa ande Burgund An⸗ 
thonius Brun. Wirgburg Johann Phi⸗ 
lips von Borburg / Johann Wilhelm Fa⸗ 
briciusJ. U.D. Münfter Ehriftian Bern 
hard von Aalen’ Albrecht Beckhordt J.U.D. 
n Jacob Vogt von alten Semme⸗ 
rau Georg KRöberlin J.U.D. Chur⸗Bayrn 
wegen des Hertzogthums Bayern’ Wol 
Sigifinund He.von Leibfing / Johañ 
J-U.D. Braunſchweig Luͤneburg Henrich 
LangerbeckJ. V. DB. Chur⸗Brandenburg 
wegen Pommern Mattheus Weſenbe⸗ 
cius / Tobias Oelhafen von Schellnbach 
.U.D. Helfen Darmſtadt Philips Lud⸗ 
wig Fabricius J.U.D. Johann Jacob 
Wolff von Todenwarth / Georgius Tulſ⸗ 
nerus J. U.D, oben Be arten Geor⸗ 
ius Köberlin J.U.D. Graf Fuͤrſtenberg 
eter BuchinanJ.U.D, Stadt Coͤlln Bal⸗ 
thafar von Mühlheim und Gerwinus 
ein en J. U, D, Syndicus. Nuͤrn⸗ 
berg Johann Jacob Detzell von Kirſch⸗ 
vr ins Oelhafen vonSchelln⸗ 


1645. 


eBuch/ XXIII. Cap. 


1645. Im Fan. wird Zacharias Steng⸗ 
fing D. und Syndicus nach Oſnabruͤck geſchi⸗ 
cket / kommt im Julio wieder, verteifer aber; 
mals 1646. auf den allgemeinen Reihe; 
Eonvent zu Münfter und Oſnabruͤck / mit 
Johann Marimilian Zumjungen Schoͤff / 
welcher aber vor am Srieden- 
Schluſſes mit €, €. der Stadt 

anckfurt Bewilligung wegen toͤdtlichen 
Abgangs feiner Frauen wieder nah Haus 


ereiſet. 

1640. Wird Doddor Zacharias Steng⸗ 
fing nah Nürnberg zu den Gencral- 
Executions - Tractaten befelcht 7° daſelbſt 
er mit Commiffion von der Stadt Aug; 
fpurg (nebendero Geſandten) Hamburg / 
Luͤbeck / eine Zeitlang Ulm / Dortmund / 
Wormbs / Hervorden / Friedberg / Wetz⸗ 
flar und Gelnhauſen / ein gantz Jahr und 
vier Monat vertretten / und mit unter⸗ 


ſchrieben. 
1659. Den 29.Novemb. hatten die Chur⸗ 
und Ober⸗Rheiniſche einen Creyß⸗Tag all⸗ 


hier: Deren Executions · Haubt · Recels zu 
Nuͤrnberg aufgerichtet / hat wegen der 
Stadt Srandfurt unterſchrieben Her? Za⸗ 
charias Stenglin Doctor Reipubl. Franck. 
Legatus & Syndicus, dieſer harte auch die 
Commillion von der Stadt Augſpurg (ner 
ben dero Gefandren) Hamburg / Luͤbeck / 
eine Zeitlang Ulm / Dortmund / Worms / 
Hervorden / Friedberg / Wetzflar und Geln⸗ 


auſen. 
u 1651, April it althier ein Creyß⸗ 
Verſammlung wegen der Fuͤrſtl. Lothar 
ringifhen und Turainifhen Kriegs ⸗Voͤl⸗ 
cker achalten worden was darbey tractivet 
vid. Theatr, Europ. part.7.pag.1,& fegg. 
1652, Nov. 19. reifen als Deputirten von 
hiefigem E. E. Rath aufden Reichs⸗ Tag 
nach Regenſpurg Herr Philips Ludwig 
von Moͤlem / Herr Stephan von Eronftet/ 
und Herr Zacharias Stenglin/ Syndicus, 
1654. Iſt Namens der Stadt Franck⸗ 
furt auf dem Reichs⸗ Tag zu Regenfparg/ 
welcher den 17. Maji ſich geſchloſſen Phi, 
lips Ludwig von Mehlem / und Zacharias 
Stenglin D. &Syndicus , dieſer letztere hat⸗ 
te auch Vollmacht Namens der Stadt 
Wormbs : beyde aber vertratten die Stadt 
Wetzlar und Gelnhauſen: Auf dieſem 
Reiche; Tag wird beſchloſſen ein ordinari 
Deputations - Convent nad) Sran 
gen den erſten Oct. diefes Jahrs anzufahen: 
darauf füllen die noch hinterlaffene Reftitu- 
tions - Sachen in punto Amneſtiæ & Grava- 
minum zu erledigen / wie ingleichem uñ was 
geſtalt die Executions . Ordnung verbeffert/ 
amd. allgemeine Reihe ⸗ Sicherheit wir 


1. 


gen / wie zu deg gemeinen 


ckfurt ger 


349 
der inner» und Aufferliche Anſtoͤſſe D 
get / ſo dann auch ab Reichs⸗Policer⸗Ord⸗ 
nung nad) jetzigen Laͤuftten eingerichtet / 
und zur wuͤrcklicher Beobachtung gebracht 
werden moͤgte. vid. R. A. de hocannop. 86, 

1655. Din 3. Jan, reifen auf den Creyß⸗ 
Tag nad Wormbs Herz Chriftoph Bm 
derLic. und Zacharias StenglinD, 

1655, Den 16, Januar. kommet allhie an 
Grar von Woltenftein/ als Kayſerlicher 
Gefandter zudem angeſtellten Depurations- 
Tag / welcher den 35 Septemb. angegangen/ 
da die Propolition auf dem Römer geichehen: 
Weilen aber ſothane hochwichtige vorge⸗ 
habte Puncten ſich fo bald nicht erörtern 
laſſen wollen / hat ſich gedachier Deputa- 
tions: Tag biß auf ſeel. Hintritt Ihro Kay⸗ 
ſerl. Maſ. in das Jahr 1657. denz7.Martü 
verzogen / und iſt 1058. die jetzige Kayſerl. 
erz kommen. Pancrat. Lampad. 
Politiſche Reichs / Händel pag. ı9. Theatt. 
Europ, part.7. pag.769. 

1660, 3 Anfang des Wintermonats 
wurde in Franckfurt vonden Herrn Chur⸗ 

rſten und Ständen dee Hod lobi Chur 
Rheiniſchen Creyſes durch Dero gevoll⸗ 
maͤchtigte Herren Abgeordnete eine Zur 
ſam̃enkunfft gehalten / um zu berathſchla⸗ 
eſens Beſten / 
der bey dem Müng- Weſen bißher einge⸗ 
ſchlichenen Unordnängwieder abzuhelfiens 
wie fie dann den 23. Decemb. nah Mitta 
umb 3. Lihr auf dem Römer zufammen 
kommen feynd. | | 

1661, Auf dem Comprobations-Tag zu 
Wormbs ſeynd geweſen im Julio Grafinug 
Seyffart J. D. Schoͤff / Joh Philips Kell⸗ 
nerJ. V. D. es hat ſich aber dieſe Tag⸗ Leis 
ſtung wegen der Seſſion uwerrichter Sa⸗ 
chen wieder zerſchlagen. | 

1663, Den 9, Januar, wird Herr Hieros 
nymus Peter von Stettenaufden Reichs⸗ 
Tag nad Regenſpurg deputirt : mit ihm 
Herr ZahariasStenglinSyndicus; als 9, 
von Steten zurinf fommen/ ift 92. Stengs 
ling noch 4. Jahr allein — 

1671, ft ein Reiche; Städt» Tag zu 
Ulm / wird von hiefiger Stadt darzu 
putirt „Auge Chriſtian Lerfner Schöff 
und des Raths / und Her Antcnius Glock 
— Syndicus, ſeynd den 13. Aug. dahin ab» 
gefahren. 

1081. Den 30. Auguſt. wird durch ein 
Raths / Decrer der Burgerfhafft Fund ger 
than / dag der Kayferl. und Frantzoͤſiſche 

iedeng- Congreſs anherofommen / weſ⸗ 

entwegen jederman ſich friedlich und Ehr⸗ 
erbietig aufführen ſoll. 

1081. Im Octobris ſeynd die Geſandten 

Xx3 zu 
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uder Sriedeng,Conferenz in Zeit von acht 
agen allhier anfommen/ und waren im 
Namen Ihro Kayſ Maʒ allhier / Herr Graf 
Wolff Andreas von Roſenberg / fo auf der 
Galgen⸗ Gaß logirte in dem Famaiſchen 
Hauß / und dann Herr von Strattmann; 
von Chur⸗ Mayntz Her von Schonborn / 
und Herr Schoͤffer; Chur⸗Sachſen Her 
von Schodr / logirte bey Herm 2. Peer; 
Chur⸗ Pfaltz Her? Baron von Stein: Ca⸗ 
lenfels und Her? D. Pfeil; Sachſen Wey⸗ 
mar Her? Diob Ludolff ; a ment Ka 
von Neuhoff; Chur-Bayern Herr Baron 
von Mayer; Defterreih Herz 2 
Roßler / und Hr. von Bitten; Schweden 
Freyher von Wolfframsdorff ; Regen: 
"hurg — Hanſemann; Chur⸗Coͤlln Her? 
von Duchter; Chur⸗Brandenburg Herr 
vonRod; Kön. Srangöf.Mr. de St. Amant. 
Stadt Coͤlln He von der Heucken; Koͤnigl. 
Engliſch. Her? Paley; Chur⸗ Trier Herr 
von Roſen; Daͤniſcher Herz Scercher 
Wuͤrtenbergiſcher Herr Ruͤhel. Muͤnſte⸗ 
riſcher Herr von Schminſin Canonicus, die⸗ 
ſer logirte in dem Johanniter Hof: Dieſe 
Geſandten verreiſeten 1682. im Dee. ohn⸗ 
verrichter Sach. 


Franckfurter Chronick 


1684. Wird Herr Friederich Bender 
Syndicus nach Regenſpurg verſchicket. 

1685.. Im Dec. werden zu dein Creyß⸗ 
Tag nach Marpurg geſchicket Her Henrich 
Ludwig Lerſner nnd Herr Johann Bran⸗ 
des Syndicus. 

1088. Den 22. April. werden Namens 
der Stadt Franckfurt alg Deputirten nad) 
Wien geſchickt / Herr Henrich Ludwig Lerſ⸗ 
ner / und Herr Zacharias Conrad Ufſen⸗ 
bad) / hatten bey ſich Herrn Johann Phi⸗ 
lips Orth / und Hrn. Gerlach / kommen den 
:7.Nov, mit guter Verrichtung wiederum 

ri 


ron von zuruͤck 


1692. Den 30. Decemb, werden von E, 
E. Rath zu Ihro Durchl. nad Caſſel ges 
ſchicket Herr Dank Jacob Muͤller / und 
ad hilips Wi olaus Lerfner/ um Ihro 

urchleucht von Heſſen Caſſel wegen Er» 
haltung Rheinfels zucomplimentiren. 

1705. de 18. Maj. wird aufden Reiche; 
Tag nach Regenſpurg geſchicket Herr Jo⸗ 
hann Melchior Lucius Syndicus. 

1706. CN Junio wird Herr Johan Con⸗ 
rad Sondershaufen Syndicus nah Wien 
— Herrn Syndicum Lucium ab⸗ 
zuloͤſen. 
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Das XXIV. Gapitel. | 


Frembde Herten’ fo aufler den Wahl⸗ und Reiche; 
Tagen allhier geweſen. Zus 


Nno 865. und 8660. ift Arfenius der 
Paͤbſtl. Nuntius allhier geweſen. 

1 Bag Monat Nov. kommet 

Kayſer Ludovici Gemahlin anhe⸗ 

ro / Margreia / mit Engliſchen Eeſandten. 

1364, Iſtder König aus Cypern allhier 


eweſen. 
Hr 7. Ware ein Hertzog aus Griechen 
ier. 
1422. Poſt Diem Fab. & Sebaft,iffder Ertz⸗ 
Biſchoff Conrad von Mayntz allhier inthro- 
muret worden / und waren dazumahl zuge⸗ 
en / der Ertz⸗Biſchoffvon Trier / Wuͤrtz⸗ 
——* von Bayern / Marggraff von 
vraͤndenburg / Landgraff von Heſſen und 


andere mehr. — 

1477. — — — 
lian zuSchiffanhero / hatte auf soo: Mann 
zu Pferd bey ſich / fuhre wieder hinweg zu 
Schiff in das Niederland / Beylager und 
Hochzeit zu halten / mir Maria des H * 
gen von und Tochter / hierzu muſten 
die Fuͤrſten / Herrn und Stadt Reyfigen 
hhin nachſchicken / daß er herrlich und maͤch⸗ 
tiglich einritte zu der Hochzeit / und hatte der 
Rath zu Franckfurt zʒwoͤlff Mann zu Pferd / 
neu auff einerley Art gekleidet der Haupt⸗ 


man war Arnold von Holtzhauſen Schoͤff 
zu Franckfurt. | 

1481. Seynd allhier gelegen Marggraff 
Albrecht von nahe en feine Ge 
mahlin/ eine Königin von Neapolis / feine 
Mutter und in Schweſter die Braut 
welche nach Coͤlln wolten / Beylager zuhals 
ten mit dem Hertzog von Guͤlch. 

1485. Als au Tag Caroli M. Berch⸗ 
toldus / Ertz⸗Biſchoff von Mayntz nach 
Franckfurt kommen / iſt er von den Geiſtli⸗ 

in einer Proceß empfangen / und in die 

irch gefuͤhret worden / Veſtis ſuperior re- 

dempta eſt à ſctiba Cameræ, quæ juxta ſtatuta 

& longiſſimam conſuetudinem in inthroniſa- 

tione Imperatorum, Regum, Reginarum, & 

Archiepifcoporum Moguntinenfium eft fub 
cuftodis noftri : ex F ae 

1496. Den 1. Aug. kame Graff 

hilips mit 7. Soͤhnẽ und einem — 

amt Hertzog Georg aus Bayern Tochter / 
wie auch der Biſchoff von Magdeburg und 
deſſen Bruder dr zu Sachſen anhero / 
brachten des Pfaltz⸗ Grafen Eemahl / als 
Wittib / mit zweyen andern Fuͤrſtinnen mit 
ſich / und hielten groſſe Freuden ⸗ Mahlzeiten 
allhier / tantzeten im Teutſchen — und 

rie⸗ 


Das ice Dada ERV- Cap: 


Trieriſchen Hof / welches drey Tag waͤhr 


da zogen ſie wieder ab / von I, pe * 


Stadt wegen dire, umb Aumicht er 

Stadt/ wegen Hi er 

Joſt Ro / Joſt Cronberger / Johann 
hie Kloppheim / aufden 


dem Teutſchen 
Haufim ihrer Ri 


— 


hen. 
= 3. Diele KandgramaBılheim der Jin | 


/Dof und Beylager zu Franckfurt / mir 
aͤulein Euſabeth / — ar Philios 


Se MON! in auer — 
und Sprin⸗ 
* * — — * Chron. Hai 


u — umb 
ottſchafft in die ver 
erſonen ſtarck / voin Kayſ. Hof / durch 0 

Herren Burgermeiſter / an dem Fi⸗ 
ſcherthorlein herein gelaſſen worden / die ſich 
in das Wirthshauß zum Krachbein einge⸗ 
legt / den andern Tag der Königin in Enge⸗ 
ur among en zu Vuttag 


Mayng wiederum ren. 
oe Dit. ee 
1 Ordens Herr Georg Dund mit 90. 
bier — N SEN 
au logiret / darau Rath den 24. dı- 
vo ihn mit 24. Flaßſ in beſchencket / 
worzu o⸗ an worden. 
i — a lee 20. Ruͤſtwaͤgen R 
| — —— —* — 
—— o uguſt zuge⸗ 
—— und fr feinem A Schran waren; 
nd mehr dann 200. Bur⸗ 
au — — zu ſehen / 


ngden 
ee — ven Marggraten Caſimir 
“ des —— —— 
Seide mit feiner teekbaft und 
ei en / und wie der Einritt zu 
n * der Chur⸗ Fuͤrſt —— 
tte 85. Glied aus feinen Reutern ge⸗ 


da ein jedes Glied ; Mann hoch rit⸗ 


te / iſt die gantze Zahl 255. Pferd / hingegen 
hatte der Ver Dergg Auguſt 1 5 5. Blied/ au 
in jeder 3. Mann / thut 46 au pi Pferd; 
— a Sea 
r 
—* — 


mer ſaß / der Chur Fuͤrſt 
Hoͤch 


Brad mug m einen Trung beto 


bekommen ——— — — e 
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/ um ihr Beld; Als die beyde Chur⸗ Fuͤrſten 
u Morgens —— — gegeſſen 
atten / ur⸗Mar — den Hertzog Au⸗ 
guſt mir allem feinem Bolt frey gehalten / 
und dei Graͤutgam ein fhönes’Pierd ver⸗ 
mit einem verguͤldten Sattel im 
————— 500. fl. das bloße — 
von Silber verguidte Sattel a 700. fl. der 
Braut verehrete er ein ſchoͤn Credentz nebſt 
zwey guͤldenen Ketten / darauf gabe tr ihm 
das Geleit big an das Warker. 15, Ju. 
au iſt die Burgerſchafft in der Ruͤſtung ge 
ſtanden / weilen die Fuͤrſten von —* 
lager von Heydelberg zur uͤck kommen ſeyn / 
als da waren / der Dergug von Holſtein / 
zween Land⸗Graſen ſammt einem Jungen 
En Graſen / dieſe vier blieben mit ſambt 
ihren en und reiſigen Deu uͤber Nacht 
— der Chur⸗ Fuͤrſt Auguſt —— auf 
Wuͤrtzburg / Bau Baunberg und Coburg / xy 
diefem Beylager iſt zu Heydeiberg an Bein 
—— worden 1500. Fuder zwey Ohm 
iertel / der Chur⸗Fuͤrſt Auguſt harte 
1300, Perſonen / und ı 100. Pferd bey ſich. 
- 1570. Den 7. Nov. Kommet hy: hin 
J Coiln mit 200 Pſerd von Speyr 
o / logirte bey Herẽn von Martorff 
im groſſen Paradies 
1570, Den ı$, Decemb. iſt der alte Herr 
Land. Graf Wilhelin von Speyer von dein 
Reichs» Tag allhier zuruͤck kommen / uͤber 
.. in Herren € (Au Brommen. Haus 


— 22. dito fommet der Marggraſvon 
en wieder zur von dem 


1571, Den ro. Febr, ff ein Hertzog von 
Anhalt mit so. Pferden als Bräutigam 
allhier im Krachbein ber Nacht gelegen/ 
und von hier nach ——— zur Braut 


— wor re 

May ruͤ 3 

2 auf rn vereh⸗ 

ehe d von An» 

. 157 

jou In u einem König in Pohlen erflärer 
worden/ ſeynd den 19. Jul die erfte Pola⸗ 

een allhier ankommen / welche hierdurch 

—— zer aus Franck⸗ 

Ss 


35 
Tagen al 


fenfels und Her? D. Pfeil; Sachſen Wey⸗ 
mar Herz Hiob Ludoiff; Bamberg Her? 


Sreyherz von Wolfframsdorfl ; 
frurg 9: Danfemann; Chur⸗Coͤlln Her? 
on 


English. Her? Paley; Chur⸗ Trier Her? 
von Rofen ; Dänifher Herr Sgercher 
Würtenbergiiher Herr Ruͤhel. Muͤnſte⸗ 
riſcher Herr von Schminſin Canonicus, Die 
fer logiete indem Johanniter Hof: Dieſe 
Geſandten verreileten 1082. im Dee. ohn⸗ 
verrichter Sach. 


ſchicket Herr Hanß Jac 
err Dinlips Ni olaus Lerſner / um Ihro 
uͤrchleucht von Heilen Caſſel wegen Er⸗ 

haltung Rheinfels zucomplimentiren. 

1705: de 18. Maj. wird aufden Reiches 
Tag nad diegenſpurg geſchicket Herr Jo⸗ 
Hann Melchior Lucius Syndicus. 

1706. un Junio wird Herr Johan Con⸗ 
rad Sondershaufen Syndicus nah Wien 
geſchſet um Herrn Syndicum Lucium ab⸗ 
zulöfen. 


ERKENNEN EIERN? 
Das XXIV. Gapitel. | 
Frembde Herten, fo auffer den Wahl⸗ und Reichs, 
Tagen allhier geweſen. | 


Nno 865. und 866, ift Arfenius der 
Paͤbſil. Nuntius allhier geweſen. 

1364. Jim Monat Nov. kommet 

Kayſer Ludevici Gemahlin anhe⸗ 

ro / Margreia / mir Engliſchen Eeſandten. 

—8 Fſider König aus Cypern allhier 

en. 
Hr 7. Ware ein Hertzog aus Griechen 
allhier. 

1422. Poft Diem Fab. & Sebaft.iftder Ertz⸗ 
Biſchoff Conrad von Mayntz allhier inthro- 
ret worden / und waren dazumahl zuge⸗ 

en / der Ertz⸗ Biſchoff von Trier / Wuͤrtz⸗ 
Bra Hergogvon Bayern Mar graff von 
Brandenburg/ Landgraff von Heſſen und 
andere mehr. DR 

1477. Yul. ı.Rommet Hertzog Maximi⸗ 
lian zu Schiff anhero / hatte auf soo: Dann 
zu Pferd ben ſich / fuhre wieder hinweg zu 

iin das Riederland / Beylager und 
Hodyzeit zu halten / mit Marin des Hertzo⸗ 
gen von Bur und Tochter hierzu muften 
die Zinften/ Herrn und Städt Reyſigen 
hin nachſchicken / dag er herrlich und ma⸗ 
aglich einritte zu der Hoczeit/und hatteder 
Kath zu Franckfurt ʒwoͤlff Mann zu Pferd / 
neuaufemerien Art gekleidet / der Haupt⸗ 


aͤch⸗ brachten des 


man war Arnold von Holtzhauſen Schoͤff 
zu Franckſurt. 

1481. Seynd allhier gelegen Marggraff 
Albrecht von Branden nn fine Ge⸗ 
mahun / eine Königin von Neapolis / feine 
Mutter und u Schweſter die Braut 
welche nach Coͤlln wolten/ Beylager zuhals 
ten mit dem Hertzog von Guͤlch. 

1485. Als a Tag Caroli M. Berch⸗ 
toldus / Ertz⸗Biſchoff von Mayntz nach 

anckfurt kommien / iſt er von den Geiſtli⸗ 

en in einer Proceß einpfangen / und indie 

irch gefuͤhret worden / Veltis ſuperiot re- 
dempta eſt à ſctiba Cameræ, quæ juxta ſtatuta 
& longiſſimam conſuetudinem in inthroniſa- 
tione ĩmperatotum, Regum, Reginarum, & 
Archiepifcoporum Moguntinenſium eſt ſub 
cuſtodis noſtri: ex MS. Joh. Latom. 

1496. Den 1, Aug. kame Pfalg-Graff 
— mit 7. Söhne und einem Fraͤulein / 

amt ER: aus Bayern Tochter / 
wieauch der Biſchoff von Magdeburg und 
deſſen Bruder Hertzog zu Sachſen ankerey 
hten des Pialg-Brafen Eewahl / als 
Witlib / mit ʒweyen andern Fürftinnen mit 
ſich / und hielten groſſe Freuden⸗Mahlzeiten 
allhier / tantzeten im ae Le 
e⸗ 





— — Cap: 


Trieriſchen Hof / welches drey Tag waͤhr 


da zogen ſie wieder ab von Raihs — 2 — 


wurden verordnet umb — in der 


— — dieſer — zu haben / 
—— oſt Cronberger/ * 
— Kloppheim / aufden 


bean Zeutfhen 

Haupin ihrer Ri hen. 
1493. Sele KandgramaBılhelim der Jin 
Hof und Beylager zu Franckfurt / mit 
aͤulein Euſabeth / —— Philips 
Churfuͤrſten Tochter / in auer Herruchteit / 
mit Stechen / Rennen / Tantzen und Sprin⸗ 
gen. Joh, Nohe yon Hirſchjſeid Chron. Hatk, 

Gö$. 

1567. Den 25. May / ſeynd die Landgra⸗ 
ſen / mit Landgraff Ludwig in das Geraͤuer 
Land geritten / und haben denLandgrafen in 
die Poifelion geſetzt / —— ne ur 
ſentwegen die Bur 

— Rack dis ni 


1508. Feb. 23. 
10, 5 — — * er 
—— an As Fi⸗ 


5a 
beyde 
ſcherthorlein herein gelaffen worden / die ſich 
in das Wirthshauß zum Krachbein einge⸗ 
legt / den andern Tag der Königin in Enge⸗ 
land aufgehaͤnget / und zu Bittag 
auf Mayntz 


— Dit. ee Srlides Teut⸗ 
Drdens Herr Georg Dund mit 90. 
rden hier eg hat im Zeurfchen 


cl 


um ihr Beld; ls die berde Chut · Füelten 
Morgens miteinander Supp gegeſſen 
hat Chur· Ma Au⸗ 
guſt mit alleın (einem 
und dem BGraͤutgam ein —** 
nr mit einem vergüldten Sattel im 
h von soo. fi. das bloße Pferd / der 
ven Silber verguldte Sattel & 700. fl. der 
Braut verehrete er cin ſchoͤn Credentz nebſt 
zwey guͤldenen Kerten, Darauf gabe er ihm 
das Geleit big an das Warkr. ‘Den 15. Ju. 
au iſt die Burgerſchafft in der Ruͤſtung ges 
ſtanden / weilen die Fuͤrſten von dem Bey⸗ 
lager von Heydelberg zuruͤck kommen ſeyn / 
als da waren / der Hertzog von Holſtein / 
zween Lan Braten ſamnmt einem jungen 
‘Diatg · Graſen / dieſe vier blieben mir ſambt 
ihren en und reiſigen 88 uͤber Nacht 
allhier / der Chur⸗ Furt Aüguſt gienge auf 
Wuͤrtzburg / Bauiberg und Coburg / bey 
dieſem Beylager iſt zu Heydelberg an Wein 
verzehret worden 1500. Fuder zwe 5 
iertel / der Chur⸗Fuͤrſt —— 
1300, Perfonen/umd 100. Dierd bey 
- 1570. Den 7. Nov. Kommet ec 
u — ar kn 200, ee 
o / Areale von Marto 
im Aroffen‘D 


1570, Den, 1%, — alte Herr 
Land. Graf Wilhelm von Speyer von dem 
— allhier zuruͤk fommen/ uͤber 

Nacht in Herrn Clauß Brommen Haug 


z logiret / darauff E. eng bergen logiret 


in * 24. — "ein befi 
———— worden. 
—— nn 


mit 4. alityier 
na On Org — zuge» 

en me n200 
Aa ft — zu ſehen / 


— — Fr 


—— | 


des 
—— itterſchafft und 
enpfangen/ und wie der Einritt zu H Hi 
feyn würde / der Chur⸗Fuͤrſt von Mayntz C 
hatte maß han aus feinen Reutern ge⸗ 


Glied 3. Mann hoch rit⸗ BAR 


jedes 
die gange Zahl 255. Pferd / hingegen 
e der Hertzog Auguſt 155. Glied / au 
ie 3.2 thut 465.31 Pferd; 
hatte er auch zwey Camelen und 5. 
ne Wägen/ — * —— 
mer ap der Chur⸗ Fuͤrſt 
Do / und weilen Her. Menge des 
der Ort zu klein / als muſten viele 
Buftaur —— Stadt / und konten we⸗ 
Brod noch einen rung 


gereiſet / um ihren neuen Koͤnig 
betommen —— ner 


Den 22. dito kommet der Marggraſvon 
Se anberbug auch wieder zuriuk von dem 
Rei 


1571, Den ro. Febr, ff ein Herzog von 
Anhalt mit_ so. Pferden als Bekuigun 
allhier im Krachbein über Nacht gelegen/ 
und von hier nad) — zur Braut 


* * F 
ay orten zuruͤ ee 
Er auf Dem Graben vereh⸗ 


v 
ine on An» 


— 


—— 


35* 


ihnen ’ 23. dıro fommen 
——— auf die 200. Polacken dem 
—* 8* ier An; es muſten 


men / ſchlagen wegen des neuen 
niſchen Königs * 
man hn nicht dan mi 
ann 00 ** —— 
Den:. 


Konig allhier 
hat man — —— 
ger im Ramhof zu mu 
ren / die bey der ———— 

dem Korn⸗Marckher unter. uk 
ſterte man die Borftädr ale zuſammen / 
als Galgen⸗Gaß / Bockenheimer / Eſchen⸗ 
heimer / Friedberger / und Allerheili⸗ 
Gaß / deren waren 48. Glied / je drey 
einem Glied / und dann 57. Glied lauter 
Schuͤtzen / unter dieſen 395. Mann waren 
3 mit — Den 17. werden im Dec 

Ram Hop gem uftert die Tthuͤnges » Gap 
Sn Zeg Geln fer, Meu⸗ 
Gaß / — — 
Stein, und Born⸗Gaß macht 
Ben rg. und 

ann 67.Blied in Harniſch und kurtz Ge⸗ 
wehr / thut zo. Mann. Den 18. een 
muſterte man die Fahr⸗Gaſſen big 
Brit) Bee Dane 
fer: Bender ⸗ Gaß und. Sch 20, 
ſeynd die — 35 gemuſtert wor⸗ 
den im Kalck⸗Ofen. Zuletzi ſind die. —5 
Burger und Inheimifche gemuſſert wor 
den / fo ſich auf hundert 
Den 24. Nov. machten unſere Junckern 
unter ſich * dr — — —— Den 
30. dito hat E Hocken⸗Schuͤ⸗ 


n / ſo in 163, Dornen beitanden/wier inder 


Tuͤcher eſſen J vor 
a late 


ben/ gewonnen zwey von Sachſenha 


F 


u en 


—— * ———— tz 


wande: Hatıs beſcheiden / und alldorten in 
Bl hun — ¶ xetten drit: 
—*—*— 
—— Kae 


— Ki A * 
— Gafkr pear haben. Cm 
Shi gi. 





geher der Koran! 
es — 
n cin 3 20. 
der Koͤnig auf 


ten eig Hof an — ei 


— en⸗ — in der Ru 


der Stra 
RN — * 
Hector N au 


als Dei ceftr 
E. ihn — {7 


— 





ohlen von dem 


den ns Pohen dritthalb 
um zuruͤck / und hier vorbey 


der Arınbeüfter Georg Printz / und daunn berg.gan 


der lange Dipffen / Mann Heiden — 


ale S 
Stan a eanch/un 9 g 
le a ec oh -T- 
Pi ger / 10 
/ wie 
Sara, me u 


N anmal ein 


1177. = 
Coͤlin 
— te im Se 
— Bean) ——— 


u 


— 

un FJ — — 
= ‚ * 
. 

} 
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3375. Denis. dieofommer ChurTrier von Braunſchweig / ein Herr von 
in ſchon 


auch in hieſige Stadt zu Nachmittagum;. ren anhero / weilen die Stadt Fr 
Pferd bey ſich / und gienge an ihme gehoben / hat fie ihm € 





zuin angeſtellten Koͤniglichen Wahl ⸗ Tag 
nach Regenſpurg. 

1575. Den 14. Nov, ſeynd einige Kay⸗ 
ſerl. Geſandten mit dem Chur: Maynsif. 
und Pfälsifhen Gefandten allhier ankom⸗ 
men / im Krachbein logirt/ allderten einige 
Marſch⸗Route vor die Reuter / ſo in Franck⸗ 
reich gewolt / reguliret / dieſe Route ware 
— — durch hieſige Stadt 
auf Oppenheim / die andere auf Walluf / 
und die dritte uͤber die Höhe auf Coblentz 
gehen folten. 

1575. Den 8, Dec. iſt der Pfaltz / Graf 
Caſimir mit vier hundert Pferden allhier 
durchgekommen. Den 6. Dec, giengen vor 
ihm hiedurch deffen Artillerie beftunde in 
26. Rauerbrecher / und 32. groſſe Feld⸗ 
Geſchuͤtz / nehſt allerley klein Geſchuͤtz / dar⸗ 
unter eine Invention von einer Geſtuͤck 
Buͤchſen / ſo acht Stuͤck nebeneinander hat⸗ 
te / wann man das eine loß brannte / ſeynd 
alle acht zumal loß gangen / dieſe Geſtuͤck 
und Munition waren durch vier hundert 
Pferden gezogen. 

en ı 8. Februar. iſt Carolus Erb 
> der Reihenin Schweden allbier ans 

ommen / und in ber Pecben zur Gerften 
eingefchret/ den zo, dito nad) Darmſtadt 
gezogen, 

1590. Den Febr, 23. Morgens um 10. 
Uhr kommt der Teutſchmeiſter Marimis 
fianus —— Oſterreich in dieſe 
Stadt / beſucht die Ordens Haͤuſer / ſetzete 
Hen. Adam vonKlingelbach zum Commen- 
thur, —— darauf den 27. dito hatte 
vier Camel bey fih. 

1593. Als der Chur⸗Fuͤrſt / Friderich von 
Heydelberg / fi mit der Drinseffin Lony- 
fa Juliana vom Haus Dranien/ zu Dillen⸗ 
burgvermähler hatte, hielte er feinen Ein, 

mit zos. Pferden allhier / logirte im 
gheek / ſpeiſete auf der Adelichẽ Geſellſchafft 
alt Limburg / da ihm von E. E. Rath fit 
Ohm Wein / nebſt einem ſchoͤnen Hengſt 
mit einem ſammeten Zeug / auf 1oo. Rthl. 
— de — aber ein 5 
on 250. zehen Perſonen / ſeyn 
verehret worden. 
1593. Den ri. Dec, kommet der Ertz⸗ 
— une zoo Diere und zwey 
amel allhier an / reifete den andern Tag 

Waſſer wiederum ab auf Mayntz / um 

in Gouvernement in Holland anzutretten. 

1597. Maji zo. hat über Nacht in hieſiger 
Stadt gelegen Mendoza S.Arragonien. 


-- 


‚3597. Juli 14. Sommer Hertzog Earl 


Pferd verehret. 


1599. Den 10. Martii fommet Georg 
eig Marggraf von Anſpach / mu 
ei 


iner Gemahlin und Srauenzhnmer/ auf 
die 350. Pferd mit 30. Falckonetlein anhe⸗ 
vo / logirte in dem Braunenfelß/ verrieſte 
den 17. dito ‚umd verehrte vor das Quartier. 
Wr Greiffen einen, filbern verguͤldten 
eher. ExMS. Greif. 

1599. Den Sepremb. kommet der Er; 

ertzog Marimilian / Meifter des Teut⸗ 

n Ordens anhero/ bleibet big den ı2, 
dito allhier. 

1617, Martii 24, Als der + Sürft 
Sriederih von Pfalg allhier im Braunfels 
wird ihm der Wein und Habern 
perchret. 

1624, Den 17. Aug. ix. iffder Fuͤrſt Ra⸗ 
zovill mit dem jungen König Ladıslao Sigis-. 
mundo aus Pohlen hierdurch gereifer. 

1626. Den ı9. Septemb. Wird der Ertz⸗ 
Biſchoff und Chur⸗ Fuͤrſt Schweickart von 
Mayntz / welcher zu Aſchaffenburg geſtor⸗ 
ben / in einem Schiff hier fuͤrbey gefuͤhrt / de⸗ 
me noch o. groſſe Schiffe folgeten / zu gleicher 
Zeit langten 150. zu Pferd / ſo den Leich⸗ 
nam begleiteten / in ſchwartzer Kleidung all⸗ 
hier auf der Bruͤgen an / hatten 8. ſchwartz⸗ 
— und 10. Hand⸗ Pſer 

ey ſich. 

1629. Octobr. is. wird dem Franzoͤiſchen 
Geſandten / Grafen von Marſwille/ welcher 
bey den geiſtlichen Chur⸗ Fuͤrſten auch bey 
Chur⸗Sachſen geweſen / der Wein vereh⸗ 
ret; er begehrte Deputirte von E. E. Rath 
allhier zu ſich / proponiret ihnen / weilen ein 
aͤuſſerlich Geſchrey / ob ſolte ſein Koͤnig 
Wilens ſeyn / alt raf Sriedrihen mit 
Gewalt wiederum in fein Land einzufegen/ 
ſolches feye in der That falſch / dann fin Ko⸗ 
nig ſolchen nicht durch Krieg / ſondern in 
der Guͤte reſtituiret ſehen moͤgte / ſonſten ſeye 
kein beſtaͤndiger Friede im Roͤm. Reich zu 
hoffen / wor zu fein König alle nachbarliche 
freundliche Mittel gern erweiſen wolle. 

1630, Maji 29 ift der Chur ⸗ Fuͤrſt von 
Coͤlln hierdurch nah Regenſpurg auf den 
Churfuͤrſtl. Collegial - m verreifet 5 des 
Nachts ift er im Wolffs⸗Eck gelegen’ all⸗ 
dorten ihm einhalb Fuder Bein / und cin 
Wagen mit Habern iſt Beet worden 
des Beleits halber if der Chur⸗ Fuͤrſt zu 
Land anhero fommen/und von der Stadt 
an dem ſteinern Stod / vor der Galgens 
Pforten fo mit einem & (Geleit-Stein) 
gezeichnet /_ von den Maynzifhen ange 

Dy nom; 


— — — 


Franckfurter Chronick / 


FED 
nom̃en worden; im Durchreiſen zu Stei⸗ 
nem / an der Kiranis⸗Pforten jenſeit des 
ei bins Amtınann 
En teinem ſambt bey ih habenden 8.Reis 
gen / folenniter yon mir ( Johann Hector 
Fauſt von Aſchaffenburg) alg Deputirten 
Des Zeug-Ambts/ umdin fpecie hier zu / von 
E. E. Rãath Bersrineten angenom̃en wor⸗ 
den / ich aufmeiner Seit hatte 10. Muſque⸗ 


tirer und ĩ. Corporal / und wurde in mei⸗ 


ner Propofition und des Ambtmanns Rc- 
fponfion, in fpecie der alten egen aufs 
gerichteten Vortraͤgen / daß ſolchem in allem 
gemaͤß verhandelt / und keine Neuerung ge⸗ 
ſucht werden ſolte / expreſsd gedacht: Der 
—— oͤlln aber bey dieſem actu, 
fo bald er durch) das Thor die Kranis Pfort 
fommen / wurde von dem Mayntziſchen 
Amtmann angeredet/ dag er wegen feines 
geh en Chur⸗ Fuͤrſten dawaͤre / die alte 
erechtigkeiten des Geleits nicht allein zu 
vertretten / ſendern auch Ihro Durchl. ums 
terthaͤnig aufzuwartẽ / darauf der Chuefuͤrſt 
von Coͤlin geantwortet / (denn der Kutſcher 
ſtill gehalten) dag er an feinem Orr deffen 
woh een, auch ſich der Freundſchafft 
von Chur⸗Mayntz wegen ihme erwieſen / 
bedancken thaͤte / bote denn Ambtmann / dar⸗ 
nach mir die Hand / und fuhre alſo fort. 
1630. Juni 14. iſt der zweyte junge Prinz 
von Dennemarek hierdurch gereiſet / uͤber 
hier geblieben / da man ihm den Wein 
xerehret / und mit einer Collation auf dem 
Roͤmier tracuret. | 
1632, Dinı 1, Ber. gopen bie beyde RE 
nige als den ſambt der Königin und 
ga att nebſt Pfaltz⸗Graf ⸗ 
d ſich damals noch des Tit. Koͤnigs von 
en und Chur⸗ Fuͤrſt bediente / und 
gus Holland mit ohngefehr ao. Pferden / et⸗ 
lichen Kutſchen und Waͤgen kame / von 
& ft althier ein und logirete der Di ; 
raf auf dem alten Kornmard im Froſch / 
haste zusey diach bey ſich / als Herr Blaue, 
Her ben. 4 
er 


rer md Herm Kol 

"Den ı2. 13. und 14. Febr, ſeynd 

per ſonlich / der König in Schweden / die Rd; 
nigin; der König in Bohmen / des Koͤnigs 


in Engeland Rönigsin Franckreich derer Hey 


ren Staaten von Holland anſehnliche 
ottſchaffter nnd Geſandten / Land⸗Graf 
han She ae 
Arge Sein Georg 
Guſtavus Herzog von Meckelburg / Herzog 


von Holftein/ der Chur⸗ Fuͤrſt bvon Sach⸗ S 


ſen / und ein Geſandter von Chur; Bram; 
denburg/ nebſt noch vielen anderen Graͤfli⸗ 
chen und Staͤdtiſchen Bottſchafftern / item 


af Stuart 
g 


des Koͤnigs in Engeland Kriegs⸗Admiral, 
. Hammilthon / der Schwediſche Reihen 
antzler / und General Graf yon Ochſen⸗ 
flirn/x. Fcbt. 2ꝛ. Mittwoch auf Peters⸗ 
Tag iſt der Pfaltz⸗Graf Friderich von hier 
aufgebrochen / in die — — Oppen⸗ 
heim und Cꝛeutzenach zumKonig in Schwe⸗ 
den gezogen / da eben Creutzenach von den 
Schweden wiederum eingenom̃en worden. 
1632. Den 17. Sept. kommet der König 
in Böhmen abermal anhero / logirie im 
Froſch / der Rathverehrte ihm ein Faß Wein 
und einen Wagen mit Habern. 
1645. Julu 8. kommt der Chur⸗ Fuͤrſt von 
Trier / ein Herzvon 80. Jahren alſhier an. 
1647. Marti 18, zoge der Ertz⸗ Hertzog 
Leopold hierdurch /um dag Guberno indes 
nen Spanifsien Niederlanden anzutret- 
sen/ logirte in des Herm Dorfen Haus / 
hatte aufdie so. Pſerd bey ſich / bliebe laͤn⸗ 
ger nicht als eine Stund in der Stadt / und 
unterreder fih mit Chur May. 
1650, Als Pfaltz⸗Graſ und Chur⸗ Fuͤrſt 
Carl Ludwig Beylager gehalten / mit des 
Sem Land Grafen Wilhelm von Caſſel 
uͤrſtl. Fraͤulein Tochter / iſt erden 12. Febr. 
durch Deputirte von E. E. Rath mit 120. 
erdallhier eingeholet worden / unter Lo⸗ 


fung der Stuͤcken / im Gewehr ſtehender 


Burgerſchafft und Muſquetirer: Das bræ 
ſent, fo man ihm gethan / beſtunde in einem 
der Wein / 30- Achtel Habern / und 12. 
(bern verguͤldeten Schalen zu 28. Marck. 
‚1654. Den 11. Aprilis fommet Ihro 
Durdl. Hertzog Frantz von votharmgen 
hier durch / 3. die Stadt und Fortif ca- 
tion/ verreifet wiederum ohne Abſteigen 


von feinem Pferd. 


1654, Den — anhero die 
beyde Landgrafen Ludwig und Georg mit 
dero Gemahlinnen / werden auf dem Roͤ⸗ 
mer tractiret. | 
1654. Din: 3. Maji haltet der Graf von 
Rödelheim mit feiner Gemahlin / einer 
Gräfin von Craͤtz / unter Loͤſung der Stin 

cken / ſeinen Einzu — 
1654. abe ir urfl. Durchl. von 
udwig dero Gemahlin 


und 
fommen- 


1655. Den 22.Sept. kommet des ſeeligen 
Bernhard verblichener Leichnam 


von ſach allhier durch / ſamt weyen Ca⸗ 


nonen⸗ 
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nonen / worauf die Belagerung Briſach 
eingegoſſen ware. 

1655. Den 27. Sept. dieſen Tag zoge die 
Koͤnigin Chriſtina aus Schweden hier⸗ 
durch unter Loſung der Stuͤcken / worber 
einem Handlanger Namens Wolff Ulri 
un Springung eines Bouers auf dem 
Sachſenhaͤuſer Bollwerck der Kopf him 
weg geſchlagen worden. 

1656, Sen 16. Maji kommen Shro 
Durchleucht Erg; Hertzog Leopold under 
kannt allhier an / logirte im Teutſchen⸗ 

aus / als man es erfhren / find Die Leuthe 
vr elauffen / um ihn zu ſehen / da iſt 
er fo gleich nach gehaltener Tafel indes Dan. 
Barthels Kutſchen / welche mit zweyen 
Schimmelen beſpannet geweſen / incogni- 
td nah Hoͤchſt gefahren / dreymal iſt das 
Kutſchen⸗ Rad in der Stadt heraus gan⸗ 
gen; von Hoͤchſt verreiſete der Ertz⸗ Herzog 
den andern Tag nacher Aſchaßenburg / als 
wo Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von Maynz 
ihn erwarteten. 

1657. Den ı1, April. iſt ein Moſcowit⸗ 
tiſcher Ambafladcur ſambt 40. Dienern all 
hier ankommen / weld.em Her? Peter von 
Stetten und Herr Dod. Stengunzwangig 

laſchen Rheinischen. Wein und ſechs Fla⸗ 

en Brandenwein / Namens EE. Raths 
verehret / dieſer Geſandte hielte ſich zwey 
Tag und Nacht in einem Schiff vor dem 
Fahr⸗Thor ſehr ſchlecht auf- 

1658, Aug. 26, Iſt hierdurch gezegen 
Ihro Durchleucht Herzog von Luͤnebürg 
mit ſeiner Gemahlin; nachdeme fie s. Tas 
ge zuvor in Heydelberg hatten Beylager 

alten eh empfangen von Herrn Era⸗ 
(nu Seyfart und Herꝛn Johann Adolph 

einer unter dreymal. Löfung 6. Stuͤcken 
um einer Compagnie Reutern aus der 
Burgerſchafft blieben uber Naht auhier. 

1661. Meder Königl. Frantzoſiſche Ab⸗ 
geſandte Herr Robertusvon Gravel allhier 
ware / hat erden 17. und 18. Nov. wegen 
Geburt des Koͤniglichen Printzens in 
Franckreich ein herrliches Freuen; Feſt der⸗ 
geſtalt gehalten. Den 17. Sonñtag zu 
Morgens wurde nach verrichtetem Gottes⸗ 
Dieni indem Thun, Stifft St. Bartho⸗ 
lomaͤi mit allen Glocken gelautet/ und dar⸗ 
auf eine ſehr liebliche Vocal und Inftrumen- 
tal- Mufic , mit Pausen und Trompeten 
vermiſchet / gehalten und das Te DEUM 
laudamus Chor⸗weiſe darunter geſungen / 


in Beyſeyn gemeldten Herrn Abgeſand⸗ 


tens / wie auch unterſchiedlicher anderer in 
anckfurt anweſender Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
erren Geſaaten / die ſich in dem nneren 
Ehor / woſeloſt der Herr Decanus das hohe 


Ambt verrichtet / ver ſammlet hatten: Nach 
Mittag lich wohl⸗beſagter Her? Abgeſand⸗ 
ter / —— Behauſung / auf der groſſen 
Eſchersheimer ⸗ Gaſſen / aus einem zierli⸗ 
chen / mit einem Laubwerck uͤberzogenen / 
und hierzu gemachten Brunnen / in Geſtalt 
einer Lilien / aus deren mitten cin Delphin 
mit einer guͤldenen Cron herfuͤr ſahe / und 
uͤber der Lilien das Ken. Frantzoſ. Wap⸗ 
n / mit Gold und andern Farben gemah⸗ 
et war / etliche ſtunden lang / allen und jeden / 
die nur beyk onumen konnien / zum Beſten / 
xoth und weiſſen Wein lauffen / wohin das 
Bold haͤuffig zulieff / und ſich miteinander 
luſtig machte / es ward auch inzwiſchen aus 
den Scuffern ziemlich viel Geld / beſtehend 
in halben Rthl. ganzen und halben Reichs⸗ 
Orten: alles in Frantzoͤſiſcher Muͤntz / aus⸗ 
eworffen / welche Kurtzweile biß ſpaͤt in den 
Abend hinein währere/wuraufder He Ab⸗ 
gefandte in feiner Behauſung / ein Freuden⸗ 
Feuer von Holtz und Wenen / oder Reiſſig 
anzuͤndete / auch den Nachbarn auf ſelbiger 
Eaͤſſe ein Faß guten rothen Wein verehrte: 
den naͤchſt⸗ folgenden Tag tractirte mit einer 
foftbaren Aber⸗Mahlzeit der Her Abge⸗ 
fandte die ſambtliche gnweſende Chur⸗ und 
Fuͤrſtliche Herm Eefandren / nebenſt dem 
Schören-Rarh und mehr andern Perſo⸗ 
nen / aufdie so. ſtarck von der Stadt / in des 
damals regirenden alten Heran Burger⸗ 
meiftere Hm. Georg Grambse Behauſung / 
von hinten am Mayn gelegen / worbey ſich 
abermals eine hereliche inſtirumental Mufi- 
ca, wie auch Trompeten und Heerpaucken 
luſtig hören lieſſen: Hinter vorbeſagtem 
Haus am Mayn⸗Strand waren 6. ſechs⸗ 
pfuͤndige Srtuͤck gepflantzet / welche bey dem 
Geſundheit trincken — offtern geloſt 
wurden / und dieſe Luſt vermehrten / unter⸗ 
deſſen ſam̃lete ſich laͤngſt dem Mayn⸗Fluß / 
auf der Bruͤcken und in Sachſenhauſen / an 
den Fenſtern eine unzählige Menge Volcks / 
und wurden zwiſchen 5. und — auf 
gegebenes Zeichen mit Anzuͤndung des zu⸗ 
por hierzu verfertigten Scucrwerds einen 
Anfang gemacht. Erſtlich ſtiegen erlich 100, 
Raqueten von unterſchiedlichen Orten in 
die Hoͤhe / die gute Wirkung thaten; nad 
dieſem præſlentirte ſich mitte auf den Mayn 
cin 4. eckicht Gebaͤu / in Geſtalt eines Schlof⸗ 
ſes / an deſſen allen 4. Seiten / vermog der 
inwendig angezuͤndeten Liechter:: Vive 
Louys:ʒu —— drunter das gantze Ko⸗ 
nigl. Frantzoͤſiſche Wapben / mit der Cron 
antz hell herfuͤr ſheinend / und mit unter⸗ 
Kunſt⸗/ Feuern angefuͤnet zu ſe⸗ 
en war / ungefehr um 1ꝛo. Uhr kam von der 
Bruͤcken hero / ein mit unterſchiedlichem 
Vy 2 | Feuer⸗ 
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DIE, ei ac se 

Feuerwerck hierzu zugerichteter Delfin / ſo in 
der Länge 25. und m der Höhe 10, 
hielte / mi der Frantzoͤſ Croñ auffdeDaupt/ 
auf einem Floß / gleich als ob er auf dẽ Mayn 
chwimmend daher gefahren / der ſich ober⸗ 

b des Schloſſes ſetzte / und aus dem Ra⸗ 
chen viel kuͤnſtliches Feuerwerck mit wun⸗ 
derlichenSchlaͤgen / und durcheinander lauf; 
fenden Schwaͤrmern auswarff / und alſo ge⸗ 
gen i 2. Uhren in der Nacht dieſe freudenrei⸗ 
cheGeburtsbegaͤngnuͤſſe geendiget wurden. 

1677. Den legten Tag Febr. ſeynd Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. Herr Landgraf Lüdwig 
von Heſſen⸗Darmſtadt miedero@emahlin 
Herssginvon Sachſen und vortrefflichem 
Comitar verſchiedener Grafen und Heran 
von Adel in die 400.Pferdallhier einge zogẽ / 
hielten die Heimfuͤhrung nach dero Fuͤrſtl. 
Refideng Darmſtadt / kehretẽ imLandgraͤfi. 

ofaufder Zeil ein / vor dem Friedberger 

— im Feld wurden fie mit ei⸗ 
ner anſehnlichen Reüterey aus der Burger⸗ 
ſchafft empfangen / an der Pforten mit den 
Canons / und in der Stadt / von den hin und 
wieder im Gewehr ſtehender Burgerſchaft / 
und in dero Logament von einigen aus dem 
Hochloͤbl. Magiſtrat hierzu ſonderlich ernañ⸗ 
ten Heputirten Herrn / als Hr. PhilipsChri⸗ 
ſtian Lerſner Ir. Joh von den Birgden / uñ 

r. Anthon Glock Syndico complimentirt : 

iefer Einzug uñ Abzug ſo den ı.Mergmit 
ebenmmäßigenSolennicäten geſchehen / iſt be⸗ 
ſchrieben im Theat. Europ.patt. 10. pag.462. 
1671. Sept. . Kommet Ihro Hoheit die 

Koͤn. Princeßin aus Dennemarck allhier zu 
Franckfurt an / unter dreyfacher Loͤſung des 
Veſd ͤbes / bieibet uͤber Nacht / wird von E. 
E.Rath au Se herrlich tra⸗ 
ctiret / verreiſet den andern Tag unter aber⸗ 
mahliger Loͤſung der Stuͤcke auf Heydel⸗ 
berg. Theat. Europ.part.io.pag.476. 

Sonſten haben ich in dieſein Jahr allhier 
aufgehalten uͤber die 2. Monat / Churfuͤrſtl. 
Pratsifhe Hoch⸗ und Teutſchmeiſteriſche / 
wie auch Fuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtaͤttiſche Ab⸗ 
gefandte / zu demn Ende / daß des Hn Teuifh⸗ 
meiſters Hochf. Gnaden / als erbettener Me- 
diator, der Herren Pfaltz⸗ undLand⸗ Grafen 
Chur⸗ ud Hohl. Durchl. Durchl. in ihren 
alten Strittigkeiten / die ſie wegen der Ge⸗ 
meinſchaft des Amts und der Stadt Umb⸗ 
ſtatt / wie auch am Rhein mit einander ha⸗ 
ben / voͤllig vergleichen ſolle und wurden die 
Conferencien zu Sachſenhauſen un Teut⸗ 
ſchen — —— continuiret. 

1677. erh 7. Kommet Monfignor Bevi- 
laqua als Paͤbſtl. Nuntius allhier an / welchem 
die Stuͤck geloͤſet / und die Burgerſchafft in 
das Gewehr geſtellt worden; Er iſt oberhalb 


der Stadt und zwar zu Waſſer von E. E 


hRath empfangen / und zu Abends darauff 


mit Wein und Habern tegaliret worden: Lo⸗ 
girte in der Frantzoͤſ. Cron / den andern Tag / 
nachdem er die Lieb⸗Frauen / Thum / und 
Carmeliter⸗Kirch beſucht gehabt / iſt er wie⸗ 
derumb unter Loͤſung der Stuͤcken und im 
Gewehr ſtehender Burgerſchafft / ſamt Sol⸗ 
dateſea auf Nimwegen zu den Friedens⸗ 
Traetaten gefahren. Pa: 

Den 6. Zulitommer der Kayf.Principal- 
Geſandte allhier durch / geher gleichfals nach 
Nimwegen / wird wie der vorige empfangẽ. 

1085. Bey Ausgang des MonatsOdob, 
langte Ih. Hoheit die letzt / verwittibte Frau 
Churfuͤrſtin zu Pfaltz / ſamt She Churf. 
Durchl.der verwittibten Churfuͤrſtin Frau 
Mutter / und Princeßin Eliſabeth von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel von Heydelberg zu Franckfurt 
an / Ihro Hoheit von Pfaltz reiſeten andern 
Tags nacher Leipzig und Dreßden / die ver⸗ 
wittibte Churf. Frau Mutter aber iſt noch 
ein paar Tage zu Francekfurt verhlieben / un 
hat ſich hernach wieder zuruͤck nacher Heydel⸗ 
berg erhoben. Theat.Europ.pars 12.pag,790. 

I —*— Monat Auguſti / kommen Ih⸗ 
ro Churfuͤrſtl. Gnaden von Mayntz / mit 
Jagd⸗ Schiffen hier vorbey von A⸗ 
chaffenbuürg / reiſeten nach ee da mar 

hro die Geſtuͤck föfere / haben fie nebſt 
Paudenzund Trompeten, Schall au 
Salve auffdero Jagd geben laſſen. 

1691,00 31 Van. fomnner Chur⸗Bay⸗ 
ern incognito auf einem Schlitten / worauff 
eine Kutſche geſtanden allhier an / gabe ſich 
vor einen Grafen aus / verreiſete ſo gleich 
wiederum nach dem Haag zur Conferentz / 
logirte im rothen Hauß. 

1092. Den 10. Mertz / kommet Chur⸗ 
Bayern / auf der Chur Mayntziſ Jagd von 
Aſchaffenburg allhier vorbey unter Loſung 
der Stuͤcken / verreifet nach Bruͤſſel / um das 
Spanifhe Goiwernement anzutretten. 

1003. Den z 1 Junii gegen 10. Uhr / ſeynd 
Ihro Churf. Durchl vonSachſen unter ge⸗ 
wohnlicher Köfungder Stuͤcken zu Franc⸗ 
furt ankommen / undunter Begleitung 2. 
Comvagnien ſunger Mannſchaſt und Bur⸗ 
gerſchafft zu Pferd / ſamt einer groſſen An: 
zahl gutſchen auch der im Gewehr ſtehen⸗ 
den Burgerſchafft und Milice gluͤcklich cin, 
gezogen / wiedann Se. Churf. Durchl. am 
St Johannes deſt / als an DerohohenNa; 
mens»Tag/dafelbft gleichfals mit einer vor⸗ 
trefflichen/ und etliche Stunden fang wäh; 
render Abend⸗Muſic bey viel hundert 
Bahs-Kichtern/ unterthaͤnigſt aufgewar⸗ 
tet worden / der Saͤchſ Armee Dortrupuen 
aber find oberhalb Franckfurt / auf der 

Sach⸗ 


Sachſenhauſiſchen Seite angelangt. Theat. 
Europ, part. 14. Pag. 504, Den 1. Junii ware 
altbereit die Graͤfin Rochelitz mit 54. Pers 
fonen allhier anfommen/ fo das Logament 
bey Hrn. Merian auf der Galgen⸗Gaſſen 

enommen / kommet den 26. diro in das 


Merian aufder Galgen⸗Gaſſen; Namens 
Chur⸗Pfaltz ware He Zachmann / und we⸗ 
gen Orleans der Abbe Thoili allhier. 

1099. Den 4, Febr, bekommen Hr. Graf 
von Boneburg die gewöhnliche Preienten 
von E. E. Rath / nachdeme er ſich den 2.Fcb: 
als Kayſ. Plenipotentiarius legitimirt hatte. 

1700, Den 9.Maji kommet des Churfuͤr⸗ 
ſten von Sachſen und auch damalen Koͤni⸗ 
ges in Polen Auguſti Gemahlin hierdurch / 
verlanget die Predigt des Hrn. D. Arcularii 
anzuhoͤren / weilen nun die Predigt zu de⸗ 
nen Barfuͤſſern zu ſruͤhe angienge / als pre⸗ 
digte Herr D. Arcularius zu St, Catharinen. 

17601. Den 22. April, gehet die Churfuͤr⸗ 
ſtin von Bayern zu Waſſer allhier vorbey / 


kommet aus Braband / hatte vor ſich die 


Chur⸗Maynzʒiſche Jagd / vor ihre Kinder 
aber / die Chur⸗Bayeriſche Jagd / und dann 
noch i 8. Schiff / nebegruftedie Stadt mit 3. 
Schuß / darauf ihr mit 24. Schuß geant⸗ 
wortet worden / an der hohen Stieg ober der 
Bruͤcken ſpeiſete fie / laͤngſt an Mayn / wie 
auch auf der Bruͤcken / ſeynd die Burger / 
und Soldaten im Gewehr geſtanden; He. 

ob. Adolph Stephan von Cronſt. Schoͤff / 
He. Glock Syndicus, und Hr. Ort des Raths 
haben ſie complimentiret. 

1702. Den 19. Aug. Morgens um 10. 
Uhr kommet Cur⸗Mayntz mit zwey Kut⸗ 
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ſchen incogniro hier an / dero Comitat ware 
allbereit nad) und nach herein kommen / lo⸗ 
irten imCompoſtell / zu Nachmittag um s. 
br kame auch an Chur⸗Pfaltz ſambt dero 
Gemahlin/nebft 18. Trompeter / ꝛ Paucker 
mit der gantzen Leibwacht uf mit noch vielẽ 
bey ſich habenden Leuten. Den zo. dito fah⸗ 
ret Chur⸗Mayntz zu Morgens um 88 
zu dem Churfuͤrſten von ala, ſo d 
im Teutſchen Haus logirte / thate in ſchoͤn⸗ 
ſter Galla die Viſite; ch 12. Uhr fahrer 
Chur⸗Maynz wiederum nach Dauss bald 
folgere Chur⸗Pfalz und dero Gemahlim / 
auch in ſchoͤnſter Galla, nahmen das Mitz 
tag⸗Mahl bey Chur⸗Mayntz des Abends 
um 5. Uhr fuhren beyde legtere wiederum 
nad Sachſenhauſen in ihr Logament, 
1703.Den 1, Dec, werden Ihro Durchl. 
der Erb, Prinz von Heſſen Caffel mir ge 
wöhnlihen Haberund Wein befchenfer. 
1704. Als den 3. Jan. manin Erfahrung 
gebracht / wie dar — wuͤrde an⸗ 
hero kommen / iſt ſo balden Schoͤffen⸗Rath 
gehalten / darauf veranſtaltet / daß der Hera 
Obriſt in Perſon die Hapt⸗Wacht vertrat⸗ 
te / der danalige Haubtmañ aber SI Fauſt 
von Aſchaffenburg an das Bockenheuner 


» Thor gienge/ und Hr. Srid. Marim-Baur 


von Eyſeneck des Raths ihn empfienge: 
welches alles fo balden beaper.efteliger/ und 
der Chur⸗Fuͤrſt den Herrn Baur von Eyſ. 
ſehr gnaͤdig empfangen / er auch Hr. Bauer 
v . Eaͤn der dritte Churfl. Kutſchen(mehrer 
Comitat waren damals nicht) mit herein 
bi an das Churfuͤrſtliche Logament in der 
Thuͤnges⸗ Gaſſen gefahren feine Kutſche 
aber leer laſſen nachfolgen. 

1704, Den 4 Jan. formen der PringLouys 
— — Re man 
then Haus / den 5. dito kom̃et Chur⸗Pfa 
unter Löfung der Stufen auch hier an- * 

1705. Den 15. Juli zu Morgeng incirca 
x. Uhr kommet allhier an Chur⸗Mayntz 
in Begleitung des Kayferlihen geheimen 
Raths / und des Chur ⸗ Fuͤrſten Ober» 
Marſchallen / wie dann des Reichs⸗ 
Vice -Canglers/ alte Herren Grafen von 

nborn/ refpedive Heren Brüder und 
Herrn Bruders Sohn / nahmen ihr Loga- 
men Schoͤnborniſchen Hof / wurden mit 
Loͤſung derer Stuͤcken empfangen / und von 
denen beyden regirenden Herren Burger⸗ 
meiſter / nebſt Herrn Syndico Glocken com- 
plimentiret / kamen von Bamberg / und rei⸗ 
ſetẽ zu Nachmittag von hier ab nach Maynz. 

1705. Den 27. nn um7.lihe 
fommen dem Bockenheimer ⸗ Thor herein 
Ihro Durchleucht von Pfaltz / damaliger 
Zeurfi ne logirte im Teutſchen Haus 
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a Sachſenhauſen; wurden ihme die Ger 
uͤck geloͤſet / und den andern Morgen 
als denz3. iſt er von zwey Deputirten des 
Raths / nemlich Herrn von Barckhauſen / 
und Herrn Doct. Werlin / complimentiret / 
und mit gewoͤhnlichem Haber und Wein 
beſchencket worden. 
„1705. Den; 1.O&ob, fommet allhier an 
der Königl. Engliſche General 3 von 
Marleborug unter Loͤſung ꝛo. Geſtuͤck / lo⸗ 
girte indem Reichen⸗ Croniſchen Haus auf 
der Eſt nn Gaffen / wird von Herrn 
oͤffen Steffan von Cronſtett / Herrn 
Baur von Eyſeneck des Raths und Herrn 
Syndico Klemmen complimentiret / und 
mit Haber und Wein beſchencket; den an 
dern Tagdarauf iſt der Kay. General-Licu- 
tenanı Prinz Louis von Banden gleichfalls, 
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jedoch incognitd aͤllhier ankommen / logirte 
imgroffenrothen Haus / Printz Louis ver⸗ 
reiſete gleich des andern Tagswiederumin- 
cognitð von hier; der Hertzog von Marle⸗ 
borug aber gehet unter Loͤſung der Stuͤcken 
den z. Mov. von hier abauf Wien. Den ı, 

Nov. fpeifeten im Pful / Hof beyſammen / 
Prinz Louis yon Baden / der Herzog von 
Marleborug / Deraon ven Schreußbury / 
General Graf von Wackerbart / General 
Grafvon Merſi / General Grafvon Leſche⸗ 
rin / Baron von Behagen Chur ⸗ Trieris 
ſcher Hofmeiſter / ein Engliſcher Geſandter 
Namens Hr. von Davenan / Hr. Baron 
von Elß Dom⸗Dechant von Trier/ ein Ir⸗ 
laͤndiſcher Graf / Baron von Forſner / Herr 
von Borſelen und Geldermalſen / welcher 
letztere fie tractirete. 


— —— 


| Das XXV. Gapitel. 
Bon Krieg und Berbindnuffen/ fo bier herum gefchehen. 






— Je aͤlteſte Verbindnus / ſo 
v aufgezeichnet zufinden / iſt 
diejenige / welche die z Koͤ⸗ 
ige unter ſich gegen die 
7 Römer gemacht / als die 
KO Thuringer/ Francken und 
Sachſen; m dem ZJahr 
165. darauf iſt dieſer Landen ſo gleich der 
Krieg angegangen / wie dann die Teutſchen 
An, 279. die Roͤmer uͤberm Rhein uͤberfal⸗ 
fen: Dann dader Römif. Kriege nun von 
Julio Cæſare any indie 300. Jahr / gegen die 
Teutſchen gewähret hatte / und ihnen Fein 
Ruhe im Land gelaflen werden wolte/ fies 
fen die Thuͤringer in Sranıfen und Sady 
fen über den Rhein / nahmen den Römern 
tiber 70. Veſtungen und Städte hinweg / 
erſchlugen wen fie antraffen/ und plünder» 
ten das Rand / biß Kayſer Probus ihrer bey 
40000, erlegte / und über den Rhein wieder 
heruͤber jagen thäte/ welche er mit feinem 
Heer übern Rhein verfolget / hat den Berg / 
da jetzund Heydelberg lieget / eingenommen / 
—— eutſchen daraus groſ⸗ 
ſen Uberlaſt zugeſuͤgt / wie kreherus aus dem 
Vopifcoferner berichtet. 

An. 306, liberiren die Teutſchen abermal 
das Land: Das Teutſche Land iſt damalen 
elegen geweſen / zwiſchen dem Rhein / der 

onau / oder Elbe / und dem Meer der offe⸗ 
nen See / in ſolchem Bezirck num haben die 
Teutſche fich einmuͤtiglich gehalten / u. Feine 
frembde Voͤlcker mehr eintommen laſſen / 
derohalben die Thuͤringer und Francken 
mit Huͤlff anderer Bundsgenoſſen / die Roͤ⸗ 
miſche Voͤlcker aus dem Land und ſonder⸗ 
lich der Bergſtraſſen wieder uͤber den Rhein 
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vertrieben / ſeynd auch hinuͤber gezogen / und 
haben denen Roͤmern groſſen Schaden ge⸗ 
than / welches ſolche Verbitterung verur- 
ſacht / daß deren Kayſer Conſtantius Chlorus 
ihnen zween Könige — und ſolche 
andern Teutſchẽ zum Schrecken und Forcht 
von wilden Thieren zerreiſſen laſſen; ſchei⸗ 
net auch / als wañ damals dieſes Mayngoͤw 
und Stadt von den Römern liberiret / und 
den Thuͤringern zum Theil worden ſeye: 
wie Bechererus md Camerarins auch Leh- 
mannus erzehlen. 

An, zas. Uberwaͤltiget der Francken Koͤ⸗ 
nig die Römer jenſeit des Rheins: damals 
haben die Francken ein ſonderliches Koͤnig⸗ 
reich gehabt / und ſind geſeſſen geweſen an 
den Ausfluͤſſen des Rheins / in denen Nie⸗ 
derlanden / ein kluges gewaltiges Volck / de⸗ 
ren König von denen Griechiſchen Troja⸗ 
nern ihren Urſprung befommen / und im 
Jahr 319. ſich refolvire , die Römer jenfeit 
des Rheins anzufallen / derohalben zoge de⸗ 
ren Konig Clogio unverſehens mit groſſem 
Heer uͤber die Maaſe / und thaͤte den Roͤ⸗ 
mern groſſen Abbruch / auch / ob er wohl in 
einer Schlacht umbkommen / ſo hat doch 
fein Bruder Herzog Clodomirus dag Feld 
wider die Römer erhalten und haben ſich 
die Srandenvonfelbiger Zeit an nicht wie; 
der aus Gallien vertreiben laſſen fondern 
die Römer immer von einem Drt zum an⸗ 
dern fortgerrieben/umd ihre erbauete Staͤd⸗ 
te eingenommen, wie Hunibaldus  Trithe- 
mius, Gilles und viel andere weitlaufftig ber 
ſchreiben. 

An. z2 2. Als nun die Römer vom Rhein 
weichen muſten / haben ſie ſich —— 
enen 


denen Teutſchen an der Donau umd ober; 
halb des Rheins zuaufegen / wie dann. die 
waben hart angefochten und er 
belaͤſtiget worden / daß fie Huͤlff bey demKo⸗ 
nig der Thuͤringer / der ————— 
ſen geſucht / auch erhalten / und ſeynd der Roͤ⸗ 
mer viel tauſend erſchlagen / auch wiederum 
aus dem Schwabenland getrieben worden. 
325. Damahln hat ſich nach einen herr 
lichen Sieg gegen die Römer /_unter den 
Teutſchen felbiten mercklicher Streit zuge: 
tragen; Dannals dieeroberte Beuten ge⸗ 
theiler werden ſollen / hat ſich ein ſtattliches 
Klemodverlohren / uũ deswegen der Schwaͤ⸗ 
biſche General / Adelbert genannt / den Thuͤ⸗ 
ringifhenSommendantenGuntherumbe, 
zuͤchtiget / als folte er ſolches heimlich ent⸗ 
wendet / und zu ſich genommen haben / deſſen 
derſelbe nicht geſtaͤndig ſeyn wollen / woraus 
groſſer Auffruhr von beyden Nationen ev; 
wachſen / dann ein jeder haͤngete ſeine Lands⸗ 
leut an ſich / und machte ihme groſſen An⸗ 
hang: Als aber der Thuͤringer je den Dieb⸗ 
ſtal verlaͤugnet / erbote ſich der Schwab / die 
Warheit mit dem Kampff zu erweiſen / und 
mit der Hand darzu bringen / das war ihnen 
von dem Generaliſſimo erlaubt und zuge⸗ 
laſſen / ſich in den Schrancken mit einander 
zu ſchlagen / und ward von denen Hauptleu⸗ 
ten der Tag mie in some angeſe⸗ 
get: Da nun die Zeit kommen / und ſie ſetzt 
andern mal auffeinander lieffen / ward 
uͤringer von dem Schwaben erſchla⸗ 


gen, einem Corper der Harniſch und Klei⸗ 


ung abgezogen / und der Diebſtal bey ihme 
gefundẽ / welche Schand die Thuͤringer uͤber 
die ma Ir Zorn beweget/ lie ſſen 
fi doch ſolches nicht merken / fondern hat⸗ 
ten heimlich unter ihnen Rath / wie fie den 
Tod Guntheri an Adelberten raͤchen / und 
wieder einbringen moͤchten. Da ſie nun ih⸗ 
ren Anſchlag gemacht und beſchloſſen / den 
Schwaben dieſelbe Nacht zu toͤdten / thaͤten 
ihrer hundert und Awancıg (folhes in ge⸗ 
Heim zu halten ) zufammen ſchweren / fielen 
alſo naͤchſtfolgen tin das Zelt / darin⸗ 
nen Adelberten zu finden vermeineten / 
begehreten daß man ihnen den a er 
auſſer gaͤbe von welchem Geſchrey die 
aufwiſcheten / zu ihren IBehren 

t Meynumg ihren Geſellen entwe⸗ 


der zu retten / und fuͤr unverſhuldetem Tod. 
—— ——— 
nit groſſer Ungeſtiume gegen DI inger 
* und Sorg das Reid zu Francken begriffen / 
demnach die Romer ſampt den Gallier ſich 


und erwuͤrgeten ſie bey nahe alle: Als 

Hes die Thuͤringer im Laͤger erfahren / wur⸗ 
den ſie zu wuͤtendem Zorn beweget / wiſche⸗ 
ten eilends auffmit ihren Wehren / thaͤten 
fich zuſammen in Ordnung / fielen unge 
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warnter Sad über die Schwaben (die ſich 
deffen in feine Weg verfehen harten ) lieffen 
mit groſſem Geſchrey (als ob ſie umfinnig) 
an ſie / welche dann auch nicht faul / da fie die 
Thüringer mit guten Worten nicht ſtillen / 
noch von ihren Fuͤrnehmẽ abwenden moch⸗ 
ten / legeten *2* an / und begegne⸗ 
ten ihnen mit mannlichem Gemuͤthe; 
Alſo erhube ſich ein ernſtlich und hefftig Ge⸗ 
fechte unter den Freunden / darinnen auf bey⸗ 
den Seiten mehr dañ #000. Mann tod blie⸗ 
ben / wiewohl die —— mehr dann die 
Schwaben verlohren / au —— 
weichen muͤſſen. Welches Streits die Fran⸗ 
cken und Sachſen / weil ſie ſich an andere Ort 
gelagert / kein Wiſſens trugen / bemuͤheten 
ſich aber ſehr / die Sach wiederum zum Frie⸗ 
den zu bringen ; demnach aber von jedem 
Theil fo viel Beſchwerden fuͤrgetragen / dar⸗ 
ufih mercklicher Schaden und Schmach 
effagten/ ware dißmahl Fein beftändiger 
Fried noch Vertrag zu finden / doch ward 
ein dreyjähriger Anſtand gemacht dar zwi⸗ 
ſchen ſolt kein Theil den andern antaftenoder 
beſchaͤdigen / damit der Zorn und Unwillen 
mitlerzeit hingelegt und in Vergeß geſtellet 
wide. Als aber die drey Jahr bey nahe ver⸗ 
en / — * * 883 den 
uͤringern offene Vehde und‘ t / 
welche ſich beſi und AR il 


' ie haben ver⸗ 
ruckter Zeit aus Bericht und Anzeig Her⸗ 
tzogen Genebalds unſers lieben Bruders 
verſtanden / die Urſachen der Irrungen und 
—— * — zwiſchen euch uñ den Schwa⸗ 

entſtanden / wir ſehen aber vor Augen / 
was Auffruhr und ſeltzame Laͤufft ſich bey 
und umb uns zugetragen und angezettelt 
haben / und ſeynd dabey wohl eingedenck 
und bekantlich / wie und in was g wir 


ie. euchlaͤngſt hievor mit Bund und Einung 


augethan undverwand/ alfo dag wir wider 
olche unſer rg und Ei 
——A ——— 

igt am Tag / wie ihr ut 
Wiſſens tragt / in was geſchwinden Faͤllen 


gleich als fuͤr unſerer Thuͤr ſehen laſſen / 
taͤglich auff uns dringen / auch fleißig Auf⸗ 
ſe en und wahrnehmen un 
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Einsund Aus ziehen / obfle vielleicht ihren 
Vortheil oder einigen Fug befominen 
möchten / diß Reich / fo unfere alte Vor⸗ 
fahren nicht ohne groſſes Blutvergieffen 
ſchwerlich erobert und erftritten 7 auch big 
auff diefen Tag noch nicht gar zu fricden 
bracht / au beſchaͤdigen und zuwerſtoren; 
un | önnen on noch md a 
chtfinden / noch fir gut anfehen/ in fol; 
cher gefährlichen —— 
unſer Landſchaft unverwahrt zu laſſen / und 
Frembden zuzuziehen / zu retten und zu ver⸗ 
wahren / dann derojedem beſonder mögten 
wir vielleicht nothduͤrfftige Gegenwehr ha⸗ 
ben und thun / aber die beyde / das iſt / euer uñ 
unſer Reich / von Einfallen der Feind ic. er⸗ 
ledigen und zu ſchuͤtzen / iſt dieſer Zeit in un⸗ 
fer Gewalt un Vermoͤgen nicht; Wir wer⸗ 
den auch durch groſſe Ferre und Weite / mit 
dero wir auch entlegen / faſt gehindert / euch 
wider die Schwaben ſo offt Huͤlff zuſchicken / 
demnach ſie weit droben am Rhein gegen 
Aufgang / uñ wir in ſeinen / des Rheins Aus⸗ 
fluͤſſen gegen — —— damit aber 
ihr unſere Freund⸗ und Bundgenoſſen / in 
dieſem Fall nicht alſo von uns verlaſſen ge⸗ 
acht werdet / iſ unſer Rath und Meynung / 
daß wir zu den unſer Legation 
uñ Bottſchafft abfertigen / ob wir der Feind⸗ 
fit wiederumb drey Jahr lang einen An⸗ 
and erbitten und erlangen moͤchten / mitt⸗ 
kerzeit haben die Thüringer zu bedencken / uñ 
ge zu ſuchen / wie ſie entweder von den 
Schwabenbeftändigensriedenbefommen/ 
oder fonften durch andere beyhuͤlffliche Mit⸗ 
tel nothduͤrfftige Rettung finden/ undent; 
weder von ihrem eigenen / oder von anderen 
Volck zwiſchen ihnen und denSchwaben ei⸗ 
—— und Mauer ſetzen: Darauff 
der Thuͤringer Bottſchaffter alſo geantwor⸗ 
ter: Großmaͤchtiger Koͤnig / und ihr Herren 
zu Francken / euer Rath und Vorſchlag ſo 
von euch hoch und vernuͤnfftig erwogen / daß 
man von den Schwaben 3. Jahr Anſtand 
erwerben moͤcht / gefaͤllt uns wohl / indem ihr 
aber meldet uñ vermeinet / das zwiſchen uns 
und den Schwaben entweder aus unſerm 
oder ſonſt anderem Volck ein Schirm gleich 
einer Mauer zu ſetzen / iſt ſolches auch eben 
unſers Koͤnigs uñ aller Raͤth endlicher Will 
und Meynung / bitten derhalben unterthaͤ⸗ 
niglich / daß ihr hierbey auch unſer Gutduͤn⸗ 
den vernehinen / und dann ung mit euerem 
Rath ferner behuͤlfflich ſeyn woͤllet; 
ir haben gun Mittag weite und faft 

‚ breite Landſchafften über die maaß frucht⸗ 
bar / welche auffeiner Seiteridie ho 
ſche Graͤntzen von den unferigen abrheilen ; 
ſo euch nun diefelbe Gegend mir den euren 


” 
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zu beſetzen und ihnen einen Land⸗Vogt zu 
geben vermeinet und bewiliget / wuͤrde es 
euch und der Eron Francken hinfuͤhro ewi⸗ 


eſſen glich zu Ehren und Wohlfart / den Thuͤrm⸗ 


gem zu ſtattlichem Schirm / und den Schwa⸗ 
en zur Forcht dienen und gedeyen; Es wer⸗ 
den auch die Thuͤringer euch gemeldte Ee⸗ 
gend und Land zuzuſtellen und einzugeben 
ſich nicht beſchweren / demnach ſie ſich deſſen 
vormahls ſelbſt erbotten / gaͤntzlich eurem 
Willen heimgegeben und geſetzt habenʒwel⸗ 
ches Anbringen die Francken nach gehabtem 
Rath faſt gern anpahınen und bewilligen 
thaͤten: Sendetenderhalben ihreBottſchaf⸗ 
ten zu denSchwaben / und erhielten der vor⸗ 
genommenen Vehde einen andern 3.Jährir 
gen Stillſtand; hielten doc darben ihren 
Anſchlag und Rath bemeldter Befagung 
(ber ingeheim und verborgen ; darnaq 
Hiekren ſie ihre Bottſchafften indas Land 
Thuͤringen / mit ihnen ferner aufangeregten 
Fuͤrſchlag zu handeln / und mit des Konigs 
und des Landsherren zu Thüringen Bewil⸗ 
ligung zu bekraͤntigen und zu vollnziehen. 
Als ſolches ordentlich verhandelt / hat Ko⸗ 
nig Clodomir im 7. Jahr ſeiner Regierung 
nad Chriſti Geburt im 326. Jahr / in der 14. 
Romer ⸗ Zahl / ladictio genannt / an dem ⸗. 
Tag des Monats Aprilis 30000. Feld⸗ Ar⸗ 
beiter und zwey tauſend ſechshundert und 
20. Handwercks⸗ Leut / alle geruͤſt mit ihren 
Wehren / allem Geſind / Weibern / Kindern / 
Haußrath und Viehe / aus der Gegend des 
Rheins Ausfluß in das Mayn⸗Gow (wel⸗ 
ches die Thuͤringer ohne das nicht gar lang 
eingehabt / ſundern durch Krieg aus der Ko; 
mer Gewalt aibert und genommen hat⸗ 
ten ) geſchicket / welche doch nicht auf eininal 
ortgezogen / ſondern Rottenweiß / daß der 
ug biß in den Herbſt / Monat gewaͤhret 

t / hiß ſie in das neue Thuͤringerland kom⸗ 
men ſeynd; Es gabe auch König Clodemir 
dieſem Bolt und neuen Landſchafft feinen 
Bruder Genebalden zum Obriften oder 
Vorweſer / dergeftalt/ daß derfeibe und alte 
feine Sohne / Erben und Nachtommende / 
unter der Cron und Gewalt zu Francken zu 
ewigen Tagen bleiben / ihrem Geheiß und 
Befelch in allen Dingen getreulich uñd ge⸗ 
horſamlich nachkonmen / mit ihnen wider 
alle ihre Feind zu Feld — und Huͤlff 
thun / dem Konig vflichtige Ehr und dem 
Fuͤrſten gebuͤhrliche Dienſte beweifen und 
erzeigen / alles vorige auch nach alten Fraͤn 
eifhen Herkommen richten und f&liefien. 
ſolten; welchein dann Hertzog Genebaidalfo 
nachzut om̃en / mit dem Eyd beſtaͤttiget / zoge 
darauff mit dem Volck / fo ihm zugegeben 
und verordnet / ins Mayr Gow / nahm das 
Land 





| Das Erſte Buch/ xxv. Cap. 361 


Land am Mayn ein / hat auch daſſelbe faſt 
32. Jehr beſeſſen / vernuͤnfftig regiret und 
mercklich erweitert; den letzten Hauffen hat 
Warcomir / Genebalds Sohn / in Thuͤrin⸗ 
gen an die Gegend / ſo gegen Mitternacht an 
den Wayn ſtoſſet / gefuͤhret / ſich daſelbſt nie⸗ 
dergethan und das Land eingenom̃en / wel⸗ 
ches graͤntzete gegen Aufgang an die Bahern 
und Bohmen / gegen Mittag an die Schwa⸗ 
ben / gegen Niedergang auf den Rheinſtrom / 
Wayntz / Wetterau und Speſeert / und gegen 
Mitternagt an die Thuͤringer / ſo anfieng an 
den unterſten Geſtadẽ des Neckers / und gien⸗ 
an die Geſtaden des Mayns / in welchem 
and ſie mit der Zeit vlel Doͤrffer und Städt 
erbauet / auhan Macht ſehr zugenommen 
haben; welche der Francken Ankunfft aber 
den Schwaben heimliche Forcht gebracht / 
daß ſie des Streits mit den Thuͤringern vers 
eſſen / und nur mit den neuen Nachbarn 
eundſchafft zu pflantzen / und auf Mittel 
getrachtet habenwie ſolches alles Trithemius 
in ſeiner Chronica ausfuͤhrlich beſchreibet. 
Dieſer Geſchicht kan die Thuͤringiſche 
Chronica bechereri ſelbſten nicht in Abred 
8 und confirmiret ſolches mit kurtzen 
Sorten dergeftalt : Umbs Jahr ; 20. ift die 
groſte Spaltung ‚und Uneinigteit der 
Schwaben und Thüringer entſtanden / uͤber 
der Austheilung der Beuten / weilen fie aber 
deswegen ſo hart an einander gewachſen / 
daß allbereit mancher Mord daruͤber ge⸗ 
ſchehen / hat Koͤnig Clodomirus zu Fran⸗ 
Fenzaufder Thuͤringer Begehren etlich und 
dreyßig tauſend Bauren und Handwercks⸗ 
Leut von Francken zwiſchen die Schwaben 
und Thuͤringer in das Mayn⸗Goͤw ge⸗ 
ſchickt darinnder Thüringer Koͤnig / Ho⸗ 
gerle oder — bewilligt und zufrie⸗ 
den geweſen / fernern Unrath und Schaden 
zu verhuͤten / aus welchen Umbſtaͤnden und 
von den Hikoricis offt angezogenen beyder⸗ 
ſeits latereſſitten Fraͤnckiſchen und Thuͤrin⸗ 
giſchen Geſchichten / wir eigentlich erſehen / 
erſtlich daß nach Chriſti Geburt allein die 
Thuͤringer das Mayn⸗Goͤw bewahret / und 
daß die Francken (wie dero Koͤnigredet) 
eine groſſe Ferre und Weite davon entlegen 
geweſen: Zum andern befinden / warum 
und aus was ſonderbaren Urſachen die 
ne diefen Ort verlaſſen / und dem 
aͤnckiſchen Koͤnigreich eigenthumlich uͤ⸗ 
geben haben; und drittens erfahren / 


daß die Francken imm Jahr Chriſti 326. zum 
allererſten in dieſe Laͤnder konmen / und 


dieſelbe gegen Böhmen biß an Rhein / jenſeit 
Mayns gegen die Schwaben biß an 
Neckar / und dieſer Seiten gegen die Wet⸗ 


terau und Speſſert biß gegen Mayntz ein⸗ 


genommen / erbauet and bewohnet haben; 
wie dann auch das mehrer Theil dieſes Lan⸗ 
des noch heutiges Tages das Srandenland/ 
und der Beziree / der Fraͤnckiſche Craig des 
Reichs / genennet / auch dieſe Hiſtoria in der 
Hehiſchen Chronica Dillichii mit gleichmaͤſ⸗ 
figen Umbſtaͤnden confirmirt und beſtaͤttigt 
wird, Gleich aber damahlen dieſes Mayn⸗ 
Goͤw von den. Sranden eingenommen / 
und die gegeneinander verbirterte Schwa⸗ 
ben und Thuͤringer von einander in Ruh 
und Fried zu erhalten, befeffen worden / als 


finder man dergleihen Exempel mehr / und 


fragen fihderfelben noch wohl heutiges Ta⸗ 
ges zu; Dann allbereit zuvor / als die Go⸗ 
then zum oͤfftern in Sachſen gefallen / da hat 
der Fraͤnckiſche König Richemer / ebenmaͤſ⸗ 
ſig vermittelt / daß ein Kriegs⸗Beſatzung 
—6 beyde Voͤlcker geordnet / und daru⸗ 
er ſein Sohn Summo um dag 100. Jahr 
Chriſti zu einem ‚Hergogen gewa t wor⸗ 
den; ſo hat König Carolus der Sorben und 
Wenden Gnfalſen in das Teutſche Land zu 
verhuͤten / einen Ausſchuß daraus die Bran⸗ 
denburgiſch Mar in Meiſſen und Nieder⸗ 
Laußnitzentſproſſen / an die Elb geſetzet / 
auch folgends gegen die Pannonier eine 
Beſatzung vonder Elb big an die Raab / fo 
ſetzund Oeſterreich genenner wird / auffge⸗ 
richtet / wie von der Fraͤnckiſchen Konigen 
Urfprung/ausdenen di dorien dargerhans 
und weme iſt nicht befannt / dag die Romer 
vor Ehrifti Geburt ihr Kriegs⸗Volck aus 
Italien herauffer geſchickt und durch ders 
leihen Beſatzung den benachbarten Rhein, 
smeinbefommen/ wie auch / daß noch 
heutiges Tages gegen der Tuͤrcken und an⸗ 
derer —RA —— 
der eingenommen / mit allerhand Nationen 
und Voͤlckern beſetzet einbehalten und regie⸗ 
ret werden? Als Kayſer Carolus M. in die 
3 3. Jahr mit den Sachen gekrieget; erſe⸗ 
hen die Sachſen ihren Vortheil / verwuͤſten 
des Königs Land weit und breit / zerſtoͤreten 
etliche Oerter / und baueten hingegen etliche 
zu ihrer Beſchuͤtzung wiederum auff / wie fie 
— au —— Sa 
rt hart zugefeger/gegen über eine Schan 
air Beſatzung erbauet / und Sachſenhau⸗ 
en / in Meinung / daß ſie die Sachſen / allda 
haufen und bleiben wolten / genennet har 
ben / wie bey Relation von Sachſenhauſen 
ein mehrers zu ſehen. hr 
1247. In dieſem Jahr giengendie Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤdt am Rhein eine Fehde ein / 
darunter ware auch die Stadt Franckfurt / 
es belieffe no die Zahl der Städten auf 60. 
erwählten fich einen Capitain; dieſe wol⸗ 
ten — Schloſſer ruiniren / und die 
3 unge 
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ungerechte Zölle aufheben / Autor Chronici 
Auguftenfis * 31 Sat habendie Bund 
dieſein Jahr e s⸗ 
Sie und Städt am Rhein die 


vitatum ad Wilhelmum Regem perfcripta , 
quä pacis à fe faftz confirmationem petunt, 
hanc Johann. de Becxa hiftoriz fuz ultraje- 
ctinæ inferuit : Chron. Auguft, Joh, Philip. 
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an einen ſehr denckwuͤrdigẽ locum aus dem 
Trithemio Abbate Hirfaug, in vita Abbat. 25. 
wann er fügt : His temporibus & multi & 
varii in Regno Teutonum Francorum fuere 
tumultus,cum fede Apoftolica,, biennio ficut 
diximus vacante, pauci rectitudinem omnes 
cordium fuorum fequerenturin totoimperio 
voluntatem ‚ nam etfi pars major. Teutoni- 
corum Wilhelmum fequeretur ut Regem, 
plures tamen ex militarium ordine predam 
malentes quam pacem Imperii : Baſel / 
Wurmbs / Franckfurt x. Civitates quatuor 
reliquæ Nürnberg &c. volebant imperium in 
Eirculos dividı debere. 

Nach dem Tod König Wilhelmi war im 
Reich groffe Unruhe undRauberey/darum 
die Städt am Rheinſtrom und mit ihnen 
a riedberg / Wetzflar / Geln⸗ 

ſen / ihre Buͤndnus unter ſich erneuert / 
umb ſich wider allen Gewalt zu beſchuͤtzen. 
Trith. in Chron. Hirfaug. Chron. Sponheim. 

1281, Stunden die Reichs ⸗ Städt 

anckfurt / Friedberg / Wetzlar / und Geln⸗ 

en / Oppenheim / Boppert / undande⸗ 

e / mit dem Kayſer in Dereinigung/ Graf 

— und Henrichen feine Huͤlff zu 
thun / Beuterus. 

1325. Legte Hermann von Offenbach 
Knoblauch genannt/infeinund feiner Mit⸗ 
Conlorten Namen / vor Bertholdo / Abb⸗ 
ten zu Herm Breitungen eine Urfehde ab / 
dasſenige / was Henrich Grafzu Henneberg 
wegen des Roͤmiſchen Konge feines Bar 
ters / Bertholdo / und der 4. Staͤdte / Franck⸗ 
furt / Geinhauſen / Friedberg und ar 
ihnen angethan / nicht zu raͤchen. Exl. Henn. 
Chron. Coburgenf. p.51. 

1330. Hat der Rath und Burgerfhafft 
zu Spayer geh erruͤttung / aber die bes 
nachbarte Städt, fo damalsınit Speyerin 
Aydgenoſſen ſchafft ſtunden / und ſolchen be 
truͤbten Zuſtand ſahen / lieſſen ſich — 
angelegen ſeyn / mit Rath Se ‚der 
Schwingen begegnen / deßhalben fuͤnff 
Staͤdt / Straßburg / Mayntz / Wormbs / 


r 


I — d Oppenheim / durch gemeine 
anckfurt und Oppenheim ge 
einhelligliche a nen Sach und 
Burger ſchafft erinert/die Sach zu vermit⸗ 
telen / darauf der Rath und Ausſchuß ſol⸗ 
ge — — edachte 
Städt gebeten auf Montag nach Cathari⸗ 
naͤ ihre Geſandten in die Stat Speyer ab⸗ 
zufertigen / darauf Sonntag nach Catharinæ 
en inder Stadt Speyr/vondenen 5. 
tädten folgende Gefandte erſchienen: 
n der Craͤmmerer / Rudolph von 
egersheim / Clauß von Groſtein / Hen⸗ 
rich Rinck von Lutweiler alle Ritter: Joh. 
uderſtaͤtter / Arnold zum Froſch / Chri⸗ 
ſtian zum Vogt / Crafft zum Rebſtock / Sig⸗ 
fried Froſch / Chriſtian zum Vogt / Gippel 
——— von Kirchtorn / Heil⸗ 
man — ellkopff; dieſe verglei⸗ 
hen faſt nad) vier Wochen den Rath und 
— bekraͤfftigen ſolches mit je 
der Stadt Inſiegel 13 zo den naͤchſten Frey⸗ 
tag nach dem H. Chriſttag. Lehm, Speyr. 
Chron, Lib. Vi. cap, VI. pag. 688. 
1331. Als Kayſer Ludwig zu Feld Sage zu 
Hagenaue / ſchickte die Stadt Srandfurt 
ihr Bolt aud dahin / deſſentwegen der Kai⸗ 
ft ihnen eine Schadloshaftung mitgethei⸗ 
et/ Privil. Civit. pag,22. ubidatum zuMuͤrn⸗ 
berg / an dem Sonntagvor —— 
1332. Dienſtag nah Matthiaͤ Tag ber 
fichlet obgedachter Kayſer den Wetteraui⸗ 
ſchen Städten den Bau zuglersheim abzu⸗ 
reifen: — = : = 
1336, AmFreytag nach St. Urbans⸗Tag 
erlaubet —— Wetterauiſchen 
Städten in Buͤndnus —* einzulaſſen: pri- 
vileg. Civit. pag, 26, 
1340, Gehen —— Stadt 
andfurt/ Gelnhauſen / Sriedberg/ und 
flar/ einen Bund miteinander ein/ ex 
Hiftori» Diplom, & Document, pag z45. die 
Dort der Bindnus fangen an: Wir die 
chultheiß / Schoͤffen / Richtere / Raͤthe und 
die Gemeind der Buͤrger der Staͤdt Franck⸗ 
furt / Friedberg / Wetzlar / und Geinhauſen 
x. Nanens der Stadt Franckf. waren / Her⸗ 
mañ von Ovenbach genañt Clobelauch Hen⸗ 
nemañ von Holzhauſen / Ertwin Schren⸗ 
cke / Culmañ von Lymburg / Culman Zan / 
HartungBecker / Hermann Lolle und Ger⸗ 
hard Roſenbuſch / datum Donnerſtag vor 


thaupt. biß auf 
uͤber 35 darnach als lang / biß daß 
es dieſer Staͤdte eine( nemlich Franckfurt / 
Friedberg und Gelnhauſen / dann Wetzlar 
ware vom Bundabgetretten ) ufſagt / con- 
ſtitutis tribus Capitaneis alledtis quatuor Co- 
gnitor 


Dad Eiſte Buch / xxv Cap: 


‚gaitoribus , obfidibusque tenovatis, Dipl. 
Hiſt, Frid. f. 248. — 
1351. Wir Philips von F der ein 
aͤlteſte Her: zu Minginberg irkennen ung 
offentli —— rive / und dun kunt 
all den / die ien ſehen horen oder leſen / daz 
geredit iſt / ſchutzin uns uf eine Siten / und 
—* cheidenen wiſin Luden denen Bur⸗ 
hg ſtern / Sceffenen 
rgern gemeinliche der Stadt zu 
rt / uf die andirn Siten / vmme 
ire Saba) dag die Bzburgere gein ung 
abe ſullent m in / alge verreig ung wiret/ alße 
fange daz Berbundnige weret/ als wir und 


fie ung zu einander verbunden han / mit fi 


Namen’ von nu an big uf Oiſtern nehrſt 
- fomt /und von Difteren eingang Jar / und 
darnach 4.gange Wohin vore uff ze ſagen / ne 
als die Brieven beſagent / die wir von be⸗ 
den Siten / daruͤber han gegeben / und wel⸗ 
he Uzburgerdie Zit die Wile das Verbuͤnd⸗ 
weret / und ir uns uff deme Lande in 
erme Gebite wollent wonen und ſitzen / 
die ſullent uns dienen von Waſſer und von 
Weide in einer Gemeinſchafft / alße andere 
ire Nachgebur abewendig und nydewendig 
uns dienen / ane alle Geferde / und daruͤber 
enſulle wir ſie noch nyman von unſir wegen 
nit hoher drangen / ſchatzen / noch zu muten / 
ane alle Geſerde. Wanne auch das Ver⸗ 
bundnize ufgefaget wird und uzget / fo ſul⸗ 
lent fie die Bzburgere finden figende unbe, 
nodiget/ odir in keinerley Wiz unbefangen / 
von unſir 5 gleicher Witz als hude die⸗ 
ſis * es / ane allerley arge Liſt und Ge; 
han DesuYrfundeund ſtedir Deitefeid 
p wir unfer Ingengele/ an diefin Brief 
ehangen ; AXtum & darum Anno Dnı. M. 
ECCL primo feria quinta poft diem beati 
Galli Confefloris. 
1354. Ware Ulrich Herr zn Hanowe 
Land⸗Richter in der Weiterube. 
1355. en die Stadt Srandfurt mit 
Bundes Berwandten das Schloß 
Haſenloch ruiniret 3 Diefe Verbuͤndnus 
wird von Kayſ. Carol. an. 1355. des Sonn— 
tags nach Lztare zur Pifc beftättiget. Priv.Civ. 


Pag: > 
6. Am Montag vor St. Thomas Tag 
—— Carol die ſonderbare Verguͤnſti⸗ 
gung der Stadt Franckf. Gewalt mit Ge⸗ 
walt zu vertreiben: datum zu Metze. Priv. 
Civ, ei 
1358. Yuf Martini trifft Udalric. 
zu Hanau eine ** wiſchen der Ge⸗ 
hend dem Rath zu Srandfurt / dar; 
innen verwilliget / dag die Gemeindjaͤhrlich 
12. ausder Gemeinde wählen Donnerſta 
nach Oftern / und aus derfelben/ der Rat 


/ deme Rade / und ben 
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zu ſich o waͤhlen ft denẽ ſolte 
ein Sun et werden / 


SOON Junger um emeiner/alfo 3. - 
Surgerme ermei —* * die ſollen — 
dere præſentirt und gewaͤhlt 
werdẽ / en ‚IV. 
Bliſchoffen zu caſſitt und aufgeho⸗ 
/anno 1366. 


1359. Umb ðt. Margreten Meß / da I 
das Reich vor Vilmar, und er Bit 
vor Trier/mit itter 
ten/mit denen von burg an 
den feinen Städten’ und auch mehr Fürs 
ien und Herren / und — — und 
gebuͤhrte ſich / ehe daß es gewonnen wurd / 
ee die von ee tender Ragen eis 
Nacht hüten da kamen die Seind in der 
Pacır heimlich/und ickten die Katzen / und 
ſtieſen ſie an / und verbrannten ſie / uͤnd ver⸗ 
blieben deren von Franckfurt 40. todt / und 
kam ihnen dag von ihrer rechten Fuͤllerey. 
Fafti Limp. p. 16. 
1364. cobı Hafen ante diem Beator .Phi- 
ppi & Jacobi, die 4. Wetterauifche 
Ehide ihre Buͤndnus vom Jahr 1340, er⸗ 
neuert. Diplom. & Docum, Frid. 3. pag. 250. 
1365. Befriegte die Stadt Frandfurt 
GrafPhitipfen vonFalckenſtein und 
zuMüngenberg/ als einen Reihe; 
ward aber im folgenden Jahr 1366, die 
Sadvertra en. Auth. Chron,p. 20. 

1366. Thätigten Wolrabe Graf zu 
Sponheim und Graf Wilhelm zu Wede / 
einen guten. alten/ fteren  feften Frieden / 
ohngetet r uf 8: Tag lang von Sambftag 
nad St. Johannes Baptiſt. big aufden Mon⸗ 
tag nad ðt Petri und Pauli / zwiſchen Phi⸗ 
lipſen von Falckenſteiñ dem aͤlteſten 
zu Muͤntzenberg / und den 4. Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten/ Franckfurt / Friedberg / Wetzlar und 
> it Y BB 4 

1367. Hatte die Stadt Franckfurt mit 
Graf Ulrich von Hanau einen Streit wes 

en der geineinen Beide / beflagre ſich hei 
Pills * ſer Carolo IV. durch Wei 
von Li in und Lutz von Holtzhau 
Shöffen/und wirctenein Mandat contra . 
befagten Grafen aus. Privil. Civit. Francf, 
part. 1. p. 163. 

1373. Hat E. E. Rath den erften Buͤch⸗ 
ſenmeiſter angenomen/ weicher deren auch 
gegoften / genannt Konrad Heinsberger 
— er Henne Salt ſt 

PERL ag uno von enſtein / 

— \au — vor Hasfkein /mit 
ae Mayntz / Srandfort und 
SR ewann Her Cuno das 

lagen al dag fie ſich —— 


3 6 4 „| 
und giengen in ihre Hand / und das zu ewi⸗ 
gen Tagen des vorgenannten Stiffts und 
die Unterſaſſen des offenen Hauſes vorge 
nannt. Faltı Limapurg, pag. 39. 


8 i 
1380. Mar ein Gefellfihafft auf den. 


Rhein von Grafen/ Herren/ Rittern und 
Knechten / die nannten fih diebrummenden 
Loͤwen / und darinn war der von Wuͤrten⸗ 
bergauch / und der Schwaͤbiſchen Ritter un 
Knecht viel / und die waren Feind der Stadt 
Franckfurt / und zogen für ſie / und trungen 
die Stadt dazu / daß fie muſte mehr dann 26 
Gefangene los geben und ledig ſagen ohne 
Heller und ohn Pfenning. Die Löwen was 
ren von Kält und währeten nit lang. Fafti 
Limp, pag. 39. Den Bund» Brieffindet man 
in des prezegs Elſaßer ChronicaL. 2.0.43. 

1380. Dawurden die Rheinische Stadt 
von Srandfurt biß gen Mayns / und in 
Schwabenland eintrahrig / dag fie gleich 
uͤberein / und alle machten einen Bund / und 
verbunden ſich mit Eyd zu Hauff / und ga⸗ 
ben unter ſich Diener in ſeglicher Stadt nach 
Gebuͤhr und ihrem Vermogen / uud verſol⸗ 


2000. Glenen reitender Leut und Reiſige: 
die Stadt Franckfurt gabe o5. Glenen; kaſti 
Limp. pag. 40. 

1381: Als gar beſorgliche Laͤuffte einge; 
fallen / haben etliche Ober⸗Rheiniſche Städt 
als Maynz / Straßburg / Wormbs / Speyr 


Franckfurt / Hagenauund Weiſſenburg / zu 


ihrem Schutz und Schirm ſich zuſammen 
verbunden; in welcher Verbuͤndnus die von 
Franckfurt ausgenommen / den Ehrwuͤr⸗ 
digen Hm. den Abt von Volde / und feinen 
Stifft/ dem Land faur inder Wetterau / 
die von Friedberg / Wetzlar und Gelnhau⸗ 
fen / Lehm, Spir. Chr. Lib.7. cap. 66. pag.83 3. 
Diplom. Hiftor. Friderici £.241.242.243. Die 
Verbuͤndnus währete von umfer Srauen 
Elibel- Tage / biß Weyhnachten / und von 
Weyhnachten — — und gabe die 
Stadt Franckfurt o5. Glenen darzu / und 
mögen au die von Mayntze / die von 
Woͤrmbs / dievon Speyer und Srandfurt 
je zu 20. Glenen / 10. Einfpenniger gewaff⸗ 
net geben ; datum Speyer/ander Mittwo⸗ 
den an unfer Srauen Elibell-Tage / den 
mannennet Annunciatiojn der Saften. Priv. 
Civit, pag isʒ. In diefem Bund waren auch 
die 2. Grafen von Naſſau als Johann und 
Rubertus / welche viel Lands; Knecht ger 
worben / und ihnen groffen Sold gegeben; 
dieſe wolten der Rauberey wiederftchen/ 
weilen die Pringen ſolchen liederlichen 
Raͤubern nicht guͤnſtig / die da machten / daß 
man von einem Ort zum andern nicht ſicher 
kommen koͤnnen; unter deſſen thaten etli⸗ 


er Chronid / 


de Städt denen Geiftlihen groſſe Verfol⸗ 
ung /alfo dag an ein Theil Orten / als zu 
ayntz / Wormbs / fic ihnen aller Stadt 
Gerehtigteiten / Handwercker / kauffen und 
chen verbotten / in anderen Staͤdten / zu 
ſel / Straßburg / und Colmar / trungen 

fie ſie weltliche Arbeit zu thun / damals wur⸗ 
den die Geiſtlichen mehr dann die Juden 
verfolget; Wormbs und Mayntz verboten 
ihren Burgern den Wein bey den Geiſtli⸗ 
chen zu holen / damit ſie ihren Wein nicht 


verkauffen koͤnnten / endlich iſt dieſer Rhei⸗ 


niſche und Schwaͤbiſche Bund im Octobris 
und Novembr. por die Burg Solms gezo⸗⸗ 
gen / und lagen zwiſchen Wetzflar und 
Braunfels/ und lagen ı. Monat darvor/ 
und zubradhen das zu Grund ; Es ware 
diefes ein feſte Burgk / auf welcher ſich auf⸗ 
hielte Johann Springinsleben / ein Sohn 
des Grafen von Soln:g. Faſti Limp. p.41. 
1382. Freytag nach 8. Bonifacii-Tag ge⸗ 
hen die Städt / darunter auch Frankfurt / 
ein Verbuͤndnus cin/vid. Diplomata & Do- 


2 cument. Frid.3.pag, 237. & feg. ubi plura foe- 
deten fie allda / daß fie wurden geacht an de 


m. 
1383. Gehet Graf Philipfen von Fal⸗ 
ckenſtein mit den 13. Städten / Mayntz / 
a act Franckfurt / 
Hagenau / Friedberg / Weiſſenburg / Wetz⸗ 
flar / Gelnhauſen / Ehenhemm / Schlettſtadt / 
und Pfedersheim / einen Bund ein / auf 8. 
Jahr / Namens der Stadt waren hierzu er⸗ 
waͤhlet / Sufried zum Paradeis / Jacob 
Knoblauch / Johann von Holtzhauſen / und 
Adolff Weiſſen; gegeben zu Franckfurt / uf 
Sand Niclaus⸗Tage. Priv. Cıv. pag. 189. 
1384. Wardder Stadt-Bunderneuert/ 
andfurtumddie benachbarte Städt zer⸗ 
örten die Burg Solms in der IBetterau/ 
hergegen verbunden ih Ruperrus Pfaltz⸗ 
Graf bey Rhein / und die Grafen von Wuͤr⸗ 
tenberg / und ſchlugen der Staͤdt⸗Volck bey 
Wormẽs in die Zucht; dieſer Bund wurde 
alſo heſchloſſen / wo jemanden unter ihnen 
beſchaͤdiget wuͤrde / zu Waſſer oder Landy 
durch Raub oder Brand / ſollen ihnen die 
Stadt Aufermahnung in 14. Tag mit so. 
Spielen zu Roß / ehrbarer und wohl ser; 
eugter Keut beyſtehen / dergleichen wann 
ie Sürften 100. Bienen ſtellen / follen die 
Städte aud 100. Glenen darzu ſchicken 
dat, Heidelberg. 1584. Joh. Latom. beſchrei⸗ 
ber diefen Bund alfo: Anno 1384, hatten 
72. Reihe-Städt einen Bund unter ſich/ 
worunter Regenfpurg / Nuͤrnberg / und 
nod 36. Schwaͤbiſche Stadt begriffen ‚wie 
auch die St ——— Straß⸗ 
burg / Speyer / Wormbs / Mayntz / Fried⸗ 
berg / Wetzfiar ec. Diele giengen aus um 
zerſto⸗ 


8 


= 


erföhreten die Burgk Solms auf den 

rund / verachteten alle: Sürften / Edele / 
und Geiſtliche / doch ware die Bopheit 
am gröften bey denen Wormbfer / weide 

guch die Reichs, Edieta verachteten / ſo aber 
hierhero nicht gehoͤret; da die Fuͤrſten fa; 
hen / daß diefe Confoederirge fo piel Libelg 
verrichteten / machen fie unter ſich eine ge, 
nauere Verbuͤndnus / abfonderlih Ruper; 
tus der Aelteſte Deis; Graf bey Rhein / 
Graf Adolph von Algen/ die Grafen von 
Wuͤrtenberg / und noch andere mehr / die, 
fe ſchlugen im Angriff 40. todt / und nah⸗ 
men 600, gefangen / zwiſchen Wormbs 
und Bockenheim ſeynd von dem Erg-Bir, 
ſchoff von Mayntz über taufend gefangen 
und umfommen. 


1385. Haben von wegen der Stadt 
Srandfurt / Adoiff Weit von Tom 
/alsdes Raths 


dem Städt-Tag zu Speyer, Krafftihrer Ko 


gehabten Vollmacht ſchlieſſen heiffen / 


& 
o 
= 
& 
E 
& 


Bund halten bey 


dem Rhein. Joh. Phil.Dart,Vol.Rer,Germ. » 


P-608.5. 59, 


1386. Huben die Edele/ mit denen am 
Rhein eine Socıetät anınanten ſich theils zu 
BGeerg / theils zus. Wilhelm / Führeren 
bald einer einen Löwen/bald einen Panther 
anfeinem Kleid / entweder von Bold oder 
Silber / der Bifhoffbegabefich indie Socie. 
tät des Loͤwens deffentwegen machten die 
Städt am Rhein auch eine Bimdnuß/ alg 
Straßburg / Schlettſtadt Hagenau/Spey, 
er / Worms / Mayntz / Franckfurt / und ho 
andere mehr; in dieſen Bund traten au 
die Schwaͤbiſche Staͤdt / aber die Socictat 
der Edlen hat nicht lang gewähret. Annal. 
Svevic,lib. 5, part; 3. cap, 13. 


Umb dieſe Zeit bittet Burgermeifter umd 
Rath zu MayndenKarh zu Srandfurt, er 


ihnender groffen Steine zween/ die zu der 
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groffen Büichfengehörend / foͤrderlich hin, 
ab benfieimihre Stadt (‚notetur npn Archi- 
Epif. civitas propria) zu zen / mit erbie; 
ten fie foldes umb den Rath zu Frantfurt 
jederzeit wieder verdienen wolten/ dat. feria 
fexta , proxima poft diem B, Lamperti fine 
Anno, 


13 87.Nermet Ruprecht Graff zu Naſſau 
Landfoit zu Wettereib / fozu go 
ehalten / Burgermeifter und Rath zu 
en / ſcue liche Freund und Eybge⸗ 
en. 


Johannes Latomus ſetzet die Schlacht ſo die 
Franckfurter von den von Eronenburg ge; 
litten in das Fahr 13 85. und O. Caſpar He⸗ 
dian in feiner Chronica fol, 609. welche zu 
Straßburg 15 49. gedruckt / in das Jahr 
1387. Die alte Documenta aber zu Cronen⸗ 
burg — fie alſo: um 4. Boden 
nad) Oſtern 13 89. dadie Deren und Städte 
Tage miteinander hielten zu Egra vor der 
Onigin/pondeeßtriegswegen/fo zogen die 
vonsrandfurtwohlmit 2000. gewapneten 
uRoFundzu Suguffdiederenvongron, 
ergund andere ihre Sende /und brannten 
denen ihr Dörffer und Walde, und haben 
denẽ von Cronberg auch ihre Walde geſche⸗ 
let und abgehauen / des machten fich die Hrn. 
von Eronberg aufmit ihren Helfern und 
wolten ihre Wald befhirmen/und behielten 
mit denenvon Franckfurt/ und elangend 
die von Franckfurt oben zum erften mahl/ 
und fiengender Herrn etwa viel / und wol, 
ten mit Srieden wiederumb heimfahren, fo 
kommen zu hand des Hertzogen Ho der zu 
Oppenheim auch herzu 
et 
nem groffen rer 
ie Franckfurter ch 
noch wohl vier mahl 
von Cronberg/ und fiengen doch 


d 


berg hi een Das 
ahlt nach Chrifki 


nem groſſen uhralten 
ct SH 


Eronberg den Edlen von Eronberg/ be; 
3 


33 namt⸗ 


—5 — von Cronberg / und ih⸗ 
nn dem Edlen 
m Scfkrge — Grafen bey Rhein / 
and Hm. Ulrich Grafen zu x. zu 
Sch +. Rangion + Vertrag; 
Geld erlegen muͤſſen mie Namen 73000. 
Gulden / fih au benebeng reverfiren 
muͤſſen / deſſen in Ewigkeit nicht zu geden⸗ 
cken / zuanden / zu raͤchen / noch zu eiffern / 
auchwird ſond ——— 8 
8 diejenige unter dem Cronbergiſchen 
Volck / welche im Treffender rter 
nn gefangen befommen/ undihr 
Als man zahlt 1389. Fahr: 
Da die Herren mitden Städten 
Vor der Königen des Kriegs wegen/ 
zu folder Zeit Franckfurt die Stadt 
he end ſtarck zu Sup md Roß 
len von Cronberg mit Gewalt 
amt andern Feinden und Helffern mehr / 
— oͤf und Ser fie da verbrannten / 
als die von Cronberg diß vernommen / 
und botten bald dem Feind die Spitz / 
dann die von anturt gar ſtarck waren/ 
ſo kommt des’Pfalg-Graf Er —— 
wohl mit a hundert Glaͤnen 


ſchlagen ſamptlich an die Franckfurter frey / 
—— eanefutrdo mehr war 
eit —— baldund geſchwind / 


ilter inobfervation. A 

at. u ä — of pag. 357. hie 
chen nach Oſtern / des vorge» 
Be hlte nohGotz nn 
CCLXXXIX. Jor. * 


Be 


noch uf 4. W 


ehant tzogen Horſt der zu Oppen⸗ 
im lag / auch herzu gerant mit 1100. 
Gleune uͤnd mit einem groſſen Geſchrey / 
und mit Heer Hoͤrnern / und ſlahent an die 
von Franckefurt / ſo kerent ſich die ouch umb 
die gefangen und geſichert warent / und 
flahent od) an Die von Franckefurt / und 


— / — / 


‚lichen under die 


Chronick 
anier zerbrochen / vor andern mit einer 
attlichen Berehrung bedacht worden: der 
andfurter Hauptmann hat ‘Philips 
reder geheiſſen / wie ſolches au ſehen in eis 
‚welches er Fohañ von Holtz⸗ 


* olshaufen 


= 

haufen’ des alten Johann von 

Sohn / gegeben / daß er in dem 

{hen den Eronenburger und Fra 

redlich vor der Banner au auf dem Wall / als 

ein Biedermann wiedergeegen und daſelbſt 
Di ra halten Waten / 


enworden:apud Docum. Famil, von 
gut —— — 
en hinzulegen / 
Nicht wenig ſich geruͤſtet hat 


loß zu Cronberg ſeynd 
mit it Wagen’ Wehren und Geſchoß. 
zu überzichen und —— 
— rem 
ie — Wald fuͤr Vhwill ſchalten 
fie ſich nicht lang daraufbefonnen/ 
doch gerieths nicht wohlin — 
und wolten mit Sieg wieder heimfahren / 
berät Dppebeim nor. Let gerannt/ 
Heer Hörnernumdein ee * 
—* die Flucht mit groffi chrey 
dann der gantz Cronbergiſchen —— 
—— pi Hide Mutter Liebes. Kinds 
ucronbergg 3 
—** lag in diefer en! 
wie daß der von Franckefurt wol vier wer⸗ 
be alſo vil was alfo der Heran / fo vingent 
fie doc) Sehne ne au fliehende zu der Stat / 
und in nn ihr uf XL. erſchla⸗ 
J und 600. efangen en / alfo *8 — 
f acht und Krafftvon 
anckfurt: hucufque Schilter, 
FaftiLimpurg,pag. 45. In demJahr 1389. 
Bguf St. Bonifacius Tag / da waren die von 
Franckfurt ausgezogen’ ihrer —* dann 
1500. ol bereiter Leut mit Hauben / Har⸗ 
niſch und Bein⸗Gewand / und kamen von 
Eron⸗ Weiſſenbur an die Feind / und u 
Feind waren von Eronbergf / und hatt 
wol 100. Ritter und Knecht / und dazu en 
3 Sen Mi von Kran u Cronberg / und las 
gen die von Sra nieder / alfo daß 
ihrer bey 100. erſchlagen wurden / und ih⸗ 
3 600, gefangen ; alfo ſchlug 
der Eleine Hauff den groflen Hauffen nie⸗ 
der/ das war nit Wunde — roſſe 


uffe flohe und der kleine a O 
— ranckfurt! gedencke dieſer 


t(pr ode ut credirur , Franco- 
furtenfes occubuerunt ) und gaben die 
von Franckfurt vor ihre Gefangene —* 
n 


das iſtwah 
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dann 70000. fl. ein hieſiges Ms. die SMlacht 
ſey 1389. den ı 2. Maji geſchehen / und hatten 
die Srandfurter zooo, ſtarck / erftlich mit 7. 
age die Victoriam erhalten / aber der 
Pfaltz⸗Graf Viktoriofus feye mit ı 50.Cu- 
taflirer und andre Kriegs⸗Macht denẽ von 
Eronberg — ——— 
furter die Schlacht verlohren / 600. gefan⸗ 
genworden/ darunter die Metzger⸗Zunfft / 
die Berker; Schloſſer⸗ und Schuhmacher⸗ 
Zunfft / 3. Wägen giengen verlohren/ wie 
auch die Stadt ⸗ Fahn. 

1390. Lebte die Stadt Srandfurt neh 
den / —— zu Feind Henrich von Ruͤ⸗ 
dickheim / Erwin von Schwalbach / Henne 
von Huͤtten / Johann von Hattſtein / Eber⸗ 
ee Ban Junan vn Fri 

raf Guͤnther den Jungen von Schwarz 

enburg : Als nad dem Krieg. zwiſchen 

uͤrſt und gemeinen Städten / eine Rach⸗ 
tung / zwiſchen Emmerich von Leiningen/ 
an einem / und denen von Speyer Franck⸗ 
urt und andern Staͤdten gemacht worden / 

aben die von Franckfurt zu ihrer Anzahl / 
dem von Leiningen zu en 130, fl. vers 
ſprochen / fo fie auch guͤtlich entricht. 

1392. Wirfft der Herz von Hynſperg in 
man nieder den —* Hertzogen von 
Juͤlch / und den jungen Grafen von Seyn / 
mehr dann mit 30. Ritter und Knecht. Fatti 
Limp. pag. 50. Edit, in fol. 

1393. Zog das Reich und der Biſchoff 
von Mayntz vor Hattſtein / und lagen acht 
Tage darver / darbey war die Stadt 
Franckfurt / ſie zogen wieder davon; da hat⸗ 
ten die Städt groſſe Buͤchſen / deren ſchoß 
eine 7. oder 8. Centner (ich halte es vor 
Dim) ſchwer / und do giengen die groffen 

uͤren any deren man nicht mehr geſehen 
harte auf Erdreich von ſolcher Groͤſſe und 
Schwere: Fafti Limp. pag. 51. Bey diefer 
Belagerung waren von Srandfurt 38. 
Glenen / 60. Schügenin Barchet auch roth 
und * Tuch gekleidet / mit Bee 
Panier / viel Waͤgen / und; s8. Karch / deß⸗ 

eichẽ an Proviant / Fleiſch / Wein / Stock⸗ 
ch / Brod / von Korn und Weitzen / Ha⸗ 

/ Erbs / Brey⸗Meel / Zwiebeln’ War 
en a he Sn 
btandern Munition und Rüftung / fer; 
ner einen Priefter mit einer Laden / Brod⸗ 


Tuͤchern / ünd anderem Zugehör/zuunfers 7 


Leichnam / z. Pfeiffer und aus dem 

th waren / Jeckel Knobelauch / 

Seel und Ruprecht Biſſen / ſamt 
einem Schreiber alle zu Pferd. 

1395. Haben zwifhen dem Bilhoffen 

vonMaynz/und der Stadt 

—— Hemmvon Ho haufen/ und 
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andere mehr / fo von Srandtfurt/ wegen der 
ven von beyden Theilen geſchwebten Diffe- 
renien/ in dem Thier⸗Garten zu Mayng 
eine Suͤne und Vergleihung/vertheidigen 
helffen unter andern Eberhard von Hartz 
heimNitter/Eberhard Schenckherr zu Er; 
bad) / Clauß von Stein / Thumber2 von 
Mayns/ Hr. Conrad Hr. zu Buckenbach / 
und Herr Eloß von Caube Dedant zuSt. 
Vi&ori zu Mayntz / fo hey diefer Theidum 
geweſen / Don diefer Suͤne waren 200. fl. 
zu geben verfprochen / weldhe auch codem 
anno richtigg t/undjeder vor gemeld⸗ 
ter Mayntziſcher Freund 40. fl.befommen. 
1396, ittiret Johann von Croneburg 
der Alte den Rath zu Franckfurt vor und 
umzso.fl. fo fie ihm die Fron⸗Faſten nach 
Pentecoft.p —— zu geben / vor Ein⸗ 
muͤthigkeit und Buͤndnus wegen / zwiſchen 
ihm, und dem Rath / nach Laut der Brief 
darüber gegeben’ Krafft deren der Rath ih⸗ 
nen alle — An. 1393. hat ⸗ 
te allbereit Henn von Cronberg jaͤhrlich 3 2. 
fl. Leib⸗Geding auf der Stadt Franckfurt / 
darvor er der Stadt verbunden geweſen. 
1396. Wurde der Rath und Burger⸗ 
et wieder verglichen / fo wegen Jacob 
oblaud amd Siegfried zum Paradeis 
mighellig waren. | 
1396. Ware Hoͤchſt auf dem Mayn ge⸗ 
fegen zwiſchen Mayng und Srandfurt/ein 
ſaͤuberlich Staͤdtlein / das höretindenStifft. 
von Mayntz erſtiegen und gewonnen und 
zumal verbrannt. Das thaͤten die von 
Cronberg und gewonnen darein reiſiger 
geſattelter Pferd mehr dann 60, Falti Limmp. 
pag. 56, In diefein Städtlein Hoͤchſt hat der 
iſchoff Adolph von Speyr/ wie auch in 
eltersbach / ohne erlangte Freyheit und 
Erlaubnus des Kayfers_oder der Reichs⸗ 
en einen Zoll aufgericht / welchen 
fer Wenceslaus als einen offentlichen 
Raub abzuthun ernftlich — und 
dem Landt⸗ Vogte in der Wetterau ſambt 
den Städten Mayntz / Wormbs / Speyer / 
anckfurt / Friedberg / Gelnhauſen / und 
etzlar / denſelben zu verhindern / und mit 
denen / die zu deſſen Erſorderung verord⸗ 
net / dergeſtalt zu verſahren / wie der Rau⸗ 
ber⸗ Recht mit ſich bringt / anbeſohlen und 
auferlegt worden / inmaſſen ſolches in den 
antun „Privilegiis pag, 180. 181. Weitz 
ig zu leſen. 
1397. Zerftöhren ————— 
furt das Raub⸗ Haus und Schloß zü Bom⸗ 
mersheim: Des Jahrs hernach 
am St, Antonii 208 geben zu Franckfurt / 
Kayſer Wenceslaus ein Mandatum mit; 


An,1398, 


andfurt/der hat 


gerheilet/ daß die Stadt Franckfurt deſſent⸗ 
wegen 


ent 
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wegen nicht ſoll angelangt werden. Priv. Ci- 
Vit. pag, 215, 

1399. Kund fey allen Chur ⸗Fuͤrſten / 
uͤrſten / Grafen / Heren / Ritter / Knechten / 
taͤdten / und allermaͤnniglich / daß Wir 
FR sGrafzu Naſſau undSaarbruͤcken / 
and Vogt des Land, Friedens am Rhein 
x.unddie Schs /dieliber denfelben Land, 
rieden mit uns —* erm vonBel⸗ 
rsheim / cam — erichs Sohn / von des 
Land⸗ Frieden wegen / von uns geheiſchen 
hatten / Hennen Kranch zu Franckfurt vor 
uns zu antworten / der ſich nicht verantwort 
hat / darnach wir ihme geſchrieben / und von 
des Land» Friedens wegen darum gebotten 
hatten / ſich mit Hennen Kranchvorgenañt / 
binnen 14. Tagen / zu richten / und un⸗ 
klaghafft zu machen / daß cr auch nichts ge⸗ 
than hat / darum thun wir allermaͤnnigli 
von des Reichs⸗ und Land» Friedens wegen 
zu wiſſen / das fih Henne von Beldersheim 
vorgenannt / hatlaffen erfolgen / und ver; 
landfried iſt / nach Inhalt und Ausweifung 
des Land Friedens wegen / daß niemand 
den obgedachten verlandfriedeten/ Hauſe / 
ofe / Hayne / Eſſe / Traͤncke / ihme zulege/ 
er gefaͤhrlich ihm helffe oder Fein Geleit 
ebe/ und wer dasprüber thäte/mit Wiſ⸗ 
en / der wäre in denfelben Schulden als 


der obgenannte verlandfriedete : Datum fe- fi 


ria3. poft Decollationis B. Johannis Baptiſtæ. 
An.Dni.MCCCLXXXX. nono ſub fgilloge- 
neralis pacis noſtræ Rhenenfis tergotenus ap- 
penfo: Original. ap. Famil. de Holtzhauf. 
1402. In Abweſenheit des Kayſers / in 
Italien / hat Hertzog Ludwig Pfaltz⸗ Graf 
vom Rhein und des Reichs⸗Vicarius Teut⸗ 
Scher Landen / ſamt denen Städten Maynz / 
Wormbs / Speyer und Franckfurt durch 
ihre Diener /das Land herum zu bereiten 
und zu beſchirmen — deren Haupt⸗ 
mann geweſen / Hennel Streffe von Lau⸗ 
denburg Edelknecht / mit des Reihe; Faͤhn⸗ 
lein / dem der Chur⸗ Fuͤrſt und die Städte 
450. fl.des Jahrs zur Belohnung gegeben. 
man. 


De und Reihs-Städte auf Pauli Be⸗ 
ehrung u Coſtnitz verſammlet / einen ger 
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anckfurt / x. Straßburg / Baſelec. jeder 
eil ſoll der in ſeinem Bezirch bedrangten 
Siadt beyſtehen / wo dieſe zu ſchwach / ſolley 
ſie die andere 4. Theil auch um Huͤlff anruf⸗ 
fen / und beſcheiden ſichnochmalen aufOculi 
nach Coſtanz die Sad in Stand zu bringen. 
1431. Zogen des Raths Reiſigen wider 
die Huſſiten nach Albani zogen fie aus / und 
famen auf Montag vor Barchol. wieder. 
1432. Sonntagden 3.Aug. hat der Rath 
— mit Huͤlff des Chur⸗ Fuͤrſten 
rier / des Grafen von Yenburgundet⸗ 
icher von Adel / das Schloß Hatzſtein mit 
Gewalt eingenommen und zerſtoͤret / her⸗ 
nach daſſelbe / undwas darzu gehoͤret / als 
ein Gan⸗Erbſchafft unter ſich getheilet und 
beſeſſen / und ſeynd die Edelleute von Hatz⸗ 
ſtein / dardurch der Stadt Franckfurt Le⸗ 


ch er biß aufdiefen Tag. Anno 1442. 


feynd Ban: Erben zu Hattſtein gewefen/ ı. 
Chur⸗ Fuͤrſt Diether zu Mayntz / 2.Graf 
ohann kn Sapenelebogen. z. Adam von 
ltendorff / 4. Wilhelm von Staffel/ 5.307 
hann Boß von Walde / 6.92. Dierher 
von Menburg / Herz zu Bidingen/ und 7- 
der Rath zu Franckfurt / welche beyde letzte 
in dieſem Jahr das Baumeiſter⸗Ambt all⸗ 
dorten verwaltet harten / R.Lit. K. 1447. 
Hatte Conradvon Schwalbach wegen die⸗ 
ẽs Ambts von E. E. Rath zu Franckſurt 
jährlich 41. fl. 8.Turnes, 1450, Hatte Wal; 
ther von Reiffenberg bey E. E. Rath zu 
Srandfurt/wegen des Ambrszusdattitein/ 
nad) Laut feines Briefes / jaͤhrlich zu zweyen 
Zielen oo. fl. 1403. Quittiret Friederich 
von Reiffenberg uͤber 30. fl. i. Turnes, als 
zu des Raths zu Franckfurt halben Theil / ſo 
an dem Schloß Hattſtein erbauet worden. 
144. Wird die Stadt Franckfurt bene⸗ 
bens andern Staͤdten des Reichs von Fride- 
rico III. wider die Armeniacos oder Arme⸗ 


jecken aufgemahnet 3. Tag vor Martini um 


Speyer anzufommen/ wohlsgerüft / mit 
Schuͤtzen / Hand⸗ Buͤchſen / Pfeilen / und 5. 
Cammer⸗Buͤchſen / Steinen / Pulver / und 
Buͤchſenmeiſter / alldorten ferner erwarten/ 
was der Oberſte Feld⸗ Paubtmann Ludo- 
vicus Palatinus befehlen werde. Dieſe Armi⸗ 
acken / die man die Schneider genañt / ſeynd 
1438, 2. Meil von Baſel eingefallen / und 
An. 1444. noch 3 mal fo ſtarck gekommen; 
dieſe Stadt Franckfurt ware vom Kayſer 
angeſchlagen auf 500. Mann theils zu Roß 
und theils zu Fuß; wie dieſe Armemani ge⸗ 
hauſet / beſchreibet Bernhard Hertzog in 
Chron. Alfat.L.2.c. 55. 58. und die Baß⸗ 
fer Chron. p. 387. den Namen haben ſie von 
ihrem Obriſten / Kieutenant / dem Gra⸗ 
fen von Armignac bekommen / dann alien 

olck 





Das Erſte Buch/ XXV. Cap, 


Voſck hatte den Vorzug und wurden Ar- 
miniacken genannt / das gantze Heer ge, 
hörte dem Dauphin von Franckreich / ber 
ftunde in 70000. Mann / dader einfältige 
Baners; Mann diefes Wort nicht ver, 
ſtunde / hieffen fie diefes Heer die armen 
Gecken / und da ihnen dieſer Nahm zu 
fang worden / fügten fie nur die Becken: 
Gottfr. de Quat. Monarch. p.664.der&tadt 
Straßburg Meynung wegen der Armen 
Seren Actum Dominica an St. Galli, An- 
no 1442. Francofordiam ad Civitates tunc 
congregaras miflis perfcripfit Joh. Phil. Datt. 
Vol. Rer.Germ. pag.731.$.49. In dieſem 
ahr ift der Stadt» Graben vor der 
fehenheimer und Bockenheimer Pforten 
gemacht worden. 

1446. Iſt Feind mitder Stadt Franck⸗ 
furt / undhatten Schde Philips der Jun⸗ 
ge zu Franckenſtein / Henne Lerch) Joͤr 
von Breidenftein/ dieſe mit ihren Bet 
— Helffern haben zu Soltzbach die Graͤ⸗ 

en geſtuͤrmet / und doch nicht viel gewon⸗ 
nen/ iſt Anno 1477. wieder gef ühnet ge⸗ 
weſen. 

1449. In dieſem und ea 
Jahren ift die Stadt in groffer Fehde bez 
griffen/ wiedann viel Knechte angenom» 
men/ Korn; Salpeter / Schwefel/ Kupfr 
fer und andere Munition allbier und an» 
derſtwo cingefaufft / auch zu Sachſenhau⸗ 
fen auf dem Boldftein und zu Bonames 
ſtarck gebanet worden. 

1449. Entlehnet der Rath zu [ten 


n 


rt/ von dem Rath zu Erffurt/ ihren 
rck / und Banmeifter / daß erihnen ei» 
nige Büchfen gieſſen foll. 

1451. Bitter Gottfried Herr u Ep 
ftein den Rath zu Sranckfurt/ demnach 
ihme ernftliche Bottſchafft und Warnung 
eg] wie cin groß Bewerb jenſeits 

ann ſey / daß E. E. Rath durch ihre 
Diener und Soldner die Herrſchafft Epp⸗ 
ftein wolle helffen beſchirmen / ob anders 
jemand darzu geruffen würde / welches 
aber&.E. Rath weil die Stadt felbften 
mit Sehden beladen/ abgefchlagen. 

1452, Iſt das Bämperlein oder Eleine 
Klöcklein auf dem Pfarr⸗Thurn auffges 
henckt worden / dardurch man ein Zeichen 

u Fed⸗Zeiten gibt] daß die Seinde im 
Ken ſeyn / wieget 3. und einen halben a4. 
Gentner/ wann man das klinget / ſollen 
alfobalden alle Thurn» Wächter blafen / 
und ihre Panier aufftecken in die Gegend 
ba Sein ſeyn / auch follen die Poͤrtner 
a orten zu thun. 

1456. Herman von Calenberg hat mit 
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zweyen von Holtzheim einen Anſchla 
——— mit 500. en z 
Dane 

1463. Als der von Enfenburg Bifcho 
von Maͤyntz vom Pab een 
Adolph von Naſſau Bifchoff worden /hat 
* ae I Schwartz Männk er, 

iegen/aufdiefe Manier ward auch ein An⸗ 
fchlag auf Franckfurt gemacht/ und oa, 
ven schon zwey Thorn geöffnet/ da wur, 
den ſie gewarnet von einem Edeiman / daß 
nichts daraus ward: Sebaſt. Franck. Chron. 
pag. 2 ao die gantze Burgerſchafft beſtunde 
dazumal in 4000. Mann zu Roß und zu 
Fuß / welche auf dem Sambftage,Berg 
gemuſtert worden/ alle Plaͤtze / Thürn 
und Stade. Mauern waren damit genuge 
ſam beſetzt. 

1467. Goldaſt in Reichs/Sachen fol. 
182. und wiewohl wir eine Reformation 
emacht/ den Frieden zu 

Iten/ bey hohen Pönen — auch 
darnach allviel Taͤge in unſern Käyferl, 
Dr und andern Enden des heiligen 

eichs gehalten / fo haben doch diefelben 
unſer Reformation des Friedens und ges 
* — uge ai Paar die 

rcken noch n ie Frucht bracht / als 
wir hoffen m 


offen. 

1468. Bittet Hans von Cronber 
Ritter] el Starefenberg Re 
ſich und feines: ——— des Pfaltz⸗ 
gaffen Reiſig Zeug ſicher Geleit durch die 
— Bten bie Mkmpiphe Statt 

- 1470. ie Maͤyn tatt⸗ 

zu. en ünen ve — 
3 zu n/ und na 

Flerßheim ſchicken. 

1470. eibet Käufer Sriederich an 
die Städt Worms / Speyer und Franck 
furt / dar fie das GOttes Haug der Abs 
teyund Stadt Weiffenburg gegen Friede» 
rich Pfalbgraffen bey Rhein beſchuͤtzen 
— vor Dem Dina end cn 

md. tag na 
Chriſti Geburt 1470. LS hen 
Lib. 7. cap. 111. pag, 959. 

2473. Wird die Stadt Frankfurt von 
einer vertrauten Perfon gewarnet ihrer 
wahrzunehmen / bey der Pforten fo bey 
der Mühlen ſtehet fo man heiſſet die 
— Pfort / item / daß die Stadt an 


cher⸗Feld / Item zwiſchen den 


Mühlen und Bruͤcken erſtiegen werden 
gfr, 


moͤchte. 
1474. Auf den Tag der 11000, 
quæ tunc erat in fextaFeria, ritten bier au 
die Hermund des Raths Diener / zu Pferd 
Yan und 
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* und waren Hauptleut G 

nd zu Fuß / und waren Hauptleut Ger⸗ 
> a a olbac und mit ihme 
Henne von Giauburg / auff Diefelbe Zeit 
Purgermeifter / dieſe folten mit andern 
Feichs Städten fich fanlen zu Toblenk 
dem Herkog Carl von Burgund zu Mit 
derfichen | der wor Der Stadt Neuf zu⸗ 
Teld lag; Meiner Herm ihre Reifigen 
und die zu Fuß waren alle gleich re 
braun und roth / oben auff ihren Hütten 
zorh und weite ſchechtern Binden ; Sit 
Hatten auch ben diefem Zug einen Cam 
mer Magen | Heer, Waͤgen und Karren 
Büchfen; IremdieReifigen einen Koch / und 
die Knechte auch einen Koch Noch in dieſem 


leiten wolten / daher der Rath zur Gegem 

wehr gettungen worden. R.L.E. 
1486, Auff St. Andreas Abend] was 

ein Meiſter zu Franckfurt/ der goß ein 


JBuͤchs / wiegt mehr dann 30. Centner und 


ſchmeltzt die Speiß in einem Wind, Topff / 
darzu braucht er keinen Blaßbalck / oder 
Kohlen; er verbrand neherlich zwey und 
ein halben Bulden Scheidholg / den Ofen] 
undandere Abentheur] hat er unſer Stadt 
— Senn und Birchfen » Meifter 

ernen machen/ er war genant Beörg] 
und gebohren von Neuburgt / und hat die) 
und viel groſſer Runft gelernetin Tuͤrckey / 
und war viel Jahr des Tuͤrckiſchen Kaͤhe 


Jahr muſte man dieſen Su fräreten / auf ſers Büchfen» Meifter gervefen. 


bott unſers Herin des Kaͤyſers/ und 
ri bier auf den 23. Decemb, hatten zu⸗ 
fammen 120. pferd/ mit KReifigen / und 
Magen, Pferden / und 500. ZU Sup mit 
den Wagen, Knechten an Karn und Waͤ⸗ 
en waren 19. Item Ein Münch um Weß 
aufefen] einen Wund⸗ Acht] einen Ku⸗ 
hen, Meifter zu fpeifen Namens Hans 
Siegwein | und dann einen Koch mit zwey 
nter ·Koͤch / dann fie fpeifeten alle Tag 
600. Mann; In dem folgenden 1475. 
Jahr ermahnet der, Känfer DIE 
Ine zu fernerer Huͤlff: Diplomata & Do- 
cumenta. Frid. ag er 
1480. Mennet der Rath zu riedberg 
den Rath zu Franckfurt ihre liebe Pfande; 
Herm | Schirer und Schirmer / klaget 
auch ihr der gemeinen Stadt Noth und 
Anliegen fene fo groß und manage 
daß fie es nicht gefchrieben noch wiſſen 
möchten ] wen fie. es klagen folten. 
R.L.A 


1483. Diente die Stadt Franckfurt 
dem Känfer Friederico wieder den König 
in Un — hatten auff 67. zu Pferd und 
66. zu 

25. Heing und Joͤrg von Eberberg 
genannt von Weihers Ferner bon Rerk⸗ 
enrod | Werner von Waldenſtein / Lud⸗ 
wig von Schwalbach | Philips Sant 
von Dtberg | Herman und Aſmus von 
KRomrod | Simon von Merlau / Cuntz 
von Praunheim und andere mit ihren 
rechten haben ohnbewert ihrer Ehren] 
der Stadt Franckfurt ihr Dorff 
geil verbrand / den armen Leufen das Ih⸗ 
re genommen / geraubt und befchädiget / 
und darnach erft dem Rath eine ehdel 
vor fie] ihre Knecht und Helffere Helfer 

ugefehrieben/ und weilder Rath ihrem 
deinen nichts fchuldig — da ja etwas 


were | unpartehiſch Recht Darüber gern 


Reichs 


orckel⸗ 


1488. Auff Sonntag nach Cantate, 
ſchickt die Stadt — rt / 20. Reyſſi⸗ 
en und 120. Fuß⸗Knecht gegen Coͤlln zum 
aͤyſer / und förder ins Niederland zu Hoff / 
zu entledigen den König zu Brück, 
1495. Alsdie Stände des Reiche den 7. 
Aug; auffdem Königlichen Tag zu Worms 
fämpttiche befchloffen / 100000. flı halb 
dem Känfer zum Krieg wieder Franck⸗ 
reich und eben ſo viel wieder die Tuͤrcken / 
juoeben] haben fich alle Deputati von alz 
en Reichs Tollegüs verſchrieben / die Städt 
des Reiche refolvirten ſich zu 24600. fl. der 
eylenden Hülff | und wird Franckfurt 
angeſchlagen zu 800. fl. folches unterſchrie⸗ 


ben namens der Städt | / Wormbs und 


Franckfurtz zu Einnehmung / Einfor⸗ 


derung und Berwahrung ſolcher Auffſa⸗ 


tzung follen jetzund / die ſieben redliche 
und glaubhaffte Perfonen / zu Schatz⸗ 
Meifter /auff ziemliche Belohnung beſtelt / 
undgen Sranckfürt geordnet werden / das 
Geld getreulich zuſammlen und zu der 
wahren: Chur Mayntz oder Burgermei⸗ 
fter md Rath der Stadt Franckfurt follen 
über die Gelder quittiren? Joh. Phil.Datt. 
Vol. Rer, Germ. pag. 530. H. 93. Pag.537. 
$.50.& pag. 845. | 
Der Land⸗Frieden. 


Ir Maximilian von GOttes 
Gnaden / Roͤmiſcher Kuͤnig zu 
allen Zeiten Mehrer des Reiche / 

u Hungern / Balmacien / Eroncien/ ꝛtc. 
imig/ Ertz⸗Hertzog zu Oſterich / Her⸗ 
degg Burgundt / zu Braband / zu Lothe⸗ 
rige / zu Steyr / zu Kernndten / zu Crain / 
zu Lymburg / zů Lutzenburg und zu Gel 
dern / Brave zu Flandern zu Habſpurg / 
zu Tyrol] zu Phirt/ zu Kyburt / zu Ars 
thois und zu Burgundi/ Phallenggrave 
zu Honigam/ zu Hollant / zu See A 
au⸗ 


Das Erſte 
zu Naumuͤr und zu Zutphen / Margkgra⸗ 
— ae — — und zu 

ur andgraff zu Elſeß / Derre zu 
Friesland! auf bet mwindifchen Marge 
zu Portenamw/ zu Salms und zu Die 
een’ ꝛc. Entbietten allen und neglichen 
unfern und desheiligen Reichs Chur» Fürs 
ſien und Fuͤrſten / Geiftlichen und Weltli⸗ 
chen Prelaten / Graven / Freyen Herr 
ren / Rittern / Knechten / Hauptluten / 
Vitzthumen / Voigten Pflegern/ Bor 
gefern/ Amptlewten / Schultheſſen Bur⸗ 
germeiſtern / Riechtern / Retten/ Bur⸗ 
gern und Gemeinden / und ſuſt allen an 
dern unſern und des Reiche Linderthanen 
und Gerrewen/ in was Wirden/ Stau» 
des oder Weſens die ſeyn / den diſſer unſer 
Küniglicher Brieff oder Abſchrifft davon 
zu ſehen oderzulefen fürfommmen oder ge⸗ 
ezeuget wirdet / unfer Gnade und alles 
Güt. Alg wirhievor zuder Hohe und Laft 
des heiligen Römifchen Reiche erwelet/ 
und nüzu Regerungdeffelben fümen ſeyn / 
und vor Augen fehen ftete im underleßige 
Anfechtigung gegen der Eriftenheit nuͤ 
lange Zeitgeubt/ dardurch vil Künigrei 
che und Gewelt Eriftenlicher Lande in der 
Unglaubigen Gehorfam bracht feyn/ alſo 
daß fr ihre Macht und Herfehung biß an 
die Greutzen derotfeher Nacion und des 
heiligen Reichs erſtreckt. Darku fich auch 
Diet Beitinerchliche Gemelt erhebt haben 
unferm heligen Bater Pabſt und der Ro, 
mifchen Kirchen Stette / Landſchafft und 
widdem gutter / Auch ander des omi⸗ 
fehen Reichs Landſchafft und Oberkeit ge 
waltiglichen überzogen haben/ daraus 
nicht allein dem heiligen Reich / ſunder 
auch der genen Criſtenheit —— 
—— erwuſtung und Verluſt der Se⸗ 
fen) Eren und Wirden erwachſen / mo 
nicht mit ſtattlichem zeitlichem Rate da⸗ 
gegen getrachtet/ und zu Furdrung deſſel⸗ 
en ftanthafftiger/ verfenglicher Fride und 
Rechte im Neich auffgericht und in ber 
tentlichern Weſen erhalten und gehand» 
t wurde. Darum mit eynmuttigem 
zeitigem Rate der Erwirdigen und Hoch, 
ebornen unfern lieben Neuen / Ohem / 
Füuͤrſten und Kürften /. Geiftlichen 

und Weltlichen/ auch Prelaten/ Graven 
Herren und Stende haben wir Durch dag 
heilig Reich und dewtſch Nacion ein ger 
meinen Sriden fürgenommen / auffge⸗ 
richt / geordent und gemacht. Nichten 
- auf/orden und machen den auch in und mit 
Kraft dieß Brieffs. Alſo daß von Zeit 
diſſer Berkundigung Nyemants von was 
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Wirden / Stannds oder Weſens der fen | 
den andern Bevehden / bektiegen / berau⸗ 
ben / fahen / uͤberziehen / belaͤgern / auch 
darzu durch ſich ſelbs oder yemands andere 
von ſeinen wegen nicht dienen. Noch auch 
eynich Sloß / Stete / Merckt / Befeſti⸗ 
gung/ Dorffer / Houe oder Weyler / Ab⸗ 
Be oderandesandern willen mit ger 
tiger Tat frevelichen eynnemen | oder 
en mit Brand oder in andere wege 
ermaffen beſchedigen ſolle. Auch nye⸗ 
mand ſolichen Tettern / Rath Hilff oder in 
keine andere Weiſe keinen Beyſtand oder 
Fuͤrſchub thun / auch ſie wiſſentlich oder ge⸗ 
verlich nit herbergen / behauſen / etzen 
oder trencken / enthalten oder gedulden. 
Sunder wer zu dem andern zu fprechen 
vermaint/ der fall ſolichs ſuchen und thun 
anden Enden und Gerichten da die Sache 
hievor oder yetzund in der Ordenung des 
Camergerichts zu Auftrag verthaidingt 
ſeyn —* kunfftiglich wurden oder ordeñ⸗ 
lich hin gehorn. Und darauf haben wir 
alle offen vehde und Verwarung durch das 
gantze Reich auffgehebt und abgetan. 
Heben die auch hiemit auf und tun die 
ab von Roͤmiſcher Kuͤniglicher Macht / 
Volkommenheit / in und mit Krafft dieſes 
Brieffs. Lind ob yemand / was Wirden 
oder Stands der oder die weren / widder 
der eius oder mer / ſo vorgemelt im nechſten 
Artickel geſetzt iſt ¶ handeln oder zu handeln 
unterſteen wurden die ſollen mit der Tat 
von are we Penen in unfer 
und des heiligen Reiche Acht gefallen finn/ 
die wir auch hiemit in unfer und dee heili⸗ 
en Reiche Acht erfennen und ercleren. 
lſo daß ihr Leib und But allermenniglich 
erlaubt und nyemand daran frevelu oder 
verhandeln foll oder mag. Auch alle Berz 
fehreibung/ Pflicht oder Pundtnuß ine 
zufteende und darauf ſye Bordrung oder 
— haben mochten / ſollen gegen den 
enen die yen verhafft weren / ab und tod. 
Auch die Lehen ſo vil der Uberfarer der ge⸗ 
braucht Aa Lehen Derm verfallen und 
re dieſelben oder denfelben Teil fd lang der 
ebrecher lebt ime oder andern Leheng 

ben zu leyhen oder den feinen Teil der 
Abnus folgen zu laffennicht ſchuldig ſeyn. 
Und ob Chur» Sürften/ Fürften / Drelao 
ten/ Graven / Herm / Ritterfehafft) Ste» 
te. oder andern in was Stands / Wirden 
oder Weſens ein neder ſey / Geiftlich oder 
Weltlich / oder dieiren widder diffen Fri⸗ 
den beſchedigt wurden / und die Tetter nit 
offenbar / funder hemand der verdacht we⸗ 
ve/ auch die Elager fie des nit bewiſen 
‘ j Yan 2 wol⸗ 
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wolten/ und doch aus redlicher Anzai⸗ 
gung/ in Verdacht ftunden ſo fölten umd 
mochten der Kurfürft / Se relat/ 
Grave] Herz] Ritterichafft oder Stefte | 
dem oder des Mannen Prelaten / Graven/ 
Herm / Ritterfehafft Unterthanen vder 
Derwandten Schade gefchehen were / den 
oder dDiefelben befchreiben und für fich ver» 
tagen Entfhuldigung mit dem Ende von 
demfelben zunemen. Undobder oder die 
verdachten fich der Entfehuldigung in ei» 
nich wege midderten oder auf die Verta⸗ 
gemgnd erfcheinen wolten. &o füllen fie 
der — — ſchuldig 
gehalten] unda 
diß Gebots mogen gehandelt werden] doch 
fo folt derfelbig Chur Fuͤrſt / Fuͤrſt Pre⸗ 
lat/ Grave / Herz / Ritterſchafft oder 
Stette dem oder denſelben ungeverlich 
Gleit zuſchreyben ab bey und zu ſolchem 
Tag / biß widder an ir gewarſam vor ſye 
und alle die ihenen ſo fie mit ine zu ſolichem 
Tag brechten / ungeverlich und ob man die 
Tags Briefe yen nit mochte zu handen 
bringen fo ſoll man die an zweien oder 
dreien Enden aufflagen / da fie zuverſich⸗ 
tig Handel und Weſen hätten. Ob auch 
widder diffen Friden und.unfer Gebot ner 
mantberaupt/ befchedigt und juge ge⸗ 
ſchehen wurde / ſo ſollen alle die ihene die des 
zu friſcher Tat ermant / oder ſunſt jnuen 
wurden mit Macht nacheilen/ und mit 
fleiffigem Ernſt gegen folichen Beſchaͤdi⸗ 
gern / handeln und fürnemen / als were 
es ihr ſelbs Sachen diefelben zuhannden zu: 
— Es ſoll auch ſolich Tetter und 
Fridbrecher nyemat hawſen / berbergen/ 
n / drencken / enthalten / Kr hub 
un) in feiner Obrigkeit aigenthum und 
gebieten Sunder diejelben annenten / und 
zu inen mit dem Ernft von ——* 
richten und auch auf menniglichs Clag 
Rechts ungeſaunit von ine helfen. Da wi⸗ 
der fie nit ſchuͤtzeu/ ſchirmen oder fuͤrtra⸗ 
en folle einich Troſtung / Sicherheit / 


renheit oder Gleit / wann fie des alles’ 


aufjerhalb verwilligen des Widerteils un, 
entpfenglich ſeyn / umdnit genieffen follen 
in feine wege / wan wir in allen Troftuns 
gen/ Sicherheiten | Vorworten und Glei⸗ 
ten/ von wein die gegeben werden folich 
Fridbruch wollen aufgenommen und dar 
innen nicht begriffen aben. Lind ob dir 
Tetter und Uberfarer din Fridens Ent; 
halt: Beveftung oder ſunſt der maß Für, 
fehub oder Gunſt hetten / alſo daß ftattliche 
Hilff oder Feltzugs not waͤre / auch ob he⸗ 
mandin diſſein Landfriden begriffen / ven 


ermis gegen ihne Tarot, 


Franckfurtet Chronick / 


was Stands /Wird oder Weſens der we⸗ 
te] geiftlich oder weltlich von yemand den 
difer Landfrid nit begreifen wurde / ber 
veht] ‚befriegt oder ſunſt befchediget/ oder 
die Tetter und Befchediger hawſen / ent« 
Halten / oder den Hilff oder Beylegung 
thun wuͤrde / daſſelbig ſoll durch die ber 
ſchedigten vder auch unſern Camerrichter 
an uns oder unſer Anweld / und die jaͤrliche 
Verſamblung der Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten 
und Stende des Reichs bracht werden] da 
ſelbs den Bekriegten oder Befchedigten 
unverzogenlich HUF und Beyſtand oder 
Rettung gerchehen ſoll. So aberder Han⸗ 
del mit Uoerzug oder fünft der maß geftalt 
ſeyn wurde / daß der järlichen Sammlung 
aus Notdnrfft nit zuerpeiten were. Ge⸗ 
ben wir hiemit Macht unſerm Camer⸗ 
Richter von unſern wegen ung und die 
Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Stennde des 
Reichs furderlichen an gelegen Malſtat zu 
beſchreiben dahin wir und ſie / oder um 
fer undihre Anweld treffenlich komen / oder 
mit Macht —— und ſollen / da⸗ 
von wie obſtet zu rathſchlagen und zu hau⸗ 
deln. Doch mag und ſol nicht deſtaniyn⸗ 
der unſer Camer⸗ Richter und Camer⸗Ge⸗ 
richt alle Zeit auf Anruffen der Beſchedig⸗ 
ten oder Bekriegten/ oder auch. von 
Ampts wegen wider die Uberfarer und 
Sridbrecher wierecht/ procediren. Und 
als vil Raiſig und Fußknecht find/ der 
einsteilg gang kein Herichafft haben / Auch 
etlich Dinfts verpflicht/ / darinnen fie fich 
wefenlich doch nicht halten / oder die Herz 
Khafft darauf fir fich verſprechen je zu recht 
und Billichkeit nicht mechrig ſeyn / ſon⸗ 
dern in Landen jrem Vorteil und Rewte⸗ 
rey nachreytten. Ordnen / ſetzen und wel⸗ 
len wir / das hinfuran ſolich Ranfıg und 
Fußknecht in dem heiligen Reich nicht ſol⸗ 
ien gedult oder auffenthalten | under wo 
man die betreten mag] fo follen fie ange⸗ 
nommen] bertiglich gefragetund um ihr 
Mißhandlung mit Ernſt geſtrafft und auf 
das wenigſt ir Hab und Gut angenom⸗ 
men gebewt / und ſie mit Eyden und 
Burgſchafften nach Notdurfft verpunden 
werden. Item ob geiſtlich Perſonen / des 
wir uns ye nit verſehen / wider dieſen un⸗ 
fern Friden und Gebot handeln wurden; 
So follen die Prelaten die in Mittel or⸗ 
denlichen Gerichte. Zwang gegen ine ha⸗ 
ben / fie auf Anfuchen des Beſchedigten 
ungefaumpt daran halten] Karung und 
Waͤndel der Scheden zu thun / ſo fern fein 
Vermogen reicht / und fie hertiglich umb 
die Uberfarung firarfen. Und ob diefelben 
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ſewmig und die Tetter nit geftrafft wur, 
den. So ſetzen wir fie auch die Tetter bie 
mit aus unferm und des Reichs Gnad 
und Schirin/ wolten fie auch als Irrer 
des Fridesin irer Widerwertigkeit nit ver⸗ 
rechen oder Vertaiding in Feine wege. 
och folljne die Entichuldigung ob fte ver⸗ 
dacht weren wie von den weltlichen obſtet 
auch zugelaffen werden ; eg fall auch wis 
der diefen Friden nyemande mit Ders 
fchreibung / Pflichtenoder in einich ander 
wege verpunden ſeyn vder werden die Zeit 
diß Land, Fredens wann wir ſolichs alles 
aus Krafft unfer KRimiglichen Obrigkeit 
krafftloß und unpundig erkennen und er; 
cleren. Doch folldaffelbig in andern Stuͤ⸗ 
cken Punckten und Artikeln derfelben 
Verſchribung Pflicht oder Verpuntnuß 
irer Inhalt umverletzlich und anſchedlich 
ſeyn. Und ſal dieſer Land⸗Friden nye⸗ 
mand an ſeiner auffrichtiger Schuld Ver⸗ 
ſchreibung nemen oder geben oder nemen. 
Und welicher oder welich alſo durch Ver⸗ 
wurckung wie vor und nach ſtet in Acht ko⸗ 
men / die ſollen auch von uns davon nicht 
abfolvirt werden / dann mit Willen des 
Beſchedigten / er oder fie brechten ſich 
dann mit Recht daragus. Lind darau 
entpfehlen wir allen und yeden obgeſchri⸗ 
ben / euch auch hiemit aus Roͤmiſcher Kür: 
niglicher Macht bey den Eyden und 
Pflichten die Ir uns von des Reichs we⸗ 
gen infonderheit gethan / und bey der Ge⸗ 
orfam ihr uns ale Romiſchem Künig 
fehuldig ſeyd und ben Verluſt aller Gna⸗ 
den/ Privilegien and Nechten / fo Sfr von 
uns und dein heiligen Neich oder andern 
habt/ ernitlich und veltiglich gebietende] 
daß ihr diefenobgefihriben Sriden und un⸗ 
fer Gebot mit allen Punckien / Artickeln 
und Inhalt fter und veſt halten / Auch 
durch euer Fuͤrſtenthum / Graffſchafft / 
—— Gebiete / und was jglicher in 
Regirung und Bevelch hat / mut ewern 
Amptleuten / Vitzthumben / Pflegern / 
Stadthaltern/ wie die Namen haben / 
Auch ewern Unterthanen zu halten und zu 
vollziehen ernſtlich ſchaffet und beſtellet. 
Daran nit ſawmet noch da wider trachtet 
oder thut / heimlich oder offenlich in kein 
Weiſe alle vorgemeltzufunpr andern Por 
u 
chen Reformacion und unſer ſwere Lin; 
gnad u vermeiden. Wir ſttzen auch hind⸗ 
an alle und yeglich Gnad und Privilegia , 
Trepheit / Herkommen Pundnuß und 
Pflicht / von uns oder unfern Borfarn 
am Reich oder audern hievor aufgangen 
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und verfaft in den und die ineinich Weiſe 
wider dieſen un ern Frieden gefein oder ge⸗ 
thun mochten / mit was Worten / Claus 
ſuln / Meynungen die geſetzt oder gepflich⸗ 
tet weren / die wir auch aus Roͤmiſther 
Kimiglicher Macht / Vollkommenheit hie⸗ 
mit hindan ſetzen und wellen daß ſich nye⸗ 
mand von was Wirden / Stands oder 
Weſens der fen wider dieſen Frieden amd 
Gebot durch ſolich Gnad / Freyheit / Her» 
kommen oder Verbuͤndnuß ſchuͤtzen / ſchir⸗ 
men dder verantworten ſal oder mag in 
feine Weiſe. Und ſal dieſer Frid und Ge⸗ 
bot dem gemeinen unſerm und des Reichs 
recht und andern Ordenung und Geboten 
vormals außgangen nicht abprechen ſun⸗ 
der das meren / und aufftund hederman 
nach dieſer Verkundigung den zu gten 
ſchuldigſeyn. Hieben ſeyn geweſen Mſer 
lieb andechtigen Neuen Oheimen / Swe⸗ 
ger und getreuen Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten 
und Fuͤrſten Botſchafft / pipe / Gras 
ven/ Herrn / Ritterſchafft und der Stett 
Sendpoten in treffenlicher Anzahl. Mit 
Urkund diß Brieffs beſigelt mit unſerm 
Kuͤniglichem anhangundem Ingeſigel. 
Geben in unſer und des heiligen Reichs 


ff Stadt Worms am ſiebeuden Tag des 


Monats Auguſti / nach Chriſti Gepurt 
DViergehenhundert und um Fuͤnff und 
Newntzigſten / unfer Reich des Römifchen 
im Zehenden / und des. Hungrifhen im 
Sechſten Fahr. _ 

„ r493. Vringet Joſt Freund ſo ein 
Feind der Stadt ware / —— Fiſcher / 
welche bey Rumpelheum gefiſchet um das 
Leben; um deſſentwillen den 8. Man dag 
Gemperlein / wie auch den 7. Juni ift ge» 

leutet worden, on 
1499. Montag nach Trinitacis ift Frie⸗ 
derichvon Felſſe Huuptman / mit ſamt den 
Reiſigen Diener / auch Peter Weißtirch 
Fußknecht Hauptman mut den Fußtnech⸗ 
ten / fo der Rath angenommen / und in 
den Zug wieder die Schweiger aufigefertiz 
get/ um 10. Uhr Vormittag / in wohl 
eſchickter Ordnung aufgezogen / hatten . 
ihr Monſter auff dein Platz vorm Römer) 
fie hatten zwey Heer⸗Wagen mit Gezel⸗ 
ten und Laden / vor iglichem vier Wagen 
ferd / ſo dann zwey Karre / da auff jeg⸗ 
lichen eine halbe Schlange Buͤchs / und 
vor iglichem Karren ein Pferd gangen/ 
erftlich zogen die Reifigen ſo ohngeſehr 15. 
aufanımen machten | darnach kaͤmen die 
Sufenecht / welche ohne Hauptman / 
Senderich / ar Pfeiffer und Trom⸗ 
melſchlager auch Scherer in die 70. Per⸗ 
Yan z fonen 
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fonen geweſen; Ein Neifiger gemeiner 
Reuter war gedungendes Monats zu 9.fl. 
md hat der Kath ihnen vor Harnifch und 
pferd kenn / der Hauptman von 
den Reifigen hatte des Monate r2.fl. auff 
jedes pferd / deren er ſechs gehalten] und 
wurd ihme auch vor Pferd und Harnifch 
geſtanden; Einem Fußtnecht hat manMos 
natlich 4.N.an Gold Reiniſch Franckfor⸗ 
ter Wehrung gegeben / dem Hauptman 
doppelten Sold/ dem Fendrich / Weibel / 
Pfeiffer / und Trommelſchlager jedem 
6.fl. zu dieſem Zug haben die Cloͤſter ge⸗ 
ben/ als Fungfr. Elofter zu Throne Einen 
Knecht mit einem forder Wagen zwey 
pferden/ dieſen hat man geben fo viel ale 
eingm Fußtnecht / auch Tuch zum Rock 
use fo fonften nicht mehr geſche⸗ 
heit] das Cloſter Erbach ift mit zwey 
Knecht und vier Pferden kommen / den» 
ſelben ift auch fo viel worden / ale vorfter 
het/ Daß Eloſter Hayne / hateinen Hin⸗ 
der, Wagen mit a. Pferden geſchickt / und 
einen Kuͤecht / iſt ihnen auch ſo viel wor⸗ 
den wie den andern / Die Jungfrauen zu 
Padershaufen / haben mit hieſigem Rath 
—5 — vor ihre Dienſte / als ſie denn von 
dem Rath deßwegen ſeynd — 
den/ auff ihre und ihrer Freund fleiffige 






Bitt/ vor einen halben Ruͤſt⸗ Wagen ei⸗ m 


nen Knecht und zwey Pferd / darvor 
der Rath 18.1. genommen / und verwil⸗ 
figet/ doch hinführo dem Rath feiner 
Hienftbarfeit von dem Cloſter Paders⸗ 
haufen/ fo fie in des Reiche Zug zuthun 
schuldig ſeynd / Darmitvorbehalten. Das 
Eloſter Arnfperg hatauch mit dem Rath] 
9— fleiffige Bitt uͤberrommen / und 
au F nftiger Freundſchafft erlangt / daß 
der Rath vor dieſes mahl / vor ihren Reis 
ſigen Wagen 24- fl. Die es auch geben Be 
williget/ doch dein Reich und dem Rath 
ins kunfftig in ihren Dienft Pflichten ohn 
nachtheilig Adum Feria tertia poft Pente- 
coftes; Die Elöfter Ztmwenftatt / Engels 
/ and Rothers / dieweil ſie ihre ſchul⸗ 
dige Dienſt zu dieſem Sg nicht Teiften 
wollen/hat E. E. Rath der Zeit/ um Koͤ⸗ 
niglich Mandata und Procefs gegen fie / ſich 
beivorben. R.L.B. A 

1509. Hat E. E. Rath 10.umdein halben 
Gulden vor fieben Bel auffdie Warthen 
und etlichen Thuͤrnen gegeben / ohne was 
die Alten eindtheils zu placten gefoftet; 
auff den Warthen | derer vier / nebft dem 
Riederhoff aber fünff ſeynd / werden / 
gleich auf den Thüren der Stadt Wächter 
gehalten welche mit einem Schuß an 


Franckfurter 


Chronick / 

zeigen / wann frembdes Volck bey ih⸗ 
nen aurucket; Darauf gibt der Pfarr⸗ 
Thürner mit einer Trompeten] der Stadt 
Nachricht] ob es Fußvolck oder Reuthe⸗ 
rey / ftechet eine rothe Fahne nach deu 
Ort] wo die Frembden anhero kommen 5 
Iſt Feuer, Noth inder Stadt] blafenals 
ie Aächter auff den Thürnen und Damit 
dieſe Leut bey Tag als Nacht / in Son 
mers und Winters Zeit / Hleiffig ſeyn / 
wirdihnen belgerne Roͤcke von E. E. Rath) 
zugeleget. 

1512, Danvch der Neichd, Zug Erier 
waͤhrete / da wurden auff den Reiche» 
Strafen im Bam bergiſchen Gebieth / viel 
Bürger und Kauffleut / wiederdenkande > 
Srieden geſchlagen gefangen] umd ihnen 
das Ihnge genommen / da hat Känfer 
Maximilianus folche Friedbrecher in die Acht 
erflähret / agd einen fondern verpflichte, 
ten Hauptmann Namens Wolfgang 
Herm zu Geroltseck / mit roo. Reifigen 
auff ihren Coſten und Schaden zu ſetzen / 
und — erlaubet / darzu gaben die 
Straßburger zwey Reifigen/ Item Eölln 2. 
Nürnberg. 2. Chur: Mapnt. 3. Land» 

raff von Leuchtenberg,x. von Noten, 
urgr. Schmwäbifhhall x. und Franck⸗ 
furt auch einen Reifigen/gemeltem Haupt⸗ 


ann. 

1518. Erbietenfich Eberhard von Ro⸗ 
denhaufen/ Amptman zu Schmalfalten/ 
und Herman Stumpff zur Wenne: E. E. 
Rath zu Franckfurt / wieder Stang von 
Sickingen/ mit 200. zu Pferd und 400. 
Zufmechten zu zuzieben. 

1518. Scheiben Herman Riedeſel Erb⸗ 
Marſchall Eitel von Loͤwenſtein Phi⸗ 
ſips Meiſenbuch Marſchall und Wil⸗ 
heim von Dirnberg / an E.E. Rath zu 

ranckfurt / und bitten ihrem Gnädigen 
eftenumd Herrn / drey odervier Büchr 
a Meifter / deren Ober» Graffithafft 
Gaben, Elenbogen / damit zubeftellen / 
zufommenzulafien/ E. E. Rarh aber hat 
folchesabgefchlagen | mit Vorwand / daß 
fie nur zwey Geſchickte hättenderendod) eir 
ner kranck / und ſie bey damahligen Laͤuff⸗ 
ten / zu ihrer Stadt und Flecken / ſolche 
ſelbſt brauchten; Bonames hatte da⸗ 
mahls jederzeit ihren eigenen Buͤchſen⸗ 
Meifter vonder Stadt Franckfurt. 

In diefem 1518. Fahr ward feind mit 
der Stadt Sranckfurt/ Philips von Rür 
digtheim der Jungere / ſo einen Fedt⸗Brieff 
ohne Namen und dato, durch einen Reiſi⸗ 
gen Knaben in einem weiſen Saͤcklein / 
auffdem Roſmarck bey der Linden / für 

des 
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des HermSchultheifen ein Hauß lieffern 
laffen / deren Abfeprifft an den Römer 
und thalben an die Pforten angeſchla⸗ 
m.P.LA 
. 1519 Seynd die — Diener von 
Franckfurt big anden Forſt bey Offen 
im] nicht weit von Friedberg / geritten, 
und haben die Franckfurter Bürger N 
auff dein Marek zum Grimberg geweſt / 
herein geholet und begleitet, . — 
1522. Ultimo Sept, Quæ fuit tertia poſt 
Michaelis, iſt viel Bauers⸗Volck / zuge⸗ 
hoͤrig meinem Gnaͤdigen Herrn bon 
Mayntz den Mayn hinab zu Schiff und 
uß gezögen / und iſt eine groſſe Ruͤ⸗ 
rung geweſen / vom —— 
graffen / und Biſchoff zu May 
viele Städt. Schloß] und Doͤrffer ger 
et haben | all ihr Hab in die Stadt 
anckfurt / niemand hat gewuſt / wo 
gaͤntzlich hin; den 9. Odtob. von Mittag 
12, bit Abende um 5. Uhr / iftder Pfalt» 
Graf mit Namen Ludovicus Chur⸗ 
in Franckfurt a hatte viel Fuß⸗ 
Voick bey fich | nehmlich vier Faͤhnlein 
unter feinem Wappen /und ein Faͤhnlein! 
daran ift geftanden / des Reiche Wappen / 
ein Adler] hernach viele Wägen mit Provi- 
an, Geſchuͤtz / 1h. Stuͤck 3. Haupt⸗Stuͤck 
da an — 16. Pferd / alſo iſt er in 
das Srauen Bruder Cloſter gezogen / dar 
felbft die Nacht und den andern Tag ftill 
gelegen / iftdas Geſchrey geweſen Er wol⸗ 
le vor Cronburg ziehen / davor die Zeit 
gelegen ift/ der Landgraff von Heſſen / 
darzwifchenift viel Bitteng geſchehen von 
denen von Königftein / Herm Walthern 
von Cronenburg / Commenter und andern 
Herm und Edlen/ aber nichts verfangen] 
fondern den andern Tag Samftag qua 
fuit O&tob, ı 1. wieder mit feinem Zug auf⸗ 
geweſt / und nach rent daſelbſt fein 
tager angefchlagen /_ in Meynung die 
zween Landgraffen Pfaltz und Heſſen / 
Cronburgk zu gewinnen: den 14. Q&tob. 
des Morgens zwiſchen 5. à 6. Uhr / haben 
die zwey arten! Pfaltz und Landgra 
Croͤuburg angefangen zubeſchieſſen / i 
des Abends der Biſchoff von Trier! auch 
zu ihnen indas Lager kommen / und alſo 
den gantzen Tag viel Schöf geſthehen / 
Frauen / Jungfrauen / und Kinder ſeynd 
auf Cronburg kommen / und durch den 
Landgraffen gefrenet worden / ſonſt ift 
fein Gnad geweſt; den Mittwoch hernach 
que fuit 15. Odob. was Regen⸗Wetter / 
alfo daß fie nichtsmöchten thin / fondern 
den Tag war die Sach angeficht | und 


e 
‚nen eingegeben / als Pfaltr Graff / 


— 
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durch Edelleut Fuͤrbitt iſt Cronberg auff⸗ 
ands 


nommen worden / und den drey 


andgraff und Trier: den Doͤnnerſtag 
hernach — in Cronberg nach ih⸗ 
rem Gefallen / und auff obgenannten 
Donnerſtag Octob. 16. des Abends um 7. 
Thr iſt zu Schiff kommen mein gnaͤdiger 
Herr von Mayntz / im Tuͤnges⸗ 9 e⸗ 
gen! da haben ihın die dien Geiftliche 
tifft alpbalden den Wein verehret | da 
batder Dechantzu St. Bartholomaͤi daB 
Wort gethan s . Den Freytag heran 
Octob 17. des Morgens nn 8, Uhr] i 
kommen des Biſchoffs von Mayntz Zeug; 
mit 50. Pferd / darnach Zu 11. Uhr / der 
Landgraff und Biſchoff zu Trier find mit 
einkommen / und peberlergt in Junckern 
Georg von Stallberg Hauf / auch der 
Pfaltzgraff / was fie handeln werden laß 
ich geſchehen; GOtt ſchicke alle Ding zum 
beften: den 18, Octob. qua fuit Luce Evang. 


rſt haben die vier Fuͤrſten / deyde Pfaltz / Trier] 


ſſen / getungt mit meinem Herrn 
von Mayntz / und ſeynd EU En 
Biſchoff u geben / ein Summ Gelds 
mit viel Verpflichtung und Zufagung 
darnach find kommmen die Graͤffen / han. 
ben auch muͤſſen brocken / hat gewaͤhret 
den Sonnfag 19. Octob. und alſo des A⸗ 
bends um 6. Uhr iſt mein Herr von May 
u Schiff hinweg gefahren, Darna 
tontag den 20. iſt des Pfalbgraffen 
Volck vor — auffgebrochen / und 
um 22, Uhr mit Mögen und Geſchuͤtz / 
durch Franckfurt hinwerts — — en / und 
hernach um drey uni der Bischoff von 
Trier / mit feinem Reiſigen Zeug nach 
Cronberg geritten / darnach mn vier 
Uhr der Landgraff auch mit feinem Zeug 
nach Eronberg peter | 
1664, Läffet J. C. Dieterich dieſe Ber 
fhreibung der Belagerung —— 
gehen / weilen ſolches nicht gar weitlaͤuffig 
und mehrere Erleuterung allhier geben 
kan / habe ich fie mit benfügen wollen / der 
zit, deſſen ift Berchreibung der Belageo 
rung Cronberg wie ſolches gefchehen des 
Jahrs 1522. in Gegenwart/Hn.Richarde 
Chur⸗ Fuͤrſtens zu Trier / Herr Ludwig 
Chur⸗ Fuͤrſtens zu Heidelberg / Hr. Philips 
ſen Laudgrafens zu Heſſen; Bamahls ir 
waͤhrender Belaͤgerung aufgeſetzt / durch 
— dienten Namens 


und 


r Tendeln / jetzo aber auß Dee Ben 
reibers eigenhaͤndiger Verzeichnüß ohn⸗ 
—— erſten malin Druckgegeben, 
ieffen/ bey Sriederich Kargern / a Jah 
1664.dein 
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1664. dein Hochzebohrnen Grafen umd 
- Herm/ Herim Erafft Molph Dtten/ Graf⸗ 
fenzu Cronberg und Hohen⸗Geroltseck / ic. 
— gegenwaͤrtigen Bericht auß 
unterthaͤniger Obfervang, J. C. Dieterich. 
Nit an ſuͤffzen han ich hie by die Belege⸗ 
runge Eronenbergs beſchrieben. 

"ur Samftag nach Dionyfii, was €. 
Sontags Buchſtab Anno Domini xv. hun⸗ 
Dertxxır. zogen die dry Fuͤrſten / Ri, 
hard / Biſchoͤff zu Triere / Ludwig / 
Pfaltzgrave / und Philips Lantgrave/ic. 
nit andern, nemlich Hertzog Wolfgan⸗ 
gen / des genanten Pfalgraven Bruder 
init Heereskrafft / groffer Mynge Volcks 
amd belegerten den Stecken Eronberg / und 
lage der Landgrave. mit ſyme Dolch by 
dem niewen Holt neben undt oben dem 
Galgen / daß man us Eronberg in fine 
Leger / Baum und Berge halben nit wol 
fchieffen fonte. Wart doch dem Surften 
durch fine Gezelt uff Sambftag geſchoſſen / 
undt ime der onen ein Deyl umbbracht/ 
als man fagt. Uf den genanden Tag na 
mittage um zwo Uhr deth man dry Schöf 
fe in Cronberg mit halben Schlangen / 
zweene widderden fiyen Thorn] und ein 
widder Juncker Francken Huß / derben 
keyn Schaden] und man fagt der Land» 
grave hette fie ſelbſt gethan. 

UF Sontag ſchoſſe man nicht ine 

Schloß; Siehuttenaber gearbeit an den 
Schantz⸗Koͤrben / undt lieffen feinen Zuhn 
vom Leger an biß zu Sant Wendeling / 
auch kein Pfale in den Wingarten im Mu⸗ 
wenberg / und im Gyersberg biß an das 


Pfaffenſtuck. 

Denfelben Sontag zu Obent zu vier 
Uhern machten fie ein Schant» Graben 
vonder Muernan von Juncker uds 
Garten / bie der Franckfurter 
an den Heiligen Stock / der ſteht unden 
am Paffen⸗Stuͤck | als man den Megf 
aben gethb bie Bleichenbachs Wingart 
mit Schantzkorben / und groffenund Fleis 
nem Geſchutz wol verforgt / und geſchahe 
ſolch Arbeith all in einer Nacht / ſagten / 
es hetten fünff hundert Mann gearbeit/ 
und man miocht Fein Arbeit hören vor 
Drommelfchlagen und phyffen / fie fich 
auch felbft nit in der Arbeith / und dag 
was des Pfalggraven Schantz. 

Die Lantgravifchen hatten ein Schantz 
uff dem Schilmß Stück by Sant Wendel 
by dem Groffen Keftenbaum in dee lan 

en Schmits Garthen deretwo Philips 
loͤckners was und bey Saut Wendel 
binder der Muern / als man gen Schon⸗ 
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berg gehet / ſchoſen mit Schlangen wider 
F ranckfurter Thorn / und die Muͤer 
um. 

Die Pfaltzgraviſchen hatten ihr Leger 
im Gyersperge in des Pherners BR 
garthen und daͤrum in Schuchhenf Bar» 
then und vor Herz Peters Wingarthen vor 
dem Reyne / day man in ihr Leger nit 
fchiefen kunde. 

UF Montag nach, Dionyfü morgen fru⸗ 
we huben fie anzu ſchieſſen big auf Dis 
ftag Nachmittag alfo on Unterlaß / daß 
men im lecken ſich nicht wole halten fonte 
on Schaden zuder Wehre / und die gro⸗ 
feften Stein die fie in lecken ſchoſſen / 
woge einer doch nit mehr dan 95. Pund/ 
umd waren pfern Stein. 

Darnach haben die Cronbergeſche / nem⸗ 
lich Juncker Quyrin / Edel⸗Knecht (ie 
was fein Herz mehr in Cronberg) undt 
die Burger und Räthe dem Pfaltzgraven 
den Flecken wollenuffgeben / ale eim Dis 
carien des Richs / er wolts aber nit alfo 
annehmen umd die andern zwee Fuͤrſten 
— is auch nicht geſtaten ( aljo fügt 
man. 

Uff den Mitwochen gaben Juncker 
Quyrin obgenant (er dets aber nit gern) 
und die Burger einmütiglich den Tiecken 
of er was Bervegunge / weiß ich nit 
t i 


gentlich. 
Den —* Sant Gallen⸗ 
tag / den 26. Tag ðctobris namen die ge 
nante dry Furſten Cronberg in eigener 
Perſon / undt Holdunge von den Bur⸗ 
gern! hieltenvor dem Rathuſe /eben nas 

e bieder muhern am Graben / mit zinli« 
hen Volck / Reifigen und andern gered⸗ 
ten den Bürgern durch ihren Medener / 


enheiten zulaffen / und feßten alfobald 
ckeꝛr Cyriacum vonDarnfingen zueim 
inptman / und Fohannem Scherer / der 
for Schultheh und Buwemeiſter was / zu 
ihren dryen Zurften gemeinen Keller / bes 
fasten und belegerten den Flecken mit co. 
Laͤnts⸗Knechten / inen dl und 


| * die by allen yren Gewohnheiten und 


zuwachen / iglicher Furſt lagt zwenzig / 
und die trieben Mutwillenſt gnug mit 
Prieſtern und Burgern / und ſunderlich 
mit mir Peter Tendeln / worfen mir fer / 
wie ich, Juncker Hartmunden — 
geweſen were / und ihn verfurt / als ſie ei⸗ 
gentlich von den Buern von albach 
erfahren hetten / ec. 

Die Trieriſchen hatten ihren Leger zum 
Numenagen/ Monfter / und Lieder 
auamenin Leger vor Eronberg nit. Sn 

1% 
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find die 
Hufe zu 
Item 


| v bo 
Se Stunpernberftatt] anarkfunt fe) 
—— * hundert ach pferd 
"em — 


a ae fe von 


warlich Fürften vo 
* haben —* 

ger und Buern benffig dufend. 
iefer Belegerunge umd Möden na» 
Basar = da 
| ein Tea Knecht] 


mit 
in Eronberggetefen 


der Sen geruft en 
uf 
20, 
Item 


— —————— * 
en] 17 Der Bicblebendi 
1525. den 13. Apr. fuit fecundaFeria 
Pafcha, hora duodecima po » 
fichetliche von der Gemeine % 
worffen/ famt etlichen fremden 
wegen der Heller Kern daß einer 
——— ne gene ben fol 
: die dem St, 
— en kommen / dafelbften 
Confilia wider den Rath und die Geiſtliche 
eg alfobalden feynd Kine au 
el ale Re En 
man von Holshaufen/ un 
Steffan von Eronftett zu 


men] ne — ſo J. 


> 


etruncken / von 
— fe en Son ch arte 


ohne end en den 18. Nee, g 
—— cm Sram See fehen«farb un 
in dee aus zu St. 


pag. 122. 


— Sn; —— 
ein Conſilium 
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bfi — —— 
Ihre Er eolleftiren umd —* 


— Gebeut ———— —— — 


etzlichen Weibern 
anckreich — on era aus der 
1529. Wird von. E. Nat anche 
furt indem ug my — bach im * = 
7 zwey 
mehrer erkl 

—— halb —— 
geben: Eodem wird das Cioſter 
Seo Bogen un mc vier Pferden an 

erkbeinen] gemahnet/ bittet aber untere 
en ber Rath io ef (el fie von 
I Hefien Stifte, Herm 
und Some) auch noch mehr 
und weiter möchten ben werden) 

halben Wagen mit2. Pferd 
Scherers einem Knecht / wohlgerüft/ und wie vor 
mmen/ bleiben laffen / fie» 
in aller Unterthaͤnigkeit mit Fleiß 

fden: Eodem modo wird ** cio⸗ 
ſter haufen ermahnet / dag Cloſter 
Re bey Koͤnigſtein — ſich 


s Armui dda 
us rmuths / — —— hne ihres 


Stiffteredes Gra 
— x cher 5 alt 
— Das Clo —* 


shi von en mann 
nameß Obriſter; die —— 


von 
aͤdte ee 
dar I 
en echt —— e — 
500. wohl a t / Br die 
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—* den 28. Juli Son mn 

"rr. Uhr fenndfie durch Franckfurt Aber die 
Brick gezogen] und auf Martini Wieder 
“zurück fonmen. 

1534. Als Landgraff Philips von Def 
fen dein Herkog von —— mit 
3000. Mann zu Roß und zu Fuß / darzu 
200. Waͤgen / einjeden mit vie * rden 
beſpannet / unddann mit 60. Shut Buͤch⸗ 
A 
Kaͤyſerl. Majeftat der Sta 

verbotten dem Landgraffen den Dutch, 
"9 u geftatten; darauf iſt er unter der 
& adt ben den guten Leuten] und zwiſchen 
Grießheim uͤber den Maͤyn geſetzet / etliche. 
Tage daherum liegen bliehen / und ziem⸗ 
lich Schaden gethan / jedoch hat er bey han⸗ 
gen verbotten dem Korn keinen Schaden 


zuzufügen. 
dieſe Stadt nebſt andern 


* 


g 
1535. Iſt diefe | 
Städten in den Schmalfaldifchen Bund 
getretten / Arthuf. Sleidan.rediv. 
” 1542, Machdem um dieſe Zeitder Erb, 
Feind Chriſtlichen Nahmens der Tuͤrck ſei⸗ 
ne Blut⸗duͤrſtige Waffen auf unſer ger 
liebtes Vatterland gerichtet / und das H. 
oͤm. Reich auf dem Reichs⸗Tag zu 
ranckfurt wider denſelben einer maͤchti⸗ 
en Kriegs / Ruͤſtung von 40000. Mann 
zu Fuß und 8000. zuRoß einhellig ſich ver⸗ 
einbahret] ale hat dieſe Stadt auch 500. 
Mann zu Fuß und so. Mann zu Pferd ge 
? welche den 13. Maji wohl mundirt 
nter ihrem. Hauptmann Cuntz bon 
Weſth Fenderich Hieronymus von 
Sreubenachdafelbften aufgebrochen / und 
Bon er Ort Zumjungen Schöffen u 
des Rathe bif nach Wienzu dein Marg⸗ 
taff Zoachim von Brandenburg 9 
ihet/"und gelieffert worden: Zu dieſem 
ug gabe man eine gemeine Shdtumg: 
in Chriſt fo hundert Gulden in Vermoͤ⸗ 
en hatte] mufte darvon einen halber 
alden geben / der 20. fl. hatte] 6. Kr; 
Agde und Knecht gaben von ihrem Lohn 
Bon einem jeglichen Gulden einen Kreu⸗ 
Petri und Pauli waren 400. 
ittiben auf dem Römer] diefe gaben: 

ich ihrem Anſatz was fie vermochten. 
1545. Auf Sonntag nach Michaelig) 
würde auf allen Cantzeln verlefen / daß 
dann man das Fleine Blöcklein auf dem 
arr⸗Thurn zu Nachmittag um 3.Ulhr' 
lauten wuͤrde / folches- zur Erinnerung, 
e / daß jeder Burger ſich rüften folke / 
wegen des Hertzog Henriche von Braun, 
—** des Juͤngern / ſo viele Herm mit 
Kriegüberzogenhatte | Ind wo das Gloͤct⸗ 


t 
nd —— welches dann — n/ 


Chronick / 
ger im Gewehr ſeyn / dann der Feind 
vorhanden. 

1547. Als 
lag / 


von 


der Proteſtirenden Bund ſtunden / Sleidan. 
pag. 332. damals hatte die Stadt Franck⸗ 
furt Zu Obriften und Kriege, Leuten / den 
Graffen von Beugling und Grafen von 
Reiffenberg / der Fuͤrſt aber von Olden⸗ 
bur vte die Fuͤrſtliche Voͤlcker: den 
24. Majidiefes Jahrs des. von Beuern 


lan 


groffen Wiederſtands nicht brechen Be 


onames / da ihn das Volck eingelaffen / 
ihr Leben zu friften —— 
die Stadt / wo ſie nicht ihre Doͤrffer 
brandſchaͤtzen wolten / ſolten fie alle in 2. 
Stunden in die Aſchen gelegt ſeyn; Als 
der Hauptmann von Buſeck nah Bona⸗ 
mes vonder Stadt geſchickt worden / hat 
der Marfchall Peak! ob ein Herr des 
Raths da waͤre / hat er geantwortet nein: 
Da ſagte er wann nicht die Stadt genug 
Proviant vor Die gantze Armee ſchickeñ 
wolte / ſolte alles in Brand ſeyn / und 
als er keiner Reſdlution gewarten wolte / 

er alſsbalden dem Brandmeiſter befoh⸗ 
daß er Suden / Sultzbhach und Bongines 
abgebrannt; darauf ſetzte der Marſchall 
ſeinen Marſch ——— — 
feiner Ankunfft ihme ur Labſal vor das 
Thor ſchickeren eitiche Bütten mit Wein 
und Bier / wie auch Brod: Den ro; Aug. 
iſt der Hertzog von Sachſen und Landgraf 
Philippus;, welche mit der Stadt in Buͤnd⸗ 
üß ſtunden mit 30. Pferd / zu Abend 
hier ankommen / und haben ſich in das 
Teutſche Hauß iositet / als fr "Tag und 
Nacht hier geweſen / ſeynd ſie wiederum 
verreiſet da dann der Magiſtrat dieſt 
an fragten / sid es um die Aliang 

de] und weſſen fiefich in allem Fallzu⸗ 
verfehen hätten/ wo fie von den Graffen 
von Beirern folten Anfechtung befonmnent 
darauff wurde ifnen zur Antwort ein! 
jeder Fuchs verwahre feinen Bald; Dato! 
auff wurde die Affen, Pforten verſchan⸗ 
tzet / und viele Kugelen gegoffens —— 


. 
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Tag hernach deliberirten durch einen or⸗ 
dentlichen Rath» Sit E. E. Magiftrat ] 
was ben dieſen ſchweren Conjundturen 
zuthun ſey / beſchloſſen nach reiffer Uber⸗ 
legung / weilen die Stadt Ulm / und der 
Hertzoͤg von Wuͤrtenberg allbereit im 
Vertrag mit Ihro Känferlichen Majeftät 
ſtunden / auch auff ihre Bunde» Genof 
en fich nicht — hätten / und 
dann wo fie fich am längften den Känfer; 
lichen Waffen wiederſetzten / fie die Die 
yheit verliehren fönten/ wie dann all» 
ereit Mayntz und Worme / bey Fhro 
Kayſerlichen Majeftät darum anfuchten ; 
man folte den Durchzug den Graffen/ 
wo Er ihn — geſtatten; Den 
Dinſiag vor St. Thomas⸗Tag zog der 
General Graff von Beuern / mit ſeyner 
Armed von Jugelſtadt auff Oppenheim / 
kame auff St. Thomas ⸗Tag vor die Hoch⸗ 
fürttliche Refideng Darmſtatt / undfor: 
derten den Orth auff/ die Bürger aber 
und das darinnen liegende Land»Bolck/ 
dann feine Soldaten damahls darinnen 
waren wehreten fich ehr dapffer / des 
Morgens um 3. Uhr / gefchahe der erfte 
Angruff mit ſtarckem Schieſſen / alſo daß 
man es hier hoͤrete da wurden die Zůnff⸗ 
ten hieſiger Stadt inden Barfuͤſſer Hof; 
die aber in den V tädten zu St. Pe⸗ 
ter) und die Sachſcnhaͤuſer auf St. Elia, 
beth Kirchhoff gefordert / obige gefaſte 
Reiolution pom Magiſtrat ihnen angezeiz 
get / (damahls ware Uffrechnung auff 
der Nechenen und hatten Mahlzeit in 
Harniſch und Halßkraͤgen die Aelteften; 
die andern aber blieben bey den Bürgern 
und Faͤhnlein / daß fie nicht weichen / und 
fich zufammıen hielten) Waͤhrendem Diez 
fen eroberteder Graff die Stadt Darm⸗ 
ftatt auff einer Seyten/ mit Verluſt 30. 
Mann ſeiner Soldaten) 
innen gelegenen Bauern / verbrandten 


dag Schloß jedoch verfchoneten fie das 


Dolch] plünderten alles auf und brand- 
—— das Land um 8000. Rthlt. So⸗ 

den man dieſe gewaltſame Einnahm 
—— ei das — en 

i rifttag wiederum e 

— dem —*8 — als Claus 
von Stalberg / Clauß Scheid / und Phi⸗ 
lips Weiß von Limburg / nebſt dem hieſi⸗ 
gen Bau⸗Meiſter / Caſpar Kegel zu dem 
Kaͤyſerlichen General geſchickt worden] 
um ſich vor Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. zu 
ſwwituren (zu gleicher Zeit werden nach 
Heilbrunn geſchicket / auff den 29, Decemb. 


und 14. der dar⸗ H 
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se heim) Her D. Johann 
Tichard/ Herr Wiel Zumjungen/ und 
Johann Vetter Stadriehreiber | Ada 


Hortled. T.2.1.3.c.61.) und zugleich den 
freyen Durchzug zu —— berreich⸗ 
ten auch einige bræſenten / worauf der 
General ſobalden feinen Marfch hiehero 
beſchleunigte / undden 27. dito Mittwochs 
frühe um 7. Uhr / mit ſeinem Volck hier 
—** mit ihm kamen / der Graff von 
Baͤrbaſon / und Graff von Egemund / 
nebſt noch zweyen andern vornehmen 
eg diefe hatten 16. Befchwader Reur 
ther/ ſo auf 8000. Mann gefch wur⸗ 
den / und dann 25. Faͤhnlein Fuß⸗Knecht 
die an der Zahl 7000. ſtarck / der darbey 
geweſene Troft iſt auff 800, geſchaͤhet 
worden / alles in allem ſchaͤtzete man in 
16000. Mann / R, hierherein find kom⸗ 
men /an Geftück führeten fie mit fich auff 
14, ale Feld » Schlangen und Noth⸗ 
—— / vom hatten fie 30. Stüd 
Doppelhacken / fünff a Wagen mit 
Wein / jeder mit 6. Pferd befpannet / 49. 
RKuͤſt⸗Waͤgen mit Krautund Loth] 71. 
Wagen alleriey Wahren / als Butter 
Wein] Zinn» Were] Leynen / Kleider] 
Küchen, Hefihirr und allerley Haufrath) 
30.fchwere Ochfen/ 16. ſchwere Kälber] 
62.Schaffund Haͤmmel / eine groffe Heer⸗ 
de Schwein über hundert Stück] 80.Gei 
and Böck } eine Menge Pferd/ welche fie 
meinftentheils zu Arheiligen bekommen 
diefe verfaufften ſie das Stück um. & ı.fl, 
auch 12. Schilling 5. Schil. biß zu 4.Schiks 
ling und weilen fich feine Kauffleut zu die» 
fen Pferden funden / als lieſſen fie folche zu 
legt inder Stadt herum lauffen/ und kon⸗ 
te wernur wolte Pferde nehmen: 10. Ge⸗ 
ſchwader Reuter wurden auf die Dörrfer 
verleget als nach Braunheim / Eckenheim 
arheim / Erlebach / Bonames / Ridel⸗ 
heim Eſchborn etc. dieſe kamen alle Morgen 
in die Stadt / und kaufften um ihr Geld 
was fie benoͤthiget waren; Fuder Stadt 
iſt ſo eine groſſe Einquartixung geweſen | 
daß auch inñ dem ai a Hauß 6. Lands⸗ 
Knecht lagen] und in den groſſen Haͤu⸗ 
fen Zu 20.2 30. ja wohl mehr] amd weis 
[en vielenicht funten Raum indenen Haus 
fern finden/ fd haben fie von dem el 
an biß an die Fahr⸗Pforten / und rin 
daherum / auff der offentlichen Gaſſen 
gelegen / da gabe man ihnen Stroh auß 
dem Hofpital/ weilen aber wegen groffer 
Kälte und beſchwerlich gethanen Marfhes 
viel erfrohren / mwurden-befondere Leuth . 
beſtellet worunter Hans Kun / und der, 
— Bbb a gleichen 
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gleichen Ochſen Koͤpſzehr waren / die 
nichts thaͤten dann degantzen Tag mit 
darzu gemachten Karren durch al 
e Gaſſen fuhren / die Todten auffluden 
und ſolche auff den St. Peters Kirchhoff 
führten/ manchinahl hatten fie 4.5:6-37. 
Toden auff einem Karren / nebſt diefen 
beftelten Männern / find auch Wei 
verordnet worden / fo nach den Krancken 
r den — fragen muſten / die ſo gar 
anck / thaͤte man zu den Frauen Bruͤ⸗ 
dern / daß fie alldorten ihre rechte War⸗ 
tung genoſſen / als ſie zum Theil wieder⸗ 
genaſen / kaufften ſie ſich allerley ein / 
ann ſie hatten Geld genug mit ſich in die 
Stadt gebracht | ein ſchlechtes Hembt 
en te dor einen Rthlr. das ein wenig 
eſſer / zu 2.33. Rthlr. das Leinwand ſchlu⸗ 
ge alſo auf / daß eine Ehl / ſo man um 
einen Gulden fonften kauffen konte / jetzo 
= Rthlr. muſte bezahlt werden / alle 
urger zumahlen Schmid / Schufter! 
Hutmacher / Goldſchmid und 
therinnen hatten genug zu arbeiten 
md verdienten groffes Geld/ dann fie al 
fes wohl bezahlten: Steffan Riedelmeyer 
und Hans Goldſchmid im Rother Hauß 
auff den Marck / battenden gröften Han 
del damals in Gewand / diefen blieben 
nicht ein Stuͤck von ihren Waaren übrig: 
Diele Bürger aber wurden durch ihre 
Kranckheit I gemaklen fo junge Männer 
alfd angefteckt / daß auch viele daran ger 
—— dann ſie hatten die anſteckende 
anckheit / fo man die Breun nennet; 
onnerftag den 28. Decemb. bittet. Herr 
hann von Glauburg / den General 
af Marimilian von Beuern nebftdem 
Graffen von Barbafan/dem Edlen Herm 
von Hol / mit noch drey Obriſten zu Ge⸗ 
vattern / die nannten das Kind Maximi⸗ 
an / zu Abend tractirte der General den 
ae er denen Alteften Herrn aus 
.E. Rath / infeinem Logiment, fo bey 
erm elle ware / dabey die 
ohen Officirer von feiner Armee: Es ge⸗ 
dencket Sleidanus pag. 526. Edit. Straf, ob 
hätte E.E. Ruth den. General tractiret / 
darbey ſchertzweiß er fich vernehmen laſſen / 
wie er dann eines offenen Gemuͤths gewe⸗ 
ſen / daß die von Darmſtadt werth waͤren 
zu Franckfurt zuwohnen / die Franckfur⸗ 
ter aber ſolte man nach Darmſtadt / ſe⸗ 
tzen / dieweil ſie ſich alſo leichtlich und 
zaghafft ergeben hätten; in margine aber 
edachten Sleidani ift bengefügt/ / unange⸗ 
hen daß etliche Hiftorici neben dem Slei- 
dano , ale infonderheit Thuan. lib. 2. pag. 


reifeten von bier / 


91. & Hortenf: Lib.6. de bello Germ. Tom.» 
Schar. fol 1659. deffen Gedencken / iſt jedoch 
diefer Rede Braffvon Beuern nie geſtaͤn⸗ 
Dig geweſen; Er ift auch zu Sranekfurt 
nicht von E. €. Rogſtrat ſondern der 
Rath von ihm tractiret worden: Ein 


Cocœvus, welcher ein ſehr genaues Diari- _ 


um damahlen gefuͤhret / weiß auch nichts 
darvon daß E. E. Magiſtrat den Graffen 
tradtiret ] noch viel — daß er dieſe 
Wort ſolte geredet haben / wohl aber ge⸗ 
dencket er der Kind⸗Tauff: Und daß 1548. 
den 22. Jan. der Stadt Deputirten von Ih⸗ 
to Kaͤyſ. Majeft. ſeyen zurück kommen /als 
Hr. Oper von Melem / Herr Doctor Victor, 
und von der Gemein — Gedder / die⸗ 
fe hätten durch einen Fuyfall des Kaͤyſers 
Gnad erlanget / füget darbey: fuͤrwahr 
fürwahr/ da hat Franckfurt an einem 
feiden Faden gehangen / und ſtund die 
Sad gar uͤbel um Sranckfurt / und auf 
die Let zum Valer noch übeler ; Clauß 
u hatdengewaltigen Trunckge⸗ 
than t hat aber durch Mittel darzu 
gebe ffen / das arm Bolckfchrie um Hülff] 
arum hat GOtt das Gebett erhoͤret: den 
o. Decemb. kommet der Biſchoff von 
dayntz mit ro. Pferden hierdurch / gehet 
nah Manns; dieſen Machmittag vers 
tzog Henrich von 
Braunfcehweig / mik dem Grafen Reis 
chert von Menburg / dieſe hatten 12. 
pferd ben fich ; Was vor eine feharffe 
Kriege; Difeiplin dieſer General gehalten 
ift darauf zufchen: Wann ein Burger im 
eringften beleidiget worden / iſt fobald 
riegs⸗Recht gehalten und der Procets ges 
ſchehen: Daserfte Kriegs: Recht fo in die, 
fin MS, aufgezeichnet / geſchahe Mon, 
tagsdenz3.Jan. des 1548. Jahrs / an dem 
Spring⸗ Brunnen vor dem Römer unter 
freyem Himmel) da ſtunde ein Tiſch / um 
welchen 2. Perſonen ſaſſen / vier Landes 
Knecht ſtunden vor Gericht / dieſe hatten 
ſich auff der Nacht⸗Wache gebalget / von 
— — Mas die an⸗ 
rn zween den 14. dito gericht/den 15. Jan: 
ftiehletein Lands⸗Knecht / einem Burger 
hinder denen Predigern in feinem Hauf 
einen filbern Dolg/ zu Morgen um 5, 
Uhr wurde er ertappet/ und fobalden vor 
der St. Catharinen Pforten anfgehanget: 
Diefer ift der erfte den man hat —— 
knipfft / mit einem Zettel auff der Brurft/ 
darauff ſein Verbrechen geſchrieben / den 
andern Tag hat der Stuͤcker den Coͤrper 
abgefhnitten und begraben: Den 16.dito 
wurde abermahl Kriege; Recht gehalten / 
und 
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und einem Lands⸗Knecht fo gleich der Kopf 
abgefchlagen ; Samftag den 18. dito ift 
der General Graff von ern mit noch 
dreyen Braffen/ auff den Pfan» Thurn 
angen / fich darauff erluftiret und jedem 
chter deren zwey waren / einem eine 
Crone an Geld verehret; Montag den 20. 
Jun.feind ꝛ. Bauren aufgehangen worden / 
init Zettein aufihren Bräften/ob hätten fie 
ben Darınftadt und Eberftatteinige Käyy, 
ſerliche Reuther ermordet : den zı. dito 
reiſete der Graff nach Hanau bliebe über 
Nacht alldorten und beluftigte fich : den 
24. Jan. Machdeme die Abgeordneten 
der Stadt Sranckfurt von Ihro Känferlis 
chen Majeltat den 22. dito zurück gekom⸗ 
men/ wurden alle Burger zu Morgens 
um 9. Uhr auff den Römerberg beruffen / 
daman ihnen das Känferliche Mandar por, 
geleſen und dem Kayſer auff das neue 
geſchworen / den 26. Jan. Morgensumb 7. 
Uhr erregete fich ein ſolch groſſes Don⸗ 
nerwetter als ob es im Sommer waͤre: 
Witwoch den 27. wurden mit 8. Trumme⸗ 
len die Lands⸗Knecht zufamanen beruffen/ 
auff dem Römerberg vor des Generals 
Hauß / da hielte man ihnen vor / wer Luft 
hätte ferner zu dienen / oder welcher abzu⸗ 
dancken willens fene / folte fich, annelden/ 
da schrieben die Schreiber auff die jenigen 
fo dienen und nicht dienen wolten / ein je⸗ 
der befame fein Gelt: von denen fo in 
Dienſten geblieben / machte man r2. 
Fähnlein / ein Faͤhnlein zu 22. Rotten 
ſtarck oder 220. Knechten: den 3. Feb. ift 
abermahl Kriegs: Recht gehalten / über 
einen Soldaten / fo durch Trunckenheit 
zuſpat auffdie Macht kommen / da eben 
die Wacht voneinander ge! diefem 
wurde zu Nachmittag um 1. Uhr vor dem 
Roͤmer der Kopff abgeſchlagen; Mon⸗ 
tag den 7. Feb. abermahl Kriegs⸗Recht / 
über einen Kriege: Kuccht/ davonder Ca⸗ 
merade entloffen / dieſe zwey lagen in 
Meifter Jacob Strohcefers des Schrei 
ners Behaufung am Saal⸗Hof / hatten 
1 volle / und mit dem Schreiner 
* Iget/ der Schreiner gibt fie an obhaͤt⸗ 
n fie feine Frau ſo eine Kindbetterin / 
nothzüchtigen wollen / darüber ift im 
Kriegs⸗Recht erkant / der Lands⸗Knecht 
ſoll die Spieß lauffen / des Morgens 
um 2. Uhr / ſtelleten ſich die Lands⸗Knecht 
nach Ordnung der 12. Fahnen / erſtlich 
im Gaͤßlein ſtunden die 12. Fahnen / nach 
ihnen die lange Spieß | biß an die Schwan 
Apoteck zum halben Theil / die kurtz Ger 
wehr und. Helleparten / forn am Eck 
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ſtunden die Schlacht ⸗/Schwerdter / da 
führte man den Lands⸗Knecht dreymahl 
im Ring herum auff und ab/ einer feits 
gienge der Predicant Eberhart von Lirfel/ 
ander ſeits der Provos, da fagte der Pro- 
vos zum Lande; Knecht / wann du vom 
Schwanen an biß zu den Faͤhnlein lauffeſt / 
fo biſt du der Straffe fren/ darauff muſte 
der Provos und Prædicant auf dem Creyß 
chen / da rüffen die Lande, Knecht / nun 
ruder * dein beſtes / der antwortet 
ach liebe Bruͤder helfft mir bald der Sache 
ab / in dem ſtachen zween mit Hellepar⸗ 
den / und einer hiebe mit einem Schlacht⸗ 
Schwerd ihm den Kopff und ſpaltet ihme 
ſolchen von einander / am Leib hatte er 
mebr dann 24. Stich / darauff Tiefe man 
ihn tod fiegen/ und zogen die Faͤhnlein 
nach er nachmahls Fame der Hens 
ckers⸗Knecht und entkleidete ihn big auff 
das Hempt/ zum Erempel anderer lieſſe 
man ihn den aangen Tug liegen | zu 
Abends umb fünf Uhr / Famen feine 
Rott⸗ Geſellen / und begruben ihn auff 
den Kirchhoff 5; Den 12. duo auf den 
Samftag läffer der General einen Hack 
bret Spielman fangen / und fügleich 
als einen Spionen auffhangenz; deu 14. 
dito iff ein Lands⸗Knecht auffgeknuͤpffet 


worden / ſo ein paar Hoſen⸗Baͤndel ge; 


ſtohlen; den 24. Feb. ertappet der Provos 
einen Lands⸗Knecht im Marck⸗Schiff / 
welcher Sammet / Damaſt / ꝛc. geſtoh⸗ 
len / und noch bey ſich hatte/ dieſen lieſſe 
er fo balden ohnverhoͤrt auffhengen: Den 
29. dito ertappet er einen Jungen / wel⸗ 
cher feinen krancken Edellmann beftohlen/ 
diefen läffer er auch fogleich auffhengen: 
Den 1. April wurde ein Lande. Knecht de- 
colliret/ fo eine arme Kindbetterin aug | 
dem Haufe gefchlagen: Den 5. April. alg 
die Rotten von dem Römer Abends abzo⸗ 
gen auf ihre MWachten / kommt ein 
Lands⸗Knecht mit einem langen Spieß / 
der warefehr beraufcht und fange / diefen 
redete der Provosan/ und fragre/ wo er 
fo ſpat her kaͤme diefer gibt ihin zur Ant» 
wort / was liegt dir daran / ſchrie laut / 
fehlag tod unter die Bengel/ da ri 
die Bengel zum Braffen von Barbafon / 
und Flagen immer/ als er ſolches redete 
fomumntder Braffdarzu/ worüber fich der 
Graff ſehr ereirferte / fein Rappier auf 
—* und dem Berauſchten durch die Haud 
tache / wo die Wacht nicht waͤre Darbey 
genen] hätte er ihn auf dein Platz ent⸗ 
eibet / jedoch ſchwure er ihm / cheder Tag 
angienge / ſolte er hangen / in der Nacht 

Bbb 3 um 


heimer 
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um 2. Uhr wurde er mit Lichtern auffge⸗ 


——— Denn 11. April. iſt ein groſſes 


oͤltzernes Geruͤſt auf dem Roͤmerberg 
auffgeſchlagen worden; den 12. dito Dien⸗ 
ſtag um 9. Uhr ſamleten ſich alle Kriege: 
Leüt umb dieſes Geruͤſt die Thoren blicz 
ben geſchloſſen / darauf gienge eine ſcharf⸗ 
fe Execution an mit zwehen / fo vor Spio⸗ 
nen wurden angegeben erſtlich verlafe 
man offentlich ihr Verbrechen / nachmals 
gienge der Prediger Eberhard von Urſel 
zudem einen armen Sünder / tröftete ihn / 
darauf fchluge der Scharf, Richter ihm 
den Kopff ab / öffnete ihm von der Gur⸗ 
gel big unten hinaus den Leib/ nahme das 
ertz und wieſe es jederinan unter dem 
eruͤſt ſtunde ein Karn / darinnen warffe 
er das Eingeweide / theilte den Leib in vier 
Theil / der Kopff wurde an die Bocken⸗ 
Pforten / die rechte Hand an den 
Maͤyntzer Wall / die lincke an die Affen⸗ 
nt! der rechte Fuß an das Schau⸗ 
aͤyn / undder lincke Fuß an den Ritter 
Garten gehänget: Mach diefer Execution 
wurde der andere Maleficant von dem Ca⸗ 
tharinen Thurn geholet/ als diefer auf 
dag Gerüft Eommen/ und die Menge des 
Volcks ſahe / erſchracke er ſehr / dieſen troͤ⸗ 
ſtete der Prediger Herr Peter Geltner / 
dem vorgelefenen Urtheil nach folte dieſem 
der Leib lebendig auffgefchnitten werden] 
welches aber von E. E. Rath erbetten 
worden) wurde alſo gleich dem andern zus 
erft decolliret / diefesfein Kopff iſt auf das 
uden Erf] die rechte Hand am Allerhei⸗ 
igen Thor / die lincke am Sriedberger/ 
der rechte guf an das Galgen Thor | und 
der lincke an die Efchenheimer PIWER 
auffgehänget worden Conf. Sleidan. pag. 
343.Francf. Edit. Den 8.Maji hat der Känf. 
General wegen erhaltener Vıdtoria der 
Känferlichen allbier fchieffen laffen: Den 
9. Maji ftellet der Graff von Beuern ein 
Schieffen allbier an] gabe zchen Eronen 
um beiten / die Scheibe ftunde auf den 
Kifeberfetd / und die drey Cartaunen dar; 
aus geſchoſſen worden aufder Brücken / 
es waren fechs Perfonen fo darum ſchoſ⸗ 
fen/ keiner abertraffe die Scheibe / auffer 
er? Juſtinian von Holthaufen / dieſer 
atte Hand» breit die Scheibe getroffen] 
bekame auch die gehen Eronen/ da gien⸗ 
gen die Grafen und Hauptleut mit ihm 
nach) Haus: Den 10.Maji Dienftage wur 
den vonden Magiftrat alle Lande, Knecht) 
Bürger | Handwercks⸗ Geſellen und Lehr⸗ 
Jungen aufden Roßmarckt im Harnifch 
zu erſcheinen / beſchrieben / da nahme mim 
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aus jeglichem Handwerck vier Mann und 
theilete ſie auf die nachfolgende vier Plaͤ⸗ 
be: St. Peters Kirchhoff/ Korn⸗Marck / 
Pfarr; Kirchhoff und Liebfrauen: Berg / 
bifj dato waren noch bey der Stadt ale 
Ober⸗Officirer / Graf von Beuchling 
und. Reiffenberg / nebftihren Sendrichen/ 
zu diefen Sendrichen machte E. E. Rath 
auch Georg Dichtel] Wirth zum Engel / 
zum Fendrich / die Spieß / Hacken! Har⸗ 
nifch und ſonſt allerlen Ei gabs man aus 
dem Zeughauß / alle Sachſenhaͤuſer mu⸗ 
ſten jamt den Lands⸗Knechten bey dent 
Teutſchen Haus bleiben / dieſe beſtunden 
in zwey Faͤhnlein / die Franckfurter Bur⸗ 
9 und Lands⸗Knecht beſtunden in eilff 

aͤhnlein / darvon ſechs Faͤhnlein vor dem 
Römer geftellet worden drey auf dem 
Roß⸗Maͤrckt / einsauf den Korn: Marett 
undeing vor die Sahr« Pforten / dieſe alle 
zufammen waren soo. Rotten / thut 
5050. Mann: Den zı.Maji wurden zwey 
Lande, Knecht auffgebangen/ fo Kleider 
den Juden verfebt hatten: Den 20. dito 
iſt Darmftadt von den Landgräfflichen 
mit feche Fahnen wiederum befeßt wor» 
den: Den 21. dito ein Lands, Knecht fo 
feinen Gameraden faͤlſchlich angeben / 
decolliref. Den 3: Juni gehet ein 
Lands⸗Knecht zu Sachſenhauſen in einen 
Garten / hauet zwey Kirſch⸗Baͤum ab / 
diefer wird ſo gleich an einen Kirſch / Baum 
inden Garten auffgehaͤnget: Den 22. di- 
to ftehet ein Lande, Knechtam Fahr» Thor 
aufder Wacht / erfüchet einen Juden / er 
möchteihm einen Gutteruff mit Brandtes 
weinfauffen/ er wolte folchenauf einmal 
außtrincken / der Jud verfpricht dieſes zur 


cken / der Lands⸗Knecht ſetzet an und trin⸗ 
cket / faͤllet aber ſobalden zur Erden / und 
brante ihm der Brantewein das Hertz ab: 
Den 27. Juni iſt ein Lands⸗Knecht gef 

und nachmals geradbrecht worden / dieſer 
hatte vor 5. Jahren ſein aus Franckreich 
mitgebrachtes Ehe⸗Weib nebſt dreyen 
Lands⸗Knechten in einem Wald ermor⸗ 
det/ nachmals heurathet er eine andere / 
wird mitihr zu Unfried / worüber fie ſag⸗ 
te: Wilt du mich gleich deinererften Frau⸗ 
en und denen drey Lands⸗Knechten auch 
umbringen / dieſes hoͤrete fein Rott ⸗Ge⸗ 
fell/ zeigete ſolches an / dardurch kame fein 
Verbrechen an Tag. 


In waͤhrenden dieſen unruhigen Zeiten / 
zumalen 1548. den 31. Julii als der Gene⸗ 
ral von Beuern noch in hie ſiger Stadt / gal⸗ 

te das 


thun — wo er ihn anf einmal wolte austrin⸗ 


- 


Das Erſte Buch/ XXV. Cap. 383 


te das Achtel Korn 20. Kreutzer drey Ach⸗ 
tel um 1. fl 

1552. Nachdem des Lan 
Sohn mit ſeinem Kriegs⸗Volck 
brochen / am 18. Tag Merken gen Erien⸗ 
bach fommen und Fraximeus der Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Gefandte auch vorhanden war / 
ſchrieben fie beyde an d.e von Franckfurt 
‚und begehrten unter andern] daß ſie feis 
ne Känferliche Beſatzung mwolten einneh⸗ 
men] wiewohl aber die von Sranckfurt 
ihnen nicht gar lauter und zugefallenant, 
ort gaben wurd dennoch / dieweil man 
fie fortziehen nicht weiter gehandelt. 


mu 
Sleidan. pag. 456, 
1552. Als den 3. Jun. — vor 
Eye ſten / E. E. Rath] fich mit dem 
erlichen Obriften Heron Conrad von 
Hanftein vereiniget/ und denfelben mit 
bey fich habendem Volck in die Stadt zus 
nehmen versvilliget/ feynd den 28. Junii 
che Sähnlein Fuß⸗Knecht Känferlicher 
oͤlcker in Sachfenhaufen einquartirt 
worden: Den 29. Juni abermalg 
Sähnlein Suß> Knecht amt etlichen Ber 
wader Reuter / die fennd in die Vor⸗ 
Städt einlogiret worden auch hat ein E. 
E. Rath an die Stadt» Mauren groffe 
Waͤll und Schutten laſſen auffwerffen: 
Den r. Julü übergibt E. E. Rath den hal⸗ 
ben Theil der Schlüffel von den Thoren 
dem Dbriften / den andern Theil behalten 
ſie damit Fein Theil ohne Des andern 
Vorwiſſen bat mögen, aussund einkom⸗ 
men: Den 12, Jul. hat man alle Garten 
und Luft, Häufer vor der Stadt und alle 
hohe Thürn zu Sachfenbaufen abgeworf⸗ 
fen/ De Baͤum mit den Srüchten/ unddie 
Heben mit den Trauben umgehauen / 
alle Thor befchüttet / auſſer der Borken, 
heimer / Friedberger ımd Affen Pfort: 
Den 14. Juli Haben Die Känferlichen den 
Brommifchen Hoff vor Sachfenhaufen 
angezuͤndet / und auf den Boden abges 
brant / die Zunfft⸗ Stuͤben hat E. €. Rath 
laſſen zuſchlieſſen und die Mauren um 
der Teutſchen Herin Mühlen zu Boden 
werffen / auch wurde das Schhißen: Haus 
auf dem feld und andere Luſt⸗Haͤu⸗ 
fer daſelbſt abgebrochen / die Schieß⸗Huͤt⸗ 
ten verbrannt / und das Gelaͤut in der 
tadt verbotten: Den 15. Juli ſolten die 
den ihre Grab „Steine auf ihrem 
icchhoff einſencken / und ver Erden 
machen/ aber fie lehneten ſoſches 
ab: Darauf wurde den 17: Jalinm den 
Mittag die Stadt Frandfurt von denen 
Confoederigfen berennet / ſo da waren 


Marggraff Albrecht von Brandenbut | 
Hertzog Moritz von Sachen / die 
en — em — und 
eorg von elbur ertzo 
Ernſt von Braunſchweig / en St 
Henrich pfalggraff / Gratf von dei⸗ 
fenberg amd Biſchoff von B 
mit Vorwand / fie hätten 27. Faͤhnieln 
Fuß⸗ Knecht und 1000, Reuter Känferki 
chen Bolckseingenommen / darüber dag 
Land von Heffen in Gefahr gefeter: Fol⸗ 
ende Känferl. Officiers waren in der 
tadt als Her: Konrad von Hanftein 
Dbrifterumd Ritter/ Herr Wolff Haller] 
Käpferl, Commiflirius, Graff Ernir von 
Lich / Albrecht von Rofenberg/ Afinug 
von der Hauben / Ritter umd.fonft viele 
Herm und Hauptleut/ Die Burgerſchafft 
in Franckfurt beſtunde in drey aͤhnlein / 
die Sachſenhauſer in einem Fahniein / 
auch ware eine ziemliche Anzahl in Der 
‚Stadt an Pfaffen/ Bauren/ Dienf 
Kuecht ledigen Burgers Soͤhn und Juden 
Den 17. Julũ Morgens um 10. Uhr wurde 
die Stadt an dem Eſchenheimer und Bo; 
etenheimer Thor hartbelagert/ da thäten 
die Reuter und Hocten Schligen einen 
Ausfall/ die Reuter blieben unter dem 
Thor zuruͤck / wolten hicht fechten/ dariı 
ber blieben 40. Hocken Schihen tod / je⸗ 
doch büffeten Die Feinde auch viel von den 
Waͤllen ein diefen Abend um 8. Uhr hat 
inan Das letzte mal gelaͤutet / fo lang die 
Belagerung Bea ret / auch feine Uhr 
mehr gehen laͤſſen / noch dieſen Abend 
branten die Belagerer die Sachſenhaͤuſer 
Bart ab: Den 18. dito kamen zwey 
Spionenin hiefigeStadt/ welche ſo bal⸗ 
den ergriffen / und mit Ruthen aufge, 
peitſcht worden / dieſen Nachinittag zi⸗ 
ſchen 2.2 3. Uhr angen die Belagereranzu 
ſchieſſen: Den 19. Juli umb An Uhr has 
ben Die Unſere den Bockenheimer Thurn 
umbgetvorffen / weilen der Feind ihn u 
ſchieſſen wollen/ und auf das Bollwerk 
machen fallen: Item wurde Diefen Tag 
Sachfenhaufen berennet/ da thäten die in 
ber Stadkeinen Außfall / nudbrachten ei 
nen Gefangenen herein: Den 20, en’ 
die Belagerer mit groben Stücken ehr 
ſtarck / jedoch ohne fonderlichen Schaden) 
fechs grofe Mauer, Becher der 
Marggraff mitvon Mirnberg gebra t/ 
vor einem jeden waren zehen Pferd 
pannet / darbey hatten fie ſechs Wagen 
mit Kugelen / und Pulffer ſam allen 
Zugehbr / dieſes alles muſte Die Stadt 
bergdem Marggraffen geben, wie 
man 
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mandannaufeinigen Rugelendas Nuͤrn⸗ 
bergifche Wappen gefünden/ fo in hiefige 
Stadt geſchoſſen worden: zumittag lieſſe 
der Herr von Hanftein einen Außfall thun / 
befame drey Schuͤtzen gefangen! die ſag⸗ 
‘ten auf) daß zu Abend folte geftürmet 
werden er Tag wurffen die Be⸗ 
fagerer auß Boller / groſſe Stein⸗Kugeln 
n/ fie hatten 40. Geſtuͤck / wann eins 

oß gieng / erzitterten die Fenſter in der 
Stadt] auff dieſen Tag huben die Wirth 
an ihren 2. Albus Wein zu 3. Kreußer 
Er den nn. * 4. Kreutzer / 9 vor > 
eller zu 8. Heller zuverzappen / ein groß 
ul per von 5. Pfund foftete 8. Hel⸗ 
er / waredenmach alles in fehr wolſeilem 
Sul welchesdahero kommen / dag E. E. 
athdie Zeitder Belagerung kein Um⸗ 
id genommen; Dieſen Tag 
Belägererein Geſtuͤck / worvon da * 
er in das Pulffer kommen / und viele Leu⸗ 
te beſchaͤdigte: Den 21. dito continuirten 
die Belagerer mit Stück ſchieſſen und 
Voͤller werffen: wie dann eine Bombe 
in dem Lämlein das Tach eingefchlagen 
und auff der Stiegen liegen blieben / die, 
Tag wurde dem Hertzog von Mechelm, 

urg der zu Morgens unter dem frenen 
im̃el Dido elfich Hat zufnüpffen 
Brenn e Sue 
e uß der Fuß a en / da 
er nach Verflieſſung dreyer Stunden ge⸗ 
ftorben/ der verblichene Leichnam ift mit 
30. Pferden auf dem Lager geführet wor⸗ 
den: Den za. Julii diefen Tag wurde aber; 
mahl ſiarck geſchoſſen / auch in der Nacht 
mit Bomben gefpielet I jedoch ohne ſon⸗ 
Schadender Stadt; Der Com, 


** den 


en] 
Fer darüber behaͤnd von der angel gelofs 


erlangen des Herrn Obriften von Han⸗ 
ftein iſt es nicht angenommen fondern dein 
ZTrompetermündlich geantwortet worden; 
Es ſehe der Obriſt mit feinem Krieges 


ff waͤre ſie in 


Franckfurter Chronid / 


—— wurde ſehr ſta 


ohne fonderbaren Schaden: den 26. dito 
waren die Belagerer beſchaͤfftiget / eine 
neue Batterie zu machen] deſſentwegen 
diefen zu über ift gefchoffen worden: 
Einen Böller worffen fte in Sachſenhau⸗ 
len von 3. Eentner und 5. Pfund) welcher 
an der St. Elifaberh Kirchen niedergefal⸗ 
fen: dene7.hatten die Hacken⸗Schuͤtzen 
mit denen Zeinden vor der Stadt einiges 
en. : den 28. Juli fommet aber- 
mahl ein Trompeter mit Er em an die 


= 


adt / und durch die — 
eingeſchloſſen — ſo balden hinauß 
laſſen / und nach Wetzlar ſchicken / ſonſten 
wolten ſie mit Feuer und Schwerdt gegen 
ar verfahren / über dieſes Schrei⸗ 


und zurück gefchickt 
Jungfer belangend/ 
.Sranckfurt wohl verwaͤhret / 
zudem muͤſte man auch Jungfrauen in der 
—s— ——— 
1 o Jungfrauen en: 
——— —— von 
er 


onderndem Trompeter - 
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der Hauben / und Walther von Knobloch] 
ſampt einem Knecht vor das Thor hinauf 
geritten] bit an die Schantz der Belage⸗ 
rer / daxinnen alles recognofcirt und ber 
fonten! daf fie einen blinden Lauff⸗Gra⸗ 
ben geführt / da aber einige von den Be⸗ 
lagerer auff dieſe drey loß gingen ſeynd fie 
wiederum umgewand / und ohnbefchädt- 
get in die Stadt kommen; Diefen 
mittag haben fie Scharff auf das Ritter; 
Hauß in Sachſenhauſen gefchoffen) Nach 
mitternacht ohngefaͤht um x. Uhr / mas 
chen die Belagerer einen blinden Lermen / 
indeme ohngefehr 400. Hacken⸗ en 
biß auff die Stadt Graben ſich naheten/ 
mit groffem Geſchrey / als ob fie anlauffen 
wolten / doch weder ein Sturm⸗bick ger 
ſchoſſen noch ſie uͤber den Graben fonımen 
konten / daruͤber man in der Stadt Ler⸗ 
men geſchlagen / alles muſte in Ruͤſtung 
und Ordnung ftehen / an dem Metzger⸗ 
Thor funde man eine Kugelvon 14. Pfund 
ſchwer: den 30. Juli konimt Otto Henrich 
faltzgraff mit etlichen Stuͤcken / Buͤchſen / 
ulffer und Kugeln in das Lager: den 
1. Julü, dieſen Tag uͤber haben die Bes 
agerer nicht wiel hereingefchoften auffer 
zu Abend : den x. Aug. wurde wiederum 
fehr ſtarck gefchoffen / und dardurch viele 
Haͤuſer ruinirt) jedoch Erin Menſch beſchaͤ⸗ 
Diget: den 2.Aug. läffet der Herr Burg 
raff/ Heinrich von Meiffen auf dem 
auifchen Stamm / Kapferlicher Boͤ⸗ 
imifcher Cautzler / durcheinen Trompe⸗ 
ter anzeigen / wie daß er mit Hertzog Mo⸗ 
ritzen in guten Tractaten ſtuͤnde / wie auch 
nit denen Landgraffen / num ſuchte man 
init Marggraff Albrechten fich gleichfals 
zuvergleichen/ obgedachter Herr von Plau 
wolte noch dieſen Tag in die Stadt Franck 
furt kommen / und Relation thun / dar⸗ 
auff ſo gleich von beyden Theilen abgere⸗ 
det worden / mit wieviel Perſonen der 
von Plau einzulaffen ſeye: auch 
wurde in diefem Sue: ein Stillftand ger 
macht / hingegen ift in des Marggraff 
Albrechts Lager mit Schieffen continui- 
get worden; jedoch ift der Her: von Plau 
diefen Tag nicht in die Stadt fommen ]. 
obſchon die Herberg und alle Nothdurfft 
auff ihn beftellet ware: den 3. Aug. Mor⸗ 
gens um 10. Uhr / ift der Herr von Plau 
an das Thorfommen/meilen er aber einige 
Leut von den Herbogen Mori 
hatte / ſo ihn nicht quirtiren wollen / i 
er nicht in die Stadt kommen / ſondern 
vor dein Thor hat er mit dem Obriſten 


von Hanſtein / dem aͤltern Her? Burger⸗ les 


/gangen / deme noch viel 
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— /-und Commiſſario über 
eine Stund geredet/ worauff der Obri 
den are ae | erm uff rt 


ern von P 
dann der Herz von Plau abgereifet/ als er 
in dag Lager zurück fommen | wurde dee 


ach⸗ Her 


ergogen Morigen Lager auffgehoben] 
das ee abgeführt/ nach —* drey 
Wochen darvor gegen [ von ihn ift der 
Graff von Reiffenberg mit feinen gan 
sen Regiment zum — en 
euther gefolget / 
man wolte ſagen / ob ſolte Moritz 
in Ungern dein Kaͤyſer wieder die Tuͤrcken 
dienen : zu Abend zwiſchen 5. à 6. Lihr/ 
fame der Cantzler von Plau wiederum an 
das Thor / unterredete fich mit dem Obri⸗ 
ften/ bleibet darauff nebft dem Herkogen 
Moris zu Nacht in Roͤdelheim / wiele im 
dieſes Hertzogs Lager/ wolten ihr La 
nicht quittiren / da ſahe man von den Thuͤr⸗ 
nen wie die Reuther das Fuß⸗Volck auß⸗ 
zuziehen fort getrieben; auf deß Marg⸗ 
aff Albrechts Lager wurde unter 
hr haͤfftig geſchoſſen und 4. & 5. Feuer⸗ 
Kugelen in die Stadt geworffen jedoch oh⸗ 
ne Schaden eines einigen Menſchens / 
nur die Tächer wurden ziemlich durch⸗ 
ſchoſſen; Das jenige Volck fo mit dem 


Graffen von Reiffenberg ware uͤbergan⸗ 


gen/ beftunde in zehen Fahnen: den4. 
Auguft. gefchahe ein Auffall von unfern: 
Reuthern und Hacken⸗S inde⸗ 
me der Herr Obriſt Kundſchafft befommen 
daß etliche Stuͤck⸗Buͤchſen ſammt einer 
zimlichen Anzahl arg und Kugelen 
anden Mayn geführet worden / folche in 
des Marggraff Albrechts Lager zubrin« 
en / als ſich nun die Belagerer mit dieſen 

armuͤtzel eingelaſſen / Commandirte 

der Obriſt die Hackenſchuͤtzen und Reuter] 
dem Mayntzer Pförtlein hinauß / mit etli⸗ 
chen Falconerfen und 5. Faͤhnlein Lande; 
Knecht in soo, ſtarck / welche das Geſchuͤtz 
am Guthleuthof hinweg genommen ſamt 
54. Tonnen Pulffers fo auff 20. Tentnet 
geſchaͤtzet worden; Dieſer Mauerbrecher 
waren an der Zahl acht mit Namen ı.die 
Nothſchlang die hiefe der Drach und ware 
18. Schulang/2.der Bund/ 3.der Bauer] 
4. ne E. A nr oder 
Ben \ er / 7. die Treu’ 
$.Die böfe &f 


s / darbey waren 
len] Dies ale führten krambas rc he 
— Thor / und lieſſen uͤber Nacht al⸗ 


rten ſtehen / weilen am Thor et 
Cct was 
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was gebrochen / den andern Tag wurde 
alles herein gebracht / die Belagerer ſuch⸗ 
ten zwar mit etlich Geſchwader Reuther 
folches zu verhindern / aber durch obge⸗ 
imelten Auffall konten fie nicht / jedoch 
blieben Seiten der Belagerer fün 
Reuter /der Lieut. von dem Graffen von 
Keiffenberg mınde gefchoffen und gefangen 
genommen; auffeiten der Stadt ſeynd 2. 
verwundet worden / in dem Herkoglichen 
auffgehabenen Lager / befame man viel 
Gewehr Harnifch und fonft allerley / dar⸗ 
bey Wein und Bier) diefes brachte ınan 
in die — ſo iſt auch noch eine ſehr 
groſſe Buͤchſe und Mauer ⸗Brecher in 
dem Affenſtein / ſo biß an die Nabe ver⸗ 
ſuncken / gefunden / mit einem Zug 
herauß gebracht / und auch noch diefen 
Tag an die Bockenheimer Pforten ge 
bracht: den 5. Aug. hat man Macht und 
Tag die Bockenheimer Pforten auffgelaß 
* und obengedachte Buͤchſen herein ge⸗ 
racht / viele Buͤrger wurden in dieſes 
aufgehabene Lager — dieſe fanden 
uͤber obige angeregte Ruͤſtung / auch eine 
ohnſaͤgliche Menge Sturm⸗Leitern / ſchoͤne 
eichene Bort / Schantz⸗Koͤrbe | Hebel] 
Naͤrten / Schup⸗Karn / Stuͤck und Schiff⸗ 
Brücken / brachten ſolches in die Stadt / 

nften waren die Belagerer dieſen Tag 

ber mit fchieffen zimlich ftill: den 6. Aug. 
haben die Belagerer eine neue Aproches 


angefangen / weſſentwegen die in der - 


Stadt N einen ſtarcken auffall thun wol; 
fen/ aberdurcheinen Trompeter / welcher 
Brieffe gebracht/twurden fie daran verhin⸗ 
hindert; den 7. Aug. habendie Feind gar: 
wicht geſchoſſen / hingegen ift augder Stadt 

x ſiarck gefeuert worden : den 8. dito 
fommt abermahl ein Trompeter an die 
Stadt | verlangte,die Stadt folte dem 
Marggraffen / feine biß dato gehabte Un⸗ 
koſten bezahlen / fo wolte er abziehen] 
diefer wurde ohne Antwort abgefertiget ; 
Auff diefen Tag kame der Stadt Franck, 
furt Bott Namens Baͤuerlein / von Ih⸗ 
ro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und der Stadt 
Kulm zuruͤck brachte Brief von Ihro 
Känferlichen Majeftät und dem Magi⸗ 
ftrat der Stadt Ulm / an den Obriften 
undhiefigen Magiftrat / wie auch an Pri- 
vat-SPerfonen / fo alle fonderlich von der 
Stadt Ulm fehr troͤſtlich geweſen anch die 
Berficherung / daß Ihro KRänferlihe Mar 
jeftät auff Dem Wege ſeye fie zuentfehen; 
vonden Belagererfame —— daß 
Die vorige Nacht fuͤnff à ſechs groſſe Birch, 
fen bey Nacht auf dein Lager wären hin⸗ 


2 
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Stuͤck nicht mehr im Lager zu 


weg geführt / umd ſeyen über acht ron 
nach acht Uhr / lieſſe der Obrift auff allen 
Mällen anfagen/ dag man alle Geſchuͤtz 
allenthalben auff einmahl folte abgehen 


ff laſſen wie au gerhehen] da dann die 


Befagerte gleichfals ihre Stück gefeuert] 
worauf. man geinercket / daß zum Theil 
folche auff Wägengeladen/ undzum Ab⸗ 
zug fertig ſtunden / man zehlete erftlich 15. 
nachmale 17. eo. | jedoch aufigeringen 
Stuͤcken / alfofolgendie Steffans » Pfeil 
undgiengen allehoch über die Häufer/eine 
gieng indie Metzler Stuben | durch ein 
zinnern Handfat; [eine Kugelift in Hartz 
mans Kriege Hauß / oben zu Saupten in 
fein Bett gangen / und darinnen liegen 
bfieben/ jedoch ohne Schaden auch has 
ben fie zwey A drey Böller geworſſen / des 
ren feiner aber in die Stadt gangen ; In 
diefer Macht ift dieſes Lager aufgebrochen 
und des Morgens frühe angefteckt wor⸗ 
den / in diefer Belagerung ſo drey Wo⸗ 
chen gewaͤhret / iſt GOtt ſey danck Fein 
—— Frau oder Kind tod geſchoſſen; 
bey dieſein Abzug fonoch den 8. dito gefches 
hen / haben die Belägerer den Sandhof]' 


Goldſtein / Oberath / Niederath / Sultz⸗ 


bach / Suſſenheim / Soden / und alle 
der Stadt gehoͤrige Oerter angeſteckt / ihre 
Geſchuͤtz und Munition, ſo fie vor der 
Stadt hatten / waren von —— 
Trier / Nuͤrnberg / —— ormbs 
wie auch von einigen benachbarten Graf⸗ 
fen/ diefe presegeben auch als Bunde; 
Genoſſen / Schantz⸗Koͤrbe / Schantz⸗ 
Gräben / Sturm⸗Leytern | auff wel⸗ 
chen Theils derer Herꝛn Wappen / Ger 
hoͤltz / Proviant, und alle Nothdurfft: Als 
ſie das Geſchütz von Chur⸗Pfaltz begehr⸗ 
ten / bat er es ihnen zum zweyten mal 
abgefchlagen / da fie fülches mit Kriegs, 
Gewalt wolten abholen / wirdihnen acht 


Mauer» Brecher mit aller Zugehör über- 


laffen. Vid. Sleid. Lib. 24. pag.736. den 9. 
Aug, hatınanviel pe in dierim er] 
fo zu den Böllern gehören wie auch Floß⸗ 
Holtz zu Bruͤcken / geholet und eingebracht/ 
auch bekame man zweyFloß mit Steinern 
Kugelen zu den Boͤllern / It. ein Schiff mit 
Wein / und eins mit Korn / Item noch 200. 
der Steinern Kugelen zu den Boͤllern. 
Den 10. Aug auf Laurentü hat man wie⸗ 
der zu predigen —— und zu laͤuten 
dann ob maͤn ſchon taͤglich gepredigt / 
doch nicht —— worden; zu Mittag ha⸗ 
ben die Uhren wiederum gefchlagen fo in 
24, Tagen nicht gehöret worden / deſſen 
ſich 
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fich männiglich hoch erfrenete / auch iſt 
diefen Tag der Wochen, Marckt außwen⸗ 
dig der Stadt vor der Bockenheimer 
Pforten gehalten: Item dieſen Tag neh⸗ 
men die Kaͤyſerl. ein Schiff und etliche 
Kern mit Büchfen/ wie auch 110. Kent 
ner Pulffer von Nürnberg koumend bins 
weg; Den 13. Aug. ift Die Streichwehr 
am Sachſenhaͤuſer Wall von Holtzwerck 
- Fünftlich gemacht] durch Fahrlaͤßigkeit 
des Kriegs⸗Volcks angezündet / verbren⸗ 
net und eingefallen: Den 15. Aug. wird 
Steinheim von etlichen Känferlichen ge⸗ 

fündert: Den 24. Aug. ſeynd 4. Zahn; 
ein Knechte Morgens zu 3. Uhren aus 
Franckfurt auf Maͤyntz zu a Sl 
daffelbe einzunehmen / allda fie 2. Brand» 
meifter und etliche Marggräftliche Ha⸗ 
cken Schüten gefangen bekommen; Den 
27. Aug. bat ein Sähnlein Reuter cin 
Schiff mit Speck den Marggräffl. zuge 
hörig auf dem Rhein ertappet/ und gen 
Franckfurteingebracht: Den z1. Aug. da 
e8 jetzt gantz Abend / hat man zu Franck⸗ 
furt ungefchlagen/ 8. Faͤhnlein Reuter 
amd Fuß ⸗ Knecht mit etlichen groſſen Stüs 
cken in der Nacht auf gr gefchickt / 
das Schloß und Flecken belagert] der 
Graff aber von Yfenburg hat fich accom- 
modiret/ darauf dieſe Leute den x. Sept. 
wieder indieStadt kamen; Den 3. Sept. 
ſeynd wieder etfiche Faͤhnlein zu Roß und 
Fuß auf Mäyns außgezogen / die aben 
ein Schiff mit eifern 
bracht; Den 5.Sept. hat mandie Trauben] 


ebe fie recht zeitig müffen ableſen dann. 


die Kayſerl. machten im Felde alles Preiß: 


Den 17. Sept. ft der Obrift Konrad von, 


Hanftein und andere Hauptleut mit 
6. Fähnlein Knecht und etlichen Reifigen 
aufgebrochen und auf Speyer hin zum 
Känfer/ welcher zuStrafiburg von Dil, 
lach aus / einfonmen / gezogen: Drey 


geln anhero ges. 
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Faͤhnlein Känferliche und 2. Sähnlein der 
Herm Knecht ſeynd zu Sranckfurt blieben : 
Den 23. Sept. Wurde die Herbft- Met fo 
auf Marien Geburt hätte jollen gehalten 
werden auf fünfftigen Martini durch 
Kaͤyſerl. Majeftät außgeſchrieben: Den 
30. Sept. Wurde denen übrigen Hauptleu⸗ 
ten und Kriegs, Knechten fo noch zu 
Franckfurt waren abzuziehen / von Kaͤyſ. 
Majeftät gebotten: Den 3. Nov. Seynd 
die drey übrige Zähnlein Kaͤyſerl Knecht 
mit ihrem Obriften Martin von Hanftein 
auflirfel zu aufjgezogen: Den 20. Nov. 

at E. €. Rath fein Kriege Vol zum 
theil abgedanckt: Den 2. Dec. die übrige 
Knechte beurlaubet / und alfo die Stadt 
Franckfurt dieſer Belagerung und dero 
Beſchwerden völlig erfediget: Mähren, 
der Belagerung hatdie Stadt Straßburg/ 
Luͤbeck und andere See-Städte in denen 
Predigten vor die Stadt Franckfurt ges 
betten: Damald ware Sachfenhaufen 
noch ein —* und nennete es der 
Marggraff einen Sau⸗Stall / ſo nur mit 
Spieſſen und nicht mit Schieſſen in drey⸗ 
en Tagen zu gewinnen / dieſe Belagerung 
beſchreibt auch Simon Schardius Tom. 2. 
pag. 553. Edit. Giefl. Script. Rer. German, 
Den 21. Novemb. in dieſem ı552. Fahr 
nach aufgeftandener Belagerunghatman 
den Wall zu Sachfenhanfen am Schau, 
Maͤyn zu bauen angefangen / und neben 
der Burger From Dienft/ hundert Berg» 
Knappen aus Meyſſen darzu gebkandt: 
Auch hat man um Martini das Thor zu 
Sachſenhauſſen an Schaw Mäyn wie es 
vor der jetzigen Beveftigung geweſen / ge⸗ 
bauet/ undiftdie Straf fo zuvor durch die 
Dppenheimer Pforten hinaus gangen / 
dahinaus gemacht worden: Zum Ge⸗ 
daͤchtnuß ſtehet an dem Bollwerck gegen 
der Oppenheimer Strafen Nachfolgen⸗ 
des in Stein gehauen: 


Belli illins, quod ä quibufdam Principibus Anno M. DLI. adverfüs 
Caroıum V.Imper. in Germania eft geftum , & obfidionis qua tunc 
Joanne à Glauburgo & Joanne VolckeroCofl. cis & ultra Mocnum gra- 


viter cindta fuit$.P. 


.E. hoc Monumentum extare voluerunt, 


Auf der andern Seiten des Bollwercks: 


S. P.Q. F. Eo ipfo bello ac gravi obfidione edocti cum hunc Vrbis lo. 
cum novis ac firmioribus propugnaculis muniendum decreviflentmajor 
pars operis abfoluta eft zdilib. Joanne à Glauburgo, Anthonio Zum 
jungen/ &Vito Fabritio Anno reparatz Salutis MDLVIL. 


Zum Gedaͤchtnuͤß diefer Belagerung "en Jacob Mcidas diefes 


Eteoflichon ge 


Bls tribVs obſeſſa eft DVCIbVs FranCforDIa beLLo 
SerVaVit teCtos ChiltVs VeringVe SVos: 


Era Einf. 


788 ° Seandfürter Chronick / 
uU» vetus in dextraMoeni ftat condita ripa 
Marcibus & populo nobilis omnigeno 
Tunc cum verna novo mitefcunt tempora ſole 
Et fpatio redeunt umbra diefque pari 
Aut cum libra graves immittit frondibus auftros 
Et folia arboribus pallida facta cadunt. 


, Mag. Melchioris Ambach de Obfid. Francf. Eteoflicha: 
SeX rabIDIs tVa prInCIplbVs FranCforDla CInCta 
TVta flt arbltrIo ReX ple Chrlfte tVo: 
je Aliud: 
CaroLe QVInte tlbI FranCforDla Cæſar aDhæret 
VICtrIX grata t VIs perftlct auXILlls: 
Aliud: 
SeX DVros proCeres FranCforDIa Læta fVgabat 
AVXILIo Chrlſtl Cæſaris atqVe SVI. 


Dieſe Belagerung, iftaufdamahlige Haft du — — Fe 


Poetifche Art / in dieſe beyde Lieder — — 
— e/ 
verfaſſet worden: Derrett unfchuldigs ie ] 
Im Thon: 4 Des ſolt du — dich. 
ritt an einem Mor 
Friſch auf in GOttes Vamen. Mit Luft in grünen ale, 
5 Sonn —— 5 Scheine / Nach Wildes Spur on Sorgen / 
Erglaſtet uͤberal / Da ſah ich mannigfalt / 
Die — Brünnlein reine] Don fernem einher brechen / 


Geiuften De * el. Biel Reuterund Lande: Knecht gůt / 


Viel ſuſſer Ei Mit Schieſſen / Rennen / Stech 
Von Auff⸗/ und Den hang! — * 
Die Stadt ſie thaͤten bſchie 
Frau Nachtigal ertlang. Das achten wir all’ ba 
Der Waͤld und Blünnlin ziere/ Man liesfies widrumg’nieffen/ 
Gab Wunn und Freudigkeit / Und ſchanckt ihn tapffer ein) 
In Teutſcher Land refiere / Auf CTartaunen newen und virnen / 
ar ſtille Sicherheit / mans GOtt willkomm feyn 
Der guͤtig HErr und GOtte Gab Schenkel und Sicnen] 
Yatter/ Sohn] Ser Geiſt / Sch mag nicht folcher Birnen/ 
Erlöft auf aller Note Gott helff ihn —* auß Pein. 
Vors Teufels Gewalt und Todte Der Rehebock ſtin Gehuͤrne | 
Sein Goͤttlich Gnad beweift. Manntıchen richtet auff] 
Als —* ſchrieb unſers HErren / Zerſtieß manch harte Stirne / 
nhundert Alle zwey / ne frey in schnellem ei 
Gr * n ee newe Meren / Der Kauf in * 
Teutſchland — Auff feinem eig el 
Don Ehursund Fuͤrſten en / Thet manchem krawen / 
Sechs hoch· uñnd wohlgeborn / arff Dad! m die augen 
Manch Graf und Her: beyſammen / Müuͤſt da ſeyn Federn Ion. 


Weit wohlberühmpter Nammen / 


Biel Kriege; Leut außerkohren. 
‚Stadt Franckfurt an dem Meyne / 
Dein Lobift weit und breit) 
Trew / Ehr und Glauben renne/ 
Mannihe Redlichkeit / 


Ein Lands⸗Knecht ſchrie von —— 
tz wehr dich unſer 
O Brüder und Schweſter er 
ar willich Benftand 
8 fliehen Stephans Pfeilen/ 
iel ſcharffer Nadlen g ſchwind 
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Mit jren G’fpielen a 
Machte einen Abend Tank] 

* manchem übelg’fallen / 

rcken und 
| ——— nit dieſer —— 

Es wert manch Nacht und Tagen / 
Iſt unſer Sünden ſchuld / 

Dem Herren woͤln wirs klagen / 
Erwarten mit Gedult. 

Franckfurt von all n deins gnoſſen. 
Wardſt du ſo gar verlon 

Mit Feur und offen / 
Allein wolt dich nicht laffen 


Dem heiligen Reich zu Güte] 
Dannes ift an der Zeit] 
Untreu nimpt überhanden / 
Blaub/ Ehr ish ar hindan / 
In aller Welt und 
So und von —— Dane / 


So ſchwer / 
Durchs Ereut⸗ und bittern Todt / 
Biſt alſo für ung g’ftorben / 
wir nit dee verdorben/ 
ilff uns außaller Noth. 


Das ander Lied. 
Im Thon: 
Von der Schlacht vor Pavia. 
D, we das ich möcht reden frey / 


En fprech das 2 Trew mehr ſey D 


— 


ee] wie fies 


Kürften und gr Herren] 
— Ieften nen um eine Zeit] 
Die wolten fie um 


Känfer Carlen hld die — in Surf) Sem 


Verſammlet da ein Hauffeng 


Die waren ſtets gantz wohlgemut / 
n 
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Mit ihn umbs Blut zu fechten. 
Her za Dom Hanſtein ein Edeler 


eld 
en war die Stadt daheim geſtelt / 
frommentrewen Handen/ 
hielt fich — drum wird er bilch / 
Gepreiſt in allen Landen. 
ne —— ſchoſſen u. und Nacht) 
ten all ihr groͤſte Macht / 
—* lieſſen ſichs nicht —— / 
Die Tauben in ihren Haͤußlein klein / 
Die muſten darum trauren. 
Zu Nuͤrnberg in der werthen Stadt / 
Ein Ocklesman Kin Wohnung hat / 
Der fan gut Pilulen machen / 


Die hört man bie a 


Mit groſſer Machther 
Der Unfall far ihm in die Haͤnd / 
Und ſchlag ihni den Kopff um die Waͤnd / 
Mit ſeiner groſſen Taſchen / 
30 meyn der 5 raff ſey ein Manu / 
er koͤn ihm drin gehn naſchen. 
Aber Marggra cm gefiehl es dir] 


- BWilt du nicht Bas wider ſchier / 


Den Wein woͤln wir dir ſchencken / 
Den Herr von Meckelburg * mit dir / 
So ſpringen wir uͤber die Bencke 

Ein Han wir dir bereitet han/ 
Ein Rehebock ſteht auch auff dem Plan / 
Ein Kautz in freier Schantzen / 
Ein Lands⸗Knecht der iſt wolgemuͤth / 
Der wolt gern mit dir tantzen. 

Es iſt aüch newlich komnien her / 
Ein Thier das heiſt der Aa a 
Den fürt böß Ele aın Stri 
Der Baer mit tim groben Band | 
Diefönn dich unher rücken. 

Ein jegliche bat fich wol bedacht] 
Ein Sackmit Ingber mit fich bracht/ 
Diel Lorbern und Mufcaten/ 
Mann dir darnach der —— thut wehe / 
Sie koͤnn ihr wohl ent 

Der Hundſtall den * bar veracht/ 
Der hat dich roß Er gebracht] 
a: —— ſſen Brallen / 

hen Er ung behüt] 
ir mit fchallen. 

ir wolt daß nie keim wohl ergieng/ 

Der Unfuft undgroß Krieg anfieng/ 
erderben Stadt und Lande / 
GOtt wer rechent der Armen SR]. 

Das — in —— Handen. 


er — nie möcht zertretten. 
GoOtt aber ſi ae — darein / — 
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Und wehrt des Tenffels falſchen Schein] 
Mit ſeinen böfen Tücken / 
"Er wird ohnzweiffelden Känfer gut] 
Nicht laffen undertrücken. 

Känfer Carle hat ſich längfi bedacht / 
Und hate auch freylich wol betracht / 
Was Bifchoff und Prälaten/ 

m beften Ränferlichen Kron / 
nlang Zeit han gerathen / 

Er wird fein Treue Linterthan] / 
Benmrechten GOtts Wort bleiben lahn / 
Ihr Land im Fried erhalten / 

o laſſen fie bey ihm Leib und Guth / 
Das woͤll der lieb GOtt walten / 

Nun woͤll'n wir kommen zu dem End / 
Gott alles Ubel von ung wend / 

Leith ung auff einen Straſſen / 
Wehr unſerer Feind Anſchlag und Rath / 
Die ſich keins Argen maſſen. 

Am eEn. 


1556. den 20. Julii hat Meiſter Conrad 
Gobel Buͤchſenmeiſter die 12. Noth⸗ 
Schlangen beſchoſſen / die er in der Stadt 
ihrem Zeughauß gegoſſen. | 

1567.den ıı. Jan. hat E. E. Rath von 
denen Tantzeln ein Decrer ablefen laſſen / 
vermög deifen allen Bürgern und Buͤr⸗ 

Söhnen verbotten worden auffer der 

tadt unter eine andere Herrſchafft zu 
ziehen und Kriegs⸗Dienſte anzunehmen) 
diejenige fo allbereit id rg [fl 
len es der fremden Herrfchafft wieder ger 
ben / die jo diefes Gebott uͤberſchritten 
denen folle Weiber und Kinder nachge⸗ 
fehicht werden: Den 20. dito waren an die 
dren Feld» Pforten] als Bockenheimer/ 
Sriedberger und — — an jede ei⸗ 
ne Rott Burger geſtellet / die andere 

rten blieben alle verſchloſſen / * 
eſorg des Kriegs Zugs: Den 22. dito 
ſeynd zween Wachtmeifter und Haupt⸗ 
ieut von Haus zu Haus gangen! diefe ha⸗ 
ben alle Bürger auffgefchrieben: Den 28. 
wirdjedem Burger befohlen/ feinen Har⸗ 
nifch bey hoher Straf fertig zu halten. 

Den 5. Decemb. diefes Sehr zu Mor⸗ 
gens um 6. Uhr ſeynd alle Burger in Harz 
nifch auf den Pfar» Kirchhoff befeheiden / 
wegen eines groffen Durchzugs wie 
dann diefen Tag der Obrift von Baar 
durchgekommen. 

1567. Den 8. dito iſt die halbe Bur⸗ 
gerſchafft in De en und 
ware die Burgerfcha ön gepußet: 
Montags den 9. Decemb. ift in der gan- 
sen Stadt Zünfftigen und Unzünfftigen 
angefagt worden / daß ein jeglicher zu 


Franckfurter Chronick / 


Morgens frühe um ſieben Uhr / mit ſei⸗ 
ner Ruͤſtung vor dem Roͤmer erſcheinen 
ſoll / — ſeind den 10. alle Buͤrger / 
ſo wohl in der Stadt / Neu⸗Stadt / als 
zu Sachſenhauſen Hocken⸗Schuͤtzen / kurtz 
Gewehr/ und lange Spieß erſchienen / 
darauff ſie in Rotten getheilet worden; 
Don dem 13. biß auff den 17. ſeynd täglich 
viel Volcks von Edelleut und · Knechten 
hierdurch kommen / Dinſtag den 13:diro 
iſt die Burgerſchafft wieder abgedanckt 
worden. 

1568. Den 26. Jan. iftderandere Zug in 
ge angegangen / wie dann die; 

n Tag Die Reuteren wiederum den An⸗ 
fang gemacht / den 30. dito Donnerftag 
ftunden viel Bürger. in der Rüftung/ 
worauf der Printz Wilhelm / Fuͤrſt Johann 
eg von Weimar Herr Sohn / mit 
einem Reifigen 7 durch geritten] hat⸗ 
tenbeyfich ı 100. * und 164. Ruͤſt⸗ 
waͤgen / der Printz bliebe mit ſeinem 

rauenzimmer uͤber Nacht allhier / in 
erm Johann von Glauburg Behau⸗ 

al desandern Tags — mit 119. 
Pferd auf Oppenheim: den 3. Jun. ſeynd 
die Reuterund Lande Knecht auf Franck⸗ 
reich wieder zurück fommen. 

1568. Den 21. Jun. ift die Werbung 
unterdein Pringen von Oranien wiederum 
angegangen; der Muſter⸗Platz ware zu 
Dillenburg / den 24. dito kommet wiel 
Volck auf dem Elfas hierdurch / gehen 


/ auf Dillenburg / und nehmen Dienft/ 


— dem Obriſten Herr Clauß von Han⸗ 
ein. 
1579. Den 3. Jan. wurde befohlen an 
jedes Thor drey Rotten Burger zuftellen/ 
als dreyan das Sriedberger / unddreyan 
ne — — — 
d mit in Franckreich geweſen ſeyn er 
ſollen bezaͤhlt werden / dieſe Wacht waͤh⸗ 
rete in die zehen Tag: den 5. dito haben 
meine Herm durch die Rott⸗Meiſter allen 
Buͤrgern laſſen anbefehlen / daß ſie ihre 
Rotten vollkommen machen ſollen / dar⸗ 
auff vile / Welſche Bürger worden / die, 
Welſchen ſo ſich in eg eben/ waw - 
ren ohngefehr in die vier 9 fünffthalb- 

hundert fo auff dem Barfüffer Kirchhoff 
— ſeynd kommen: den 6. dire, 
ommet Hans Walrath mit ſeiner Reu⸗ 
therey von Rotenburg / wolte in die Nie⸗ 
derlanden / hatte bey ſich in die vierthalb 
hundert Pferd / legte ſich zu Nacht in 
Oberath / man wolte ihn nicht durch mak⸗ 
ſchiren laſſen; den 7. dito ſtelten meine 
Herm zween Raths ⸗ Freund an die —* 


' 
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Feld⸗Pforten / ale Friedberger / und Af⸗ 
fenthor | wegen Hans Walrath : den 10. 
wurde Hans Walrath der Durchmarſch 
erlaubt/ wie. er dann mit 160. Pferd] 
durchgezogen N die übrigen feines Volcks 
fennd neben bin marfchirets- in Oberath 
hatte er 160. fl. verzehrt] u die 
Stadt ſolte ihm s. taufent Gulden leihen 
aber es iſt ihm abgeſchlagen worden. 
1569. Vom ıı. Jan. an biß in die vier⸗ 
zehen Tag / iſt alle Tag Volck hierdurch 
marſchiret / fo meinſtentheils Schleſinger / 
Meyſner und Braunſchweiger / und ges 
hörten dem Ducd’Alba: Auff eben diefen 
Tag ift Landgraf Ludwig vor das Schloß 
Ernfthofen mit feinem Land» Bold | und 
mit Gefchüß / das Schloß zuerobern und 
zugemwinnen geruͤcket in dem Anrücken 
fennd ihm fo gleich zwoͤlff Mann auff dem 
Platz erfchoffen worden : den 13. dito ge 
winnet der Landgraff das Schloß] da la⸗ 
e der Juncker Wallbronn auf dem Sitz⸗ 
ett und erſchoſſe ſich ſelbſten: den zo. 
keb. wird befohlen wo ein Burger heim⸗ 
lich vor 12. Uhr von dem Poſten abgien⸗ 
ge/ oder zu morgens mit feiner Rott nicht 
auffzoͤg / der ſolte einen Guͤlden zu 
Straffgeben/ nebſt einem halben viertel 
Wein) vorfeine Rott⸗Geſellen: Denze. 
Feb. ift ein Hauptman von den Lande; 
Knechten zum bunten Löwen gelegen /der 
hatte ſtarck geworben / und gabe ereinem 
Knecht biß auff Cappel am Rhein bey 
Strasburg auf dem Muſter⸗Platz zu 
marfchiren / einen halben Gulden: den 
18. Merk wird von E.E. Rath auff den 
Zünfften angeſa 
Meß über in Rü 
der toll fich angeben) wolten fie ihm alle 
Wochen einen Gulden geben / dann man 
hat in dieſer Meß ſtarck gewacht. 
- 1570. Den 12. Merk / ſeynd die Reu⸗ 
ter wiederum auß Franckreich zurück tom» 
men / diefe brachten viel Gelds mit fich 
auch Fame der Fan von Zwenbrücken/ 
pr hatte fünff Sähnlein Fuß ⸗ Volck bey 
ich. 
+ 1572. den 4. Jul. ſeynd vonallen Bauren 
im Hanauifchen / der dritte Mann auf 
gebotten worden / ſo Büchfen tragen / fich 
mit einem halben Pfund Pulffer und 30, 
Pan parat zu halten / bey Straff zes 
en Gulden. 
1572. Den 8. Jul. hat E. €. Rath alles 
mwohlmit Puffer und Bley verfeben / des 
Nachmittãgs darauff ſeynd alle Schügen 
von dem Fiſcherfeld in den Bruͤckhoff ge⸗ 
fordert worden / da die Zeugherrn ihnen 


/ welcher Buͤrger die 
g ſich wolte erzeigen / 
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edeutet / ſich in ihrer Ruͤſtung fertig 
halten / welche Stund man fie brauchen 
wuͤrde. — 9.9 
1572.00 12. dito ware 2. Hanf Hector 
Zumjungen / zu einemi der 
Stadt angenommen / und hatte in Bez 
feld auff 200. Mann auf den Bürgern 
und Handwercks Geſellen / ein Monath 
lang anzunehmen: An dem Himmel, 
fahrts Tag der heiligen Marien hat EE. 
Rath / die Landsknecht und Bürger inden 
es ii es wurde Tag und 
Nacht dieſe Meß durch ſtarck gewacht; Es 
muſterten Hr. Ludwig von Martorff und 
HerrChreſtoph Zumjungen; und machten 
den Anfangan denen Vorſtaͤdten den zz. 
dito lagen alle Dorfffchafften hier um die 
Stadt mit Reuter den 24. dito weiſen Has 
nauRittelheim/unddie Stadt Franckſurt 
die Reuter ab / den 25. Aug. ſeynd die Sach⸗ 
ſenhaͤuſſer Buͤrger gemuſtert worden] 
auff dieſen Tag, werden auch ſechs Nor, 
ten Bürger nebft drey Rotten Landes 
Knechten in Soden und Sultzbach gele⸗ 
get / ſolche Ort zu beſchuͤtzen / diefe gen 
acht Tag bey den Bauren; Zugleich kompt 
Nachricht wie 40. Pferd in Diirere (il 
fich einquartiret hatten / darguff fepnd 
drey Rotten Schügen/ von hiefiger Stadt 
dorthin Commandiref worden/ alg folche 
ankommen / ſeynd die Reuther gewichen; 
den 28. werden abermahl 6, Rottenfreinbs 
der Lands, Kuccht angenommen / ſolche 
uͤberal hin zu brauchen den 6.O&ob. feynd 
die Reuter mit ihrem Oberſten dem Herm 
Graffen von Loͤwenſtein / hierherum auf 
brochen / und über Koͤnigſtein nach den 
iederlanden/ zu dem Ducde Alba ınarz 


an 
zu 


ſchiret: den 7. Otob. kommen 400. Boh⸗ 


mifche Neuer mit 14. Rüft, Wine 
marſchiren gleichfals hierdurch —— 
Niederlanden / daruͤber die Bürger im Ges 
wehr geſtanden: biß auff den 12. O&tob, 
ſeynd beynahe alle Tag Reuter durch Mar⸗ 
ſchiret: den 12. Nov. hat EE. Rath/ihre 
angenommene Lands Knecht wiederum 
a — — 
Nach dem den 19. Decemb. dieſes 1572. 
Jahrs die Reuter von dem De Alba 
wieder zurück kommen / hat es ſich zugetra⸗ 
gen / daß zwey Reuter den gantzen Weg 
miteinander geritten / als ſie nach —* 
kouunen / werden ſie zu Unfrieden und er⸗ 
ſchieſſet einer den andern / gehet der Thx 
ter — a — Si; — in Obe⸗ 
ra abe en ddem 
fpitalzugefteit. r vo⸗ 
4574. Den 17. Feb. ſeynd bey zweh⸗ 
hundert 
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undert Welſchen hierdurch gelauffen / 
—— viel Reuter kr Sndernuch und 
Hillenburg / allwo ein Werb⸗Platzz Da 
befoinmt einer auff das Pferd r2.fl. und 
folten formen ohne Wa und Kern/und 
ohne Harniſch / gang b of : 
1574. Feb. 27.fennd an allen Feld⸗Pfor⸗ 
ten die Schlüffel verändert worden. 
1574. den. 23. April. ſeynd alle Feld⸗ 
forten diß auff die Friedberger und Af⸗ 
Pforten / zugeſchloſſen / und die beyde 
Thoren / jede mit einer Rott Schuͤtzen be, 
fi worden; Auch waren die Buͤchſen⸗ 
eifter beordert/ auff den Wällen mit 
dem Geſchuͤtz parat zu fenn / auf Surcht 
der Gafconier,, welche dem Pfaltz⸗Graffen 
mit 4500. Mann gedienet hatten h und 
nicht auß dem —— bevor fie von 
dem Pfaltz⸗Graffen bezahletfenen. 
1574. Den } Juni. Als bier viel 
Reuter auf Mähren und Böhmen vor 
ben kommen ſeynd / und nach Spanien 


u den Baure 
ags 4. ey Effen und 
Trinken: den 12. den dieſe Bur⸗ 
ger —* den Dorffichafften wiederum ab⸗ 
geführet. 

Indi ahr ſeynd die Reuter 
*— — —— in Franck⸗ 


unter 
nhalt / 
Commifl- 
welcher die 
1.fl. Ger» 
eifch einen hal» 
ier 4. Pfennig 
j ein Pfund 
Brod 2. Ppfenn. zahlen ſo ten/ ware doch 


bezah⸗ 
jet: Arthuf. Sleid.rediv.p. 745- 
bfterben Ihro Känf. 
Roͤmi⸗ 


aaß 


schen Reiche 
Franckfurt 
zufammen gekommen 
der S 


ander von 


zeden/ auch ſich uiehrentheils/ daß fie Die 


Chronick / | Ä 
Zeit ihres Lebens feine geſehen noch mas 
deren Inhalt / vernommen hätten] bes 


klagt: Darauf denn ſo bald auch unter 
ihnen / dafjfienenlichen diefelben bey Ih⸗ 
rer Kaͤyſerl. Majeftät na befehehener 
Wahl zu ediren unterthänigft anhalten 
wolten / fich vernehmenlaffens Demnach 
haben fie fo bald nach borgpngener Wahl 
Ihro Känferl. Majeftät eine Supplication 
übergeben / darinuen unterthänigft ge⸗ 
betten / allergnadigft zu verhelfen] daß 
die Bürgerliche Freyheiten und Privilegien 
ediret / und die Juden wegen ihres Wu⸗ 
cher und derfelben Liberzahl und Menge 
— wuͤrden; Gleicher —— hi 

nfieauchan die anweſende Chur; Fuͤr⸗ 
ften / ſamt dem Brandenburgifchen Abge⸗ 
fanden eine Supplication übergeben / dar⸗ 


aufden 13. (23.) Juni DiefegDecrerumEle- 


&orale ertheilt worden : Daß / weilenvon 
ihren Obern / BurgeMeiftern und Rath) 
biß dato noch Feine abfcehlägige Antwort 
wiederfahren / fondern fie ſich dahin ers 
botten/ alsbald nach geendigtem Wahl 


ſo und Krönunge:Tag auf die vorbrachte 


Berehtverungs » Puneren gebührenden 
Veſcheid zu ertheilen / als werden die Su 
plicanten biß dahin in Gedult und Ruhe 
u ftehen/ verwiefen: Inzwiſchen aber 
aben fich je länger je mehr Bürger: 
zufanımen verbunden, und ihr 
hefftiger laſſen angelegen ſeyn / 
und ferner Ihro Kaͤyſerlichen Majeftät ei⸗ 
ne Supplication uͤberreicht auf welche E. 
E. Rath den 27. Junii einen Gegen: Bes 
richt gethan; darauf werden die Zünffte 


e 

eſtaͤt nicht ferner zu behe Actum 

San den —— 1612. 
30. Juni übergibt Die Berne 

eine Supplication an einen E. E.Rath: 


Dieweil 
Schluß nicht gefallen wollen / iſt der ge⸗ 
oͤbel unruhig worden / ſich ver⸗ 
lauten laſſen mer zu ſtuͤrmen 
durch Abinahnen aber des Außſchuſſes i 
tr verblieben: Den 3. Juli ſeynd Die 


wegen übergebener Supplicati 
—* ihnen Aorifftich — 
toorder ihn ath⸗ 


er wiederum in ziemlicher Anzahl 
in Roͤmer kommen / und eine Supplication 
auf weiche ſich E. E. Rath er⸗ 
klaͤrct / es ſolten etliche aus des Yan 


“ 
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Mittel zu der Burgerfchafft auf die. 


Schneider, Stub kommen / und fich mit 
der Burgerfchafft vergleichen] fodie Bur⸗ 
gerfchafft acceptiret/ der Pöbel aber wa⸗ 
re durchaus nicht Damit zu frieden / und 
obwohlen Zweye des Raths beneben bey» 
den Herrn Burgemeiftern unter fie getret⸗ 


ten/ fiezur Gedult vermahnet / mit Ver⸗ 


ſprechen / daß ihrem Begehren gebühren, 
der maſſen folte wilfahrt werden / find fie 
doch mit groſſer Ungeſtuͤm nach Haus 
gangen] und die gäntze Nacht ſtarcke 
acht rg en 4. Julü wird von 

E. E. Rath der Burgerfhafft ein Ber 
fcheid ertheilet /_ mit welchen zwar der 
Außſchuß ziemlicher maſſen zufrieden) 
der geineine Poͤbel aber wolte fich im ges 
ringften nicht erfättigen laffen: Den 25. 
Juluonmen allhier an der Stadt Speyer 
und Worms Abgefandte / den 26. dito 
der Stadt Strafburg — 7— dieſe 
drey Städte haben den Außſchuß ihr Vor⸗ 
haben und wohlmeinende Alſiſtentz fürs 
tragenlafen/ welches auch der Burger⸗ 
schafft notificiret und vorgetragen worden/ 
ie auch ihnen folches ziemlicher maflen be» 
ieben laſſen Montags und Dinftage 
den 27. und 28. Juli hat der Außſchuß et» 
lich mahl / wie nicht ee auch E.E. 
Rath mit denen Herin Abgefandten der 
Städte von Frirdeng,Tradtaten commu- 
nicitt / den 30. Aug. ſeynd die Abgeſand⸗ 
ten der Stadt Speyer wirderum abge30% 
gen; Die Abgeordnete aber von den zwo 
andern Städten find noch verblieben: 
auch kommen dienach Prag / von der 
Burgerfchafft abgefchiekte wiederum zu⸗ 
rück / mit Befcheid / daß fie [9 an die 
Commiflrios von Ihro Känferlichen Mas 
eftät in diefer Sache / nemlich an Chur⸗ 
fin Johann Schmeickharden von 
ayntz und Landgraf Ludwigen zu Heſ⸗ 
fen zuhalten / als welche Commiffion hät 
ten) die Sach) in der Güte zuvertragen: 
von dem 13. biß auf den 20. Sept. iſt täglich 
zweymahl Rath garen worden ; unter 
andern ward in Beyſeyn der drey Städt 
Abgefandten — — einem E. E. Rath 
fft dahin gehandelt / daß 


und ẽ zur dritten 
denſolten / darzu EE. Rath ſichverſtanden 
und eingewilliget / da dann den 29. De- 
cemb.aufj 36. Perſonen / fo die Zuͤnfften 
und Burgerfchafft vorgeftelt/ diefe 18. er» 
waͤhlet wordern. ı. D. Nicolaus Weiß, 
2, Johann Hartman Bayer | Med.Dodt 


‚ wolte der Außſchuß fich in np der 
l 
[ 
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‚Georg Sand] 4. Gerhard Birn / 5. 
eiſchbein / 6. Johann 
Andreas Köhler! 8. 
2 


und ſeye fein neuer Zanck deßwegen mehr 

ahr hernach 
viel ein anders erwieſen / und iſt das letztere 
aͤrger worden als das Erſte: Dann Din⸗ 
ſtags den 5. Jan. hat nie mi der Ju⸗ 
den Stättigkeit zu ediren begchret / ſo ih⸗ 
nen auch fobalden überliefert worden: 
Die Sachlenhäufer maften fich in der 
Stadt Wald des groffen Holkfalleng an; 
auchverlangten fie der Stadt Rechnung) 
wiedannden 18.Feb.dieDeputirten/mit der 
von ihnen gemachten Neuner / deſſentwe⸗ 
gen zufamen kamen und den 19. April, mit 
einer Rechnung fertig worden; Darauff 


Aempter einlafien/ und weilenfünfftigen 
eriten May die Burgermeifter W r⸗ 
ſtunde / folte auf den 18. neu zugeſetzten 
Raths⸗Herm einer zum Butgemeiſter 
zumpigeie en werden; den 3. Maniftein 
neuer auff von dem geineinen Poͤfel 
EI, telche die Deputirte/ fo gebach⸗ 
ten Rechnungen vorgefeht / neben etlich 
alten Rath: Herrn und Dienern abſon⸗ 
derlich auf die Zunfft»Stuben geführet | 
dafelbft von einen und anderm examinigct 
auch nach zweyen Tagen den übrigen 
Rath / alsderfelbe von gemeinen Sachen 
ga zart en) zuſammenkommen / im 

tömer etliche Tag eingeſperret enthalten] 
big er endlich den 9. Man vor Notarien 
und Zeugen weil der tumultuirende Por 
fel es kurtzum alfo haben wollen / refigni- 
ten muͤſſen / und die Achtzehner /fo Krafft 
der Transaction dern alten Rath adjungi. 
ret / noch indem Rath übrig geblieben: 
Als nun diefer Handel für den Kanfer 
kam / fchickte felbiger alsbald / damit fer⸗ 
nerem Unheil ben zeiten begegnet werden 
möchte] ein Mandat zu/ darin er ihnen) 
er er auff die jenige fo die Linruh ans . 
gefangen | wir das / was der alte 

| DO» Rath 
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Math peccirt / zu inquiriren feinen Com- 
miſſarien auffgefragen Dee uwiſſen 
thaͤte / und deß wegen ernſtlich befahl / daß 
ie gedachten Rath wieder zu feiner Raths⸗ 
tell Eommen / neben den vorigen 18. 
Raths⸗Herrn fein Ampt unverhindertad- 
miniftrirenfaffen/ und ſich ruhig und fried⸗ 
fich / biß ſolche Inquifition efehehen / vers 
halten ſolten / mit Betrohung der Acht 
wieder die jenige / ſo hierein nicht pariren 
mwürden/ eg waͤren gleich Bürger oder 
Dandiorrere4Brfllen/oder andere Diener 
und Innwohner. 1614. den 22. Aug. gegen 
Abend hat das ledige Geſuͤndlein und der ge⸗ 
meine — die Juden⸗Gaß guten theils 
aufgeplündert/mworbey aber viel an ſtatt der 
Beuth blutige Koͤpff darvon getragen / der 
Kath und die Burger hätten zwar gern 
dieſes Wefen verhütet/ mie dann auch zu 
folchem Ende ihrer viel fih in Rüftung be, 
eben / aber wegen der Menge und groß 
Pr ry dieſes Geſindleins / auch der ein, 
allenden Nacht halben / nicht wehren 
önnen; Doc aber des andern Tags 
Wachten für die Juden⸗Gaß geftellet und 
diei des jenigen / fodie Beuthende herans 
—**58 wieder bekommen / auch end⸗ 
ich die Juden / derenin 1400 waren/und 
fich biß dahin auff ihrem Kirchhoff / dar⸗ 
uff fie bey dem Einfall geflohen / auf 
gehalten hatten / mit Schiffen den Mayn 
theils auff / theiis ab / hinweggeführet/ da⸗ 
mit ihnen nicht gröffer Pe zuger 
fügt wuͤrde / dann das auffrührifche Ge⸗ 
findfein alfo — daß endlich die Sub- 
delegirte / folte anderft dem Tumult ein 
Ende gemacht und mehr Unheil verhüret 
erden / geztwungen wurden / ihnen eis 
nen Revers zugeben und Patenta Zu affigi- 
zen damit fie alle für vedlich und ehrlich 
erkand / und ihnen erlaubt werden frey 
und ungehindert/ wo fie wolten/ hinzu⸗ 
zichen und ihres Thunsund Hand wercks 
abzuwarten: Die alten Raths⸗Perſp⸗ 
nen hatten / indem die Subdelegirten in 
der Stadt waren / ihre vorige Raths⸗ 
Stellen wieder einzunehmen angefangen; 
Wie — mit den Juden vor 
angen find fie meiftentheils auß Ber 
ehr 7 ihnen auch etwas dergleichen wie, 
derfahren möchte / wieder auf der Stadt 


gewichen | worauffan ftatt derfelben auff Daß diefer PI 


ein Interim, damit das Regiment gebührs 
Lich möchte beftelt ſeyn / fo viel andere er⸗ 
wählet worden / welches die Subdelegirte] 
geil eg die Zeit nicht anderft leiden wolte / 
alte geſchehen lieſſen / aberhernach ale fie 
wieder weg waren / lieſſen ihre Principa- 


Franckfurter Chronid / 


fen der Chur⸗Fuͤrſt von Mayntz und Land⸗ 
graff von Heſſen ein Mandatum Contra- 
ictorium darwieder außgehen / darein ſie 
vermeldeten / daß das jenige ſo ihre Subde⸗ 
legirte wegen des Reyers, ſo denen Hand⸗ 
wercks Geſellen gegeben worden / desglei⸗ 
chen mit erwoͤhlung der neuen Rathsherrn 
an der alten abweſenden Statt / gethan / 
auß Zwang weil ſie mit den Auffruͤhriſchen 
umgeben geweſen / und ſich allerhand Un» 
a befahren müffen/ geſchehen / dar 
ero fie Feines Wege darein willigen und 
dergleichen ratificiren koͤnnen / fondern fich 
die —— Andungs ⸗ Mittel wegen 
es gethanen Gewalts wolten vorbe⸗ 
alten haben; Hierauff erklaͤhrte Kay. 
fer Matthigs den 4. Septemb. dieſes 1614. 
ahrs Vincentz Fettmilh | Konrad 
Shoppen h; nnd Conrad Gerngroffen in 
die Acht; hierauf fennd 1616. den 28,Feb. 
bey vorgenommmener Ränferlichen Execu- 
tion, die Lirheber dieſes Auffftandes und 
Unruh / auff dem No: Marek decolliret / 
und vier deren Haͤupter aufdem Brücken, 
Thurn geftectt / Vincent 


| ct ettmil 
Wohn⸗Hauß in der —— ne 


brochen / und zum Gedaͤchtnuͤß eine vier 
Eckente fieinerne Säul mit diefer Um⸗ 
ſchrifft auf demſelben Pfaggefebt worden: 
Vincentius Fettmilch Dulcia- 
rius Tribunus falla pe literis 
dr Sigillis feditiofe motis, Ma- 
giffratu nkutato judeis pur 
dlicatis PrincipumCommijlario= 
rum Legatis derifisipfaque Cefa- 
rea profcriptione occupato 
commeatu ac propugnaculis 
pertinaciter fpreta, cum bo- 
n05 in [ummam non [emeltre- 
Ppidationem tam Ponte quam 
corruptus adduxijfet , prid, 
Calend.Mart.MDCAVT. digitis per= 
Juris, capitequead pontem a Tur- 
ri porredlo, plexus, corpore ve- 
ro de quatuor furcis in diver/as 
Vias publicas fu/pen/o , conju- 
gi, Liberisque Exılium ibi Domus. 
dejede loco cippum hunc in- 
famen promeruit, 


Sempiternz Rebellionsmemotiz: 
Dran Vince Be a 
WelherdsißStadtdrey an abe 


Sein zwey Finger verlohren bat / 
Geenachoen Kopf —— drauf] 
Und die pier Theil gehenckt auff / 
An die vier Steaflen dieſer Stadt / 
Den Kopff man auffgeſtecket hat/ 
Am Bruͤcken Thurn auch Weib und 


ind/ 
Ewig des Lands verwiefen ſind/ 
Das Hauß geſchleifft des ich allhier/ 
Zur trẽuer Warnung ſtehe dir: 
XXVIII. Feb. MDCXVI. 


1620. Den 18. May ſchluge ein Cam⸗ 
mer⸗Bott allhier zu Franckfürt drey un⸗ 
terſchiedliche Mandata an / in welchen die 


Römische Ränferliche Majeftät den neuen, 


Boͤhmiſchen König /von der Eron Boͤh⸗ 
men bey Peen der —— 
net / in dem andern / allen / Fuͤrſten / 
Städt und Herrn / bey hoͤchſter Ungnad / 
Den der Acht / auch verlichrung aller 

reyheit / gebeut / —— neuen Koͤni⸗ 
feine fernere Huͤlff weder mit Volck / 

eld / Munition, oder anderm zubewei⸗ 
ſen / auch kein Volck ſo ihme zuſtaͤndig 
paſſiren zu laſſen / ſondern vielmehr die: 
ſelbe zu trennen und in alle Wege zuver⸗ 
hindern / das dritte Mandat ware wider alle 
Obriſten / Rittmeiſter / Capitain / Fen⸗ 
derich / und alle Soldaten insgemein / ſo 
den Boͤhmen und demſelben anhaͤngig 


und wieder die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Dias 


jeſtaͤt dienen / darinnen wurden die ſo im 
Roͤmiſchen Reich eingeſeſſen / bey Ver⸗ 
lierung aller Lehen / Recht und Gerechtig⸗ 
feiten | Privilegien | Freyheiten / ja bey 
Verluſt Haab und Gut ermahnet / und 
anbefohlen ferner nicht den Boͤhmen zu 
dienen / noch Vorſchub zu thun / die Frei⸗ 
de aber wurden darinnen betrohet / wo ſie 
zu handen ebract oder gefangen wer⸗ 
den/folten fie alſo balden/ernitlicher weiß / 
ohne Anfchung der Perfonen an Leib und 
Leben geftrarfet werden. | 

1620. 9. Aug. Läfjet M;irggraff Joa⸗ 
chim Ernft zu Brandenburg ein War⸗ 
nung⸗Schreiben / wegen Marggraff Spino⸗ 
la Kriegs⸗Ruͤſtung an die Stadt Franck⸗ 
furt ergehen] Darauf purgiret fich Spinola 
bey der Stadt mit einem Schreiben de da- 
to 1620, 23. Aug, im Seldlager zu Wel⸗ 
bron: Wir geloben und verfprechen hier⸗ 
nit ben unfern wahren Worten! Treuen 
und Glauben / daß wir der Stadt Franck⸗ 
furt und derfelben Angehörigen / amt ih» 
ren Guͤtern mit diefem Exercıru in feinerleny 
weg moleſt ſeyn / fondern vielmehr nach 
Moͤglichkeit verſchonen wollen / auch un⸗ 
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ter keinem Schein / wie das ſeyn moͤchte / 
weder viel noch wenig Einlaͤgerung an ſie 

begehren / oder ichtwas ſonſten mit Ge⸗ 
walt oder feindlich vornehmen wollen / 
darauf ſich Burgemeiſter und Rath gaͤntz⸗ 
lich und ſicherlich zu verlaſſen. Theat. Eu- 
rop. part. 1. Pag. 359. 

1620. den 11. Aug. zu Morgens fruͤbe 
kommet in hiefiger Revier ander General 
Graff von Solins von den Unürten Fuͤr⸗ 
ten / hatte benfich 2600. Reuter und zwey 
Regimenter zu Fuß / als fie gehoͤret hat⸗ 
ten da der MarquisSpinola bey Kobleuß 
übern Rhein fen sun und ftarck in 
Heraufizug begriffen darüber die gange 
Stadt Alarm worden / denſelben Zug iſ 
das Fuß⸗Volck theile zu Schiff rheilg 
über eine gemachte Flo» Brück üb 
Maͤyn gezogen/ und das Lager in dag 
Galgen⸗Feld gefchlagen/ und fich etwas 
verſchantzet die Reüterey iſt auf der an» 
dern Seiten des Maͤyns im Wald verblie⸗ 
ben / haben allen Haber / Wicken / Erb⸗ 
ſen und alles was ſie gefunden / abgeſchnit⸗ 
ten / das Fuß⸗Volck auch in die Gärten 
und Weinberg gebrochen / und viel Scha⸗ 
den gethan / einige Maͤyutziſche Oerter / 
wie auch Hauſen und den. Stralberget 
Hoffgangausgeplündert. Den 13. dito 
fennd die Fuͤrſten von Auſpach / Durlach 
und —— nebſt den Graffen/ 
— und Kriegs⸗ Obriſten mit dem Bez 
chuͤtz und übrigem Volck ins Feld Lager 
kommen / darauf fie nach gehaltenem 
Rathſchlag nicht gut zu ſeyn befunden / ein 
fo weitlaͤufftig Lager als diß⸗ und jenſeit 
des Maͤyns züſchlagen / derohalben alles 
Fuß⸗Volck wiederum über den Mayn ges 
zogen / und auf der Sachſenhaͤuſer Sei, 
ten ſich verſchantzet. | 

1622. Im Maͤn iſt ein groſſes Fleben 
in die Stadt Franckfurt zu Waſſer und 
Land geweſen / jonderlich als man vers 
nommen / daß Hertzog Chriſtian von 
Brenn finen Zug der Enden zu 
nehmen Willeng ware. Theatr. Europ. 
part. 1. pag. 629. Den 9. Junii laͤſſet der 
Braunſchweigiſche Bran»Meifter den 
Flecken Efebborn fo Gronberaigp | dag 
Staͤdtlein Dber-Urfel_ ſo Münnsifch / 
Sultzbach ſo Franckfurtiſch und Nidda ſo 
Hanauiſch / faſt zugleich in Brand fies 
cken / Theatr. Europ. p. 1. p.632. 

1627. den 3. Jan. ſcynd 6. Stuͤck groß 
Geſchuͤtz hierdurch geführet worden / dar⸗ 
unter waren 3. an welchen 16. Pferd gez⸗⸗ 

en/ welche der Graff Tilly dem König 
n Dennemarck abgenonmen. * 
Dvd a 1628. 


ern 
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1628.den 16. Jun. Iſt der General Til: 
fy mit a hierdurch geritten; 

u20,0&ob. als Graff Wolff Henri 
von Yenburg zu Offenbach bey jegigen 
Kriege;Läufften und Plimderungen fein 

Schloß zu Offenbach mit Wafter-Gräben 
und Willen in etwas fortificigen wollen/ 
amd wincklich in der Arbeit ware fölche 
neue Beveftigung aber wider Chur Maͤyn⸗ 
gic und der Stadt Franckfurt Privilegien 
auffet / iſt Maͤyntz durch feinen Commiſſa 
zium Peter von Mammeran mif 1500. 
WMann Außſchuß und gemorbenen Knech⸗ 
ten auch 3. Geſtuͤcken in Offenbach einge⸗ 
fallen; und hat ſolches neue Werck / ale 
eben der Her? Graff nicht — 
fondern verreiſet geweſen / die Gemahlin 
aber zwey Tag zuvor im Schloß Offen⸗ 
bach eines jungen Herm genefen/ worzu 
De Sr eigen zu 

n/ gefchleiffet. 
— a hd —— — 

em Gola n Regimen 
— —A— von diefer 
Stadt ein * Geld zur Abzahlung ſeines 
Fiegiments / wie dann Einquartierung au 
dero Dorffſchafften / und da was mangel⸗ 
tean Proviant aus der Stadt ihnen hin⸗ 
ang zu fchaffen begehret / als ihnen folches 


a — hat gedachte Compagnie Pfun 


von zoo. Perſonen / deren Capi⸗ 


en feindfich zubloquiren / allen Proviant 
BE nen Zufuhr ge 
24. 


. effen Darınftadt nichte Ft en 
en Da | 
* dem General Lieutenant Graffen 


feit hin um 
ehr Ränferlich Volck die Bloquirung zu 
— im Anzug / keine Wahren 
laſſen worden) 
—— ehe — 
die Stadt gew i 
nd ih und Brod um eis 


ungen/ verwilliget worden: D 
rdert 


evattern gebet⸗ 3 


f Sci 
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1629. den 17. und 18. April. ſeynd durch 
den Kaͤyſerlichen Commiſſarium Peter 


ch, König genant von Mohr / vier Coinpa⸗ 


gnien zu Fuß in die 700.Mann/fo ben dein 
Gutleut⸗ nl mit groſſen Schiffen über- 
geſetzt nebft dreyen Compagnien Euraf 
firer in die 400. Mann wohlmundirtes 
Volck mit bloffen Degen und Piftohlen in 
denen Händen / —— Bran⸗ 
denburgiſches Volck hier durch die Stadt 
efuͤhret worden: Den 5. Junü iſt des Obri⸗ 
Breuners Regiment zu Fuß & zehen 
ahnen indie 2000. Mann mit der Bagage 
Eger ei —* ern ar 
gez em eut-H0 
mit dien übergefegt worden die Ba⸗ 
gageift durch Die Stadt gangen. Den 23. 
dito ift dieſes Regiment / ſo allbereit über 
Ladenburg marfchiret — wieder 
uruͤck von dem Känferl. Commiſſario Koͤ⸗ 
nig (welcher Commiſſarius ſeith acht Tag 
nahe an Coͤllen / mit drey Kugeln heimlich 
und toͤdtlich gefchoffen worden )commandi- 
ret worden da es auf gleiche Art die Baga 
ge durch die Stadt] das Volck aber mit 
) ———— uOberrath 
und Niederrath haben fie vier Tag ſtill gez 
legen / undder Stadt groſſen Schaden ge⸗ 
than / obſchon E. E. Rath in die 8000. 
fund Brod/ 3000. Pfund Fleiſch indie 
vier Fuder Bier / zehen Achtel Habern / 
ein Ohm Wein hinausgeſchicket; Den 
4. Julii iſt des Obriſten von Brandenburg 
Regiment/ fo in 5. Compagnien beſtan⸗ 


Den denadı200. Mannauf gleiche Art als das 


porige hier vorben fommen. 

1629. den 2. Sept. ziehen 2000. Walo⸗ 
nen hierdurch / darvon vier Compagnien 
zu Pferd durch die Stadt das Fuß⸗Volck 
aber zu Schiff hier vorbey gangen. 

1629. den 1, Decemb. teilen der Graf 
von Hanaunicht drey Compagnien Käyf. 
Dolch in die Refidens Hanau einnehmen 
wollen/ wird folche Reſidentz / wie auch 
die Stadt Werms / ſo zwey Conwagnien 
einnehmen ſollen / bloquiret / durch den 
Commifärium König und Metzger / und 
durch des Obriften Graffen von Witzele⸗ 
ben Volck. 1630. im Monat Jan: hat die 
Stadt Worms mit gewiſſen Conditionern 
6oo. Mann Känferl. Volck eingenom⸗ 
men: Den ı2. Merk ift die Bloquirung 

anau caſſiret / undder Obriſt mit feinem 
olck wieder abgezogen. 

1630. den 23. April. ift eine Compagnie 
von der Liga Volck unterm Obriften von 
Pappenheim in der Stadt Dorffichafften 
einlogiret / mit Begehren] alldar liegen 

zu 


vor zwey ** 
i 


1, 


in bfeiben/ und ihnen Monatlich Unter⸗ 
altzugeben: Den t5. Majiwird accordi- 


ret folche zu unterhalten] 

diezu der Kaͤyſ. Caffa dnputirfe Monatliche 
Contribütion fallen pl. Den s. Aug. feynd 
zwey Regimenter zu Pferd/ das eine von 
6. Compagnien Curaßirer / das andere 
von 6. Eompagnien Erabaten durch hieſi⸗ 
Kan —— welchen Herr Jo⸗ 


doch datz dargegen 


— — 
m entge 
Grote: Den 12.dito führer Sn 
eas Kreß / Kaͤyſerl Commiſſarius fünff 
Compagnien Curaßirer / und ꝛ. Compa⸗ 
Kin ne Ras: Ba 
en „Regiment hierdurch: Den 
x. Septemb. ift Ber Obrif Wangler mit 
10. Se a 3000, Mann 
allhier beym Sandhöff mit Schiffen über» 
efet worden: Den 5. Scptemb. ift der 
briſt Harancourt und Obrift» Lieutenant 
vom Bernfteinifpen Regiment mit ır. 
Compag. Eurafirer durch die Stadt gezo⸗ 
gen. Den 23. diro ift Die Bagage und Troß 
Diefer vorigen Regimenter auf rooo. Pers 
fonen und ı27. Pferd/ 40. Muſquetirer / 
durch einen KRänferlichen Commiffarium 
hierduechgerühret worden. Den 28. Sept. 
fennd drey Kompagnien Spaniſche Sol, 
daten in 200. Mann ftarck hierdurch na» 
cher Friedberg] Wetzlar / x. gangen. 
Penzı. Okobr. iſt des Obriſten Schaum: 
burgers Volck a fechs Compagnien zu 
Fuß / auf die 1600. Mann am Sandhoff 
mir Schiffen über den aa Bet] und 
wurde die Bagage durch die Stadt gefüh⸗ 
ret: Denen hat E. E. Rath durch Accord 
an 7 —— nacher 
Grießheim vor je ompa⸗ 
ann gerechnet / fuͤnff Mal⸗ 


aaß Wein / oder in 


fait hierdurch gegogen 
ed 33: —— 


zuPferd / 


—— 660. 
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um dieſe Stadt den 13. 14. und 15. Octob. 
haͤuffig anfommen / begehrten von Der 
Stadt einen groffen Vorrath von Provi- 
ant, Pulffer/ Lunden / und Bley / dan 
auff ift ihnen nach Aſchaffenburg zuge 
ſchicket worden / ein hundert und-fechbig 
—— Pfund Brod: so. Ochſen / 20. Fu⸗ 
der Wein/ und 200. Achtel Habern: den 
1. Nov. wird Hanau von den den 
eingenommen ; den 9.Nov. nähert fich 
der König Guftavus Adolphus von Schwe⸗ 
den mit 20000, Mann der Stadt Franck⸗ 
furt / nachdeme er ohne fonderlichen Wi⸗ 
derftand von Würgburg auß den Mayn⸗ 
Strom herunter] fich meiſtens aller Plaͤ⸗ 
be / Städte und Schlöffer bemmächtiget 
habt: Läfferdurc Graff Philips Rein; 
rd von Solms / am gedachte Stadt 
Franckfurt —— ſie dem Evan⸗ 
geliſchen Weſen zum beſten / ihm die 
Stadt öffnen/ und Beſatzung einnehmen 
olten/ mit Andeutung daf im widrigen 
all er getrungen würde / folches * 
walt zuſuchen; ob nun wohl der Rath er⸗ 

woͤhnter Stadt ſolches Begehrens gern 
uͤbrigt geweſen / und bey der — 
verblieben waͤre / deßwegen auch aller⸗ 
ley erhebliche und wichtige Urſachen ein⸗ 
gewendet / ſo hat doch ſolches bey dem Kir 
nig nicht verfangen wollen / ſondern erift 
auf ſeinem Begehren feſt ſtehen geblieben/ 
ein ne se ıtät er hr es erfor⸗ 
te tadt zu Riner 1 
haben / gebe man in der Güte fe 
gehren keinen piae/ fo habe er die Canons, 
er wolte aber felbft gebetten und erinnert 
haben) daß man esdarzunicht formen lieſſe: 
Weil nun der Rathgefehen/ daß nichts ans 
derszuerhalten / unddiegroffe Macht und 
Gefahrvor Augen / haterendlichden Paf 
und Re-Paß verwilliget / mitder Guarnifon 
aber nochmahlen der Stadt zuverfchonen 
ebetten / welches / als es dem König zu Of⸗ 
——— athe Abgeordnete zu er⸗ 
nen gegeben toozden/haf er war win o 
Reſolution — theils contentiren laſſen / 
allein nachmahls begehret 600. Mann zu 
wurctlicher Verſicherung der Brücken in 
Sachſenhauſen einzunehnen/indentenum 
die Abgeordnete foldhesgurefetiren fich wie⸗ 
der nach der Stadt begeben/ marſchiret der 
König imerwartet fernerer Anftalt mitder 
gangen Armee fort: Kombt den 17. No- 
vembris Vormittag vor die Stadt / und 
führet beydes die Cavallerie und Infante- 
rie in ſchoͤner Ordnung durch Sachſen⸗ 
haufen uͤber die Mayn⸗Bruͤcken / mitten 
durch die Stadt / und zum Bockenheimer 
Ddd 3 Thor 
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Thor wieder hinauß auff Hoͤchſt zu hinter» 
laſſend 600. Mann zur Guamifon in Sach⸗ 
ſenhauſen / dem König wurde von E. E. 
Rath 8 Wein / ein Wagen Habern / 
und der Koͤnig ein Kleinot von 1400. Rthlr. 
verehret: der König iſt ſelbigen Abend zu 
Nied angelanget / und des Nachts um 
zehn Uhr das Maͤhntziſche Staͤdlein 
Hoͤchſt durch Ubergebung in ſeine Gewalt 
ebracht: Den folgenden Tag find wie⸗ 
der 26. Cornet Reuter durch Franckfurt 
un en/ darneben ift auch viel Volck] 
eſchuͤtz Munition und andere Bereit, 
ſchafften in Schiffen den Männ/ wie 
auch auf der andern Seiten gedachten 
Stroms zu Land gegen Maͤyntz zugeführ 
rer worden: Den zo. diefes ift Ihre K 
nigliche Majeftät wieder nach Sranckfurt 
kommen / im Braunfelß logivet | und 
nachdeme ſie mit beyden Landgraffen von 
Heſſen / als Wilhelm und rg von 
Caſſel und Darınftadt/ wie auch den 
Weiterauiſchen Graffen / fo fich. der Zeit 
in der Stadt befunden / fich allerhand um: 
gerredet und verglichen) auch unter an⸗ 
dern Ihro Majeftät vom Landgraf Geor⸗ 
a von Darmftadt die Beftung Ruſſelß⸗ 
im ———— Begehrte er] 
daß die hieſige Burgerſchafft und Soldare- 
fca dag Juramentum Aflecurationis abſtat⸗ 
teten; Lieſſe unter den Obriften Johann 
‚ Bitthum von Eckſtett ſo ein Thüringer 
von Adel / deffen Major Wolff Ernft von 
Zobeltitz eines Laufnigifchen Edelmans / 
vier Coinpagnien in Sachſenhauſen / den 
22. hujus wieder nach Hoͤchſt verreiſet / in 
der Capellen daſelbſt Evangeliſch predi⸗ 
gen / und eine Dauckſagung thun laſſen / 
daß ſich Franckfurt ohne Bludvergieſſen 
accommodiret: den 29. dito kommet der 
König abermahl nach Sranckfurt / logir- 
te im Braunenfelß / laͤſſet auff Anhalten 
des Raths der Stadt Franckfurt zur Be⸗ 
förderung der Commercien und Verfichez 
rung der Franckfurter Meß ein Mandar pus 
bheiren/ in welchen er allen ihm ange» 
börigen Oberiten / Befehlshabern und 
Soldaten bey Leib und Lebens⸗Staff ge 
botten alle Rauffsund Handels. Leut unit 
dero zugehörigen Wagren / ſo in oder von 
— handthieren / ohne Unter⸗ 
id der Religion | ficher und ungehin⸗ 
dert / ohne einige Beſchwaͤrung und Ex- 
actiones, folten Paß und Re-pafliren laſ⸗ 
fen; in dein Theat. Europ. part. 2, pag-45@: 
wird diefes publ'cirfe Mandat auff den 29. 
Decemb. datiref : Den 30. Novemb. auff 
Andreasdes Apoſtels Tag / iſt die. gantze 


Burgerſchafft 
groſſen Saal au 
den und ihnen vorgehal 
fen man. mit Königlicher Majeſtaͤt fich 
fehrifftlich verglichen) und was hingegen 
der König der Stadt verſprochen: deu 1. 


zwey Truppen beſchie⸗ 
ten worden / wei 


auf· dem Roͤmer in dem 


Decemb. wird E. E. des Koͤnigs Aſſecura- 


tions- Schein verſiegelt uͤberreichet und 
thaͤte cine jede Raths⸗Perſohn dem Koͤ⸗ 
nig Haud⸗ Geloͤbtnuß: den 2.Decemb. has 
ben die Bürger auff dem groſſen Saal im 
Römer / auff dreyimalgetheilet / nach den 
Quartieren / auff übergebene Altcura- 
tion, dem König / in. Beyſeyn zweyer 
Königlicher Commifkrien / ‚ale Graff 
Philips Reinhart / und den geheiinen Se- 
cretario Schwalenberger offentlich ges 
ſchworen: den 3. Decemb, fchweret die 
biefige Guarniſon, finff Compagnien 
‚ffar | a:ı0oo. Mann dem Obriften 
Vitzthum / und dein Königlichen ‚Seere- 
tario , damahls waren Zeug, Herm / Herz 
Steffan von Cronſtett und. Herr Fauſt 
von Afchaffenburg / das Schwöhren ger 
ſchahe im Ramhof / den 7.Decemb, w 

Oppenhein von den Schweden eingenom⸗ 
men / den 9. dito ſeynd folgende vier Actus 
im Ramhoff vorgangen : Erſtlich feynd 
die Kriegs⸗Articul verlefen / und. darauff 
geſchworen worden/ zweytens wird ihnen 
vorgeſtelt zum Obriſt Lieutenant Johann 
Adolf von Holtzhauſen / durch den älter 
fen Zeug⸗Herrn /. weilen der Altefte Ders 
Burgermeifter Bettlaͤgerig / drittens 
wird dieſen ſechs Fenderichen ihre Fahne 
præeſentiret / als Johann Ludwig von Me⸗ 
lem/ / Johann Ludwig von Holtzhauſen / 

ſtoff Heu 


Wachtmeiſters / 3. Capitain Hieron 
us Ulrich Neuhauß / 4. Capitain 
lipe Ludwig Lerſner / 5. Capitain Phil, 
lips Adolff Uffſteiner / nnd 6. Capitain 
Pfaanenfuchen : ben dieſein Adu ware 
von Seiten des Königs der Obriſt Bit, 
thum / deſſen Major /undder Graff Wolff 
Henrich von Yſenburg / von ſeiten der 
Stadt waren die beyde Zeug⸗ Herm und 
Herr Neuhauß / viele Burger haben nes 
ben zugeſtanden / alles mit angefchenund 
zuge⸗ 


—— ' 
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zugehoͤret: den 13. Decemb. ift Mannt 
von denen Schweden durch Accord einge; 
nommen / fo Damahlen mit Spanifcher 
Beſatzung beſetzt geweſen / dieſe laͤſſet er 
frey mit Sack und Pack abziehen: Nic. 
Helv. Theat. Hiftor. fol. 157. den 14. dito 
wird von E. E. Rath dem Obriften Vitz⸗ 
thum eine güldene Kette von xı8.fl. dem 
Mayor gleichfals eine Kette von 100. fl. 
werth verehret [zuvor hatder Herr Obrift/ 
auff geflebene Königliche Capitulation, 
dem Herrn Schultheiſſen / dem alten Herm 
Burgemeiſter denen beyden Zeug⸗Herrn / 
und denen Schoͤffen Handgelöbtnuf an 
End Statt gethan : den 17. Decemb. fol, 
ten die 6. Compagnien in. die Burger 
Yäufer eingetheilet werden / ift aber die, 
— — wegen vielen Klagens unter⸗ 
ieben. 

1632. den 11. Jan.ſeynd 400. Muſqueti⸗ 
rer von dieſer Stadt Volck / und hundert 
von Vitzthum aus der Stadt von dem Koͤ⸗ 
nig auf einen Anſchlag commandiret wor, 
den: Den ı2. dito bricht der König mit 
feiner Gemahlin in Hanau auf; um dieſe 
Zeit als vom ro. hujus an / indie 14. Tag 
lang / iſt ein Stillſtand mit dem König in 
Schweden und der Liga auf Difpofition dee 


Königsin Franckreich gemacht: Den 20. 


dito gegen Abend ift der König mit feiner 
Gemahlin hieher kommen / und in dem 
Braunenfelß eingekehrt / da er mit feiner 
ftarefen Armada nacher Magdeburg ges 
wolt / und wieder zuruͤck auf Maͤyntz gezo⸗ 
gen: Den 28. dito ſeynd 200. Mann von 
der Stadt und ı00.vondem Vitzthum aus 
der Stadt nah Braunenfelßfolches einzus 
nehmen] neben andern Truppen com- 
mandiref worden den =. Feb. ift der Koͤ⸗ 
nigin Perſon hier aufgebrochen] Die Ge⸗ 
mahlin hier gelaffen/ und ift zu Waſſer 
nacher Männk gefahren/ von dar nach 
der Mofel gegen die Spanier ſtarck marz 
fehiret: Den 4. Feb. kommet der König zu 
Abend wiederum anhero/ da er die Spa, 
nifche mit Verluſt über die Mofel zurück 
geſchlagen; Drey Tag hernach gehet er 
auf Höchft: Den 24. Feb. kommet der Koͤ⸗ 
nig von Einnahm Ereugenach wieder an⸗ 


hero/ verreiſet den 3. Merk nah Maͤyntz / H 


den 5. Marti marſchirte Die Schwedift 

Armee theile hierdurch / theils der Stadt 
vorbey nach dem Francken⸗Land: Den 7. 
Martii ift Braunfelf durch Accord einge« 
nommen worden / Darauf fennd der Stadt 
Soldatenden 12. Martüi zuerft wieder hie, 
hero kommen / darvon waͤhrender Zeit in 
die dreyßig todt und verwundet worden: 
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Den 26. Martii nimmt Schweden Dona⸗ 
wert ein / den 8. April: wurden Die zwey 
Tompagnien vonhiefiger Stadt als Neu⸗ 
hauß und Lirffteiner nacher Maͤyntz com- 
mandiret: Den 21. dito wird gleichfais dee 
Capitains Pfannenkuchens Compagnie 
nacher Maͤyntz commandiret: Den 22. 
April. nehmen die Spanier Speyer ein / 
Den 3.Maji wird der Geiſtlichkeit nebſt der 
denſchafft aufferlegt dem Königlichen 
erm Reichs⸗Cantzler zu dero Feld, Zug 
gegen die Spanier hundert Prerd fanıt 
Geſchirr umd acht Bagage Wagen zu 
ſtellen darauf die Cleriſey 3000. Rthir. 
den Reſt aber. die Zudenichafft erlegen 
muͤſſen / vor welches Geld dieſes alles ift 
eingefauffet worden vierzehen Tag zu⸗ 
vor hat die Stadt chen zu dieſem Eude 
auch 16. Pferde einfauffen / und nach 
Männk ſchicken müffen: Den 30. Maji 
Kommet allhier auf der Poſt an Ihro Ex- 
cellentz Guſtayus von Horn Schwediſcher 
eld⸗Marſchall / befichtiget den hieftgen 
ſtungs⸗Bau / verreifet den andern Tag 
nach Manns: Den 31. Maji haben des 
Dbriften Vitzthumbs Leute am breiten 
Wall angefangen zu ſchantzen / der Stadt 
Soldaten ſchantzeten am Bockenheimer 
Eck / und die Dorffſchafften von der 
Stadt am Eſchenheimer Bollwerck: Den 
7. Juni Iſt Die — von hier mit groß 
fen Comitat nacher Maͤyntz gereifet: Den 
10. Juni fommet Capitaͤin Üffſteiner mut 
feiner Compagnie zuruͤck / hingegen wur⸗ 
de der Capitaͤin Lerfner mit feiner Com⸗ 
pagnie hinaus beordert: Den 11. ftirbt 


der Graff von Wittgenstein allbier / wird 


folenniter mit de m Comitat „ worzu 
auch der ganke — / zum Neu⸗ 
en Thor hinaus zur Begraͤbnuͤß begleitet / 
er hatte im Rebſtock logiret: Den 15. Ju- 
ni ift der Fronhoff und Kompoftell vom 
Rath alldier interims⸗Weiſe eingenom⸗ 
men/ alles darinnen inventiret / und fols 
che Gefaͤll zu erheben / Johann MNieß geſe⸗ 
tzet worden: Den 28, dito werden Ab⸗ 
geordnete von hieſigem Magiftrat zum Koͤ⸗ 
nig auf Nürnberg geſchicket als Herz 
Steffanvongronftett/ Herr Treuteĩ und 
Jerr D. Erafimus, welche den 12. Septemb. 
wieder zurück kommen find: Den 6. Juli 
kommt die Königin mit dem Reiche, 
Cantzler von Maͤyntz allhier an/ hatten 
ben fich 7000. Diann zu Fuß / und 3000, 
zu Pferd/ das Volt wurde umb die 
Stadt geleget umd ihnen sooo. Laib 
Brod / etliche Suder Bein und Bier von 
der Stadtgegeben] die Königin logirte im 

Römer) 
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Roͤmer / Frauenſtein und Lömenftein | 
verreifete den 7. diro auf Würgburg: den 
12. dito kommt die Königin wiederum zu⸗ 
‚rich | veifete nach Mayntz / den 13. Julü 
haben die Burger wiederum angefangen 
Quartier wei an den Bollwercker zur 
fehangen: den 25. diro kommet Die Koͤni⸗ 
gin von Mayntz zuruͤck / hatte den Gene⸗ 
zaf ceid⸗ Narſchall Graff von Horn / nebſt 
ehiichen Regimentern ben ſich: den 31.Julü 
und 1. Augufti haben die eug⸗ Herm von 
Rath wegen / ihre DrenKompagnien / ſp 
fiein Maynsauff der St. Albans Schantz 
unter dem Bitzthumbiſchen Regiment ge 
habt und in soo. Mann beftanden / gemu⸗ 
tert: Unlanaft nach diefer Zeit] hat ſich 
die vor Nördlingen ruinirte Schmedifche 
Waymariſche Armee allhier um Franck⸗ 
wieder colligiret/ und vor dem Gal⸗ 
n Thor [auf felbigen Heyde / bey der 
r- in, Mühlen — Ab 
ich noch 7.& 8000. ftarck zu Pfer 17 
* | welche nicht allein wegen ‚fchlechter 
Bezahlung fehr ſchwuͤrig / und zu Rauben 
und Plündern | wie ingleichem der Bür, 
gerſchafft allen 
neigt / fondern auch mit Drau» Worten 

und 


Unruhe ein wenig wieder — 
1) ro 


um die Stadt laffen abhauen: Nicol. Hel- 
vi. in Theat. Hiftor. fol. 
fendorff in feinem wediſchen und 
Zeutfchen Krieg pag. 231. ſetzet daß der 
Graffvon Manffeld in Gedancken gehabt 
habe / biß in das Ringau zu ftreiffen/ und 
au tvie auch Franckfurt zu bloquiren/ 
weil er Hoffnung hatte / dieſe Städt mit 
feichter Mühe zuerobern / als welche ihr 
widerwärtiges Gemürh täglich mehr zuer⸗ 
fennengaben: man redete auch gar ſtarck 
davon) dafj fie fich bey dem Känfer wieder 
einfieben wolten / und damit es an einem 
Borwand nicht ermangelte / hatten fe 
von freyen Stücken vergeffen / die Mall 
zu repariren. 

1633. den 1. Jul. Iſt ein Feuerwerck 
allhier — 3555 — worden / es ware aber et⸗ 
was ſchlecht beſtelt / dann dag Feuer kane 
in ein Pulffer Toͤnnlein / und Schlug ei⸗ 
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nem armen Tagloͤhner den Schenckel ent⸗ | 
wey / Fe folgenden Taggieng es etwas 


1634. 0216. Oaob. Zu Nachts haben 
die Croaten die Sriedberger Warth ange» _ 
zündet / darauff morgens der Auffall ge 
fchehen von Hertzog hard nebit den 
hiefigen Reutern und Soldaten. 

1635. den 1. Jan. Nahm die Schwe⸗ 
difche und Weimarifche Armee ihren 
Marfch durch die Stadt —— der 
Marſch waͤhrete dritthalb Tage lang / 
und fanden ſich ben demſelbigen in 11000. 
Pi | ein wiederum ziem ich mundirtes 

olct } die Infanterie wurde bey der 
Wind, Mühl über den Mayn geſetzt / die 
Artitteri aber und Bagage durch Franckfurt 
geführt: Theat. Europ. part. 3. p. 402- 

1635. Da die Stadt Franckfurt von 
den Schweden Feine Beſatzung einneh⸗ 
men wolte / und dem Vitthum der noch 
zu Sachfenhaufen commandirfe in einem 
und ander wieder ſprache / beſchloß Her⸗ 
8 Bernhard dahin zureifen | und den 

itzthum / mitder Stadt wiederum zu⸗ 
verföhnen / weilen an Erhaltung diefer 
Stadt ihnen viel gelegen war: In dem 
Monat May / haben die Franckfurter 
8 30. Seuerröhrer / die in 
Gronberg gelegene Känferliche Soldaten 
heimgeſucht / deren in zo. nieder gemacht 
und etliche gefangen / Vieh und dein⸗ 
gebracht / ingleichem als der zuYdomburg 
ander Hoͤhe ogirende Manß ldiſche Ritt» 
meiſter Finck / auf Bonames ein Meyle 
von Franckfurt / in der Nacht gangen / 
und einen Trompeter neben etlichen vorn 
an in den Flecken geſchickt / die Franck⸗ 
furter Parthey aber fo bereits an dem 
Ort angelangt und im Gebüfch gelegen] 
darfür gehalten / daß die gantze Com⸗ 
Kr darinnen / hat ſelbige ſo baldin den 

lecken gefetst / weil fie aber niemande an« 


getroffen, ſich ſtracks herauß ing Feld ber 


geben. den Rittmeifter mitfeiner Com⸗ 
agni angetroffen / auff fie chargiret/ ſie⸗ 
nerfchoffen md 19. Gefangene) darun⸗ 
ter ein. Reformirter Nittmeifter /_ ein 
MWachtmeifter / Quartiermeifter | Cor⸗ 
oral / und ein Trompeter fampt 28. 
—* in Franckfurt einbracht: Theat. Eur. 
part 3. pag.458. Auff beſchehene durch 
Ä Sachſen 


m zu Heilbrunn ſich 
Kr zu — 
hrlich > 

muturt / und auff vorher gepflogener com- 

munl- 
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munication mit der Burgerſchafft 
Prager Friedens ⸗ Schluß ebenmäffig ac- 
Eeptiret / haben ſie ſolches dem in Sachſen⸗ 
haufen gelegenen General Major und 
Drift Hans Vitzthum von Eckſtaͤtt zeit, 
lich andeuten laffen/ welcher ſolches nicht 
allein nicht improbirt / fondern fich auch 
vernehmen laſſen / jemand wegen feiner 
und feines Volcks ſichern Abzugs mit 
zuſchicken / iſt aber hernach anders Sinus 
worden / und begehrt / daß E. E. Rath 
durch ſeine Deputirte ſolchen Abzug ſuchen 
und vermitteln wolte / da ihme dann frey 
— ein Memorial mit zuge⸗ 
en/ wozu er ſich erbotten / aber doc) 
folches hernach unterlaffen/ und alleinbey 
vorigem Begehren beitanden : ſolchem⸗ 
nach ift unter anderm Anbringen bey 
höchjtgemelter Ihrer Königlihen Maje⸗ 
ftät auch diefer Puncten des fichern -Ab» 
zugs fonderlich getrieben worden : und 
weil E. E. Raths Abgeordnete von ihme 
General Major BVitzthum keine Voll; 
macht gehabt / ift bierauff erfolgt / daß 
agfee Sonigliche Majeftät einen fonderlis 
n Abgefandten und Commifkrium , 
83 Sigismund Friederich Rathkay / 
enherm nacher Franckfurt gnaͤdigſt ab⸗ 
geordnet / mit ihm Vitzthuniben des Ab⸗ 
halber zu tractiren; und iſt zwar dar⸗ 
auff Montags den 20. Jul. vermittelſt 
E. E. Raths ⸗Deputirten / zwiſchen woler⸗ 
meltem Herrn Commiffario und ihme Vitz⸗ 
thum im Römer muͤndliche / auch abſon⸗ 
derliche Handlung gepflogen worden / da 
es ſich dann anderſt nicht anſehen laſſen / 
dann es wuͤrde das jenige / was zwiſchen 
ihnen beyden abgeredet/ wann es zu Pa⸗ 
pier gebracht / ( darauff es dann geſtellet 
worden) gar bald zur Richtigkeit kom⸗ 
/ geftalt man dann vernommen / daß 
x Bitzthum viel Sachen einpacken lafien/ 
und fich alfo zu ven Abzug —————— 
Nachdem aber der gemelte Herrd bgeſaud⸗ 
fe den 21. Julii die Puncten zu Papier ſe⸗ 
en/ und ihme Bitzthum zu feiner Revi- 
on und Erflährung duch E. E. Raths⸗ 
Deputirte zufchicken laffen/ bat er denſel⸗ 
ben feiner Antwort gewuͤrdiget / fondern 
hingegen andere Puncten in Römer ge⸗ 
ſchickt ift auch auf unterfchiedliches Zur 
fprechen und remonftriren von denfel 
nicht zu bringen geweſen fondern auf den; 
felben fteiff beharret/und noch durioresCon- 
ditiones darzugethan / und die Sache in 
die Ringe aufzuhalten unterftanden / alfo 
daß der Königliche Abgefandte und Com- 


den 


miflärius endlich werurfacht worden | deu 
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30, Juliifich wieder hinweg zubegeben/ und 
fine Berrichtung zu hinterbringen: wie, 
wohl nun vordefien Abzuge zwiſchen E. E. 
Rath und ihme Vitzthum dieſe verbuͤndi⸗ 
che Abrede geſchehen / dag immittelſt / 
und biß der von ihme Vitzthumben vorge⸗ 
ſchlagene Accord und Conditiones von 
hoͤchſigemelter Königlichen Majeſtaͤt rari- 
ficiret? alles in vorigem Stand verblei⸗ 
ben / und kein Theil einig frembdes Volck 
zu ſich ziehen oder einlaſſen ſolle; ſo iſt 
doch ſolches von ihme Vitzthumb nicht ge⸗ 
ſchehen / ſondern feine übel gefaſte Inten- 
tion an Tag zugeben / hat er den Schwe⸗ 
diſchen Obriſt Roſa mit Leytern auff die 
Bruͤcke und alſo heimlich in Sachſenhau⸗ 
fen bracht / und mit denfelben fich aller⸗ 
hand berathichlaget / darauff den ı. 11. 
Auguft. gegen Nacht / die Thürne zu 
Sachfenhaufen eingenommen / die vom 
Rath beftelte Wachten abgefchafft/ auch 
nachdem auff fein Anbalten ihine 500. 
Mann/ vom Commendauten zu Hanau 
zugeſchicket die Stadt-Thor aber (weil 
man fich neben der Einlaffung frembdes 
Volcks befürchtet ) von E.E. Rath etlir 
che Tage zugehalten worden / das Affen» 
Thor. mit Gewalt auffgefihlagen / und 
das Volck einziehen laffen / welches 
dann bey dem Rath felame Gedan 
und Vermuthung zu einem fürhabenden 
Uberfall und Pluͤnderung verurſachet / 
und daſſelbige um ſo viel mehr / weil mehr⸗ 
— General Major Vitzthum etliche 
ag zuvor auch das unterhabende Volck / 
fo unter unterfchtedlichen Sapitainen in 
der Stadt Franckfurt einquartiret gewe⸗ 
fen / von den ordentlichen Poften abge 
führet/ diefelbe ihrer Pflichten) damit fie 
denRathverbunden geweſen / eigenes Ge⸗ 
fallens erlediget / und ihm von neuem 
ſchwoͤren laſſen | auch folches Volck gar 
nachher Sachſenhauſen ziehen laffen / umd 
alfo diefes feften Orts fich allein bemaͤchti⸗ 
get / und fölche feine Handlung zu bemaͤu⸗ 
teln/ bat er in abgangenem Schreiben 
—— wie er in Erfahrung bracht / 
daß E. E. Rath ſich bearbeitet Kaͤyſeriſch 
oder Landgraͤffiſch⸗ Darmſtaͤttiſch Volck 
in die Stadt zuziehen / und ihn Lk und feis 
ne untergebene mit Gewalt herauf zu 
treiben: derowegen er fich in beffere Po⸗ 
ſtur hab ftellen/ und darauff Fürglich zu 
Wiſſen begehrt / werfen er fich gegen E. 
E.Rath zuperfehen/ und ober Freund 
oder Feind ſeyn wolte. Woranfflich aber 
E.E. Rath genugfam entſchuldiget / die 
fürgegangene Thãthandlung höchlich ge; 
- Eee ander] 
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andet/ fonderlich aber ihn General Ma⸗ 
jor Bitzthumb verwiefen / daf er wieder 
Zufage und Verfprechen frembdes Dolch 
in die Stadt Sachfenhaufen habe einge 
laffen. Darneben aber und weil man 
nicht recht wiſſen können / werfen man 
fich zu ihm und zu feinem Volck verſehen / 
hat ein Ehrſamer Rath zu Fuͤrkommung 
beforgenden Uberfals am May gegen 
Saelnpaufen Borfehung thun / und 
fonderlic) das Thor an der Bruͤcken Di 
feits der Stadt mit Pallifaden verwah⸗ 
ren laſſen. Singegen hatder Vitzthumb 
auch nicht gefegret/ und bey nächtlicher 
weil mitten auff die Bruͤck Schantz⸗Koͤr⸗ 
be eben und auffüllen laſſen / und da 
durch gemeiner Stadt die Brucken⸗Muͤhl 
zubenehmen unterftanden / auf welche 
aber die jenige Soldaten / fo _auff den 
Thürnen und Wällen felbige Nacht die 
Wachten gehabt/fo bald fie ſoſcher Schantz⸗ 
Körbe innen worden / Feuer gegeben /und 
fülchesbifgegen Tag continuirt, Folgen 
den Mittwochden 5. Augufti hat man von 
unterſchiedlichen Orten mit Stücken auf 
ſolche Schantzkoͤrbe geſpielet und haben 
auch Nachmittag E. E. Raths Soldaten 
dieſelbe angefallen / zu nicht gemacht / und 
die Vitzthumbiſche Soldaten von der 
Brücken und Mühlen ab: und nach 
Sachfenhaufen getrieben / gleichwohl wie, 
der zurück weichen müffen / darüber bey⸗ 
derfeits etliche Todt blieben. Ermelten 
Mittwoch Abends ift auch die kuͤnſtlich⸗ 
koſthar / und berühmte Brücken, Mühl 
durch die Vitzthumbiſche Soldaten in 
Brand gefteckt und zu Grund ruiniref/ 
Dagegen von ihnen etliche Schantz⸗Koͤrbe 
—*— Bruͤcken gegen die Stadt zu geſetzt / 
und mit Bauen und Verſchantzen zu 
Sachſenhauſen ſtarck fortgefahren wor⸗ 
den. Weil es dann zu aͤuſſerſter Feind⸗ 
ſeligkeit kommen / und man wohl abneh⸗ 
men koͤnnen / daß Vitzthum mit feiner 
-Soldatefca anderſt nicht dann mit Ge, 
walt auf Sachfenhaufen zu bringen und 
daher zu Fuͤrkommung beforgender Auf; 
ferfier Gefahr E. E. Rath gemüffiget 
worden bey ob, Hochwohlermelten Herin 
General: Leutenant | Grafen von Gal⸗ 
las Excell. um Benftand anzuhalten: Als 
fennd Freytags den 7. Aug. gegen Abend/ 
in sooo. Mann unterın Commando dee 
Herm General Wachtmeiftere/ und O⸗ 
briften Herm Wilhelm Freyherm von 
Lamboy / und Herrn Obriften Andreæ 
Matthiz Kehrauß ankommen / und hat 
man darauff folgenden Sambſtags ange⸗ 
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fangen / die Stadt Sachſenhauſen von 
allen Orten am Bay bero ſtarck zu bes 
ſchieſſen / fonderlich aber mit halben Car⸗ 
thaunen/ unten gegen der Sahr » Pforten 
über/ cine reif zum Anlauffen und 
Stürmen zu machen / welches Schieffen 
dann auch ſtarck continuirf / und obwol 
bißweilen eine Stumd wegen def vom 
Vitzthumb gefichten Accords inne gehal⸗ 
ten / fo hat man doch hernach und folgen⸗ 
den Sonntag um fd viel ftärcfer Damit 
fortgefahren / mweilmanverfpürt / daß der 
Accord nur zum Vortheil geſucht damit 
er Vitzthumb ſich inzwiſchen etwas beſſer 
in Sachſenhauſen verſehen und vergraben 
ne Darauf haben Sonntag den 9. 
dieſes ſowohl die Känferifche ale ran, 
furterifche Soldaten Sturm gelauffen / 
auchden zufchoffenen runden Thurn ins 
gleichem die Preſſe undeinTheil vonSach» 
ſenhauſen / faftbigan die Kirch occupiret/ 
weil aber die Vitzthumbiſche in gutem 
DVortheil gelegen / hat man damit nach» 
gelaffen/ nachdem beyderfeits viel Volck 
in ſolchem a nk Gefecht / als 
von 6. Uhr zu Abends biß um 9. tod blie, 
ben. Andern Tagesfrühe hat man aber» 
mals das ſtarcke Schieffen/ auch mehr 
effen zumachen angefangen/ werauff 
ontags den 9. Augufti die arme Leut zu 
Sacfenhaufen neben dem Pfarrer ſich 
zum Bitzthum verfuͤget / und um GOttes 
willen gebetten / verinittelſt billichen Ac⸗ 
cords / ſolchem Ubel ein End zumachen. 
Weil er nun geſchen / daß die Känferliche 
Soldatefca auch den Brand vorgenom» 
men/ undallbereitben 26. Häufer ander 
gemachten Preffen angezündet geweſen / 
als hat er ſich endlich laſſen bewegen / den 
Pfarrer nebenft einem Trominelſchlaͤ⸗ 
ger nach Franckfurt geſchickt und um Ac⸗ 
cord anhalten laſſen / welches auch noch ſel⸗ 
bigen Abends geſchehen / und iſt nach ge⸗ 
machtem Accord Dinſtags den 11. Yugus 
ſti / erſtlich Obriſt Lieutenant Biluw mit 
dem Hanauifchen Volck / und nach ihm 
General Diajor Vitzthumb mit feinem 
Regiment] 4. Feldſtuͤcklein / Sack und 
Pack / aller Bagage, und fliegenden Faͤhn⸗ 
lein auß Sachſenhauſen abge en / dar⸗ 
auff er Vitzthum ſeinem Bege nach 
auff Guſtavusburg convoiret/ fein Regi⸗ 
ment Volcks aber) hat hinter ihm blei⸗ 
ben müffen/ und ift vom Herrn General 
Wachtmeiſter Lamboy in Känferliche 
Dienfte genommen werden. Nic. Helv. in 
Th.Hift. fol. 381. Pufendorf. Schwed. Krieg 

p2g.288. 
1635. den 
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1635. den 11. Septemb. lagen Marquis de 
Grana, Lamboy und Hatzfeld auf der Holt; 
häufer Dedt bey 7. Wochen lang lieſſen 
den Weyher ab/ und verderbeten allee. 
"1636, Im Majo war man etwas per- 
plex, wegen einer erfchollenen vielleicht 
flie —55 [ob ſolte ein Anfchlag 
aufhien e Stadt obhanden ſeyn / derowe⸗ 
gen E:E, Rath allerfeits gute Provilions 

han / und diemeil die Bloquirung Ha⸗ 
rau etwas ernftlicher / ale zuvor geübet 
war / und fich viel Parthenen umher be, 
funden / hiefige —— fünff 

acht auf den Waͤllen in 


Europ.part. 3.pag. 651. 
1636. den 9. Jun. haben die Firnamonti. 
ſche und er felbften 5: Tage auf der Oedt 
gelegen/ Haus und Hoff abgebrochen / 
und viel Bäume abgehauen: Eodem re- 
bellirten die polacten von denen Kaͤyſerli⸗ 
chen / fallen in unterfchiedlichen Dorff⸗ 
von der Stadt ein worüber die 
iefige Soldaten viel Pferd von ihnen bez 
men haben. 
Graf Kunnoig Henrich von Sean Di 
udtvig von Naſſau Dil, 
lenberg und Obrift Metternicht / der 
Stadt Hanau mit Hülff der Franckfur⸗ 
u en daten ale —— — des 
raffen von Hanau ſo dama en 
gehalten worden in Hanau / Ehre 
zum Thor machen laffen/ nahmen Ram- 
Say der verwundet / gefangen: Samuel 
—* eine feinem gs 
und Teutfchen Pag: 449. $. 44 
lib. 10. befchreibet —X Einnahm alſo: &n 
eben diefem Jahr wurde —— unverſe⸗ 
—— p Hanau uͤberfallen / welcher / wie 
o e 


richtet worden / wegen der Uber⸗ 


dieſer Stadt tractiret: daß die 
ecution durch unterſchiedene Zufaͤlle 
auffgeſchoben worden: Da er nunaſſo vers 
as Ma he eh ran nf 
nebſt den Franckfurtern unter der An 
4 


und einige Mannfchatft zu 
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rung des Graffen von Naſſau Ludwi 
Heinrich und des Obriften Metterniche] 
über ihn machen / wie fiedenm 700. zu Fuß 
Pferd. auffr 
brachten/ felbige marfchtiten des Nachts 
aus Franckfurt den 11. Feb. kamen früh 
Morgens den 12, Feb. nach Hanau indem 
fie durch die Kintzig gewatet / dazu ihnen 
ein Bauer den Weg wieß / da entſtund 
nun eine Doppelte Rede: Etliche ſagten: 
Sie waͤren bey der Mühlen durch den Graz 
ben aufs Schloß gekommen / und haͤtten 
die 30.Schottländer ſo darinnen gelegen 
niedergemacht: Andere gaben vor /.den 
Dbrifte » Lieutenant Danner und etliche 
Birger hätten genommener Abrede nach 
das Thor auffgeichloffen / undfre ben ihren 
Ankunfft in die alte Stadt und aufs 
Schloß gelaſſen Ramfay und die meins 
ftenvonder Guarniſon lagen in Der Neun 
Stadt / welche zwar von der Alten Durch, 
einen Graben und Wall abgefondert 
wird / Doch Fan man durch zwey Thor zu 
einander kommen / und wer die alte Stadt 
inne hat / dem muß ſich die Neue auch er⸗ 
geben, nichts deſtoweniger hatte er ſich 
mit etlichen Officirern und 70, Gemeinen 
in ein Haug retuiret / dartnn er ſich auffs 
aͤuſſerſte wehren wolte: Alsaber der Feind 
herzu kam / warder miteiner Kugel durch 
die Hüffte getroffen / daß alſo er. lebendig⸗ 
indes Seindes Haͤndekam / alfo.ıft eine * 
importante Stadt liederlicher Weiſe ver⸗ 
lohren worden * — un 2i 
1640. en 19, Aug. Lagen a 
Armeen un hiefige Stadt Sean] : 
begehrten von der Stadt viel Proviant 
und Munition: Den 8. dito zoge Gilles de, 
Haas und Gonzaga wieder hinweg. IR 
1642. den 8. Novembr. Iſt die Känferl. 
und Chur⸗ Bäyrifche Armee hier vorben » 
marſchiret / gehen zu Afchaffenburg über; 
= er Sernechb iehet di Hahfel 
1644. , ptemb. zichet die J 
diſche und Baͤyeriſche Armee bier —78 
als ſie Hoͤchſt wieder eingenommen / thaͤ⸗ 
ten auf den Dorffſchafften überaus. groſ⸗ 
fen Schaden / um diefe Zeit wurde der 
Biſchoff von Würkburg von einer Küyr 
ferlichen Parthen bey Oberad geplündert 
den 9. Novemb. noch in drefem Jahr wird 
——— von Maͤyntz erw 


- 1645, den 12. Maiĩ Gehet die Baͤyriſche 
Armee zu Hoͤchſt über/ / kommet an der 
Stadt vorbey / marfchiret nach Heften] / 
unter dem General Mercy und Jean de. 
Werth: Den 2. Jun: hattezu Ober⸗Erlen⸗ 

Erta bad 
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Franckfurter 
bach Emartig Tourenne s Könige: ſolte an — wurden 70. Sol⸗ 
marck und Geyß: Den daten von uarniſon Chur⸗ 
val von m zu Di Au Diehl Bol, Pfaltz darzu geliehen, r 
— 1650. den 25. Junii wird zu 


— in die 
von Si Rorheim 

bi ——— den 15. Jun. iſt 
die gantze Armee über den Mäyn mar⸗ 


— Wird allhier vor die Kaͤyſerl und 
Chur⸗ Armee —— Meil von 
Hanauzu denbach das Haupt: Quar⸗ 
hatten] xoo. Adel Mehl gebacken] 
und dem GeneralSaraderzky außgelieffert / 
in deffen Comitat und Convoy des 
Deputirten mit Wein und andern 


ee er) Berichts, 
4 en m 8%. 
—* | =” einst Denen Prefenten von 


ürftl. Durchl. wohl empfan⸗ 
Theatr. Europ. part 5, 


der diß jaͤh —— Line thern 
— . been Jeans Her Wunder 


hoſen war die 
nachbene aber der Känferl. Obriftr gi 
arnier einen Anfchlag auf die 
——— Ka ft — 
delete Oraf von Courval —* icher 
Srangöfifcher Commendant in Mann / 
darum daß er die Stadt Sranstfunt des / 
gegen a vorgehabeen — 
gehabt | Die bißhero gehaltene N 
ich aufgeag ncswegen &-Ohachdc 
ro Deputirten zu ihme nach Maͤyntz abge, 
ordnet und erviernhatjda weder Rath 
von Anſchlag 


noch 
benebens be) 
—— ewuſt / —* 


zu halten / und die Neutralität cola 
vs a m nach —— 


der Deputirten 
———— weitere von Pariß er⸗ 


Bergen äh — —— ei 


Theatr, — ———————— pas. 145. 

1648. den ð. Feb. Kage die Tourenni 
Armee in 7000, ——2—— 
Stadt: Den 30. Decemb. ware der 
tal Major wit Dem @enes 


eine Repartitiongeinacht / —5* 


Rebe. Der Schwedischen Milis —— 
onzu geben / wird die Stadt 
—* — ——— — 
und Teutſche Krie ee 


— den 23. 


Hammerſtein von ee 


umd Danckte dis Soarn auf auf der So 


beimer Heyden 
een 
einen 
beftundenin 250. Mann * Yin 
geuten/ — der Som 


—* — — ig 


teffan von di 

gie Zeug: Se Ihr&o eg m Die 
on Bons 

meß / fe hatten drey Lieuten einen 

Seite | vier — 8 feche 


* gs 6.Octob. auf Balli wurden 
— Gere in einem Guß 
—— ein — mE 3. 3. Pr. Kugel) 


1664. * 1. Jan. bare. € R 
rührendem Spiel die Werbung ot 
und zu Fuß gegen die Türcken anı 
gen: Den . un. ift die geworbene Co 
pagnie Reuter à 60. —* 
Stadt ben / und w 


heimer 


Roß 
* 


ihr Rendevrous am Rie 
Ober⸗ Rheiniſchen Sich De ten —* 


— — e 

/ Sen 
nthonius Glock Syndi 
—8 — cus und * Dei 


Hm —— Ean vel / die ande 
— Jorman / Verein — 


——— — a 


In diem noch laufendem 1664. Jahr 
den 6. Decemb. fommerd —— 


fleger auß pe wiederum allhier an / 
Rath 


onat Sold 
ihre 
den 8.Decemb 


6: 


utleut⸗ 


1672. Im 0aob. kommen die Kaͤyſerl. pe 


und Brandenburgiſche Voͤlcker in das 


aupt 
neral ware Monſ. Montecuculi 
en Chur Brandenburg in hoͤch⸗ 
ee Frühe, Fahr litte die Stadt 
———— welche ſich in dem 
g ihe Neutralität und gutes Ber⸗ 
halten / ſtets conſervirt hatte / 


fahr von dem Feld⸗ urtnne 
fich für einer Belager ne * 
fen er dieſelbe ſeinem hoͤch 
Ecommendiret / auch Defituegen erpreue 
Drdre erfichet hatte um dutch Die Eros 
berung diefer Stadt] die Ränferliche Ars 
mee / welche von oben herab kamı / 

ten: und fofern fich der König nicht 


Reichs⸗Sladt b —* spe 
sie = 
ſich diefer Reichs / Slad * 


rch ihren Agenten / in eis 
em Memorial, dem Magiſtrat unter ans 
— glei gg \ — — 

eden von Lothrin 
(9 der Pin ufhiei) augen 
ſſen; und zum zweiten / die Armee 

Turenne, mit Geſchuͤtz und allerley Am- 
munition, und Lebens, Mittel verforgen 


edanckt; E.E. verme 


Be ſteh 


angofen fü verneßp XI 
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folte. Als averder Magiſtrat fol mit 
— Worten abrehlug 3 — 
re und im die Lingnade des 


Khlag fertig 


? Bes auff den 
» balten muſte Liu groffen Unkoſten und 


| 
Schaden der Stadt] und derfelben Bir, 
ger. Valckenier Verwirt Europa part. r, 
Pag. 515. am S —* —— Die Done 
en vondenen Kin icht un⸗ 
anckfurt: den. 10. dito Pe 
uis de Grana mit 60, Reutern 
Grand darauf hat die K 
rinee unterhalb Franckfurt zwi er 
ar el 
m Brücke geſchlagen / einige Tr 
n hinüber den zu —— 
gen laſſen / als der Feind nach der Berg⸗ 
ſtraſſen gewichen / find fie wieder 
kommen / da hat man die Brͤc⸗ inter« 
brochen/ darauf diegange Ars 
imee nachdem Ringanihren Marſch forte 


1674. Den 4. Junü fo 
neral Feld. Mar } 


= 
d 


a nen ffen P 
a meiſter Gra ortia in 
einem Garten iractiret / und von dem Ma⸗ 
giſtrat mit gewoͤhnlichen Prefenten vereh⸗ 
rt; Nachmitta 
Sürftfihe Gnaden in ebenmäffiger Eh 
tenbezeugung ale vorhin gemeltet / wies 
derum vondannen/ und be ſich 

nm / allwo dag Haupt-Yuarı 
tier war: den 6. dito feyndfie Vormittags 
mit dero Reuterey von lauter Curafliger/ 
ten Fu Bol famm 

um age mit Trompeten⸗Scha 

und Trommeſſchlag durch — 
marfchiret / und haben ihren Weg nach 
der Pfaltz genommen; Theat.Europ, part. 


darauff kommet den xo. Aug. n 
von Landſee / auf erhaltenen Befelch / 
bon Mayntz nacher Franckfurt / die 
Stadt dahin zu difponigen/ damit ſelbige 
500. Mann zu Fuß / nacher Maynt in 

Eee 3 Guami. » 
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Guarnifon, da hingegen die Diapntifde 
Beſatzung von dannen nach rn ur 
amt] abfolgen laffenmöchte: Na 
deme aber die Stadt grand rt ihres 
Dois felbften bedürfftig /. fo 
dem Kanfer zwar wicht mwillfi 
Pönnen] fondern zur gung der ge⸗ 
5 feiner Kaͤy Majeſtaͤt mit dem 
. Römifchen Reiche habenden — *32 
— Devotion ſich refölviret / * de⸗ 
ro bereits zum Reich und 
——— geſteltes Coningent, ana 
— Eompagni zu Fuß von rso. Koͤpffen 


Philipsburg —— welche 
8 cher auch den 17. Aug. unter Comman- 
‘do des Haup 


iret d find deßwegen folgende 
—— 


| be fehrieb 6 Ki Se a ee 
ath der tadt 


— * 
Frauckfurt alſo: 


en 


fe —— — ꝛc. 
Swerden 5*— von dem / am Chur⸗ all 
ayntziſchen Hof fubfittireniden Käyf. m 
— Herm Baron von Landſee 
er — mündlich vernehmen; was 
emſelben bey ihnen zuſuchen mind» 
ip — haben / imd verhof⸗ 
fentlich darinnen dergeſtalt willfaͤrtig er 
eigen igen / wie es des gan Weſens Anz 

iegen / unentbehr 

lends erfordert | wird auch gegendenenfels 
ben in andern Begebenheiten erkant wer, 
den; umd verbleiben hiemit zu angeneh⸗ 
men Erweifingen bereit und willig / ge» 
zn zu Metersheym bey Speyer den zr: 


Auf Tieten Brieff lieſſe der Kaͤyſerli⸗ 
che Reſident folgendes an die Stadt 
ranckfurt noch an ſelbigem Tage abge⸗ 
en: Seiner Chur⸗Furſtl. Gnaden ha 
die mir geftrigen Vormittags von der 
Pdbi. Stadt Franckfurt Deputirten eroͤff⸗ 
fiete Refolution wegen verwilligter Com⸗ 
pagnie zu Fuß vor 150. Mann allhier 
nach Mayntz gegen gewiſſe Capitulation 
abfolgen zula n) unterthänigft —— 
bracht / welcher das beſchehene Offertum 
— Gefallen — N 
er eine Baden zeitwäßr 
render meiner Abweſenheit andere Mittel 
efunden / wie dero allhiefigen Refidenfy, 
Stadt mit genugfamer Mannfchafft in- 
„ terims weiße Drake werden en und 
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at ſie da⸗ die 
ahren 


tmanns von Junckeroth 
* 


iche Nothdurfft ey· G 


⸗ 


dahero en um des 
—— pi d ee % 
orbene Mannſch 


emeldte KRän m 
ein I —— ii: 
Hochlöblihe K de * 


vergeſſen ſeyn / gegen die Loͤbliche St 
— be ——— 

rte n die —A W —8 
keit mit reſpective Kaͤyſerli ulden / und 
ine fichen — auch ſon 

ae nädigft Koss e * 
ot 

ma Scan Berge im de dato Ph 2 
anteceflumzugefhrieben / was bey meinen 
Hoch⸗ und viel geehrten Herm negotüret / 
und weſſen ſie ſich auf meine Werbung re- 
ſolviret ich no die eugeatvei elte 
nung hätte] weiln Seine C De 
maden diefer 150. Mann nicht vonr 
then] es würde dieſt erwehnte Compa une 
von Löblicher Stadt Franckfurt 

hiliphburg en und o — 


Feb en in beordert Hl 
Chur; M ß Morgen anzies, 

henden * Mann conjungire 

ichaberverharre/ ꝛc — werdet 


Die Stadt Franckfurt anttoortete 
auf mit ae — Worten: dan 
Olgebohrner / zc. Was 
—— — 
n iefesteßtere mal mit B 
er Hoc» Zürftl. Durchl. Ser oe. 
tzogen in Lotharingen gnaͤd Authorifätion 
an un en — Comp. zu 
ad int ewiſſer m 
a zu verlegen uͤngſthin —— illi 
get ferner weit und fonderlich dahin end» 
i dnge laſſen / da wir dieſeibe nach 
pßburg beordern / und mit denen da. 
to aus Maͤyntz auch dorthin abmarſthit 
den 500. Fuß⸗Volck in der Berguörräfk 


con· 


conjungiren möchten / dafjelbe haben wir 
aus Ablefung ſolcher Schreiben mit meh⸗ 
rerm wohl verftanden: Ob wir num bey 
Bewilligung der bewuften Compagnıe/ 
undderen Abſchickung nacher Maͤyntz das 
vornehmliche Abfehen gehabt / daß fülches 
nur ein interim Werck ſeyn wurde, und 
wir unſere Bölcker in etwan vierzehen Tas 
gen / oder ſonſten auff eigenen benoͤthi⸗ 
gungs Fall jederzeit ohne ſonderliche Zeit⸗ 
verliehrung wiederum habhafft ſeyn koͤn⸗ 
ten / welches ſich aber bey jetzigem Staru 
gang geaͤndert findet / fo haben wir jedoch, 
n Erwegung der jenigen Umſtaͤnden / 
welche Ew. Gnad. wegen der anjego bey 
Philipeburg vorftehenden Gefahr reprx- 
entiret / zu fernerer Bezeugung unferer 
gegendie Römifche Kaͤyſerliche Majeftät 
und das Heilige Römifche Reich allerun⸗ 
terthänigft tragender Devotion, nicht we⸗ 
niger in Hoffnung man werde bey etwan 
fürfallender Occureng unferer bißher al 
leräufferft conteſtirten Treue uns auch ders 
mahlen einigen wuͤrcklichen Genuß em. 
finden laffen/ eins und fürallesungzum 
ufferften entſchloſſen an flatt des von 
Em. Gnaden ben unfern Deputirten end» 
fich urgirten Dupli (deffen wir uns doch ben 
dem gefampten Reich bi anhero beftänz 
diglich excuſiret / und entichuldiget / auch 
anderft nicht / alg eventualiter pro poſſibi- 
li, darbey zu concurriren feyrlich bedungen) 
ſolche Compagnie / welche ohne das mit 
Einrechnung der vonung abfonderlich ge 
elleten Leüthe / nemlich | des Stück, 
hauptmans / Seuerwerckers / Conſtabe⸗ 
fer/ und extraordinarie über vier refpedi- 
ve halbe und viertheil Karthaunen / wie 
auch zweyer Mörfer und ſtarcker Ammuni- 
tion, dagegen das Duplum weit über treffz 
fenthut / mit dem ehiften) fo bald es moͤg⸗ 
lich ſeyn wird/ nacher Philipsburg / dech 
alſo unddergeftalt / abzufenden / daß dies 
felbe uns hie nächft entweder nach / GOtt 
—* glücklicher Eroberung der Feſtung 
hilipeburg / oder aber nach in dieſem 
ahr fichendendem Feld⸗Zuge / zurück in 
die Quartier unferer wenigen Dorffſchaff⸗ 
ten gefolget werden möchte : Und weilen 
die ſer Conpagnie völlige und folche Außruͤ⸗ 
ſtung / daß nemlich dieſelbe im Felde zu⸗ 
ſtehen tuͤchtig ſeyn moͤchte / noch einige 
wenige Zeit erfordert / ſolchem nach ſie die 
Chur⸗ Fuͤrſtliche Maintziſche Voͤlcker in ih⸗ 
rem Marſch nicht erreichen werden / als 
ift von ung dieAnftalt und Derorduung 
‚ bereits geſchehen / dat ſolche Compagnie 
zu ihrer Ankunft bey Des Herrn Reichs 
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General Feldmarſchallen Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaͤucht ſich der Bee anmelden 
umd deren Ordre erwarten folle zu wel⸗ 
chen Regiment oder Schlacht» Ordnung 
fie geſtoſſen werden möchte: Melches wir 
alfo hiermit in Antwort ohnverhalten/ 
Ew. Gnaden anbey Goͤttlicher getreuer 
Obſorge zum beften erlaſſen wollen : gei 
geben den 14. Aug. 1676, 

Diem zu folg fehrieb die Stadt 
Franckfurt an Seine Chur « Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden zu Mann | dieſe wenige 
Zeilen | um einen Durchzug durch dero 
Gebieth zuerhalten: 

Enns zu der Roͤmiſchen Känferlis 
hen Mayeftät unfers allergnädigfien 
Hermunddes Heiligen Römifchen Reiche 
Dienften/ wir cine Tompagnie zu Zuf 
von 150. Mann / unter unſerm Hauptz 
man/ Zohann Jacob Juncker von Junck⸗ 
roth / nechftfünfftigen Montag von hin⸗ 
nen nah Philipsburg 2, dem Reiches 
Corpo abzufchicken entfehloffen ſind und 
denn Em. Chur» Fürftlichen Gnaden ' 
Territorium mit dem Marfch in etwas bes 
rühret werden muß / fo haben Em. Chur⸗ 
— Gnaden wir hiemit für ſel⸗ 
ige um freyen ungehinderten Durchzug 
anzuſuchen unterthänigft nicht unterlaffen 
wollen: Em. Chur / Fürftlihen Durchl. 
dem Göttlihen Macht-Schuß befehleud. 

Den 17. Aug. marſchirten von der Kaͤh⸗ 
gerlichen freyen Reiche-Stadt Frankfurt 
am Mapn über dero bereite zum Reich 
betreffend / und wuͤrcklich geftelltes Con- 
tingent, unter des Hauptmanns Juncke⸗ 
roths Commando annoch 150. Mann 
außerleſener Leute von dannen nach 
——— : Dadannein hiefiger Con⸗ 

abler das Glück hatte daß er die Roß 
Hulffer/Muͤhl / dem Feind in Brand 
ſchoſſe worüber der Commendant auf 
Mangel des Pulverscapitulirt/ dann täg; 
lich wurden 160. Pfund Pulffer auffdies 
ſer Muͤhl bereitet: den 16. Septemb. beſetz⸗ 
ten 16. Fahnen Rüneriih Volck / unter 
Commando General Soufis die Poſten / 
darauff ſeynd 300. Liberfäuffer noch diefen 
Tag überlieffert worden / welche zur 
Straff / die muinirte Merck bey Waſſer 
und Brod / repariren muften / und drey 
Fahr lang alſo arbeiten] unter diefen war 
ein Jud / der alle aufgegangen: Parthey 
geführet/ dieſer mufte ſchwoͤren nicht ges 
gen Stanckreich zu dienen : den 17. Sept. 
marfhirennochmehr Bölcer hinein/ daf 
die Guarnifon 3000, ſtarck worden / dar⸗ 
auff zogen Die Srantofen ab von Mor⸗ 

gens 
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8 zehen biß Nachmittag drey / in Fol, 
* Ordnung / erſtlich marſchirten 
168. Dragoner | mit 4. Fahnen / denen 
folgeten 260. Pferd/ mit 6. Standarten] 
nach diefen kainen 3. Fahnen Infanterie A 
980. Mann / fü — Fenderich 
Kalbfuß mit 100. Mann begleitete auff 
diefen famen 100. Waͤgen nebft groſſer 
Menge Viaul⸗Eſel und Pferden mit Koͤr⸗ 
be / alsdann folgten die Blefirten und 
Krancken / fo auff so. Bägen geführet 
worden) endlich kommet der Commendant 
Monf. DuFay zu Pie nebft andern Offi⸗ 
eirer / alle wohl bekleidet | aufier der 
Commendant hatte ein fehlechtes braune 
Kleid an | in dem Ort befande fich eine 
uantigät Wein umnd Korn) alſo 
daß dieſe Belagerten ſich wohl noch 2. Jahr 
hätten halten konnen / wo nicht die Pul⸗ 
fer, Mühl verunglücket wäre } als die 
antofendie Zahn auf den Wallfteckten] 
at der Stich, Hauptmann Ellerich/ im 
ziwenten Schuß ſolches Durchlöchert / Dar 
über der Ränferliche General ihn 25.Spe- 
cies Ducaten zur Recompens —— 

Accords-Punden war 19. Articul. 
1683. In dieſem Jahr ift die Stadt 
anckfurt in die Neinifche und Fraͤucki⸗ 
che Craͤyß Allan mit eingetreten / dar⸗ 
y nachfolgendes expreſſe bedungen ; 
(1.) Wollen Bur ermeifter und Rath /die 
ſchon in ihrer Stadt habende Guarnifon 
von eigener geworbener Mannfhafft/und 
noch ferner etlich hundert Mann zu ihrer 
und gemeiner Stadt mehrerer Sicherheit 
werben / und diefelbe auß ihren Mittlen 
erhalten/ folche ihre bey handen habende / 
und noch weiter anwerbende Maunſchafft 
ſampt und ſonders / zu der Stadt De- 
fenfion heftändig und dergeftalt darinnen 
behalten / daß fie einige auf derfelben fol⸗ 
en zulaffen/ nicht verbunden ſeyn füllen: 
ite aber (2.) auf eine Ruptur oder anſchei⸗ 
nende Gefahr, über die felbft zu wegen 
ebrachte Mannfchafft / von den unürfen 
dickern wenigoder viel/ zuihrer Stadt 
Defenfion einzunehmen / von ihnen felbft 
vor nöthig erachtet werden/ fofolte dieſel⸗ 
be auf dernächft gelegenen Militz genom⸗ 
men) imd ohngeſaͤumt abgefolget werden] 
und auff ihr Begehren und ernftes Anſu⸗ 
chen / die in der Nachbarfchafft ſtehende 
Boͤlcker | von Kompagnien zu rn 
nien/ in die Stadt zu marfchiren gehal« 
ten ſeyn / fothane Mannfehafft aber) 
fampt hohen und niedrigen Dffieirern / 
niemand aufigenommen/ Burgermeifter 
md Rath vor allen Dingen mit Handge⸗ 
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loͤbtnuͤß / ſtatt wuͤrcklicher Eydesleiſtung 
verſprochen / darauff hin ihrem zeitlichen 
Commendanten, alſo und dergeſtalt un⸗ 
ter geben werden / daß ſie ihrer 
eigenen geworbenen Mann auf 
ihre und der ihrigen Befehlshaber je⸗ 
wg Verordnung allenthalben wo es 
der Stadt Defenfion erfordert /fich willig 

— und in feinem wieder⸗ 
chen / auch auſſer deren noͤthigen Defen- 
fion feinem eingigen hohen oder niedrigen 
Standes) vielwenigerBenachbarten eis 
nige Hoftiigäten oder Zeindfeligfeiten bes 
gie folten noch wolten; wann auch fie 

ber kurtz oder lang folcher auxiliar Mann 
fchafft ferner nicht bedurffen würden/ umd 
diefelbe abmarfchirenlaffen wolten / folten 


fie gehalten ſeyn / unverzüglich mit guter 


Ordre / ohne Hinterlaffung einiger Schulz 
den / deme nachzutommen / immittels 
aber in Zeit ihrer Anweſcheit in ſcharffer 
Hiſcipun zuleben / und der Stadt alle Info- 
lentien/ Verbrechen undLibertrettungen / 
Kriegs⸗Gebrauch nach zu beſtraffen / mit, 
hin in Civilibus & Criminalibus zu cognofci- 
renund exequiren vorbehalten fenn: Das 
mit aber fothane gute Ordre und Kriege» 
Difciplin gehalten. werden moͤge / fo folte 
derer Sold aus der Unions-Cafla (ohne 
eingig der Stadt Zuthun / Koften oder 
Beſchwerden) ordentlich gereicht / von 
Monat zu Monat bezahlt] und von ders 
felben (dann die Logirung einig und ohne 
Eintrag verbleiben folle) oder den Buͤr⸗ 
gern und Einmohnern ein mehrere nicht 
ale das Obdach und der Gebrauch Siuer 


und Lichte gefordert und angemuthet werz 


den: Wann auch (3.) die Nothdurfft ers 
fordern/ und die Stadt in Gefahr gera⸗ 
then würde / folte von dem gantzen unürten 
Corporederfelben unverzüglich fuccurriret | 
und nach erforderter Mothdurfft auf der 
Union Koften gerettet werden / derglei⸗ 
chen auch an die Stadt eine befondere 
Anforderung nicht gerieben Obwohl 
aber (4.) Burgemeiſter und Rathgehoffet 
haͤtten / in Anſehung obiger und vieler ande⸗ 
rer extraordinair Speſen und Außgaben für 
Munition / Proviant / Anordnungder jun⸗ 
gen Mannſchafft / wie auch der ſehr — 22* 
ren Fortification und des hohen matricular 
Anfchlage/bevorabanden 130. Roͤmermo⸗ 
nat beſchehene Multiplication mıt fernerm 
Geldbentragen verſchonet zu bleiben das 
mit der Stadt noch übriger Nervus, Kraͤff⸗ 
ten und Bermögen zu der Defenfion defto 
beffer und nachdrückicher angewendet 


erden möchte: So hatten fie jedennoch zu 


ezeu⸗ 
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Bezengung ihres getreuen Patriotifchen 
Bemüthe und dafi fie fich auf das Aufferfte 
angreiften/ und nicht was zu Behuff des 
gemeinen Beſtens dienet / unterlaffen 
wolten / — — en 
andfehafft bewegli ufprechen dahin 
nererkläret/ daß ſie noch über dieſes al. 
es ſo wohl wegen der gemeinen Reichs 
Verfaſſung / als dieſer particular Zuſam⸗ 
menſetzung / Monatlich für alles ein tau⸗ 
rend Bülden ad Cafım, von dato Diefer 
Beytrettung feiften / zu weiterm aber 
gar nicht weder pro preterito oder fünften 
dor/ noch nach einiger Ruptur gehalten 
ſeyn wolten: So viel aber zum (5.) den 
Terminum ad quem dieftr particular Bey⸗ 
trettung betrifft / obwoln — —— 
und Raih wuͤnſchen moͤgen / gleich wie in 
andern Faͤllen / alſo auch hierinnen der 
chſtloͤbl. Kaͤyſerl. Geſandſchafft ums 
aͤndigen Anſuchen zu weichen / haͤtte 
man jedoch in Erwegung vieler mitein⸗ 
iauffender particuher Umſtaͤnden ſich wei⸗ 
ter nicht / als auf ein Jahr von dato dieſer 
Erklaͤrung / oder da die Beſtaͤttigung des 
lieben Friedens indeſſen erfolgen ſolte / ver⸗ 
binden koͤnnen / mit Conteſtation und 
—— wann indeſſen der liebe 
Frieden oder Beſtſtellung der allgemeinen 
Secur taͤt auf dem Reichs Convent zu Re⸗ 
genfpurgnicht erfolgen folte /fie fich ferner 
dißfalserflärenmwolten / wie es die Treue 
gegen Ihro Kaͤyſerl. Majeftätunddag all 
emeine Intereffe, wie auch ihrer Stadt 
onfervation von ihnen ferner erfordern 
würde: Naͤchſtdem haben ermeldte Buͤr⸗ 
gemeiſter und Rathdie junge Mannſchafft 
und Kauffmanns⸗ Burſche muſtern / und 
in gewiſſe Fahnen abtheilen laſſen: Theatr. 
Europ. part. 12. pag: 506. & 507. 
1685. den 2. Juni Gehen zwey hieſige 
en Soldaten von hieſiger 
Stadt Franckfurt in Ungern / da die eine 
von Herm Hauptmann von Calenberg / 
die andere aber durch Herin Hauptmann 
Wunderer commandiret wird / jede.ber 
ſtunde in hundert Koͤpffen. — 
1688. Als den 16. Septemb. ein Danck⸗ 
gef wegen glücklicher Eroberung Stuhl; 
eiffenburg gehalten worden/ lauffet die 
betrübte Zeitung ein/ daß die Srangofen 
Phili De berennet/ und in die Pfalt 
— en En: Den 8. Octobr. ſeynd die 
antzoſen in Maͤyntz —— und 
aben Riſſelsheim am Mann beſetzet / 
daruͤber die Stadt in groffe Sorgen fon 
men/ zumaldadie Frantzoſen hart drohe⸗ 
ten/ day fie/ wann fie mir Philipßburg 
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fertig ſeyn würden] diefe Stadt befüchen 
wolten/ mofernfie nicht Srantöfifche K 
ſatzung einnehmen) und die geforderte 
Contribution lieffern wuͤrden: Allein der 
Rath unddie geſamte Burgerfchafft refol- 
viren fich bey der Rom. Kanferl. Maj. und 
dem H. Roͤm. Reich Gut und Blut auff⸗ 
zuſetzen und alles für ihre Freyheit zu 
wagen] dannenheroum fich freudiger zu 
defendiren/ und Die Fortificationin beſſern 
Stand zu bringen wurde befchloffen / 
alle Luſt⸗Haͤuſer / Gärten) / Baͤume und . 
Mauerwerck um die ganke Stadt uud 
Sachſenhauſſen auf ſiebentzig Ruthen ein⸗ 
zureiffen / und iſt dieſes von der Burger⸗ 
ſchafft mit willigem Muth vollzogen wor⸗ 
den / maſſen ſie lieber dieſer ihrer gr 2 
lichfeit und Härten für der Stadt entbaͤh⸗ 
ren / alsinihrer Ringmancr einem unerz 
träglichen Seind eine allzufoftbare und ih» 
re Güter und Srenbeit_ verfchlingende 
Wohnung auffrihten wollen: Man ließ 
fe durch offentlichen Trommelfchlag in der 
angen Stadt werben / und füchte nach 
Öglichkeitdie Guarniſon zu verſtaͤrcken / 
damit auch die Stadt an ihrem Ort nichts 
mitlerweil in Militaribus verabſaͤumen 
moͤchte / ſo hat evenwaliter der Magiſtrat 
aus dero Mitteln mit Zuziehung verſtaͤn⸗ 
dig und heee Leut ud Offici⸗ 
rer ein Confilium Bellicum, oder Kriegs⸗ 
Rath formiren laffen/ welcher Rath dann 
biß zu anlangenden Succurs , den man entz 
weder von Chur» Sachſen / Her&og von 
— oder Herrn Landgraffen von 
Heſſen Caſſel verhoffte / alle erſinnliche 
und zu einem Widerſtand noͤthige Vor⸗ 
ſorg thate; Die Burgerſchafft iſt nicht al⸗ 
lein ſtetig allart geweſen / ſondern es wa⸗ 


ren auch denen Handwercks⸗ Geſellen und 


allen befindlichen ledigen Manns⸗Perſo⸗ 
nen / die man ſchon vorhin in verſchiedene 
Compagnien außgetheilet hatte / gewiſſe 
Lermen⸗Plaͤtze angewieſen / fo ſetzet man 
auch die bey dem Neuen Thor noch nicht 
allerdings zu End gebrachte Fortification 
mit allem Ernſt fort/ und wurden alle 
Batterien und Bollwercke mit nöthiger 
Artollerie verfehen/ und die bende Thor _ 
zu Sachfenhauffen mit Pallifaden beſe⸗ 
tzet der Maͤhn ⸗Strom zwifchen der 
Stadt mit dicken aneinander gehangten 
Baw,Hölbern gefchloffen | das Geltad 
am Maͤyn mit drey Batterien und gehoͤ⸗ 
tigen Stuͤcken / wie auch miteiner Blen⸗ 
dung und Bruſtwehr vom H. Geift 
Pförtgen big an die Mühl hinunter wohl 
versehen umd geſchloſſen: Dieweil nun 
Fff dieſes 
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dieſes alle koſtbare und groſſe Geld Außga⸗ 
ben erfoderte / ſo iſt der — ein 
pro Cento ihres gantzen Vermoͤgens 
extraordinarie beyzütragen / aufferleget 
worden: Als nun inzwiſchen der be 
fifche Intendant zu Oppenheim Mont. La 
Gouppelliere der Stadt durch ein Frantzo⸗ 
fifchesBiller die Contributionesq efordert/ 
welcheg der General Monclas na —2 — 
nicht allein wiederholet / und funfftzig 
tauſend Gulden Angeld / und —5 — 
taufend Mund Portiones gefordert / hat 
der Magiftrat erwehntem Monclas wegen 
folcher pretendirten Contribution eine ab» 


ine Antwort zugefchickt / welcher fi 
ee fehr — arten Bri 


en / und mit Fuͤſſen darauf geſprun⸗ 

den cn ice Spermien 1 
aff von Heſſen Caſſel Hoch, Fürftl. 
E [. ande on we * 
dam Keller / der Stadt einige Compa⸗ 
— — denen nachgehende 
noch iedene gefolger / fo begunte die 
Furcht allgemach zu verfehtwinden / zu⸗ 
malen als auch nachgehende Seine Chur, 
Fuͤrſtl. Durchl. von Sachfen vorgedachter 
maffen mit dero Armee ingleichen des 
eitzogs von Hannover Hoch + Fuͤrſtl. 
urchl. mit etlichen Regimentern fich der 
Stadt genähert/ welche hohe Haͤupter in 
usa erhöhen Perfonfich den 16. (26.) 
— ri — hre = no 
nachmalsnach gepflogener Al 19 der⸗ 
eftalt getheiter) daß Seine Chur Fürftl. 
Surchl mit dero Arınee/ nachdeme fie 
Afchaffenburg mit guugfamer Mann 
ſchafft beſetzt gegen waben und 
ancken gangen / die uͤbrigen aber zu 
—— Stadt | als man vorhero 

die Chur, Mäpnsifche Stadt Höchft / wie 
auch den Nied» Strom mit behöriger 
Mannfchafft beſetzt und des Schloſſes 
und De a Kömgitein verfichert gewe⸗ 
inter» Quartier daherum 

verlegt worden da der Magiftrat von 
Stan t nach m Eyd 


ann 


u eingenommen / und bey der Bunger, 


das Dbdach gegeben: Liberdif ſo fand fich 
auch der Seren Caſſeli 


ttweiler in der Stadt ein / deſſen a 
ungeachtet / haben doch die Frantzoſen um 


ihr Muͤthlein gegen die Stadt / wegen 
verweigerter Contribution zu fühlen den 
7. (17.) Decemb. den ſo genannten Ried» 
hoff und Ziege, Hüttenahe bey der Stadt/ 
und in der Neu⸗Jahrs Nacht dag. der 
Stadt zugehöriges Dorff Oberroth in die 
Afche gelegt/ Theatr. Europ. Part. 13. 
pag. 356. nachdeme ſowohl Burger als 
Benfaffen wegen vorſchwebender Gefahr 
das Ihrige von binnen hinweg /: ja fich 
felbiten vor ihre Perſon / zur Sucht be; 
dacht waren / ift den 25. Septembr. diefeg 
1688. Jahrs ein Decret publiciret worden / 
Krafft deſſen eine ſolche Perſon ihres Bur⸗ 

er⸗Rechts und Beyſitzes ſolte verluſtiget 


m. 
1690. den 13. Maji- Hatten die hiefi 
Granatirernicht fern von dem — 
zu Sachſenhauſſen ein Militariſches Rxcrci 
uum, 

1692. Den 9. Juli ſeynd hieſige Ga 
Ketten —— des — * 
— Fran abermahl nach 

ayntz abgeholet worden. 

Den 19. Juli laſſen Ihro Durchl. von 
Caſſel / ſechs virteils Carthaunen bey €. 
E. Rath allhier ablangen / worbey com- 
mandirte Hauptmann Hartmann und 
ein Heſſiſcher Quartiermeiſter / auff fer, 
ten des Herrn Landgraffens / Namengder 
Stadt Frankfurt aber / Hauptmann 

eßler der Jungere / als unter Wegs der 

ſſiſche Hauptinann und Onartiermeiz 
er zu Unfried worden / und ſolche der 
— — Hauptmann ſcheiden will / 
kommet er zwey Kugeln in den Schen⸗ 
ckel darvon er den 5. Aug: geftorben :den 3. 
— kommen die ſechs Geſtuͤck wiede 
1692. den 12.Decemb, ſeynd vieler! 
—— — — * 
er au infels geführet worden; 
welcher Ort damahls vom General Tal- 
lart fd von den Frantzoſen belagert/ und 
vom General Baron von Goͤrtz defendi- 
: Den 23. dito hat es Ihro 
Durchläuchtvon Caſſel entſetzet / nachde; 
me der Feind viel Volcks hat ſitzen iaffen 
1692. DEN 19. wird der Anfang gemacht 
mit aaa der Pallifaden / und zwar 
am enheimer Thor / darben t glich 
eine Compagnie Burger gefchantet/ den 
28. dito wird dieſe Arbeit wegen fteten 


Lies Regen Wetters eingeftellt. 


1693. Den 8.Maji fame Poſt / daß die 
tangofen auff Friedberg marfchierten: 
n 9. dito, ſie ſeyen bifjanden Mecker ge⸗ 
ruckt / den 10. Heidelberg wäre berenut / 
und 
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und nach wenig Tagen an den Feind uͤber⸗ 
gangen / darauf ſchickte E. E Rath Cur- 
riers nach Caſſel / Fulda / und Sachſen / 
lollicitirten uui Huͤlff / wo etwan hieſige 
Stadt Franckfurt ſolte angefochten wer⸗ 
den: Den 15. dito kommet der Graff von 
der Lipp General von dem Landgraffen 
von Caſſel allhier an / verſicherte die Stadt / 
Ki nicht zuverlaſſen / und feyen feine 
dicker würcklich im Anmarfch/ uͤberga⸗ 
be auch einige Puncten fo nöthig fenen 
bey einer Gegenwehr : niemanden fo 
fiber Rhein gekommen ware herein gelaf 
fen/ und wurden alle Thor den Srembden 
zum einkommen verfperret / auſſer das 
Bockenheimer / Affın,Thor / und Fahr⸗ 
ort / an welchen zur genauen Auff⸗ 
icht der bden deputiret worden / ein 
Herr auß E. E. Rath / einer von der Ge⸗ 
ſellſchafft Limpurg und dann einer von 
der Geſellſchafft Frauenſtein / in welche 
Zahl die Doctores und Licent. gerechnet 
waren: Den 18. May Roat zwey Depu- 
tirgen von E.E. Rath alle Haͤuſer Durch 
ngen/ und alle Frembde / wie auch die 
——— — net worden: Den 19. 
dito wurde Bet⸗ Tag gehalten / und der 
Tert Jerem.Cap. 13. Y.21.22.23.&%24. 1% 
klaͤhret; Nach der Predigt ein Raths⸗ 
Decret —— / dafs jedes bey Vermei⸗ 
dung zeitlicher und ewiger Straffden Hof⸗ 
fart jolle ablegen / bey Hochzeiten und an⸗ 
dern Compagnien feine Muficanten hal 
ten; Diefen gangen Tag er auffer dem 
Borkenheimer Thor kein Thor geöffnet 
worden ; und ward fo wohl Morgends 
nach der Predigt] tie auch Abendsum 4. 
Uhr Rath gehalten die Pulffer Thürn 
wurden in beſſere Sicherheitgefeet/ auch 
an ftatt der hölßernen Dächer Mauer⸗ 
Werck aufgeführt; Den 22. May fan: 
s die — ——— gr — Di 
rer Compagnien zu exer 
rn ihre Gurger zur Stand» 
en pie echten vor das Batterland: 
* — ek — 
da e e n: 2. 
— ——— luͤchten in hieſige Stadt / 


weilen die 
—— —— 
rantzoſen mu 
darauff wurde von E. E. Rath in das La⸗ 
ger zwiſchen Langen und Sprengelingen 
u Ehur⸗Sachſen und dem Landgraff von 
aſſel geſchicket/ Herr ohne acob 
Muller] und Herr Jacob Bender von 
Bienenthal] ubitten / das 
mit ſie dag laterelle hieſiger Stadt ſich an« 


iſche und Heſſiſche Trup⸗ 


u 


( 
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elegen ſeyn lieffen ; Die dann mit guter 
gene urück kamen / daß nemlich 
mit der Huͤlff GOttes / alle anſehnliche 
Gegenwehr um der Stadt willen geſche⸗ 
hen ſolte; und wo der Feind auffdie Stadt 
tringe / wolte / ſie ſi 
pen/ zwiſchen die Landgewehr / und der 

Stadt ftellen. 2 
1696. den 19. Juli ſchicket hiefige Stadt 
zwey Compa Pin ß / unter Herm 
u don & * is —* m 
e von Kle den Haͤupt⸗ 
leuten zu Ihro Durchl. Printz Lovis: Die ſen 
Winter lage des Obrift von Loͤwenſtein 
Kegiment in —2 — — ware ſein 
Obriſt Lieut. ein Schenck vonSchweinfurt 
und Hermenſtein / der Major einer von 
Buſch / als ſie wieder abgezogen / ſeynd ſie 
von der Stadt verehret worden. 
1697. Den 9. Werden auff verlangen 
des Print Lovis von Baaden: Kanf. Ger 
neral Lieutenants Redouten am Mayn gez 
macht/ und der Anfang nechit am Gut, 
feuchoff / durch einen von Mayntz kom⸗ 
menden Ingenieur außgeſteckt / daran taͤg⸗ 
lih 80. Bauren arbeiteten : Syn diem 
Fahr hat man Frieden gemacht; und 
ware Die Friedens,Conferenß im Haag; 
dahin wurde nahmens der Stadt Franc» 
furt deputiref Herr Johann Jacob Müls 
ler Schoͤff und Herr Johann Melchior 
Lucius Syndicus, welche den 5. Octobr. von 
hier abreifeten/ auch Commiſſion hatten 
vonder Stadt Worms: Ben diefer Gele, 
genheit hat es ſich unter andern zugetras 
en/ als auf dem Reichs⸗Tag zu Regen, 
urg drey Städte zudiefen Frie dens⸗Tra⸗ 

ctaten denominiret waren» nemlich Yu 
Perg ahnen der Schwäbifchen Städ» 
te/ Nürnberg wegen der Fraͤnckiſchen / 
und Sranckfurt wegen der Städten ſo im 
Dber:Rheinifchen Creiß gelegen; da nun 
Franckfurt die Commiſſion von Worms 
hatt befommen/ gabe die Stadt Nuͤrn⸗ 
ergder Stadt Augfpurg ihre Commillion 
aus Præcedentz mit der Stadt Sranckfurt, 
Den 19. Nov. fommen die Herm Depu- 
urtender Stadt aus dem Haag wiederum 
zurück/nachdeme fiediefen bekanten ſchlecht 

daurenden Srieden hatten unterfchrieben. 
Nachdeme nach —— Frieden 
viel Rauben und Morden von den Va- 
gabunden verübet worden / ale ift 1699, 
den 20. April. per Decretum eine Anftalt 
—— verfaſt / daß keiner ohne Auff⸗ 
weiſung eines beglaubten Scheing ſeines 
Domicili und Verrichtung in die Stadt 
eingelafien / a ein Auffenthalt 
Sif a allhier 


mit ihren Trup⸗ 
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allhier noch in den Dorffichafften folle ger 
ftattet werden. 


1702. den 28. April. Schickte allhiefige 
Stadt zwey gemorbene Kompagnien 
Soldaten unter Commando Herrn Hãupt⸗ 
mann Philips Ludwig Senffarts von 
Klettenberg / und Herru Hauptmanu 

enrich Lüdwigs von Günterod nacher 
Speyer] allwo allbereit Herr Haupt, 
mann Johann Philips Schad von Mit, 
gelbibrach mit einer Compagnie Franck⸗ 
furter Soldaten gelegen: Den 23. Junü 
wird ein —— um gluͤckli⸗ 
che Campagne des Koͤnig Joſephs: Als 
nun Landau in Beyſeyn des Königs bela⸗ 
gert ware] ſchickte biefige Stadt auch 
eilff Geſtuͤck / vier Mörfelund 36. Conne⸗ 
ſtablers dahin; Den 19. Aug. wird Herr 
zen Adolff Steffan von Cronſtett / 

choͤff Her: Eſaias Philips Glock Syn- 
dicus und Herr Sriederich Dar Bauer von 
Eiſeneck des Raths nach Landau geſchi⸗ 
cket den Römifchen König zu compli- 
mentiren und ein Geſchenck zu uͤberbrin⸗ 
gen/ von dar reifen fie nach Heidelberg / 
allwo fich die Römifche Königin auffhielte/ 
brachten ihr auch ein Geſchenck; kamen 
den 31. dito wohl berg ügt wiederum zu⸗ 
rüc: Den 4.Novemb. waren alle Kauff⸗ 
leut aufden Römer beſchieden / und ihnen 
die Correſpondentz mit Franckreich unter⸗ 
ſaget: Den 50. dito wird der Krieg gegen 
Srancreih mit Trommelfchlag allhier 
publicitet. 


— Dane ae er eine 
n angener Frantzoſen auf 300. 
Fl Aihier an der Wind, Mühlen in 
zwey Schiffen fich — ſind ſol⸗ 
che den 2: Aug. abgehohlet / und nach 
Philipßburg geführet worden: Den 
3. Novemb. marfchirenztwen Gompagnien 
der Stadt geworbener Mannſchafft von 
bier hinaus unter Commando Herm 
Hauptmann Sriderici / und Herm Jo⸗ 
hann Adolffs Schad von Mittelbibrach 
zum Entſatz Landau] es lieffe aber dieſer 
Entſatz ſo ungluͤcklich ab / daß die Stadt 
allein dabey hatte verlohren den Haupt⸗ 
mann von Guͤnterod / Hauptmann Jo- 
doci, Lieut. Wunderer/ Lieut. Edel] 
Fenderich von Kaib / in Summa von vier 
Eompagnien blieben an Officirer leben 
Major Schad von Mittelbibrach / und 
Herr Georg Heinrich Fichart Haupt⸗ 
mann / welcher letztere mit 12. Wunden 
gefangen nach Straßburg geſchleppet 
worden / acht Geſtuͤck / ſo dieſe beyde letz⸗ 
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tere Compagnien hatten mitgenommen / 
giengen — Wanthoſtſcher eriegen 
1704. wegen iſcher Krieger 
Gefahr die Stadt Volck muſte einnehmen / 
vergleichen fie ſich mit Holland / welche das] 
in ihrer Beſoldung ſtehende Heſſen Caſſe⸗ 
liſche Regiment unter comimando Hern 
Obriſten Steckenroth / herein legten / die⸗ 
fe kamen den 4. Jan. ſchwuren und thäten 
Handgelöbnüß zu Morgens im Ramhof / 
den beyden Herm Burgemeifter Fund ben» 
den Zeug; Herm. 
1704. Den 11. April feynd von biefiger 
nen Mannſchafft nach Biel in die 
inien marfchirt die Compagni des Herm 
Major Schaden von Mittelbibrach fo 
um Lieutenant hatte Herm Matheus 
itſch / Herrn Sendrich Theod, Wil, 
helm won Pappenheim / Herr Haupt⸗ 
mann Friderici / Her? Lieutenant Wun⸗ 
der / Herr Fenderich Weifel/ Her Haupt 
manı Schad von Mittelbibrach/ Herr 
Lieutenant Seyffart von Kiettenberg 
Herr genderich Helmer / und weilen Her? 
Sichart Hauptmann noch im Arveft/ als 
commandirfe deſſen Compagni / Her 
Lieutenant Treutel / Herr Fenderich Jo⸗ 
hann Leonhard Peickert / uͤber dieſe dier 
Compagnien waren noch zwey fo in Feld 
ftunden : als Herr Huuptinann Sen 
von Klettenberg/ Herr Lieut. Seyffert von 
Klertenberg/ Herz Fenderich Peter Koͤh⸗ 
ler Herr Hauptmann Müller / Hers 
Lieutenant Fiſcher / Herr Fenderich Fir 
ſcher: alſo daß nunmehro die Stadt ſechs 
Compagnien zu Feld ſtehen hatte / ohne 
die Stadt» Buarnifon: den 21. und 23: 
April. marfchiren die Dähnifche Truppen 
unfer Commando des Hertzogs von Würz 
—— hierdurch / und wuͤrde der Hertzog 
mit Wein und Habern beſchenckt: den 6. 
Jul. wirdein Danck⸗Feſt gehalten / wegen 
groſſer Victoria, gegen die Bayern / nach 
IR und fehr glückhicher Victoria vor 
öchftätt/ ſeynd den 3. Sept. als gefange⸗ 
ne —— hier anfonumen/ Me. dela 
Mefielier Brigadier de la Cavallerie, Mr. d’ 
Auriel Colonel des Dragons, Mr. de Sa... 
Colonel d’ Infanterie, Mr. Baleineour Co- 
lonel d’ Infanterie „ Mr: Gallar' Colonel d 
Infant. Mr. d’ Aminy Brigadier d’Infant. Mr. 
de Montenay Colonel d’ Infänt. Mr. Jolij Bri- 
gadier. Mr. de Prix Colonel des Dragons, 
Den 14. dito —— Dit 2000. gefangene 
Frantzoſen allhier um die Stadt führe 
worden / ſo zu Maͤyntz eingeichiffet/ und 
nad Holland und Engelland geführer 
worden: Den 23, Sept: fommen gr. ero, 
berte 
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berte Geſtuͤck Hierdurch / alle nach Hol; 
land / aufden meinften ſahe man die Sranz 
töfifche Lilien: Als Landan wiederum 
erobert } werden von biefiger Stadt dem 
Roͤm Koͤnig zu complimentiren/ und ein 
Geſchenck zu bringen / abgeordnet/ Her 
ohann Adolf Sterfan von Cronſtett / 
chöff] Herz Glock Syndicus, und Herr 
Frieder. Mar Bauer von Enfeneck/ wel⸗ 
che den 28. Novemb allhier abreiften auf 
Hendelberg/ alldorten den König antref⸗ 
fen/-und vergnuͤgt zuruͤck fommen: Ale 
ein Limeburgifch Regiment ihre Winter 
Quartier in hiefige Stadt angemwiefen ber 
fommen/ haben E. E. Rath fich dahin 
mitihnen verglichen / daß fie die Dorf, 
ſchafften beziehen fölten / hingegen aus der 
Stadt zu ihrer Verpflegung eine gewiſſe 
Summam Geldes ziehen) deffentwegen 
De jederman mit Quartier⸗Geld bes 
eget. 
705. Ben fortſetzendem Frantzoͤſiſchen 
Kriege iſt allhier noch taͤglich mit offener 
Trommel geworben worden / auch der 
Abgang an denen im Feld frebenden ſechs 
Eonpagnien mit gehöriger Mannſchafft 
recroutivet worden / und führete die ſe Re- 
cruotren von hier zu Waſſer hinweg / Her 
Hieronmnus Peter Voͤlcker | Haupt 
mann: Den z. Juni werden zwey neu ge⸗ 
geffene halbe Canonen vor dem Galgen⸗ 
hor probiret/ und den 4. darauf nach 
Zrierzuder groffen Armee zu Waſſer 90 
ſchicket weilen auchden Winterüber der 
Brücen Major) Here Beckerviele leder» 
neSschiffe allhier verfertiget hatte / als ift 
wenig Tag nach diefem/ eine völlige 
Schiff, Brück. von dieſen Schiffen auf 
Maͤyntz zu Land | umd fd ferner an die 
Mosel geſchicket worden. 

1705. dentz. Juni Werden — pr. 
Geftück vor dem Galgen» Thor probiret: 
Den 17. Julifenndabermaldrey 2. Pfüns 
dige Beftück ımd 4. 6. Pfündige probiret 
worden. 

1706. den 14. Maji Werden von Phi⸗ 
liphburg über die zwey hundert gefangene 

ranhofenanhero gebracht / welche in das 
efrilent, Haus ſeynd einquartirt worden. 
&? zwar diefe Stadt Franckfurt nicht 
umter die Zahl derer unuͤberwindli⸗ 
den Veſtungen welcher Nahme keinen 
£ mehr benzulegen / nachdeme Die 
Kriegs » Wiſſenſchafft auf das höchfte 
geftiegen / wie folches Elar am Tag] mag 
es jedoch wohl unter die behaltfame Ort 
mit gezehlet werden / fo in den Stande 
iſt / feinem Feind in etwas Den Kopff zu 
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bieten / dann nach der Aufferlichen Beve⸗ 
ftigung ift es umgeben mit Pallifaden / 
Eontrefcarpe/ zum theil doppelten Graͤ⸗ 
ben/ jeder. überall mit einem Waſſer⸗ 
Graben) Zauffebrayen/ hoben Waͤllen / 
ſtarcken Stadt -Mauren und Thuͤrnen / 
weiten Gaſſen / undräumlichen Plaͤtzen / 


die umliegende Ort verſehen die Stadt 


ſtets mit aller zu einer Veſtung noͤthi⸗ 
gen Unterhalt vor Menſchen und Viehe / 
und ſolches nicht nur auf ein Fahr) fon, 
dern in dem Nothfall wohl auf mehre⸗ 
re über die Menge des Weins und 
Biers / wovon die Keller meiftentheilg an⸗ 
gefüllet hat es die geſunde / lebendige Zie⸗ 
ye: Brunnen / Spring⸗ Brunnen umd 
Regen⸗Saͤrck/ das Hochloͤbliche Zeug 
Amt verſorget ſich ſtets mit einem Vor⸗ 
rath an Frucht / ohne die Frucht / wel⸗ 
che die Wohlbegüterten über ihren Ge⸗ 
brauch auffichütten: Die Situation an ſich / 
machet eine fehr gefunde Lufft/ und die 
Menge der Inwohner beftreiten die innere 
Poſten / doͤrffen alſo nur die Aeufferen mit 
regulirter Militz beſetzet werden / ſowohl 
die Waͤllen als die Zeug⸗Haͤuſer ſeynd 
ſtets mit grobem Geſchuͤtz verſehen / und 
wo ein Geſtuͤck auf den Waͤllen abgängi 
wird / wohnet der Stuͤck⸗ Gieſſer nd 
an dem Zeug⸗ Hauß / weicher ſolches ſo⸗ 
balden umgieſt / und der Deputirten Herrn 
Wappen Darauf machet: Muſqueten / 
Seiten/Gewehr / Puiffer und Bley / 
Schippen und De / Karren’ und 
was zum Krieg nötbig/ wird alfo unter⸗ 
halten] daß man inZrit der Noth gnug⸗ 
ſam damit verſehen iſt; die Direction über 
die Militaria wird von einem Herrn Schoͤf⸗ 
fen und einem Herm des Raͤths von der 
weyten Banck geführet; ſo den Nahmen 
—* „Herm haben / und alle drey Jahr 
endern/ nach ihnen iſt der Commendanr, 
die Schluͤſſelaber zu den Thoren verwah⸗ 


ren die beyde regierende Herm Buͤrgemei⸗ 


ſter / und gibt der Aeltere Herr Burgemei⸗ 
ſter die Parolen aus; In Kriegs⸗Noth / 
Aufflauff und Brand / hat ein jeder Bur⸗ 
ger und Soldat feinen aſſignirten Platz; 
Anno 1644. den 26. Novemb. ſeynd dieſe 
Kriegs⸗Articul verfaſſet worden. 


Articuls⸗Brieff und Kriegs⸗Ord⸗ 
—— wornach E. E. Raths die⸗ 


ſer Stadt Franckfurt geworbenes 
ich richten 
und verhalten ſollen. 


ERſch ſollen alle die jenige / ſo in 
E. E. Raths dieſer Stadt Kriege, 
Fſf 3 Diem; 
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Dienften angenommen werden] wie auch 
Tonneſtable und Sandlanger einen leib⸗ 
lichen End zu Gſtt dem Allınächti 7 
ſchwehren / Ehrengedachtem E. E. Nat 
diefer Stadt Franckfurt und deren verord⸗ 
ughern Rn allen und jeden 
| in Befasungen/ 
Land | auf Erw 


Brieffieiter außweiſt und mit fich bringt] 
yoider männiglich treufich und vedlich die 


nen/ deren aden zu warnen und zu 
verhüten | — — ihren Nutzen und 
rdern / deßgleichen fol 


de zu be | 
en fie den Obriften Lieutenanten / wie 
auch andern Befelchshabern / fo ihnen von 
Ehren ——— ernennet und 
verordnet | gebůhrliche Ehr und ſchuldi⸗ 
gen Kriegs⸗Gehorſam zu leiſten verbun⸗ 
den ſeyn / als es Ehrlichen Soldaten und 
Kriegsleuten gebühret und wol anſtehet 
und daffelbige ohme alle Widerred und 
—— und Feine Meuterey machen] 
noch darzu Urſach geben / viel weniger 
and — oder mit veraͤchtlichen 
orten anta y fondern fich befeblen / 
gebrauchen und ſchicken laffen/ es ſeye zu 
oder vor den Feind / in Beſatzung oder zu 
id / auff Zug und Wachten/ zu Waſ⸗ 
rund Land / bey Tag oder Nacht] wie 
es fich begiebet/ und die Nothdurfft jedes⸗ 
mal nach aueh gg erfordert. Da aber 
einer oder mehr hierinnen er 
winde erfcheinen/ der oder diefelben follen 
nah Befindung und Erkandnuß 
Zrugherren den Rechten nach) geitrafft 
foerden/ wie nachfolgende Articul mit 
mehrerm Elärlich verinelden. 


Zum Andern / Soll ſich ein jeder 
inaafen und enthalten GOtt und feyn hei⸗ 
liges Wort zuläftern: Da abereiner oder 
mehr freventlich hiertieder handeln wuͤr⸗ 
de / der oder diefelben follen nach Erkant⸗ 
nuß und Gelegenheit der Verbrechung an 
Ehr / Leib / und Leben geftrafft werden. 

Zum Dritten/ Sollen fie E.E.Rath 
diefer Stadt Franckfurt / deſſen Buͤr⸗ 
gern und Angehörigen Unterthanen/ ges 


freu und hold ſeyn / Geiftliche Perfonen/ den 


alte Leute / ſchwangere Srauen / Kind⸗ 
betterin / Jungfraüen und Kindern / fein 
Gewalt oder Unehr anthun / ſondern die⸗ 
ſelben vielmehr ſchuͤtzen und in Ehren hal, 
ten. Auch foll fich feiner unterſtehen Ho, 
fpitäl oder_ Kirchen auffzubrechen / deß⸗ 
en follen fie fich Brandftifftungen / 

ieberen/ Gewalt / Straſſenraͤuberey / 


der an Lei 


I 
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Todtſchlaͤgen / x. enthalten / alles bey 
Leib und Lebens Straff. 

Zum vierdten/ Sollen fie ſchweren 
ſo lang E. E. Rath dieſer Stadt ihrerbeda 
und ſie zu — hat. 

Zum Fuͤnfften / Dagegen ſoll jedein 
ſein Ben: Beſold und Löhnung/ 
auch Commißs und Service gereicht und ge⸗ 
geben werden : Da es fich aber mit dem 
Geld und andern etwas verzöge/und nicht 
u. gelieffert würde/ füllen fie nichts de« 

0 weniger ihre Zug und Wachten verſe⸗ 
hen / wie folches ehrlichen Kriegeleuten 


gebühret. 

Zum Sechften / Wo einer heimlich 
außreiſſen oder ohne Erlaubnußder Zeuge 
Herm/ ſonder Paßport hinweg ziehen 
voitrde / der oder dieſelben / fo man ſie cr, 

reifft füllen nach Befindung mit dem 
ang vom Leben zum Tod abgeftrafft: 
Ha man fie aber nicht betretten koͤnte / 
follen fie offentlich zu Schelmen gemacht] 
ihre Namen an Balgen gefchlagen wer» 
den / und fein frey / ficher Geleidt nirgend 


aben. 

Zum Siebenden/ Wo auch) einer auf 

ügen oder Wachten etwan um unbillis 

er Urfachen halben / wann er nicht thaͤ⸗ 
te/ was — ———— 
einem oder dem andern Befelchshaber ge⸗ 
ſtrafft wuͤrde / und er ſich gegen demſel⸗ 
bigen zur Wehr ſtellete / ſich auch ſeiner 
andere annehmen wolten / der oder die⸗ 
felben pe nach Erkantnuß Rechtens / 

und Leben geſtrafft werden. 

Zum Achten / Es ſoll keiner auß der 
nr: auff Beuthen/ nochin Güter] 
nach Obit oder Trauben / noch andere 
wohin gehen / viel weniger über Nacht] 
fonder Urlaub der Zeugherrn oder * 
Koi: Hfficirer aufbleiben / bey Leibe 


— Neundten / Obeiner oder meht 
die Verraͤtherey oder boͤſe Stück] 
fo E. E. Rath allhie und deffen Angehöris 
gen zu Nachtheil getrieben oder gereichen 
wuͤrde / erführe / oder andere verdächti 
Leut ſehe oder wuͤſte / der oder dieſelbe ſol⸗ 
fen folchee benihren Enden und Pflichten 
Herren Burgemeiftern oder Zeugher⸗ 
ren alfobald ſchuldig ſeyn anzuzeigen / und 
—— eines Dancks —— ſeyn / 
welcher aber das nicht — der ſoll deß⸗ 
BE manga 
na dung/ am 
Leben geftrafft werden. B 
Zum zehenden / Es foll auch Feiner 
mit dein andern ſich um geringer um 
chen 
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chen willen zancken noch fehelten/ auch 
feinen alten Haß noch Se! diefer Orten 
auftragen / und zum Balgen niemand 
auffordern] dafern aber einer oder der am: 
der fordern ſolte / und defien 
fan werden) derjollmitallem 
Ernſt unnachlaͤſſig am Leib geftrafft wer⸗ 


den. 
Zum Eil Und ob ſchon einer 

den andern a rechtmäffige Urſach 

Ban ſo ſoll er es doch ohne Borwiflender 


überwie 


ner ge 
ren = rauchen‘ noch auff einander ſchieſ⸗ 
fen/ auch foll fich einer gegen dem andern 
rotten und Partheyen / fondern allein 
zum. rechten zu ſehen / dabey ſeyn / auch 
mann Fried gebotten wird / foll einiger, 
len Streich oder Stich nicht mehr geſche⸗ 
ben / und welcher darüber thut / der Toll 
darüber mit Ernft am Leib geftrafft wer⸗ 


den. . 
Zum Zwölfften/ Inſonderheit ſoll 
feiner mit dem andern nach befekter 
Wacht weder auff der Strafen oder Lo; 
fament balgen oder Wehrzucken / bey un⸗ 
nachlaͤſſiger / auch nach Befindung / — 
und Lebens Straff. 


Zum / Es ſoll auch 
ein jeder deß trinctens und. anderer 
Lafterfich müffigen / dann da einer voll 
auff die Wacht zöge/ oder dieſelbe wegen 


Trunckenheit gar verfaumete / deme foll 
nicht allein Feine Loͤhnung gegeben fon» 
dern auch nach g am Leib ger 
ftrafft werden : Auch was er fonften in 
voller Weiß mißhandlen würde / den 
foll eine Trunckenheit nicht entſchuidigen / 
fondern foll eben und mehr / als wann er 


nüchtern geweſen / wie andere Mißhaͤnd⸗ 


fer nach Gelegenheit der Derbrechun 
ohne alle Gnade mit Straf angefehen 


werden. 

Zum Vierzebenden / Inſonderheit 
aber follein jeder wann er auf die Wacht 
beſchieden ift/ die Runden fleiffig in der 
Stadt und auff den Poften verrichten] 
allerhand Lermen und Unfug / ſo ſich auf 
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der Baflen und in’ den Herbergenerheben 
würden abfchaffen / den Nuthtoilhgen 
von ihrem Linfug abmwehren/ und die 
Wirths, Häufer ohne fonderbare Noth 
nicht befuchen / bey Verluſt des Solde 
und ohnnachläffiger Straf. 


3um Sünffze n/ Sollen fie al, 
le zn ehe —— Erde 


den / mit ihrer aufferlegten Gewehr an 
den Ort / da fie hin —— en 
nen/von dannen fonder Urlaub der Zeugs 
Herrn oder Befelchshabern nicht weichen] 
und da etwa einem hinweg zu gehen er⸗ 
laubt wird] fich ben zeiten wieder einſtel⸗ 


len / Wacht und Schildwachten von 


und befcheidentlich verrichten / wie au 
nah Schlieffung der Thoren / welche die 

Wacht betrifft / auff ihre Poften unver, 
Bun erfiheinen / bey unnachläfliger 


Sum Sechszebenden/ Da fich ein 
Unfug oder Balgerey von Sreinden oder 
Einheimifchen an den Thoren erheben 
würde / follen fie befcheidentlich abmeh, 
ren / im Fall fich aber Die Freveler nicht 
ftillen laſſen wolten / follen fte dieſelbe bey 
der Wacht behalten / biß fie fich bey den 
Herm Burgermeiftern Befcheidg erholt: 
Da fich aber die Sreveler der Wacht nicht 
ergeben wolten/ foll aledann der 
erlaubt ſeyn den Verbrechern mit Ernft 


zu fteuren. , 

Zum Siebenzehenden / Sollen fie 
feine Waͤgen oder Gefchürz leer oder ger 
laden unterden Thoren laffen fill 
fondern diefelbe alsbald abfchaffen/ an 
— —— 

; er Be 
I on * dei been Geuenant oe 
anan 

bald berichten. —— 


Es fol 
ſeines Com. 


Leib ge, mandeurs, und ſonderlich auff den Nacht⸗ 


Wachten nicht ſchieſſen | fo es di 
——A— 


nicht erfordert / — 
/ ſo 
feiner Lermen machen / es fen one 
Noth / ben Leibs,Straff : Und ob ein 
nen oder ein Feuer (das GOtt gna⸗ 
diglich verhüten tolle ) ieng / und 
die Sturm Block gefchlagen wuͤrde fo 
ge an re 
n e 
— mit ihrer Gewehr ie * 
wach lauffen / und feiner ohne merckli⸗ 
che Urſachen im Loſament bleiben Pe 
/ 
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Leib/ und nach Befindung Lebens 


Straf. | 

m Zwansigften/ Welcher auf 
—— AA Ha gefunden / oder 
ſonſten ehe er —— davon gien⸗ 
gl der foll an Leib und Leben ohne alle 
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⸗ 
gen / der ſolle ihnen außfuͤhrlichen Bericht 
davon zu geben ſchuldig ſeyn. 


Zum che an ra ten/ Ob 
auch in dieſen vorgefehriebenen Articuln 
etwas außgelaſſen / ver oder nicht 
genugſamlichen vermeldet wäre | das 


nad geftrafft werden. ommen ehrlichen uten nach 
Zum Ein und Tevansiaften / Ob Krieg, Ordnungund mmenzu hal 
einer aufdie Wacht befchieden wäre / und ten] zu thun und zu la —8* und zu⸗ 
‚nicht kaͤme / der ſoll nach Erkantnuͤß der ſtehet / das will E €. Rath hiermit gleich / 


eüg⸗Herm geſtrafft werden; era 
Beinen toͤnte / ſo ſoll er doch ſolches 
dem Obriſt / Lieutenant anzeigen laſſen / 
und Erlaubnüf * ren / und alſo ohne 
vorwiſſen und Willen feinen an feine 
Stätte auf die Wacht beftellen / ben ohn⸗ 
nachlaͤßli ge — 

m Zwe 
Sılm fie — verbunden ſeyn in Beſa⸗ 


ntzigſten/ 
Wann der Proͤfoß oder feine beigfie eis 


fa 
gefänglich an⸗ 
nehmen würde/ fo foll fich demelben nie, 
mand wiederſetzen / noch fie verhindern 
oder wider fiefichrotten/ fondern um Erz 


haltung auten Regiments darbey heiffen 
—* A / bey Leibe Straf: Und wo⸗ 


fern einer oder mehr dem Provofen oder 

den Seinigen einigen Gefangenen verhin⸗ 

dern) oderder Mißthaͤter dadurch hinweg 

£äme / fo folle der oder dieſelben welche 

solches verurfacht/ allermaſſen / wie die 

Thaͤter felbft geftrafft werden. 
er 


und Zwa / Alle 
—— E.E. Ratte iefer Stadt nen 


ienften feyn / und bey dem Schwehren 
a Derfing angeregter Articuln nicht 
——— 
auch die / ſo hernacher ⸗ 
und E. E. Raths Gewehr oder Geld 
empfangen / und ihre Namen einſchrei⸗ 
ben laſſen / zu ſolcher Ends» Pflicht und 
Bollziehung aller abgefchriebener Arti⸗ 
culn wie nicht weniger auch anderer Ge⸗ 
bott und Verbott / ſo jedesmals erſchei⸗ 
nender Nothdurfft nach außgeruffen wer⸗ 
den/ gleicher maſſen verbunden ſeyn / ale 
wann ii perf ic) bey die ſem Schweh⸗ 
ren geweſen waͤren. 
| am Fuͤnff und —— Ob 
einem oder mehr dieſe vorgeſchrie bene Ar» 
tienf in Vergeß kaͤmen / der oder Diefelben 
mögen fich zu dem Zeug⸗ Schreiber verfür 


ber ale wäre dag alles und jedes mit 


orten 
aufgedruckt / ihren Kuechten 
eingebunden und aufferlegt haben) bey 
Vermeidung / nach geftalt einer jeden 
Uberfahrung / gebührlicher Straff / wie 


hierinnen 


Kriege, Ordnung und Recht iſt 


Und deflen allenzu Urkunde ift diefer 
Articuls,Brieff auf Befelch mehr Ehen» 
edachtes E. E. Raths unter dieſer Stadt 
anckfurt anhangenden ‚nutegel als 

ẽ 


ch —15 und auf rtiget wor⸗ 
den / So geſchehen Dienſtags den ſechs 


und zwantzigſten Norembris, Anno Tau⸗ 
ſend Sechshundert Vier und Viertzig. 


Puncten / 


Worauf die neue angenommene Con⸗ 
ſtabels — een ablegen / 
nd Ablefung deß Articule- 
Brrieffs noch abfonderlich 

zu erinnern. 
1 


VRWe ſollen all Conſtabel / gleich 
hiefiger Soldarefca an alle ın dem Ars 
ticuls/Brieff —— Puncten gebun⸗ 
den ſeyn / denſelbigen ſich gemaͤß verhal⸗ 
ten / und in allen gehorſamlichſt nach ge⸗ 
leben / wiedrigen Falls den darin begriffe⸗ 

traffen ebenfals unterworfen ſeyn. 
u. Solle ſelbiger Zeit Lebens] oder 
doch wenigſtens auf zwoͤlff Fahr zu die, 
nen obligirt feyn, 

u. Was ihnen vor Stück auf den Bat⸗ 
terien der Stadt anvertraut und kuͤnfftig 
übergeben. werden möchten / füllen fie 
diefelbige fleifigumdöfftere vifitiren / und 
mol in Acht nehmen, und was jederzeit 
daben erinanglet oder Schaden ne 
möchte] dem Obrift Lieutenant ordent; 
lich anzeigen / und was alsdanndaben zu 
thun / fernern Befehle erwarten. 

IV. Sollen dieſelbige ſich jederzeit in, 
ſonderheit auf den beſchloſſenen Boften bey 
guter Tags⸗Zeit einfinden / damit wann 
anden er s — —— Anne 
erman es noch vorm Beſchlieſ⸗ 
ſen werden —* die —* 

o % 
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ohnbeſchloſſene Poſten aber ohnfehlhar 
vor der Haupt⸗Runde Be und bey 
ihren Stücken fich finden laffen. 
-V. In Lerinens⸗Zeit oder Feuer⸗Noͤ⸗ 
then / dẽ ſey bey Tagsoder Nacht;Zeit] fol, 
len die Conſtabel / welche die Wacht ha⸗ 
ben / auf ihren Poſten verbleiben / welche 
aber die Wacht in ſolcher Zeit nicht haben / 
als gleich ben dem Zeughauß erſcheinen / 
und was zu thun Drdre nehmen] zu wel⸗ 
chem Ende fiefich allzeit des Volltrinckens 
enthalten / auf begebenen all fich derſel⸗ 
benjederzeit haben zu gebrauchen. 
v1 Was ſie in währenden ihren Dien⸗ 
ſten in den Zeughäufern / Pulver⸗Thuͤr⸗ 
nenundandern anvertraufen Orten / vor 
imlichkeiten ſehen und erfahren] in 
böchfter Geheim halten / und biß in ihren 
Todt gen 


VIL Solle fein Conſtabel / wann er 


er: bewogen worden / durch die jegiger 
BER zum Loͤbl. Zeng: Amt Hn. Deputir⸗ 


noch eini 
en 


ünftigenBerordnung dergeftalt und 
—— — 
wann r ueramDd ein ⸗ 
oder Felndes Gefahr allein — ſo 
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ſobalden an demſelbigen Ort / allwo 
die Feindes Gefahr entſtanden / auf dem 
Wall’ wäre aber folches oberhalb der 
Stadt auf dem Maͤyn / mit dem Außlaͤ⸗ 
ger hierzu verodneten Stücken ein Zeichen 
egeben/ darauf auf dem —— 
iedberger / wie auch Eſchenheim Ik 
werck mit den Stücken continuiret/ fol⸗ 
ende aus denen-an der mE und Zeug 
Dane ftehenden Regiments⸗Stuͤcklein in 
nerhalb der Stadt zur Anffinunterimgder 
Burgerfchafft geantwortet/auch auf dem 
Pfarv Thurn mit der Sturm, Glocken ges 
chwinder als bey Feuers/ Befahr alleıne 
— werden / würde aber dergleichen 
efahr unterhalb der Stadt entſtehen / 
ſoll an demſelbigen Ort ebenfals mit eineni 
in dem Abſchnitt vor dem alten —— 
Thor ſtehendem Stuͤck ein Zeichen gegeben / 
darauf auch wiederum auf gedachten 
Eichenheimer Vollwert geantwortet 
und alfo ferrier wie vorgemeldt/ mit de, 
nen innerhalb der Stadt ftchenden Regi⸗ 
meunts / Stuͤcklein und Sturm: Glocken 
verfahren werden/ doch dafs; wann Feuer 
eich mit entftünde/ auch darzu die 
euer» Hörner auf allen Thuͤrnen geb» 
en] alle Trommelen der Onartiren ges 
rühret/ und alfo folch Feuer damit fund 
n werden: Wäre es aber nur allein 
euers / Brunft/ ſo foll es bey dem alten 
ichen / nehmlich mit Löfung der Muß 
eten auf den Wällen und innerlichen 
ſten / Stürmen/ Blafen und Trom⸗ 
mel —— gelaſſen werden; Im fall 
auch] da GOtt für ſey / bey vorhandener 
np ſich noch an einem andern 
t innerhalb der Stadt Franckfurt und 
achſenhauffen Feuer erzeigen folte/ foll 
algdann. der Pfarr Thürner über die ger 
hnliche Zeichen noch der 
ordinari Abend» Blocen/ umd ſo ed bey 
Tag / mit Außhangung der zwenten Fah⸗ 
ne / zu Nacht aber mit der zweyten Later⸗ 
nen daſſelbige fund thun / auch der Tapi⸗ 
taͤin / im deſſen Quartier ſolches außkoin⸗ 
men / ſolches ſobald und ohne Verzug 
eich in den Römer und auf die Haupt⸗ 
cht berichten folchen fals dann) foll 

der Capitaͤin deserften Quartier / es feye 
Seins Gefahralleine/ oderaber Feuers⸗ 
oth oder Feuers Befahr allei» 
ne/ fobalden Lermen fchlagen laffen / und 
mit feinen untergebenen Bürgern! Buͤr⸗ 
ers. Söhnen] und denen bewehrten 
andwercks⸗Geſellen / (fo von denen in 
feinem Quartier wohnenden Hands 
wercks⸗ Leuten | wie unten vermeldet/ 


Ggg auf 


* 
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riger Mannſcha 
den Bruͤcken⸗Thurn diſſeits Frauckfurt 
beſetzen / und da auf begebenden Fall zu 
vermeldten Sachſenhauſſen ſich einige 
Kriegs⸗Gefahr begeben folte/ mit feinem 

en Quartier hinüber rucken / alle 
Gene thun helfen] und was darbey 
vorgehet in den Römer berichten ſoll: 
Darbeneben foll er erftlichen von der Bruͤ⸗ 
efenaus/ eine Rott Buͤrger über den 


Wali⸗Graben an das hinter Thor der Ju⸗ 


den⸗Gaſſen commandiren / auch ſtuͤndlich 


aufder Stadt⸗Mauer der Juden Gaſſen / 


vom Bruͤckhoff an / biß an das Bornhei⸗ 


"mer Thor / patrolliren / die Ketten aber 


auf diß und jenſeits an den beyden Bruͤ⸗ 
cken Thuͤren wann es noͤthig ſeyn wird / 
durch gewiſſe Mannfchafft a nen 
und vertwahren laffen. 

teng die Sener» Pfannen belan⸗ 
gend/ follder Mann an deſſen Behaufung 
eine Teuer» Pfann vorhanden diefelbe 


durch dieSeinige verfehen laffenjer in Per⸗ 


fohnaber/mit feinem Gewehr / ſo wohl Tag 
als Nacht / auff deme in ſolchem Quarz 
tier ihme zugeeigneten Poſten erfcheiz 
nen / es waͤre dann / daß etwan en eins 
tele Leut Jin dergleichen Behaufung woh⸗ 
neten/ welche alters und Linvermöglichkeit 
oder Unpaͤßlichkeit halben/derfelben nicht 
abzuwarten vermöchten / diefelbe foll der. 
Capitain durch jemand auß feiner Referv, 
die an den Mauern und Brunnen aber 
ſowohl auch diejenige] fo in Steine pflegen 
eſetzt zu werden / durch die darzu beftelte 
Beuthe / wie bißhero verforgen laſſen; 
Dritteng die Leytern betreffent / follen 
hinführo und insfünfftige ——5— 
ſolchen Leyteru verordnete Mannſchafft / in 
derenQuartier das Feuer angehet / und wo⸗ 
ferners noͤthig / auch die in denen andern 
dieſen naͤchſt angelegenen Quartiren / der 
Leytern alleine abzuwarten / die in den 
andern und uͤberigen Quartirenaber / ſo⸗ 
wohl Tag als Nachts / ſo bald dag Feuer / 
mit Schieſſen / Stuͤrmen und | 
fund gethan wird / bey den Leytern fü 


ohnverzüglich einzufinden/ und wann fie 


erfahren / daß daflelbe nicht in der Nähe] 
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und alſo deren — ſeye / ſich mit 
ihrem Gewehr / bey ihren Quartiren ein⸗ 
zufinden / und daſelbſt ihres Capitains 
Ordre zugeleben / alles Ernſtes angewieſen 
ſeyn ſollen: Vierdtens wann ein Hand⸗ 
wercks Mann / einen Geſellen haͤtte / ſoll 
derfelbe jederzeit / auff begebenden Fall / 
zum Feuer — gehalten ſeyn / waͤ⸗ 
ren deren aber zwey oder mehr / ſollen ſel⸗ 
ge benebens ihren von dem Loͤb⸗ 
lichen Zeug⸗ Ampt aflignirtem und deren 
Meiſtern — Gewehr / auff ſei⸗ 
nen deß Meiſters Poſten geben / außge⸗ 
nommen die Steindecker / Mauerer und 
Schornſteinfegers Geſellen / nicht weniger 
die jenige / ſo vermoͤg eines Hoch ⸗Edleu 
und hochweiſen Raths hiebevor verfa⸗ 
ſter Ordnung / bißhero zum Feuer ver⸗ 
ordnet geweſen / ſollen insgeſampt wie 
bißhero / alſo auch noch ing kuͤnfftig / bey 
dem Feuer zuerfcheinen / und denen zum 
euer verordneten Herren in allen ge; 
orfame Dia A! und den Braud 
— in elffen / fchuldig ſeyn / jedoch 
follen alle und jede Handwercks Gefellen/ 
ohne Linterfcheid deffelben Quartiere / mo 
das Feuer entftanden feyn wird / bey dem⸗ 
ſelben ohne Gewehr erſcheinen / und 
‚anlegen: Fuͤnfftens in welchem 
artier nun Feur ſich ereignen ſolte / nad» 
gen die nechſt darum wohnende / zu Beob⸗ 
—*— Ihrigen / in ihren Haͤuſern 
verbleiben / die andern etwas abgelegene / 
und uͤbrigen aber / in ſelbigem Quartier] 
beym Seuer in ihrem Gewehr ſtehen blei⸗ 
ben / bey den Herrn Deputirten deß Loͤbli⸗ 
chen Feuer ⸗Ampts ſich anmelden / der⸗ 
ſelben Befelch / gehorſamlich nachtkom⸗ 
men / und wann das Feuer geloͤſchet / die⸗ 
ſelbe mit dem gantzen Quartier die acht 
über verwahren/welchen fals dann die fol, 
chem Quartier aflignirfe Poften/ aus 
hiefiger Guarnifon beſttzt "und verforge 
werden follen/folte aber nachgehends/noch 
ein ander Zeuer aufgehen / und das jeni⸗ 
ge Quartier] darinnen das entſtan⸗ 
den / bereits auf ſeinem Poſten waͤre / ſo ſoi⸗ 
le der Capitain des Quartiers ſie abmar⸗ 
ſchirẽ / und zu dem Feur lauffen laſſen / jedoch 
ſo lang einige Rotten oder drey / bi ſelbi⸗ 
ge Poſten / durch hieſige Guarniſon / wie⸗ 
der bezogen und geſetzt / daſelbſten ſtehen 
bleiben: Sechſtens wann in oder zwi⸗ 
ſchen der Meß / die Burger Quartierweifi) 
auff den Waͤllen zu. wachen commandi. 
tet werden / fo folle der Eapitain hinfuͤh⸗ 
ro / wann das gange Quartier wachet / die 
Zrommelzu gewoͤhnlicher Zeit offentlich 
uniſchla⸗ 


und 
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umſchlagen laſſen / hernach wann felbige 
vor des Kapitaing Logiament ſich verſam⸗ 
let / und gaͤntzlich beyſammen / von dar⸗ 
auß mit dem Trommelſchlag und fliegen⸗ 
den Fahnen / auff ſeinen in gegenwaͤrtig 
Ordere beſtimpten Poſten der Stadt mar⸗ 
ende | denfelbigen befegen | das Wort 
aber bey den Herm Herim Deputirten des 
Löblichen Zeug: Ampts | oder Obriften 
der ab»und zugehenden Kunden halben/ ſo 
wohlin Feinde» als Feuer, Gefahr abho⸗ 
fen laffen/ auch nach verrichteter Wacht] 
ermeldeter maflen/ wieder abzichen/ das 
Quartier vor feinen Logiament, ordent- 
lich abdancken/ wann aber nur das hal⸗ 
be Quartier wachet / hat esder Fahnen 
wegen wie es bißhero gerbehen! fein Ber, 
bleibens: Nora ; die Abdanckung / nach 
gelöfchtem Feuer / befchiehet innerhalb 
der Stadt / durch den regierenden jungen 
Herm Burgermeifter/ weilen aber nun 
mehro die Poften der Bollwerckern bezo⸗ 


gen werden/ muͤſſen alle auff demſelbigen H 


fo lang verbleiben / biß der Obrift dieſel⸗ 
bigen gleichfals felbften abdancket/dafern 
num vorgefeßte Punckten / mehrere Er» 
feuterung oder Nachricht haben ſolte / 
wird der Obrift auf Begehren felbige je 
derzeit zu Gnuͤgen erſtatten / im übrigen 
bleibt es bey der alten Feuer⸗Ordnung / 
welche zu finden bey dem Capitel von den 
Feuers⸗Brunſten. 
Anno 1669. Iſt von E. E. Rath dieſe 
Wacht» Ordnung / wornach ſich die Ca⸗ 
pitaͤine / Lieutenants und andere Ber 
felchs⸗Habere / mie auch diejenige ge 
uden ten aus der Burgerſchafft all⸗ 
ier verordnet / zu richten haben in Druck 
kommen / alſo lautend: 


TE. IE. Raths der Stadt Franckfurt 
ernenerte Wacht⸗ Ordnůng / ges 
druckt im Jahr 1669. 


L 
Rſtlich / ſoll ein jeder Capitaͤin / 
Lieutenant und Befelchs⸗Haber 
feinem Ampt und Befehl fleißig 
abwarten / und wol zu fehen | daß ein je 
des Quartier und Rott zurechter Zeit und 
Stund/ ae Ay miteinander auf 
ihre Wachten ziehen) fo wol ben dein Auff⸗ 
als Abzug die Roll abgelefen / und wel 
cher alßdann nicht zugegen] der Gebühr 
— werde / auch die Officirer 
lchs⸗Haber bey den Buͤrgern auf 

den Wachten verbleiben. 

AI. Es ſoll auch die Buͤrgerſchafft die 
Capitaͤin und Befelch⸗Habere zu reſpecti⸗ 
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ren / deuenſelben zu gehorſamen und zu fol⸗ 
gen/ und da ihnen zur Wacht verkündis 
get/ oder durch die Trommel umgeſchla-⸗ 
gen wird / zuerfcheinen / und an beſtinim⸗ 
fein Ort fich einzuftellen fchuldig ſeyn / es 
wäre dann einer oder der ander durch ein 
Raths Decrer oder Herkommens davon 
eximirt worden. Welcher nun ohne Urſach 
zur Wachtnichterfiheinenund aufbleiben 
wuͤrde / der foll jedesmals/ ſo offt es ge⸗ 
Ei / ee be en 
eyn. Daer aber erhebliche Leibe, und 
Ehehaffte Gefchäfften hätte) ſoll er folches 
zuporfeinem Capitäinanzeigen/ und aͤuf 
ſolchen Fall einen andern] Tüchtigen/ 
E. E. Raͤth mit Enden und Pflichten Zu⸗ 
ethanen / zu wachen an feine ftatt einſtel⸗ 
en. Thäte einer] oder der ander darwi⸗ 
der / deroderdiefelbige follen ein jeder mit 
einem Gülden geftrafft werden. Und wer 
ſolche in beyden Sällen geſetzte Straffzuers 
legen ſich weigert / derſelbe ſoll vor denen 
errn Deputirten des Zeug⸗ Ampts / fürs 
derlichſt vorbeſcheiden werden / welche nach 
Befindung der Uniſtaͤnde die Straff ent⸗ 
weder zu erhoͤhen / oder aber E. E. Rath 
vorzutragen Macht haben — welche 
verwuͤrckte Buß aber halb E. E. Rath / 
und die andere Helfft dem Quartier verfal⸗ 
len ſeyn / und daruͤber von den Capitaͤi⸗ 
nen alle Jahr richtige Rechnung gehalten 
werden ſoll / bey Straff 12. Reichsthaler. 
III. Es ſoll aber feiner bezecht oder 
trunckener Weiß aufdie Wacht kommen; 
— auf der Wacht zechen / oder 
ſich mit Wein uͤbermaͤßig beladen) auch in 
dem Ronden die IWirthesund andere Haͤu⸗ 
fer zu zechen nicht beſuchen nochohne Er» 
laubnifj der gegenwärtigen Officirer nach 
a. gehen zu efien/ oder feine ordinari 
peiß und Tranck zu holen/ und auf er, 
langte Vergünftigung über eine halbe 
Stundeauffenbleiben/ fondern follen (fo 
es nur eine Nacht⸗Wacht) auf derfelben 
big der Tag angebrochen/ die Pforten: 
eroͤffnet und aufwendig der Stadt alles 
wohl befichtiget/ / beyeinander verharren: 
Bo aber eine Tag Wacht daben wäre) 
big zur un und Erlaubnuß ihrer Of⸗ 
fieiver / bleiben und alßdann mit denſel⸗ 
ben abziehen. | 
IV. Die Schildwachten belangend / 
follendiejenige/ welche auf diefelbige ver, 
ordnet werden / jeder feine Stunde unver, 
rückt für fich und feinen andern ftehen blei⸗ 
ben/ die Schildwacht auch insgemein 
niemand zunahe auf ſich gchen oder kom⸗ 
menlaffen/ auch ohneabgelöft im wenig⸗ 
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ſten nicht darvon abgehen. Solte fich aber 
einer der Wacht Gebühr nach] darauf 
nieht oder fchlaffend befinden laſſen / derſel⸗ 
bige foll des Morgens unfehlbar durch die 
Befehle, Haber angezeigt / und nach Erz 
kantnuͤß E. E. Raths oder der verordneten 
Sg ernftlich geftrafft werden. 

v. Soll auch fein Bürger den andern 
mit Worten / oder fonften aufder Wacht 
ſchmaͤhlich antaften/oder zuzancken Urſach 
geben / vielweniger einige Wehr oder 

ffen gegen einander zu zucten fich gelür 
ften —* und da ſich etwan mit einem 
er dem andern ein Gezaͤnck begebe / ſol⸗ 

n fie ſich Durch die Befehls/ Habere ſteu⸗ 
ren und wehren laſſen: Welche ſich aber 
nicht wollen ſteuren laſſen / und hierwi⸗ 
der thaͤten / die ſollen von dem Officirer in 
Verwahrung genommen / deſſen denen 
Herren Deputirtendes Zeug⸗ Ampts Be, 
richt gethan und alßdann nach Befin⸗ 
dunc es Qerbrechens ernftlich Darum ger 
ſtrafft werden. 

VL Demnachauch allbereit vor dieſem 
das unnöthige Schieffen auf den Wachten 
und fonftenverbotten/ alsfoll ſolches hier; 
"mirnochmahlsernftlich inhibiret ſeyn und 
bleiben: Da nun einer oder mehr darwie⸗ 
der ohne Noth und heiſchender Gefahr / 
ohne Erlaubnuͤß des Officirers / bey Tag 
oder Nacht thaͤte / der ſoll nach Erkaͤnt⸗ 
auf der Zeug⸗Herm und Officirer mit al⸗ 
- fem Ernft angefehen werden / darauff fo 
Wwohl hohe / als andere Officirer gut Ach» 
tung zu geben und folches anzuzeigen 
fehuldig fennfollen. 

VIIEs poll ein jeder in der Stadt zu 
Draht auff der Wacht und Ronden ber 
feheidentlich fich verhalten/ tie auch mit 
den Soldaten/auf Zug und Wachten / wo 
fie auf einem Poften beyſammen / ohn eir 
ni Gezänckfich freundlich erzeigen / auch 
allen fremden füruber pafirenden Perſo⸗ 
nen / da fie ohne böfen Verdacht / beſchei⸗ 
dentlich zufprechen und rechtfertigen und 
feine Lingelegenheit auf der Wacht anfanz 

en. Damit aber die Wachten defto bef 

r verfehen/ und je re moleftirt 
werden mögen/ fo foll hinfüro niemand 
ohne Liecht und Leuchten bey Nächtlicher 
Weil vor der Wacht fürüber gehen/ bey 
Straff eines halben fl. Ä 

vl. Deßgleichen da einer aus den 
Gapitdinen oder andern Befelchs⸗Ha⸗ 
bern fo wohl in der Stadt als auf den 
Wachten und Wällen die Rond thaͤte und 
darauf einige Unordnung / Unfleiß / 
Streit und auders bey einer oder der an⸗ 
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dern Wachtoder Rott fpürete oder befim⸗ 
de/ darfelbige folleinjeder ſchuldig ſeyn / in 

uter Meynung und Befcheidenheit 

eundlich — und zu Straffen / 
ſolchein ſoll auch ein jeder Burger nndSol⸗ 
dat folgen / und in allem guten auff/ und 
annehmen / amd gehorfam fenn. Wel⸗ 
cher fich aber einiger Linbefcheidenheit und 
Ungehorfams gebrauchte / und nicht in 
der Guͤte Ka / oder beftra laſſen 
wolte / den ſoll der Befelchshaber unfern 
verordneten Zeug⸗Herren anzeigen / da⸗ 
mit er der Gebuͤhr / nach Erkaͤntnuͤß ernſt⸗ 
lich geſtrafft werde. 

1X. Es ſollen auch alle die jenige / welche 
die Ronden und Straffen begehen / auff 
die Wein⸗ und Bierſcheucken fleiſſige Auf⸗ 
ſicht haben / und woetwa ein oder der an⸗ 
der über dic verordnete Zeit Gaͤſte haͤtte / 
folches fo wohl dem Wirth ale Gaſt unter; 
fagen/ und welcher Theil ſich nicht will 
abınahnen laffen / alsdann den. Wirth 
dem Heron Burgermeifter anzeigen/ den 
Gaſt aber auff die Haupt⸗Waͤcht lieffern. 
Welche nunbierinnennachläffig fenn/ und 
ihr Ampt nicht thun wuͤrden / diefollenzu 
gebührender Straff gezogen werden. 

X. Da auc) ein Befelchhaber / an des 
me die Wacht ift / in der Perfon nicht 
darauff bliebe/ (wiewohl fie allen ihren 
Untergebenen init — Exempel vorge⸗ 
hen ſollen) oder ſonſten dergleichen / oder 
andere Ungelegenheit / die von einem und 
dem andern geſchehen moͤchten / verſchwie⸗ 
& fo follen die anmwefende Officirer und 

ürger folches anzuzeigen fehuldig ſeyn / 
in Verbleibung deffen/ ſie als Selbit, 
thäter/ mit Straffangefehen/ und da ih⸗ 
nen dardurch einige Lingelegenheit / oder 
Verweiß von einem / oder Dem. andern 
zugefügt werden fo IL ihm von den zu, 
ae rn Herrn auff eines jeden 

lag / die hüfffliche Hand mit Ernſt ges 
botten/ undder Verbrecher nach Erkaͤnt⸗ 
nüß geftrafft werden. 

xl. Esppllauch ein jeder Capitain / oder 
Befehlsmann da er einigen Streit] Un⸗ 
ordnung/ oder anders/ in eines ander 
Straß und Quartier befinde/ oder hoͤrete / 
in folches Quartier zu geben] guten Zu 
und Macht haben / tolches uvergleichen] 
amd mit Befcheidenheit helffen hinlegen} 
— dann die Bürgerfchafft/ ſo wohl 
inden Straſſen und Quartieren / als auch 
auff den Wachten / dißfalls / und was 
alſo der Stadt und ihnen zu Nutz und 
Beſten gereichet / ſich von andern / als 
von ihren eigenen. Capitainen — 
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fehlshabern unwiederfeßlich commandiren 
laſſen / und denſelben gleich / als E. E. Rath] 
und den zugeordneten Zeuge Herrn Gehor⸗ 
famzuleiften/ ſchuldig ſeyn ſollen / damit 
alſo allerſeits Ruh / Fried / und Einigkeit 
gepflantzet gute Wachten gehalten / und 
aller Unfug geſteuret und gewehret wer⸗ 
den moͤge. 

xII. Dieweil ſich auch im Augenſchein 
und in der That befindet / daß der meh” 
rentheil Bürger) mit untüchtigen alten 
Rohren bewehrt / die im Ernft und auff 
den Mothfall nicht wohl gebraucht wer⸗ 
den / auch nicht paſſiren fönnen / noch ſol⸗ 
len / in Erwegung / es jehunder die Moth⸗ 
durfft und Gefahr bey dieſen betruͤbten 
Zeiten erfordert / day ein jeder Burger / 
mit einem guten tuͤchtigen ee und 
Mußqueten verſehen ſeye. Als ſoll ein je⸗ 
der / der allhier Burger werden will / zu⸗ 
forderſt / beneben der erforderten Nah⸗ 
rung / auch mit einer guten tüchtigen 
Mupqueten/ Kraut/ Loth) Lumten/und 
andern darzu gehörigen Sachen | verſe⸗ 


hen ſeyn / undfolche den Herren Bürger: 


meiftern oder. Zeug» Herren vorzeigen 5 
Dainit aber hierinnen Feine Befehrde ge⸗ 
braucht / und mit entiehnetem Gewehr 
erfehienen / oder aber nach befchehener 
Vorzeigung daſſelbe wieder — wer⸗ 
den moͤchte / als ſoll auffs laͤngſte alle Jahr 
der Capitain d’ Armes desi nechſtbenach⸗ 
barten Quartiere / mit Zugebung eines 
andern Officirers / in dem andern ihme 
nächftgelegenen / eine Vifitation durchge, 
hends zuthun/ und fo wol der alt⸗ als jun⸗ 
— Bürger Gewehr zu beſichtigen / und 

avon den Capitain / und nad) Befin⸗ 
dung derſelben den Zeug, Herren anzu⸗ 
zeigen) hiemit befelcht feyn. 

XxIII. Endlichen | und damit dieſe 
Wacht, Ordnung in beffer und friſchem 
Gedächtnüß verbleibe / und fo wohl von 
Dfficirern als auch von denen untergebe⸗ 
nen Bürger und Beyſaſſen obfervirf und 
in Obacht genommen werden möchte / als 
ſoll dieſelbe auffs wenigfte alle Fahr jedent 
Quartier von unfern Zeug: Srhreiber 
vorsund abgelefen werden / auff daß fich 
feiner mit der Linwiffenheit entfchuldigen/ 
a * Straff zuentgehen / Urſach haben 

u E 


— den — * 
gen zum oͤfftern Unordnung vorlauffen 
als iſt 1088. durch ein Raths⸗ Decret, dag 
alte Edict von Werbung alſo erneuert 
worden. 


keineswegs aber jemand zu 


erbun⸗ 


421 
Emnach Wir / der Rath] deß Heil, 
fi Stadt Sranckfurt am an] 
eine Zeithero in der That mit fonderut 
Mißfallen vernehmen muͤſſen / welcher 
geftalt Linfern vormahligen Editen und 
Ordnungen zumider / ben denen Merz 
bungen verfchiedene Unorduungen vor; 
laufen / indeme nemlich felbige theilg 
heimlich und ohne Linfer Vorwiſſen und 
mir beſchehen; theils aber / und 
da Wir Unſere permiflion darzu ertheilet) 
dahin migbrauchet werden) dat die Trom⸗ 
mel hin und wieder in der Stadt auff de, 
nen Gaſſen gerühret/ undallhier in Dien, 
ften und Arbeit ftchende Geſellen / Knech⸗ 
te und Zungen / wol gar auch. Unfere 
Bürger / Burgers Söhne / Benfaffen / 
Unterthanen / md in Unferer Guarnis 
fon begriffene Soldaten / geworben und 
fortgeführt / ja die Leute zu Kriege: Dien, 
ften gezwungen / oder ihnen beym rund 
und jonften einige Werb⸗Gelter beypradi- 
cirt, hierdurch aber allhie ſige Stadt nicht 
nur von Mannſchafft entbloͤſſet fondern 
auch dem gemeinen Wefen groffer Scha⸗ 
denzugefüget wird: Als haben Wir auf 
öthanen und andern Uns beiwegenden 
rfachen nicht umgehen follen noch 
wollen / alle dergleichen heimliche / und 
Uns und gemeinem Unſerin Stadtwefen 
gedachter maſſen > iche Werbungen 
und Mißbraͤuche / hiemit allerdinge zu 
inhibiren und zu verbieten / alfo nemlich 
und — daß nicht Nur alle und je, 
de Werber / fo heimlich. umd ohne Linfer 
Erlaubnuß einige Werbung alldier ane 
ftellen / tie nicht weniger die jenige/ fo 
ihnen darzu Unterſchleiff geben / oder fie 
— / in Unſere eruſte Straff ver⸗ 
fallen ſeyn ſollen: Sondern auch / daß 
bie ge ze ß * die Permif- 
ion zu werben erlangt / oder erfaı 
werden / in der Stadt und auff Beben 
a nicht umziehen / viel weniger einiz 
e Trommel auff den Straffen rühren / 
iegs⸗Dien⸗ 
win zwingen / oder Werb⸗Geld denſel⸗ 
rbenpracticiren ; fo dann einige Unſere 
Burger / Burgers Soͤhne / Beyſaffen / 
Unterthauen / Soldaten / jo in Unſerer 
Guarnifon begriffen / wie auch) Gefellen/ 
Knechte oder Jungen / ſo allhier in Dienft 
oder Arbeit ſtehen / nicht werben noch ans 
nehmen / oder da fie fich dergleichen uns 
terfangen würden / fich eben damit der 
ihnen a gegönneten permiffion und 
Bewilligung verluftig machen/ die jenir 
nige aber / fo fich ale werben laſſen / mir 
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unaußbleiblichet Thurn⸗ oder andern lich zu richten / und vor Ungelegenheit und 
Straff beleget / auch befindenden Um⸗ Straff zu hüten wiſſen wird. 

ſtaͤnden nach / ihres reipectiveẽ habenden 

Burgerrechts und Schutzes entſetzet wer⸗ Renovatum in Senatu, 

den ſollen. Wornach ſich jedermaͤnnig⸗ Donnerſtags den 2. Feb. 1688, 
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Ober⸗Officiers / als Obrifter / Obrift-Lieutenants / Majors 


1372. 
1373. 
1375. 
1376. 
1377. 


1379. 
1381. 


1385. 
13839, 


1389. 


1390. 
1393. 
1394. 
1399. 


1401. 


1406, 


1407. 


1414, 


1416, 


und Hauptleut bey der Guarnifon in Franckfurt. 
Don Anno. 1369. 


Erman und Reinhardvon Caldenbach Gebrüder / dienen der Stadt 
Franckfurt jeder mit zwey Pferden/ Monatlich um 3. und halb. fl, 
Ruprecht Ulner von Dieburg Edel» Knecht diente der Stadt mit drey 


ferden. 
eckel — Neuhauß diente der Stadt mit zwey Pferden. 
ohann von Carben Hauptmann diente der Stadt jährlich um 300. Pf. 
1377.0Nd 1386. Iſt Henrich Schildfnecht ein vornehmer Kriegs, Mann 
allbier geweſen. 
Winter von Vilmar. 
Wigand von Hunſpach. 
Happel Katzman diente der Stadt mit drey Pferden und er mit einer Lan⸗ 
| hen) auch diente Heurich von Speyer der Stadt mit zwwey Pferden) 
und Eckhard von Buſeck der junge Edel, Knecht nit ziwen Pferden 
und einer Glenen. 
Claus * Buchen und Henn von Buchen dienten der Stadt mit einigen 
enen. 
Conrad von Hattſtein iſt der Stadt verbunden ein Jahr mit drey Glenen 
und zwey gewapneten Knechten mit acht Hengſten zu pi 
Henn Dachſtuhl von a dienete der Stadt mit drey Pferden 
und einiger Glenen: Heilman Banfige diente mit zwey Pferd 
hilip —— bey der Cronberger Schlach 
s Breder Hauptmann er Cronberger acht / wie ſolches 
P auseinem Originalatteftar, fd er Johaun von Solthankn I ge 
— ſeines Sohns gleiches Nahmens Johanũ von Holtzhauſen ge⸗ 
daß er vor der Fahnen redlich umkommen ſeye: Gerlach und 
Sybold Schelmen von Bergen Gebruͤder verbunden ſich mit vier 
Glenen der Stadt Franckfurt zu dienen. 
Hennvon Sleckenftein Hauptmann: Wilhelm von Ealdenburg dienteder 


Stadt mit zu D rden. 
Spfriedvon Blau ungftunde mit zwey Pferden und einem Knecht in der 
Stadt Beltallun 
Gilbrecht Riedeſel Hauptinann: Herman von Caldenbach diente der 
Erna Bang) mm cr mie 
jedund Bernhardvon Blauburg/ ſeynd jeder mit einem 
einem Knecht inder —S 
— —— d Veſt titulirt: Hen 
enrich Flemyng wi und Veſt titulirt: ich von Bolderß⸗ 
® eimoder Bellerfheim [inter von —— —— 
g wird zum Hauptmann angenommen / und demſeiben von 
Heſſen und Naſſau wiederrathen 
Rubrecht von Bommerßheim Edel⸗Knecht verbindet ſich der Stadt mit 
zwey Pf BEE fein lebenlang. 
Bertram von Vilbel. 
Enderß Schleiffroß. 


— 


2423. Win, 
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1423. Winter von Rödelheim. 

- 1428., Johann von Memberggenant Rübfamen. 

1436. Gerlach von Londorff Hauptmann. 

1442. Apel von Eberberggenant Weyers. 

1443. Henrich Muͤnch der Junge von Buſeck / Hauptuann. 

1446. tzelvon Cleen Hauptmann. | 

1449. Ludwig Brandvon Buſſeck. 

1451. Henne Scene zu Schweingberg der Xeltere. 

1454. zeune Rabenold haͤlt um die SE ee 

1458. —— —— much ringe — A 

1462. man mann Hauptmann / man bielte ihm fe e 
Fame an Ott Winters ſtatt / dem der —ãAã gab. 

1469. Den 31. Jan. Michel von Bickenbach Ritter / Hauptmann dieſer thäte 
fein Gelobd Henrich von Rohrbach dem Aelteſten Herin Burges 

meiſter an ſtatt Meiner Herm/ undfollman ihin halten 8. Pferd. 

1470. den 27. Jan. Michelvon Bickenbach abermal zum Hauptmann angenom; 
men/darauf foll man ihn 600. fl. gebenftirbt 1471. 

1477. Gernand von Schwalbach. 

1479. Jacobvon Eroneberg Hauptinann, 

1480. Henn Riedefel Hau an. | 

1486. Friederich von Kelfch oder ielfch Hauptmann über. die Reifigeru 

1487. oft Freund nanı. . 

1499. Meter Weifkicch Hauptmann über die Fußknecht. 

1502, artin — enſtamm Ritter/Hauptinann. Johann von Luͤme ge⸗ 
nant Max. | 

1515. Ludwig Großſchlagk. Johann von Rumpenheim Hauptmann. 

1518. Jacob von Eroneberg Hauptmann. 

1519, Eberhard Schenck von Schweinsberg. 

1521. Johann ————— Hauptmann. 

1532. Bernhard von Hell genant Pfeffer Hauptinann uͤber die Reiſigen ion, 
re auch damals Schöff allbier: Dans Frey von —* Haupt · 
mann über das Fuß⸗Volct. 

1542. Cuntz Weſthoffen ward als Hauptmann in Ungern gefchickt. 

1544. N ran bin an et mh he rm u Bonames. 

1546. Graff von Beugling und Graff von Reiffenberg Obrift»Lieutenant. 

1547. Georg . 50 Ai Ä brifter über das damals in hiefiger Stadt gelegene 

- Volck. 

1552. —* Belagerung ſeynd als Ober⸗ Officirer in hicſiger Stadt ger 
legen: Conrad von Hanftein Obrift Ritter / Wolff Haller/ Kay 
ferlicher Commiſſarius, Graff Ernft von Lich/ Albrecht von Ro, 
ſenberg Afınus von der Hauben Ritter / Henri Katzman / 
Hauptinann/ 2e. x. Sen 

1556, Morik tm von Jeſſe Hauptmann, ſtirbt 1571. ale Obrift- Lieutenant 

. : a 


1560. Conrad Weſthoffen Hauptmann. 

1572.12. Juli, Hang Hector Zumjungen ward als Hauptinann angenommen | 
diefer hatte im Befelch auf 200. Mann aug denen Bürgern und 
Handwerds,ßefellen einen Mongt lang anzunehmen. 

1619, 7.Jul. Burkhard von Waldnanshaufen/ DObrift-Lieutenant. 

1621. Hans Wilhelm Bernkot / Obrift-Lieutenant, 

1631. Johann Adolf von Holshanfen Obrift» Leutenant / Johann Schock] 

Major: Hieronymus Ulrich von Neuhauß Hauptinann/ Phi⸗ 

lips Ludwig Lerfner Hauptmann / Philips Adolff Liffiteiner 
— ET annenkuchen Hauptinann. 

1634. Erhard Debigin von Kemnau dus der Ober⸗Pfaltz Obrift-Lieut. 

1646. Johann Ehriltoph Euno von Nürnberg Obrirt: Wachtineifter, 

1656, den 12. Marti Chriſtoph —— — Obriſt⸗Lieut. 

1657. Philips Andreas Hauptinaun: Joh. Chriſtian Willich erg 

1664. 04 
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664. Johann Albrecht Forıman Hauptinann: Hans Peter er Rittmeifter. 
Wilhelm —— — —— 
allhier rg 


1668. Andreas Kiefler Obrift-Lieutenant. 


1673. Johann — Schaub — ER | 

1674. Johann Ernft Völker Hauptinann. Adam Bender Hauptmanır. Fo 
hann Hector Fauſt von Afchaffenburg Capitaͤin⸗Lieutenant. Philips 
Wilhelm Dieffenbach Hauptinann von der Artollerie. 

1675. Johann silipe 5 eifchbein/ Hauptmann. 

3878: Dann ob Juncker von Junckerot Hauptmann. Ludwig Chriftian 

an br Hauptmann ftirbt 1699. den 23. Feb. ale ObriflBachts 

meifter allh 

1682. N. - —— auptmann | ift bey der Belagerung Maͤyntz 1689. um 


1682. gebannt Wunden Hauptmann / ftirbt 1700. im Feld⸗Lager bey 
1688. — Philips Schad von Mittelbibrach / Hauptmann / wird 1703. 


1689. DPhitipeLuntvig Senffart von Klettenberg/ Hauptmann. 
1689. — Ludwig von Guͤnterode Hauptmann / kommt um den 15. Novemb. 
bey der Speyer⸗Bach. 
1689. Eheiftop Heer] Hauptmann und Ingenieur. 
. 1690, Melchior Hehler —— von der Artollerie. 
1692. Georg nr: eßler Hauptmannüber Die Artoflerie/ Rirbeden 19. Jul. 
no ice en empfangenen Schuß. 
ohann Wilhelm von Clauenburg / Obrift. 
hilips Carl Müller/ Hauptmann. 
Georg Henrich Fichart / — 
Daniel Friederici / Hauptm 
Sin Adolf Schadvon Mittelbißrac Hauptmann, 


1693. 
1702. 
1702. 
1702. 
1703. 
1703, 
1703. 
1703. 


nymus Peter Bölder/ Hauptinann. 

jederich Jacob Fauſt von Afhaffenburg/ Hauptmann. 

Daniel von Jodocı, Hauptmann] diefer ift 1703. den 15. Novemb. bey der 
Speyer» Bach umkommen. 

tie Jacob Sirhe) Hauptinann von der Artollerie. 
den 6. Mart. Johaun Eafper Wolbert / Ingenieur Capitäin. 
den 8. Maji Philips Willhelm Seyffart von Klettenberg bekommt die Expe- 
mie — — Stelle. 


1703. 
1703. 
1703. 


1704. Johann Otto / Hauptmann von der Artollerie. 
1705. Johann Jo — Solehaufen] Hauptmann. 


— 









Das XXVI I.Gapitel / 
Bon denen zwo beruͤhmten Meſſen. 

— S hat die Stadt Franckfurt leit auffgefuͤhret / mit dieſen gewoͤhnlichen 

N "% zwey berühmte. und privi- ——— Herm des x; rRathe / wie 

X legirte Meſſen / da die erſte auch der Stadt Amptmann werden von 

R RICH auff Judica, die zweyte E.E. Rath deputiret hinaus zu reiten] 

\ N Faber gleich nach Marien amp an getoäßul ichen Orten/ von denen 

Geburt / alfo wann der benachbarten Herren das Geleit zu 

Marien, Tag aufeinen Donnerftag/Srey empfangen; mit diefen reiten die berittes 

tag / Sonnabend oder Sonntag fället/ge» ne Burgerfchafft / welche 1692. eıne bes 
hen die Läden den Montag darauff/ wo 
er aber auff einen Dienftag oder Mitwo⸗ 
chen fället / den Montag zu vor aufs 
Donnerftag vor der Meß / wird das Ge⸗ 


ng e Compagnie gemacht haben | dat» 
et einen Nittmeifter / Lieutenant und 
Cornet / ware der erfte Rittmeiſter / Herr 
Johann Leonhard Bann / — 
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He graue Flammertin / amd Herr Jo⸗ 
hann Michael Meſſinger Cornet: anje⸗ 

oift Rittmeifter Her? David von Bull / 
entenant Her: Georg Philips Frieder 
rich und Her: Srant de Pündere Cor⸗ 


net. 
1702. den 24. Aug. ag fie zwey 
Eftandarten machen laſſen / die eine roth 
mit Gold / die andere weiß mit Gold ge⸗ 
ſticket / cin Adler mit allerley Kriege, Kir 
ftung: und Umſchrifft Quid hac abfente 
Juvant? Wann nun dieſe Deputirfe hinauf 
reiten / werden auff denen beeden Bruͤ⸗ 
cken⸗Thuͤrnen / zwey Schuͤß mit Doppel⸗ 
hacken / und eine dreyfache Salve mit Ge⸗ 
ſtuͤck gegeben / folches geſchiehet auch im 
hereinreiten; ich ug Geftück 
dem Knoͤpffgen fir a fofgebrand wird; 
Dieſes letztere Geftück / wird zur Wars 
nung aller Schiffleut | abends nach dem 
aufläuten) die gantze Meß hindurch] loß⸗ 
efeuret/ welches ein Zeichen / daß die 
Brink mit Ketten gefchloffen / diefes zei» 
get aucheine auff der Brücken außgeſteck⸗ 
te Sahne an] Wann die Meß⸗Freyheit 
ein Ende hat / wird mit dieſem Geftüc 
zu nachmitage um zwey Lihr/ wie auch 
um halb dren/ und dann um drey Ubr 
der letzte Loſungs / Schuß gegeben / die je⸗ 
nige nun / fo vonder Burgerſchafft feynd 
mit geritten / werden von E. E. Rath zu 
Abends tractiret / und haben einige Frey⸗ 
heiten zu genieſſen. 

Auf der Friedberger Warth empfaͤnget 
der Warth⸗Mann gleichfals ein Geleit; 
allwo ein Beleits Schultheiß / von Nid⸗ 
da/ Granfeld / oder Alt Sachſſen ankom⸗ 
met / welcher mit noch einem Diener bey⸗ 
de zu Pferd darvon der letzte haltend an ei⸗ 
nem Strick zwey ſchoͤne Jagt⸗Hunde / das 
Geleit Namens Ihro Hochfürſtl. Durch⸗ 
laͤucht von Darmſtadt auf fuͤhret / dieſer 
kommet den Weg von Bergen; Kaum 
— Schultheiß ſein Wort gethan / 
dv fonımet auf der andern Seithen mit 
14. zu Pferd / die alle ihre Degen ent; 
blöfer / ein Hochfürftlicher Darmſtaͤtti⸗ 
feher Cavallier an Schlag geritten / redet 
zu erſt ein paar Wort mit dem Schultheif, 
ſen / nachmahls meldet er ſich auch an im 
Namen Ihro Hochfürftliche Durchlaͤucht 
von Darınftatt | fuͤhre er das Geleit auff] 
dieſer kommet den Weg von Roßbach: 
Wann nun der Warth⸗Mann das Geleit 
hat angenommen / ſo reiten dieſe beyde 
mit einander die Straß nach Vilbel; wann 
das Geleit abgefuͤhret wird / præſentiret ſich 


auff 
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der Geleits⸗Schultheiß wiederum mit fi 
nen Hunden. 

Bernhard von Rohrbach befchreibetdag 
Geleit⸗Einholen fo zu feiner Zeit geiche, 
hen er Anno 1463.den 4. Sept. habeich 
Bernhard von Rohrbach / mit den Ge, 
leit gerirten / umd hatte drey Pferd / da 
ao man mir von Raths wegen auffjeglich 

ferd 10. Schilling Heller; und warauch 
das letzte daß man Geld zum Geleit gab 
damals ware der Stadt Hauptmann / 
Herman Waltınan] der hatte XCI. Pferd 
unter fich : In feinem MS. ad Annum 1464. 
fahret er alfo fort Anno 1464. Dom. Palm. 
Da holten wirdas über Höchfter Geleit / 
da wolt Hamman Waltniann obgedach:/ 
daß alle ſo mit ritten / gleiche Kuͤttel muͤ⸗ 
ſten haben / die waren von weiſſem Zwilch 
und geſchwaͤrtzt / auff dem lincken Arm / 
ſchwaͤrtz / roth / und weiſſe Dradlen / und 
— 111. Pferd / und ich von Rohrbach] 

atte drey Pferd / und wurde Wicker 
Froſch und ich beſcheiden vor — Haupt⸗ 
mann / dieſen Hauffen in zwo Spitzen zu 
fuͤhren / zu zwo Seyten / und gabejedem 
von uns ſechs Diener zu / und trabten wir 
zu beyden Seyten ein Glan lang vor dein 
Hauffen heran / dieſes mahl fing manan/ 
fein Geld mehr zugeben / fondern wir af 
fen alle auff den Rathhauß / da ſchanck⸗ 
ten. ung/ meine Herm / zehen viertel 
Wein] fo gabe mir infonderheit/ Adolf 
Weiß von Limburg / damahls alter Bur⸗ 
germeiſter / zwey der groſſen Becher. 

Ehe die Meß angehet wird die Sturm⸗ 
Block gelaͤutet: als auff Oculi laͤuten fie 
die Stãngen⸗Knecht von halber zwoͤlff biß 
zwoͤlff ein und auff den Freytag vor Pal- 
marum eben um dieſe Zeit wiederum auf; 
Gleichfals geisbichetes auf Mariaͤ Heim⸗ 
ſuchung / und Mariaͤ Geburt / davon ha⸗ 
ben ſie einen Gold⸗Gulden / und ein vier⸗ 


tel Wein. 

Es hat die Stadt Franckfurt uͤber dieſe 
beyden Meſſen / ſehr viele Kaͤyſerliche 
Privilegia, und iſt das erſte ſo in den Privil. 
pag. 2. auffgezeichnet / von Kaͤyſer Frideri- 
co datum in caftris in obfidione Efcoli XI. - 
Julii XUL Indid. Daß die jenigen fo diefe 
Meffen beſuchen in Känferlicher Majeſtaͤt 
und des Heiligen Reichs fonderbaren 
Schuß und irm ſeyen Calvil Op, 
Chronol. pag. 805. Daß die Meß von 
Mayntz / 1237. nach Sranckfurt /von die, 
fem Kaͤyſer Frlederico ſeye verlegt worden; 
wann er al guet: Inde abit Spiram 
Nemetum ad Comitia ubi conventus annu- 
05, quiMogunti antca habebanrur , Franco- 

Sbb fürei 
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furti ad Moenum inftxuit, qui convenrus 


poftca Miſſa S. Bartholomai vocatus eſt, at- 


que ita nundinz propter conyentum inſtitutæ 


Conttit.Imp. die Topographia Haffız, unter 
dem Tit. Francof. pag, 30. allegiret/daf all 


bereit Kaͤyſer Fridericus Barbaroffa Anno. 


1165. die jenige welche die Franckfur⸗ 
tische Meffen befuchen / in feinen und dep 
Heiligen RiheSchuß genommen / und 
darüber einfonderbareg Privilegium erthei⸗ 
let habe: Goldaft. in Conttit. Imp. Tom. 3. 
pag. 1. da er von den Comitüs zu Arles/ gez 
dencket / feet ad marginem, nach Art dies 
fer Conttitution, ift die Jaͤhrliche Zuſam⸗ 
menfunfftvon Carolo Magno auf Mayntz 
verleat worden / von dannen hat folche 
Känfer Friedericus II. nach Sranckfurt vers 
legt/ und die St. Bartholomdi Meß ger 
nannt: Demnach ſeynd die Meffen we⸗ 
gen der Reichd,Conventenangeftellet/ ale 
diefe auffgehöret / haben die Meſſen biß 
auffdie zwiefpaltige Wahl Carol IV. ge 
toahret und als die Sranckfurter dem 
- Graff Günther anhängig] bringet Caro- 
lus die Meß wiederum nach Mayntz / dar» 
auff Güncherus die Friedberger Saften 
Meßder Stadt gegeben; da nun Carolus 
zum Kaͤyſerthum | gibt er bey⸗ 
de Merten / als die Manpndiiche Herbft 
Meß / und Sriedberger Frühlings Mehl 
der Stadt Franckfurt wieder / und confir- 
miret fülche- 


Daß Graf Günther die Friedberger 


aften Meß nach Franckfurt joll verleget 
Be ift dem Privilegio Des Sanfere Lu. 
dovici entgegen; als welcher allbereit die 
Stadt 1330. mit diefer Meß begnadiget 
ehabt/ unter dein Daro München am 
ittwochen nach St. Georgii Tag Privi- 
legia Civitat. pag.2ı. Iſt demnach nur eis 
ne Confirmation Güntheri , teilen folche 
Meß noch nicht lang angeordnet geweſen. 
Anno 1337. Donncrftag vor Lætate, da- 
um Nürnberg / gibt dieſer Kaͤyſer der 
Stadt das Privilegium, feine Meß⸗Frey⸗ 
heit einigem Ort zugeben./ welche diefen 
benden Mefien fehädlich : d. 1. pag. 34. die 
Privilegia fo Känfer CorolusIV. 1349.1357. 
und 1366. 1376. der Stadt gegeben über 
die Meß / vid.d.l. pag. 40. 135. 138. 152. 
& 170. Wenceslai Confirmar. ‚1384. d.l. 
pag. 193. Ruperti 1430. d.l. pag. 252. Sigis- 
mundi 1422. pag. 269. Item 1433. pag. 286. 
Friderici 1454. pag. 33 1. Ferdinandi 1559. 
Franckf. Privil. pag. 404- 
Nachdeme die Herbſt Meß / wegen ih. 
rer Aelte den Vorzug unter den Meſſen 
hat darben dann das Pfeiffer» Bericht 


- gegebene Meß⸗Freyheiten bedeuten 
— und eine alte 


Franckfurter Chromid/ | 


auffgeführet wird/ als fahre in deſſen Be⸗ 
ſchreibung fort: wird alfo indiefer Herbit 
Meß / und zwar. den nechften Gerichts⸗ 
Tag vor Marid Geburt / nach eingehol« 
tem Geleit/ auff dem Saal im Römer] 
das Pfeiffer» Bericht gehalten / welches 
fehr alten Herkommens / und den Nas 
men dabero empfangen / weil die drey 
Städt! Nürnberg / Worms / und Bam⸗ 
berg/ doch allein die alte Stadt / vor fir 
tzendem Bericht] vor des Heiligen Reiche 
und der Stadt Berichts Schultheiffen/ale 
zu deffen Ampt folches von alters hero 
gehörig/ ihre Zoll und Freyheiten / fo fie 
allhier haben / mit Pfeiffern / welche de⸗ 
ver Städte filberne Schild auff der Bruſt 
fragen / jede nach und nach abfonderlich/ 
durch Notarien und Zeugen abfordern 
muͤſſen / gegen folcher Zoll» Sreyung gez 
ben obgemelte drey Städte N und jede ber 
fonder / dem Herm Schuttheiffen / einen 
weiſſen hoͤltzern gedräheten Becher) voll 
r⸗Koͤrner / darauffein weiſſes ge⸗ 
draͤhetes Staͤblein / ein paar ſchlechte 
weiſſe lederne Handſchuh welche wie Herz 
Joh. Nicolai in difquifitione de Chirorhecarü 
uſu & abufü ſtatuiret / die von den 5 
oſſen: 


uͤntz / 

er Albus genannt/ welcher der vier 
Rheinifchen Chur: Sürften Wappen auff 
der einen Seyten / auff der andern aber 
das Zeichen dee Orts wo er gepräget ans 
zeiget. Aber vorige Srüc gibt Worme 
ch einen alten Filtzs Hut und zween al⸗ 
te Gold⸗Gulden / jedoch dergeſtalt daß 
fie mit dem einen Gold» Gulden / den 
Hut wiederum auflöfen ; Worms über; 
lieffert auch die Gefchencke der erft in der 
Ordnung / darnach folget die alte Stadt 
Bamberg / und die Stadt Nürnbergam 
letzten / ſolche obige Stuͤcke verbleiben dem 
Reichs Schultheiſſen / die Pfeiffer unter⸗ 
haͤlt allein die Stadt —— herge⸗ 
gen geben die andere Städt derfelbenjähr- 
ich ein Bee! und hat — jede 
Stadt ihre eigene Pfeiffer gehabt; Die 
von Hoͤningen / oder Hoͤnigen / haben vor 
alters folche Sol eehung auch gehabt] 
und mit ebenmd Na Ceremon’en/ und 
Solennigäten / auffholen müffen / haben 
es aber wie auch die von Coͤlln / verſaͤumet / 
und damit verlohren / D. Ludwig von 
Hornigf Tract. de Regal. Poftar. Jure. c. 18. 
Th. 18. pag. 265. währender Zeit daß dies 
fs Pfeiffer» Gericht auffgeführet wird / 
publiciren Herr Schultheif und Schöffen 
die abgefaßte frembde Lirtheil ; Eini je 

a 
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alte Formalia, bey Auffholung des Pfeif⸗ 
fergerichts ; der Reichs Schultheiß fraget 
alſo: Lieber guter Freund / ich frage eich 
od ihr auch ein eingefffener Burger der 
Stadt N.N. und derielben mit Enden 
und Helübden als ein Burger verwandt 
und zugethanfend ? Antwortet der Auff⸗ 
holer ja! Darauff der Herr Schultheiß / 
mohlan fo befchl ich euch / ben denen 
Pflichtenund Enden) Bie ihr als ein einge, 
5 Bürger / einem erbaren Rath] 

N. gethan habt / daß ihr auch hinfuͤhro / 
der Freyheit gebrauchen / aber doch un⸗ 
ter dieſer Freyheit niemand anders unter⸗ 
BR oder einziehen laffen wolt/ dann 
allein diegenige / die der Stadt M. N. mit 
Pflichten und Enden / als ein eingeſeſſe⸗ 
ner Burger verwandt und zugethan ſey⸗ 
en/ wolt ihr das thun? antwortet der 
Burger ja! w fpricht der Herr Schult; 
heiß / wohlan fü gehet hin / gebteuer ein, 
fehreib Geld / und laffer euren Namen 


aufzeichnen; Eine andere Korn. Wann 


die Staa Nürnberg Wormbe oder Bam⸗ 
berg pfleget in der alten Meß / daß ift/ 
vor unfer Frauen Tag Nativitatis Mariz, 
durch einen ihrer Bürger ihr fren Recht 
mit Pfeiffen/ / ſo Schultheif und Schoͤf⸗ 
fen zu Gericht ſitzen / vor Gericht / nach al, 
ter Gewohnheit bringen laffen / und fo 


derſelbe vor Gericht mit dem freyen 
Recht und Pfeiffen ericheinet / fo fraget 


der Herr Schultheiß und fpricht Zu 
dem Burger alfo; Freund weßwegen ev 
ſcheinet ihr allbier? fo fprichtder Burger 
alfo ; S-T. —— heiß / ich erſcheine 
von eines Ehrveſten Raths der Stadt N. 
N. meiner lieben Herm und ihrer Bur⸗ 
ger wegen / von der Zoll» Sreyhung we⸗ 
gen / fo fie indiefer Stadt haben) mit Bitt 
—— denſelben meinen 
Herm / ver Stadt N. N. B 


—— — chultheih / ich 
a 

N. N. mit Endenund Pflichten zugethan / 
und ein eingeſeſſener Burger daſelbſt Rn 
antwortet ja/fo gebiet ich euch bey den Ey⸗ 
den damit ihr euren Herm einem ehrſa⸗ 
men Kath verwand/ daß fich niemanden 
der nicht ein ſeßhaffter Bürger zu N. N. 
fen im ſolcher — 3— vertheidigen 
noch unterſchleiffen wollet / alſo erkeñne 
dieſe Freyheit wie vor alters / darauff ge⸗ 


bet euer Zug⸗Geld / und laſt euch in das 
Gerichts, Buch fehreiben/ darauf gibtder 
Burger fein Inſchreib⸗Geld / und nimbt 

feinen Abſchied vom Berichte: Hauß und: 


uͤrgern wie 
vor alters herkommeniſt / gedeyen zulaſ⸗ 


euch ob ihr einem E. Rath der Stadt 
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gehet wieder mit den Pfeiffern biß in ſein 
Herberg. Limnæ. T.4.L.7. c. 3. n. 3. pag. 
153. Jurispubl. hat auß einer muͤndlichen 
Relatıon , auffgezeichnet / daf die Stadt 
Straßburg / auff dein Johannes Marck 
in dem Zoll.Keller / wegen ihrer alldor⸗ 
ten habender Meß, Srenbeit/ jährlich eis 
nen hölkernen Becher / fo von einem bes 
fondern Holt gemacht/voller Pfeffer / nebſt 
etlichen Muſcaten Nuͤſſen geben wihften. 

Anno 1332. Am Dienftag nach St. 
Matthias Tag gibt Kaͤyſer Ludovicus ei⸗ 
ne Erflärung derStadt/ daß alle andere 
Derter fo Srepheiten Der Wochen: Märck- 
te haben follen ihr Urthel ſuchen nach der 
Stadt Recht: Darum Frauckf. Privil. Ci- 
vit, pag. 23. z 

Es werden in diefen beyden Meffen die 
Wechſel von den Kauffleuten untereinans 
der abgerechnet und bezahfer / und ift die 
Mei: Zahlung allbereit fehr alt / wie die, 
fig MS. aufiweifet. 

1391. Montag nad) St. Erafini Tag 
gibt Schwartz Rudolffvon Andela Ritter 
und Hoffineilterdee Ehrwürdigen Gnaͤdi⸗ 
gen Herm / Herr Sriederichs] Biſchoffs 
zu Straßburg eine Obligation von ſich / 
daßer Nahmens feines Herrn in der nech⸗ 
ſten Franckfurter Meß an Henrich Sott / 
Burger zu Coͤlln und Heurich von Saſ⸗ 
fenfeld feinen Befillen bezahlen wolle 100. 
Rheinische Gulden gut am Geld und 
ſchwer am Gewicht / welche fie in Prage 
durch fonderliche Sreundfcharft von ihnen 
gelichen: Darum Prag / apud Doc. F.v. A. 

Münfterus in feiner Cofinographia mel⸗ 
det/ daß in Senden Franckfurter Meflen/ 
die Sechtmeifter zu Franckfurt und ſonſten 
nirgends wo Gewalt haben) die Marr 
Brüder unter denen Kımitz Fechtern / 
gleich wie die Feder Sechter zu Prag / zu 
Meiſter des langen Schwerds zu machen/ 
und denſelben den Titul der Meiſterſchafft 
zuzueignen / ſo von denen Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigen denen Franckfurtern vor cine ſon⸗ 
derbare Freyheit gegeben worden; Das 
Privilegium ſo dieſe Marx⸗Bruͤder ben eis 
nem Herrn des Raths zu Franckfurt anje⸗ 
tzo hinterlegt haben / lautet alſo: 
85T Sriederich von GOttes Bnaden / 

Romiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs zu Hungen! Dak 
matien / Eroatien Koͤnig / Ertz⸗Hertzog 
zuOeſterreich / zu Steyer / zu Kärnden 
und Graff zu Tirol] bekenne offentlich mit 
die ſem Brieff / undthun kund aller maͤn⸗ 
niglich / daß wir N. den Meiſter des 
Schwerdts dieſe ſonder Gnad gelhan / und 

| Hhh 2 ihnen 


— 
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ihnen gegönnet und erlaubt haben) thun 
gonnen and erlauben ihnen auch von Ri, 
miſcher Kaäyſerlicher Macht/ wiſſentlich 
in Krafft dieſes Brieffs / alſo daß nun hin⸗ 

ro allenthalben in dem heiligen Reich 
ich niemand einen Meiſter des Schwerdts 
nenuen / Schul halten / noch um Geldler⸗ 
nen foll/ er fen dann zuvor vonden Mei⸗ 
ftern des Schwerdts in feiner Kunſt pro» 
biret / und zugelaſſen / daß fie auch je zu 
Zeiten / wann ihnen das gefaͤllig ſeye / ein⸗ 
ander in unfer und des heiligen Reichs 
Städten Tag ſetzen / einen Obern unter 
ihnenermählen und fiefen / und dafelbft ih» 
re Mängel und Gebrechen zufür kommen / 
nach ihrer beffer Verſtandnuß / Ordnung 
. und Sabung die bey ziemlichen Pœnen ur 
Buſſen zuhaltenundvollzichen/ machen/ 
ſetzen und fuͤrnehmen / undalle die fo un, 
terihnendarwieder handeln würden | dar⸗ 
uni nach Ziemlichkeit ſtraffen / und buͤſſen 


follen/ und moͤgen / vor allermaͤnniglich 


unverhindert / doch uns und dem heiligen 
Reich an unſer Obrigkeit und ſonſt maͤn⸗ 
niglich an ſeiner Gerechtigkeit unvor⸗ 
greifflich und unſchaͤdlich / und gebieten 


darauf allen und jeglichen unfern und des 


heiligen Reiche Chur» Sürften / Fürften ] 

Sei) gene De Se 
4 : 

—— Hauptleuten | Bitzthumen / 

Voͤgten / 

leuten / 


meinden und fünften allen andern unſern 
unddesReichslinterthanen und Getreu⸗ 
en / in was Würden] Stande oder Mer 
fensdie ſeyn / ernftlich mit dieſem Brieffe / 
daß die obgenante Meifterdes Schwerdts 
fo jetzo ſeynd / oder fünfftiglich werden 
an den porgefchriebenen unfern Känferlis 
chen Bnaden/ Goͤnnungen und Erlaub⸗ 


nüf nicht hindern noch irren fondern fie 


die obberührter maſſen gerubiglich ge; 
brauchen genieflen/ und inet * 
ben bleiben laſſen / und hierwieder nicht 
thun / noch — geſtatten / in 
keine Weiſe / als liebeinem jeglichen fene / 
unfer und des Reiche ſchwere ——— 
und darzu eine Poͤn / nemlich zehen Mar 

loͤtiges Golds zu vermeiden / die ein jeder 
ſo offt er freventlich darwider thaͤte / uns 
halb in unſer des in Kammer / und 
denandernhalben Theil den vorgemeldten 
Meiftern und ihren Nachkommen unab⸗ 
laͤßig zu bezahlen] verfallen ſeyn ſoll / mit 
Urkund diefes Brieffs beftegelt mit ums 


ſerm Kaͤyſerlichen anhangenden Inſiegel / 


egern / Verweſern / Amt⸗ 
chultheiffen/ Burgemeiſtern / 
Richtern / Raͤthen Bürgern und Ge⸗ 


Franckfurter Chronick / 


eben zu Nuͤrnberglam at des 
donats Yugufti) ma Chriſti Geburt 
vierzehen hundert und im fieben und ach“ 
tzigſten unferer Reiche / des Boͤmiſchen 
in acht und viertzigſten / des Kaͤyſerthums 
im ſechs und dreyßigſten / und des Hunga⸗ 
riſchen im neun und zwantzigſten Fahre / 
ad Mandarum Domini Imperatoris, Drefler, 
de Urbibus Germ.p 250. Münfter Cofmogr. 
1.3.c.401.p-929. hält dafür wie feiner koͤn⸗ 
neaneinem Drt den Nahmen eines Frey⸗ 
ters mir dem langen Schwerdt über- 
ommen und erlangen / dann allein zu 
Sranckfurt/ dieſem wiederfpricht Limnzus 
de jure publ. 1.7.<.16.n. 10. wann dieſes Privi- 
legium allein die Mary Brüder angehet / 


w. und nicht Die — möchten die 


contradicirende Authores wohl reconcilürtf 
werden diee Marz Brüder haben unter 
fich vier Meifter und einen Hauptinann. ' 
Henricus Stephanus in Encom. Nundin., 
Francf. per tot. quod extat apud Reufher. de 
Uiö,Imper. ad fin. Encomia hujus Cıvitatis 
variarefert; Übi nundinalem eam Muſarum 
Academiam Francofurtenfes Athenas, Muſa- 
rum nundinas Mercuriales, &.totius Orbis 
emporium compendium dicit: Quicquid. 
enimdivesOriens, quicquid odoratus Arabs, 
quicquiddelicatus Aſſyrius, quicquid Africa 
fertilis, quicquid fpecio@ Hifpania „ quic- 
quid fertilis Gallia poteft habere præclarum, 
itahicexuberat. quafi hic nafcantur omnia, 
quz ubique conftant effemagnifica: Arumæ. 
ad Aur. Bull. difc. x. concl. 35. & paulo poft: 
Henricus Stephanus; Quod fi quis Urbem 
quampiarm omni carum mercium-genere, 
quæ pacis temporibus füuntaccommodatz in-, 
ftrutifimamredderevelit, nonfolum quaf- 
cunque requifierit, fed plerafque etiam de 
quibus ne cogitaverit quidem, & de quibus 
necipfe, necalii multi quicquam fando au- 
dierint, ibi expoſitas videbit, idque cum tan- 
tainunoquoquegenere copia, utnon€ mul-, 
tisCivitatibus, ſed ex Orbis univerfi regioni- , 
bus coactas, congregatafquefuiffe, creditu- 
rusfit; & paulo poft, & Nundinis Mercuriä 
(fi verum eft, illum talibus mercimoniis 
pr=efle) adMufarum nundinastranfeo; nifi 
potius nundinalem quandam Mufarum Aca- 
demiam vocare debeo: Suos enim hz Ty- 
pographos & Bibliopolas in Urbem illam eo- 
dem nundinarum tempore convocant, eof 
que fecum, Poetas, Oratores, Hiftoricos, 
Philofophos adducere jubent: non eos tan- 
tum, quos olim Græcia & Italia genuerunr, 
fedeosetiam, quosgignunt quotidie, quæ 
cunque ab illis novem Sororibus vifüntur re- - 


giones: Qui poftquamcd omnes convenere 


non 
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non in ca Germaniz Civitate , cui nomen 
eitFrancfordia, fedinıllatotius Græciæ olim 
florentiffima & literarum ftudiis celeberrima 
verfaritibividearis. Nifiquisillum, quirei 
literarie deftinatus eft, vicum quem Typo- 
graphi & Bibliopolx incolunt, aliquis Fran- 
cofordienfes Athenas appellare malit: Nam 
quisobfecro, cum feibi tot tamque dodto- 
rumfcriptorumcorona cingi videbit; Athe- 
nis agere ſe non arbitretur, quo cultores Mu- 
ſarum commigrare quondam folebant, ut 
Philofophis &czterisquos enumeravi, ope- 
ram darent, fallitur enim qui hoc in vico, 
quem Athenas Francofordienfcs appellari 
poffe dixi, non ipfos Scriptores, (ed eorum 
fcriptatantum vifi putat, ad multos quidem 
ceriè quod attinet, eorum qui fuis fCriptis 
fünt füperftites, &c. 

1405. Nimt König Ruprecht] Pfaltz⸗ 
graff/ die Bürger zu Loͤwen in Braband 
und alle Inwoͤhner daſelbſt mit ihren 
—— Guͤtern ing Reiche Schuß und 

irm/ indie beyde Sranfurter Meffen / 
- vier Mochen zuvor und vier Wochen herz 
nach ficher zureifen / bey Poͤn 100. Marek 
loͤthiges Goldes: Darum Heidelberg. 
‚ 1406. Haben die von 
Bürgern und Kaufleuten daß ſie mit ih⸗ 
rer Rauffinannfchafft nicht indie Meß na⸗ 
cher Franckfurt oder auch) binnen 8. Meil⸗ 
wegs darum Fauffen noch verkauffen fol 
fen/ auffirlegt / bargegen der Rath von 
Sranckfurt ihnen den Nürnberger nichte 


aufn oder zu kauffen.zu geben ver» b 


tten/ und ohnangeſchen K ug Rus 
— und Burggraff Friederich zu 
ürnberg dieſe Sad) in der Guͤt hinzule⸗ 
gamot r bemuͤheten / ſo hat doch diefer 
jederwillen Jahr und Tag gewaͤhret / 
und Franckfurt den Verbott zu erſt wieder 
ethan / auf gnaͤdigſtes Koͤnigs Ru⸗ 
pre ts Begehren/ R. Lit. F. 
1424. In damaliger Franckfurter Meß 
waren zwey Kauffleut ein Teutſcher und 


Niederlaͤnder / ein jeder ruͤhmete ſeiner 


Lands⸗Leut Verſtand und Fleiß / der 
Hiederlaͤnder behauptete auch / daß die 
obere Teutſchen langſamer im reden / als 
die Nieder⸗Teutſchen / worüber fie beyde 
eine Summam Geldes zur Wettung auß⸗ 
ſetzten / welcher am hurtigſten drey Staͤdt 
von ſeiner Nation nennen koͤnte / der Teut⸗ 
ſche faͤnget am zu ſagen: Ulm iſt eine 
Stadt / Caͤmpten die andere und Memn⸗ 
mingen die dritte Stadt: Darauf ant⸗ 
wortet der Niederlaͤnder / Maͤyntz / Coͤlln 
Aach ſeynd drey Staͤdt / dann die Kunſt 
hat denen Niederlaͤndern fertigere Spra 


uͤrnberg ihren 
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zu veden gegeben als den Teutfchen: Cruf. 
an 


Su p. 354. 
1443. In dieſem Jahr iſt ein lebendi 
Elepbant zu Frauckfuͤrt geſehen —— 
1504. Iſtwegen des groſſen Kriegs ei⸗ 
ne ſchlechte / ja faſt garfeine Meß / es kon⸗ 
te nichts aus aben kommen wegen 
der Unſicherbeit: Mit einem Wort / die 
Metz war Diefts mal fo ſchlecht und fo ar⸗ 
mes Weſens als man nie gelefen hat in 
> Landen / man war gank in dem 


1512. den 26. Aug. auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Trier und Eölln ift vor Nothdurfft 
angeichen und beftacht / auch dem Bur⸗ 
gemeifter von Franckfurt Herm Facob 
Hellern befohlen / fich zu erkundigen / und 
auf nechſtem Reichs⸗Tag Relation zu 
thun/ wie die Sranckfurter Meß aus der 
Karwochen / fonderlich GOtt dem Als 
mächtigen zu Lob / verructt/ und auf eis 
ne geleguere Zeit gelegt werden möchte: ' 
R.A.ded. Anno $.124. Es iſt allbereitvom 
Känfer Ludovico bey Gebung dieſer Meß⸗ 
Freyheit der Stadt Freyheit gelaſſen wor⸗ 
den / dieſe Meſſe aus der Faſten zu verle⸗ 
gen! indeme unser andern dieſe Wort dem 

rivilegio einverleibet/ oder in einer an⸗ 
dern Zeit in dein Jahr ale es in aller beft 
füget/ x. Priv. Civit, pag. 21. 

1517. Werden fieben Wägen mit Guͤ⸗ 
terinder Franckfurter Meß vor der Maͤhn⸗ 
Ber Pforten geplündert uud nach Ebern 


urg — 
1552. In der Oſter⸗Meß iſt ein leben⸗ 
diger Pelican allhier zu ſehen geweſen. 
1546. den 4. Septemb. Ware die erſte 
Meß⸗Huͤtte von einem Nürnberger auf 
dem — en / welches die er⸗ 
ſte geweſen / dieſe Meß gienge ohne Ge⸗ 
werb ab wegen der Voͤlcker und des 


Kriegs. 
1547. Sauſtag den 10. 
⏑— 
a wegen der Herbſt⸗ Meß dieſes 
Ir der Rath zu Fran 
I den Ehrbarn — gr ringe 
fernbefondern Freunden / allen und 


. jeden Handthierenden / Gewerbs und 


KRauffleutenfo zudiefer des heiligen Re 

und unſer privilegirten und : — 
Herbſt⸗ Meß⸗Zeit ihre Handthierungen 
und Gewerb zu Maͤyntz zu treiben und zu 
üben verſammlet und Vorhabens feyn 
möchten: Unferfreundliche Dienft/ Gruß 
und alles Guts / verſichern / daß nachdem 


ch die Kriegs⸗Ubung in etwas friedliche 
"on 


m 
3 We⸗ 


4 
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Weſen gerathen / alledie ſo Kauffens und 
Verkauffens halben die Meß beſuchen 
tommien/ in der Stadt und ſonderlich des 
inliegenden Kriegs⸗ Volcks halben Leibs 
und Guts ſicher ſeyn ſollen / auch iſt erbie⸗ 
tig und willig der Edel und Strenge Herr 
Georg von Holl Obriſter über Ihr. Kah⸗ 
ſerl Majeſtaͤt Kriegs⸗Volck / dieſer Zeit 
allhier zu Franckfurt / einemjeden fodiefe 
Herbſt⸗ Meß beſucht / des inliegenden 
Kriege, Volt halben Leibs und Guts zu 
ſicheren / auch bewilliget feine Herzlichkeit 
wo vonmöthen euch amt euer Wahr un 
amd Gütern von dem Rhein biß in Die 
Stadt Franckfurt mit Icbendigem Geleit 
verſehen. 
zu * den 28. Sept. Wurde die Herbſt⸗ 
Meß ſo auf Marien Geburt hätte ſollen ge⸗ 
halten werden auf kuͤnfftigen Martin 
durch Känferl. Majeſtaͤt außgeſchrieben. 
1567. den zo. Aug. wurden alle Hocken 
fo Lichter feil hatten / in den Römer bes 
ſcheiden / undihnen befohlen / auff die in 
ſtehende Meß das Pfund Licht höher nicht 
dann zu 18. Heller zu verkaufen big dato 


oſtet das Pfund 22. Heller. 


- Auch hat E. E. Rath in dieſer Meß eine 
neue Ordnung gemacht / vermög deren 
die Heran Burgemeifter des Freyzeichen 
Ampts kuͤnfftig hin enthoben ſeyn ſollen / 
und anſtatt ihrer die zwey jüngften aufder 

eyten Banck / die Meß durch auff dem 


otten Stubelein das Ampt vertvalten] 
Damit die Kauffleut befördert wuͤrden / 


darauff machten den Anfang Herr Georg 
—— und Herr Ulrich Ruͤcker. 

1570. den 3. May ift allbier in bunden 
Löwen ein Auer⸗Ochs zufehen geweſen. 

1570. Din 31. Oftob. if die erfte Worms 
fer Allerheiligen Meß gehalten worden] 
da dann viel Franckfurter Kauffleut (0% 
che befuchthaben Jaber wenig Gewins bes 

men. 
ir 573. den 10. Aug. ift allen Schreinern 
anbefohien / Hüttenauffden Liebfrauen, 
Berg zumachen um dadurch die Mef zu⸗ 
erweitern / wie fi dann in die reheig Huͤt⸗ 
ten machten / aber weilen dieſer Platz zu 
weit von dem Roͤmer entfernet / als wa⸗ 
ren kaum zehen Kauffleuth / fo fie bezo⸗ 


gen/ wegen diefer auffgefchlagenen Huͤt⸗ 


ten ware der Wochen: Marck auff dag 
PfarꝛEyſen geleget. 


1574. den 18. Mertz / wird denen. 


Schuftern anbefohlen / auf dem Pfarz⸗ 

56 in —— jede Meß ihre Wah⸗ 
uverkauffen. 

je In der Faſten Meß hat mandes 


= 


ahr und. 
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nen Kauffleut das Geleit im Abreiſen 
zween Tgg auffgeſchoben / nemlich biß 
auff den Oſter Mittwochen / da es ſonſten 
den Montag pflegt hinweg zugehen / ſolches 
iſt geſchehen wegen des groffen Gewaͤſſers 
und ſtaͤten Regens / wordurch die Wah⸗ 
ren auffgehalten worden / und ſpat an⸗ 
kommen ſeynd. 

1583, den 15. Aug. iſt wegen Verkauf⸗ 
fung des geftoffenen Gewuͤrtzes eine Ord⸗ 
nung — 

1588, ieſem Jahr i enrich 
Leynen ein Seyl⸗Dantzer / gebürtig auß 
St.Gallen allhier geweſen / welcher von 
dem St. Nicolaus Thurn an biß an die 
Leyter ein Seyl geſpannet / ſo hundert 
und zwangig Klaffter lang geweſin / dar, 
auff hat er viel Gauckeley getrieben ums 
tex andern hat er einen Jungen ohnver⸗ 
ſehrt in einem Schubkarren auff dem 
Seyl herunter geführt / ſelbſten ale ein 
pfeilherunter geſchoſſen und ein kuͤnſt⸗ 
lich Feuerwerck darauff angefteckt/ wegen 
diefer Kunſt⸗Stuͤcker hat E. E. Rathihn 
ein Atteltat mit dem Siegel gegeben auch 
ja Rthlr. von der Rechenen mittheis 

enlaflen. 

1591. In dieſem Fahr wird zum ers 
ftenmal in der Zaften Meß der Saffran 
von einigen Deputirten Heron befichtiget/- 
wie daß deſſentwegen im Truck gefommmnes 
ne "ra unfer dem 25. Martii auß⸗ 
weiſet. 

1613. In der Herbſt⸗Meß ware ein 
Menſch hier / ſo ſich auf der SchmidSstuben 


um Geld / ſehen laſſen / wegen ſeiner groſſen 


Statur | er ware 96. Zoll oder 8. Werck⸗ 
Schulang/ indem Zimmer konte er von 
einem Ort zum andern reichen über fich 
ſchriebe er 101. Zoll / und mit einem Arm 
121, Zoll. 

1614. den 19. April. Wird per Decre. ı 
tum, denen fremden Jubilirer und Gold, 
ſchmiden fo indie hiefige Meffen handelen / 
aufferlegt/ fich mit den hiefigen Conform 
zu halten nemlich das Gold auff achtzehen 
und ein halb Carat, das Silber aber / auff 
dreyzehen Loth die Marek zuwerarbeiten / 
1696. den 14. Aprill wird dieſes Decrer ſo⸗ 
weit es das Silber angebet/renoviret. 

1619. In der Herbſt⸗Mieß iſt kein eini, 
ger Dieb oder BeutekSchneider zu haff⸗ 
ten bracht worden / auch die geringſte Klag 
nicht vor die Burgermeiſterliche Audienß 
fommen/ da doch fonften in den gewähn, 
lichen beyden Meffen / dergleichen Diebe, 
Gefellen fich ordinarie und zwar in guter 
Anzahl. allbier einfiellen/ ale daß bin, 

weilen 





a en 


’ 


weilen 10.12.15. biß in die 20, Zuhafften 
kommen / daß nun dieſe Meß von ſolchem 
Ungezieffer fo rein und ſauber blieben / 
mag, vielleicht die Urſach ſeyn / weil in 


verwichener Oſter⸗Meß eine ziemliche An⸗ 


zahl Dieb allhier eingezogen / deren theils 

—— theils außgeſtrichen / theils re 

— und a * — unter die 
nfftgenoffen gejagt worden. 

Fi den 10 Aug Iſt der Reichs Ab⸗ 
ſchied von 1594. und 1603. wegen der Sei» 
den⸗Farb / allhier per Decrerumpubliciref 
worden. ' 

1628. Wannein Kauff / und Handels; 
Mann inden Meß ⸗ Zeiten feine Waaren 
nicht alle vertreibt ſo nunmt er einen Factor 
darüber an / derfelbe ſoll vermög Raths⸗ 
Decret den 20. May ſechs Wochen nach der 
Meß beym Accis· Ampt ſich angeben / das 
ſelbſien wegen ſolches kactorirens den hal⸗ 
ben per centum von dem fd er verhandelt 
— eigen] und entrichtenben Straff 
25.Rthlr. 

1632. Iſt die Meß auff acht Tag auf 
ng des Könige in Schweden und 
derer Kauffleut durch ein Mathe; Decrer 
prolongiret worden. - a 

1632. Als dieſe Herbſt⸗Meß das Nuͤrn⸗ 
berger wie auch das Augſpurgiſche Ge⸗ 
leit nicht ankommen / iſt die Meß per Edi- 


ctum publicum, acht Tag prolongiret wor⸗ 


1635. Iſt die Meß wegen des umlie⸗ 
genden Spaniſchen Kriege: Volcks nicht 
gehalten / ja nicht einmal Kräme auffge, 
lagen worden / jedoch wurde fie einge, 
läutet / umd die Wechlel» Zahlung durch 
ein — vierzehen Tag nach Oſtern pro- 
ongiref. 


1635. den 14. Auguft. Wird durch eın 
Rathõ / Decret die Herbſt / Meß acht Tag 
lang differiret. 

1636. 
Meß wegen Unſicherheit der Straſſen / und 
ſonderlich wegen außfallen der zu Hanau 
liegender Guarnifon biß nach Oftern ver: 


ſchoben / hat allererft den Ofter- Montag 


ihren Anfang genommenund 14. Tag ge⸗ 
waͤhret. 


1639. den 17. Sept. Wir der Rath die⸗ 
ſer Stadt eine) x. Ordnen und ſe⸗ 
ten. durch diß offentlich Edit , gebieten 
auch ımd wollen / daß num in 
fünfftiger Oftersundfolgende Meſſen / alle 
und jede in unſere Meſſen hanthierende 
Kauff⸗und Handels; Leute / fo wohl uns 
fereingefeffene / als auch Außlaͤndiſche und 
Frembde / mit der Uberweiſung und Be⸗ 


— 


In dieſem Jahr iſt die Oſter⸗ 


oder Ter- 
prote- 
Wo⸗ 


| noch 
vor Abreiſung des Geleits be 

Gefahr des 5 ehr —X | 
und allhier nicht darauff —— wer⸗ 
den / ſondern allerdings nichtig / Kraft 
loß und ungültig ſeyn ſollen? As auch 
ferners bi dahero in hieſiger Stadt der 
Wechfel» Bezahlung halber auffer den 
—“ an gerne oder Ufo ber 
ti angefegt gewefen / folche 
aber oͤffters zu ee Bene 
rung und m Urſache und Anlaß 
38 damit num auch hierein abhuͤlff 
iche Maß gefchafft/ und dene in andern 
Handels, Städten und Wechiel, Pläken 
üblichem Gebrauch nachgegangen werde / 
ſo ſetzen und wollen wir / dag nun bins 
füro aufer denen Meffen in allen Wech⸗ 
ſel⸗Brieffen / fo nicht Aufficht oder gemiß 


fe beftimmte Zeit und Tag gerichtet feyny 


der Ufo oder ablunge, Termin auff 14. 
Tag von der Acceptation an verftanden/ 
und dem Acceptangen noch darüber 4.Tag 
diferetion vergoͤnt und zugelaflen / ale“ 
dann aber und nicht erfolgende Bezah⸗ 
lung der pr=fentant fich mit —— n 
Proteften zu verwahren ſchuldig fennfolle: 
Differtat. de Cambiis. Matthias Bode Prfide 
Johann Gualther. Thef. 8. pag.39. & Thefy. 
644. den 4. April Als 
1644. den 4. Apri umterfchiedliche 
Klagen wegen des Solemgene: Anfoun 
men / wird Decretiret / daß hinführo fein 
Leder: Händler einige Solen⸗ Leder / fo 
naß und —5 — daran die Ohren noch 
vorhanden / allhier verkauffen ſolle bey 
Straf eines fl. von jeder Haut : 2) 
Decret iftallbereit 1628.den 15. Jan. publi- 
— de die Se 
1646. Wurde rbſt⸗Meß auffge⸗ 
ſchoben / und fin — ufs 
1646. In dieſer Herbſt⸗Meß / iſt all⸗ 
hier ein Elephant zufehen geweſen / wel 
her alfo abgericht / daR er mit feinem 
Schnabel funte Waſſer in einem Enmer 
den Leuten vortragen fich zu waſchen / ei⸗ 
nen 
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nen Hut · von feinem Kopff nehmen mit 
einem Beſem fich auffehren / mit dem 
Degen fechten/ ein Rohr loßdruͤcken und 
Teuer geben/ einen pfenning vonder Er⸗ 
den —— und ſonſten allerley Spiel 
üben etes iſt zwar 1473. und 1629. auch ein 
Elephant hier geweſen / aber feiner ware 
fo fimftlich: Sauer Stadt Buch: pas 520 
1649. As wegen anhaltender. Kälte 
zubefücchten ware / daß die Waſſer und 
Ströhme fo balden ſich nicht .d eten/ 
dardurch die Rauffleut nicht wohl reifen} 
noch die Waaren zurechter- Zeit zuverſchi⸗ 
den waren] ift auf Auſuchen dev. Kauff⸗ 
feut/ die Oſter⸗Meß 14. Tag länger hin⸗ 
auf verfehoben worden nemlich Der Ans 
fang auff den Ofter-Montag Conclufum 
in Senatu Dienftagsden ı 3. Feb. 1649. 
1650. den 19. Sept. Werden die auff 
den Schein mit heiffen Platten geprefte 
wuͤllene Tücher / verbotten. Dieſes Decret 
ift 1654. den 18. April, renovitf. 
1665. den 7. Sept. Iſt das Geleit zum 
erſtenmal über die neue Brück am Affen⸗ 
Thor eingeführet worden : Waren dazu⸗ 
mahi Geleits⸗Herrn / Herr Jeremias Ort] 
r Joh. Jacob Bauer von Eyſenect / und 
err Johann von den Birgden. 
1666. In dieſer H 
en eingeriſſener Peſt / nur ein Geleit / 
ale das Darmſtaͤttiſche eingeholet wor⸗ 
den) die andern alle hatten abgeſchrieben / 
und einen Revers von ſich geben. 
1668. In dieſem Jahr iſt dag Kauf⸗ 


fen und Verkauffen in Meß⸗gZeiten | auff 


den Sonntagallhier abfommen. 

1670. den 8. Martii ft bey Rath bes 
ſchloſſen /nach alter Gewonheit Dienftags 

nach der Zahl, Wochen! das Meß⸗Geleit 
abzuführen. 

1686. den rı. Martii Wird das Decrer 
von 1624. wegen der Seiden» Farb. re- 
novitet. 

1692. Nachdene biß dato bey dem Ge⸗ 
feit Auffführen / wegen der ohnsregulirten 
Keuteren allerley Difordre fich ereignet] 
dan manchmal ein Geleits auffführender 
deputirter Herr bald viel bald gar weni 
Keuter bey fich gebabt/ ſo iſt von E. €. 
die Verordnung gethan / daß die Liebhas 
ber der Reuterey eine rechte Kompagnie 
unter fich machen follen / worbey ein Ritt 


meifter] Lieutenant und Cornet beftän, ch 


dig ſeye / welche diefe Compagnie in drey 

eil führten alg.ift den 10. Merk bey 
Aufführung des Geleits der Anfang ges 
macht / und diefe Kompagnie fo in 90. 
Köpffen beitanden / in drey Theil getheis 


Herbſt⸗ Meß / ifi wer 


Franckfurter Chronick/ 


let / jedem Herrn Deputirten dreyßig 
Mann zugegeben worden / damals hat 
manauc die Mittags: Mahlzeiten fo fon« 
ften jedesmal auf denen. Dörffern gehal⸗ 
ten. worden abgefchafft/ und das erſte 
mal des Abends auf dem Kauf Daus tra- 


ctiret. | 

1693. In der Ofter» Met ſeynd zwey 
Knaben der eine von zwey und der ander 
von drey Jahren / ſo in dem Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen gebohren / um Geld zu ſehen gewe⸗ 
ſen / davon der aͤlteſte neuntzig Pfund / der 
andere etwas weniger gewogen. 

1698. In dieſer Herbſt / Meß agirten 
die Saͤchſiſche Komddianten allhier / hat⸗ 
ten ihre Hütte auf dem Roß⸗Marckt auff⸗ 

ſchlagen / gabe die Perſon 3. à 4. Ba⸗ 

n/ fiengen den 12. Septemb. an / und 
agirten biß den 15. Octob. 

1699. den 23. Martii wird das Maͤyntzer 
Geleit odurch die Galgen⸗Wart kommiet / 
durch Herrm Johann Adolf von Glau⸗ 
burg empfangen und von Herm Ober 
Amptınann von Hoͤchſt / Herrn von Dien⸗ 
heim — —— J 

1700. den 6: Aug. ı die Frantzoͤſi⸗ 
fehe Operiften angefangen zu ſpielen / fie 
hatten ihre Hütte auf dem Roß⸗Marckt 
— gabe eine Perſon ſo da 
ſtunde 6. Patzen / zu ſitzen 45. Kr. eine 
Logis 2.fl. diefes waren die erſten fo bier gez 
fehen worden] fie fpieleten 4. Wochen / 
die Juden hatten einen Bann auf die jenis 
ge Juden geleget / ſo hinein gehen würden. 

1701. in Anfang des Jahrs iſt eine 
Baͤrn⸗ und Ochfen: Hab von einigen En; 
geländern auf der Sriedberger Baflen in 
der Alten ron — —— um das Geld 
taͤglich eine zeitlang geſehen worden. 

1703. In der Oſter⸗Meß geſchahen 
viele Panquerotten; wegen der Panque⸗ 
rotirer ift 1671. in damaliger Policey⸗ 
Ordnung pag. ır. F. 20. dieſes decretiret 
worden: Weilen auch nunmehro das 

querot ſpielen nicht allein fuͤr keine 
chand mehr geacht werden will / ſon⸗ 
dern auch ſolche Falliten und Panquerotti⸗ 
rer ihrer wiſſentlichen Unqualitaͤten und 
Beſchaffenheit ungeacht andern ehrlichen 
Leuten gleich / ja wol ie höher gehalten 
ſeyn wollen / auch fich / ihre Weiber und 
Kinder fo koͤſtlich bekleiden day man fol «-. 
en — a ı een — kan / 
vd wollen wir d erfonen / die 
ihres Unfalls halber nicht aufichtige und 
redliche Anzeig würden darthun und ber 
weiſen fönnen/ noch ad ceflionem bonorum 
admittiret ſeyn / ale die ſich aut des heili⸗ 
gen 
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’ gen Reichs Abfchied ihrer Ehren und Di- 
nigäten verfuftigt gemacht ſich und Die 
Sprige nichtmehr hinführo ſo heraus pu⸗ 
gen/ fondernerder Falir vor feine Perſon / 
wie vor vielen Jahren im Brauch gewe⸗ 
ſen / und Anno 1581. Durch einen Raths⸗ 
— ne 
lang einen gelben und ſon⸗ 
ſten — ** —— ——— — 
geringer als die geme ine Burgerſchafft an 
Kleidungen und anderm tragen und ver⸗ 
halten / auch ſich ehrlicher Leute offentli⸗ 
chen Geſellſchafften / wo ſie nicht nothwen⸗ 
dig mit einem und andern zureden haͤtten / 
enthulten ſollen / bey Straff des Lein⸗ 
wands⸗ Hauſes oder anderer Gefängnüß/ 
An auch. diefelbe zu feinen Aemptern 
dert werden: ; Ä 
1704. den 6.Martü fam dag Nüruber 
ea mit Fackeln — alſo 
atten fie ſich verſpaͤtet / Mi en bey hieſi⸗ 
ger Stadtübel guffgenomunen worden 
Damit die Freinden in Meß ⸗Zeiten 
wohl —— koͤnnen werden / iſt je⸗ 
derman erlaubt durch die gantze Meß die 
Fremden in fein Logiament auffzuneh⸗ 
men / uͤber das iſt auch eine gt nzahl 
der Gaſt Wirth, Häufer / als der ſchwar⸗ 
he Adler; Stadt Amfterdam / Grüne 
Bann) Dannen⸗Baum / ſchwartze Beer/ 
Blum) ſchwartze Bor] Bocks⸗Horn / 
Stadt Caſſel / Reichs » Eron / drey 
Schwediſche Cronen / Dauneberg / Stadt 
Darmſtadt / Elephant] gülden Einhorn 
Gülden Engel] Froͤliche Mann / Gülden 
GBanf/ Gert! Stadt Hamburg / Groß 
fer Hirſch / Hirſch im Haͤynerhoff / Uns 
terhorn/ Gülden Kann) Krachbein/ Ro» 
tier Krebs / alt Ruticher Hoff Lauds- 
burg/ Stadt Lüneburg / gülden Lürft/ 
— Loͤw Maulbeer⸗Hoff / rothen 
uͤnde (roth Maͤnnlein) Neuen Eck] 
Nürnberger Hoff] rothe Ochs / Para⸗ 
dieß⸗ | Rand) drey Rinder / Reif⸗ 
fenberg | Rooß / Rothen Hauß / kleine 
Kieſen / 3. weiſſe Roſſt/ Rebſtock / Ro⸗ 
ſen⸗Eck / Grüne Schild / Sad] Stei⸗ 
nern Haus) Storck / Alten Schwaben! 


Rothe werdt / Weiſſe Schwanen / 
itzer miteinemmeiffen Adler an den Brunnen 


Gülden Schwanen / weitzer 
Stern / Wein » Trauben / Vichehoff 
Weydenhoff / Wolffs ⸗Eck / Wenden 
Busch) Wildemann / Alte Weiſſe / Stadt 
—— Wind⸗ Muͤhl / Stadt Wuͤrtz⸗ 
urg. Ka 
Liberdiefe zwen berühmte Meſſen hat es 
auch zwey groffe Vieh⸗Maͤrckte auſſer der 
nen fäglichen Pferde Maͤrckt / da ift der 


groffe Ochſen⸗Marckt / welcher anfaͤnget 
auf St. Galli / undfich endet auf a 
ni / Fr welcher Zeit die Burgerſchafft mit 
Fleiſch in das Haus fich verforget/ von 

denen in der Menge anlommenden auf 
laͤndiſchen Dehfen / als Ungern / Pohlen / 


Jahr Frieſen und hier herum gelegenen Orten / 


worbey jederzeit die aus den Ort Rothen⸗ 
burgund Fauerbach beruͤhmte Maſt⸗Och⸗ 
ſen den Preiß behalten / wann num ein ſol⸗ 
cher Außlaͤndiſcher Ochs verkaufft wird / 
ſeynd zween Schreiber — beſtellet 
von E. E. Rath / welche ſo wohl zum Nu⸗ 
tzen des Ærarii als auch zur Nachricht des 
Verkaͤuffers die Nahmen des Kaͤuffers / 
und den Preiß des Rau auffzeichnen / 
damit die Stadt ihr Gebühr richtig be; 
kommet / und die Fremde wiſſen / wo fie 
ihr Geld zu fordern haben / der Ochs wird 
it hieſigen Metzgern an Seyler dem 
Kaͤuffer nach Haus gebracht / welches zu⸗ 
weilen einen ziemlichen Burger⸗Luſten 
erwecket / wann das Dich ſcheu / und nicht 
von der Heerde hinweg will; Auf dieſen 
Marck kommet der Schwein⸗Marckt / wie 
nun der erſte auf dem Rose Marckt die Zeit 
über gehalten wird/ als iſt dieſer auf der 
Zeil / in den Wirths⸗Haus ſo man deſſent⸗ 
wegen zum groſſen —— 
zuweilen ſiehet man Heerde eine bi 
auftaufend Stuͤck auf einmal hinein trei⸗ 
ben / damit man nicht leicht wegen fal⸗ 
ſches Viehes moͤge vervortheilet werden / 
hat es einen eigenen beſtellten Mann / den 
man den Saͤu⸗ Beſcher nennet / welcher 
das Viehe beſichtiget / und wo er es nicht 
gut befindet / ihm ein Zeichen giebt / daß 
jederman es kennen kan / die Tage auf wel⸗ 
chen der Ochſen⸗Marck pflegt gehalten zu 
werden feynd Montag/ Mittwoch ınd 
Freytag: Auf den Tagaber dee Schwei⸗ 
nen, Mares wird an dem Wirths⸗Haus 
eine rothe Sahne mit einem weiſſen Adler 
heraus, gehangen: 1613. den 8. Decemb, 
wird die Ordnung wegen des Ochſen⸗ und 
— erneuert. 

edentliche Wochen: Märckt hat die 
Stadt zween als Mittwoch und Sam, 
ftag / auf welchen Tagendie rothe Fahnen 


auf dem Samftags» Berg aufgcha 
wird/ ‚als ein Zeichen des — — 
und damit eine Ordnung ini Verkauffen 
an werde] hat es feinen beftellten 
Mark» Meifter/ welcher das fremde 
Land, Dolk in der Drdnung haͤlt dag 
Brod wo es fein Gericht nicht hat] hin⸗ 
weg ninmt / Die Victualien ſchaͤtzet / imd 
Jii nach 
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nach Möglichkeit die Meine Mißverſtaͤnd⸗ 

en fehlichtet / weilen -_ hei ei 
—* Marckt gehalten 


enge / ale —9 — man ei Derinerug 
aller Einfahr —— 
Gedruüͤcks he Un 3 entft 

er in der Mitten des ingangs einen 
n Block zu Nachdeme 
und Srept ——— die entle⸗ 
ern ſchon ankom⸗ 


— 
u —— * ——— 
m MN Marckt auff dem re 
N eingempäffertt Sifehaber werden 
. unter der fo genannten Herings⸗ SE 
—2 über diefe ift ein eigener iin 
Schaͤtzer beftält;_ Kommen Salmen an! 
werden a elehe auff dem Samftage;Berg 
durch einen darzu beftellten Salnw 
Schnitter / außgeſchnitten wann zuvor 
der Herz Burgermeifter en mie 
das Pfund folle verkauffet werden ; 
fie — gut ſeyn / ſchmeiſſet man ki 
ben 
604 K den 1. May / wurden die Fiſche 


alfo taxirt. 
len fo lebendi Diane bracht 
* ſo Das pri zu Buben 


— — 22 — 
e Maaß Koben /⸗ 
Die Bruͤcken ein Stuͤck um 
—— STR 3 
Das 423. 
Die garten ‚ein Pfund und 


Die Karben ß unbe einem * 
Die Weiten p ein Pin und * 


— 

ie darunter 
—— oder — das Lit 
n/dae fund 22. Heller 
ame) ni See 
groffendaspfund » » 1.88. 
Die Berſmg — ein > Pf und 


5. 
1.Albus Karren 


Franckfurter Chronick / 


ger feinen Rärpein und Berfing 


Sonſten kleine weiß und 
ſpeiß Fiſchlein das d nn. 
Die Krebs bleibt es bey der alten 


100 1] baßei der f 
— Kein je —— an mit 


+: Dicfer — 5*— 
was dor 


—* iſt vor dem St. 09 
onhards * ein ſchoͤner mit vielen Baͤu⸗ 
men beſetzter Platz an welchen Ortman 
täglich Wein haben kan / und ſiehet man 
ndlich Wein probirer alldorten / 1685. 
den 9. Aptil. wird denen Wein⸗Haͤndlern 
o am Maͤyn ihre Ordnung renoviret/ fo ih⸗ 
nen allbereit 1630. den 25. Novemb, und 
165 5.den 30. Aug. gegeben worden. 
Beförderung derdurch die Fuhrleut 
u Land anfommenden und abfahrenden 
—— ift 1095. den 21. Novemb. dicfcg 


Desrerpublieiret worden: Daß kein Fuhr⸗ 


mann] die ihm auffgedingte Guͤter ohne 


die beftellte und beeydigte Wagen, oder 
„Bender absoder auffldden ſoll / 
auſſer die Eiſen⸗Fuhren und Sigen / und 
Biegen EDS OBOnE sa Des DRAGE beingen/ 
als welche bereits ihre Anweiſung haben 
Albus wie —— die Eifinacher und Nordhaͤuſer / 

ils ihr eigen Gut als Ruͤb⸗ 


g De und? ran / unddiejenige ſo Kaͤß an⸗ 


rn — daß ad Fuhr⸗ 

ndern Derter Güter laden / von 
Er nRaren] er ſeye mit einem} zwey 
oder drey Pferden — folle den 
Spanner 10. Kr.zumabladen/ im Auff⸗ 
laden aber von jedem Pferdein Orts Gul⸗ 


denden Wagen: Bendern zu ihrem-Lohn 


hlet werden der Fuhrm 
— einm aid inner an 


2.Bab. und ohne Lirfach das verdingte Gut unter 


drüber 
Di ingerundbee aufein Pfund 
el 2 ‚Pfund und drüber Dos 
= w 2. Batz. 


fun * * 
8 aber drunter ⸗ — 
Die Ruppen fo groß und über 
Pfund / das Pfund 
Die aber eringer/dnePfimd x 
Die groſſe Kraͤ 
Rörhäuglein und 


in halb 
ne: 


eihen di 


—8* Item der 


wegs feinem andern geben: Wann Güs 
ter ankommen oder abgehen/ hat es feine 
beyde Beſtaͤtter / f_alles fleifig aufs 
— und in Richtigkeit halten: 
Fuhrleut ankamen / mu⸗ 

—5* ch im Kauft Haus anzeigen / all⸗ 
cht⸗Brieff auffweiſen / und 

die — ag entrichten / wie ſolches aus 
dem Deeret von 1608. den 20. Sept. Zu erſe⸗ 
hen / anjetzo ſtehen Die Beſtatter daver 
1698. 
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1698. den 8. Marti Wird die von Ihro 
Känferlichen Majeſtaͤ LEOPOLDO 
auffgerichtete Interims - Verordnung / 
wegen des im Reich fabricirten gering» 


waste Fra: 32% 





halten befohlen. 


‚ Das XXVIII. Gapitel/ 
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haltigen Gold und Silber 4 


gegeben in Wien Anno 1695. den * 
Decretum feſt 


durch ein ordentliches zu 





Von der Buchdruckerey. 







Erfindung der Buchdru⸗ 
ckerey hat Phulippus Ludovi- 
% cus Authzus einen Bogen 
SR heraus geben] deſſen Tirul 

DW alio lautet: Warhafftige 
Hiftoria von Erfindung der Buchdrucke- 
rey⸗Kunſt / ex Manufcriptis Philippi Ludo- 
vici Authzi:Typis Blafüi llfmeri, MDCLXXXI. 
folchen dedieireter den beyden Brüdern der 
Adlichen Familien der Fauſten von Aſchaf⸗ 
fenburg mit diefen en: 


Generofis perque antiquæ Familiz 
| DOMINIS 
Domino JOH.HECTORIR, Fauftüs ab 
Domino FRID.) ACOBOS Afchaffenb. 
FRATRUIS GERMANIS 
Fautoribis meis honoratijimis. 
Quod felix fauftumque fit, fauftius, fau- 
ftifimumque vobis , Generofi Domini, 
offerte zqvum eft inyentionem Typo- 
graphicam Joh. Fauftii Inventoris fane 
Celebratiffimi ingeniofiffimique. Cumg; 
fitis Fauftinii generis Prenobilis, cam 
plan& Vobis confecro totam, 
Sicreditaddominosquodfuit ante, ſuos. 
Veſtræ Generolfitatis 
Amplitudinisque 
Obfervantiffimus 
Philipp Ludovicus Authew. 


Die Beſchreibung ift diefe: 
LECTORI BENEVOLO. 

N Tibi, Le&or benevole, veram de 

Typographie Inventione veroque In- 

wentore Joh. Faufiio Hifforiam certifh- 

mam. Ilamaccipe equo animo , nec de 

rei veritate dubita. Vale maneque veri- 


tatis amicus. 
AS 1440 Hat zu Manny ein 
Bürger eines Erbaren Geſch echts 
und Herkommens / ewohnet / ſo Johanun 
Fauftius geheiſſen; Dieſer weil er den ftu- 
dis ſehr ergeben / hat offt betrachtet / wie 
manch herrlich Ingenium auf Mangelder 
Bücher / welche abzufehreiben ſo gar ein 
fange Zeit und hoben Verlag erfordern 
von Stüdiren abgehalten würde: Dero⸗ 


j dernüf derangefi 


wegen lang nachgefonnen / wie Doch als 
lerhand nüglich Bücher mit * 
Muͤh verfertiget / und um einen billigen 
Preiß koͤndten mitgetheilet werden. Dar 
auff er mit Goͤttlicher Hülffdiefen Weg 
erfunden) daß er erftlich eine Alphabet⸗ 
Zaffel in einem Format mit erhöheten 
Buchftaben geſchnitten; Es hat aber 
groffe Nachjumen erfordert] bif er dar⸗ 
zu befondere Dinten erfinden können] 
dann die fonft zum Schreiben gebraͤuchli⸗ 
che Dinte ift in denen von Hol& geſchnit⸗ 
tene Buchftaben verfloffen/ und hat dis 
felben zufammengehengt; So haben auch 
die Liecht⸗Flammen / deren Ruf Er ſich 
zu gebrauchen verfuchet] ob fie wohl einen 
ziemlichen Abtruck gegeben / dannoch Feis 
nen Beltand haben können / biß endlich 
ein von Lein⸗Oehl geſottener zeher Firnüß 
erfunden /der alsdann mit aubern Kühn» 
Ruſt vermengt / und zu einer beſtaͤndi⸗ 
gen) zum Druck dienlichen Farb bereitet 
worden; womit er fine Taffeln mit Fleis 
nenleichten Preffen getruckt / und alfoden 
Anfang zu der Buchdrucker⸗Kunſt gez 
macht ; Die verfertigte Exemplaria find 
alfobald mit groſſer Berwunderung von 
Maͤnniglich um einen geringen Preif 
erfaufft und gerühimet / und er darauff 
weiters fortzufahren veranlaffet worden / 


und den Donat ebenmaͤſſig an Tag geben; 


Weil aber derfelb/ au 
—— auf gantzen 


rettern 
/ — an Buchſtaben ges 

en/ und auch fonft fich bald abtru 
en] hat der Erfinder fich erinnert / daß 
es befier waͤre mit eingelen Buchftaben / 
als A.B.C. ein Buch zufigen / als mit 
_ Columnis oder Formis zu fchneiden. 
erowegen hat er die Bretter voneinander 
geſchnitten / die gute Buchftaben herauf 
enommen / die enuͤtzte und verdor⸗ 
* * Ya ee alſo die Se; 
pangefangen. aber ſolches mit 
unauffhörlicher Arbeit geſchehen en) 
und ſehr laugſam von ffatten geben wol⸗ 
len / hat es abermahl nicht geringe Hin⸗ 
en Kunft/ auchder 
Preſſen halben geben wollen | dariiber 
. - giüa der 
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der Erfinder in wicht geringe Sorg und 
Schwermuth gerathen.. Nun hat cr 
aber ben folcher Invention etliche Diener 
gehabt / die ihm folche Druckern verriche 
ten / und in andern nöthigen Sachen / ale 
/ Sehen und dergleichen! 


Ä 


% 


trus Schd 


ger denen ift einer Pe fer von 


Gerußheim geweſen / welcher / als erſcines We 


Herm Vorhaben erlernet / und ſelbſt Luft 
darzu befommen / hat ihm GOtt das 
Gluͤck und Gabgegeben / wie man nem: 
fih die Buchſtaben in Buntzen oder 
Staͤmpel fchneiden / bernach in kupfferne 
Matrices einſencken / und alsdann in glei⸗ 
cher fürmlichen Proportion von fonderlich 
darzuı bereiteter Materia oder Zeug aller⸗ 
and Arten Buchſtaben gieffen könne. 
iefer hat in Geheim ein Alphabeth ge, 
fehnitten / und den Abguß amd Abdruck 
famptdendazu gehörigen Inſtrumenten 
eig SHermgezeiget ] welches dem Jo⸗ 
ann Fauftio ſo wohl gefallen | daß er vor 
Freuden ihm fo bald eine einige Tochter 
Chrifinam zur Ehe zu geben verfprochen] 
und folhesauch * ag he Es hat 
aber mit dem Abguß und Abdruck dieſer 
Buchftaben eben fo viel Mühe genom⸗ 
men / algmit den Hölgernen/ dann man 


fang gefümftlet/ hiß nian die gewiſſe mix- b 


tur, fd den Gewalt der Preſſen eine gute 
Zeit aufftchen können / erfunden. 

folcheg auch gluͤcklich erfolget / haben 
Schmwäher und Tochtermann (damit me 


worden / daß folche Edle Kunft nicht al⸗ 
fein aroffen Ruhm erlangt / fondern auch 
ein ertichen Gewinn gebracht; Darum 
er fich freundlich zu Fauſten gehalten/und 
feine Dienfte mit Darfchieffung nothwen⸗ 
digen Verlags anerbotten/ welches auch 
Johann Fauft gern angenommen / bevor⸗ 
ab weil das jenige Werck / ſo er auff Per⸗ 


FSranckfurter Chronich /⸗ 


ol 
eiffige Hand und Hülff gebotten. Un⸗ 


wegen che Kunſt nicht mehrin Geheun 


- nno gr — 
ommen / folgends anderſtwo 2. 
gethan / und —* Kunſt —— 
trieben / offenbart und gemein gemacht. 
Auf Dieftt Rearionerföpeinet dafinicht 
Johann Gutenberg der Anfänger / fon, 
dern nur ein Mit-Derleger des Wercks 
der Edlen Buchdrucker: Kunft geweſen 
Daß aber Joh. Fauftius der rechte erfte Er; 
finder diefer Kunſt / ‚und fein Diener Pe- 
us Schöftr von Bernheim / hernach 
Tochter⸗Mann / ihm / folche zu exerciren/ 
beyraͤthig geweſen / dag beweiſen auch die 
Authores welche damahls an Tag kom⸗ 
men, Unnoͤthig dieſelbe zumelden. 
Chronicon Colonienfe, 1499, 


Die weil die Kunſt is von den Mentz 
ob 
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ab die Wyſe / als nun gemeinlich gebruncht 
wirt / ſo is doch Die eynſte Vorbildung 
von den in 5 and / uyß denen Dona⸗ 
ten die dafelbft von der & getruckt fon. 
ei Ne dein Faire er Nr 2 
Tuff 1450 do wagen gülden ‘fair / do 
began man 0 drucken / und was dat eyr⸗ 
fie Bouch ! as man druckte / die Bibel 
30 Latyn / und war gedruckt mit einer 
groven Schrift] as is die Schrifft/ dar 
man im Myſſel aucher mit druckt. 
+. Aventin. Lib. 7. 
Zın Fahr Chiifti 1450. hat Johannes 
auſt / ein Teutfiher und Bürger u 
ayntz } dem Menfchlichen Gefchlecht 
ein groffe amd recht Göttliche Wolthat 
‚ zugewandt / indem daß er einneue Art 
zu ſchreiben / Zweiffels ohn vom Himmel] 
offenbahret und erfunden welches man 
lg nennen pflegt. Di Himm⸗ 
liſch Merck / — un 
Petrus Schöfer von Bernfheim/ fein Ei⸗ 
dam alſo in Geheim gehalten / daß fich 
alle Gefellenmit Ende zum Stillfehwei, 
en verpflichten muͤſſen / das haben 30; 
n Jahr hernach def 8 Diener | 


ale Johannes Gutenberg / ein Straßbur⸗ 


er/ in Teutſchland offenbahret; Seine 
unftverwandten / als Ulricus Han / und 
Xyftus Reyſius, habens gen Rom undin 
Welſchland gebracht. Bit; hieher Authzus. 
Warn man des Herm Tentelg feinen 
Ditcurs von der Buchdruckerey und feine 
curieufe Bibliothec von Anno 1689. bifj 
1698: des erften Repofitorii gehenden 
Fachs betrachtet / fehlieffet er mit Joanne 
Arnoldo Bergellano , wider dieſen Authæ- 
um, undfagt/ daß der rechte Inventor der 
Buchdruckeren Johannes Buttenberg ger 
weſen ſeye / welcher von Adlichen Würden 
und Tugenden gewefen / und zu Maͤyntz 
ewohnet / diefer hatte zu Mithelffer den 
ohann Fauſt und Peter Schäffer/ in 
feiner Jugend hielte er fich zu Straßburg 
/ dieerfte — — — ihm 
————— e Wein⸗Kelter machte 
ihm die MPreß: Dieſe wahre Mei⸗ 
nung wird nicht alleinin der Diſſertation de 
Philolog, Befoldide arte jureque belli de Ty- 
pographia fol. 61. von dein Münftero in 
Cofmographialib. 3. cap. 180. po Serario 
Jefuit.in Chron. Mogunt.lib, 1.cap.27.& 28. 
in des Wilhelmi Paradini Chronico Sabau- 
‚die fol. 333. mit die ſen Worten beftättiget: 
Un noble Chevalier de Majence fur leRhin, 
appelle Jean Gutenberg Zumjungen, hom- 
ime de Divin efprirtrouva celte facon d’Im- 
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primer. fondern es bezeugend auch die Ms. 
der alten Adlichen Familia der jun 
am daf Johann Zumjungen welcher 
ich von finem Hoff der in Maͤyntz gele⸗ 
en/ Zumj —— geſchrie⸗ 
en / und noch un Jahr 1455. gelebt der 
rechte Inventor der Buchdruckerey gewe⸗ 
fenfene/ wie dann dieſe Familia weilen ſie 
an Manns⸗Stamm zum fih gar 
Ben befunden / x vi — 
n men zum Unterſcheid eleget 
haben; als da ſchriebe ſich 1239. 
mjungen zum Duͤß 8 1318. Diel 
mjungen zum Herboldt/ 1332. Per 
termanZumjungen zum Blafhoff 1332. 
Heintz zum alten Schwaben] und Jeckel 
u Lindenfelß / 1382. Hein oder Heinrich 
umjungen zum Fuckel / dergleichen 
ahmen von ihren Höffen) findet man 
noch mehrere unterihnen. Ä 
ohann Friederich Fauſt von Aſchaf⸗ 


d. fenburg/ welcher nebſt der Luͤbectiſchen 


und Franckenbergiſchen Chronica auch die 
Faftos Limpuxg. Durch den Druck der Welt 
hat mitgetheilet / lehnet die Erfindung der 
Buchdruckeren in feinen MS. alſo von ſei⸗ 
ner Familia ab / da er feine Familiam beſchrei⸗ 
bet} und eignet fie gleichfals dem Guten, 
g von der Familien derer Zumjungen zu / 

in dieſen Worten:Es ſeynd die Se von 
Achaffenburgeinfchraltes — chrliches und 
voruehmes Geſchlecht / ſo ſich jederzeit ih⸗ 
rer Renten und Zinſen eruehret / oder in 
grofker Herrn und Städt Dienſten fich ge⸗ 
rauchen laſſenz Wo der erſie gelebt] ıf 
nicht wohl anzuzeigen ich beflage die 


Nachlaͤßigteit meiner VorEltern in diez, 


ſein Stück) zwar kan es auch feyn/ da 
durch die Lange der Zeit die is 
enndverlohren gangen: Johann Fanften 
welcher 1420. geſtorben / inuß ich vor den 
Stamm. Batter halten / deſſen Sohn 
leiches Nahmens / ift Mit DBerleger der 
uchdtucterey in der Stadt Maͤhntz / et⸗ 
liche wollen wider ſeinen Danck ihn zu ei⸗ 
nen Inventorem. haben und machen / fo 
abernur mit ſtinem Dermögen und gutem 
Rath in der That schofffen / er foll eine 
Tochter gehabt haben / Nahmens Chris 
ftina/ welche er Herm Peter von und zu 
Gernßheim genant Schäffer zur Frauen 
gegeben / wegen feiner Quaitaͤten / in Ipc- 
cie wegen facihrirung der Buchdruckeren / 
undihn infiliumadoptiret haben / dieſt zeu⸗ 
gen Johann von Gernfheim / deffien 
Sohnejufdem nominisder Ichte dieſes Na⸗ 
meng/ ftirbt ohne Erben; Marumilian 
Fauſt von Aſchaffenl urg in ſeinen Contilüs 
Ji 3 pro 
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pro Frario, Chi. 16. Ord. 1193. pag- 694. 
fetzer/ daß er die Fauſtiſche Documenta 
hierüber in Händen ‚habe | allegiret auch 
m diefem Ort viele Authores, ſo von Det 

Vuchdruckerey / Kunſt geſchrieben / ſagt 
zugleich dafj Anno 2446. der erſte Oruck ge⸗ 
ſchehen feye / und zwar mit denen Ofliciis 
Ciceronis befchliefjet dieſes Conſilium al⸗ 
ſo: Emporium rᷣrancofurtenſe ad Moenum, 
hodieeft celeberrimum, frequenti Librorum 
negotiatione, Ut verd cuivis innotefcat, 
quiLibri velnövi, veldenuorecufi, &.quö 
Idiomate, quoye modo & ubi excufi prodie- 
rint, autprope diem prodituri fint, Ere vi- 
fumeftliteraria, utfinguli & Bibliopolis Pro- 
yinciarım &Urbium in communem Indicem 
vel Catalogum annotati, univerfo mundo 
publicitus fignificentur. Quo pacto unuf- 


quifque in comparandis Libris delectum ha- euch 
berepoteft. Vide Receſſ. Imperü de An.70. zah 


ubideLegibusTypographorum. j 


imcnra werden durch Johann Schäffer in 
feiner Römifchen Hiftoria aus dem Tito Li- 
vio gezogen / und Anno 1505. amt fechften 
Tagdee Monate Martii in Druckgegeben] 
mitdem alten Fauſtiſchen und fferiz 
fchen Wappen] inder Dedication alſo bes 
ftätiget: Soli) Wergk Alermechtigfter 
on g, (dag zuvor ane ewer Koniglichen 
ajeitat zu Eeren/ darzu Fuͤrſten und 
Ian auch Gemennden umd Steten 
euhſcher Nation zu Nutze in Teutzſch 
bracht) undin der. Loblichen Stadt Men 
efertigt und — iſt) woͤll Euer Kon. 
aj. hnediglich uffnemen / in welcher 
Stadt auch anfänglich die wunderbare 
Funſi der Buchdruckeren/ und im erften 
don dem Kunftreichen Johann Hütten, 
bergk / do man zalt na Chriſti unfere 
Fr Geburt Taufent vier hundert und 
ffzi x erfunden und darnach mit 
font] KRoft und Arbeit: hann Sauften 
und Peter Schäffers zu ent; gebefiert 
und beftendiggemmacht iſt worden Darum 
diefelbe Stadt nicht allein ben Teutzſcher 
Raͤcion / fünder auch bey aller Welt in 
ewige Zeit (ale wol verdynet) gepry 
und gelobet folle werden | und Br urger 
und Eynwoner doſelbiſt des billig genyß 


hie ſiger Bibliotheca publica findet ſich 
— — Bibel auf — 
druckt/mitdiefer@lauful: Prefens hocOpu- 
fculum finitum &completum & ad eufebiam 
DEi induftrie in Civitate Moguntinenti per 
Johannem Fuft Civem, & Petrum Scheffer 
de Gernsheim Clericum dioecefis ejuſdem eft 


I 


ft eine Buchdruckerey allbier g 


Franckfurter Chronick / 


conſumatum: Anno Incarnationis Domini- 
cz, MCCCCLXI. in Vigilia affumptionis 
a Marie, darunter ftehen 
ie bende Wappen Schilde des Fauſts 
und Schäfftrs — 


ffers. 

Unter den Fauſtiſchen Originalien findet 
ß69 auch dieſts Hand, Briefflein in Sr 
nal, welchen mif wollen: Der 
Tituldeg Brieffe ift Diefer: 


Dem Ehrſamen / Vorſichti Jo⸗ 

hann Gen —* Bo I 
terzu Maͤyntz / meinem li 

Gefatter. | 


ige Dinft ‚zuvor lieb. Gefatter 
mich wirt faftnoth an geen / diß 
um Belt myner —— zu geben / 
fo biet ich euch gar frindliche / ir wollet 
darauf richten / das er mir ſollen Be⸗ 
fung und Uffrechnung thun wollent in 
der nechſt Franckf. Meß/ oder ich werde 
toffen Schaden entphaen / ich habe doch 
ange Zit Gedolt und Pacientz gehabt | 
und Euch nicht gedrungen oder gemanet 
aber mich wirt Die Motturfft nu dringen 
daß ich-Heifchen muß es ift auch Zit ? u 
muß hinweg reyſen / und kommen nauwe 
vor dieſer Meſſ widder / damit viel gute 
ee rege in Vigilia Marie 
Atno 1485. Peter Gerußheim 
Buchdrucker. 
Ob num wohl dieſer Peter Gernßheim 
—— allhier Hat auffgehalten/ und als 
chdrucker unterfchrieben/ findet man 
jedoch nicht] daß er eine Anftalt oder An⸗ 
fang mit einer Buchdruckerey allhier ger 
machthat/ esift auch aus der erſt gedruck⸗ 
ten Franckfurter Reformation znfchlieffen / 
daß im Fahr 1509. noch keine Buchdrucke⸗ 
reh allhier muß geweſen ſeyn / dann nach 
der damaligen Bruck⸗Art / ſtehet auf dem 
fetten Blat / gedruckt uud vollendet Durch 
Johannem Schäffer Burger zu M 
nach der Geburt Ehrifti Taufend 
hundert und in dem neundten Fahre/ am 
dem heiligen Abend der Uffart unfers 
HeErm JEſu Chrifti] xc. een 
en 
glaubeich micht/ daß die Stadt dieſe ihre 
— zu Maͤhyntz hätte 
affen. . 
Shriftian Egenolff eignet fich die erfte 
Buchdruckeren allyier zu / wie ſolches zu 
fehen an dem Eck⸗Haus auf dem Korn⸗ 
Marckt wo Herr Benthal Kauff⸗und 
Handelsman inwohnet/ daran ſtehen auf 
dem Eckſtein des Hauſes dieſe Wort: Ab 
invecta huic Urbi à fe primo Typographica 
Anno 


Das Eſte Buch/ XXVIn. Cap. | 
Anno 15 Fir eine Teutſche Bibelallhier ge; 
druckt / 


An. XUI. Domum hanc Chriftianus Ege- 


nolphus Hadamarien. extrui F. Anno Dni. 


MDXLII. fein mei 


Druck foll im Latei⸗ 
nifchen beftanden 


L jedochhabe erauch 
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bt Anno 1555. wird auf dem 


St. Peters Kirchhoff begraben/ und lau⸗ 
tet deſſen Epitaph. alſo: 


Ic jaceo Egnolphis Chr. de nomine di&us 
Hacque Chaliographus primus in Urbe fus 
Obii Chriffianus Egnolphus Hadamarius 
Anno Du. ı555. «tatis fue 53. ab 
Invea vero a fe primo in hanc Urbem 
Zypographia Anno 25. Civis defundi 


Memorie et. MargretaUxor 


Et Liberi Superflites. M. P. C. 


Um dieſe Zeit ſoll auch gelebet haben Pe- 
trus Brubachius, ſo feine meinfte Oruckerey 


im Griechifchen gethan. 

Anno 1571. Lebte Johannes Lucyhen⸗ 
berg: X Paulus Steinmener/ An» 
dreas Wechelius / deſſen Buchdruckeren 
wird vermuthet / feye das Eck, Haus an 
der Schaͤffer⸗Gaß geweſen / weilen die Ing 
ſignia ſo er geführet / uͤber der Thür ſtehen / 
nemlich Pegaſus und Cornu copiæ. 

Anno 1578. Haben Sigiſmund Feyera⸗ 
bend und Georg Rab die hieſige Reforma- 
tion allhier gedruckt / fo ift auch die Pal⸗ 
thenianifche Officina, M. Zachariz Palthe- 
nii zu End des XVI. Seculi beruͤhmt / ihr 
Zeichen ware der Caduceus mit zweyen 
' Cornucopiz und der Mincrva. 

Anno 1611. Ware Johann Brüger im 
Drucken berühmt: Damitichnicht einen 
demandern — vorziehen die ar 
Zeiten gelebt haben und noch leben / 7 
sehe ich ſamtliche. Ä 

Was demnach dieſe Druckern» Runft 
por berühmte Leute anhero hat ge / 
und was die Stadt vor Ruhm 
viele und fehöne Verlagen der 
Buchführer und Buchdrucker bekommen / 
wird weder die Zahl der gelahrten Maͤn⸗ 
ner / als auch der Ruhm darvon koͤnnen 
beſchrieben werden / man ſehe nur an des 
einigen Mannes Balthaſar Chriſtoph 
Hufen Derlag/ wieer ihn in einem ges 
drucktenSchemare hat fund gemacht / wor⸗ 
bey fonderlich zu beobachten dag Privile- 
gium, welches er über Die Wittenbergifche 
Bibel 1657. den 20. Marti von Ehur⸗ 
Sachſen Johann Georg dem Andern er; 
halten / daß er dieſe Bibel cum Privilegio 
allhier darff drucken und doch jedesmal 


den Nahmender Stadt Wittenberg muf 
darauf ſetzen / von Anno 1660, biß anhe⸗ 
ro / befennetfelbften der Her? Wuſt / daß 
er ſchon mehr dann ein hundert tauſend 
Exemplaria der Bibelen in ſeiner Drucke⸗ 
rey habe verfertigen laſſen. 

Nachdeme durch Druckung der vieler⸗ 
ley ſmoſen Bücher und Schrifften von 
Serwinn,füchtigen Lenten allerley Unord⸗ 
und Wiederwillen entſtehen koͤn⸗ 
nen/ als hat zu einer Præcaution E. E. 
Rath den a. — * — 
gen gegeben / darnach ſie ſi wo 
Neem — Stuͤcken zu richten bar 

nemlich: 

1628. den 10.Sept. Wird allen Buchdru⸗ 
ern /Buchführern und Brief» Mahlern 
ch Straff verbotten / Paßquillen feil zu 
aben 


1629.den 28. Juli Bird gegen die Paß⸗ 
auillanten ein fcharffes Decretum verfaſ⸗ 
ſet wie auch 1639. den 21. Nov. 126050. 
den 11. April. und 1657. den 27. Jan. wie 
derholet / und in mehrern Fahren er» 


die neuert. 


1659. den 29;Mart. Wirdden Buchdru⸗ 
dern und Buchführern aubefohlen alle Ti⸗ 
sul der neuen Bücher Donnerftage Dot» 
mittaginder erften Wochen der Mef indie 
Cantzelen zu lieffern / fo fie in den Caralo- 
gum wollen: Erneuert 1686. den 
23.Feb. und 1697. den 21.Scpt. 

1673. den 16. Octob. Wird den Novel. 
liſten Behutfamfeit anbefohlen. 

1690. den 1. Juli Wird ein Anhang 34 
der erneuerten in Anno 1600. publicirten 
Ordnung und Articuln / wie es fürderhin 
auf denen Buchdruckereyen dieſer Stadt 

gehalten werden ſoll / publiciret. 
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Vom Münsen. 







Ayſer Ludovicus Pius, laſ⸗ 
ſet zu feiner Zeit! eine 
2Muͤntz ſchlagtn; auff der 
einen Seyten mit einem 


5* 


Ludovicus Imperator, au 
andern Seyten; eine Kirch / und Um⸗ 
fft / die Ehriſtliche Religion; mit 
dieſer Muͤntz hat dieſer froͤnme Kaͤy⸗ 
fer / die hier herum wohnende Voͤlcker 
e mehr und mehr dei Epriftlichen Glau⸗ 
8/ erinneren wollen; Michael’Praun 
im Adlichen Europa 4. Theil —— 
869. Blat ſaget dieſe Muͤntz ſeye vermuth⸗ 
lich zu Ehren der ſchoͤnen Kirchen St. 
-Barthofomäi gefchlagen / welche Pipinus 
geitifftet / und Carolusmit ftattlichen dis 
thern begabet / und zu einem Thum⸗ 
ftifft gemacht hat; von diefer Muͤntz / if 
ung heut zu Tag noch uͤberig geblieben / 
das Creutz / welches in ven Sranckfurter 
Reichsthaler und Ereug- Heller / aufs 


hen. 
Vor alten Zeiten hatten die Städte das 
Muͤntz⸗ Recht nicht / fondern es waren 
alte Gefchlechte / die wurden Muͤntzer 
und Haufgenoffen genant / dieſe hatten 
ihr eigen Muͤntz⸗ Hauß / und befondere 
yheiten / Die fie Namens der Känferl. 
tajeftät exercirten / und waren fie: von 
allen Aufflagenbefrenet / maſſen in dieſer 
Stadtein ee — Namens 
Seller} welche. das! un, Recht / Creutz⸗ 
Seller zu Muͤntzen / che esdie Stadt ge 
habt | exerciret / und dannenhero dieſe 
Muͤntz in ihren Wappen gefuͤhret / die⸗ 
fer Heller ſeynt zo. auff ein Turnes gan 
en] Bernhard Herhzog Chronic. Altar. 
ib. 10.c.7. Jacob von Knoblauch hatte 
das Recht Turnus zufchlagen] und Sieg, 
fried zum Paradeiß / ware auch ein Muͤn 
genoffener/ Orth Zumjungen befehreibt 
die Ming und Haufigenoffene alſo wann 
er von fich felbft anfängt ; So ſeynd wir 
Haufgenoffen auffder Muͤntz zu Mayntz / 
ein eigen Gericht / auff der Muͤntz / von 


einem Stifft von Mayntz / darum ſollen tze 


wir mit unſern Guͤtern auch frey ſeyn / im 
Stifft zu Manns) und han die Haußge⸗ 
noflenen auff dir Muͤntz die Srenheit / daß 
fie niemand tan bekuͤmmern / mit Gericht] 
Geiſtlich oder Weltlich / und weiſet unfer 


C d chrifft: 
reutz / und Inſe an: er 


furt liegt / fo follen die Haußgenoſſen / ei⸗ 
nes Biſchoffs und feines Leibes und Cam» 
mer warten/ Item daß fie haben / Muͤn⸗ 
sung Recht / und Haußgenoſſen Recht 
ie und ihre Erben / und Nachtom⸗ 
men/ nicınandinder Stadt Mayntz / ihr 
Leib und Guth / ihr Hauß und Hoff / be⸗ 
kümmern mögen mit Geiſt⸗oder Welt⸗ 


Freyheit auf) wann ein SH Franck⸗ 


lichen Gericht und wo er wohnt im Stifft/ 


fofler frey ſthu / als andere Edelleuthen/ 
dergleichen ing Pfalggraffen Land ale 
von alters herkommen ift / und man in 
den Lehen, Bücher findet / und ſeynd zwölf 
Geſchlecht zu Mayntz geweft/ die Hand 
die Gemeind vertrieben) alſo daß fie auff 
das Land zogen von groſſer Betrangnuͤß. 
Conferat. Lehm. Speir. Chron. Lib. IV. Cap. 
14. fol, 320. & Speidel. Spec. Notar. Tit. 
von Sefehlechtern) pag 413. 

1340. Calendis Septemb. befiehlet Kaͤh⸗ 
fer Ludovicus der Stadt Franckfurt neue 
Seller (novos Hallenfes Francofordientes ) 
mit einem doppelten Ereuß und Adler / 
20. pro Groflo Turnico ‚zufehlagen / Bern» 
hard Hertzog: Chron. Alfat. Lib. 10. c.7. 

1341. Nachdem Weiſſen Sontag/ gibt 
Känfer Ludovicus,fo damalsimSaal: Ho 
fich auffbielte/ Macht und Freyheit / Jaco 
von Knobloch / vonfinem und des Reiche 
wegen / groſſe Turnes zu fehlagen / und 
ſolle ihm freh ſtehen / wen er zu fich neh⸗ 
men solle / auch möge er Probier, Mieiz 
fter annehmen / den Schultheiß / oder ei⸗ 


ne andere Perfon / jedoch. ſollen derer 
63.undein Biertel ein Franckfurter Marck 
wiegen. 


1346. Am Montag nach St. Cathari⸗ 
nen Tag / gibt Kaͤyſer Ludovicus, der 
Stadt Srandfurt /-ein Privilegium , klein 
Geld] wie fie dunckt zuſchlagen / Wechſel 
zumachen/ und wann fieMeifter Henri 
den Goldſchmid zum Verſucher nicht mo 
ten haben/ follen fie fo a. chult⸗ 
heiſſen zum Verſucher haben / biß der 
Kaͤyſer einen Verſucher darzu gebe und ſe⸗ 

: datum Franckfurt / vid Privileg. Ci- ” 
vitat. Francof. ec Te 

1347. Auf Margreta / kommen die 
Befandtender Städte / Wormbs / Spey⸗ 
er / Franckfurt / und andere Geſandten 
zu Mayntz zuſammen / machen eine — 

7% 


* 


Ordnung in Königs Ruperti , und der 
Chur Zürften am Rhein Müng: zum er- 
ften datıman des Königs Hulden Die er zu 
Franckfurt mit den Adler hat laſſen ſchla⸗ 
—8* der Chur⸗Fuͤrſten die fie mit vier 

ppen und Schildern gefchlagen / vor 
“voll und zu einem Guͤlden nehmen ſoll / xx. 
Lehman. Speyr. Chron. Lib. 10. cap. 22. 
Pag. 367- ' 

1385. In dien Jahr laͤſſet König 

Weñceßlaus / durch des Reichs Lauden/ 
emeinem Nutzen zu Gut und Ehren / eine 
uͤntz in den Reiche Städten / zu Frauck⸗ 
furt / und anderswo / von neuem ſchla⸗ 
gen / von Gold und Silber / befiehlet zu 
gleich feinem Wirth / Syfried zum Pas 
. radeif] daß er von Reichs wegen / und 
Roͤmiſcher Königlicher Macht | die gül, 
dene und filberne Münt / nach dem Korn 
und Güte / als Ihro Majetät mit den 
Fürften/ Herm / und Städten abgeredet/ 
und ihme ——— zum Paradeiß / vorz 
mahls anbefohlen worden / in der Stadt 
ſchlagen und nutzen moͤge / von aller man, 
niglich ohngehindert; Doch daß dieſelbe / 
des Reichs und des Königreichs Böhmen 
Ben / uff beyven Seyten haben 
ſolle. 

1428. Am nechſten Donnerſtag nach 
dem Sonntag Canate begnaͤdiget Känfer 

Sigismundus die Stadt Franckfurt / daß fie 
filberne Muͤntz auf Turnus / Englifch und 
nning fehlagen mögen : darum Im 

er vordem Schloß Daubenburg: Pri- 
vileg.Civirat.pag. 274 

1429. Am nächften seen 
ſers Herm Leichnams Tag b 
diefer Kanfer Sigifmundus die Stadt 
Franckfurt / daß fie güldene Müng ſchla⸗ 

en / auch Wahrdin und ander —* ge⸗ 
— —————— tum, 
Preßburg. Privil.Civit.pag. 293. 

1469. Den 15. Octob. hat E. E. Rath 
verbotien die Weiß⸗Pfenning anzuneh⸗ 
men / bey Verluſt eines orths Gulden / zur 
Straff von einem jeden Gulden. 

1470. Erfaubat der Rath einem Gold⸗ 
ſchmid / Turnes und Heller zu mingen/ 
alfo daß die Turnes 14. und € nhalb Loth / 
feines Silber / und i. und ein halb Loth 

uſatz halten und 84. auff die Marck ger 

n/ und die Heller drey und ein halb 
Pfund auff die Marck feines Silbers] 
und 36. Heller] fo fiefchön und gend auf 
gemacht / auff das Loth gehen follen; dar⸗ 
vor hat er dem Rath / von jedem Marck 
Heller / zwey alte Turnes, und von jeder 


nach un⸗ 
egnadiget 
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March Turnefen zwey Alturnes und ı. 
Schilling zuſchlagen geben müffen. 

1498. Sn vergangenen Tagen hat der 

Pfaltzgraff zu Oppenheim / Omftattund 
andern Orten umfchlagenund darben ver, 
bieten laffen die alte Sranckfurter Heller 
wen ein gering Scheid⸗ Muͤntz nicht anzu⸗ 
nehmen. 
* 1498: Ob zwar der Ratten Pfenning 
feine abfondertiche Muͤntz ift geweſen fen 
dernineinem bloffen Pfenning beftanden: 
Habe ich jedoch folchen unter die Muͤn⸗ 
Ken / fo viel ich gemoiffe Nachricht darvon 
befommen/ mit beyfügen wollen ; denw 
nad) ward der Ratten Pfenning ande 
fangen an geben. 

1498. Mach Quafimodogeniti, und waͤ⸗ 
rete binach dem Jahr 1552. darvon hat 
Herr Waldtſchmidt Bibliorhecanus , ein 
aͤltes Gemaͤhldzund feynd dieſes die urkund⸗ 
liche Auffzeichnungen. 

1498. Auff des Landgraffen Tantz / ſo 
allhier gehalten worden / kam ein Jud / 
hatte ſich ſtattlich gekleidet / und haͤtte 
gern den Tantz geſehen / wird eudlich erkant / 
gegriffen / und um groß Geld geſtrafft / da⸗ 
von gibt man noch heutiges Tages den 
Ratten Pfenning auf der Brücten/ wann 
einer eine Rabe bringt/hauet der Mann fo 
darauff beftellet/ ihr den Schwantz ab / 
wirffts in Mayn / und gibt einem einen 
Franckfurter Heller davon. 

1499. Hat.ein Jud Gumprecht ges 
nannt/ einen andern Juden bezüchtiget/ 
ob hätte er niit zweyen Ehriften Weiber 
Unzucht getrieben weilersaber nicht ber 
weiſſen fonnen/ hat er so.fl. Straff ger 
ben müffen / darvon der Ratten⸗Pfen⸗ 


ning entrichtet worden. 
1499. den 2. — u Rath beſchloß 
ſen worden / dieweil ſich das Ungeziefer 


ſpd vermehrt gehabt / daß man einem jeden 


Menfchen / fo eine todte Rate auff die 
Brürfbringet/ zwifchen 11. und 12. Uhr 
einen Pfenning geben ſoll / und ift ein 
Mann darauff befcheiden/ fo fie empfans 
gen! hauet ihnen den Schwan ab/ und 
wirfft fi 7 Mäyı : a Fahr 1553. iſt 
ein getauffter Jud zu ſolchein Ampt ver⸗ 
ordnet worden: dag Ratten ⸗Haͤußlein 
auff der Bruͤcken / hat man 1569. denen 
a fo mit Pulffer gehandelt einge, 
eben. . 

1499. In diefem Fahr ware der Geld⸗ 
Wechſel allhier zu Sranckfurt noch ziem⸗ 
lich unbekant / man hielte es vor Alfenthe⸗ 
rey und einen halben Wucher. 

en Ktk 1522. 
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1522. Wird auf dem Reichs⸗Tag zu 
Nürnberg decretiret daß eine tägliche 
leichmaͤßige Müng auffgerichtet werden 
ar welches ex parte Franckfurt nicht 
wohl vor möglich und pra&ticabel gehalten 
worden/ in Kleiner Muͤntz eine ger 
Müns/ ohne mercklich Nachtheil und 
Schaden zu machen / aber grobe Muͤn 
zu Gulden und halbe Gulden oder 3 
Orth / haͤtts wohl eine Denn dann 
fie ihre filberne Muͤntz / die id nger ale 
Menfchen — laut ihrer Freyheit 
herbracht haͤtten / nicht ändern fönten / fie 
wolten dann alle ihre Rechnung / Urtheil / 
Brieff und Siegel ſo darauf gerichtet / zu 
nicht / unddenen Kauffleuten in freinden 
Landen und Nationen ihre Rechnung / ſo 
ihren Kauf, Handel auf die Sranckfurtiz 
fche Münt gemacht / gantz irrig machen 
aber mit dem Geld waͤre wohl / daß der 
Drdnung auf dem groffen Reichs⸗Tag zu 
—— auffgericht / nachgelebet würde / 

Lit. F. 

1526. Begehret des Känferlichen Re, 
giments, Pfenning, Meifter- Amts⸗ Ver⸗ 
alter den Gold» Bülden höher nicht ale 
vor 16. Bat. in Gold oder28. Alb. vor eis 
nen Gold⸗Guͤlden zunehmen / oder aber] 
ſo E. E. Rath der Stadt Franckfurt die 
Münk von denen Ständen — an⸗ 
nehmen wuͤrde / ſollen ſie ſolches mit eige⸗ 

nem Geld erſtatten und vergnügen / dann 
“ —* — Imperialis Regiminis alſo be⸗ 
loſſen ſeye. 

1542. den 3. Feb. Hat man allhier einen 


Juden verbrant / ſo falſche Thaler gev fer 


muͤntzet. 

1547. den 3. April. Wird ein Lands⸗ 
Knecht vor der Catharinen⸗Pforten ver⸗ 
brannt / dieſer ware ein Kandel⸗Gieſſer / 
und haite Stempel gegraben / wordurch 
fies. Rthlr. in einem Keller gemuͤntzet / ſei⸗ 
ne Cammeraden waren darvon geloffen 
an dem Pfal ſeynd uͤber ſeinem Kop 
zwey von denen falſchen Rthl. angenagelt 
worden. 

1555. Am 19. Tag des Monate. Nov. 

ibt Kaͤyſer Carolus. der V. der Stadt 
ancfurt ein Privilegium über dag 
Mün Werck / guͤldene undfilberne Muͤntz 
nach Ordnung des —— Aug⸗ 
zu ſchlagen / geben in Bruͤſſel / Pri- 

vil. Civit. pag.401. 

1560, den 18. Feb. Iſt von E. E. Rath 
eine Muͤntz⸗Ordnung in allen Straſſen 
aufigetrummmelt/ und allen Zünfften zu; 
geftellet worden. 

1566, den 3.Scptemmb. Werden durch ein 


der Judenſchafft auferlegt / ihre 


Franckfurter Chronick/ | 


Muͤntz / Edict von E. E. Rath die fremde 
Muͤnthen / umd in fpecie die Miederländis 
ſche Thaler inder Herbſt⸗Meß zu nehmen / 
verbotten. 


1567. den } April. Hat der Graff von 
Königftein allhier zum Trinck⸗ Schenck 
ng Münd oder Pfenninge münten 
affen. 

156 Bar der Herbſt⸗Meß iſt mit Trom⸗ 
meten⸗ Schall verbotten worden neh⸗ 
men / die neue Reichsthaler / die Schwei⸗ 
tzer Reichsth. und die drey Baͤtzner. 

1568. den 13. Juniü 8 Pabft 
Tuch: Krämer in der Wormſer Meß ger 
fängfich eingezogen worden) indeme er 
böfe drey Baͤtnner alldorten hat aufgeben] 
welche er von hiefigen Juden zum rothen 

ut empfangen / und auf zwey hundert 
Rthl. fich beloffen den 30. dito ſeynd bey⸗ 
de Herm Burgemeifter in die Juden / Gaſ⸗ 
fen gangen/ alle Thor hinter {ich laffen zus 
ſchlieſſen die fuden zufammen gefodert/ 
Bgeigen) werbie oc Guben Rem Die 

en/ wer y Juden feyen 

—— die — drey Baͤtzner gegeben 
haͤtten / worauf die Juden geantwortet / 
die zwey ſo das Geld gegeben haͤtten / waͤ⸗ 
ren nicht inheimiſch / und waͤren ſolche der 
au zum rothen Hut / und der zur weiß 

Roſen / darauf feynd diefer Juden 
Hänfer biß auf weitern Beſcheid zuge, 
ſchloſſen worden) nochaufdiefen Ta 
ilder 
zuerneuern / und die fo feine hätten] ſol⸗ 
ten folche mahlen laffen/ und an die Haͤu⸗ 
bangen] damit man fie finden Eönte / 
ben Straf 6. fl. eines jeden Verbrechers / 
woman herum gehen wuͤrde / folche wie, 
derzubefehen: Den 11. Aug. ift obgedach« 
ter Johann Pabft von Worms zurück 
kommen]. hatsoo. fl.Straff gegeben we⸗ 
gen dieſes falſchen Geldes. 

1569. den 4. Martii Hat ein Lehr⸗ 
von einen Muͤntz⸗Meiſter eine Mahlzeit 

egeben / weilen er aufgelernet/ diefer 
eraufchet fich / a darüber zu einem 
Fenſter hinaus ſich zu tod, 
1569. denn 22. Septerab. Iſt der 


Meiſter zum Trinck⸗Schenck ſſen / 
und den Juden 1800. fl. ſchuldig bi 

1570. den 20. Aug. o Kaͤyſ. 
Majeſtaͤt allenthalben / zumalen allhier 


zu Franckfurt —— Trinckſchenck / wie 
auch zu Koͤnigſtein und Urſel denen Mun⸗ 
gern die Arbeit big auf weitern Beſcheid 
niedergeleget. 

- 1570.den 11. Decemb. Auf dem Reiche» 
Tag zu Speyer S. —— 


\ 
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Jährlich die vier Chur⸗Fuͤrſten am Rhein 
ihre Raͤth nach Franckfurt zu denen jaͤhrli⸗ 
chen Meſſen ſollen abordnen / die auf die 
frembde verbottene Muͤntz inquirirten. 

1571. den 5. Maji Iſt an dem Roͤmer 
und Fahr⸗Thor die zu Speyer von dem 
Känfer publicirte Ming » Ordnung an⸗ 
gefihlagen worden und ſeynd die Mies 
derländifche Rthl. zunehmen verbotten. 

1571. Wird der Jud Manus auf den 
1. Junii ingelegt wegen des Muͤntzens. 

1571. DEN 29. Juni Seynd die 
Gefandte von denen Reichs⸗Staͤnden auf 
— — Kaͤyſerl. Maj. zu einem 
angeſetzten Muͤntz / Deputations⸗ Tag an⸗ 
hero kommen / den 4. Aug. kommien die 
Kaͤhſ. Geſandte zur Muͤntz Conferenf den 
25. dito darauf Samſtag zu Morgens um 
9. Uhr / iſt die Mint, Ordnung gedruckt / 
unter dem Trommel⸗Schall verleſen / und 
daß man auſſer der Reichs⸗Muͤntz feine 
andere nehmen ſoll / anbefohlen worden / 
worauf man an hundert Gulden dreyzehen 
Gulden und fuͤnff Batzen verlohren / ben 
dieſem Schluß ſoll es ſteiff und feſt bleiben / 
mit Verluſt der Frauckfurter Meß wer 
darwieder handelt. Den 4 Septemb, iſt 
Diefe gedruckte Muͤntz Ordnung auf allen 
Zünfften von E. E. Rath geſchicket wor» 
den; Den 3.Septemb. hat E, E. Rath anz 
gefangen Silber zu ſchineltzen zuihren eis 
gm Muͤntzen / wie fir dann Rthl. halbe 

agen und Pfenningen gemünget har 
ben. In diefir Herbſt⸗Meß kaͤuffet einer 
aus Heffen einem Burger von Landau ci» 
* — Feet ni hr a 
ihn mit lauter zwantzig en a 
ſolches die oe 
miflion erfahren / haben fie fo wohl den 
Brantewein als das Geld zu fich gezogen: 
Den 1.O&ob. feynd die Münt Commifhrii 
wiederum verreiftt. 

1572. den 10. Feb. Als Conrad Burck⸗ 
hard im Viehe⸗Hoff mit Mimsung der 
dren Batzen zu thun hatte/ wurde er von 
E. E. Rath um taufend Rthl. und vier 
hundert Achtel Korn geitraffet / damals 
ware der Preifj vom Korn 4. fl. 

1573. den 9. Martüi ift die alte Muͤntz ⸗ 
Drdnung renoviret worden. Ä 

1573. den 6. Novembris erden zwey 
Niederländer allhier verbrant/ welche in 
Sachfenhaufen falfche Rthl. gemuͤntzet 
hatten / der Vatter verrähtet fich dar 


yſammen geivefene Com- | 


443 
durch indene er Angft und Surcht bes 
kommen man möchte die Stempel bey 
ihm finden / wirfft er etliche Steinpel in 
den Maͤyn / folcheg ſehen einige / und zei⸗ 
gen es an / darauf der Vatter in Hafften 
kommt / und ſogleich auf ſeinen Sohn be⸗ 
kant / als werden beyde nach acht taͤglichem 
Arreſt verbrant / den 25. Decemb. ſeynd 
dieſer beyden falſchen Muͤntzer Weiber an 
das Hals Eiſen geſtellt / mit Eiffelen auf 
ihren Koͤpffen / und als ſie eine Stunde ge⸗ 
ſtanden / des Lands verwieſen worden. 

1574. den 11. Maji Iſt ein Haͤcker von 
Sachfenhansfen / welcher blecherne Pfen⸗ 
ning gemünget/ decolliref/ und aufdug 
Rad gelegt worden/ nebft dem falfchen 
Muͤntzen hat er auch Ehebruch getrieben / 
und das Kindlein umgebracht/ wie man 
dann die Beinlein in einem Haffen int 
Keller vergraben gefunden. 

1580. den 30. April. Wird auf dem 
Mint Probarions- Tag nad Worms ge⸗ 
ſchickt vonder Stadt Franckfurt Herr des 
org Weiß von Lymburg. 

Philipg Ludwig Auchzus in Collecta. 
Monet. ad Catholi. Rei Monet. Melchior 
Goldaft.pag. 57. die Wechfel: Zahlung ift in 
Anno 1585. angefangen / und dahero ſon⸗ 
derlich verurſacht worden weil zuvor im 
den Meß⸗Zahlungen allerhand Unord⸗ 
nungen eingeriſſen / und ein — die 
Münszufteigern/ ſeines Gefallens auß⸗ 
zugeben und andern auffzudringen / oder 
die Bezahlung zuprotrahiren / und alf ſei⸗ 
ne Creditores darmit zu trugen] unters 
ftanden/ worauf dann erfolgt daf der 
mehrertheils vornehmer Kauf » und 
Handels/Leut ſo aus faftallen Landen und 
Städten damals allbier zu Franckfurt in 
der Meß geweſen / fich eines gewiffen Va- 
lors der Muͤntz unter einander verglichen) 
und folche unter ihnen nicht höher einzus 
nehmen und aufzuzablen vereinbart/ fo 
lang und viel/ bit durch eine allgemeine 
Vergleihung aller Reiche, Stande ein 
anders beiehloffen und verordnet würde / 
auch E.E. Rath allhie unterhänigen 
Fleiſſes erſucht und gebeten? ihnie ſol 
alfo belieben zu laͤſſen und ſie datbey 
hand zu haben, welche Müns ſich dann 
auch niemand wiedern ſolle / in geſetztem 
Werth es fine an Wechſel ⸗ ven oder 
andern Zahlungen zu nehmen oder geben] 
nemlich: 


Ungerifhe und Spanifche Ducaten rechten Gewichts vor 28% 
Saltburgerund Pfälsifhe Ducatın ” v % * WvBaden. 


—— eſer Creutz Ducaten 
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Piſtolen von Cronen Gewicht 


ee von Rheiniſchem Gewicht DE 
heiniſch Gold⸗Guͤlden Realu 


Reichsthaler zu⸗ 
Guͤlden Grohen » % 


1585. Adtum in Herbſt⸗Meß / vergleis 
chen fich die Kauff⸗ und Handels-Leut all, 
hierzu Sranckfurt inder Meß eines gewiß; 

en Valors der Müngen untereinander / 
itten E. E. Rath / ſie darbey handzuha⸗ 
ben / welches durch ein Raths Dectetum 
ut füpra geſchehen / iſt alſo die Wechſel⸗ 
Be damal —— Vid. Jo⸗ 
ann Jacob Heydigers Anleitung des 
Wechſeal Rechts/ pag. 47- | 

1596. den 8.Scptemb. In ein gedrucktes 
Kaͤyſerliches Mandat heraus kommen / 
vermoͤg deſſen befohlen worden / die Muͤntz 
in dem Valor anzunehmen / als ſolche 
1559. taxiret ſeye / bey Straffe des Ver⸗ 
hufteg des Geldes / es iſt aber durch die 
Kauff⸗Leut dahin gebracht worden] daß 
das Beldin damaligem Preißgebfieben. 

1597.den 13. Decemb, Wird ein falfcher 
Muͤntzer an einem Pfahl lebendig verz 
brant, 

1620, In diefem Fahr hat allhier der 
Gold, Büldens. fl. der Könige Rthl. 7. fl. 
der Reicheth. 6. fl. golten / die ſes waͤhrete 
biß 1622. es ware die rechte Kipper⸗ und 
Wipper⸗Zeit / da ſich kein ſilbern Guͤrtel 
und kupfferner Keſſel erhalten konte / Geld 
daraus machen zu lafien. 

1623. den 3.Novemb. wird in allen hie⸗ 
ſigen Nachbarſchafften das Geld abgeſetzt / 
und eine Predigt wider die Kipper und 
Wechſeler aus dem Amos cap. 4. V. 4. biß 
auf den 9.v. gehalten wie hoch dazumal 
das Beld geſtanden / folchesift ausdiefen 
Decrer zu fehen. 


Der Stadt Franckfurt am Mayn 
Ve ekhlagen/ Miemtage denır.” 
an en 8 17. 

338 Anno a . 
Jeder Rath / der — — 
furt am Mayn / fügen en und 
jeden unfern angebörigen Buͤr⸗ 
gern und Beyſaſſen / Kauff⸗ und Handels; 
euthen / Hinterſaſſen und Unterthanen / 
und ins gemein allen und jeden / ſo fich 
kuͤnfftiglich dieſer Stadt und deren Ge⸗ 
bieth / init Reiſen / Handthierung / oder 
in andere wege gebrauchen werden / hie⸗ 
mit zu wiſſen / demnach vonziwankig und 
mehr Jahren hero / eine ſchaͤdliche Confu- 
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Actum in Herbſt⸗Meß Anno 1585- 


fon im Mind» Wefen entftanden / und 
bey diefen betrübten Zeiten / und mit ein» 
gefallenen ſchwuͤrigen Kriege Empoͤrun⸗ 
en | alle. Linordnungen fich zum Auffer» 
en nicht allein vermehrt / fondern auch 
der Reichsthaler / in ein übermäfigen / 
und zuvor unerhoͤrten Auffichlag/ zu vier / 
fuͤnff / und mehr Guͤlden / mit und bene 
ben allen andern ſilbern und güldenen 
— ohne Ziel und Maß / von Zei⸗ 
ten zu Zeiten / ja endlich / von Tagen zu 
Tagen | getrieben / und zugleich Die or⸗ 
dentliche Mittel / und heiſſame Muͤntz 
Probationtaͤg / indiefen beeden benachbar⸗ 
ten / Rheiniſchen Churfürftlichen und 
Dber Rheinifchen Eränfen] wegen obbe⸗ 
melter Kriegsläufften / eingeftelt / und 
dadurch (andere Ungelegenheiten zu ges 
ge ) zu ——— Theurung / 
und allen Unrichtigkeiten / Thuͤr und Thor 
geoͤffnet / und uͤber das reifflich erwogen 
und betrachtet worden / welcher geftalt als 
fe Benachbarte / fonderlich aber die drey 
Dberländifche Correfpondeng / benantlich 
der Fraͤnckiſch / Schwaͤbiſch und Baͤy⸗ 
riſch Craͤyß / in ernſtem Nachdencken 
begriffen und mehrentheils reſolvirt / in 
einem und anderm billichmeſſige und 
nothwendige Reduction vornehmen zu⸗ 
laſſen / wie dann derſelben Muͤntz: und 
Zar; Ordnung nach und nach publicirt 
worden / und jedermänniglichen nun 
mehr fund / wifjent und offenbar fmd / und 
dahero abermals zu beforgen geweſen / die⸗ 
ſe Landſchafften moͤchten allein im Laſt 
ſtecken bleiben / mit boͤſem Gelt in ho⸗ 
hem Werth uͤberhaͤufft / und alles in un⸗ 
ertraͤgliche fernere Steigerung und Ver⸗ 
wirrung getrieben werden: Daß Wir 
Uns einer nachbarlichen Correfpondenf 
mie unfern nechitbenachbarten / vor ohn⸗ 
gefehr zweyen Fahren / fonderlich aber] 
mit dem Hochtwürdigften/ Durchläuchtie 
gen / Hoch⸗ und Wolgebornen / Fürften 
umd Herm/ Herm Johann Schweick⸗ 
harden Erkbifchoffen zu Manny / deß 
heiligen Römifchen Reiche durch Gerz 
manien Ertz / Cantzlern und Chur⸗ Zürs 
ſten / ꝛc. So dann Herm —— Land⸗ 
graffen zu Catzenelnbogen | Dieb / Zie⸗ 
genhain und Nidda / ꝛc. Und Herm Lud⸗ 
wigen 
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wigen Graffen zu Naſſau / zu Sarbruͤ⸗ 
cken / zu Sarwerden / Herrn zu Lahr / 
Wießbaden und Jetzſtein / 2. Unſern gnaͤ⸗ 
digſt / und gnaͤdigen Herrn vergliechen / 
auch ſo viel muglich / der ſchnellen ver» 
derblichen Steigerung / durch offene An⸗ 
ſchlaͤge abgewehrt / und unfere allerſeits 
Raͤth und Deputirte zu unterſchiedlichen 
mahlen / und noch in Neulichkeit am vier 
und zwantzigſten / gegenwaͤrtigen Mo⸗ 
nats Octobris neuen Kalenders / anhero 
nacher Sranckfurt zuſammen gefchickt und 
verordnet / und uns abermahls hernach⸗ 
folgender Muͤntz: und Reduction Ord⸗ 
nung alſo und dergeſtalt vereinbart / daß 
zu menniglichs Nachrichtung / von jed⸗ 
wederer Correfpondirender Herꝛſchafft dies 
felbe in dieſem Correfpondeng Bezirck 
publicirt, und mit durchgehender Gleich, 
heit / biß auf Erfolgung eines allgemei⸗ 
nen Reichs⸗Schluß beſtaͤndig und unver; 
enderlich darob bey Belt: und Leibſtraff / 
nach Geſtalt und Berchaffenheit der Ver⸗ 
Drehung gehalten werden ſolle. 

Nemlich und zum erften/ dieweil ande, 
re Vornehme / und faft nunmehr alle 
Reichs Craͤiß / beneben vielen benachbars 
ten Geift und Weltlichen Fuͤrſten und 
Ständen in obberührtem verlauffenem 
Muͤntz⸗Weſen löbliche Redudtiones vor⸗ 
genommen) und den Reichsthaler entwe⸗ 
der auff 18. Batzen / oder anderthalben 
Gülden abgefeßt / als foll in dieſen benach 
barten und Correipondirenden Landſchaff⸗ 
ten/ und in diefer Stadt und Gebieth / 
der Reichsthaler auf x. fl. und Brei 
Creutzer / oder anderthalben Guͤlden bie, 
mit redueirt ſeyn / undalle andere jetzund 
dieſer Oerter gangbare ſilber⸗ und güldene 
Mint, Sorten darnach ins kunfflig ges 
achtet und gerichtet werden / nemlich: 


Guͤldene Muͤntzen. 
Roſenobel V— 


/ oder zehen hal⸗ 
7 oe werden / 
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Der eReichsthle. 1,fl.30.Cr. 
Ein Paiber Reihsthle.  45.Cr. 
Hin Diertbal 2 z zu.dr 


Reichsthaler / mit der Zahl 72. 
i Is 234. r. 
Reichsguͤlden / oder Groſch 1 -fl.2o.Cr. 
Wiewohl hiebey auch Anregung be 
ſchehen / ob nicht Sechs/ und Neuntheil 
Reichsthalers | zu 15. und reipectivè 
zu 10. Creutzern zu müugen / Die⸗ 
weil jedoch dieſe Landſchafften / noch 
ur Zeit / mit gantzen und halben Kopff⸗ 
ſtuͤcken ſich ziemlich uͤberhaͤufft befinden / 
und zu beſorgen / andere möchten in uns 
gleichem gehalt / (wie es die Erfahrung 
bißhero gnugſam bezeugt/ ) diefelbe nach» 
muͤntzen / und forter in diefe benachbarte 
Derter einichleiffen/ und dagegen die gro, 
be und andere gute Sorten hinauf fuh⸗ 
ren: Als ift jolchesnicht vor rathſam / ſon⸗ 
derudarvor gehalten worden / daß man fich 
vor den Anfang mit obangeregten gautz⸗ 
und halben Kopffitücken behelffen möge. 
Wann dann dieſem Puncten die 
Schiedmuͤntz anhangt / dero man feines 
wegs entrathen kan / fonder zu Befoͤrde⸗ 
rung der verhoffenden Wolfeylung / und 
tägliche — ——— hochbenoͤthigt 
iſt und dabey gleichwohl nicht geriuge 
dirheulfäten indeme vorfallen / daß wo maͤn 
derſelben viel außzufertigen nachſehen 
ſolte / ſich leichtlich begeben moͤchte / daß 
andern benachbarten zur Nachfolg An⸗ 
laß gegeben die grobe Sorten daͤrdurch 
geſteigert und vertilgt / und hergeyen die⸗ 
eCorreſpondirende Landſchafften mit 
kleinen Muͤutzen (deren obverftandener 
maſſen gleichwohl auch zuentrathen ) über, 
haͤufft würden: Als bat man nach ange⸗ 
hörten unterfchiedlichen Bedencken und 
Meynungen / dieſes Puncten halben fich 
dahin vereinbart und entſchloſſen / daß zů 
Schiedmuͤntz nach Proportion des Abſatz 
des Reichsthalers zu anderthalben fl, acht 
loͤthige Batzen / und fuͤnffthalb Töthige 
Pfenning / und ſonſten feine andere —* 
ne Schied⸗Sorten noch zur Zeit gemuͤntzt / 


Er. ſondern alle übrige In⸗ und Außländifche 


kleine Muͤntzen / die fenen auch beichaffen 
wie ſie wollen auf fonderbaren Motiven 
weder aufgebotten noch eingenommen] 
fondern vor ungültig geachtet werden 2 
len jetzt bemelte halbe Batzen und Pfen⸗ 


+. ning/ unter gemeinem Gepreg aller Cor- 


ſpondirenden / und in einer gemeinen 
Muͤntzſtatt / durch einen Muͤntz Meiſter 
allhie in der Stadt Franckfurt / um bef 
ferer beftändiger Orduung willen / aufs 

Kit; gefer⸗ 
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gefertigt] und dem Muͤntz⸗Meiſter jedes, 
mal] wie viel Werck / oder Marck | er 
derfelben aufgehen lafſen ſolle / angezeigt 
werden / und ihme fonften ſeines Gefallens 
ohne der 
willigung / kleine Sorten ud Schiedmuͤntz 
aufzufertigen feines Wegs freyſtehen. 
Sintemal auch dieſe Schiedſorten / ver⸗ 
moͤg des H Reichs Abſchied und Verfaſſun⸗ 
geu/ in höhern Summen undZahlungen / vor 
ehrfchafft niemals paſſitt worden: So 
follen auch vor dißmal diefelbe in feiner 
uͤbermaͤſſigen Anzahl außgefertigt / und der 
halben Batzen niemand mehr/alg s.fl. und 
. die Pfenning anderftnicht/als zum Hauß: 
und Marc gebrauch/außder Hand und in 
feinen Dutten / vor Wehrſchafft anzu⸗ 
nehinen fehuldig und verbunden / auch 
die Dutte Bezahlungen/ vermög voriger 
Reiche, und Craͤyß⸗ Ordnungen / aller 
dings verbotten ſeyn / Und die Becker 
und Metsger fich hiebey erinnern / ob fie 
tool vor andern dergleichen kleine Sorten 
zu empfangen / daß dieſelbe hergegen auch 
gute Mittel haben / dieſelbe wieder fort 
und anzubringen in deme fie von ihren 
Kunden umd andern welche in grofier 
Anzahl und auff Kerff,Hölter ben ihnen 
Fauffen/ grobe Sorten guug einnehmen] 
und Eleiner Muͤntzen zum Zuſchuß und 
herauß geben wieder bedürften : Zu deme 
auch von andern die Fleine Muͤntz / deren 
niemand in der Haußhaltung entbehren 
kan / jebtberührten Handwerctsleuten ge; 
gen grobenSorten abgemwechfelt und bey 
ihnen gefücht zu werden pflegen. Wie 
dann auch unfere Mit Correipondirende 
und wir auf Oberfeitlich Mittel bedacht 
ſeyn wöllen / damit jeßtbemelten Beckern/ 
Metzgern / und dergleichen Handwercks⸗ 
leuten / ben denen die kleine Schied⸗und 
Hand⸗Muntz ſich vor andern heuffen / ob» 
beruͤhrte Achtloͤthige halb Batzen und 
fünffthalb löthige Syfenning] auff den 
nothfall mit groben Sorten mögen ab: 
und von ihnen eingemwechfelt werden. 
Wann auch bey dieſem Puncten ir 
fich erwogen worden daf ohne ſchar 
Obrigkeitliche Aufflicht / und ernite Be⸗ 
ftraffung die Vollziehung dieſer heilfamen 
Drdnungen mit Beftandfchwerlich zu er; 
langen/ und zu manutenirn feyn würde / 
fonderlic) da die Benachbarten in ungleis 
chen gehalt Pfenning und halbe Bahen / 
oder dergleichen Sorten muͤntzen / undin 
diefe Correfpondirende Landfchafften ver, 
schieben laſſen folten. 
Als follen obverftandener maſſen / in 


errfchafften Befelch oder Ein» | 
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dieſem Correſpondentz⸗Bezirck / und in 
dieſer Stadt und deren Gebiet / keine an⸗ 
dere kleine Schiedmuͤntz vor Wehrſchafft 
geng und giebig ſeyn / als bemelte Acht 
oͤthige unter unſerm gemeinen Gepreg 
außgefertigte halb Batzen und fünfft« 
halb löthige Pfenning. Würde aber je 
mand/ wer der auch wäre / fich gelüften 
laſſen / anderer und frembder Herrſchaff⸗ 
ten Schiedmüng und Eleine Sorten in uns 
fer und unferer Mit,Coreipnodirender Her" 
ſchafften Land und Gebieten aufzuge- 
ben oder einzufchleiffen / oder durchzu⸗ 
führen auff folchen Fall ſoll das Geldder 
Obrigkeit mitder That verwirckt und vers 
fallen ſeyn / und darzu der Aufigeber ſo 
wohl / als der Einnehmer und Durch⸗ 
fchleiffer / mit einer fcharffen Geldt / oder 
Thurn: und Leibs⸗Straff angefehen/ und 
mit gleicher Straffdiejenige/melche mehr» 
bemelde Linferer Mit» Correfpondirender 
Herrfchafften und unsere halb Batzen und 
Pfenning auf unfern Landfchafften in 
benachbarte oder andere frembde Derter/ 
fonderlich in groffen Summen verführen 
belegt werden, wi 
Deßgleichen / begebe fich / daß In⸗oder 
Außlaͤndiſche den Reichsthaler und ande» 
ve in dieſer Ordnung reducirte Silberne 
und Güldene Muͤntzen ihres gefalleng zu 
fteigern underftünden / Exempelsweiß / 
den Reichsthaler vor drey und zwantzig⸗ 
Batzen / und die übrige Sorten nach ad- 
venant hoͤher ale diefelbe in dieſer Ord⸗ 
nung gewürdigt / einander zumuthen } 
oder in Bezahlung in diefem Correipon- 
den Bezirck au —* und annehmen 
wollen: Sofollen Außgeber und Einneh⸗ 
mer vors erfimal mit Thurnsoder Gelt« 
das ander mal aber mit Leibe,Straffen 
angefehen / und fonderlich die Juden an 
Pranger — und ihnen die Muͤntzen / 
damit ſie ſich vergriffen / um den Halß ge⸗ 
enckt / und hernach mit Ruthen außge⸗ 
aͤupt / und des Lands verwieſen werden. 
Dann unſere Mit⸗Correſpondirende / und 
wir im Werck bißhero verſpuͤhret / wie 
noch / daß durch dergleichen —— 
Privat⸗Steigerung alle url en 
— aufgeloͤſt / und zu keiner beſtendiger 
Vollziehung gebracht werdenkoͤnnen. 
Wenigers nicht / da einer oder der an⸗ 
der / es ſeyen In⸗oder Außlaͤndiſche / wiſ⸗ 
ſender Ding und Vorſaͤtzlich neue unge⸗ 
rechte grobe Sorten / und ſonderlich auf 
verdächtigen Muͤntz ⸗ Sädten | und in 
groſſen Summen in diefeStadt undderen 
Gebieth / und dieſen — — 
| f) 
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* einfehleiffen / oder darinnen außge⸗ 
n/ oder durchführen würden / der / oder 
diefelbe follen zu Rede geftelt / und nach 
ndung ernftlich geftrafft werden. 
ebenmäffigem End / und beftändi, 
Fortſetzs und Handhabung diefer heil⸗ 
amen Reductions-Ordnung / ſollen un; 
ſere der Correfpondirenden Hersfchafften 
Raͤth und Depucirte / fonderlich vor den 
ng von zween Monathen { F 
zwey Monathen (jedochauff H 
gedachter Ihrer Chur⸗ Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den zu Mayntz | als des Directoris 
vorhergehende gewiſſe Tags ⸗Beſtim⸗ 
mung/) zuſammen kommen / uud von 
Derbefferung der einfallenden Gebrechen 
in Mint: Sachen Communication pfle⸗ 
gen/ umd vor den betrügfichen Mißbraͤu⸗ 
chen unfere fämptliche Linterthanen durch 
offene Anſchlaͤg / oder in andere weg / wie 
man es jedesmals vor raͤthlich anfehen 
wird / inder Zeit warnen. 

Dieweil auch die Auffloͤſung der vorigen 
Muͤntz⸗ Ordnungen und guter Verfaſſun⸗ 
gen meiſtenthelis dahero erfolgt / daß 
man in den Aemptern mit dieſen Dingen 
fahrlaͤſſig umgangen / und darob ſchlech⸗ 
tiglich oder gar nicht gehalten: Als iſt von 
unſern Mit⸗Correſpondirenden / und uns / 


vor hochnoͤthig erachtet worden / die ;ı 


Handhab umd Execution diefer unfer 
WMuͤntz⸗wie auch Tar+ Ordnung gewiſſen 
Perfonen auf jeder Herrſchafften Offici⸗ 
rern / und andern tauglichen Subjeäten / 
vor welchenalle Muͤntz⸗· und Tar Klagen 
an⸗ und vorgebracht werden follen / auf, 
zutragen/ wie wir dann unfere Theile 
allbereit gewiſſe Perfonen darzu deputirt 
und verordnet / und denfelben nach Ger 
ftaft dieſes ſchwerwichtigen Wercks / dar⸗ 
an Herm und Unterthanen mercklich und 
viel gelegen / ernſtlich aufferlegt und anbe⸗ 
fohlen / daß ſie mit allem Ernft und Fleiß 
ob dieſen ‚und Tar: Ordnungen 
—* und die Ubertretter unnachleſſig 
affen ſollen 


Wiewohl auch bey dem weitaußſehen⸗ 
den Puncten / ob nemlich in Zahlungs⸗ 
Faͤllen auff das tempus Contractus, oder 
Solutioniszu gehen / um gemeiner Wol⸗ 
fart willen Höchlichzu twünfchen wäre / daß 
Darüber ein gemeiner Reichefchluf fönte 
gemacht werden :Sinteinalaber m beſor⸗ 

en / da man es biß dahin außſtellen und 
angen laſſen wolte / daß unterdeſſen 
viel koſtſpiltige Rechtfertigungen / Ge⸗ 
zenck / undLineinigkeit auff wachſen / und 
an nothwendiger ſchleuniger Adminiſtra- 


Pacten gülti 
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tion der Juſtitien Mangel erfcheinen wuͤr⸗ 
de: So haben unfere Mit‘ Correfpondi- 
vende/ und wir / Mt fonderm angelege, 
nen Fleiß hierüber an vornehmen Orten 
rechtliche Bedencken einholen / diefelbe 
durch unfere zuſammen geordnete Räthe 
und Depuirte reifflicherivegen laffen /und 
ung darauff einmürhiglich verglichen, / daß 
in Fällen / da die Eontracte und Ver, 
fhreibungen auff gewiſſe harte Sorten] 
alsReichesoder Hiſpaniſche Thaler Goit⸗ 
Guͤlden und dergleichen / in fpecie und mit 
Namen] oder Stück vor Stück / verlau⸗ 
ten/ daß es dabey verbleiben : Son, 
ften aber wann auff feine aufigedruckte 
Species, fondern währender diefer fchnels 
len Steigerung / auff Gülden gehandelt 
worden auffdie Zeitdesgetroffenen Con⸗ 
tracts gefihen werden / und demfelben 
nachdie Bezahlung befehehen poll. 
Nachdemmal aber/ wann den Ver 
—— und Obligationen diefe * 
ſal einverleibt iſt (daß die Bezahlun⸗ 
Den PL en ni un 
or, wie dieſelb Zur Zablungs-zeit 
geng und giebig feynwerde/ * nicht 
Berner weite bey den Reiche; Belehr, 
ten vorfällt/ abfonderli nach) geftalt der 
jüngften/ und noch wehrender fehnellen 
bermäßigen Steigerun / dergleichen 
oder ungültig feyen: lg 
haben wir uns init unfern Mit,Correfpon. 
direnden/ umddiefelbe fich mit Uns / nach 
Ieplagener reiffer Berathfehlagung end« 
ch verglichen a wollsuundordnen/ 
dag in DVerfchreibungen und Schuld; 
Brieffen / welche währender jehtberühr, 
Again En teigetung vor⸗ 
auffgerichtet worden / ge⸗ 
— Ehauful / (Wie * — 
pore jorutions geng und giebig feyn 
werden / ꝛc.) nicht in ach Ben 
—— a foll/ als 
ann dieſelbe dem Schuld Brieff nicht 
einverleibt worden wäre. di 
Iedoch was und fo vieljeßtberührteund 
andere Pacten / und ſonderlich eydliche 
Zufagungen/ darinnen bona fide, und 
nicht dolofe verfahren und gehandelt wor⸗ 
den/ oder welche feine wu liche Quali, 
täten auf fich tragen) belangt/ diefelbe 
follen von der Obri Feitund Richtern nach 
Befindung ihrer Lmftänden in fleifige 
rechtliche Obacht genommen werden. 
Defigleichen ſoll auch die Steigerung 
der Minen den Contrahenten/ twelchein 
mora dandi vel recipiendi geweſen / nach 


⸗ 


— 
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Aufweifung der gemeinen Rechten] zu 


Schaden gereich 


en. 
er. auch in verfloffenen Zeiten ber 
zahlt — nn die Sorten in erſtei⸗ 
gertem Werth einmal — ohne 
Refervation angenommen es ſey Haupt⸗ 
gut oder Penfion, deme ſoll um dieſer Ord⸗ 
nung willen feine Action oder Klag ver⸗ 
fet werden. 
Ms auch in folcher Zeit ein Kauff / Ders 
kauff und anderer Eontract auf ziel vor; 
angen waͤren / und diefelbige Ziel in Die 
jeßsige Zeitder Redudtion fiherftreckten / ſo 
folder Rauffer oder Schuldner/twelcher Die 
Ziel haͤlt / die groben Sorten nicht in gerin⸗ 
germ Werth zu bezahlen ſchuldig ſeyn als 
die dieſelbe zu Zeit des Coutract gegolten. 
Wenigers nicht / fo viel die Krämer] 
Wirih / Handwercks⸗Leut / die auf Re⸗ 
giſter und echnungen geborgt/ wie auch 
das Dienft»Gefimdlin/ fo ihre Lhn auf 
Landläuffigesleicht Geld nach übermäßis 
— Steigerung des Reichsthalers 
ehandelt unddie Kau Gelder / Liedlohn/ 
efoldung und Werth der Wahren / nach 
dichemn übermäßigen Lauff der erfteiger, 
ten Wrünty, Valorserhöhet] betrifft / dafoll 
auf die Zeit des Contracts geſehen / und 
die Bezahlungen im Werth wie die Sor⸗ 
ten dero Zeit in gemeinem Lauff golten / 
It werden. FR 

te felbft eigen / wie auch _höchft 
und hochgedachter Ihr. Chur⸗ und Fürftl. 
G. 6. zu Maͤhntz und Heſſen gemuͤntzte 
einfacheund doppele Pfenning und Creu⸗ 
tzer betreffend / dieweil dieſelbe unſers 
theils in geringer Summ Y zu niemands 
Beſchwerung / ſondern a ein zu unſerer 
undder Unſerigen hohen Nothdurfft / auf 
derſeiben ohnauffhoͤrlich Anhalten ge 
miünst) and ſonſten vor Feine Wehrfchafft 
eachtet worden: Als follen dieſelbe von 
eit dieſes angefchlagenen . Edicts 
aͤngurechnen ein Monat lang / big man 
inmittelft mit obbemelten guten Achtlöt« 
tigen halben Batzen / und fuͤnffthalb loͤt⸗ 
tigen Pfenningen auffkommen moͤge / 
nach dem dibſatz Des Reichsthalers zu an⸗ 
derthalben Gulden pahirt werden nen 
lich ein Creutzer vor ein Sprenmn 
vier Pfenning vor ein Pfenning nach 
Verfleſſung aber jetst beſtimmter onat; 

licher Zeit allerdings ungangbar feyn. 
- pirhaben ns auch mit unfern Mit 
Correfpondirenden verglichen / wöllenund 
Hrönen | daß die Wahrn / Gedingnuf 
fen; Löhne] Zechen bey den Wirthen/ 
und alle Feylſchafften / hinfuͤhro daß nicht 


fenning / und 
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mehr um Reichs⸗oder Koͤnigiſche Thuler / 
gantz und halbe Kopffſtuͤck / wie bißhero / 
mit nicht geringer Beſchwerung des Ar⸗ 
men Buͤrgers und Haußmans beſchehen / 
ins kuͤn gt ebotten / fondern die 
Batzen die halb Basen / Albus und Creu⸗ 
Ger Wehrung wider in vorigen Stand gez 
bracht ee ae es were dann daß 
in hohen fauffenund Partiten die Par» 
thenen felbften fich eines andern vergli⸗ 
chen | und auff Reichsthaler und dergleis 
chen grobe Species handleten. Und foll 
— — unſere und unſerer Mit⸗ 
refpondirender —— Muͤntz⸗ 
Reduction Montags den 3. (13 ſchierkuͤnf⸗ 
tigen Monats Novembris ihren wuͤrckli⸗ 

chen Anfangund Effetgewinnen. 
Schließlich | haben unfere Mit; Corre- 
fpondirende Herifchafften / und wir/ bey 
denjüngften in diefem Correfpondenty,. Yes 
zirck / gepflogenen Communicationen war⸗ 
genommen /daf viel in / und außlaͤndiſche 
neue Reichsthaler und Goldguͤlden / in 
roſſer nn Anzahl und unter 
chiedlichen Geprägen / von kurtzer Zeit 
hero / und je eine ingeringerm gchalt als 
die andere/ alles zweiffels frey durch vers 
urfachung der Müntsmeifter / und ande, 
rer / welche mitdiefen ſchwerwichtigen Din« 
gen ihres Privatsgeſuchs halben gefahr⸗ 
ich gebahren/ mwenigersnicht / als hiebe⸗ 
vor/ mit den geringhältigen Seche ;und 
Dreybaͤtznern / wie auch verruffenen 
Drepfreu befehehen / zu jederinang 
höchiter Beſchwerung außgefertigt / und 
diefer unverantwortlicher Vortheil dabey 
ebraucht worden / daß man die erſte 
rck den Reichsordnungen faſt gemeß / 
die volgende und übrige aber von Tag zu 
Tag / und nach und nach / — er 
aufgehen laſſen. Diemweil dann diefen 
ochgefehrlichen Sachen billich in der 
eit vorzubanen/ als werden alle und je⸗ 
de umfere Angehörige und maͤnniglichen 
vor mehrgedachten gerinhältigen neuen 
KReichsthalern und Goltgülden fich ing 
fünfftig vorzufehen hiemit_forgfältiglich 
gemwarnet/und — die Muͤntzherſchaf⸗ 
ten] unter deren Gepregen mehrangereg⸗ 
te neue Reichsthaler und Boldgülden auß⸗ 
gehen] gebürlich erſucht bey den ihrigen 
gedachte Liberfahrungen und unfeidlichen 
geſuch abzufchaffen / damit man nicht ges 
urfacht werden möge / die in denen Reichs⸗ 
Conttirutionen erlaubte Mittelan die Hand 
zunehmen) und offt angedeute ungerech 
fe Sortenzu verruffen / und der Siftalis 
ſchen Proceſſen fich zugebrauchen / auch 
gegen 
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gegen den jenigen / welche dieſelbe in die⸗ 
ſe Land vorſetzlich und hauffenweiß ein⸗ 
ſchleiffen werden / obverſtandener maſſen / 
nothwendige Beſtraffungen und Confif- 


cationes vorzunehmen. Darnach fich die 
Unſerige und fonften maͤnniglich Zurich“ 


ten wiflen wird. _ Signatum Frauckfurt 
am Mayn den 23. Octobris, Anno 1623. 


Im Jahr 1660. im Anfang des Wins 


ter. Monats wurde in Frauckfurt von den 
rn Chur, Zürften und Ständen des 
ochlöbl. Chur⸗ Rheinischen Craͤyſes / 
durch dero Gevollmächtis Abge⸗ 
ordnete eine 
um zu berathſchlagen / wie zu des gemei⸗ 
nen Weſens Beſten / der bey dem Muͤntz⸗ 
Weſen bißher eingeſchlichenen Unordnung 
‚wieder abzuhelffen / und daſſelbige -in 
richtigen Lauff zu bringen / wie denn den 
23.Decembris darauf nach Mittag um 3. 
Lbr auf dem Römer daſelbſt zufammen 
tommen/ undfolgenden Schluß machten. 
- Chur Männgproponitt: Ob man mol 
ihres theils gern geſehen hätte / daß die an⸗ 
gefangene Muͤntz / Probations / Haudlun⸗ 
gen miehrers hätten mögen beſchleuniget 
werden/ fo jene aber befant/ was geftal, 
ten aus vorgefallenen Hindernuffen/ mit 
dem Chur: Sarji. Coͤllniſchen Herin Ge⸗ 
ſandten / eine Zeit hero darinnen nicht 
fortzukommen geweſen / dannenhero man 
CEhur/ Maͤyntziſchen theils auch verhoffen 
wolte / daß Ihre Chur Fürftl, Durchl. diß⸗ 
fals allerdings entſchuldiget ſeyn werden. 
Soo viel die Sach an ſich ſelbſten betreffe / 
da werde man ſich allbereits erinnern / wie 
daß in voriger ſeſſion die Wardein über 
ihre MWiffenfchafft und Geſchicklichkeit in 
robirung der Muͤntzen / mit Gold und 
ilber aufziehen / zu erſuchen vor gut an⸗ 
efehenmworden/ weiln nun ſolches gefche; 
dem] und die von erftberührten Wardei⸗ 
nen verferfi 


fub num. 56.7. 8. beygelegte 
Gold und 


ilber Proben einander conı- 


municirt worden / alg werde nım dahin - 


ſtehen was weiters in ihren Sachen zu 

thun ſeye worüber fie} Chur: Männki- 

fee der Herm vorftimmenden Meynung 

> vernehmen umd alfo dann auch has 

en guädigften Befehl gemäß / ſich ers 

Flären wolten. 

Umfrag. 

Chur Trier. Man hab die Entſchul⸗ 

g vernommen / warum die Sach et⸗ 

was laͤngſam hergebe / und haͤtte verhofft 

bbt / daß dieſer Muͤntz ⸗ Probations⸗ 

ag mehrers wuͤrde befchkeunigt worden 


ufommen neben ı h 
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ſeyn / weiln num aber man ſehe / daß die 
Herm Chur⸗ Maͤyntz. und Coͤllniſche imit 
andern Geſchaͤfften beladen / und woler⸗ 
meldte Herren Chur⸗Coͤllniſche alles ad re- 
ferendum genommen/ auch noch zur Zeit 
felbige Wardein und Müngıneifter nicht 
eingelangt/ dannenhero es das Anfehen 
habe) day vor dißmal dieſes Werck nicht 
würde zu erheben ſeyn / fo wolle ihme / 
ShursTrierifchen auch beſchwerlich fallen / 
felbigem länger abzuwarten / und zwar 
darum / daß ſie ſchon vor 14. Tagen wieder 
abzureifen befelcht gemwefen / gleichwoln. 
ätten fie ſich um Reputation zu erhalten / 
und daß man nicht gar unverrichter m. 
wieder von einander gehe / noch in etwa 
gedulden wollen/ erinnert ſich ſonſten/ 
was geftalten die Wardein / ob etwa ein 
Craiß Wardein daraus zu nebinen fenn 
möchte] vorgut angefehen / auch von des 
nenielben die auffgegebene Proben ver, 
fertiget worden | und habe man Chur⸗ 
Trierifchen theils der befchehener Beran 
laſſung zufolge] auch nicht unterlaffen/ 


des Freyherren von Hohenfelde Mimt, 


meifter eine Probe zuzuſchicken / weiin 
aber in Derfertigung derfelben / das 
Schaidwaſſer untüchtig geweſen / fo feye 
felbige nicht zur Perfection gekommen. 
- Anlangend die Probier» Büchfen/ da 
feye die EhursTrierifche zwar bey der 
Hand / werde aber vor dißmaln die darin⸗ 
nen befindliche Proben vorzunehmen zu 


lang fallen. Immittelſt gleichwolu koͤn⸗ 


ten die particular Wardein Muͤntzmeiſter 
in — Pflichten genommen werden. . 
Und demnach auch ein Abfchied zu verfer⸗ 
tigen ſeyn wollen/fo vermennenSie Chur⸗ 
Zrierifche/ daß dasjenige darin zu brin⸗ 
gen/ was auf fünfftigem Müng Probe, 
tions» Tag zu beobachten ſeyn möchte / fo 
befinde ſich auch in allen Müns Proba⸗ 
tions» Abfihieden/ dag die Münsk oder 
ol» Täge in der Rheinifchen Chur, Fürs 
en: angehöriger Stadt einer alternative 
gehalten worden / daß num aber vor diß⸗ 
mal gegenwaͤrtiger Muͤntz Probations⸗ 
Convent anhero außgeſchrieben worden / 
wolte man Chur» Trieriſchen theils nicht 
Bee fehen/ dafs ſolches vorgedachter alt 
herfommener Obfervanf zu przjudi gerei⸗ 
henfolle/ zu welchem Ende Sir Trierir 
ſche / dieſe Refervarion nicht allein ad Pro- 
tocollum zu nehmen / fondern auch dem 
Abſchied einzuverleiben begehrten. Wol⸗ 
te man num zwiſchen hier und Donner, 
frage von denen Müng Bebrechen / wie in 
den Außſchreiben geineldet/ noch reden}, 
gi werden 


450° | 

werden Sie Trierifche esgern vernehinen | 
und geftalten Sachen nach ſich auch erklaͤ⸗ 
ren. 


Ebur-Pfalg. Halte] daß das meifte 
Tundament ehe a een auf 
den fünfftigen Probations /⸗Tag zu verle⸗ 
legen or Dial aber | da esfich andere 
thun laͤſſet ein general Craiß Wardein 
an/ und die partienlar Wardein/ und 
Münbmeifter in gemeine 
nehinen/ wann folches befchehen / 
man Chur. theils Fein Bedencken / daß 
die Büchfen eröffnet / und die Prob vor, 
Mainau Dj 
iſche auch beyder Hand. Die ju 
von * Wardeinen verfertigte Proben / 


befinde er nicht fonderlich different, und 


ſtelle dahin / wie nun in der Sachen wei⸗ 
terszu verfahren wann ein gutes Subje- 


&um zum General Craiß Mardein fich 


prefentiren wolte / hielte er / daß ſolches 
anzunehmen / und vermoͤg der Craͤiß⸗ 
Ordnung in Pflichten zu nehmen / oder 
dadergleichenSubjetumnicht beyhanden / 
weni 
Nüntineifter zu verpflichten/ fo dann 
auch die Büchren zu eroͤffnen / und die Pro⸗ 
ben zu thun. 


⸗Maͤyntz. Diſſeits habe man 
— — er "porftimmene 


ugfam erfennen/ daß man G 
ännsifchen theils daran Feine Schuld 


urter Chronick / — 


a 


die particular Mardein und ſche 


dein und. Muͤntzmeiſter / jedoch auf vor⸗ 
her — Bergleichung der Puncten 
folcheg Juramenti vorzumehmen / und dann 
eintauglicheg Subjetum zum General 
Wardein ſich prefentirt/ felbiges auffzu⸗ 
nehmen) geben allein zu bedencken / wei⸗ 
fen an Seiten Chur »Eölln niemand zur 
Stelle | auch weder Die Buͤchs / noch auch 
Wardein und Müngmeifter zur Zeit ein 
gebracht) ob es fich ſchicken werde) im⸗ 
mittelſt mit den igen zu verfahren / 
wiewoln nicht ohne das eines oder andern. 
Muntʒ/Stands Abweſenheit / den uͤbri⸗ 
gen nicht prajudiciren fan, 

Betreffend die ChursTrierifche theils 
beſchehene Erinnerung / daß die Münd 

robations⸗Taͤg / in einer dern Rheini⸗ 
chen Ehur»gürften gehöriger Stadf alrer- 
natimzuhalten / da # man Chur-Mäyng. 
theilg nicht gemeynt / digfals dem Herz 
fonımen zu derogiren / fondern vor Die 
mal den Münt,Convent allhie anzuſtel⸗ 
len vor gut angefehen worden weiln man 
Nachricht geek dafj die Ober⸗Rheini⸗ 

Muͤntz ⸗ Ständ der Orts auch erfchel- 
nen werden] wordurch dann diefen bei, 
den Eränfen es um fo viel ehender zur 
Communication gelangen/ und gefamter 
Handdie Abftellung der Muͤntz Gebrechen 
nöthige Mittel deftobeftändiger hätten re- 
folvirt werden können. Und demnach 
vorgemeldter maſſen num zu refolvirem . 
fenn wird / ob man die Eröffnung der 


Prorra- SBichfen/ und Beendigung der particular 


Wardein und Müntmeifter anjetzo noch 
vornehmen wollen / woraus fihdann zum 
theil auch ergeben wird was in den Ab⸗ 
ſchied zu bringen] ale ſtehe folches zu der 
Herren GBefandten fernerer Erklärung 
welcher nn | man Chur, Mäyns 


fehleunigerhätte/ danicht befante Inciden- 
Ken Davai Teich verhinderlich geweſen / ee weiter vernehmen 
wie man dann auch noch erbietig/ ſolches ; 

cbeftmöglich zubefördern/ fintemm® Chur⸗Trier. Sie Chur » Trieris 
ſen aber / die Hern ChursTrierifche/ noch ſche / wollen noch ein Tag oder drey wars 
vor den annahenden heiligen Feyertaͤgen / ten] und wann man fich eines 
wieder nacher er gedencken / der MWardeing eichen koͤnte würde es 
Her u nifche wegen annoch con- um fo viel die 
tnuirender Lin 


— wol vergleichen / daß die Eroͤff⸗ 
nung und Auffſtellung der Buͤchſen / wie 
auch die Beendigung der particular War⸗ 


en/ und Auffſtellung 

der Proben / darmit würde man fichinur 
dafür); aufhalten] koͤnte ———— 
e 


Probations⸗ im nechſt * 
henden Monat Majo zu halten / außge⸗ 
ſtellt | unterdeflen die Büche mit dreyen 
Schloffen verfehen/ und davon einer det 


Mantz / Herm | der Andere dem Direfto- 


zio, und dann der Dritte einem andern: 
MünkStande eingehaͤndiget arg 
2, 


— 


2. Koͤnnen die Wardein und Muntz⸗ 
meiſter annoch vor Diffolution dieſes Ta⸗ 
ges beeydiget werden / auf folgende Pun⸗ 
et 


en. 
. Was ſie an groͤſſern Gold und ſilber⸗ 
nen Herten machen / daß ſelbiges an 
Schrott und Korn bif zu anderwertli⸗ 
chen Verordnung des _gefamten Reichs / 
der im Jahr 1550. auffgerichteren Muntz⸗ 
Ordnung gemäß ſeyn ſollen. 
2. Was fie finden von falſcher und ber 
trieglicher Muͤntz / daß fie ſolches auffzie⸗ 
hen/ probieren / und die dabey befindende 


Mängel dem Muͤntz⸗ Herr anzeigen ſol⸗ ſ 


len. * 

3. Daß fie die Muͤntzgieſſen jedesmaͤl 

nach vollendetem zu ihren Ham, 
den — und neben der Buͤchſen wol 

verwahren. 

4. Kein Werckvon Gold / fü mehr als 
ein halb Graͤn zu leicht / ander Marck / von 
Silber aber auf das hoͤchſt ein Graͤn * 

leicht auffgehen laſſen ſollen. Lind dieſes 
fd viel die Beendigung der Wardein und 
Miüngmeifter betrifft: Dem Abfchied 
aber feye einzuverleiben / daß jeder Muͤntz⸗ 
Her: in feinem Land die Verfügung und 
Vorſehung thun ſolle / damit felbiges / 
nach Inhaͤlt der Reichs⸗Muͤntz⸗ Ordnung 
mit kleiner Muͤntz nicht überhäufft werde. 

2. Daß kein er Sil⸗ 
ber aus dem Reich geführt werde. 

Wann die Wardein ein verdaͤchtige 

Shtınk dem Muͤntz / Herm anzeigen / daß 
folches von demfelbigen alfobald den uͤbri⸗ 
gen Muͤntz⸗Staͤnden notificirt/ und dantı 
auch an die benachbarte Craiß — 
werden ſolle. +. Daß alle nun im ſchwang 
gehende Muͤntz zwiſchen bier und nechſt ber 
vorftehendem Muͤntz· Probations⸗Tag auf 
der Mimtz⸗Herrn Koften/ von den 
deinen auffzuzichen und zu probiren. 

5. Dat die Jahrzahlallzeit aufdie gro» 
be Sorten zu machen. 6. Wann eine 
fremde —* einſchleiche / daß ſelbige al 
ſobalden probiret / und deren Gehalt und 
Gewicht dem Directorio notificirt werden 
ſolle. 7. Daß von den fremden Muͤntzen 
ein Anſchlag zu machen / was ſelbige ge⸗ 
gen die Reichs Ducaten und Reichsthaler 
werth / folchesaberindem Abſchied nur in 
genere zu melden. 

Was für verdaͤchtige und untuͤchtige 
Mimh fich befindet / ſolle auch jedesmals 
auf den Probations⸗Taͤgen angezeigt 
werden. 9. Daß die Probations⸗ Täge 
vſtet werden ſollen bey Verluſt der 

uͤntz Gerechtigfeit: a 


arm 


‘ 
* 


erſehen und bey nechfter „ 
kunfft fich darüber — — 


Worauf Morgen Nachmittags um 3. 
Uhren wieder zu erſcheinen belichet weh 


den/ welchesauch geſchehen / und die vo, 
rigen Tags vorgefonmmene Erinnerungen 


wiederholet/ und folgender geftalt belichet 


worden. Und zwar ſo viel erſtlich Die Be, 
eydigung der Muͤntzmeiſter —— * 
anbelangt / daß ſolche auf folgende Pun⸗ 
cten En 6 
1. Was fie an Gold und Silberne 

Sorten machen/_daf felbiges an Schrott 
und Korn/ der im Jahr 1559. auffgerich« 
teten? umd nach und nach verbefferte 
Reihe Münt. Ordnung gemäfifennfol 
fe. 2. Daß ſie fein Werck von Gold / fo 
an dem Marek mehr als ein halb Brän] 
unddavor Silber N an dem Marek mehr 
als ein Gran aufs höchfte zu leicht / aufs 
gehenlaffen / und dafolcher Abgang an ei, 
nem Werck 1 befinden wuͤrde / felbiger 
bey dem nechftfolgenden Werck wieder er⸗ 
und fo viel moͤglich / auf vorigem 
—— — werden ſolle. 
3. Daß ſie die Wardein nach verfertig⸗ 
tem Werck die Muͤntz⸗Eiſen jedesmals 


wieder zu Handen nehmen / und zuſampt 


der Probier» Buͤchſen verwahren foller 
4. Dof die Wardein und —8 
feine Reichs⸗Muͤntz im Tigel ſetzen und 
dann 5. Auf all das jenige / fo dem Muͤnt⸗ 
Weſen zum Nachtheil gereichen mag 
fleißige nn geben/ die befindende 
fremde / oder auch andereeinländifche vers 
daͤchtige Müns alfobald auffzichen/ deren 
Berhaffenheit/ und was fie fonften wei⸗ 
tere dem Münty, Mefen ſchaͤdliches in Er⸗ 
fahrung bringen / jedesmalg den Münks 
Herm —— anzeigen ſollen. 
In dem Muͤntz Probãtions⸗Abſchied 
aber hat man Chur ⸗Trieriſchen und 
2a Pfaͤl⸗ 


* 


Franckfurter 
— theils gehalten / daß folgende 
uncten einzubringen. 

ı. Weilen verſpuͤret worden / daß die 
groͤſſeren Sorten in keine Muͤntz haͤuffig 
umgefett/ und dadurch die Landen mit 
dergleichenfchlechten Müngen/ zugroffem 

adender Hersfchafften und Untertha⸗ 
nen/ = h — — — 
erꝛ darauf eyfferig eyn ſolle / wie 
— 
MiüntSorten Ing —— dem rin 
Weſen m Muͤntz⸗ Herin 
anzeigen/ daß sont dieſem deni Ditecto 
io, und von daraus ferners den übrigen 
Müng- € —— / —— Befindung 


——— no- ' 


—— ‚Sorten 
3. an 

eitdi 

we Da d 16 —— — 
nach Inhalt der R 


ordentlich beſchickt und was hin und wies 
der vor Mängel in dem Muͤntz⸗ Wefen in 
—— gebracht / communicitt wer, 


Und —— 82 viel den Receß Betrifft. N 


zen 000 —— uncten 
ei 

me ung gleichfa 
Kr fein rohes Gold oder Silber 
Land u führen! wenigers —* al⸗ 
ler —— rum 

hen / unddann “in mehr.b 

Kon Meldung zu thun —* 
allen / als iſt veranlaſſet worden / 


„pre Deftotmeni er die Außfuͤhrung rohen die 
Goldes und Sibes) ſo vie oe, au d 
verwahren] wie auch den Warde ei 
anzubefehlen/ — der mr a 
Koſten / ſie zwiſchen hier und nech —— 
tigen Probations⸗Tag alle in/ und 
laͤndiſche Bold und Silber Muͤntzen / re- 
fpetive no dem Fuß des Ducaten und 
Seiherhalers probiren / voboiren und 
* lagen ſollen: Maſſen der zu mehrer 
uͤndlichkeit Darüber verfertigte / und 
* n. 9. bengefügte Extractus Protocolli 


mehrern Inhalts außweiſet. 

Alsnun hierauf die Chur» Maͤyn Binde u 
Befandte zu vernehinen —— je) Bu 
was ınan einen und andern Theil etwa 
essen abe] Kan Km 

n rn 
—— 


—— von untuͤchtigen 


Chronick / 
mit einander ziemlich different, ſolte aber 
etiwa ein Modus zu erfinden ſeyn / wie dar⸗ 
du Hr langen / wolten fie —— 
ſich nicht lepariten / dahin ſtellend / ob 
va Dirc&torio etwas daran zu finden 
wie hiebevordarinnen verfahren worden] / 
und was die Be geweſen. Linter- 
deſſen gleichwol — die probirte Buͤch⸗ 
ſen noch vor Endigung dieſes 2* eroͤff⸗ 
net / und jedem dein eins zu Auff⸗ 
—— darinnen befindlichen Were] 


augen [4 * werden. 

HYfaltʒ ſimiliter. 

1a betreffend die Be, 
RR des gencral deing/ feyen Sie 


Chur⸗F. Männsifche auch —— 
daß aus denen/ in vorftinnnenden C 
Trierifchen Voto, bereitsan a * 
ſachen / vor dißmal ſchwerlich dar Au 
min 15 rag en a ehem 
müffen/ bißzn ne 
a 
r g robier / Büchfen und. 
Betr aeg —— vorhandener 
/ könne man Chur⸗ 
Ben eheile iM 9 ch folches auch ger 
af / worauf beliebet — / 
* die Chur⸗ Maͤyntz: Probier⸗ B 
dem Chur» Pfälsifchen Wardein / die 
nn dem Chur» Maͤyntziſchen / 
und danndie ur Pfälgifche dem Chur, 
Trierifchen Bugefteie werden folten/ wel⸗ 


chem nach die ER man 
Ab» bedencken geftellt/ ob be zu nochmalis 
ger und gemwifferer Prob und der Wars 
dein 2 ennoch ner wie dann 2. . 
je — —— | und 
Wardein / jedoch 
auf vor — erung ben ihren / 


/ fondern es allein machen] wies 
der Em de * Krane a le —— unwiſ⸗ 


—— Ir Shure 
Ex Si: ge — die Chur 
ifcheapprobirt haben / mit der au» 
* — er rd 
—— je ſchaͤrffer —— 
3325 


ande Dekra 


} wie zuvor / auch zu⸗ 


Fame, 


— iin wa 10) — | man erinne⸗ 

ie nvent ellen beföraten re —J— u ü bar 

aber/ werde — * geſchehen koͤnnen / nung der — Sir 
particular Wardein auch eine a Seh — J 


weilen die Proben der particular 


wor⸗ 





Das Erſte Buch / XXIX. Cap. Ä 


worvon dann dag erfte bereitsdiefen Mor» 
gen gefchehen. 

m übrigen aber habe man Chur, 
Mannsifchen Theilsnicht ermangelt / der 


Sachen weitersnachzufchlagen/ und ber 


funden/ daß bey dergleichen Conventen/ 
allzeit das Haupt: Fundament auf einen 
general Craiß Wardein beftanden/ von 
welchem nicht allein die Craiß / fondern 
auch andere Müngen auffgezogen/ no- 
tirt amd darüber die Nothdur 
worden / weilnnun aber in dieſem Craiß 
anjetzo kein general Wardein vorhanden / 
und conſequenter mit der Probation der 
Muͤntzen nicht recht fortzuke 
gleichiwoln pars & materia pratipua dieſes 
Probation Tags fene / fo ftehe dahin] ob 
es rathſamer / dasjenige/ fo anjetzo all» 
hier vorgangen/ vermittelft eines Ab, 
iedsauffommenzulaffen/ undobnicht 
effer / die verabredte Puncten nur ad 
Protocollum zu nehmen) und den andern 
Craͤiſen die Lirfachen/ warum man vor 
dißmal zu feinem Abfchiede gelangen koͤn⸗ 
nen/ nurdurchein Schreiben zu erfennen 
geben/ und dag man im fünfftigen 
onat Majo einen andern Probations⸗ 


iffe fich gleichfals zu 
erinnern] daß die Probier, Büchfen ger 
ſtern veranlafter maffen vr 
den A — die Er auch allbereitsin 
der Arbeit / und ſtehe dahin/ ob von jeder 
rob vier Zettul zu machen und jedem 
uͤntzo Stand einen zuzuftellen. Be⸗ 
treffend den general Wardein / werdeman 
fich darüber vor dißmal aus neulich ange 
rten Lirfächen nicht vergleichen fon, 
nen. | 
Chur Pfaltz befinde was vorgetra 
gen / daß es der Reichs⸗ und Creiß ⸗Ord⸗ 
nung gemaͤß / und ſtelle dahin / wann ein 
emacht / ob die Proben nicht all⸗ 
zeit in Zettel gewickelt / und darauf Jahr 
und zul wann das Werct gemacht 
worden / geſetzt werde / ſo muͤſte der 
Wardein auch außrechnen koͤnnen / wie 
— ar fein un [ warm * — 
eichs⸗Muͤntz⸗Ordnung nicht gem 
befunden werden folte / —— * 
men / und dem Directorio zugeſchickt wer⸗ 
den. Die kleine Muͤntze ſolle auch nach 
dem Werth des Reichsthalers gemacht 


Chur⸗Trier / Sie die Chur⸗Trieri⸗ 
ſche moͤchten wegen ihrer vorhabenden 


erinnert 


men / ſo 
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Abreife die Sache gerne beſchleunigt fehen/ 
daß alſo die Beeydigung der Muͤntz⸗ Mei⸗ 
ſter und Wardeiner zu befördern / weni⸗ 
gers nicht jedem Chur⸗ Fuͤrſten eine Ver⸗ 
zeichnuͤß der Proben aus den Buͤchſen zu⸗ 
zuſtellen vor dißmal aber ſeye Feine Re- 
duction vorzunehmen / wer die Ducaten 
reduciren wolle/ wie Chur⸗Maͤyntz / ſte⸗ 
he jedem frey / unterdeſſen koͤnne man auch 
die andern Muͤntzen probiren. 
Chur⸗Pfaltz. Was Chur⸗Maͤhntz 
wegen der Dutaten verordnet / befinde 
man der Billigkeit gemaͤß / die Muͤntz⸗ 
Meiſter und Wardein ſeyen zu beeydigen / 
und die Muͤntzen der Reichs⸗Ordnung ger 


— machen. 
— Sie Chur: Mäyng. 
conformigen fi / dag die Muͤntz⸗Meiſter 
und Wardein in Pflichten zu nehmen / 
und den übrigen Eraifen ein Vorantwort 
zu en / wie zuvorn gemeldt was 
man aber wegen des Abſchieds geſinnet / 
wollen Sie Chur⸗ Maͤyntziſche erwarten) 
fonften aber ſeye man auch der Meynung 
daß von jeder Prob 4. Zettul zu machen 
undjeden Muͤntz⸗Stand einer zuzuftellen. 
er, Mürde ein geringes - 
Anſehen haben/ wannfie keinen ** 
mit nacher Haus bringen ſolten / könne 
aus denen bereits Vorgeſtern erinnerten 
Puncten wol einer gemacht werden. 
er cur 
iger 
un ac * ige Berlauff | 
ur-Trier und ve 
es jene bey dein Termino —— aen] 
Chur⸗Maͤyntʒ. Die Urſach / warum 
man diſſeits — daß kein Abſchied 
zu machen / ſeye dieſes Daß gleich wie vor 
andern Craͤiſen die ihrige communicitt 
worden] ſamt den Beylagen/ und eine 
ſolche Communication auch mit diefem | 
wurde befchehen muͤſſen / famt den Pros _ 
ben/ worauf aber vor dißinal wegen der: 
Wardein Ungewißheit nicht zu fuſſen/ 
weilen nunaber die Herin Geſandten dar». 
fürhalten/ / daß ohne Abfchied von einane - 
der zu gehen / es fich nicht fehicken würde : 
So könne man fich Chur: Mäyngifher 
Theile darmit auch conformiren/ wolle 
etwas auffiegen] und Morgen communi- 
cire 


n. 

1680. Wird ein Kdict publicipet von E. 
E. Rath/ mworinnen enthalten) die > 
den s. Ständenbeliebte Zahlungs ⸗ Müng, 
und daß die Juden mit uffiverhfelung % 
tinger Sorten einhalten ſollen Conch- 
fum in Senatuden 16. Decembris, 


13 1687, 


454. 
1687. Den 1. Mertz ift ein Conclufum 

in Senatu, was vor Müngen im Handel 
und Wandel gebig feyn ſoll / abgefaſſet 
worden. | 

1690, Donnerftagden ı 1. Sept. hut E. 
E. Rath ein Muͤntz⸗Kaict aufgehen laſſen. 

1691. Donnerſtag den 19. Febr. iſt cin 
Anhang zu dieſem Mint, Edit herauß 
kommen. 

1691. Den 6. Mertz / kommen die De- 
putirte der Muͤntz / Conferentz anhero. 

1691. Den 30. Juli wird die Muͤntz⸗ 
Ordnung publiciret. z 

1693. Den 16. Febr. wird von E. €. 
Rath ein Muͤntz ⸗Edict, mit Kupffer infol. 


publiciret. | 

1693. Den 10. Merk / ſeynd die erften 
- Tran Batzen und Albus, init Um⸗ 
chrifft nachdem Schluß der fünf Staͤn⸗ 
den gemuͤntzet. 

1693. In dem Monat Decembris wer⸗ 
den zwey Kau 
aeftrafft/ weilen ſie falſch Geld eingehan⸗ 
Belt | md wieder verhandelt haben. 

1694. Den 17.Dec. wird ein Speng⸗ 
fer und Burger allhier / nebft einem 
frembden Balbirers Befellen / eingezogen 
wegen falfcher Dreybatzen / fo fie gemuͤn⸗ 

; Den24.Decemb. ftirbt zu Nacht der 

—5 — auff dem — 

a man ihn zu morgen 7 

Inde enerölagen] 

ob ſeye er am 
ben; Ben 


- 1697. Den 16. Decemb. twird verbot⸗ 
teneinegemwiffe Gattung Tuͤrckiſcher Du⸗ 


caten anzunehmen ConclufuminSenaru ut _ 


fupra. 
8. Den 22. Febr.. wird durch ein 


1698. 
Rahe;Decrer befohlen | die Ducaten zu 
4.fl.unddie ing che / gantze / halbe] 
und Orthethater | gleich denen Reiche» 
Thalern / anzunehmen. 


auffleut von hier / um 4000.fl. 


Franckfurter Chronick / 


1698. Den 31. Martũ werden durch ein 
Raths⸗ Becret, gewiſſe Gattung Heller 
verbotten / weileñ ſolche 65. biß 70. per 
centum Verluſt haben. 

Explicatio uſitati Valoris antiquorum vo- 
cabuiorum, citca monetas in libris redituum 
Eccleſiæ St. Bartholomæi contentas : Mar- 
ca denariorum Colonienfium, explicarur 
quod fit triginta & fex folidi Hallenfes Pri« 
vil. Civit. pag. 16. Marca facit 13. ff. Marca 
denariorum , '2.fl. 6.@. 1.16. denariorum, 
1.f. 6.. 1.1. communis, 20. intelligi- 
tur quarta pars marcæ communis 9.%. una 
Marca Colonienfis facit 3.. ı.@. denario- 
rum facit ®f. 1.ß.communis facit 9. Hel- 
jer: Denarius facit 14Heller; 1. ff. facit24.R. 
Ein Gold, Gulden] und ein Gulden Tha⸗ 
fer ift vor diefem eines geweſen / ein hal, 
ber Könige Thaler/iftein ib. Marek Heller/ 
un ein 16. Marek Heller ift ein Reichs⸗ 

alt. 


Franckfurter Muͤntzen / nad) dem 
Windelmannin feiner Heſſiſchen 
Chronica pag.47. 

27. Albus an Sranckfurter Heller ift ein 
Gulden 


24 Schilling Franckfurter Heller) ift 
auch ein Gulden. | 
anckfurter Heller / ift auch ein 
ulden. 
20. rl Heller / ift ein alter 
Tornes. 


18. Franckfurter Heller Jiftein Turnes 
1. Neuer Tornes ift zwey Sranckfurs 
| 9. 


216, 


ter Schillin 
7. Sranckfirter Heller / gibt ein Franck 
ie —5 — ks — 


4. Franckfurter Heller iſt ein Creutzer. 
8. Franckfurter Heller iſt ein Albus. 
9. — Heller iſt ein Schil⸗ 


$- 
16. Franckfurter Heller ift ein Batzen. 
Signa des Franckfurter Gelds: Albus: 


-Alb./ Schillin eller 8./ Ba 
er bnelherhatke Sehe 


Das 


Das Erſte Buch/ XXX Cap. 
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EHRE 
Das XXX. Gapitel/ 


Unt iedliche ſilberne G 
| pie — — 


aͤge der Stadt 
en ige Stadt Franckfurter fo 


chtnuß⸗ Runtzen / welche in 


Kupfier allhier beygefüger / zuſehen. 






J Br 
Je aller geringſte Außgeb⸗ 
Ran — 


Franckfu 
sie Beine Umſchrifft / wie N. 1. zuſehen: von 
Anno 1609. aber / finden fich die Heller 
mit dem Adler und Umſchrifft Francofurt, 
N.2. Anno 1647. werden Heller geſchla⸗ 
en/ ohne Umſchrifft / haben den gewoͤhn⸗ 
ichen Adler / unter deſſen Fuͤſſen dag Sing- 
num 4. welches den vierten Theil eines 
Creutzers anzeiget / N. 3. die Heller fü 
noch heut zu Tag gemünet werden / har 
benfeine — ſeynd mit dein Aler / 
welchet auff der Bruſt das * 
alleſampt ſeynd rund und hohl geſchlagen: 
Vier dieſer Heller machen einen Creutzer; 
fie ſeynd aber nach den Jahren je- Fleiner 
und geringer geſchlagen worden / wie die 
Sigunen imKupfferaugmeien. 
I. Ereuß, Heller: habenauffdereinen 


Seiten eine Hand / auff der andernein fl 


viereckent Creutz / meinftentheils ohne 
Umſchrifft; einige haben uͤber der Hand 
dieſe ifft. Francofurtia. wie zuſehen. 
N. 1.2.3.4. wann man 216. Stüuck dieſer 
Creutzer Heller hat / thun folche 54. Würff] 
alſo daß vier Stuͤck auff einen Wurff ge⸗ 
hen / vor ſolche 54. Wuͤrff / bekompt man 
vier K ck; ob zwar dieſes keine ge⸗ 
woͤhnliche außgeb Muͤntz mehr iſt / bekom⸗ 
men jedoch als ein ſehr alt hergebrachte 
Gewohnheit / ſo wohl die Herm Burger⸗ 
meiſter als auch einige Cantzeley 
welche Baad Heller genannt werden; 
auch haben —— Pfleger im loͤbl. 
Kaften-Ampt] pro præſidio, einige dieſer 


ningen. 
11. Erenser / diefer gibt fichfelbften zu⸗ 


erfennen/ dann auff der einen Seiten ft J 


1. Creutzer [ darunter die l. 
— A ne A t 
Adler / ü 


F.auffder Praͤge ſo Anno 1676. geſchehen 


iſt ur Buchftaben F. zwiſchen der Jahr⸗ 


F. bat 


Bedien⸗ auff die 
ten alle Sonnabend eine gewiſſe Zahl! Umpfehri 


defien Haupt der Buchftaben‘ 


(] und unter dem Wort Creutzer 
rin eifers Namen pe: 
andern Seit ift nur der: Adler 1695. F 
Ereuser. Muͤntz Meifters Namen A. F 
in der Umſchrifft ſtehet /nach dem Schluff 


Bruft der fünffStänd:anderfeire iftder Stadts - 


Adler: 60. Stuͤck dieſer 
einen onen ıa * — r machen 
Engliſch / dieſe Muͤntz kat au 
einer Seiten vier gleiche En — 
— — Moneta ; auff der 
andern ein Creutz mit Zierat d 
die Umſchrifft / —— —— 
des Herrn Winckelmans Bericht /foll die⸗ 


ſes zu ſieben Pfenning gemuͤntzet 
al get ſeyn / 


dann ein Loͤwen En haltet im Ge⸗ 
wicht gleich dein Fraͤnckfurter Engliſch / 
u a Ye — —* I vier 
uffdiefen vier Adler 
ſchen; Diefr Müng wird in der Sa 


ruft 
des Adlers ift die Ziffer 2. auff der andern 
Seiten / ift der 


fürt bedeutet ; darum die Linfehrifft Mo- 
nera Nova Reipublice Francofört. Anno 
2609. läffet die Stadt Albus ——— 
ahr⸗Zahl / mit dem AÄdler und 

. Francofurti, ander ſeits iſt das 
Creutz mit Umſchrifft: Albus Novus An. 
1610. und 1611. iſt einerley mit dem 
Adler und Unſchrifft Novus Alias Franco- 
furtenfis, auf der andern dasCreußdarüber 
a acht Heller dieſem ſtehet die 
rZahl. Item Anno 1620. II. Kreutzer. 
und um den Adler Refpublica Francofurten- 
fis. Item 1655. 1 Albus, das Ereuß/ der Ad⸗ 
fer und Umſchrifft Reipublicz Francofür. 
tenfis: diejenige Weifipfenning fo von An-- 
no 1656... bifj ad Annum 1693. gemuntzet 
wor; 


* J 
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worden / ehe einerley Präg/ auff de 
nen aber ſo 1093. und 1695. gemuͤntzet / iſt 


nebſt dein Creutz des Muͤntz⸗Meiſters Na⸗ 
wien J. I.F. mit Umſchrifft: Mach dem 
Schluß der finiff Stände: dreyſſig diefer 
Weißpfenning machen einen Gulden; 
nebft diefeirallbereit angemerckten Weiß⸗ 
pfenningen fiehet man auch die Räder 
Albus, die haben einſeits / die Wappen / von 
Chur⸗Maͤyntz / won den Landgraffen von 
Heſſen / von dem Hauß Naſſau / und von 
der Stadt Franckfurt / anderfeits iſt eine 
Belt: Kugel/ in dero Mitten das Zeichen] 
wen Greußer / darherum diefe Schrifft] 
Mannk/Haflia,Naflau,Franck.1.2.3-4.5.6.7.8 
VI, Batsen/ Anno 1693. den 10. Martüi 
ſeynd die erfie Franckfurter Basen ger 
mündet worden | ftehet auff einer Seit: 
IL Albus. darunter das gewöhnliche Creutz / 
nebſt dem die Fahr» Zahl 1693. und des 
Münt, Meifters Namen. 1.F.in der Um⸗ 
ſchriffi Nah demSchluß der fuͤuff Staͤnd; 
anderſeits iſt der Stadt⸗Adler / mit Um⸗ 
ſchriff Reip. Francofurt. fünffzeben diefer 
Stück machen einen Gulden. 1. | 
- VII. Sechs Erenter: Diefe haben auf 
der einen Seiten die Jahrzahl 1620. dar» 
ben ftehet VI. Kreuger: ER. anderſeits iſt 
der Adler welcher auf der Bruft den 
ranchfurter BuchftabenE. hat / mit Um⸗ 
rifft Francofurtenfis Refpub. 6. £. 1. 
“ v1ll. Turnofen: Nachdeme Anno ı 300. 
zu Turone in Franckreich durch den König 
Philippum Pulchrum eine Münt gepräget , 
worden) welche von der Stadt Turone 
den Namen Turnofen bekommen / wie fol 
ches diein Kupffergeftochene Muͤntz N. ı. 
außweiſet / da auff der eine Seiten die 
Lmfchrifft zu finden / Turonus Civitas. auf 
der andern Seiten aber Phuippus Rex, Be- 
nedictum fit nomen Domini DEI JEfü Chri- 
fi, folche auch den Leuten in Teutichen 
"Landen zur Bezahlung fehr angenehm ges 
wefen / weilen dazumahl Feine gröbere 
Muͤntz oder Geld gäng oder gebe ware / 
alserfaubte Känfer Ludovicus IV. feinem 
damahligen Wirth ( Curiam Sgalhof 
poflidentem) den Erbaren und befcheide, 
nen —32* noblauch / von feinem und 
des Neichefbegen/ groffe Turnofen zu 
ſchlagen /darvon 633: ein Sranckfurter 
Marek thun follen/ und ſoll er wenerne, 
ben ſich haben mag / den Schultheiſen 
oder einen andern zun Probier⸗ Meiſter 
annehmen dörffen / e6 hat aber diefer 
Knoblauch diefes Muͤntzen länger nicht / 
dann vom Fahr 1341. biß auff Das Fahr. 
2344, angetrieben] worauff obgedashter 


+ Standfurtee Chronick / 


Kaͤyſer Ludovicus die Stadt felbften / die 
Freyheit zu müngen überlaffen / wie in 
den Privilegüs zufchen: Von diefen hier 
emuͤntzten Turnofen t man vielerlen 
rten / jedoch haben alle / auff einer Sei⸗ 
ten das Creutz und auff der andern Seiten 
den Adler; diejenige welche ich in Haͤn⸗ 
den habe ſeynd alſo — 2, Mo- 
neta nova. + diefe Schrift gehetrings um 
den Adler welcher auff einer Seiten ſte⸗ 
het / auff der andern Seiten iſt die Schrifft / 
Turonus Frankofortenſis, ſit nomem Domi- 
ni Deinoftribenedidtum. »# 3. Moneta Nova: 
diefe Schrift gehet nicht ringe um des Ad» 
lers Kopff / ander feite; Turonus Franko- 
fortenlis . fit nomen Domini DEI noftri 
benedidum *. 4. 1600. der Adler mit 
Umſchrifft Turonus - Franckefort : auder. 
ſeits. Sit nomen Domini Benedidtum. 5. Iu 
dem. Jahr 1606. finden fich zweyerley 
Stempel] wie an den Creutzen zufehen/ 
fonftenift die Umſchrifft gleich denen wel 
che 1600. gefchlagen worden / auffer daß 
das Wort Turonus Civitatis Francofurt: 
beygefüget worden. Anno 1666. ſeynd 
die ſt füb numero 6. — * heut zu 
Tag werden denen Raths⸗Perſonen / einge 
dieſer Turnoſen zu Raths⸗ Præſenten gege⸗ 
ben / ſo offt ſie zu Rath ſitzen; Vierzehen 
88 — Eye — > 40, 
reuger: alſo machen 126. Stürf | 
Reichsthaler. | — 

IX. Achtel Reichsthaler: Anno 1022. 
ſeynd +. Reichsthaler gepraͤget / haben auf 
der einen Seiten den Adler der Stadt in 
einem Greuß | mit Limfchrifft Monera. 
nova Reipublicz Francofurt. 1622. ander⸗ 
ſeits ift der Reichs, Adler / auff deflen 
Bruft dag Signum $. mit Umſchrifft: Fer- 
dinandus II. Romanorum Imperator femper 
Auguftus 6. Æ. 

X. Dreybäßner:Die DreybaßenStüch 
fo Anno ı6r1. und 1612, — wor⸗ 
den / haben einerley Praͤg / nemlich einer 
ſeits den a deſſen Bruſt das 

12. ſo 12. Creutzer anzeiget / mit 
Unmſchrifft Rudolphus IL —— Im. 
perator femper Auguftus 1611. anderfeite 
ift der Stadt Adler in der Mitten der 
Stadt Buchftaben F. mit Umſchrifft Mo- 
neta Reipublicz Francofürtenfis : Item 
Stadt»Adler / darneben die Jahrzahl 
1621. die Umſchrifft: Moneta Reipublicz 
Francofurtenfis: anderftitg Ferdinandus II, 
Romanorum Imperator femper Auguftus, 
mit dem Reiche Adler/ in deſſen Mitten) 
Das Signum 12. unddann VI. Albus darun⸗ 
ser die Jahrzahl 1693. mit dee EURE 
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Das Erſte Bucy/ XXX. Cap. 


fters Namen 1.1.F. im Umkreiß / Nach 
dem Schluß der V. Ständ ; anderſeits 
Reipublicz Francgfurtenfis. 1. 2.3. 

x, Orthe Reichsthaler : Diefe haben 
auff der einen Seiten ein Creutz / in dem» 
—* iſt der Stadt⸗Adler daͤrunter die 

abrzahl 1619. mit Umſchrifft Moneta 
Nova Reipublicz Francofüurtenfis , ander» 
ſeits ift der Neiche Adler und Umſchrifft 


-  Eerdinandus II. Romanorum Imperator fem- 


per Auguftus: Item den Reihe: Adler / auff 
deſſen Bruft dag Signum +. ift fo viel ale 
der vierdte Theil voneinem Reichsthaler / 
daherum die Schrifft Leopoldtis DEI Gra- 
tia Romanorum Imperator femper Auguftus, 
1694, auff der andern Seyten / ift die 
Stadt Franckfurt [uber welcher zwey En 

el foden Adler ale der Stadt» Wappen 

alten / darum die Umſchrifft / Moneta 
Nova Reipublicz Francofurtenfis 1. 2. Ä 

-XIL Halbe Reichethaler / dieſe haben 
den Reichs» Ndler mit Limfchrifft. Fer- 
dinandus II. Romanorum Imperator femper 
Auguftus 1622. MÆ. anderſeits ift in-dem 
Creutz der Stadt Adler / mit Umſchrifft 
Moneta Nova Reipublicz Francofurtchfis: 
Item 1648. Nomen Domini Turris Fortifli- 
ma mit der Stadt ⸗ Adler anderftits die 
Stadt Franckfurt mit der Lnterfchrifft 
Francofurt. Item, 1695. Leopoldus DEi 
Gratia Romanorum Imperator femper Au- 
guftus, mitden Reichs, Adler / anderftite 
die Stadt Sranckfurt darüber ein Engell 
derdas Wappen der Stadt haltet / mit 
Umſchrifft Moncta Nova Reipubl. Franco- 
furtenfis. 1.2.3. 

x. Gulden: Auff den älteften Gulden 
fiehet man den Reichs: Adler / zwiſchen 
denen Köpffenein Creutz / auff der Brust 
dag Signum 6o. ift ſo viel ale ſechtzig Creu⸗ 
tzer um den Adler die Jahrzahl. 1572. 
mit Umifchrifft/ Maximilianus II. Impera- 
tor Auguftus. P. F. Decteto :: anderſeits iſt 
das Senne Creutz der Stadt] in I 
fen Mitten / der Adler mit Umſchrifft: 
Monera Nova Reipubl. Francofordiz. Die» 


Creutz mit Limfchrifft/NomenDominiTur- 
ris fort ſima 1675.amd dann der Stadt⸗ Ad⸗ 
fer darbey des Mimtz⸗ Meifters Namen 
M.F. mit Umſchrifft: Moneta Nova Rei 
(60) pub. Francofurt. führen : ltein, das 
Creutz mit diefer Schrifft/ Nomen Domini 
Turris Fortiflima 1691. und dann.der Ad 


fer daherum / Franckfurter Stadt W 
(60) bey dem Adler des —e 


4 


457 
Namen 1.LF. Item dag Creutz mit Um, 
ſchrifft: Nomen Domini Turris fortiffima. 
anderfeits der Adler um denfelben. Franck, 
furter Stadt⸗Muͤntz (60.) nebft dem Adler 
deß Muͤntz / Meiftere Namen LIF. 1.2. 


3.4 
XIV. Reichethaler: Wann eigen 
der erfte Reichsthaler gemuͤntzt —— 
ſolches iſt auß ge nicht zuerfennen/ 
dann weder der damahls regierende Kah⸗ 
fer noch auch die Jahrzahl darauff ange, 
merckt worden / fondern um den Adler iſt 
diefe Schrifft Numus Reip. Francofordianz. 
und um das Creutz / Sit Nomen Domini 
Beneditum : unter der Regierung Kar 
ſers Ferdinandi IL finde ich dreyerley 
Stempel / welcheallefamt einerlen Um⸗ 
ſchrifft nebfi dem Reiche: Adier haben /nur 
ſeyn die darauff gemachte Creutz unters 
ſchieden / die Umſchrifft iſt diefe: A. 
Ferdinandus II. Romanorum Imperator 
femper Auguftus: 1621. 1623. und 1634. 
auf der andern Seiten ſtehet Monera 
Nova Reipubl. Francofurtenfis: Item Ferdi. 
—— DEI Gratia Romanorum Im 
tor femper Auguftus 1647.mitdem Ret 
Adler/ anderfeits in dem —3235 — 
Creutz / der Stadt⸗Adler / und Unſchrifft 
Moneta Nova Reipubl. Francofurtenfis, Iem 
Leopoldus DEI Gratia Romanorum Impe- 
zator ſemper Auguftus 1669. ftehet um der 
Reiche; Adier / anderfeite das Creuth / in 
der Mitten der: Stadt Wappen / in dem 
Umkreiß Moncta Nova Reipubl. Francofur- 
tenfis. 1. 2. 3.4. 5.6. Ä 
XV. Doppel Reichsthaler ; um de 
Reichs, Adler ift Die Schrift : — 
nus II. Romanorum Imperator ſemper Au- 
guftus: 1572. anderſeits / das gewoͤhnli⸗ 
che Creutz in der Mitten der Stadt. Mp, 
ler mit Umſchrifft: Moneta Nova Reipubl, 
Francofordianz. Item Zi den fr 
fen des Reiche: Adler/ einauffgerichtereg " 
Creutz / mit Umſchrifft RudolphusII, Ro- 
manorumlmperator femper Auguftus, 1610. 
das Freugin des Mitten der Adler/ mit 
Shrifft: Moncta Reipublice Francofür- 
15, 
Daß noch mehrere filberne Muͤntzen von 
Die er Stadtgeprüge/ Zufinden / daran 
willichnicht zweiffeln / dieſes ſehnd nur 
die jenige ſo Ich in Handen Habe; Die jenige 
/ darinnen einerley Stem⸗ 


pel gebraucht worden/ und nur 
hablgeändert / Iaffemit ABillen auf an 


jetzo ſolte billich die Gold Muͤnhen 

—* nehmen / als da ſind die vielerlen 

Gold. Guͤlden / Ducaten/ zwey / drey / 
Mmm vier) 
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und mehrere Ducaten / ſchwere 
— ler: fie wollen mir fait 


u weitlauffig fallen .bierbevzufügen 5 


emnach wende ich mich zu denen mir zu⸗ 
handen — * Gedaͤ En Diane 
en/ davon etliche mit Fahrzahlen / et 
be aber ohne Zahrzahlen gemacht ſeyn 
die mit Jahrzablen fol en in der Ordnung / 
die ohne Jaͤhrzahlen / füge in Unordnung 


mi lenten ode Sry tm —8 alt 
Regale der Stadt Frauckfurt W | 
Burgerineifter Gefchenet/ ſo fie jährlich 
hinund wieder verehret. Dieſe haben auf 
einer Seiten eirien Adler) auf der andern 
abtr einen Meyen Krug) theile mit Blu⸗ 
men/ theils —— — — 
ae dei andern 1601. 


1.2. — 
u eß⸗Geld / 1582. mit Stahl und 
> —— —— allhie 


blica Francofurtenfis. 
. 111. Turnoſen / achteefige Turnoſen / 
darauf ſtehet 1000. die Turnus Art / ge⸗ 
ſchiagen ward / zu ehrn Gefalln / meinen 
Herrn alln. P. * — in 
der er. | 
—— laudem & Amplifl. Reipubl. 
Erancofurtenfis Senatui D. D. a. Laurentio 
Somilling.Cive Franc. A. 1611. dieſes ftehtt 
auf den Aufferen Rand einer Gedächtnüße« 
Münt/ da auf der eine Seiten der Käry, 
ferliche Adler / um denfelben dieſe folge, 
de Wappen mit den Buchftaben: Johann 


nijungen 
| —X 
art von — —58 Adolff 

ol n: Dieles fennd die ſieben 
—2 ——— Chri ff Re 


fehrifft lautet alfo: Ni DEus ipfe fo tuea- 
tar Moenia nutu, nil vigilum prodeft cura 
laborque visum: Pia, 127. auff der andern 
Seiten ift der Grund» Riß von der Stadt/ 
mit Umſchrifft / Francofurti ad Menum 


Franckfurter Chronick/ 


Civitatis Imperialis & emporii totius Eutopæ 
Celeberrimum: Typus. 

V. In Memoriam fubilæi Evangelici An- 
noSechlari MDCXVIl.celebrati,Senatus,Rei- 
publ. Francöofurtenfis, F.F, auff der = 
Seiten / iftder durch den Himmel fliegen» 
de Enigel/ mit — Vebum Do- 
minı manet in zternum, Kürchtet GOtt 
und gebt ihm die Ehr. — 14. dieſes 
ſtehet auf dem groſſen ck welches zu 
24. Creußer gef fagen / auff dem Kleinen 
ftehet umter der Lateinifchen Schrift die 

hrzahl auch Teutſch unddann anders 

its ift umter dent Engel; das 14. Cap. 
Apoc.angemerckt. 1.2. : 

VL Auf den Cometen welcher 1016 
fich ſehen laſſen / ſeynd Diefe zwey Gedaͤcht⸗ 
nun Muͤntzen / won unterſchiedlicher 
Gröffe gemacht worden] 1. 2 zuſam⸗ 
men gefaltene Haͤnde / nebſt einem bren⸗ 
nenden Licht / und einigen Korn⸗Ehren / 
alles in einem Waſſer ſich repræſentirent / 
unter den Haͤnden des Muͤntz⸗ Meiſters 
Namen L.s. und unter dieſem iſt allegiret 
Efaia. Cap. 42. im Umkreiß ſtehet / Keiner 
wird verſehrt wer GOtt recht ehrt; auf 
der andern Seiten ſiehet man den Come⸗ 
ten — mit Umſchrifft: CoMeta 
VentÜrj DejVjrGa 24. Aug. 2. Das Kleine 
ift einſeits dem groffengang gleich /auffer 
daß die Buchſtaãben L. 8. außgelaſſen / an 
derſeits iſt unter dem Comet mehrer nicht 


‚dann Anno 1618, 19.Nov. 


VII. Anno 1625. wirdeine Muͤntz ges 

Kan welche unter dem Adler / dieje 

hl 1625. hat] auf derandern Sei⸗ 

ten ift die. Stadt. | darüber ftehet Franc- 
fordia über dieſein Protectore Deo. 

VIII. Lorentz Schilling mache zu Eh» 


‚ ren der Stadt | dieſe Gedaͤchtnuͤß ⸗ MRuͤutz / 


einſeit ift eine Saͤul / auf derfelben ein 


ch Pelican / daherum ein Crantz / welcher 


vonder Religio und Altıza gehalten wird / 
am Fuß der Säul ſtehet Loreng Schilling 


orentz 
lle - F:im Umkreiß | Gaude ô Religio, Gaude 


ô Aſtræa Benigna, 1626. anderſeits iſt die 
Stadt. Franckfurt / darüber. der Stadt 
Wappen / unit Umſchrifft: Erancoſurti ad 
Monum.civitätis Imperii & Emporii totius 
Europæ Celeberrimum Typus: Auff dein 
Rand fiehet: Ehret GOtt und haltet ſein 
vor I gebet dem Käufer. Zinß imd 


oth. 1 
IX. Mich bedunckt dieſe Muͤntz / ſeye 
gleichfäls von dem Lorentz Schi iD- 
ventitet / dann die Seite worauf die Stadt 
Frankfurt gemacht / allerdings einerien 
mit dem vorigen / Die andere Seite aber 

zeiget 


l 


Das Erſte Buch/ XXX. Cap. 


zeiget an eine Kluck⸗/ Henne / mit ihren 
Zungen] darherum die Schrift: 1627. 
Chrifte novumdecus hocnoftra & novagau- 
‘dia ferva. 

X. Auffdasgrofe Sterben / Theurung/ 
Krieg/ und darauf erfolgten Srieden/ 
fennd dieſe drey Gedaͤchtnuͤß / Münsen 
verfertiget worden: 1. 1635. Gr 
Sterben war / verſchienen Fahr] 3421. 
ander Zahl war / Krieg/ Theurung gar] 
mit voller Maß / ung einſchenckt GOtt im 
SEE SS ha Seen 

orcht war ibt dann 
ein beffer Jar: Auf der ändern Seiten if 
die Stadt Srancdfurt/über welcher ein En⸗ 
gelmit einer Rute / gegenüber dieſe Wort 
auf den Strahlen des Himmels / Es ift 

enug: 2. Die Belagerung Sachſen⸗ 
ufen /darunterdie Fahrzahl 1636: an⸗ 
derſeits / drey Land⸗Plagen uber die 
Stadt / vergangen Fahrsgejchen hat / ein 
jeder ſah innerlichen Streit / zu Sachſen⸗ 
hauſen da war Leyt / 6943. ſtarben hin⸗ 
weg / Hunger / Theurung leyd Herr und 
Knecht: 3. 1637. Ah GoOtt vergiß all 
unfer Suͤnd fihe an IJEſum das liebe 
Kind] wend Hunger) Peſt die Krieges⸗ 
aar / ſcheuck ung doch ein fricdliches 
Fahr. Auf der andern Seit] die Goͤt⸗ 
tin des Friedens / gegen ihr der Gott 
Mars / mit einem zerbrochenen Degen 
in der Hand / und zu den Füſſen die Mi- 
litarifche Inftrumenten / mit Umſchrifft / 
aurca pax vigeatdet Deus arma cadant. 

XI. Friedens⸗Geld / der Stadt Adler / 
unter deinfilben. Murua firmata foedera.pa- 
cis erunt, Anno 1650. ander Seite. ein 
Lammund Wolff] in der Mitten ein Ge⸗ 
bund Korn Barben. 

XI. tem Sriedens,@eld/S.P. Q. Fran- 
cofürtenfis Anno PacificoMDCL. auf der 
andern Seiten die Göttin des Friedens / 
fitend auf einem Trinnphe; Wagen] 
erg von ziveyen Tauben gezogen 


wird. 
xIIL Zum Sinnbild der Jugend / der 
Mler als dr Stadt Wappen darumter 
Die ahraahl 1652. unter Diefer ein Knab / 
welcher ein Reißlein bieget/ auf der ans 
dern Seiten: Zung recht gebogen] Alt 
wol pejogen: | | 
"XIV. Bey Krönung Ihrer Kaͤyſerl. 
Majeftät LEOPOLDI, ſeynd drenerley 
Sorten vonfilber Münten außgeworffen 


morden/ haben alle einerley Infeription H 


und Symbolum, neinlich unter der Cron 
ſtehet Leoroıpus Hungarie & Bohemix 
Rex, coronatus in Regem Romanorum, 
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1. Auguft. Ao. 1658: aufder andern Sciten 
fennd zwey Hände jede haͤlt einen bloffen 
Degen darunter eine Eron auf einer 
Kugel mitllnfchrifft: Confilio & Indu- 


XV. Erönun to [, 
— WR Po a. 


of ſtrat eine gewiſſe Anzahl dieſes Geldes / * 


bet auf der einen Seiten Ihro Maje ſaͤt 
Bildnuͤß mit Umſchrifft: Leororvus Ro- 
manorum Imperator electus 18. .Jul.corona- 
tus 1. Aug. 1658. ander Seite der Reiche, 
Adler auf deſſen Bruft der Buchitaben F, 
Franckfurt / in dem Umereiß: Vivar ter 
Seros Cæſar LeopoLpus in Annos, 
XVI. Neu» Fahr» Geld/ zum guten 
Meuen Fahr in Franckfurt den ı. Jan. 
1660. ander Seits / der Stadt Adler/ um 
denfelben/ GOtt erhalte unsin Frieden. 
xVII. Laͤſſet J. L. eine Gedaͤchtnuͤß⸗ 
machen mit dem Reich: Adler und 
Umijchrifft; Leororpus DEI gratia Roma- 
norum Imperator femper Auguftus, unter 
den Adler 1696. J.L. aufder andern Sei 
ten iftzu fehen die Stadt Franckfurt / über 
derfelben ein Fliegender Adfer / init Uber⸗ 
fehrifft: Francofurtum. | 
XVII Das Armen Hauß ift von. 
C. Wermuth alfo abgebildet :- Aus dent 
Himmel reichet eine Hand ein Cornu Co. 
piæ torunter viele Armen einfamlen / 
dDarüberftehet: Date & dabitur vobis: un, 
ten: Amplifimis Curatoribus dat, dicar, 
dedicat C. Wermuch, MDCIIC. Auf der 
andern Seiten iftdag Armen Haufabges. 
bildet / über demfelben der Stadt Adler 
mit Umſchrifft: Fovet atque tuetur, unter 
dem Haus: Ptochotrophium Francofurti 
ad ze © achtnuß 
XIX. Gedaͤchtnuͤß⸗ Muͤntz ohne Fahr, 
zahlauf die jenige De Schöffen ſo zu ei⸗ 
ner Zeit regiert haben um den Reiche,‘ 
Adler ſeynd die Wappen mit dem Nah, 
men nach diefer Ordnung: Her: Chriftoff. 
ar er Schultheiß] Herr Philips” 
pon Knoblauch / Herr Chriſtian Voͤicker / 
err Johann Ludwig von Glauburg / 
er Johann von Martorff / Her Hiero⸗ 
nymus Zumjungen / Herr Daniel Brau⸗ 
mann / Herr Nicolaus Greiff / Her 
X ann von Melem / Her: Johann Adolf 
Rellner/. — Philips Voͤlcker / 
a Philips Rücer/ Herr Jacob am. 
— Her Johann Uffſteiner und 
er Mar Zumjungen: Ander Seite iſt 
die Stadt im Grumd: Rif/ unter derfel, 
ben cum Privilegio Cæſareo, im Umcreis 
ftehet: Niſi Dominus cuftodierit Civitatem, 
Mmum ze fruftra 
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fruftra vigilar, qui cuſtodit cam: Diefe 
Muͤntz ift Alter dann diejenige / derer ud 
Numero IV. gedacht worden / dann auf 
Abfterben Herm von Stallburg.ift Her 
von Martorff Schultheiß worden. 


XX. Francofordia ad Moenum, darun⸗ 


ter die Stadt | Franckfurt auf der andern 
Seiten ſtehet: Pierare & Juttitia, Prudentia 
& Conftantia cum DEO. 

xXI. Die Hottesfurcht und Gerechtig⸗ 
keit halten einen Erant über welchem der 
Stadt Adler] darneben: Fietate & Juſti- 
tia: Ander Seite ſtehet die Hoffnung auf 
einem Zelfen im Waſſer / um dieſelbe dieſe 


Schrift: In DEO fpes noftra , unten fie C 


bet man diefe zwey Buchſtaben / L. S. fo 
des Inventoris Nahmen wohlfenn mag. 
xx1L Alle Halbjahr werden in den 


Franckfurter Chronick / 


Claſſen der Jugend Premia aufgetheifet] 
diefe haben ein Seite die Schrift: Pre- 
mium Virtutis & Diligentiz, auf der an⸗ 
dern ift der Stadt Adler | um denfelben 
Reipubl. Francofurtenfis. 

XXIII. Auf einer Seit fiehet man das 
Signum der Ereuß» Heller | nemlich die 
Hand mit Umfehrifft s Francofordiana, 
auf der. andern ift die Präg der Englifch / 
nemlich 4. Adler Ecarteldes mit Umſchrifft: 
Nova Moncta. 

XXIV. Ein vierecfender Creutz⸗Heller 
mit der Hand und Umſchrifft: Francofor- 
diana, auf der andern Seit das blofie 


reuß. 

XXV. Zumas Ende oder Abficht diefe 
beyde Münsen gemacht worden ift mir 
bif dato unbewuft] 1. 2. 


— 
Das XXXI. Gapitel / | 
Bon den Dorfiichafften. 


S hat die Stadt Franck⸗ 






AN 
RN — furt zwar einen ziemlichen 
Mr, Begriffimit Iuftigen Gaͤr⸗ 
ten und herzlichen Wein, 
N Bergen / aber fehr wenige 


Sr | und Dörfer ; 
der vornehmfte Flecken iſt Bonameß (Bor 
mes) liegt an der Nidda / ift mit einer 
Mauer umbgeben / und von Sriedberg 
hero ein Paß uͤber die Nidda ; dahero es 
auch voralten Ben feineneigenen Buͤch⸗ 
fen, Meifter ge ls von 

1340. hatte die Stadt Frauckfurt ihren ei, 


enen Amptmann alldar wohnen gehabt: 


eut zu 28 iftein Schultheiß alldorten] 
fo zugleich Land» Hauptinann. 

1368. An Donnerftag nach St. Do; 
rotheen Tag ] gibt Känfer Carolus der 
Stadt Fraũckfurt ein Privilegium, daf fie 
die Burge zu Bonameſſe / das Dorff / 
Leute und Guthe / und mit aller Zugehoͤ⸗ 

runge — und verſprechen moͤ⸗ 
| ] in allen Sachen / gleich ale ander 

ürger / ſo in der Stadt Sranckfurt woh⸗ 
nen: Vid, Privil, Civit, pag. 162. 

Es foll auch diefer Flecken befreyet ſeyn / 
daß / wo der Känfer dahin kompt / er im 

elde auff der Könige Wiefe/ Vulgo die 

eyde / Fuͤtterung halten folle/ und fol- 
len die dren Dörffer/ fo dieſe Weyde ges 
miein haben / dem Käyfer oder König ein 
Maul Thier, halten welcher einen Wad⸗ 
Sad tragen ſoll. 
Es hat der Abt von Fulda ein Lehen all⸗ 


hauſen / Wonecken / Hanau 
abt: Länger als von Anno zu 


hier / welches die Stadt durch zwey 
Gefchlechter des Haufes Limpurg —* 
mahl empfangen muß) und ſeynd die je, 
tzige Lehen» Träger / — — 
von Glauburg / und Herr Mathias Earl 
Steffan = an — | 
1517. % e erin dem en 
Craͤyß um Franckfurt herum | — 
Mayntz / Bingen / Du Boben 
Afcharfen: 
wol Seelgenftadt) und andere mit dem 
onnameß / dem ganten Land 
um beften / auffgerichterem Kupffer- 
ammer zu frieden / und mwohlgefallen 
daran gehabt haben | ſeynd heftig dar⸗ 
toieder geweſt / die Oberländifche Keßler / 
in Meyunng die Keßler zu Franckfurt dar⸗ 
um zu buͤſſen und den Hammer wieder 
nieder zulegen/ R.L.E., 


der Frucht⸗ Muͤhl 
— 
uf Such dee Stadt Srandfint 


Stdn —72 
ie es ihm Hank Pfammenfti 
DVerzeignet hatein Artzt der Mühl] / 
rich Humbraͤcht und Johann/ 
olff von Holkhaufen und dann | 
eg Auguftus Zumjungen/ 
— Samuel Hildebrand vier jun, 
Den eriten Stein geleget han] 
Darauff mit rorpem Wein wa 


Das Erſte Buch/ XXL Cap. 


Ein Gutterufmwerden will trincken / 
Das Maul ins Waſſer muß ſucken / 
Und beiſſen durch die Stein hinein / 

Was er da find ſeyn Lohn ſoll ſeyn. 


1575. der Papier⸗ Nuͤhl. 


Ein Ehrbahrer Rathder StadtFranck⸗ Bo 
ort 


/ 
garve gern an dieſem Ort. 
Quatern laſſen ſetzen neu / 
— ier⸗Kunſt ein Ehren⸗Gebaͤnu / 
Chriſtoff Zumjungen Chriſtian / 
Voͤlcker / und dann Hartmann Hofman / 
Damahlen der Stadt Bau⸗Meiſter 


waren / 
Von einem Ehrbaren Rath erkohren / 
Oott woll diß nutz⸗ und loͤblich Werck / 
jederzeit in ſeiner Staͤrck / 
guten Sriederhalten wohl] . 
Wie billig jeder wünfchenoll. 
1575. Menfe Julio & Augufto: 


Als taufent und fünff hundert Fahr] / 
Auch ein und neungig gezehlet war] 
Johann Adolff von Blauburgfand/ 
EinenStein⸗ Bruch noch vor unbetant / 
Ließ dieſes Hauß und Hof darum / 
Mit dieſer Mauer führen um / 
daß er im Jahr achtzig und Acht 
— einen Anfang hat gemacht / 
Er groͤſt den Hof durch kauff auch gleich] 
Allhier um zwantzig en * 
Ornheim iſtdas naͤchſte Dorf ſo an der 
B Stadt liegt / gehoͤret nach Franckfurt; 
alldar hebet an der ſo genannte Bornhei⸗ 
mer Berg / welcher neunzehen Dörffer in 
fich begreiffer / umd des Reihe Graff⸗ 
fft genenmet worden ; Diefe Graff 
Ka nr laut Ränfer Wenceslai Man- 
dats 1398. des Sonnabende nad St 


sT von dero DBorfahren: am 
eich vn Erlen von Hanau verpfaͤn⸗ 


se Reit gehred toeilen nun von 


‚Sera die Leute betrangt und 


den Pfands⸗ 

überfetst worden / als gibt Kaͤyſer Wen- 
eh Brarmkbafft ben ährenratırn Salben 
diefe Gra 

— Dienften/ als vor alters bleiben ſoll / 
ehe daf fie den von Hanau verfeßt/ und 


ich dem 


wurden / hlet zugleich 
ultheiſen zu Franckfurt / und dem 
Rath / daß ſie dieſe Graffſchafft mit ihrer 


Hanau). 
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zugehoͤrunge bey denen obgenannten Gna 
— ſchuͤtzen / —* wir 
haben follen : Privil. Civit. pag 220. 
1434. Am Dienftag vor St. Gilen 


zug] nachdeme Känfer Sıgismundus dert. 
Edien 


Reinhard / Graffen zu Hanauj/den 
enheimer Berg zu —XX5 ee 
n/ hat die Stadt Franckfurt Durch ihre 
afft dem Känfer laffen vortrageg / 
das Gericht Des Bornheim 
Berge mit ihrem Obriften Richter zu bes 
fegen / und anders mitte zu thunde gehabt 
und noch haben | und das auch Befelich 
erbracht! länger dann jemande erdem 
cke: Darauf gibt der Känfer die Ertlaͤ⸗ 
rung / daß Die obgenante Lihunge den 
en von Hanau gethan / den ' 
von Franckfurt und andern unfhädlich 
ſeyn foll/ an ihren Bnaden/ Sreyheiten 
und Rechten] Datum Regenfpurg Privil 
Civit. pag.291. Nachdeme nun diefe Miß⸗ 
verftändnüß fich durch dieſe Erklaͤruug 
nicht ganslich legen wollen/ als hat obge⸗ 
dachter Kayſer Sigifmundus einen Vertrag 
— Hanau und der Stadt Franck 
rt gemacht/ geben zu Wien 1436. am 
ne Freytag nach dem heiligen Auf/ 
fars⸗Tag / wie ſolches zu finden in Privil, 
Civit.pag. 298. 

Don den 19. Dörffern dee Bonheimer 
Bergs hat die Stadt Frauckfurt diefe drey 
eigenthuͤmlich behalten / ale Bornheim] 

aufen und Oberrod / darbey Die Gerech⸗ 

gteit des Heimgerichts zu Seckbach. Pri- 
vil. Civit. 366. die übrige 16. welche Hanau 
ukommen ſeynd / waren Berckerßheim / 
gen / Biſchoffsheim / Bockenheim / 
—— —— Eſchersheim / 
Be eim / Fuͤlbel / Ginheim / Grieß⸗ 
Gruͤnau / Maſpenheim / Nidda) 
Offenbach / Seckbach 


1472. Schreibet Graff Philips 
Naſſau und Saarbruͤcken | den Stren 
gen und Velten den Gerichts, Heran zu 
Bornheim) unfern Lieben Befondern / 
und die Schelmen von Bergen Gerlach: 
und Siegfried mögen diefen Brief auff 
. — 1. Pf die erſte 
.. 2608.den 20. April. Iſt die erfte Kirche 
Weyh ſo fonften aufdem Oſter⸗ Montag 
gehalten] auf dieſen Tag verlegt worden/ 
und hatte die Geniein den Wein ſchanck 

1653.den 5. Junü ft Herr Johann 
Conrad Suth von Franckfurt Zum ers 
ften ordentlichen Prediger nah Born 
heim eingeſetzt / und alldazu wohnen ver⸗ 
ordnet / dann vorhin durch die Pfarr⸗ 
Herr aus der Stadt} uud zwar dutch 

| Mmum 3 denje⸗ 


462 
denjenigen] fo die grühr Predigt in der 
Peters⸗Kirchen gehabt / der Gottesdienft 
allda verrichtet worden. 
Feder» Erlenbach / ligt an einer 
sv Bach) ſo den Nahmen von den Erlen / 
Erlenbach bekommen / wird mit dem 
Nahmen Nieder Erlertbach zum Unter: 
ſcheid Ober⸗Erlenbach / welches in das 
Amt Koͤnigſtein gehoͤret / unterſchieden / 
hat vor alten Zeiten ſeinen eigenen Amt⸗ 
mann gehabt. 
Anno 1376. an Sanct Johannes Tag 
bekommet die Stadt Frauckfurt vom 
Kaͤyſer Carolo ein Privilegium über diefeg 
Dorff] dafelbften Gericht | Buß / Dienft/ 
Schultheiſſen und Schöff zu fegen/ Da- 
tum StanckfurfPrivil.Civit. pag. 167. Dies 
feg Privilegium confirmiret Känfer Wences- 
laus, Datum Prage 1392. Sonntage Re- 
minifcere, Privil. Civit. pag. 204. 

1454. Hat der Rath denen Untertha⸗ 
nen zu Erlenbach anbefohlen in der 
Stadt, Mühlendafelbft allein zu mahlen / 
deſſen fich Krafft von Elckerhaufen ber 
ſchweret / weil ſeine Muͤhl daſelbſt verhin⸗ 
dert wuͤrde / er hat aber / weil das Dorff 
der Stadt Franckfurt — damit 
nichts erhalten: R. L. F. Anjetzo gehören die 
beyde Muͤhlen der Stadt — 

uͤrckelweilz An die Gemein zu Duͤr⸗ 
Dckelweil gibt König Ruprecht Befelch / 
dem Rath zu Franckfurt gehorſam zu ſeyn; 
Datum Heydelb. 1401. Feria ſecunda ante 
Converfionis ſancti Pauli: E8 haben die 
Graffenvon Solms das Jus Patronatus in 
daſiger Kirch / wie dann 1527. Graff Phi⸗ 
lips von Solms Lich | den Dechant zu 
Lich zum Paſtor zu Duͤrckelweil gemacht] 
nad deffen Abfterben ift auf Recommen- 
dation der Stadt Franckfurt / Herr Ada, 
men / zu dem die Gemein dafelbften ein 
fonder Gefallen hatte] der Gemeine vor, 
gefrellt worden: R.L. A. 7 
ge und Soden / die beyde 

Dorffſchafften liegen nahe beyſammen / 
und hat E. €. Rath der Stadt Franckfurt 


Anno 1433. Land⸗Scheider zwiſchen die⸗ 


ſen beyden Doͤrffern auffrichten laſſen / 
auch beyden erlaubet / daß ſie Saltz So⸗ 
den / ſo zur Gemein gehoͤrig / und 

fein Die 
theilen/ und derfelben zu gemeinem Nu⸗ 
ten und Frommen gebrauchen / wie dann 


diefe bende Dörffer von langen Zeiten der 


Stadt Frankfurt allein zugehöret haben: 
Privil Civit. pag. 321.413. & 452. X 
Anno 1434. 

Känfer Sigifmundus der Stadt Franckfurt 


doch . 
Weid iſt / möchten unter re 
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eine general Confirmation des Privilegiüi 
über die Dorffichafften Soltbach und So⸗ 
den/ und deroſelben Gerechtigfet / Datum 
Baſel / Privil. Civit. pag.290. 

Und weilen zu Soden eine warme 
Quelle / ſo ein geſunder Brunnen / als hat 
Kaͤyſer Sigitmundus der Stadt Franckfurt 
deffentivegen ein befondereg Privilegium 
gegeben} ſo datirt zu Eger 1437. am nech⸗ 
ſten Saniſtag vor Maria Magdalena 
Tag / Privil.Civit. pag. 300. 

Anno 1483, am dritten Tag des Mo» 
nate Marti gibt Kaͤyſer Fridericus in Wien 
eine Confirmation und Extenfion deg Privi- 
legii uͤber die warme WRaffer Quell und 
Saltzſude zu Soden) Privil.Civit.pag. 361. 

Es ift dieſer Brunuen über Menfchen 
Gedencken bedeckt geweſen / die Urſach deſ⸗ 
en gibet Herz Johann Bernhard Glad⸗ 

ch M.D. und Phyf: zu Sranckfurt in ſei⸗ 
nemfleinen Tractätleinvon neuer Unter⸗ 
—— 300. Fahren Kaͤyſerl. her», 
ichen priilegirten von vielen Jahren 
verdeckten / nun wieder auffgeſuchten 
Soder warmen Gefund » Brunneng/ 
wann er pag. 10. alfo fhreiber : Iſt aber 
von Menſchen Gedencken ber zugeworffen 
und der Ort der Quelle aus aller Anden; 
cken geweſen / da vor etlichen Fahren ale 
dieſes Waſſer einen Außfluß gefucht/ und 
allenthalben in die umliegende Wieſen 
hervorgebrottelt] der-Eigenthumg, Herz 
genötbiget worden / dieſes Waſſer abzus 
eiten / undder Quellen nachzuſuchen / und 
ag einen Ort / da niemals / auch 
im kaͤlteſten Winter der Schnee lang lie⸗ 
gen geblieben/ gerathen/ und einen or« 

entlich eingefaften und eingemaurten 
Brunnen 9. Schuhtieffinit einem Mühl 
Stein beleget dazu man etlich Stiegen‘ 
abfteigenmürfen/ twiederentdecket: Hug 
was Urfachen aber Diefer Brunnen zuge» 
worffen und. aller Menfchen Andenden 
und A entzogen. worden will ein 
uhralter Mann in felbigem Dorff außſa⸗ 
en / wie er gehoͤret daf derfelbe vor Die, 
von vielen hohen und niedern Stande, 
Perſonen fene beſucht worden / in den un⸗ 
cklichen Krie: ge een aber/ da die 
arfchen fich deßhalben dahin zugezogen / 
und den Land: Mann viele Beſchwerun⸗ 
gen verutfachet haben/ zugedeckt worden / 
da indeffen die Einwohner von Hauf und 
Hoff außgewichen find/ und nachder Zeit 


der Drt der Quelle nicht mehr hat fönnen 


| en werden. Biß bi 
rentag nach Oftern gibt: — ß hiehero Herꝛ 


Gla 
Heut zu Tag ſind dieſe beyde Ort halb 
Chur⸗ 
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und der Stadt Franckfurt zugehoͤrig / und 
iſt 1656.den 1. 11.) Octobris ein Vergleich 
mit Ehur⸗Maͤyntz und der Stadt darüber 

richt / fo Anno 1657. den 30. Jan. 
vom Kaͤyſer Ferdinando in Wien confirmi- 
ret worden: Wann dann vondiefen bey⸗ 
den Orten ein Unterthan ſchweren ſoll / 
wird ihnen in dieſen Terminis das Jurament 
—— let (oben und ſthweren zu 

LIT. 

ss GOtt und einem heiligen Evangelio/ 


Chur⸗ Maͤyntz deſſen Dohm⸗ Capitel 


Wahl⸗Stadt Franckfurt / euren reipedi- 
ve Gnaͤdigſt und Großgimſtigen Herrn 
auch deroſelben Beaniten / treu / hold und 

ewaͤrtig ſeyn / deroſelben Nutzen und 
——3 ſchaffen —— aber Scha⸗ 
den und Nachtheil hindern / fuͤrkommen / 
und nach euren beſten Bermögen abwen⸗ 
den / da ihr auch ſehen und erfahren wuͤrdet / 
daß hoͤchſt. fo dann wohlermeldtein Ihro 
Shur: Fürftl. Gnaden / und Wohlmweifen 


Kar) an Gehölsen | Wild + Bahnen] fe 


Graͤntzen / Weihern und Fiſch⸗Waſſern / 
auch ſonſten Abbruch und Eintr 


ſolches alſobalden dem ber chult, 8 
eiſſen oder gar dem Ober⸗Amt Koͤnig⸗ 


ſtein und Land» Amt zu Franckfurt vor⸗ 
bringen / euch auch Daran weder Gunſt / 
Gab / Freundſchafft noch Feindſchafft kei⸗ 
nes wegs abhalten laſſen / die auf euren 
Guͤtern hafftende Zinfen / Steuren und 
andere Herrſchafftliche — zu 
rechter Zeit lieffern / und euch ſonſten ges 

en Fhro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden / Einem 
Imeifen Rath auch dem Ober⸗ Ampt 
Koͤnigſtein und Laud⸗ Amt zu Frauckfurt 
— ——— 
dermafſen erzeigen wolle e⸗ 
horſamen Unterthanen eignet und gebuh⸗ 


Einem Soͤder ‚oder Gieſſer auf dem 
Saltzwerck zu Soden wird dieſer Eyd 
vorgehalten 
ar folt geloben und fchweren/ zu 

GOtt undfeinem H. Evangelio | daf 
ihr dem Hochwuͤrdig Fuͤrſten und 


nt Wohl; edlen) Veſt und. Wohl: Weir 
ſen Rath dee H. R. R. auch Kaͤyſerl. 


l 
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Wahl⸗Stadt Franckfurt unſern reſpectiye 
Gnaͤdigſt. und Großguͤnſt. Herrn deren‘ 
Ober und Beampten / tren/ gehorfam: 
und gewaͤrtig zu ſeyn / deren Sch 
warnen / und Nutzen ſuchen / den behori⸗ 
gen Sal chenden] und was fon 
enden —— zukomt / richtig und 
ohngeſchmaͤlert lieffern / wie nicht weni, 
— und Vorachtbaren Herm 
David Malebarten / —— *7 
jetzigem Beſitzern / den Seinigen / oder 
wen er euch jederzeit vorſetzen wird/ allen 
Gehorfamleiften/ deſſen Schaden fo viel 
möglich! nicht allein vorkommen und 
warnen / ſondern auch feinen Nuten und 
Frommen werben / auch euch ſonſten der 
nen Articulen allerdings gemaͤß verhalten) 


Kaͤyſ. und folches nicht unterlaffen/ oder darge⸗ 


gen/ ſo wohl durch euch / alg eure Weil 

oder andere handelen wollet / weder um 
Hunſt Gab Geſchenck / Furchten] 
Geld / Geldes Werth oder ſonſten / wie 
das Menſchen Sim erdencken mag / al, 
les getreulich und ſonder Gefaͤhrdhe 


ihren. Berichte, Händeln gegeben, mit 


dern 

en/ die andere Helffte folle fie zu der 

Di Pen e Frommen 3 
uſen: Dieſes Dorff hat mit unter 
en Bornbeimer Berg gehoͤret. 

Anno 13608. Hatte Damman von 
Praunheim / das Gericht zu Haufen. 
‚. Anno 1417: ‚Hatte Wilhelm von Stof⸗ 
fel feine Gerechtigkeit der- Mühlen/ an 
Dammanvon Praunheim verkauft. 

Anno 1423. Hatdie Stadt Sranckfurt/ 
denen von Pen ale ihre Anfor⸗ 
derung auff Haufen abgekaufft. 

dersLirfel: Iſt vormahls mit aller 

N gehoͤr an deni Rath zu Franckfurt / 
and Francken vonCronbergdem̃ alten / von 
Heun Veiten von Urſel gewendet *27— 
nie 


aden 


2* 
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deme von Gronburg aber / fein Theil an 
die Braffen von Solms durch eine Heu⸗ a 
rath fommen/ Anno 1444 RL F. Biß 
auf den heutigen Ta 
Roͤdelheim und die 
ginander gemein. 
ze: Iſt ein Dorff jenfeit dee 

— 5 fern vonSachſenhauſen / Do 
Es hat allbereit Anno 1333. Herman Klo- 
beloch dictus de Ovenbach, und deffen 
Haußfrau Gutge von Biürgele| als er 
damals Schöff allhier gemefen | von 
Graff Rudolff von Wertheim/ Gottfried 
von Epftein / Eliſabetha und m 
De Eberharte von Braubach Ser 

———— Graffen Haußfrauen 8 

Bader rfrgefau iten Känfere 
Sigismundi 


adt Franckfurt mit 


hat es — anfich gelo⸗ 
ft: € hur Mann hat noch Lehen alldors 
ten/ und an folche jeßo zu Lehen die 
ge — ar — 
welche na Außſterben Familia von 
ben auffie ale nächfte —— 
ten bekommen. 

Allhier hat es eine Clauß gehabt Cifter- 
cenler Ordens / fo von dem Abt zu Hey 

ne dependirfe ] was Die Beiffichteit an 
‘ betraf; undift 1550. dieſe Clauß auf 

ehoben worden / ware die legte. Mut⸗ 
* darinnen Eliſabeth Storcke; Suͤ⸗ 


argt ans Tochter von 
ee en; wellen niemand mehr in die 
u) be — 1515. Ware Mutter Aber 
er: th Engel / a are 08 
Eigen Rechern / Margretha von Tron⸗ M 


berg/ Margretha Michelfin / Alheit Ho 
—* aͤnnin / Catharina Welverin / Ehen 


Sterctin | und Catharina Diepechin: 
Her: Dietinar-aber ware Abt des BO 
tes Haufiszu Hayne. 


RR eder. Rode: Dieſes RbefkineDäre 

in fo zwiſchen dem Goldftein und 
Sandhoflie et > eitenDigern von 
Eleen zuge ch = angelifche Ge⸗ 
meinde alldorten rhönt * den Guth⸗ 
leuthof. 

1608. Dany. Man/ift dieerfte Kirch, 
weyh zu Niderrod "Singen worden. 

— Den 26. Man iſt es gantz abge⸗ 


bran 
Sachvemedie Stadt Franckfurt / an das 
alte und neue Schloß zu Rödelheim] ein 
— Recht und Gerechtigkeit ge⸗ 
be hänge en.die Braffen von Solms 
af Diertel an der D fft Nieder; 
Roth] als haben beyde ſich dahin 


bat ſolches Solms Känfer -Maximili 


n der ge von Coblentz / und * 
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ichen / daß Solms feine Forderung 
iederoth / und die Stadt dieAnfordes 
rung auf Rödelheim, cediret/darüber gibt 
er anus eine 
nn 13. Decembris Privileg. — 
an gehöre drey Theil von die ſem 
—— Stadt Franckfurt / ein Theil 
dem Teutſchen Orden zu/ welche Darin» 
a — it — ————— daß die Stadt 
zei ver T Drden aber 
et: die ——— en / die Cri- 
minalia ſeynd beyden mein / und ha⸗ 
ben Sie 1704. den 3. — das Gericht ſo 
umgefallen — E ich aufgericht: 
1668. Den 30. Octob. hat Die Stadt 
Sranckfirt mit dem Teutfchen Orden eis 
— hieruͤber auffgeſetzet. 


— Oerter/an —— die — 


ur⸗ 


= 


Im St 
“ — Waidect (6.) Herr- 
Menburg Her: zu Büdingen) 
und (7) Der Rath zu Sranckfurt| wel⸗ 
beyde legtere damahls das Bau⸗ Meis 

Be En verweſet R.L.E. 146 
— 
es Raths 

zu 3 halben Theil gehe 
dem Schloß —— ver — 
1447. Sa nrad von 

vondem Ampt * 
8. u ſo 


—— von Rei 
De Sunp jhei —— Zieplen 


* ein Flecken an der Nidda / ware 
vor alters ein Ban» Erb⸗ Hauß; Im 


au —— 


ht ſampt ve hen übrigen — 
ei een toelche fie in 
— — in Kriegslaͤuffe 
u ihrer uwer 
Winckell.Heſſ. Chron. pag. * a 
1467, 
9 


1467. Sxhreibet F Eberhard von 
Epſtein / Herr zu Koͤnigſtein an Rath zu 
anckfurt / nach deme die Bruͤck vor dem 
Schloß Vilbel Kugler ſeye / daß der 
Rath daſelbſt einen hinſchicken wolle / auf 
eine gewiſſe beſtimmte Zeit zu denen Sei⸗ 
gen! die ergleichfalsdahin ſchicken wer» 
de/ alldort Rath zu halten / wie folche 
wiederum zuverbeflern feye: R.L.D. 

Daß die Stadt Sranckfurt / ar dem 
alt⸗ und neuen Schlof zu Riedelheim mit 
a nen folches ift ex Privil. Civitat. 
bey Nieder⸗Rothe / allbereit angezeiget: 

1462. Gibt noch die Stadt Franckfurt 
Graf Cunen zu Solms jährlich auf Mars 
tini 12. fl. Wechter⸗Geld / indas Schloß 
Redelheim R.L.E. 


1484. Verkuͤnden Hartman von Drohe / 


und Hans von Rhein Bau⸗Meiſter des 
Schloſſes zu Rödelheim / auff Anſuchen 
hilips von Roͤdelheim des aͤltern / Jun⸗ 
er Philipſen Graffen zu Solms und 
Gottfried von Cleen / als mit Gan⸗Erben / 
einen Tag gen Roͤdelheim / R-L.B. 
— /An. 1447. Stehet der Rath zu 
Franckfurt mit dem Graffen von Yſen⸗ 
burg und Francken von Cronenburg dem 
alten / in Gemeinſchafft zu Peterweil: RL. B. 
1451. Iſt Dfenburg / und Franckfurt / 
noch in der Gan⸗Erbſchafft zu 
weil R.L.C. und der damahlige Ampt⸗ 
man} bey der Gemein / wie dann noch 
1480. Philips von Buches gemeiner 
Amptman geweſen R.L.D. 


Das Erſte Buch / XXXI. Cap. 


v8 


getbad: err Eberhart von Epſtein / 


ver zu Konigftein/ und Eberhart und 
Walther von Epftein/ feiner Gnaden 
Soͤhne / habendie Dörffer Harheim / und 
Calbach um 3000. fl. der Stadt Franck⸗ 
furt verkaufft R.L.D. Die von Ealba 
uiuſten vonwegen E. E. Rath zu Franck⸗ 
furt den —— zu Bonameß huldi⸗ 
en: und haben Anno 1510. Acht Hoff: 
itten [nach Bonames gepfarret. 
LH Senerfirt jährlich auf Dartint 4 
zu gran rlich au ni 4. 
. ‘ erh A des Burg; 
lehens zu —— gegeben Con 


Ritter / Sranckfurter Ampt⸗ 
mann zu Königftein: Be⸗ 

ſoldung 250. fl. R.L.T. 
truck des jeni nſtruments / 
rn wegen and a die Hohe 
ard um Seldberg bero im 


Fahr Cheiftt14%4.deniaıit, au 
abr 1484.0e1 14. Juli, au 
der Auwe Au 


vor Obern⸗ Urſel 
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darinn vermeldter offene Kaͤyſ. No- 
tarios auffgerichtet / und darinnen 
ermelöter hoben Marck Eigen⸗ 
thum de 


Ober 
Maͤrcker | gkeit 
erwieſen und beſchrieben worden. 


Vo Kr | 
an Jabr/ 


a rar GOtt Vatters und HErm / 


Reiche] zu age Dalmatien / Croa⸗ 


l mn auf Auwe / 
tem Herkommen und 


— Zeugen Gegenwaͤrtigkeit ver⸗ 
ammlet undverhaufft geweſt und erſchie⸗ 


pe und vorfichtigen Juncker Dbiz | 
—— Brad von 
r 

d ineich Rıittefel / und Walther 
Iſenberg / feiner Gnaden Schreiz 
ber und Secretarien an einem. Lind 
andem andern Theil der —— 
ſchafft Solm / Hanau und Koͤnig⸗ 


Nun ſtein / 


. +66 
ftein/ auch der Stadt Franckfurt / 
und dei Ritterfchafft = Reiffen⸗ 
berg Amptleut/ Raͤthe und Send⸗ 
bötten. YIemlidy von wegen der 
Herrſchafft Solms / der Strenge 
Herꝛ Philips von Bicken / Ritter/ 
der IDeft Jane Krafft yon Deden- 
bach/ und Jeckel Bereyter u Redeln- 
beim / von wegen der Herrſchafft 
von Hanaw der, Vorſichtig Heintʒ 
Uletʒler/ Keller dafelbft / von we⸗ 
gen der Herrſchafft zu Aönigftein / 

ie Deften und Ehrſamen Mein? 
rich von Eppenſtein / Keller zu Butʒ⸗ 
bach / Dieterich Geyſeler und Hein⸗ 
rich Bereyter zu Königftein | von 
wegendes Raths zu Franckfurt / die 
del en/ Erſamen und Weiſen Jun⸗ 

er Jacob von Eronberg / Ampt⸗ 
man Drug under Er⸗ 
win Dögel / Amptmann zu Erle⸗ 

und Juncker Walther 


erſchienen derſelben dieſer 
Zeit maͤrckermeiſter/ der obgenan⸗ 
te Juncker von Cronberg / und von 
feines Mit⸗ Maͤrckermeiſters Bal⸗ 
thaſar von en wegen/ der vor 
genante Juncker 

als er fagt / dellelben Balthaſer 
feines Schwagers / mächtigware/ 
and dann auch mit ibnen ein groß 
verfamlete Uenge Schultheiffen / 
Hůbner und Landmann / als uns 
zuverſtehen geben ward / ın diefelben 
Marck gebörende/und von dem Edeln 
Herꝛn von Epſtein / als der Marck 
Waltbott / auff den obgenendten 
Nittwochen ſeiner Gnaden als ein 
Waldtbott / feine Herꝛlichkeit und 
der Marck ihre Recht und Ru⸗ 
ge zuweiſen vertagt,/ verbott/ und 
sl verfamlet und verbaufft wa⸗ 


ven. | 

Ls nunder obgenannte Her Gottfried / 

Her: zu Epſtein / ꝛc. und S. G. Räthe 
dag obbeſtimpt Volck alſo verſamlet und 
erſchienen ſahen / ließ ſeine Gnade das zu⸗ 
ſammen beruffen / und durch feiner Gna⸗ 
den Schreiber und Secretarien Walther 
Menberger an feiner Gnaden Satt und 
von feiner Gnaden wegen] das Maͤrcker⸗ 


Erwin Dögel/der/ 
tbafers; ben 
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ding hegen / und als das gehegt was / durch 
denſelben Walthern reden / ungefahrlich 
auff dieſe Meynung. 
DIE dem und auff St. Veits Tag 
naͤchſt darvor vergangen durch feinen 
ad en Herm obgenannt auch ein 
Maͤrckerding Tag berampt geweſt / und 
auff demfelben Tag von feinen Gnaden 
andie Maͤrcker / Hübner und Landınann 
efonnen und begehrt worden wäre / der 
farck / Waltbotten / und fein Herzlich“ 
keit auchder Marck Recht und Ruge bey 
ihren Eyden zuweiſen / und ſie zur ſelben 
Zeit darauff nicht bedacht geweft / und 
defhalb einandern Tag/ auff heut Mitt» 
mochen von feinen Gnaden berampt waͤ⸗ 
re / daß dann die Märcker und Landmann 
ſolch Weiſung vorgemeldt bey ihren Enden 
thun wolten. Und lief alsbald darauf 
nn Lame / der Marc, Schrener den 
chultheiffen auf den hernach genandten 
lat jeglichen infonderheit mit lauter 
tunme ruffen : 


NEmlich⸗ dem Schultheiſſen von 
Hoemberg / dem — 
von Vberſtaͤden/ theif 
in zen — —— f I —— 
von Dornholtzhauſſen / dem - 
Schulthei —— Gon⸗ 


—25 — Nidern⸗ ch/ 
elweil / Filbel/ te Harz 
heim / Bonemeß / Caldebach / die 
—55 — — mit — 
en Wagen / deß Apts Hoff zu 
Eſcherßheim mit eim Wageñ / Hed⸗ 
dernheim / Pfraumheim / Nidern⸗ 
Urſel / der Moͤnchhoff / Weiſſenkit⸗ 
/ Ste / Jobann von 
ronbergs Hoffe zu Vbern⸗ Heck⸗ 
ſtatt mit eim halben Wagen/ ⸗ 
ſtatt / Bommersheim⸗ Obern⸗Ur⸗ 
fel/ ——“ ſtein / Arnoltz⸗ 
Pr / die Waͤltſchmidt bey Hatt⸗ 
ein/ Forderwyln / Hinderwyln/ 
Brambach / binfeitder Bach/ zc. 
HD als die genennten Schultheiffen 
’ unddie auß den benandten lecken Be, 
fehlhatten/ alfo/ wie vorfteht / berufft 
und auf dem obgemeldten Hauffen au 
ein andern Stecken befonder bey einander 
getretten waren ließ S. G. denſelben bey 
ihren Endren gebieten / die ungchorfü; 
men Märcker und Landmann / denn auff 
dengemeldten Märckerding: Tag zukom⸗ 
men verbott/ und aufiblieben / und nicht 
erſchienen wären] zurügen/ 2. Und als 
die 


Das Erſte Buch/ XXX. Cap. 


die groſſen und merckliche Unmuſſen hal: 
ber der gegenwärtigen Erndte/ auf etli⸗ 
fichen obgenandten Slecten etlich der Maͤr⸗ 
cker und Landınann nicht erfcheinen noch 
egenwaͤrtig waren / und doch derfelben 
lecken Schultheiſſen jeglicher befonder / 
als er fagt / und fich bey Ende benahme/ 
feiner aufgeblieben Nachbar Maͤrcker 
und Landınann zu dieſem Maͤrckerdin⸗ 
Tag gemaͤchtiget was / ward fein Gnade 
von den obgenanten Amptleuten/ Räthen 
und Sendbotten/ auch etlichen Maͤrckern 
und Landmann erbetten folches aufbleis 
bens der gegentoärtigen Unmußhalber der 
Erndt/ au FO In 20 gnuͤgig 
zu ſeyn / und die Weiſſung obgemeldt / 
von den berufften gegenwaͤrtigen Schult⸗ 
heiſſen Maͤrckern / Huͤbnern und Landman⸗ 
nen / der doch eine groß Menge bey ein⸗ 
ander zu gan waren aufzunehmen. 
Einnach und fich auch diefelben ge⸗ 
genwärtigen Maͤrcker und Land» 
Mann feinen Gnaden die obengerührte 
Weiſung zuthunerbotten] doch nicht auf 
ihre Eyde / baten und begehrten an fein 


Gnade / fie folcher Endezuerlaffen/wann/. 3 


als ſie bedeucht ihnen folch Ende zu thun 
hrlich waͤren angefehen/ undin vielen 
hren eines Waltbotten Heralichkeit/ 
der Marek Recht und * nicht geweiſt 
worden / und der Alten / die das mehr — 
— — ar wenigim Le⸗ 
/ undder mehrertheil] jung zukomme⸗ 

ne Leute wären / fie wölten aber doch als 
frommie Leute / fo viel und ihn von den Al, 


ten kund gethan / undihnfelber ungefähr, al 
Men (ne) Ye) Degerührte 


lich wi g 
Fate thun / darauf fein Gnade ihn ſa⸗ 
gen ließ / wann ſie zuden Heiligen ſchwuͤ⸗ 
ren / daß die Weiſunge / die ſie thun wol⸗ 
ten / ſie von den Alten nicht anders gehoͤrt 
haͤtten / und ungefährlich ihnen ſelbſt 
nicht anders wiſſentlich waͤre / fo wolt ſein 
Gnade des be —— und ſie ungefahrt 
ſeyn. Auf diß Maß imd Form ward ihn 
damit ein Eyd / von und Walther 
ftapt/ und von 


gereckten Singern zu GOtt 
und den Heiligen geſchworen / daß fie der 
Warck Maltbotten fein Herzlichkeit | der 
Marche Recht und Ruge weiſſen wolten. 
Auch von ihrer aller wegen dem Erfamen 
Heinrich von Eppenftein/ Keller zu Butz⸗ 
bach / — ein Verzettel bes 
händiget / undangeregt/ dat; die M 


und Landmann der mehrer Theil fich der auch 


eten in derfelben Berzettelunge zu 
wein] und durch Simeon Benpkeim, 
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— nr nahe enge 
wlich außſprech affen verey⸗ 
niget hätten/ derſelb Simon auch alfo 
mit ige, des mehrgenandten 
Edln Herm von Epftein/ ꝛc. fich vor ein 
Redner an ftatt und von wegen der Maͤr⸗ 
cker Hübner und Land Mann ange, 
dinge / und von ihrer allerwegen der 
Mark] Waltbotten/ fein —— 
auch der Marck Recht und Ruge muͤndlich 
geweiſt und autzgeſprachen hat] als herz 
nad gefehrieben ftcht: 
‚Um Erften/ daß die Marcke der obge, 
fhriebenen Dörfer. und Marder 
rechtlich eigen ſey und darüber ein ober, 
fter Herz und Waltbott/ der Edel Herz 
Gottfried von 1/ Her: zu Müngen, 
berg oder wer Homberg mit Recht ins - 


sazem/ ein Waltbott (öflalle Jahr jähr, 
lich auf ©. Gatfarinen Ein) a 
oder durch feine mächtige Sendbottfchafft 
oder Ampleut auf die Auwe vor Urſel 
kommen / und daſelbſt mit Rath der März 
cker und Landmann die Marck daſſelbe 
Jahr beſtellen und wie die Marck auf 
dann beſtalt wird / alſo ſoll es auch daffei⸗ 
be Fahr von einem Waltbotten auch ger 
halten werden. DVerbreche es aber ein 
Waltbott / ſoll der. Märcker oder Land, 
mann / ob der darnach auch verbreche/ 
— Sa ah 
ein / ein Waltbott mag jährfi 
Sanct Katharinen Tas / r — 
Marck beſtellt ven Wildtbann zu thun 
odann ſoll er das Jahr zu bleiben : 8 
aber ein Waltbott darüber darinn jagte | 
fo follesdarnach über drey Tage den Mär, 
nn und Landmann aucherlaubt ſeyn zu 
stem) haut jemand umd thut Sch, 
den in der gebickten Hege auf der 
Straffen / und wird ge! der iſt eim 
Waltbotten mit eben Gülden zu 
verfallen/ undfoll ein Waltbott hg 
ber fein Schaden darinn thun. Wo er 
aberdasthät/foller dem Landmann büffen, 
Tem / hauet jeinandeund thut Scha;, 
den in der neuen Segel der ift den 
Märckermeiftern mit rỹ Thornizu Bug 
verfallen / dabey foll fie der Walidon 
handhaben / ſchauren und ſchirmen / ob 
esaber voneinen Waltbottenoder Wär, 
ckermeiſter überfahren würde / ſo fol] der 
Maͤrcker oder Landmann / ob er darnach 
Ken ee 
em / foein er oder Landmani 
Holtz / Kolen oder anders — 
Nun a Marc 


’ 
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Marck in ander Pflege oder Gebiet führt! 
den ſollen die bengefeffenen Nachbarn und 
Maͤrcker / die das gewar würden rügen 
und fürbringen. Welche das nicht tb 
ten / ſollen ihr Marckrecht verlohrn han. 
per auch alfogerüget und fürbracht wird/ 
der ſoll es. Thorniß zu Buß verlohrn han / 
davon dann den Maͤrckermeiſtern zwan⸗ 


big Schilling! und den Zürftern zehen 


Schilling werden follen. 
Zen] würde sin Außmaͤrcker in der 


Marck / diezu befchädigen / oderfih Hin 


der zu gebrauchen funden und begriffen] 
den ſoll man mit dem Leib und mit feiner 
Haab gen Homberg einem Waldbotten 
überantworten / zu ftraffen nach dee 
Waldbotten Willen und Gefallen] ihn 
doch nicht tödtenoder laͤnen. Daran ge 
bührt den Märckern oder Landmann 
Magen und Pferde] und von denfelben 
Magen und Pferden den Märckermeis 
ftern achtenhalben Schilling] und den 
Fürftern das ander Gefchirr. 
en und zu welcher au jaͤhr⸗ 
lichsinder Marct Waͤlden Eckern iſt / 
das ſollen die Fuͤrſter in allen Flecken in die 
Marck gehoͤrende durch den gemeinen 
Schreyer verkuͤnden laſſen / und einen 
nemlichen * auf die Auw vor Ufrſel / 
das Eckern zu beſehen und zu beſtellen / be⸗ 
ramen / dafelbftmandanı zu Rath wer⸗ 
den foll/ wieviel ein Waltbotte / die Maͤr⸗ 
ckerineiſter und ein jeglicher Maͤrcker 
oder Landmann / Schweine in das Eckern 
treiben und mie man es damit halten 
foll/ dem Armenals dem Reichen. Und 
wer dann über die Beftellung mehr 
Schweinedarinnetreiben würde / der foll 
von einem jeglichen Stüc den Maͤrcker⸗ 
meiftern mit achtenhalben Schilling zu 
Buf verfallen ſeyn. 
Tem | würden fremde Schweine oder 
Viehe / dienicht in Die Marckt gehoͤr⸗ 


ten / in det Marck Eckern funden / Die ei⸗ 


gen und gebuͤrn dem Maͤrcker und Land⸗ 
mann: Lind ob jemands dabey und mit 
hetretten würde / zu antworten eim 
Waldtbotten / ihn zu büffen/ nach feinem 
Willen / wie oben von der Beſchaͤdigung 
der Außmaͤrcker geſchrieben ift. | 
a es ſoll niemands Baͤume in der 
Marck ſchelen wer das thät/ dem 
follinan feinen Nabel aus Kinem Bauch 
ſchneiden / und ihn mit demfelben an dem 
Baum naͤihlen und denjelben Baum⸗ 
Scheler um den Baum fuͤhren / ſol 
biß ihm fein Gedaͤrm alle aus dem Bau 
gewonnen fennd. Wr es 


.- 


ward 
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lich or wird / dem foll man 
de und Fuͤſſe binden/ eyen 
malen in das aröffeft und dickiſt Seuer 


Serluft 0 J 
die einjeglicher/ der aufbleibt | den Maͤr⸗ 
ckermeiſtern buͤſſen ſoll. Be 
Tem / wann man jährlichenach altern 
Herkommen / auf S. Katharinen 

Tag Maͤrckermeiſter keuſet / und die Marek" 
beſtellt weraufdenfelben Tagaußbleibt / 
verleuſt nicht mehr dann denTag fein Koͤ⸗ 
re. Und ſoll man kieſen zu Maͤrckermei⸗ 
ſtern aus den Edlen / die in der Marck ge⸗ 
ſeſſen undgegüt ſeyn. Mag man der nicht 
haben / ſo ſoll man kieſen aus den Prie⸗ 
ſtern. Mag man der auch nicht han /ſoll 
man kleſen aus den Laudmannen die fuͤr⸗ 
nehmſten und nuͤtzigſten. Und wer alſo 
auf den Tag zum Maͤrckermeiſter gekorn 
wird / den hat der Waldbott aͤtti⸗ 
gen/ und ſoll er fie darüber! loben 
und ven/ der Marck getreuli 


| 

das um keiner Sachen willen zu laffen/ als 
fernihn Krafft und M % 

—— — 
ermeiſter ſollen alsdann 
fe: die Fuͤrſter eydigen / und 
thun / geloben und ſchweren / die Marck 
getreulich zu verſehen / zu verhüten und 
zu ruͤgen den Armen ale den Reichen 
- das um keinerley Sach jemande uͤber⸗ 
Kem / wer geruͤget wird / dem ſoll 
= man Kinen Suͤhntag vor Urſel 
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die Auto befcheiden und gelüft den da⸗ 
felbft zu theydigen Dagsmagerthun. Und: 
ob einer aufdenfelben Tag nicht — / 
fo ſoll man ihm ein andern Tag/ nemlich 
darnach über vierzehen Taggen Homber 
beftimmen.. Theydigt er auf den Dafelbf 
auch nicht / ſo mag ihn der Waldbott und 
Maͤrckermeiſter / jeglicher nach ſeiner 
Gebuͤhr / vor ihre verfallen Buß pfaͤn⸗ 
den / weigert ſich dann einer der Pfande / 
ſo ſollen der Herrn Knecht im Flecken / da 
der gerügt Freffeler wonhafftig iſt / foͤr⸗ 
derlich fan geben/ bey Veriuſt deſſel⸗ 
ben Fleckens Marckrechts. 
HR als diß alles / wie obgefchrieben 
fteht / ergangen / und alfo deß Wald⸗ 
botten Herrlichkeit der Marek, Recht und 
Ruge gemeift was / ließ der obgenandt 
Edel Herrvon Eppenſtein / als ein Wald⸗ 
bott / durch feiner Gnaden Secretarien / 
obgenant reden / und den Maͤrckern und 
Landmann ſagen / daß auch Noth waͤre 
zu wiſſen / wo die Marck aus⸗und an, 
gieng / ſich wiſſen darnach zu halten. 
Das und anders wolt fein Gnade auf diß⸗ 
mal / nach dem und es jetzt Afftertag Zeit 
waͤre / beruhen laſſen biß auf einen an⸗ 
dern ———— 
NO mehr ließ ſein Gnade auch reden] 
daß / wiewohl und von altem Her⸗ 
kommen jährliche auff St. Catharinen 
Tag ein Maͤrckerding⸗Tag / die Marek 
dafielbe Fahr zubeft — worden: 
So were doch derſelbig ein heiliger / 
und ungewitters / Froſts/ und etwan 
Regens / auch kuͤrtz halber der Tag / ein 
unbequemlicher Tag / ind fo fern es den 
Maͤrckern und Landmann: gelieben / fo 
wolt fein Gnade denfelben Beftell » Tag 
verändern / und feßen jährliche 2. 
zu werden auff Mittwochen naͤchſt nach 
dein heiligen Pfingſt / Tag. Und ale 
Märcker und Landuiann darinn auch ges 
fallens hatten / ward darauff von fein 
Gnaden mit Dermöliaung der Maͤrcker 
und Landmann beſchloſſen / daß ſolcher 
Beftell» Tagfürter nicht mehr / dann al, 
feinauff St. Catharin Tag nächft kompt 
gehalten] und darnach ewiglich auffden 


porgemelten Mittwochen / nächft nach 


dein heiligen Pfingſt⸗Tag / berampt ſeyn 
und — ſolt. 
HR über alle vorgefchriebene verhan⸗ 
Ydelte undergange Sach / wurden wir 
unden gefchrieben Dffenfchreiber / von 
Känferlicher Gewalt bede vonden obge⸗ 
nandten der dreyer Herrſchafft Solms] 
Hana und Königftein/ auch der Stadt 


pt + 


fenberg Amptleuten und dbotten / 
auch von etlichen Schultheiſſen / als von 
ihrer Hersfchafft und derſelben Herrſchafft 
angehörigen angewandten Märcker und 
Landmann wegen / erſucht und gebeten, 
ihnen zuewiger Gedaͤchtnuß / darüber zu 
machen}; eins oder mehr/ fo viel und der 
Noth ſeyn würden offen Teutſch In⸗ 
ſtrument. und iſt alles geſchehen im Jahr / 
Indidtion, Pabſtthum / Kaͤyſerthuni / NMo⸗ 
nat / Tag / Stunde / und an der Staͤtte / 
wie oben ſonderlich davon geſchrieben ſte⸗ 
het / in Gegenwaͤrtigkeit der Beſten und 
Vorſichtigen / Bernhard Heuppad) von 
Otzberg zu Pfraumbeimgefeffen/ En, 


gelbrecht von Langsdorff zu Sranckfurt/ / 


und der Ehrfame Meifter Heinri 
en I Kraft En * 
Johann Fiſcher und Herz Balthaſar Bel, 
dener Vicarius zu Sanct Bartholomeus 
zu Franckfurt / Herr Hartinann Rorici/ 
Canonick | und Herr Thoͤnges von 
eg | Ma 3 unſer lieben 
«Berg zu Franckfurt / Michel 
Mertz / Pfarzberr zu "ie mi 
He Baͤlthaſar / Pfarsher zu Obern, 
Eßbach / und ander viel mehr Umſtaͤn⸗ 
der / die alle zu gläubfichen Zeugen bier, 

über geheifchenund gebetten worden. 

FIN dieweilich Philipsvon Reinheim / 
> und mit mir der Ehrfame Peter 
— ag Haie Sprendelingen unden 
eſchrieben beyde Dffenfchreiber von 
Anferlicher Gewalt / mit ſampt den 
— zeugen bey allen und 
jeglichen obgeſchrieben Sachen gegen, 
waͤrtig geweſt bin / die alſo vor mir 
geſchehen fahe/ und hört/ Darum haben 
derfelb ‘Peter und ich diß offen Inftrument, 
einen andern / anderer Be, 


das d & 
ſchaͤfft und Unmuß halben) vorfichtiäfich 


gſchrieben iſt / indiefoffen Form bracht/ 


und ich dag mit meiner eigen Hand Na; 


menund Zw Namen hie underſthrieden / 
und mit meinem Kanye Zeichen 
a eg! darüber zugläub, 
i geheifchen und 
OT deweil p — 
lich Peter icke 

von Sprendlingen / Be rn 
Ehrfame obengefchrieben Philips von 
Rein heim beyde Dffinfchreibernon Kah⸗ 
ſerlicher Gewalt / mit ſampt den obge, 
nandten glaubtwürdigen Zeugen / bey al, 
len und jeglichen oben gefchriebenen Sa, 
chenge har ewe 
mir geſchehen / he und hörete/ / darum 


Nun z ban 
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Franckfurt / und — — Reife 


bin / die alſo vor 
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han derfelb Philips und ich diß offen In- Namen bie —— und mit 

n i i 

ſtrument / das anderer Geſchaͤfft und Un⸗ meinem gewoͤhnlichen geichen gezeich⸗ 
muß halben durch ein andern vorſichtiglich net / als er und ich daruͤber zu glaubli⸗ 

— in dieſe offen Forin brächt / F Freugnuß geheiſchen und gebetten 

und ich auch meinen Namen und or worde 
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. Sibold 
; — Riedeſel Amtmann zu Bonames iſt zuvor Hauptmann zu 


Das XXXII. PT 
Amt Leut der Stadt Frankfurt, 


Von Anno. 1368. 


B. d Reitzel von eng eg Amtmann zu Bonames. 
- Johann © Sein von Bergen Dogt zu Bones: Sytzela Flemming feine 





; — Aihafenkurg — — Bonames. 


rwyi dw dinet Franckfurtiſcher Amtmann zu — Kuͤne⸗ 
iſteyn) hat zur ——— gehabt 250.fl. 
Gilbre —S Fauerbach / Burggrav zu Bonanies. 
oͤw von a Ritter] / Anitmann zu Bonames. 


ranckfurt geweſen. 


* von Belderßheim Amtmann zn Erlenbach. 


rg von — — 
gen nrich Beißbergvon Algheim Burggrav un Nieder Erlenbach. 
thafar —— mtmann zu Di 
Enders —— Buggrav zu Bonameg zuvor Hauptmann bey 


. Walter von Bilbel Burggr. zu Nieder⸗Erlenbach. 
. Thomasvon Schwalbach Burggravzu Nieder Ageienbaß. 
: Sand, von Cronberg Ammann zn Bonames, 


ohann von Meenberggenant KRübfamen/ Burgg. zu Bonames / 
iſt Hauptmann zu Sranckfurt zuvor A eſen. 
Rolf von Bommerfiem emptnaunzu ieder⸗ — 


1436. Wartwin von Bobenhauſen Amtinann zum Goldftein. 
1437. Gilbrecht von Buchſeck Aintmann zu Bonames. 
1442. Henrich von Vilbel Amtmann zu Nieder⸗Erlenbach. 
enn von Belderßheim Burggravzu Bonames. 
omas von Schwalbach enge uN;:der,Erlen 
1446. —— von —— —— mtmann zu Erlenbach. 
1451. Reinhard Rei von Silbe: Srpemann zu Erlenbach) und hält auch 
in die ſem Re Wo * um dieſes Ampt an: Ste 
n adi 
1455. Henne Shen von — nee, — zu Bonames / zuvor 
1459. Bittet zußge te Sad von Same von Sch erg um das Amt Bonames: 
— bittet Pe von Wallbron E. E. Rath] vor feinen. 
Schwager Philipfen von KRödelnheim ihn an des abaeftorbenen 
— Henn Schencken ftatt/ zum Ampt zu Bonames zu 
1459. er 1 nobenhanfn Anptmann zum Boldftein. 
: — — Amtmann auf dem Goldſtein. 
1460 ne zu uk Amtmann zu Erlenbach Def — und haͤlt 
cker Henrich von Scharffenſtein da 
1460. ee SRühdevon Kollenberg Bonamiet] willvon €. €. 


Rath vor einen Edelman und vor feinen Bauern mit Pferden 
gehalten ſeyn. 
1461, Vern⸗ 
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1461. Bernhard von Meelen Aıntınann heine | 
1465. —— Naſſau Amtmann zu Nieder Erlenbach. 
1468. Dietherich von Mottii —— Nieder⸗Erlenbach. 
1469. Wentzel von Cleen Amtmanũ zu Bonames ware zuvor Hauptm allhier. 
1470. Henne von Bobenhauſen Amtmann zum Gofdftein. 
1471. Gottfried von Cleen Burggraff zu Bonamee. 
1476. Haͤlt Johann Ruͤcker um das Erlenbacher Amt an. 
1478. Philips Breder von Hohenſtein Anumann zu Erlenbach / und 1479. 
* — — — | 
1480. Ware gemeiner Dfenburgifcher und Sranckfurtifcher Aınemann zu Per, 
terweil Philips von Buches, ö * 
1483. Caſpar von Buchenau Amtmann zu Bonames. 
1484. — von Cronberg Amtmann zu Bonames. 
1484. Erwein Dögel Amtmann zu Erlenbach. 
Incirca 493. Iſt Georg Flach von Schwargenberg Amtınann auf dem Goldſtein. 
1495. JIohann von Holtzheim Amtmann auf dem Goldſtein. 
1504. Helffrich von Ruͤdickheim Amtmann zum Boldftein. 
— von Rödelheim Burggrav zu Bonames 
ndere Schleuffroß Burggraff zu Bonames. 
1507. Walther von Fiſchborn Amntmann zu Bonames, 
1508. Adam Schelm von Bergen Antmann zu Nieder⸗Erlenbach. | 
1518. Nach Abfterben Walthers von Fiſchborn Amtmann zu Bonames / bitten 
um das Amt / (x.) Aſmus von Fiſchborn / Herman Riedefels@rhs 
Warſchall zu Heſſen Tochtermann durch Vorbitt der Sürftlichen 
Wittib / zu Marpurg / einer von Mecklenburg. (2.) Sohann 
von Hornau Amtmann zu Roͤdelnheim. (3.) Johann von Stock; 
heim. (4.) Helltig von Rockershaufen / und (5.) Eberhard 
Schenck von Schweinsberg. 
1518. Helwich von Rockershauſſen Amtmann zu Nieder⸗Erlenbach. 
Joͤrg von Buchenau Amtmann zu Erlebach. 
1518. Eberhard Schenck von und zu Schweinsberg Amtmann zu Bonames / 
mare zuvor Hauptmann allhier. 
1519, — — en zu Erlenbach) hatan Geld von E. E. 
athjährlichso.fl. _ | 
1525. Iehann Brendel von Homberg Amtmann zu Nieder⸗Erlenbach 
Bechtold von Ruͤdißheim Amtmann zum Golditein. | 
1526. Johann Brendelvon Homburg derältere/ Amtmann zu Bonames: Iſt 
zuvor Amtmann zu Nieder⸗Erlenbach / endlich aus der Stadt, 
Dienften kommen) unddes Reiche Burggraffzu Friedberg wors 


den. 
1529, aa von Buſeck Amtmann zu Nieder-Erlenbach. 
1530. Conrad von Hattitein Amıtinann zu Bonames. | 
1537. Joh. von Buſeck Amtmannnzu Bonamesumd Duͤrckelweil / wie auch der 
Stadt Franckfurt Hauptmann / wird 15 51. Schultheiß zu Srandf. 
1546... Johann von Beroläftein Amtmann zu Nieder Erfenbach. 
artmuth von Kronberg Ritter] Amptmann zu Bonames, 
1550. Georg Leneck Amptmann zu Erlenbach. 
1631. Im Jan. halten um desSchultheiffen Dienft/ zu Nieder, Erlenbach an / 
Herr Dieronymus Arnold von Glauburg/ Herr Hieronymus 
Uffiteiner / und Her Hieronymus Auguftus von Neubau; / nebft 
nochandern — es hat aber der von Glauburg den Dienft ers 
(Ayır Wacterwalbverficetnie Aimnmanfhafftder & 
1660. Balthrkır Wa verſiehet die anſchafft der Stadt Sranckfurt 
unter dem Titul Land» Bereiter. * st | 
1685.- Johann Martin vonden ——— 
1692. Joh —— — — — 
1699.. denzı.Sceptemh. Wird Her nn Hieronymus Kellner gemefener Ränf. 
= Lieut, Amts⸗Verweſer allhier befommt 1702, Den — 
Das 
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Das XXXUL Gapitel) 
Bon den Gewohnheiten. 










OrZeiten ware der Gebrauch 
day E. E. Magiſtrat jaͤhr⸗ 
lich einen Hirſch gegeſſen / 
wie dann —— 118 den 
13. Jul.der Hirfch im Jung⸗ 
hair / fo damals —— 
Johann von Glauburg gehoͤrete | nach) 
alter Gewohnheit geſſen worden; Im 
Fahr ısoo. auff den Montag St. Veits⸗ 
Tag) aſſen E.E. Magiftrat abermahl 
den Hirſch in gedachten Glauburgiſthen 
Hof] und weilen viele Herm und Die, 
ner tranck waren / ift ihnen allen Effen 
nach Hauß gefchiekt worden / von diefer 
alten Gewohnheit fcheinet übrig geblieben 
zu ſeyn das heut zu Tag noch je zuweilen 
haltende Burgermeifter» Gelach / fo den 
1.May / auf dem Rathhauß gehalten 
wird / da der gantze Magiftrat/ mit einiz 

en Cantzeley » Bedienten beyfammen 

eiffen ; umd der neu angenommene 
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on 


Ratheher: den Bley Stod / zum Will 


fomm auftrincket / welches ein bleyerner 
Becher ift; Dieſes May⸗Gelach ift indem 
Fahr 1614. 1633. und-dann 16. etlich und 
90. etlich mahl gehalten worden. 

Weilen nun auff dieſen Tag ſich €. €. 
Magiſtrat miteinander ergoͤtzet als hat 
- einzureintracht und Sreundfchafft lieben, 
de Perſohn / denenjenigenfo die Verpfle⸗ 
ger in Allmofen-KRaftenjennd / zur gleich, 
le auf dieſen Tag anftellender Ergetzlich⸗ 
keit finff Gulden Legiret/ ſolche vor der 
Sonnen — friedlich untereinan⸗ 
der zu verzehren. 

am der Mann noch auff den Faſt⸗ 
nachts Tag zugefrohren/ binden die Ge⸗ 
fellen ( wie auch zumeilen die Lehr⸗ Jun⸗ 
gen) oder. fo genandte Wenders, Knecht] 
ineinem Tag] ein Faß von erlich Fuder 
auff dem Dann / wann folches fertig / 
führen fie esdurch die gantze Stadt | Dam, 
‚ Ken mit Reiffen na 
vor denen vornehinften Haͤuſern / vereh⸗ 
ren das Faß nachmahle E. E. Magiftrat 
in den Raths⸗Keller / wie dann derglei⸗ 
chen verſchiedene je eines ſchoͤner und 
groͤſſer / in dem Raths⸗Keller zuſehen: 
zu weilen verehren fie es auch einigen Herz 
ren auf dem Rath oder auch wohinfie ſon⸗ 
fen ihre Affection treiber. 


ihrer Gewohnheit, 


Das Schreiner Handwerck hat unters 
ſich die Gewohnheit eines Khönen Auff⸗ 
zugs / mit einer fliegenden Fahnen da 
machen fie ihre Kleidung und Federn auff 
den Hüten alle von Hubel» Spän/ ſehr 
giertich und kuͤnſtlich / prefeneiren allerley 

ationes, ziehen darmit durch die Stadt; 

1659. den 14. Febr. hielten fie dieſen Auff⸗ 
zug / welcher in drenfig Fahren zuvor 
nicht gehalten worden. 

Wann ein Fuhrmann oder Fuhr⸗ 
Knecht dag erfteinalanhero kompt / wird 
er von feinen Geſellen gehängelt / dieſes 
geſchiehet alſo / fie nehmen eine Schleiffe 
mit einem Pferd beſpannet / auf welche fich 
der Neuling ſetzen muß / da rennet einer mit 
ihm in die gewoͤhnliche Roß / Schwemme 
auff dem Roß⸗Marck / führen ihn drey⸗ 


mal darinnen herum / und allſo wieder 


in das Wirthshauß | allwo dieſes fo ge 
nandte Hänteln mit einem Trunck bes 
ſchloſſen wird; Wann derjenige fo die 
Schleiffführet / wieder den Stock an der 
ſchwimme mitder Schleiff führer / ift die⸗ 
fer Neuling der Waffer Fahrt — — 
Es iſt auchnoch üblich die Gewohnheit 
der Kirchweyhen / und machen die Born⸗ 
heimerden Anfang jährlich den 13. Tag 
nach Oftern ; Daranff folget die Gaͤrt⸗ 
ner Kirchwey / oder Kerb / welche drey 
wochen nach Oftern; Die hatten ihren 
offenen Dank vor dem Sriedberger Thor] 
und wäÄhrete dDrey Tag nach einander ; 
Darauff kamen die Becker / welche ib» 
en Dantz den Pfingft-Montag/ Dinftag/ / 
und Mitwochen / auff der Pin ſt⸗Wie⸗ 
fen hielten / da ſie die ziwenerfte Tag / in 
allerley Kleidung den dritten Tagaber/ 
in ihren weifen Hemptern und Schürken 
dantzten; auffebendiefen Tag pflegten die 
Metzger ihren Dank auff dem Guthleut- 
Hof zuhalten;unddann die Biehe» Hirten) _ 
und Feldſchuͤtzen / mit denen he⸗ 
Maͤgden an dem Riſter⸗See; weilen auf 
dieſen Tag das viehe alldorten zuſammen 
getrieben wird / darbey machten ſie Craͤntz 
von Blumen / wann nan eine Magd ihr 
Viehe nicht ſauber hielte / zu ſpath triebe / 
oder nicht zum Dautz kame / deren Kühe - 
brachten — Schande / einen ſolchen Erantz 
um den Kopff / mit nach hauß; — 


Das Erſte Bucy/ XXXIIL Cap, 


hen Zac en an 
ie — ‚md Sonutag nach 
Margaret 


die Sucher auff St. Pancrarii Tag zu fchlick 
nbanen vor 


Sch ——— um Half; von der 
Bang in fähret 


Händen hat das Schi 
fein unter ihm hinweg / und muß er a 
mahls ihnen nach ſchwimmen; Wann 
dieſes vorben/ fahren —— — ge⸗ 
en einander / da in jedem ein Dann zum 
Streit ſtehet / dieſe haben Fuderwannen 
unter ihren Armen | undlange Stangen 
in denen Händen / fahren wieder einan« 


der/ welcher nun. den andern in den 


Mayn ftoffet/ der hat gewonnen / dieſes 
alles ware init groffem Luſten — 
weilen abervielerlen Linordnungen/ < 
‚zu ag Mordt und Todichlag / über 
‚diefen Kirchweyh 

ſeynd folche lange Zeit nicht gehalten 
worden / jedoch wird noch genau von den 
Bectern beobachtet der Tag auff 
chem folches geſchehen / darauff fie die 
nannte Kugelhopffen / die zu Sach⸗ 
ſſen aber/ nebit den Kugelhopffen / 
eine gewiſſe Art Bretzelen backen; auch 
findet ſich wohl mancher Bürger / welcher 
— — noch ein Glaß Wein 


me 
Nach deme E. E. Magiftrat / denen 
Liebhabern des Schieſſens auff dem Fi⸗ 
ſcherfeld / jährlich um die Zeit des O 
fen Marcts/ Geldzu einem Ochſen zuver⸗ 
ſchieſſen giebet / Kauffen die Schuͤten ſich 
einen Ochſen in natura von dem Ge 
ſchieſſen darum / darauf machen fie einen 
»ierfahen Gewinn / neinlich die vier 
Haupt-Biertel des Dehfen ; dieſe werden 
auff vier rothe Faͤhnlein gemahlet / wer 
nuneinDiertel geroinnet / diefer bekom⸗ 
et eine folche Fahn / wann dann der 


Preiß aufigesheilet / wird auff Donner zwey 


ftag zu Morgensvor Martini diefer Ochs] 
‚mit fonderbaren folennitäten inder Stadt 
herum gefuͤhret; Nemlich dem Ochſen 
werden die Hörner gemablet / und eine 


en entftanden;/ : ald che 
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zur Decke / darauff der, Stadt» Adler] 
ergeleget Dannfeynd vier Mebger die 
en dem Ochſen vier Seiler um den - 
Kopff / führen ihn vor den Schügen her / 
hinter dem Ochſen kommen die Schul 
men Pfeiffer und eine Trummel / Hinter 
diefen die Schützen in der, Ordnung mit 
denenvier Fahuen / worauf die vier Viertel 
gemahlet / mit ihnen / die jo Ritter wor» 
den / auch mit Fahnen / und dann die je⸗ 
nige ſo ſonſten Gaben bekommen; Der 
jenige welcher die Sau — gehet 
zu letzt mit ſeinem * nlein; in dieſer 
Proceſſion, ziehen ſie dreymal um den 
ſpringenden Brunnen / preæſentiren jedes 
mal den Ochſen vor dem Rathhauß / nach⸗ 
mahls ziehen fie vor jedes Schuͤtzen Be⸗ 
hauſung der an dem Ochſen gewonnen / 
und endlich wird er gefihlachtet; Darauf 
fpeiffen fie zu Mittag beyſammen / ind 
tractiren E. E. Magiſtrat; Den zweyten 
Tag ſtraffen fie die jenige Schuͤtzen ab} ſo 
ſich in etwas verſehen / welches vor die⸗ 
fem mit allerley kurtzweiligen Handelun⸗ 
——— anjetzo aber in eine 
Wein⸗Straff veraͤndert worden. 
Die Jugend an ſich hat faſt alle Monat 
eine abſonderliche Gewohnheit / als da iſt 
das Klickerſchieſſen / Trachenfliegen f 
Baden / Schritfcehulauffen und derglei⸗ 


n. u 
Es iſt allbereit unter dem Tapit. von 

orm und Regierung diefer Stadt auch 

nregung wegen der hiefigen Handwer⸗ 
cker geſchehen / wie fie nemlich in allen 
Stücken ſich zuverhalten haben) nach de⸗ 
me aber einige Gewohnheiten bey ihnen 
in Obfervang / als da ſeynd ihre Grüß 
und Meiſter⸗Stuͤck / habe ich ein und aıw 
ders Handwercks Gewohnheit welche mir 
communiciret worden/hieben fügen wollen 
worauß der anderer ihre zuſchlieſſen / und it 


jezuweilen nur der Gruß in eim oder dem 


f andern Wort was unterfchiden /die Mei⸗ 


ſter⸗ Stück aber lauffen in ihres Hand 
wercks Profeflion, demnach machenaile die 


id / und jenige ein Meifter-Stück/ welche den Titul 


des Meiſters führen: Als da machen: 
e Balbirer dreyerley Salben 
und dreyerley Pflaſter / wie ſolches 
von den geſchwornen ſechs Meiſtern 
ihnen aufferlegt wird / anbey werden fie 
von ihren Geſchwornen in Gegenwart 
et Doctorum Medicinæ 14. Tag nach⸗ 
einander über ihrer Profeſſion exammniret. 
age unter die Zahl der Berker mer» 
den fowohl die Brodeals Bretzel⸗ 
Berker gerechnet] dieſe — unter ſich F— 
o 


a ET Aeuntfoise Easit) VE — 

FT daß wann din Berker, dann ſchlaffen de richt et alſde 
t auf einer Herberg will einwan⸗ Mit Gunft daß ich m ide frommme 
vn) —— el oder Fell⸗Ey⸗ Brüder Schlaf Kamıner | ! —* 


beyden A Bid) mich 
Fr page und po! bald et in das oben biß unten von unten biß oben: Mit 


oder den G Bru⸗ 
Seit 3* — 0: Guten Tag GO De St Kdlaffen Winters ⸗ Zeit darffein 
ehre das Reich] Gott ehre das elach / Becker⸗Knecht ſich nit vor s. und Sommer 
GOtt ehre ——— rau Mut, vor Uhr ins Bruder⸗Bett legen) auch 
fer] Brüder and Schweſter / und alle darff er nichts unteines-an ein Reibe 


oinme Berker, Knecht] wvbo ſie verſamm⸗ Haben / und De länger biß 
je oder anderſtwo / v7 die Kleide 
eejepml, co ri uk Stuben) wann er —— — Au — 


eßgieichen auch legen: Wann man e 
—— ſo geche die andern ſaubern — Arch will halten} 8 
SBrüderan/ und pricht; Mit Guuſt ihr ——— ——— 
Brüder] wo oder welches ift der Herr chen: Mit Gunſt ih will den Herm Dat; 
DBatter/ wann ihin folcher zedet ter gebetten haben / er wolle mir und mei⸗ 
er ihn alfo.an: Mit Guuſt ven nem Mit Conſorten vergoͤnnen / einen 
Herm Vatter gebetten haben N ok fanbern Bruder⸗ Tiſch zu halten) wir wol⸗ 
mich und meine Mit,Fonforten beherber⸗ Ten uns verhalten wie ehrlichen —— 
gu) fir wollen ung verhalten] wie from⸗ Berker Knechten gebühret und wohl an⸗ 
Berker: Knechten gebiihrt und wohl ſtehet / es ſeye gleich hier oder anderſtwo / 
— * es ſey Bang hier oder anderſtwo: wann man Erlaubnüß bekommen einen 
—— — an rede forichter Bruder⸗Tiſch zu halten / es Hide 
er/ mit Bun) ch will den Herm alle Becker Knecht zur Stuben hinaus 
Bartergebetten haben] and wir gehen‘; die Thür —— l * ei⸗ 
nnen unfere Buͤndel abzulegen / darauf * nach dem andern hinein gehen. den 
® cterihmmnter die Banck / dann aufden Hut ee, die Handſchuh in der 
ui ch und Banck darff ernichtgelegtioer, Hand —VJ den Gruß N, = 
den/ fo nimmt ihn der Herr Vatter und ſſch mi — des gewohnl 
hebt ihn auf / wannnuneiner den Meiſter Spruchs init daß ich Ta AR 
willfprechen] undum Arbeitumfehatten/ / frommen Bruder⸗Tiſth ſitzen hinter den 
bekommt er. ein Zeichen] welche gemei⸗ Tiſch ſetzen welcher nun oben‘ an 
niglich an der —5— hanget / dieſes abet und dns Wort führen will —8 ſo: 
darf ernichtfelbft abthun / ſondern er muß Mit Gunſt ihr fromme Bruͤder jung und 
alfo den Herrn Vatter anureden: Mit alt / ihr werdet euch — warf 
Gunft wir wollenden Herm Vatter ange wiſſen zu erinnern / daß wir den 
forochen haben/ er wolleung vergönnen Batterhaben angeforöchen einen — 
das aeien zu nehmen / wir wollen bey men Bruder, Tuch zu halten. teilen ung 
ch ben Be Sir — — ——— 
— n Me um Arbeit netu 5 en / das A 
nachgerbauet] fieffert er das Zeichen wit, Das Gute aber-fortz anfangen) per Kal 
derum und bedanckt fich; Wänn es will ich die Limfragehtm® 3 it Gunft. auım er 
Abend werden / muß der ſo der letzte einge, ſtenmal / iſt ein guter Bruder da / der 
terQeitumdas Bruder» wider mich oder einen andern Brur 
Bett bitten] ſo er nicht weiß / muß er der etwas zu klagen oder zu gedencken 
die andern fragen / und led mit Sur weiß ¶ ver fiehean — vor * from 
ihr Brüder | um wie viel men Bruder Ti ring in Wort or⸗ 
ns Vruder⸗Bett gebetten ſo m dentlicher Weiß Ei mit Beſcheidenheit 
es ihm fagen/ alßdann fpricht er um Dies vor / es ſoll ihm verhol werden] Die wie 
— * ai ben Sesam peter — Free enge Sec gehoif⸗ 
unſt ich will den Her: esfengleich hier oder a 
— er wolle Dat und meinem Mit⸗ Iſt nun en = etvan gegen erg 


Brüder, Bett zu ſchlaffen / wir wollen er mit ur ade ich ‚auf K teittat 

ung verhaften wie frommen Berker, vor den Tiſch und ſpricht ae en ihr 
Knechten geb uͤhret und wohl anſtehet / es fromme Bruͤder jung und alt/ ichtwillen 
ſeye gleich bie oder anderſtwo: Wann er Das zu erfennen geben / ob dieſes Sant 


Das Erſte Buch / XXXIN Cap. 


wercks Brauch und Gewohnheit iſt / fo 
einer das oder das thut / darauf ſpricht der 
fo das Wort fuͤhret: Mit Gunſt / du muſt 
dieſen Bruder nahmhafft machen / wer 
er iſt / alßdann ſpricht der Kläger / mit 
Gunſt Bruder du biſts: Da ſpricht der 
Betlagte / mit Gunſt / und ſtehet auf] 
tritt vor den Tiſch / fo er überzeugt wird/ 
oder der Klag filbften geftändig iſt muß 
er und feine Ankläger abtretten/ bif fie 
wieder hinein gerufen werden und muß 
der Beklagte zuerft in die Stube retten] 
jeder fpricht den Gruß / darauf u der 
Beklagte] mit Gunſt / haben ſich from⸗ 
me Brüder berathen / mir zu Nutz und oh⸗ 
ne Schaden / das waͤre mir lieb zu erfah⸗ 
ren / hierauf wird alßdann eine geringe 
Straff geſetzt / und angeſchrieben / wel⸗ 
ches nachmals an Bier vertruucken wird] 
wobey auch viele Ceremonien vorgeben / 
waun das Straff⸗Bier herum getrun⸗ 
cken / geſchiehet die Abdanckung alſo: Mit 
Gunſt ihr fromme Brüder jung und akt] 
ihr werdet euch guter maffen zu erinnern 
wiſſen / ——— Tages haben ei⸗ 
nen faubern Bruder »Tifch gehalten / und 
frommer BrüderStraff, Bier getrundten/ 
weil nunmehro die Zeit verfloffen/ und 
frommer Brüder Straf: Bier genoflen 
und nicht vergoſſen / ſo wollen wir auf 
dißmal einen friſchen und frölichen Feyer⸗ 
Abend machen / wir wollen aber zuvor 
ehren GOti den Allmaͤchtigen / darnach 
den Herm Vatter / Frau Mutter / Bruͤ⸗ 
der und Schweſter / ehre ein guter Bruder 
den andern; werden wir das thun / ſo 
werden wir alle wohl fahren im Nah⸗ 
men GOttes des Vatters/ des Sohns/ 
unddes H. Geiſtes: Wer will weiter triu⸗ 
cken / der laßweiter klingen mein Pfen« 
ſein Geſell. 
ie Atticul ſo die Handwercker mit 
einander haben / ſeynd allbereit oben in 
dein XI Capitel gedacht / demnach iſt nur 
der Unterſcheid worinnen ihre Meiſter⸗ 
ſtuͤck beſtehen / wie lange fie lernen auch 
arbeiten muͤſſen bevor ſie darzu gelangen 
können: Die Becker lernen zwey Jahr / 
und drey Fahr müffen fie in einem Ort / 
obwohl bey unterfchiedenen Meiftern 
arbeiten/ auch foll er 6. Fahr ben dem 
ndwerck geweſen ſeyn / wann er dieſe 
eit wie ſichs gehoͤret / vollbracht hat / ſo 
kan er nach erlangtem Burger⸗Recht / zum 
Meiſterſtuͤck gelaſſen werden: Die Einge⸗ 
bohrnen und — welche der Meiſter 
Töchter oder Wittiben heurathen / genieß 
"fen einen Bortheil / das Meiſterſtück 
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muͤſſen fie machen in Beyſeyn eines oder, 
wener Geſchwornen / da muͤſſen fieeinen 
ack Brod und einen Back Weck thun. 

Mann die Haͤndwercks⸗Geſellen all 
hier arbeiten wollen/ follen fie in denen 
nechſten 14. Tagen von ihrem Meifter in 
den Römer geführet werden alldorten . 
den Gefellen Eyd ablegen / alle Viertel 
Jahr Fiefen dieſe zwey Büchfen und 2. Re⸗ 
chenmeiſter / von dieſen gehen alle Quar⸗ 


tal die Aelteſtenab / und werden Neue er⸗ 


— alle vier Wochen doͤrffen ſie ein 
Gebott anftellen] jedoch ohne Beyſeyn 
der geſchwornen Meifter nicht zuſammen 
fonmmen/ auf der Stuben wo fie zuſam⸗ 
men kommen / haben fie zwey Laden oder 
Kiften | darinnen ſeynd ihre Bücher] 
Buͤchſen / Flaſchen und Kanten / inihren 
Buͤchern ſind die Straffen geſctzt / wo ei⸗ 
ner gegen den andern ſich mit ſtwor⸗ 
ten verlauffet mit Gewehr beſchaͤdiget / 
beym Gebott nicht erſcheinet / wann mau 
einen armen Sünder an das Bericht fuͤh⸗ 
ret / foll er bey Straf nicht im Back 
Kleid hinaus laufen] noch ohne Stock; 
auf offenen Plägen an den Tifchen nicht - 
—— und daun endlichen was er zut 
Un tung der armen Kraucken zu ge⸗ 
ben ſchuldig iſt / erlegen. 
ar dem Bender Handwerck wird zum 
Meiſter ſtuͤck ein Stuͤck⸗Faß gemaͤcht / 
daran ein Boden dem andern alſo gleich 
ſeyn muß / daß man fie nach Belichen 
wenden kan / die Reiff muͤſſen alle gleiche 
Bande haben / darbey machen ſie einen 
Traͤchter. 
DS Gnuc dab eine gancnilkg vr 
aß einer geinciniglich vier 
Jahr muß lernen/ dren Fahr er einem 
oder dem andern Meiſter in einem Ort ar⸗ 
beiten / und zum wenigſten vier Jahr 
wandern / wann er zum Meiſterſtuͤck ges 
laſſen wird / mußer es in vier Wochen ver⸗ 
fertigen / beſtehet er das erftemal nicht 
darmit / muß er ein viertel Jahr / das 5 
te mal ein halb Jahr / das dritte malaber / 
um wenigſten ein Jahr lang auf dent 
andwerck wiederum wandern / und das 
udwerck beſſer lernen / das Meiſter⸗ 
ftück aber beſtehet hierinnen: 
Exrſtlich: In einer Median Bibel] ge 
bunden in ſchoͤn roth Leder] auf dem 
Schuitt und Band verguldet. 
a, Einer —— oder Land⸗Taf⸗ 


fel in gantz mei i 

ER —2 * vn ea 
5, Einer Bibel in Quarto, in Käftene 
— Oodo a braun 


476 
braun Leder auf dent Schnitt und 
Bund vergufd. 

4. Partesoder Papier alfo Iänglicht ge 

falten / in delb Leder und geftämpt. 

5. Zwo Octaͤben mit zweyen Holl⸗ 

nitten auff dem Schnit und Leder 

— 

Die Geſellen haben in allen Handwer⸗ 
dern faft einerlen Artitul. (1.) Dat 
nemlichnach Veflieſſung 14. Tagen ſie im 
Römer den Gefellen End füllen ablegen: 
(2.) Wann einer Zanct oder Schlägerey 
anfängt follervor Außtrag der Sachnicht 
weichen. (3.) Soll ein Befell 14. 0 
beym Meifrer fich aufhalten. (4.) 
ein Accord derer fo Stuͤckweiß wollen ar» 
beiten/ (wann bey dieſein Handwerck einer 
Stücweif allhier will arbeiten / muß er in 
einer Wechen machen] 7. Folagefalgen dick 
und duͤnne durch einander / und ſechs ohn⸗ 
gefaltzen / ſeynd aber Median darunter / ſo 
rechnet man zwey Median fuͤr drey in Fo- 
lio 2, Quart für ı. in Folio: Item 24. Octavo 
chngefalten) (5.) Sollkeinerüber Nacht 
auf des Meifters Hauß liegen. (6.) Bey 
Keichen wozu er gebetten zuerfcheinen. 

7,) Kein Bebott ohne Erlaubnüf derer 
ern Burgermeifter anzuftellen. Der 

Gruf; fo fie unter fich haben / Tautet alfo; 

Hann ein frembder Gefellineine Werck⸗ 

ſtatt oder Hauf / zu einem Meifter oder 

Geſellen fompt/ fofprichter / GOtt grüſ⸗ 

ſe euch Meiſter oder Geſellſchafft / wegen 

des Handwercks / Meiſter und Geſellen 

(von dem Ort da er anhero gekom⸗ 

men ) laſſen euch freundlich RN n wegen 

des Handwercks; So wird ihm geant⸗ 
wort / ich * euch Danck Geſellſchafft / 
wegen Meiſter und Geſellen / ſeyd mir 

Gtt willkommen wegen des Hand⸗ 

wercks; Verlangt der frembde Geſell Ar⸗ 

beit / ſpricht er den Irten Geſellen alſo an; 

Geſellſchafft ich wolt ihn angeſprochen ha⸗ 

ben / daß er mir nach Handwercks Ge⸗ 

brauch / vierzehen Tag um Arbeit ſchaue / 
kan ich ſolches gegen ihn / oder einen an⸗ 
dern Buchbinder Gefellen wieder ver, 
ſchulden / will ichs in keine Vergeſſenheit 
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Meiſter oder frembden Geſellen noch lie; 
ber: Hat der frembd Geſell Arbeit fun⸗ 
den / ſo thut er ſich mit dieſen Worten 
bedancken; Geſellſchafft ich thue mich be⸗ 
dancken / daß er mir 14. Tag hatum Arbeit 
geſchauet / kan ich ſolches wieder verſchul⸗ 
den / will ichs in keine Vergeſſenheit ſtellen / 
Antwort ? Geſellſchafft er hat ſich gegen 
mir nicht viel zubedancken / es erfordert 
meine Schufdigkeit : darauff fpricht der 
frembde Geſell den * Gefellan / den 
Buͤndel von der Herbergin die Werckſtatt 
zu tragen; Geſellſchafft ich wolte ihn an⸗ 
geſprochen haben ober mir nach Hund, 
wercks Gebrauch den Bündel wolle in 
die Merckftatt tragen; Antwort? Ge, 
ſellſchafft es ſoll ihin wiederfahren nach 
Handwercks Brauch und Gewohnheit / 
es erfordert meine Schuldigkeit; Ber 
kompt aber der frembde Gefell keine Ars 
beit / ſo mußer ſich doch vor das Umſchau⸗ 
en bedancken; Darauff ſpricht er den Ir⸗ 
ten Geſellen an den Bündel vors Thor 
hinauf zu tragen nach dem er fin Ge; 
ſchenck empfangen / und fügt Befellfchafft 
ich wolt ihn angefprochen haben / ob er 
mir wolte nach Handwercks gebrauch den 
Bimdel vors Thor hinauß tragen / Ant⸗ 
wortet? Geſellſchafft es ſoll ihm wieder⸗ 
fahren / nach Handwercks Gebtauch und 
Gewohnheit / es erfordert meine Schul⸗ 
digkeit; Hierauff nimpt num der fremde 
Geſell den Gruß / entweder von Meifter 
öder Geſellen und fagt/ num mein lieber 
Meifter / oder Geſellſchafft / ich thue mich 
bedaucken des ehrlichen Geſchencks / Lieb 
und ee ſo ich von ihm empram, 
gen habe / kan ich folchesheutoder morgen / 
gegen ihn oder einen andern ehrlichen 

chbinders ee wieder verſchulden / 
will ichs in keine enheit geſtelt ha⸗ 
ben; Antwort? Geſellſchafft ihr habt 
euch gegen mir nichts zubedancken / es iſt 
euch von mir nicht viel gutes wieberfah⸗ 
ten} verhoffe auch nichts boͤſes / nehmet 
den Willen vordie Werck danndas Eio⸗ 
fter iſt arm / und der Brüder feynd viel 
und der Abt thut felbft gern einen guten 


ftellen 5 Antwort 2 Geſell es ſoll Trunck / weiter weiß i 
ihm wiederfahren / nach Handwercks res zuwuͤnſchen / — en Bee 


rauch und Gewohnheit / es erfordette 
meine Schuldigfeitz Darauff fpricht der 
Irten Gefell ven Meifter um Arbeit an; 
ein lieber Meifter / es ift ein frembder 
Buchbinder Geſellallhier derbegehtt 14. 
Tag in ſeiner Ehrlichen Werckſtatt zu ar⸗ 
beiten / wann ihm ſolches koͤnte wieder⸗ 
fahren / waͤre eg mir lieb / vieleicht dem 


Weg und Steg / zu Waſſer und Lan 
wo euch der liebe GOtt hin fand / sro! 
Meiſter und Gefellen/ fodes Handiwercke 

redlich ſeyn / hiermit wuͤnſch ich eu 

Her ze Se toeiter werdet ihr eu 

zuverhalten wie einem chrii 

Buchbindere Geſellen zuftehet. — 

Wann die Handwercks Geſellen allhier 
ein 
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ein Gebott haben / iſt die Anred des Irten 
Geſellen ohngefaͤhr in dieſen Worten: 
Alſo mit Gunſt / günftige Geſchworne 
Meifter/ fo wohl auch ehrliche N. Geſel⸗ 
len (das Handwerck muß dabey gedacht 
werden) es ift allbier in diefer weitbe⸗ 
rühmten Känferlichen Freyen Reiche 
Wahl» Kauf » und Handels ». Stadt 
am Mann der Gebrauch / dafj 
wir alle ehrliche Gefellen / fampt zwey 
—— Meiſter / in unſers Herm 
tters Behauſung / in einer abſonderli⸗ 
chen Stuben / alle 4. Wochen bey offener 
Laden zufanımen fommen / da dann 
drey owdentliche Umfragen herumgehen 
follen) die erfte gehet von den Afteften biß 
auff den jüngften/ die Zivente gehet von 
dem jüngften big wieder auffden älteften/ 
die dritte und letzte gebet von dem Altiften/ 
biß wieder auff den jüngften / ift aber eis 
ner oder Der ander / der etwas ohngebuͤhr⸗ 
fiches auff ein oder den andern weiß / kan 
er ſolches in der zweyten und dritten Lim; 
frag / mit Befcheidenheit eig Ä 
wird er aber folches verſchweigen / ſo ſo 
er indopelter Straf — eyn; Zum 
andern iſt auch der Gebrauch / daß / wann 
ein frembder Geſell das erſte mal allhier 
bey offener Laden ſitzt / und die Articul 
noch nicht hat hoͤren leſen / der iſt ſchuldig 
zuerlegen 4. Creutzer (einge Handwercker 
geben 6. Creutzer) fo ſollen ſolche nach 
Handwercks Brauch und Gewohnhei 
vorgeleſen werden / zum dritten und letzten / 
iſt auchder Gebrauch / daß wann ein ge⸗ 
machter Geſell bey offener Laden ſitzet / der 
iſt ſchuldig zuerlegen 4. Creutzer ein ander 
Geſell aber nur 2. Creutzer / alſo mit Gunſt 
hab ich außgered und meine Wort vorge⸗ 
bracht / alſo mit Gunſt; hierauff geſchie⸗ 
het die Umfrag; Alſo mit Gunſt güns 
ftige geſchworne Meifter / fo wohl. auch 
ehrliche Gefellen/ weil nım die erfte Um⸗ 
frag an mir ift / ſo weiß ich. vor dißmahl 
nichts / auff ** geſchworne Meifter/ 
ſo wohl auch ehrliche Geſellen / dann al⸗ 
les liebs und Guts / iſt aber einer oder 
der ander / der etwas ungebuͤhrli 
auff mich weiß / der ſtehe mit Gunſt und 
Beſcheidenheit auff / und trette vor den 
Tiſch und klage mich an / dieweil die Lad 
noch often ſtehet fo will ich mich wer» 
antworten / kan ich nich aber nicht verant⸗ 
worten / fo will ich meine gebührende 
Straffdarüber aufftehen/ was mir guͤn⸗ 


ftige geſchworue Meifter/ fo wohl auch: 


ehrliche Gefellen / darauff zum beften er; 


heit die Kunſt 
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aufgered und mein Wort vorgcbracht / 
alfo mit Gunſt; Zweyte —— Alſo 
mit Gunſt / guͤnſtige geſchworne Meifter/ 
—* auch ehrliche Geſellen / weil die 
erfte Umfra 


te Umf — und die andere an 
mir iſt / ſo iſt mir vor dißmahl auff gun⸗ 
ſtige Geſchworue Meiſter ſo wohl auch 
ehrliche Geſellen / nichts berduſt dann als 
les liebs und guts / fo fortan wie die erſte 
erde: lautet; Die dritte Umfrag: 

ko mit Gunſt / günftige Gefchtworne 
Meifter/ fo wohl auch chrliche Gejellen/ 
weil die erſte Umfrag vorüber/ die ande, 
ve verſchieden / und die dritt und lettzt jetzt 
an mir iſt / fo iſt mir aufgünftige — 5 
ne Meiſter / ſo wohl auch ehrliche Geſellen 
nichts bewuſt / dann alles liebes und gutes/ 
wie ich in der erſten andern Umfrag ver⸗ 
meldet habe / das vermelde in der dritten 
und letzten auch / alſo mit Gunſt habe ich 
gered / alſo mit Gunſt. 
F ucker; Dieſes iſt eine Kunſt 
andwerck / dannen⸗ 








Ind nicht ein 
hero machen fie auch kein Meiſter⸗ 
ftück / jedoch haben fiegleich den Handwer, 
cfern ihre von E. E. Magiſtrat gegebene 
Aritcul / ſo in vielen Stuͤcken mit den Hand 
werckern uͤbereinkommen / an ſtatt aber 
daß die ra Geſchworne haben 
werden fie bey ihnen Vorſteher genant / 
ihre meinfte Gewohnheit beftehet darin⸗ 
nen / wann ein junger Menſch getrauet 
lernen / ſo wird er von dem 
Buchdrucker / Herrn in Beyſeyn der Ge⸗ 
ſellen fo bey dem Herm arbeten / auffge⸗ 
dungen / und ins Buch geſchrieben / dar 
beyunterfchreiben ſich Die Geſellen mit alg 
Ri defien/ wann er nun bier auch 
wohl fünff Jahr hat gelerner/ fo wird er 
von feinem Lehr⸗Herrn in Beyſeyn der 

en / loßgeſprochen darauf Comu- 
ms genant / wie dieſen gantzen Actum Jo⸗ 
hann Rift in zierliche Hochten rß 
mit ſchoͤnen Liedern —— uͤberſetzet / 
welche Johann Georg Drullmann im 
Fahr 1677. unterdem Tit. Depofitio- Cor. 
nnti Typographici gedruckt an Tag gege⸗ 





iches ben / wann die Depoſition geſchehen / wird 


er Jung⸗Geſell genannt / und bekonmi 
—— —— 


ellenfich machen laſſen / mußer 
Paten erwaͤhlen / wo ihn PR 
hintraͤgt / diefe unterreden ſich / was fie 
el ne Fr geben 

e eugnuͤß iſt / d 
Geſell worden / dieſer Nahnie AB A 
/ entweder von feinem in dem 


nommen 
kennen werden / alſo mit Gunſt / habe ich Lehr, Fahren aweioen Tugenden / oder 
2 09 3 - von 


4 
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von feinen verübten Untugenden / als da 
wurde einer Gefell/ deſſen Vatter ware 


—— 


ben Verluſt ſeines ehrlichen Nahmens / bey 
gen / daß 
ich noch 


ren; 
eroͤrteren 
embde als 


cteñ beym 


ehmſte 
— R 1.) Soll feiner dem andern das 


diefe : 

end abfpannen. (2.) Solldag Befind 

die ehe pen und bey 
afft einander wicht 


% 


der 
gen. (3.) Lehr. Jungen follen dren Jahr 
en | die das 


nicht thun/ follen weder ein 


rnen | 

Meiſter noch Geſellen mit ihnen Eſſen noch 

Trincken. (4.) Wann Irrung entſt 

fol felbige vor einem von den vier Mei⸗ 
rn erd erden i eis 


im 

vier Meiſter / zu Fran 
ten verkauffen. 
fter den verftändigften | ver ſelbi⸗ 
ger Zeit zu Frauckfutt fenm wicd / zu ih⸗ 


Speyer | Würk 
(5.) Soll keiner 


ckfurt / in 
(6.) Sollen die vier Mei⸗ 
Gefellen 
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rein Haudwerck nehmen) auff daß man 
Ei! dDafallesredlich hergehe. (7) Sob 
en die Meifter fromme / vedliche Lehr⸗ 
Knaben annehmen] wo das nicht en 
be/follder Meiftereswerbüffen. (8.JSoll 
kein Gefell in der Wochen ſeinen Abfchied 
begehren fondernden Sonntag zu Mit 
* (9.) Würde ein Meiſter einem Ber 
fellen Geld Ichnen / fo follen fie es ihme 
xedlich abverdienen / und nicht mit Geld 
wenden und bezahlen | es gefchehe daun 
mit des Meiſters Willen. (10.), Wann 

follnur ein 


einiger Geſell ihm nach der Arbeit — 

.(II 

vor dem Handwerck klagen will / der > 
m 


8 de Anno 1566. ſeynd dieſe: 
S Der fich in dieſes Handwerck des 
Rheinischen Bezircks kauffen will / ſoll 
& fl. zahlen. (2.) Wann cin junger 
eifter / ſo feines Meifters Sohn) nicht 
3. Jahr / oder eines Meiſters Sohn / nicht 
ein Jahr ge bat / der fell 30. 
zahlen. (3.) Wann ein Lehr⸗ auf 
feinen Lehr⸗Jahren hinweg laufft / ſoll 
deſſen Meifter ro. Guldenzahlen. (4.)Der 
einem fein Gefind abſpant foll zahlen zo. 
Gulden. (5.) Wann ein Meifter ben 
einem die a. ell kauffet / und fallet 
daper ihm den gi Ferien de 
aß er ihm au t / der 
abe 10. fl. (6.) Soll fein Meilter 
em Metzger / oder fonft jemanden mehr, 
Leder einem Kleid bereiten | mer 
ollzahlenzo.fl. (7.) Der 
u wird / der foll bey 
Scheltung eines Diebe 2. fl. bey Schel⸗ 


chet/ tung eines Schelmens aber 1. fl. erlegen 
—— eo 


ft ſchilt / ſoll nach Ermef 
ſung rcks geſtrafft werden. 
(8.) Soll Antunfft eines frembden 
Gefellen/ nur ein Gefell um die Dienfte 
fchauen / derfelbe ll / ift er im Bein 
Land nicht mehr als 3. Basen im Bier« 
Landaber 14. Basen zuverfoftigen ſchul⸗ 
dig ſeyn. (o.) Solitein Geſell zum wo⸗ 
chenlichen Lohn mehr als einen halben 
Gulden fordern | bey Straff 5. fl, — | 
aber 
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Das 
aber der Meiſter dent Bellen eine Die ; 
cretion eriveifen / ſo ſtuͤnde esin feinem Ale 
Belieben. (10) Was in diefem Brief 
nicht erörtert / ſoll von Meiſter und Ge: 
ſellen / nich ihtein guten Verſtand aufs 


gemacht werden: Dieſe Puncten von 
1566, ſeynd von 46. Meifttr amd ſo viel 
Geſtllen gemacht worden 
BESSER und Glaß⸗Mahler / dieſe muſſen 
drey Jahr lernen / drey Jahr zum 
wenigſten wandern / und Ichlich zwey 
in. einen Ort ang) unters ° 
hiedenen Meiſtern arbeiten doch. haben) 
en — 3 auch 
die die ohene Bürgers Söhn) und 


ſeiſter⸗ = 
Her be m Sie Ai ine 'bi 


e- 
an 


werden] und Die Ort: Wimdeihte ©r 
tigkeit haben / ſo wohl als die mittel Bin 
de) und ſollen dieſe Stuͤck vor dem Loͤthen / 
wannes eingeſthiagen iſt / beſichtiget und 
beſchauet werden / Auch macht er ein Quar⸗ 
tier Stirf von vier und zwantzig Quarti⸗ 
Bat auf allen Kreutzen mit gantzen und 
— 8 —* einge» i 

iſt fell es von den verordneten 
tern wiederum untereinander gezo⸗ 
den werden und nach ſolchem vhne tini⸗ 
n / ein jedes Quartier und Sch 
(ed rumzuſammen ſchicken und in 
ae en aa “ar Er 

rechten undau 


Sn 


hen! des 
* —— mem jeden] / 
e 
was er in das Gehauß und in di —A 
— —— 
ll auch beyde —— —A 

mi und — wie obgemeldt / 


Hin N. bey unð iſt rediich 
geſchieden / nichts 
Mutter] wie auch die 


en/ 

naar ne i 
Meiſter / ſo — — Ha 
halbe A 
tztlich fo die ſes geſche hen / 


— 


Meifter und- * 
ie ah * der 
—— unger Sam a en dieſen 


freundlichen Gruß. winiſchen 
Meiſter und Ge dv 
Se 


—— vernehmen / 64 heut 


erſchienen iſt der Ehrbaͤhre 
N. M ge⸗ 


me eine ehrliche Kundſchafft vo 
pi als geben ‚wir — iin d 
* — — | 
% 
deſtoweniger ier auch 


m ehtlichet tt gezeuget Und ges 


bohren worden / hat derowegen 
feliges hottuna in ———— 


treiten] darinnen wir winfchen 
der Allmaͤchtige GOtt ſam han 


I sp wolle Prager ne 


I: 


Soͤhn un 


Ba die ti 
== — 
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fterftüct — derſelbe ſoll das Maaß 
der Rieiſterſtucter von den Geſchwornen 

begehten / aißdann ſolch Maaß und The; 

1a wie es ihme gegeben wird / auffreiß⸗ 


en 
ſen 
gel‘ 


hen] wird mit ihnen gleich mit allen 
| Handwerckern verfahren. 


midt / wi 

warbafftigbefchrieben / wober 
folchekommen/ und wer ſie ihnen 

erworben und gegeben / 

J wie folget?: 
As der Allerdurchlaͤuchtigſte Groß⸗ 
| und unüberwindlichſte 
Zürft und Her: / Herr Sigismundus er⸗ 


— kuͤrtzli 


iter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zei, an 


wäh 
ten / Mehrer des Reiche] in Bermanien/ 
zu Hungen / Boͤheim / Dalmatien/ Croa⸗ 
ns —— eg 
g zu Oeſte u Bur 
Steyer — und. Wuͤr⸗ 
tenberg / Graffen zu Tyrol / a6, von den 
Tartarn hefftig betraͤngt und deßwegen 
eine offene Feld⸗Schlacht | mit denſelben zu 
thun genöfhiget wurde / weil aber der 
-Feindzu mächtig] alfo war durch GOt⸗ 
tes fonderbare Provideng das Roͤmiſe 
Känferliche Heer / vonden Feinden in die 
ucht gefchlagen / der meifte Theil erlegt / 
-die andern gefangen genommen daß alfo 
geſchienen die gante Schlacht verlohren 


andern 

se itendes Loͤbl. Sand werds der 
je —— 34 
doch warha 


che möchten / weiches“ * der 


— weil aber nach GOttes ſonder⸗ 

bahrer Schickung / ein Mannlicher Kriege 
mann mit Namen Georgius ingen⸗ 
klech feines Handwercks ein Meſſer⸗ 
Schmidt geſehen / daß ſein Leben in der 


ob noch ein Hinterhalt von denen Kaͤyſer⸗ 
lichen vorhanden waͤre / und Herbey 
kommen ſolten / als ſolches Die Feinde er⸗ 
ſehen / in dem noch etliche wenige uͤberblie⸗ 
Een 

gen gehabt / ſich zu obgemeltem 
Meſſer⸗Schmid gemacht] 


ſtreitbare Held mit eruſtem Muth nach⸗ 
einde zuruͤck getrieben / 
5 


7 


Im begabet / nach. dieſem 
ihm zu 


wofern es moͤgli 


er keine Leibs⸗Erben hateru 
mehrbegehret] als —— "hrs Kam 
ſerliche Majeftät möchte zulaſſen / daßer / 
und nach: feinem Tod / alle Meſſer⸗ 
Schmid und deren Kinder ein Adliches 
Con durch Weide dry Schweden 
| t 
gehen / benebens offenen —— Im/ 
Greifen 


wie auch zu Seiten 

Römifche 
Kaͤyſer nicht allein dern 
ihm mit allen Willen feinen 


mmes 
‚nen Fräfftige Brieff und Si 
hat] welches — — 

ſol⸗ 
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ſplches noch in.dero Petſchafft dieſes Loͤbl. 
—— der Meſſer⸗Schmid gefuͤhret: 

ieſe Hochloͤbliche That iſt geſchehen / im 
Jahr nach Chriſti Geburth / ein Tauſent 
dier hundert ſieben und dreyſig; Dieſer 
göbl. Ritter iſt geweſen / ein Meſſer⸗ 
Schmids Geſell / darneben hat er die Fech⸗ 

ter⸗Kunſt gelernet / iſt auch darinnen ſo 
wohl — daßer bald zu einem 
MeifterdeslangenSchwerdtsiftgeinacht 
worden; Weil er aber ein, muthiger 
Menfeh geweſen / hat er Luft bekommen 
ſich in den Krieg zubegeben | in dem et 
auch fein Schwerdt in die 17. Jahr gefühs 
get/ und manchen Scharmuͤtzel / Sturm / 
und Schlacht aufgeftanden / und ohne 
Schaden davon fommen/ biß nach obge⸗ 
melter Vi&toria er vom Sipkt zum Ritter 
gefchlagen worden] in welchem Orden er 
Zuchſt in Lebenan dee Kaͤyſers Hof / weil 
er alters halben des Kriegs müde geweſen / 
endlich beſchloſſen hat / und — zu Prag 
auffder Fleinen Seiten inder St. Thomas 
Kirchen im Creutzgang begraben / an wel, 
chem Ort dann auch heutiges Tage die 
Meffer, Schmied ihre Begraͤbnuͤß haben) 
welches das Epitaphium aͤußweiſt / oben 
R an in nn Karel dader Meſ⸗ 
mid Wappen ftchet. 

Her Gruß unter den Geſellen beftchet 
hierinnen; daß / wann der frembd Gefell 
indie Herbergkompt/ nachdem Schenck⸗ 
Gefellen ſchicket ] fo redet der Schenck 
Gefellden Fremden an; mit dieſen Wor⸗ 
ten/ frembder Mefer- Schmid? Dieſem 
antwort der Srembde; Ein Stuͤck davon; 
Darauff ſagt er | ſo mit Gunſt / wir wol⸗ 
ſen unſere Sach auff ein Orth machen / daß 
wir wiſſen woran wir ſeyn; iſt doch nach⸗ 
mahlen ſo gut eſſen als — So mit 
Guunſt mein lieber Geſellſchafft / weil ihr 
ſeyd hierher kommen / auff dieſe weit he⸗ 
ruͤhnite Freye / Reichs / Handel⸗/ nnd Wahl 
Stadt Franckfurt am Mayn / und habt 
nach mir und meinen Mit⸗Geſellen ge 
ſchickt / ſo hoffe und traue ich wir ſeynd 
euch zu Willen worden / wären wir euch 
nicht zu Willentworden/ fo hätte ich wol; 
len ein oder zwey andere ehrliche Gefellen 
an ftatt meiner ſchicken / die cuch hätten 
follen zu Willen werden / meiter will ich 
euch geteagt haben / was euer Begeh⸗ 
ren ift. a 

Antwort / Somit Gunſt / weilichbin 
hero kommen / auff dieſe weit berühmte 
a Handel«Stadt Franck 

urt am Mann / und hab nach. euch und 
einem Mit» Geſellen geſchickt / 10 ſeyd ihr 
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mir zu Willen worden / deffenthu.ich mich 
Bons freundlich bedancken / kompt ihr 

ut oder morgen wieder zumir/ es fen zu 
Weg oder Steg/ wo ung der liebe GOtt 
zuſammen fenden wird / jo will ich cuch 
wieder zu Willen werden / weiter habt ihr 
mich gefragt/ was mein Begehren ift/ ſo 
ft mein Begehren; einen freundlichen 

runck / freundliches Zufchicken ( oder 
Umfragen) und freundich Geleit zum 
Thor hinauß / wie es einem ehrlichen Ger 
fellen gebührt und wohl anftehet. 

Somit Bunft habt ihr euch auch dermaſ⸗ 
fen gehalten Datz euch fölches von mir uud ' 


‚meinen Mit» Gefellen kan bewieſen wers 


den? Antwort: Somit Gunft ich weiß 
nicht anders, 

Sp mit Gunft wann etwas muͤndli⸗ 
ches oder Schrifftliches hernach kompt / 
wolt ihr mir und meinen Mit» Gefellen / 
auch Fuß darum halten? Antwort / ſo wit 
Gunſt / weil mein Leib waͤhret und ich 
Haar auffineinem Haupt hab, 

So mit Gunft wo habt ihr euer ehr» 
lich Handwerckgelernet? Ant. daoder da / 
mo er gelernet wieder Drt heiſſet. 

So mit Guuſt / bey was vor einem 
Meifter? Antwort] bey Meifter N. N. 

So mit Bunft/ wie lang? Ant. vier 
oder fünf Jahr wie es Handwetcks 
Brauchift] wäreeslänger der Brauch/ fo 
— ich länger gelernet : Iſt es ein Mei⸗ 

ers Sohn / fo jagt er z. oder 14. Tag / wie 
es Handwercke Brauch ift/ waͤre es laͤnger 
der Brauch / ſo haͤtte ic) länger gelernet, 

So mit Gunſt / wo habt ihr euch daß 
fen zueinem Befellen machen? Antwort) 


ZUM.N. 

Somit Gunſt / was ſeynd vor Geſel⸗ 
len darbey geweſen ? Ant. es ſeynd dabey 
geweſen folgende drey. 

So mit Gunſt / wo habt ihr zum letzten 
mahl gearbeitet? Ant. zu NM. 

So mit Gunft / bey was vor einem 
Meiſter ? Ant. bey Meiſter N.N.. 

So mit, Gunſt / wie lange Antw, ſo 
und ſo lang. 

So mit Gunſt / ſeyd ihr auch ehrlich von 
So abgefehieden? Ant, ich weiß nicht 

r 


anders. | | 
So mit Gunſt / wann etwas ſchrifftli⸗ 
ches hernach kompt wolt ihr auch mir und 
meinen Mit⸗Geſellen Fuß darum halten? 
Ant. wie ſchon gemelt. 
So mit Gunſt / wo habt ihr zum zwey⸗ 
ten mal gearbeitet? Ant zum. M. 
So mit Gunft / bey mag vor einem 
Meifter? le 
p 


/ 
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So mit Gunſt wie lang? Ant. ſo und 


ſo lan 
Se init Gunſt / ſeyd ihr auch ehrlich von 
ihine ——— Antwort / ich weiß uicht 
anders. | — 
Somit Gunſt / wann etwas mindlis 
ches oder ſchrifftliches hernach kompt 
wolt ihr mir und meinen Mit⸗Geſellen 
Fuß darum halten? wiefchongemelt. 
So mit Gunft / ift euch weiter nichts 
anbefohlen worden] wann ihr auff eine 
ehrliche Werck⸗Statt kompt? Es ift mir 
weiter nichts anbefohlen worden / ale 
wann ich anff eine redliche Werck⸗Statt 
komme / fo follich Meifter und Gefellen 
freundlich gruͤſſen / von wegen des Hand» 
wercks / wo es aber nicht redlich iſt / fü 
ſoll ich Geld und Geldes werth nehmen / 
und es redlich machen / wann es redlich zu⸗ 
machen iſt / wo es aber nicht redlich zu⸗ 
machen ift / ſoll ich mein Buͤndel oder 
ſſen auff den Rücken nehmen / ſoll 
zum Thor hinauf gehen / da ich bin hin⸗ 
ein kommen / könte ich es wicht mehr fin 
den/ folteicheinen guten Freund anreden / 
der mir das oder einandersmwifle/ folt mit 
Gunſt (N. B. dieſes Wort muß in der Ant, 
wort ſo wohl als in der Frage / jedes mal 
wiederholetwerden) Schelmen und Die, 
be ſitzen laſſen / und ein ehrlicher Geſell 
hernach wie vor. — 
Somit Gum] Gerellichafft / habt ihr 
auch Bimdeloder Fell⸗Eyſen wie eseinem 
ehrlichen Befellengebühret/ und wohl an⸗ 
ſtehet? Buͤndel und Sell» Enfen hab i 
wohl aber das Fell-Eyfen hat ein Loch bes 
fommen/ und iftder Beutel durchgefal⸗ 
len / ichtrage nicht gern ſchwer / wie der 
eſſer⸗ Schmid Brauch ift. 
So mit Gunft/ fo ft mein Brauch 


ich zu 
auß / wie es einem ehrlichen Gefellen ger 
buͤhrt und wohl anftebet: folches foll euch 
von mir md meinen Mit⸗Geſellen bewieß 
en werden / fo viel ich fan und gelernet 
ab / was ich aber nicht Fan und gelernet 
ab/ dasbegehre ich von euch und andern 
unten ehrlichen Gefellen zu lernen: Ant. 
o mit Gunſt / meintieber Geſellſthafft / 
von mir koͤnnet ihr nichts lernen als Bier 
und Wein trincken | Schub und Kleider 
verreiffen/ ich hoffe das fönt ihr vorhin 
wohl: Die drey Umfragen / wie auch der 


anckfurter Chronick / 


—— Abſchied / iſt mit den andern ei⸗ 
vie 


nerley. 
Das Meiſter⸗Suck ſo fie machen beſte⸗ 
bet hierinnen; Erſtlich ein lang Wehr / 
dieſes nennet man ein ſpitz Meſſer / oben 
mit einer gecroͤnten Hauben / dag 
aber mit mittel⸗Stollen und mit Riegelen 
gemacht) und mit Sandelen oder 10% 
ten Werck eingelegt] das Creutz aber mit 
einem Bogen und einer Verſatzung über 
die Hand und daf die. Verſatzung in die 
Haub eingerichtet und das Ereirt von uns 
ten auff andas Hefft geſchoben wird/ auf 
die Scheid zwey Meffer amd ein Prömen/ 
undin der Mitten auch eines / die 
aber anden Meſſern / follen gleicher Ge; 
ftalt gemacht werden / wie das Hefft an 
der Wehr: Zweytens / ein Went-Mef, 
fer mit einer eyſernen Falcken⸗Hauben / 
das Hefft daran mit Riegelen / und mit 
Stollen gemacht / und mit verfehroben 
Werck eingelegt / auch mit fünff Beſte⸗ 
cken / oben zwey Meffer / und ein Pfrie, 
men ſampt einem Feder⸗Meſſer / und auf 
die Mitten auch ein Meſſer / und die Hefft 
anden Meſſern ſollen gemacht werden/wie 
das Heft am Weitner / doch follen die 
Stollen an den Meſſern auffgefchlagen 
feyn. Drittens ein Tifch» Futeral mit 
zwölf Meſſern / fampt einer Gabel und 


‚einem Stahl) und die Heft an den Mer 


fern mit Sandel ⸗ Holt oder fchwarkenn 
% befchalt / und die Angelen an den 
en mit Meffing unterlegt und mit 


ch  auffgefchla nen Stollen [ das Fuder dar⸗ 


gu ſoll er elbft machen und nicht draͤhen 
afien. 


S Chumacher: Es findet fich ben dick 
Anbei 


fo ametzo noch bey ihnen 
Känfer Carolo! —— — —* 
unter dem — — — 
regorii, devlich zu mercken / 
daß die Schumacher darinnen Schuwar⸗ 
ter genant werden er 
Wanneiner vonden {v0 
Meifter werden ee ea 
und ein Viertel Wein die dr Pins 
imuften gewendet werden an & ck di 
a 
er ei 
a. n das Handwer 
Wann ein Mann drenfig Gulden 
werth 
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werth hatte / der muſte feinen Panser ha⸗ 
ben / bey Straff 10. ß. Pfenuing. 

Ein jedweder welcher hier Meifter 
ware / muſte auf Fronfaſten / das iſt 
jede Quartal drey Pfenning zum Hand⸗ 
werck erlegen / anftatt dieſer drey Pfen⸗ 
ning gibt anjetzo jeder Meiſter einen Al 
bum, durch dieſes geringe Geld Fan ein 
Meifter bey diefen Handwerck fein Mei» 
ſter⸗Recht alfo erhalten! daß / ob er ſchon 


ʒwantzig Fahr vonhier hinwegwaͤre und Knech 


nachmals wiederum anhero kaͤme (wann 
anderſt E. E. Rath nichts dargegen hat 
einzuwenden) er in feinem gehabten 
Recht jederzeit ftehen bleibt. 
Bihß in das Fahr 1421. hatten die Staͤd⸗ 
te / Maͤyntz Worms / Speyer und 
anckfurt einerley Articul / in dieſem 
ahr aber auf Sontag vor St. Jacobi 
ben E. E. Magiftrat der Stadt Franck⸗ 
irt dem Handwere ihre eigene Articul 
vorgefchrieben/ und darff kein Schuh 
Knecht welcher fich den Articulen wiederſe⸗ 


tzet dem Magiſtrat allhier nicht ſchwe⸗ 


rer] weder zu Mäyns/ Worms noch 
- Speyer arbeiten. 

Wann das Handwerck die Auffrech⸗ 
nung hatte / durften fie mehr nicht denn 
6. fl. verzehren! nehmlich einen Gulden 

Veſper und Bade⸗Geld / und aus den 

uff Gulden eine Morgen» Suppe und 
Brodt geineinem Handivere zu gut ger 
ben / und wo fie weiters verzehren woll» 
ten / muften fies aus ihrem Seckel neh⸗ 


men/ und dorfften das Handwerck nicht darn 


ferner beſchweren / heut zu Tag gefchieht 
alle Fahr diefe Aufrechnung im Römer 
oder Rathhaus. 

Kein Meifterdorffte Schuh verfauffen] 
auffer in feinem Haus und in ibrem ge; 
meinen Haus zum Schild, Rnccht_ ge 
nant | ift dasjenige Haus fo heut zu Tag 
nochzum Schul, Haus genant wird ale 
dies Haus wolte — — wur⸗ 
de 1494. nach Converſionis Sandti Pauli von 
E. E. Rath dem Handwerk erlaubt zu 


Unterhaltung deffen/ auf zo. Jahr vom werck offen 


Handwerck gewiſſes Geld einzunehmen 
nach der Hand ift es an privar-Perfonen 
verkaufft worden. 
Anno 1413; Feriatertiapoft Albani,, wird 
‚bey Rath eine Ordnung gemacht wegen 
Des Leder: Rauffe, | 
1472. Donnerſtag auf Dorothea bes 
konunt das Handwerck Confirmation ihrer 
Articulen von E. E. Magiſtrat. 


I511. Feria quinta poſt Feftum Simonis 


& Judz Apoſtoloxum, wird wegen Tra⸗ ſech 
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ml des Gewehre) den Handwercks⸗ 
urſchen / dieſe Ordnung publiciret: 

8* der Rath dieſer Stadt Franck⸗ 
furt haben betracht daß nicht allein 
aufund in den Baflen/ ſondern auch in 
Gefellfchafften/ da doch billich ut 
ruhre 


fen/ er fey reich oder arm / je oderalt/ 
darzu auch fein Fremder bey Tag oder 
Nacht einig Schwerdt / Tange Meſſer oder 
Degen die längerfenndann von Alters ein 
Manfzu Sranckfurtgegeben / undanden 
Roͤmer verzeichnet ift/ auf die Stuben 
tragen foll/ und follen diefelben die folch 
Maag haben ſtompecht ſeyn / «6 ſoll auch 
niemande einige fpiße ſorglich Schweitzer⸗ 
Degen] noch funft unmärige Brod⸗Meſ⸗ 
fer | Barthen / Fufttegin/ Heimmer / 
——— — n auf der Bur⸗ 
gemeiſter Erkaͤntnuß tragen / ußgeſchie⸗ 
den / wann von Raths Gebotten Luͤde zu 
huͤten / uff die Stoben gelegt werden / und 
ſollen das die Heimiſchen einem jeglichen 
Fremden warnen / er ſey Schumacher 
oderanders/ und welcher das unter ihnen 
uͤberfuͤre der ſolle als dick das geſchicht mit 
dem Waffen und mit ſechs Schilling Hel⸗ 
lern halb dem Rath und halb dem Hand⸗ 
und ob derſelb oder einander ſolches 
ach verachten / und ſein ſpotlich Red⸗ 
de drauf haben wolte in hoher Straff nach 
des Raths Erkantnuͤß verfallen ſeyn. 
1530. den 15. Martii wird bey Rath be⸗ 
a daß kein Jud neue Schuh feil 
— es ſeyen dann die Schuhe ih⸗ 
me v 
1543. den 22.Maji Iſt bey Rath beſchloſ⸗ 
ſen worden / wegen des Leder⸗Kauffs uns 
fer den Schuhmachern und Sattlern. 
1558. den 17. Novembr. Decrerum in 
Conſilio, dag denjenigen welche im Hand» 
haben / folle erw 
/ wie es 


offene Werckft 
laubt ſeyn mit Leder zu 
einemjeden eben feye. 
Dievorzeiten Schuhmacher 
— I geweſene 
Feuer⸗Ordnung. 


* fünff — Yocahia lederne Eymer / 
echs Leittern / ſollen drey verordnet wer⸗ 
Ppp a den 


= nen ſechs 


a4. 

den zween Hacke und eine Sprübe / darzu 
Leute aus ihnen verordnen alſo wann 
N außkoͤmmt / daß die darzu alfo ber 

elle ſeyn die Enmer ] Leytern Ha; 
den und —— von ſtund an und un⸗ 
verzüglich zum Seuer tragen und bringen 
follen/ damit zu arbeitenundzuthun, als 
fich gebühret / undfollendann ihres Hand⸗ 
wercks Meiſter oder andere die fir darzu 02d+ 
nen / ſich zum Feuer fügen/ dmd do dei 
Burgemeiftern und Raths⸗Freunden an⸗ 
zeigen und offenbaren und därzu frehen 
und warten / dafihres Handwercks Lew; 
te da ſeyn / in der maffen fie geordnet find / 
und follen ihre Eymer / Leitern] Hatten 


und Sprügen zeichnen] und wann die P 


"um euer bracht / verlohren oder ver» 
rant werden) ſo will der Rath ihnen an» 
dere geben und thun / darzu follen das 
Schuhmacher Handwerck aus ihnen ord⸗ 
rſonen an die fechs Pforten diß 
feits des Männs die zu Felde gehen? als 
da find die Menser / die Galgen / die 
Roͤdelheimer / die Efcherfiheimer / die 
riedberger / die Ridder Pforten) an jeg⸗ 
ch Pforten derſelben einen/ / alſo wann 
euer außgehet / oder Seind für die Stadt 
mmet/ daf man die Storin» Glocke lu⸗ 
det oder flemt / oder dasGemperlein Flens 
cket / daß ſie dann von ſtund an und unver⸗ 
gli ihr jeglicher an derfelben Pforten 
egehenund kommen foll zu den Pfoͤrt⸗ 
nern die die Schlüffelban / und andere die 
auch darzu befcheiden ſind und auch dar⸗ 
an bleiben biß ihnen von den Burgemei⸗ 
ftern oder des Raths⸗ Freunden den. das 
befohlen wäre} anders befcheiden oder ber 
fohlen würde / welcher daran ſumich wuͤr⸗ 
de/ der verlichr ein Ort eines Guldens / 
daB ift ſechs Schilling Heller / guter uns 
Stadt Währung zur Buß / halb dem 
ach und halb dem Handwerck / und foll 
daffelbe Handwerck in dem Fahr) da fre 
andwercks⸗Meiſter kieſen / diß vorge, 
iebene Stuͤck von neuem ordnen und 
eſtellen / doch keinen des Raths / oder 
derjenen fo us ihnen von Raths⸗wegen an 
andere Ende verfchafft oder befcheiden iſt / 
verordnen / und follen dieſe nachgeſchrie⸗ 
bene Zunfft oder Handwercker jeglicher 
wie obſtehet / halten und an jede Pfort / als 
vorſteht / einen Gewaffneten aus ihnen 
ſtchicken u den Pfoͤrtnern und die die 
Schluͤſſel darzu han bey obbeſtimmter 
Buß) ein Weber an die Mentzer⸗Pfort / 
ein Mebger an die Galgem‘Pfort] ein 
Schmidt an die Reddelheimer / ein Becket 
andie Eſchenheimer Pfort / ein Schuma⸗ 


Franckfurter Chronick/ 


cher an die Friedberger / ein Schneidet an 
die Ridder⸗Pfort / wer aber nicht iſt auf 
Thorne an ‘Pforten uff Pletze oder fonft 
befcheiden waͤre / man laͤute oder tleinbe 
die Storme / da ſollen die ihren / die in der 
alten beyde in der Ober⸗tadt und 
in der Nieder⸗Stadt wohnende — 
und Da — ie ſeyen zu Pferd 
oder zu Fuß unverzoͤglich in ihrem Har⸗ 
niſch und mit ihrer Gewerde kommen uff 
den Samſtags⸗ r das Rath⸗ Haus 
doch die zu Pferde ſollen ſich ſcheiden von 
den Gruͤnden uf die Höhe gegen den Sche⸗ 
rer zu / ſo ſollen die in der neuen Stadt in 
dem halben Theil zwiſchen der Riedder⸗ 
Porten und der ſchlummen Gaſſen ſich be; 
jamen/ vor. Bornheimer Pforten uff 
dem Plat bey St. Martha und dafelbit 
warten auf die verordnete Freunde und die 
andern in der neuen Stadt in dem andern 
halben Theil follen ſich beyſammen vor 
St. Tatharinen Pforten uff dem Platz / 
und dawarten uff die geordnete Freimde / 
und die zu Sachſenhauſſen ſollen ſich bey⸗ 
ſammen vor St. Eliſabeth / und daſelbſt 
warten uff die. verordnete Fretinde und 
wann man ſich uff die Plaͤtze geſamlet bat] 
ſo ſoll jederman bey feinem Eyde ſtill und 
ehorſam ſeyn / und niemands kein eigen 
Geſchrtey / Geruff oder Getute machen 
oder fuͤrnehmen / ſondern ſich des Ge⸗ 
ſchreys der Zeichen oder Loſung die der 
Burgemeiſter und Hauptleuteihnen dann 
da offentlichen ſagen werden / in der Zeit / ſo 
das Noth iſt / ſich gebrauchen ſollen und 
* und gebuͤdet der Rath allerman⸗ 
niglich / und ermahnen einen jeglichen ſei⸗ 
nen Eyd / und als hoch der Rath zu er⸗ 
mahnen hat / darauf dann ein jeglicher 
init feinen ſelbſt Leibe in feinem Harnifch 
und mit feiner Gewerde uff Thörne / Plaͤ⸗ 
be und, an Pforten kommen / dann wer 
alßdann mit feinem ſelbſt Leibe alfo dahin 
nicht kaͤme / fich abzege und uff andere 
Vortheil fich machte | den will der Rath 

fonder Gnade am Leib und Gut ſtraffen: 
Diefe PEN durch die erneu⸗ 
Er Feuer⸗Ordnung auffgeha⸗ 


Sauft-Recht der Schuh⸗Rnecht. 
Wannein Schuh⸗Knecht gegen den an⸗ 
audi ee al 

n mabe + m 7 
oder Schelt⸗Wort / fo überfällt einer Ds 
andern nicht gleich} ſondern er ſchickt zwey 
Schuh⸗Knecht an ihn / wo er arbeitet / und 
laͤſt ihm andeuten / er wuͤrde wiſſen was 
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er init ihm vorgehabt oder zu thun hätte] 
er erwartete feiner auf der bee und 
wann er ein brafer Kerl waͤre / roller zu 
ihm kommen / wiedrigen fals er es nicht 
thut / arbeitet kein Geſell laͤnger dann 14 
Tag neben ihm / ſondern ſtehet aus wann 
er aber auf die Herberge kommt / fo halt 
einer dem andern dag ſeine vor / und for 
dern einander auf drey Gaͤnge / Schuh⸗ 
Knechts Manier / daß ſich keiner unterſte⸗ 
be in waͤhrendem Schlagen fein Meffer zu 
zucken / Feinen heimlichen Griff noch Big 
zu thun / ſondern ſich wehren wie einem 
brafen Schuh⸗ Knecht guter] darauf 
ichen fie ſich aus ftreiffen die Ermel am 
inbd hinter fich / ſtecken die Haar unter 
einem Kopff⸗Riemen / die vier Alt⸗Ge⸗ 
fellen nehmen vier außgemahlte Stecken / 
welche man Schreib, Hölger titulixet / und 
ſtellen ſich zwey oben und zwey unten in 
die Stub / ſchlagen die gemeldte Schreib» 
Hoͤltzer Ereußpaveiß vor / daf keiner zum 
andernfan] biß fie die Schreib» Hölker 
oͤffnen vor Eu DE Ba 
ber reden die Alt⸗Geſellen fie nochmalen 
an? obfie fich nicht inder Güte vergleichen 
wollen]. wann fie es verneinen / fo laffen 
fie ſolche zuſammen / da kloffen ſich braf 
herum / ſo bald ſie zur Erden fallen / ſprin⸗ 
endie vier Alt⸗Geſellen herbey mit ihren 
chreib⸗Hoͤltzern / da darff keiner keinen 
Schlag mehr thun / wann fie auffgeſtan⸗ 
den) ſo muß der / der oben geftanden / un⸗ 
ten ſtehen / darauf laͤſt man ihnen Zeit 
zum veroͤdmen / dann thun ſie den zwey⸗ 
ten Gang /und darauf den dritten / wann 
alle drey Gaͤng vorbey / ſo geben ſie einan⸗ 
der die Haͤnde / und fragen ob einer den am 
dern anjetzo vor einen braffen und ehrlichen 
Kerl hielte waun fie es bejahen / trinckt 
einer dem andern zu / daraufſeynd ſie wies 
der gute Freunde / ob ſthon zum oͤfftern 
der eine ſtehet und ihm das Blut aus der 
Naſen und Maul laͤuffet und dem ans 
dern das Hembd von Leib zerriffen/ 
wann die Gefellen ein Gebott halten) ſo 
müuͤſſen dieſe ſo ſich geſchlagen / vor der offer 
nenLaden erfcheinen/ und jeder 4 Rthl. 
Straf Sehen! wann er aber um Gnad 
bittet] wird ihm ein Orts Rthl. wieder 
eben] dieſes Fauſt⸗Recht ift allhier von 
E. Magiſtrat anjetzo verbotten. 
Der Haudwercks Gebrauch beſtehet 
hierimen; Wann einer dag Handwerck 
lernen will / ift er hie gebohren / muß er mit 
lebendigen Zeugen / bezeugen / daß er 
ehrlich gebohren] iſts cin Freinbder / muß 
er ein beeydigt Zeugnuͤß auß dem Kirchen⸗ 
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Buch wo er / und von wannen er geboh⸗ 
ren / beylegen / darauff muf er drey Fahr 
lernen / Ohne diefe dreh Leht⸗Jaht Fan cr 
nicht paffiren./ Kin allhieſtger Meiſter 
aber] —— Dobn außgelernet geben 
wann er will 5 Nach dieſen muß er vier 
Jahr /ein Freinbder aber feche Jahr wan⸗ 
dern] in die Frembde / und fich überall 
ehrlich halten / will er Meifter werden) 
muß er fich bey dem Handwerck anmelden] 
daß er in der —— zu den Meiſter⸗ 
Jahren —A en wird / im deſſen 
wann er ein Frembder iftAeinen Lehrrund 
Geburts Brief auff die Stuben brin, 
Beh! feiner uud feiner Eltern Wohlver, 
alten befcheinen / heurath ein Srembder 
eine Srembde/ oder ein guhieſige Burgerẽ 
Tochter/ muß er nach dem Ginfehreiben 
im Römer ] drey Fahr. annoch allhier] 
und zwar nur ben 3. Neiſtern arbeiten /ei, - 
ner aber fo eines Meifters Tochter nimpt- 
zwey Fahr] ein Meifters Sohn aber ift 
nicht an diefe Jahr gebunden/ wanırciner 
das MeifterSrück inacht] muß ct in ei> 
ner Woche machen / einpaarfteiffe Stif 
fel/ und ein paar Tragoner Sn f ein 
paar marſchir⸗ und ein par modische Schuj 
und das muß eraufifpannen] mit Kreiden 
zeichnen] und auf freyer Hand ohne Mo. 
del, auß / —A wann er ferti 
und das Meiſter⸗Stuͤtk vor gin erkan 
worden/ wird er vor einen Meifter er⸗ 
fand] auf und angenommen / hat er 
fich aber verſehen mit dem Verſchneiden 
um Meiſter / Stück] muß er alles liegen 
laſſen und ein viertel Fahr zuruͤck ſtehen / 
verfiehle er aber das zweyte ınal 
ein Jahr zurück ſtehen und wird ihin ange 
fagt ſein Handwerck befjer zulernen; Meiz 
ſter Tobigs Ritzmann buͤrtig von der Lig, 
nitz auf Schleſien / iſt der erſte fd 1687, 
den 3. Odtob. dieſes Meiſter⸗Stuͤck ges 
macht hat / un rgerenben vor die⸗ 
ſem hat man ein ſchweres und doch zu 
nichts nuͤtze Meiſter⸗Stuͤck gemachtnem⸗ 
lich eine Kuͤh / Haut muſte einer ſelbſt berei⸗ 
ten / und zum Meiſter⸗Stuͤct fertig mas 
chen / auf der einbigen Kuͤhe⸗Haut / hat 
man vier Stück müffen verfertigen / erſi 
lich ein paar Fiſcher⸗Stieffel } ein paar 
Bauern⸗Stieffel / ein paar Bund,Schy 
biß uͤber die Knichel / die neben einen Ben, 
del gehabt | daman hat Löffel und Die 
fer koͤnnen einftecken / umd bierdteng ein 
ee die oben Fein Leder ges 
abt/ von diefen gemelten Sorten / * 
man allemal einen rechten und einen fin, 
een Stieffelund Schu inachen müffen/ 
Ppp 3 und 


mußer \ 
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„und wie gedacht] aus der einigen Haut 
hat man zu diefen 4. Stück fehneiden muß 
fen Sohlen und Brand» Sohlen / Abſatz / 
n Summa was man zum, Meifters 
Stüctgebraucht/ dieſes alleshat die eini⸗ 
ge Haut geben mürffen / auch alles muſte 
aus freyer Hand zugeſchnitten und ver⸗ 
fertiget werden: Das Handwerck hat all⸗ 
hier zwey Deputirte in dem Rath] die 
auch aus dem Handwerck ſind / und dann 
vier Gefehtvorne] ſo dem Handwerck vor» 
eſetzt von dieſen vier Geſchwohrnen ge⸗ 
ben alle Jahr / wann neue Herrin Buͤrge⸗ 
meifter erwaͤhlet werden]. zwey ab/ und 
andero Stell werden ziwen andere erwaͤh⸗ 
iet / fohalden von denen Herrn Burger’ 
meiftern erfiefet ſeyn die ſo Gefchworne 
werden follen / kompt das gange Hand, 
werck im dem Römer in der Raths⸗ 
Stuben zuſammen / da müffen die Ger 
ſchworne — denen beyden Deputirten von 
dem Handwerck / und dann dem Hand⸗ 
gverch felbften öffentliche Rechnung thun] 
darbey wird dem Handwerck die Articul 
vorgeleſen | und muͤſſen die jenige Meifter 
fo diefes Fahr. Meifter worden / denen 
Deputirten uber die Articul Hand» Geloͤbt⸗ 
nüfj thun / daß fie denen Articulen treu⸗ 
fich wollennachtonmen/ wann auch ein 
oder der ander Meifter was zu Flagen/oder 
—— hat F der tritt in der Rath⸗ 
Stuͤben auf / und thut fine Klage offent⸗ 
fich; Wann die Geſellen ein Gebott hal⸗ 
ten/ müffen die zwey jüngfte Geſchwor⸗ 
ne allemal daben ſeyn / auffdaßes erbar 
und nicht argliftig / vorgenommen wer⸗ 
de. Wann ben den Gefellen die Wan⸗ 
ders / Zeit iſt ale nemlich Sommer und 
Hinter Johanni / muͤſſen die Geſchwor⸗ 
ne alle vier erſcheinen; Wann inn oder 
auffer der Meß» Zeiten Leder hergebracht 
wird / verfteht fich von Sohlen und 
Brand, Sohlen Leder | das muͤſſen die 
Gefchmworne befehen / ob es Kauffmans 
Gut ift | nemlich trucken / und gar bereit] 
wann fichs gut befindet / ſo nehmen Die 
Geſchworne vier Hammer] da auff jedem 
der Stadt. Adler ſtehet / und freinpelen 
darınit jede Haut / dieſes muß ſo wohl 
Burger / Leder» Haͤndeler Kauffman / 
—— ——— — thut einer dar⸗ 
wieder / fo wird er gllhier auff der Reche⸗ 
ney dapffer geſtrafft; Alle viertel Jahr 
gehen die Geſchworuen in dem Handwerck 
um/ das heiſt man Frohn⸗Faſten / da bez 
fehen fie den Meiftern ihre Arbeit ob fit 
auch tüchtigund muß jeder Meifter ein Al- 
bum Fron Saften Geld geben / ſo langei⸗ 
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ner dieſen Album gibt / behaͤlt er das Recht 
im Handwerck / wann er auch zehen oder 
mehr Fahr nicht hier feynfolte. Wie all» 
bereitpag-483. gedacht worden.  . 
Strumpff · Stricker Gewohnheit. 
Ds siftallbier] gleihanamern Dr, - 
ten noch heut zu Tag ein gefchenckt 
egal geweſen meilen aber der Zu⸗ 
ruch zu ftarck hat kommen mwollen/ ale 
iſt vor ohngefehr zwantzig Fahr. die 
Schenckung allhier abfommen: Bey die⸗ 
ſem Handwerck muß einer drey Jahr ler⸗ 
nen / drey Jahr wandern / und wann er 
in das Meiſter⸗Stuͤck gehen will / muß er 
als ein Fremder zwey Jahr / als ein Ein⸗ 
ebohrner aber ein Jahr bey einem Mei⸗ 
* earbeit haben; Ihr Meiſter⸗Stück 
muͤſſen fie in dreyzehen Wochen verferti⸗ 
gen / weiches beſtehet (x.) in einem Teppich 
der drey Elen lang / und zwey und eine 
halbe breit iſt mit Blunien und Laub» 
werck verſetzet / (2.) Machen fie ein Paret. 
(3.) Ein wollen Hemd / und vierdtens ein 
paar Struͤmpff mit Spanifchen Zwi⸗ 
ckeln: Wann ein Gefell von einem Ort 
zum andern wandert/ muß er nebft dem 
— Gruß auch einen ſchrifftli⸗ 
en Abſchied haben / ohngefehr auf dieſe 
Art: Ich Ends⸗unterſchriebener Bürger 
and Strumpff⸗Stricker in Frauckfurt an 
Maͤyn befenne mit diefem Abſchieds⸗ 
Brief] daß bey mir gearbeitet hat diefer 
gegenwärtige Gefell mit Namen. N. 
von N. N. was fein Verhalten anlangt / 
hat er ſich bey mir / fo viel mir wiſſend / 
gehalten wie es einem ehrlichen Geſellen 
anftehet. Hiermitfennalle ehrliche Mei⸗ 
fter und Gefellen freundlich von mir ger 
ruͤſſet und. GOTT befohlen: Darum 
anckfurtden +» Tag » » Fahr] ein fol, 
her Abſchied ift länger nicht, dann vier 
Wochen guͤltig wocin Geſell laͤnger ver⸗ 
weilet bey einem. Meiſter ſich um Arbeit 
umzuthun / wird er um einen halben Gul⸗ 
den geſtrafft. 
Wagner am Unter⸗ iniſchen 
— Handwercks⸗ Ord⸗ 


nung. 

Ir Leopold vonGOttes Gna⸗ 

—— enZeiten£1iebz 
rer des Reichs in Bermanien/zu P 
garn / Boͤheim / Dalmatien/ Croa⸗ 
tien und Sclavonien / ꝛtc. Koͤnig Ertʒ⸗ 
Bea On Sen 

0/ zu er 

zu Kaͤrnten / zu Crain/ 34 Sure 


burg / 
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burg / zu Wuͤrtenberg / Oberzund 
Nieder⸗ Fchlefien/ Fůt ſt zu Schwa⸗ 
Ge Bad raff * — Roͤm. 
s zu Burgau/ zu 

———— ni 


sn. 
fafte2 

res Handwercks halb La 
gemeinen Mann zum beſten mit einander 
verglichen | fürbringen laſſen / welche 
von Wort zu Wort hernach geſchrieben ſte⸗ 
ben/ alplauten: : “ot 


m Nahmen der heiligen Goͤttli⸗ 
. chen Dreyfaltigkeit 9 Yınen. 

gKum und zu wiſſen fene maͤnniglichen / 

daß / nachdem in dem Fahr nach Chri⸗ 
ſti unſers einigen HErmund Erloͤſers Ge⸗ 
burt / fuͤnffzehen hundert neuntzig neun / 
wir Schultheiß / Gericht) Meiſter und 
Geſellen des gantzen loͤb. Wagner Hand⸗ 
wercks in Staͤdten / Doͤrffern / an den 
beyden Gebuͤrgen des Mein⸗Strohms / 
von Dam gen Bingen) indes 
Reichs Stadt Randan auf Martini des H. 
Biſchoffs / unſerm alten löbl. Gebrauch 







Borbetrachtumgunferealte / auf ung von Geſe 
uufren 


Vorfahren und Antecefloren des 


Fronunen bi. auf unſer und. „gemeinen 


er 


und geordnet wird / foll derſelbige 


J 


Nutzen und 
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Meiſter Wi ffen / ohne einigen Ab⸗ 
oder Schmaͤlerung hiufort von 
uncten zu Puncten Zu: halten / und 
wüurcklich zu vollziehen / bey Vermeydung 
der dabey einverleibten Straffen / zuvor⸗ 
deriſt aber bey der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj un⸗ 


rtz / ſerm altrgigfien Hermum — 


Confirmation allerunterthaͤnig 

lten; Solchem nun einen Anfang 
alten loͤbl. Ger 
nach alle drey Jahr auf Martini, 

und bey geineiner Berfanunlung an dem 
Ort / wir unfere Gefallens unfern Frey⸗ 
Rn halten / von Gemeinen Mei⸗ 
ſter und ein Schultheiß erwaͤhlet 

u ha 

ten des berührten Tags / deu PER 
Martini des heil. Biſchoffs Tag an einen 
bequemlichen / und dem Hand werck geles 
genen Ort/ Stadt) Flecken oder Doͤrff / 
in ſolchem Craͤyß einzufommen/ anf 
fehreiben und na machen. ch 
chen Tag dann alle Meiſter und Gefellen 
Soanzu beſuchen — 8 
Kof gſeyn / jedoch da 
es ſich begebe / daß auchlingelegenheit der 


‚Nicht 
en fie jedoch 
—55 
eſellen ange: 
regten Tag zu beſuchen / ——— 
er Nothdurfft abordnen / und dem 
oder denſelben / fd fie ſchitken werden / an 
der Zehrung zu Steuer kommen / wann 
dann alſo auf ſolch Außſchreiben / Meiſter 
—— ne * das —* das u be⸗ 

zuſammen konimen / fo 
iin } ar /. follen fie 
o 


ttesdienſt 
Worts mit eyfferige 


zeit auf ſolchen 


— 06 fhribeingen, 
n/ ſo tingen/. und: 
bR reden koͤnnen / das Wort — 


und 
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und der aͤltiſt Rädermacher] ſo aber keiner 
vorhanden |; deraͤltiſte Hand⸗Knecht | det 
den groͤſten Lohn hat / umfragen / ob die 
vergangene drey Jahr bey einem jeden / 
undan einem jeden Ort Haudwercks⸗Ge⸗ 
brauch / Gewohnheit und Ordnung ge 
halten und welcher dafelbft. veriveigert/ 
der ſoll zu Straff geben vier Maß Wein / 
alßdann insgemein erkant werden wem 
die Umfrag geruͤhrte / darauf ein jeder 
aunterfhiedlich ° . ntworten/ ſchuidig / 
und follder neue. ultheiß die Meifter 
und Befellen ermahnen/ was fie einer 


„oder der ander infonderheit anzuzeigenund 
fuͤrzubringen / dafjelb ordentlich und.ber 
ſcheidlich zu thun / es ſoll auchein jeder am. 


des Schuitheiſſen Stab greiffen / und da⸗ 
mit angeloben / alles zu halten / und voll⸗ 
ziehen zu helffen / was ein ehrbar Bericht] 
dem gantzen Handwerck zum guten ver⸗ 
ordnet / hernaͤch ſoll ein jeder was ihme bez 
wuſt / oder ſonſten zu ſtraffen / wider die 
Ordnung und Handwercks Gebrauch 
fuͤrgangen | ran / und welcher ct« 
1098 vertwürckt | oder wider dieſe Ord⸗ 
nunggehandelt/ und ſtraff bar befunden 
Die: auffgelegte Straff gleich bezahlen; 
Zum vierdten füllen folche Meifter und 
Gefellen von dem Bericht/ Möge und 
Machthaben] alle Sachen / Zanck / Ha⸗ 
der / Scheltwort / Spann⸗ oder Irrum⸗ 
gen / das Handwerck betreffend / fuͤr ſich 
u richten? zu vertragen unter ihres 
 ahbioercte gewöhnlichen Inſiegel vers 
bunden/ und Schein mitzutheifen: Alſo 
allerhand gute Ordnungen Handwercks 
Gebrauch und Gewohnheit / dem gans 
ten Handwerk. und allen denjenigen / fo 
deffen vonnoͤthen zum beftenanzund dar» 
Br alle Migbräuch und Unordnungen 
abſtellen und was alfo aufgericht umd 
vertragen bey demſelben ſoll es ohne eini⸗ 
fernere Ein⸗ und Wiederrede verblei⸗ 

n / imfall aber der Handel fo groß und 
ſchwer wäre/ daß fie mehr zu ihnen in ih» 
rem Rath erfordern und begehren wuͤr⸗ 
den / das ſoll ihnen wie billich/ hiermit 


auchvergönnt und zugelaffen ſeyn: Zum Kuecht 


ünfften wann Meifter und Gefellen dee 

andwercks in den Städten / Stecken 
oder Dörffern fie den Freyheits / Tag hal 
ten/ verfanmlet/ follen fie ordentlich aus⸗ 
umd einziehen / dafelbe mit offenem 
Spiel] Trummeln und Pfeiffen thun / 
und darben folcher Procefs gehalten mer; 
den: Erſtlich foll fürhero gehen der 
alte Schultheiß / fo die vergangene drey 
Jahr das. Ampt gehabt / einen Stabin 
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feinerrechten Hand fragend | darnach die 
zwoͤlff von dem Bericht / hernachdernene 
Schultheif jo allermwegen Senderich / der 
foll tragen das gewöhnliche Hiegend Faͤhn⸗ 
lein/ im den Faͤhnlein foll ſtehen / eines 
loͤblichen erbaren Handwercks / Gemarck 
ein Rad und Wagner Beyhyl / mehr fol 
der Fenderich an feiner Brufttengen / ein 
filbern Schild / darauff auch dag Hands 
wercks⸗Gemarck; Zum ſechſten / foll des 
gemeinen Handwercks wie vor alters alle 
wegen / Gemerck und —* el ſeyn / 
ein filbern Schild / auff demſelben ein 
Männlein aufrecht ftchend / mit einem 
Wagner Seht) derſelb foll haben für ihın 
ein Rad / und ein Hand» Beyl in der 
Hand: Zum ficbenden/ follen alle Meiſter 
umd Geſellen / das gewöhnliche Fahnen⸗ 
Geld geben/ zur Erhaltungdes Sähnleine. 
machten foll ein jeder Meifter und Ges 

el von dem Handwerck / feinen befondern 
Namen haben / und nicht gedultet wer⸗ 
den / erhabedanndenfelben vonder Gefell« 
ſchafft erfaufft / und welcher Meifter ei» 
nen Namen kaufft / derfollgebemein Gul⸗ 
den / und ein halben Gulden davon zu be⸗ 
beſtaͤttigen / ein Geſell aber mehr nicht / 
als vieler eine Woche von feinem Meiſter 
zu Lohn hat / für die Beftättigung aber/ 
vier Maaß Wein: Zumnemdten wann 
zwiſchen dem Meitter und  Gefellen/ 
innerhalb der Wer jahren an Orten und 
EndenScheltwort oder andererStreit ſich 
eg daf einem oder dent andern/ 
in Handwerck verbotten / ſoll denen nechft 
enen Meiſtern / jedoch nit Vorbe⸗ 
alt der Straff erlaubt ſeyn / ſolches zu⸗ 
vereinigen / da aber einer oder der ander 
Bedencken hätte / ſolches dergeſtalt vers 
tragen / oder vereinigen zulaffen / ſoll er 
dem Schultheifen / er. ſeye nah oder weit 


zehenden / alle die jenige 
wercks / ſo gemachte‘ Arbeit zu. 
Marek führen / umd ihre Mit, Meifter 
und Geſellſchafft damit beſchwoͤren /denen 
ſoll von ſtund an / ihr genom⸗ 
men / und hinter die Obrigkeit / da ſol⸗ 
ches verfaufft/getragen/ und von dannen 

nicht erhoben / noch genommen. werden] / 
es habe dann derfelbe Ubertretter Sande 
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Handwerck zuvor von jedem Stuͤck einen 
Gulden zur Straffe erlegt / und verbeſ⸗ 
fert: Zumeilfften wann ein Meifter etli⸗ 
che KRunnen / und fo viel Arbeit an ihm 
hatte / er diefelbe auff einmal nicht ver» 
fertigen / oder fürtern koͤnte der magbey 
einem andern Meifter Arbeit fauffen/ und 
dahin geben / da er aber etwas auffein 
Dorfag kaufft / oder Gewinn einfauffen 
wird / der foll nach Erfantnüß daruınger 
ftrafft werden: Zum zwölfften follen die 
Meifter/ da deren mei in einer Stadt 
oder Stecken bey einander wohnen / um, 
ter einander Gleichheit halten] Feiner ftir 
ne Arbeit näher oder wolfeiler weggeben / 
dannderander/ bey Straffeines Gulden. 
umdreyzehenden / foll fein Meifter um 
ers Handwercks einem Bürger oder 
Bauer Arbeitmachen/ oderdas Gering⸗ 
fte verdingen | wann er dem andern noch 
fir Arbeit ſchuldig / fo lang und viel er 
fich nicht mit diefem verglichen / I offt 
einer diß übergienge / foller einen halben 
Gulden unnachläglich zur Straff erlegen. 
Zum vierzehenden/ foll ein Meifter mehr 
nicht dann ein Lehr»Knecht in feiner 
Werckſtatt haben / und da er das uͤbertraͤt⸗ 
te / nach Erkantnuͤß darum geſtrafft wer⸗ 
den: Zum fünffzehenden / ſoll ein jeder 
Lehr⸗Jung oder Knecht zwey ganutzer 
ah ernen / und zwey Jahr wandern / 
che er Meiſter wird: Kr fechzehenden 
waͤre es Sa ein Meiſter einen Lehr⸗ 
Knecht zu ſi me / und anſtelte / der 
ſoll dem Handwerck einen Gulden erle⸗ 
gen / oder da er das nicht thaͤte der Ge⸗ 
ühr darum geftrafft werden: Zum fie, 
benzehenden / es foll auch kein Meiſter un⸗ 
fers Handwercks einem Mach + oder 
Scharffrichter ein fonderlich Rad Ubel⸗ 
thäter Damit zu ftraffen / anderft zuſtel⸗ 
len / als wie et esden Bürgern oder Bau⸗ 
ren gibt / ihme auch keine Brechen ferti⸗ 
a, noch die Naben abfchneiden / oder 
onftenetwasdaran zu heiffen /auch da ein 
Nachrichter am Galgen auffein Rad zur 
machen] ein Bohrer haben wolte / feinen 
darzu leihen / oder geben / es gef 
dann auß Geheiß und Befelch der Obrig⸗ 
feit / auff ſolchem Fall mag man eis 
nen geben/ abernicht wieder annehmen] 
fondern Bezahlung dafür begehren ; Es 
ſoll auch zum achtzchenden / Fein Meifter 
und Geſell / unter ung ein Rad oder 
Hoc Bericht / nicht helffen auffrichten/ 
oder fonft einige Anleitung darzu geben) 


ob ihm fehon folches zu thun von feiner kunfft 
Dbrigfeit / aufferlegt und befohlen wäre] 
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auff ſolchen Fall folle er fich | / daß es mie, 
der Handwercks Gebrauch / und demick, 
ben zum gröften Machtheil gereichen thaͤ⸗ 
te / beflagen und fleiffig darvor bitten / 
waͤre aber einer der jolches wie obftcher } 
a verbricht/ demſelben Mieifter 
und Gefellen /folle das Handwerck fo lang 
er lebt verbotten ſeyn / da er aber ( melches 
nicht leichtlich gefchehen wird; ) je darzu 
von der Obrigkeit gezwungen] foller ei⸗ 
nen weg als den andern in der Meifter 
und Gefellen hohe Straf verfallen / die 
wir ung in alle Weg vorbehalten haben 
wollen; Zum neunzehenden / ein a 
der in unferm Handwerck begehrt Mei⸗ 
fter zu werden / im dieſem unſerm Craiß 
gefallen] undinfolche unfere Brüderfchafft 
ehörig / foll fürterhin zu einem Meifter- 
tuͤck machen; Nemlich einen gantzen 
Wagen / einen Pflug / und ein Pflug⸗ 
Geſchirr auff das ſaͤuberſte und dag beſte 
es geſchehen kan / und ſo es gt / toll 
daſſelbe durch die vier erbare Meifter des 
Wagner Handwercks befichtiget werden 
und ſo ihme dafjelbe vor gut erfant wird / 
foll erder —— Ein geben fchuldig 
fenn/ vier Gulden / alsdann foll ihme er⸗ 


laubt fenn Gefellen zuhalten / jedoch da 


er auch die drey jährliche Zufammenkunfft 
beſuche / daaber ihme ein ſolches / daß es 
fein Meiſterſtuck / aberkant werden ſolte / 
ſolle er keinen Geſellen halten / auch das 
Handwerck fuͤr ſich ſelbſt nicht treiben / 
ſoͤndern noch ein halb Fahr wandern / und 
nach Verflieffung deſſelben / mag er das 
wieder zumachen unterftchen / jedoch fo 
offt es ihme fehlet / ſoll er wieder fo lang 
zu wandern fehuldig ſeyn; Zum legten 
damit man auch Wiſſenſchaͤfft haben 
mag { was bey dem gehaltenen gemeinen 

hheits / Tag gehandelt] follen die Mei⸗ 

und gantze Geſellſchafft / jederzeit ei⸗ 
nen Schreiber beſtellen / der alle ihre Ver⸗ 
ordnungen / Verhandlungen aller der 
Meiſter und Geſellen Namen/ wer auf 
demfelben zu einen Schultheiflen / Item, 
wer im Gericht und zu Vorfprecher vers 


chähe ordnet / was zu Fahnen⸗Lehr⸗und Straff⸗ 


Geld verfallen und erlegt / in ein ſonder 
glaubhafft Buch mir Fleiß einzeichnen / 
und wann ſolches alles vollendet / toll der 
neue Schultheiß den Fahnen und Schild} 
der Altift Meifter aber des Handwercks 
Kiſten / die Bücher) unddas Inſiegel wohl 
verwahrt/ mit ihm nehmen und vehalten/ 
biß die drey Jahr zur fernern Zuſammen⸗ 
wieder herbey kommen / und außge⸗ 
ſchrieben werden / welche jetzt beſchriebe⸗ 

Daa ne Ord⸗ 
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ne Ordnung / obgenannte- SMeifter | des 
ganzen Löblichen Wagner Handwercks / 
dem — Nutzen / unferundder Um 
fern Aufftommen zum beſten / hiemit ein⸗ 
gangen / — und bewilliget / 
und aufdaß bey der Roͤmiſch. Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt / unferinallergnädigften Herm / 
wir zu forderft allergnaͤdigſte Confitma⸗ 
tion allerumterthänigft erlangen] undfol 
cher zuewiger und künftiger Gedächtuüß/ 
in unſerm gangen Crayß / amd jedem Ort / 
in Städten Flecken und Doͤrffern / frey / 
ſicher und ungehindert gebrauchen moͤgen / 
als haben wir auf unferm Mittel außge⸗ 
ſchoſſen auch unter unſers Handwercks 
gebräuchlichen Inſiegel / mit Gewalt / ab» 

efertiget die erſame Eraſmus Haͤuffel / 

uͤrſtlichen Ziveybrückifchen Bürgern zu 
Bergzabern Hanfen Leyerer Burgern 
zu Speyer | und Stans Anfelman Bürs 
gern zu Landau alle drey unfers Mits 


Handwercks / dergeftalt/ daß fiedie Con- H 


firmation bey aller Höchftgedachter Kaͤy⸗ 
ferlihen Majeftät / unferm allergnaͤdig⸗ 
sten Herm füpplicando, allerunterthänigft 
füchen) und darum anhalten follen; Da; 
mit aber ein folches defto füglicher geſche⸗ 
hen möge) die unfere Ordnung auch defto 
eaffeiger / dieweil wir dieſen unfern Frey⸗ 
heits⸗Tag / wie obgemelt / in der Loͤbli⸗ 
chen Känferlichen Freyen / Reichs/ Stadt 
Landau gehalten haben wir hernach ge⸗ 
nannte / mit Namen Jacob Wagner 
der Zeit Schultheiß / und Michel Geyer 
beyde zu Mayntz / Michael Schweitzer zu 
Ber /Maͤtern Cairer zu Speyer / 
Wolf Finck / und Johann Friederich 
Grumbach zu Landau / die Ehrenveſte 
Sürfichtige /_ Ehrfame und Weiſe Herin/ 
Burgermeifter und Rath / berührter 
Stadt unfere Refpetive Großgünffige 
amd gebietende Herm und Obern / m 
fonderm Fleiß gebetten und erbetten / fie 
deren Stadt »Secrer Inſiegel / an diefen 
unfern Ordnungs⸗ Brief thun anhencken / 
welches wir Burgermeifter und Rath / 
auff obgenannter gefamptlicher Meiftern/ 
befchehene Bitt gethan zu haben) hiermit 
bekennen / jedoch uns) gemeiner Stadt 
und deren Inſiegel ſonſten ohne Schaden) 
Geben Freytagsden 16. des 
vernbris, alten und fechs und zwantzigſten 
neuen Calenders / im Jahr als man nach 
Ehrifti unferg einigen geliebten HErrn 
und Heylandes Geburth zehlt fuͤnffzehen 
hunderrneungig nenn. © 
PhYdun⸗ darauff demuͤthiglich an⸗ 
geruffen und gebetten / Wir als 


Monate No- 
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Regierender Roͤm. Raͤyſer / geruh⸗ 
tenihnen ſolche ob inſerirte Articul ihrer 
Handwercks Ordnung alles ihres In⸗ 
er gnaͤdiglich zu confirmiren / und zu 
eftettigen / allermaffen Rn hiervor 
Weyland Känfer Rudolf der ander unfer 
gechrtifter Herr Datter ] und Vorfahr 
am Reich glormürdigfter Gedaͤchtnuͤß / 
noch in Anno fechzehen hundert und dren 
den fechften Novembris, gleichfals gethan 
hatte] dashaben wirangefehen / ſolch der 
Meifter des RD Handwercks unter» 
thaͤnig ziemlich Bitt/ und daß wir obger 
melte Articul nicht andere] als zu Ders 
meidung allerley bey diefem Handwerck 
einreiffenden Miß⸗Verſtaͤnden und Lin, 
eichheit / und alſo gemeiner Wohl, 
ahrt zu Aufferbauung und beftem gerei⸗ 
chet und gemeint zu ſeyn befinden und 
darum mit wohlbedachtem Muth / gutem 
Rath und Rechter wiſſen obangeregter 
andwercks Ordnung in allen ihren Wor⸗ 
ten/Puneten/ Claußlen / Articuln / Inhalt / 
Meinung und Begreiffungen gnaͤdiglich 
confirmirt und beſtaͤttiget confirmiren 
und beftättigen die auch auß Römifcher 
Kaͤyſerlichen Macht / Vollkommenheit / 
hiemit wiſſentlich / in Krafft diees Brieffs 
was wir ihnen von Rechtssund Billigkeit 
wegen! daran zu confirmigen / und Zube» 
ftättigen haben/ und meynen / ſetzen und 
wollen / daß vorberührte Articul und 
Handwerde » Brom: in allen: ih⸗ 
rem ht Fräfftig und 


Praͤlaten / Graffen/ Be 
and 

Hauptleuten / Vitzthumben / 
Voͤgten Pflegern / Verweſern / Amt 
feuten/ Schultheifen | Burgermeiftern / 
Richtern! Raͤthen / Bürgern] Gemein, 
den/ und fonft allen andern/ unfern und 
des Reichs Unterthanen und Getreuen/ 
was Wuͤrden / Stande oder Weſens die 
n / ernftlich und veftiglich mit dieſem 
rieff und wollen / daß fie gedachte Mei⸗ 
ſter / und — Handwerck der Wag⸗ 
ner bey obbegriffen Articuln / ihrer ver⸗ 
glichenen Handwerks, Ordnung / und 
diefer unfer Ränferlicher Confirmation, und 
Beſtaͤttigung / beruhiglich bleiben / deren 
Gebrauchen / und genieffen laſſen / — 
ar⸗ 
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daran nicht hindern noch irren noch das 
jemand anders zuthun geſtatten in feine 
Weiß noch Weg / als lieb einemjeden ſey 
unſer und des Reichs ſchwere Ungnad / und 
Straff / und darzu ein Pi / nemnlich 
zwansig Marck loͤtiges Golts / zuvermei⸗ 
den / die ein jeder ſo F er freventlich hie 
wieder thaͤte ung halb in unſer / und des 
Reichs Eammier / und den andern hal 
ben Theilj obernanntem gemeinem Mag» 
ner Handwerck / unablaͤßlich zu bezahlen] 
verfallen ſeyn ſolle das menmen wir ern 
lichen; mit Urkund diefes 
gelt mit unferm Känferlichen anhangen⸗ 
den Inſiegel / der geben ift in unſer Stadt 
Wien, den drenzehenden Marti, na 

Shrifti unfers lieben HErrn und Seelig: 
machers Gnadenreichen Geburth | in 


Brieffs / befier- 
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ſechzehen hundert und ig unſerer 
——— a ne 
garifchen im fünfften / und des Boͤhmi⸗ 
mifchen im vierten Jahre. 
Beopold. I 
Ve Bilderich von Waldendorff. 
Admandatum Sac.Cxi, 
Majeltatis proprium. 
Wilhelm Schröter. 
1685. den 25. May hatten die War 


fts ner ihren Aufzug mit Trommelen- und 


pfeiffen allhier ) zogen in einer Procefi- 
on in die St. Catharinen Kirchen da ih⸗ 
nen der Herr PfarrhersSondershaufen ei« 
nespredigt gehalten / und die Wort auß dem 
Hiob am 17. Cap. *. 29. Er nimpt we, 
die Sittender alten? erklaͤhret ba‘. 


—— EEE 
| Das XXXIV. Kapitel) 






I) Srenndvicle fofich verwun⸗ 
7 dern wollen] wann zum 


erehehen / ſo 
N wohl wegen Mordthaten / 
ö als Diebereyen/ ja auch 
- viele fich verwundern / wo jezumeilen ei» 
nige groſſe Delita ohngeftrafft verbleiben / 
wann ich aber betrachte die Menge vieler 
Nationen / welche allhier zuſammen kom⸗ 
mien / worunter wohl fi) begeben fan] 
daß Perfonen allbier uſammen kommen / 
die in iangwieriger Feindſchafft gelebet / 
und folche hier augüben/ ſo dann ziehen 
die berühmte ztven Meffen auch viele böft 
Leute unter den Nechticbaffenen mit ben / 
die fich auf Rauben undStehlen legen] 
warn ich dieſes alles betrachte / verwun⸗ 
dere ich mich / wie GOtt fo gnanig ift / und 
die Stadt zum öfftern behůtet / Daß nicht 
ben fo geftaften Sachen] mehrere Delicta 
Criminalia vorgeben. 
Exemplader "minal Proceffen von wei» 
tem her zu holen findeichnirgend auffge⸗ 
zichnet| und will die in vielen Haͤuden 
rumlauffende Hiftoria von dein eucker 
bey mir deſſentwegen feine Statt ſinden 
geilen weder Jahr noch Tag darber ſtehet / 
do ſie ſchon imaltem Latein mit vielen Um⸗ 
ſtanden alſo beſchrieben wird. 
Erteravix Gentem, cum qua confinis 
eft Francofordia Civitas antiquitus ob 
loci & agri fertilitarem Conviviis, Commef- 
farionibus alifque Iudicris rebus, urpluri- 


öfftern Criminal Executio- . 


Offentliche Delidta, und darauf erfolgte Straffen. 


mum deditam, & dicteriis Cavillationibus 
apptime procacem, atin rebus feriis magni- 
quemomenti natura indocilemimibellemque 
effeadhucconftat. Cumautem ca res olim & 
prudentioribus animadverfa , ftaruiffentque 
talem licentiam atque levitatem eſſe Publica 
infigni poena cohercendam, ajunt edicto 
caurum fuiffe, neinpofterum quisquam con- 
ſuetam levitarem admitterer. Sed quemad- 
modumquz naturanobis femelinferit diffici- 
leabdicantur, & qu& prohibita nobis fünt, 
potiusapperamus quam fügiamus. Ita quo- 
que eotemporeaccidiffe, ut quidamı Ruce- 
rus nomine ufque adeo non abftinuerit à fa- 
&isarque dictis Judicris, ut eriam Matri ſuæ 
jam Anui, cum in publicoeinonlicerer , ſub- 
jecerit{udem acutam. Quum itaquetalis fa- 
cinus jamin publicum emanaflet, is continuo 
in yinculaconjicitur, &utfolentpoft primam 
legis promulgationem pœnæ eſſe aliquanto 
vehementiores , de genere poenz accurar& 
tanquam in cafunovo, in quonon tam con- 
traleges publicas, quam etiam jura naturalia 
atque divina, juxta quæ Parentibus meritus 
honos habenduseft fimulcommiflüm fuiffer, 
deliberatur-Cum autem varie in judiciodege. 
nere mortis decertartum & ſententiis plerum- 
que à æquis ſuffragiis ſatis diſceſſum aliquories 
eſſet, tandemidabomnibus approbatur, ut 
reus mortis quidem poenaaffıcererur, de ge- 
nere autem mortisfux, ipfemetftatucret in- 
traaliquordies, & ne ille judicium differen- 
doeluderet, fimul cibus & potus ei interdi» 
&us eft: Ascepta fententia pauxillum tem- 

- Dana poris 
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poris ad deliberandum petit, quo elapſo fe 
iterum ad Judices produci poftulat, quo im- 
‚petrato, paucis aperit mentem fuam, quid 
fenferit: Primum itaque homoaftutusgratias 
agit judicibus, ob zquam & prudentem in 
fe laram fententiam: Deinde inquit, quo- 
niat degenere mortis ftaruendum mihi libe- 
re nermiffum eft, tamerfi femel mori non 
recufem, tamen id mortis genus cligo, ut 
hæc Veftimenta mea omnia, quibus jam in- 
dutusfum, ftipulis infarciantur, & ante me 
Irancofurtum ſudi infixa in pontem ferantur, 
.&in co perpr&conem clara voce populo in- 
dicetur, quare mortern fim commeritus: Si 
itaque in re ufque adeo trifti continuerit Po- 
pulus nobis vicinusrifum & ſua dieteria , tunc 
prius veftesmex, deinde confeſtim ego quo- 
que in lumen conjician Sinvero non lacry- 
misfedcachinnis facinus meum dignum fint 


judicaturi,, tum rurſus libere dimittar & in-: 


columis: Judicescum & ipfi vix à rifü fibitem- 
peraffent approbarunt non minus ejus ſen- 
tentiam; alteraitaque dieFrancofurtum ma- 
gno concomitante turba in Urbem is ducitur, 
recta viaad pontem; tanquam trophzum an- 
teipfum ejus veftespalofive ſude, eo modo 
quo leferat matrem infixz portantur ,ipfeque 
femi nudus fequebarur ductus à Carnifice, 
Multi ipfum reinovitate prope attonitifeque- 
bantur, nefcientes quid tale fpedtaculum pr 
fe ferret: Tandem cum ventum eſſet ad me- 
diumPontis, rogabat, ut facinus, quod in 
Matrem fuamcommiferat unacummalitia & 
mortis genere populo aftanti per preconem 
narraretur, cumque tota res feries populo 
attente aufcultante eſſet expofita, riſus adeo 
vehemens ab omnibus eft exortus, ut ne- 
mo fere ab eodem fibi temperaret: quin 
etiam multis aliis didteriis ejus facinus 
eftexceptum: Qnapropter veftes quidem in 
Quvium quamprimum una cum füde injiciun- 
tur, natantefque proſpectantur. Ipfe vero 
incolumisdimittitur: Incujus reimemoriam 
ufque ad noftra tempora quotannis circacam 
diem, in qua olim talia adta fuifle narratur, 
jacere veftes ad cundemmodum fuffarcinatz 
& palofive fude infixæ A pueris & puellis cum 


cantione qua res gefta breviflimis rythmis’ 


complexa eft, in pontem fertur, &in flumen 
de ponte dejicitur, & mos veteris levitatis, 
quzolim nova lege tolli non potuit, adhuc 
retinetur. 


Reucker Uder / 


Sing ſein Nutter /⸗ 
chlug ihr — und Bein ent⸗ 


Daß ſiecdio fehrey. 


Hiermit beſchlieſſet dieſes MS. ohne Fahr 
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und Tag / wann dieſe Gewohnheit no 

ewaͤhret habe / ſolte many etwas Pre 

ares von dieſer Hiftoria beybringen / muß 
es ſeyn die Gewohnheit / welche dag nahe 
bey Franckfurt — / und ihrer Bott⸗ 
maͤßigkeit auge driges Dorff Bornheim 
gehabt) fo jährlich um Licht. Meg ein al, 
tes Kleid mit Solennitäten und oben ger 
dachten Reymen in Mäyn gervorffen/ fo 
nachmalsin circa 1670. durch damaligen 
Herm Pfar» Herr Sonderfihaufen ab; 
gekommen ift. 

1420. den 27: Aug. Bertamus de Vilwil, 
armiger & Capitaneus hujus Civitatis trunca- 
tus fuit capite cumduobus ſuis fervis, Berra- 
mus ante portam Bockenheim in loco vulgò 
die Schütt] & ibi appofitz fuerunt: duæ 
Candelz cum Cruce &Latula (vulgö eich, 
Kaar) füper feretrum & nigro panno, {ü- 
per quo ipfe decollatus fuit, omnia hxc vi- 
dens abfque ligamento & poftca portatus ad 
St. Catharinam & ibidem fepultus, feryi ve- 
roinloco confüeto truncati fünt, Bertamus 
poftea ab Ecclefia translatus & tumularus in 
locum vulgo Gaͤnſe⸗Graben / quia fuerar 
excommunicarus, 

1474. O&. Petri Pauli Ertraͤnckt Hang 
Myſt der Stadt Züchtiger des — 
— mit Nahmen Hanf Murer von 

Im der ein Stücker war/ und noch eis 
nen Fremden / den hat der Stuͤcker vor, 
mals gefoltert / fofoltert der Hencker den 
Stügter) und ertraͤuckt fie da bende: Item 
dieſer Stuͤcker beſaget einen FZuden) den 
brennetiman hier, 6. Feria poit Pentecoft 
Dein hatderStücker helffen falfche Müng- 
machen/ undder Stücter befaget den Ju⸗ 
den darüber ward cr offenbar) und 
meynt ſich Damit zu entfehuldigen/ aber 
dader Jud ſterben muſt / da befagt er den 
Stücter/ und ftarb alfo/ der Jud hieß 
Seligman / und hatte einen Sohn/ den 
branteman zu Männg. 

1482.den 28. Aug. Ware der Po % 
tacerSuren Gricerandas Hal, 

nd geftellt ein 
darauf ftund geſchrieben: * vor] 

Ich han Ott geflucht / gelaͤſtert 

und — 

Darum muß ich ſtehn dieſen 
und dar 7 von Hal En 

nach vom Eyſen uͤb 
Rhein geſchworen. — 

1505. Seynd Johann Hoch bon 

KRegflar/einemartfeherere gruen 


lener feinem Meifter Hang Deckern Bart; 


ſcherern / ſo ihme nicht zu eſſen geben wols - 
len / 


Das Erſte Buch / KXXIV. Cap. ' 49 


len] in den Bauch geftochen/ die Augen 
aufgeftochen worden. 

1516. Nachdeme Eberhard Helm] 
auf einen Donnerftag in den Hunds⸗Ta⸗ 
gen / indem Hauszum alten Martin ger 
gen St. Leonhard über fich ſelbſt erhenckt / 
wird er in ein Faß geſchlagen / und im 
Maͤyn geworffen / ſonſten war gebraͤuch⸗ 
lich / waun einer ſich ſelbſt erhangte / daß 
ihn der Stuͤcker von Gerichts⸗wegen und 
ſonſt uiemand abgeſchnitten [ven Gehenck⸗ 
ten durch die Haus» Schwellen unten 
Purch die Erden ER und verbrant/ 
doch find deſſen Erben dardurch ihres Er⸗ 
bes nicht verfuftiget geweſen. 

1520. Feb. 2. Poft Reminifcere , werden 
acob Kreudern / weilen er bey Nacht, 
eiten feiner Mutter Hauß auffgeloffen / 

jelbige gefchlagen / eine Hure geheiffen / 
dabeyein Nacht: Befehren gemacht / bey⸗ 
‚de Augen — 

1522. Als Ratthes Ziegler von Soltz⸗ 
bach Feldſchuͤtz / etliche — Korn 

eſtohlen / und ſonſten wieder Eyd und 
Pflicht gehandelt / ſeynd ihme Montag 

nach Mathæi Apoſtoli, die Augen außge⸗ 
ſtochen worden. 

1527. Hat ſich einer allhier ſelbſt erhen⸗ 
cket wird in ein Faß geſchlagen / und in 
das Waſſer —S [ auff dem ſtunde 
Stoß fürt Beckh von Creun h. 

1533. Werden Barthel Bruͤller Civi, 
fo Stephan Goͤbelern bezüchtiget | daß er 
mit Irmeln / des Apotheckers gi l⸗ 
den Haupt Maͤgdlein in der iſſer 
Kirchen Unzucht getrieben / aber nach⸗ 
mals wiedergeldugnet / und bekant daß er 
ihnenunrecht gethbanhabe / den 11. Octob. 
vor dem Roͤmer auf eineni Geruͤſt die Au⸗ 
gen außgeſtochen. 

1540. den 17. Jan.auf den Tag St. Anto- 
nü har E. E. Rath durch ein Hochlöbliches 
Recheney⸗Ampt bey allen Wirthen dieda 
Wein ſchencken / den verbortenen Bein 


fomanden ſtummen Bein nennet/ auf 


ſuchen laſſen / da befunden fich 18. Faß / 
dieſe wurden durch 14. Heintzler Waͤgen 
für dem Römer geführt] alle nacheinan⸗ 
der geftelle / uͤber Nacht blieben fie ſtehen / 
zu Morgens um 7. Uhr bringet der Sti⸗ 
cker 18. rothe A! auf welchen gu 
fehrieben : ſchter [Dein /_der 
Stumme genannt/ aufjedes Faß ſteck⸗ 
te er ein ſolches Faͤhnlein / als die Glocke 
neun geſchlagen / nimmt der Stuͤcker eine 
Art} bauete jedem Faß die vordere Reiff 


ab / ftieffe dent Faß den Boden ein/ und J 
kieffe den Wein durch das Floß in Maͤyn 


3 
lauffen: Ein jeder Wirth der won dieſen 
Weinen hatte/ undihrer acht waren / mus 
fie nebft dem Verluſt dieſes Weins auch 
1o. fl. u — 

1541. Auf dem Eys⸗Tag oder am Ta 
St. Petri / hatten acht Mann / wie fie 
GoOtt indie Welt geſchaffen / gantz nackend 
und bloß im Maͤyñ ohne Scham gebadet / 
getantzet und geſprungen / dieſe wurden 
vier Wochen gefangen gelegt / und dic Zeit 
über mit Waſſer und Brod gefpeifer. 

1555. den 26. April. Iſt eine Magd er 
tränckt worden/ foziwen Kinder nach und 


nach mit dem Kerfel in Dann aetrane 
‚hatte. — 


1555. den 16. Novemb. Wird ein Buͤr⸗ 
ger und Meiſter Des Schneider Hands 
wercks ertraͤnckt / dieſer hatte zwey Maͤ 
Beheget] fo Arvas und Burfcher geſtoh⸗ 
en / nachmals fich fümptlich darinnen 
etleidet die beyde Mägd welche von 
Afchaffenburg bürtig/ wurden mit Ru⸗ 
then — 

1556. den 6. April. ein Mann von 
Oberroth der Stadt hinauf geſchleiffet / 
nachmahls geradbrecht worden / zu ihni 
ſeynd 6. Klipffel gehanget/ dann er hatte 
gebrand / erg — 

1557. den 28. Feb. Hat ein Burger in 
— Man 

el zu eſchlagen 
ſich mit der Flucht alvitet ae 
1557. den 23. Octob. Seynd Andreas 
Kochen von Koburg / weilen er etlich 
mal die Baͤume in denen Wein, Gärten 


wie auch die Reben abgehauen / zerfeblas 


gen / außgeraufft und geſchelt / die beyde MAu⸗ 
gen am Halß⸗Eyſen außgeſtechen worden. 

1558. den 23. Octob. Hat man einen 
Häcker oauff der Friedberger Gaſſen ger 
wohnet / gefangen geleget / diefer hatte 
vor acht Jahren einem Burger feinen 
Beinsund Baum-Garten verfaufft/nach 
* er m pr / * Geld em⸗ 

en hatte / gehet dieſer auffer 

Nachts — hauet alle Baͤum du 
Reben in dem verfaufften Guth ab/ und 


ziehet darvon / nach Verflieſſung acht Jah⸗ 


ren kompt er wieder / in Meynung ſeine 


boͤſe That waͤre lang vergeſſen aber man 


fetste ihn gefangen / und nachdem er der 
That geftändig/ wurde auffdem Römer, 
berg ein Geruͤſt auffgefchlagen/und diefe 


veruͤbte Boßheit mit Aufſtechung der. 


Augen an ihm geſtraffet: Bermuthlichiit 
dieſes der Andreas Koch / deſſen —** 

ahr gedacht worden. 
1563. den 19. Novembris, Iſt ein 
Qaq 3 Knab 
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Knab von zwoͤlff Jahren — * 
worden / welcher zu Langen geſtohlen hatte. 

1564. Mitten in der Faſten⸗Meß / hat 
fich ein armer Sünder aufden Brücken, 
Thurn felbft erhenckt / der hatte geſtoh⸗ 

len / geraubt und gemordt: Zu nachts hat 
ihn der Schinderin ein Faß eingefchlagen/ 
und inden Mayn geworffen. 

1565. den ı.Junü, Freytags hat man 
dren Diebe gehanget / darunter ein Vat⸗ 
ter und Sohn gewefen. 

1565. den ır. Aug. Freytags hat man 
den Holt, Mefler oderZ 
fer Pforten gehangen /_ der hat am Zoll 
meinen Hermviel geftohlens Diefer wur 
de auffeinem Karren zum Balgen gefuͤh⸗ 


ref. 

Den 24. Aug. hat man einen alten 
Mann von Sachfenhaufen in einem blau 
en Roͤcklein / mit Ruthen aufgehauen / 
teilen er fine Stieff⸗Tochter befchlaffen/ 
die Tochter ift an das Hals⸗Eyſen geſtel⸗ 
fet worden / nachdem diefer Mann aufs 

epeitfchet geweſen / ift er wiederum in 
ein Haufgangen/ und hatin der Fiſcher⸗ 
Saffen eine halbe Maaß Wein getrum, 
en. 
1566. den 14.Sept. Hat fich ein Dieb 
imlich in einen Kram auff dein Römer 
erg verftecket/ und alsder Kauffmann 
Arnold Krauch genannt vom Schwäbis 
fehen Bemimde gegen Abend hinein ger 
hen und feinen Diener wieer pflegte) bin, 
. ein fperren wollen ift der Kauffinann 
von dem Dieb mit einer Kugel durch die 
Schulter gefchofien worden / daß er zu 
Bodengefallen/ daraufder Dieb alfobak, 
den flüchtig worden undentrunnen. 
1566. den 12. Octob. In diefer vergan, 
genen Herbſt⸗Meß haben — 
zchen an der Zahl / mit einander gezechet / 
dieſe werden ehe he ee 
ber einer erftochen wird/der Thäter hat fich 
mit der Flucht Alviret / die andere hat 
man gefangen gefebet / von diefen fennd 
dren außgehauen worden / mit Eyffelen 
auff ihren Häuptern / darauff ihre That 
gemahlet geftanden. 
1567. den 10. Jan. Hatfich ein Waͤch⸗ 


ter auff dem Catharinen Thurn inder Ger. 


fängnüf ſelbſt erhencket zu Mittag zwi⸗ 
fchen eilffund zwoͤlff Uhr hat ihn der Heu⸗ 


cker in ein neu Faß eingefchlagen / und. 


zween Gu'gen daran gemahlet / darauff 
vonder Brücken in den Mayn geworffen/ 


in dem hinein werffen / foringet der Bo⸗ 


den dem Faß auß / worüber der Körper in 


das Waſſer gefallen und darvon gefloſſen. Thomas Ruoohl von ae > nach 


1567, den 1. Feb. ift ein Maleficant auff 
dem Mayntzer Thurn aufgebrochen durch 
ein ſchmal ſpitz Loch / da maͤn folte meinen/ 
daß man ae koͤnte hindurch 
bringen gehet über das Sifcherfeld auf 
Bornheim] ſchicket dem dafigen Schul» 
heigeinen Botten / zu ihm in das Wirths⸗ 
hauß zu kommen / da machte er ſich ſo un⸗ 
nuͤtz daß ihn die Gemeinde fanget / in wil⸗ 
len wiederum ſolchen herein zu lieffern / er 
wehrete fich aber fo ſehr / daß ihu der 
Schultheiß darüber mit einem Schweins 


öllneran der Metz⸗ Spiefjerftochen 


ieß e 

1567. den 28. April. Verlanget Ihro 
Kaͤyſerliche Majeſtaͤt durch ein Schreiben / 
man ſolle die Thaͤter von einem außgegan⸗ 
genen Büchlein / intitulirt die Nachtigal / 
ſo allhier getruͤckt ſeye in Arreſt nehmen / 
und nach Wien uͤberlieffern / darauff iſt 


noch dieſen Tag Hans Schmid von Ko⸗ 


burg Buchdrucker / ſo damahls ein Braͤu⸗ 
tigam / im Bruͤck⸗Hof auff einen Karren 
geſchmid und nach Nürnberg ii 
wie man. fagte ob hätte er dieſes Buch ge⸗ 
trucket; Mach zwey jähriger. Gefangen, 
fchafft wird er in Wien durch ein offent- 
lich — vor unſchuldig erkant / und 
auff freyen Fuß geſtelt / hingegen der rech⸗ 
te Auctor Wilhelm Debitius ein Corrector, 
welcher zu Pariß endlich geſtorben / ge⸗ 
than zu haben / vermeinet / dieſen 28.di- 
to zu Nachmittags iſt bey hoher Straff 
SE Ru Bl nem 

u e / folte folches öhmverzugli 
E.E. Rathüberlieffern. * 

1568. den 19. Maji Iſt eine Wagnerin 
von Sachfenhauffen damalige Wittfrau 
in dem Mäyn ertränckt worden / weilen 
fie — Kind umgebracht hatte / nach⸗ 
mals ſelbiges in einen Zuber geſteckt / mit 
Steinen beſchweret / und ſolches in den 
Maͤyn tragen wollen / aber darüber er⸗ 
— Aug, Iſt Kraft Hof 

1569. den 30. Aug. | a oleiſen 
von einem wg Menfchen mit einem Beil 
in den Kopff gehauen) und mit einem 
Stich auf die Bruft verwundet worden] 
darüber. man den Thäter ergriffen/ und 
auffgehangen. 

Den ı1, Septemb. hat ein Steindecker 
mit feinem Knecht / einenarmen Tagloͤh⸗ 
ner/ welcher des Steindeckers Selb in 
den dritten Tag verborgen gehalten an 
der Catharinen Pforten — 2** dar⸗ 
auf wirder den 22. Octob. gerichtet / und 
zu Guthleuten begraben. 

1570.den >. Jan. Kommt ein Student 


reng⸗ 


x 
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Sprenglingen in das PfarrHaus / da er 
den Pfarr⸗Herrn Fohann Schtwanfelder 
nicht antrifft / bringeter ihm zwey Kinder 
—V 
ihn ergriffen / und gefaͤngli 

——— aber bricht — 
darbey dem Herm —— einen Stock 
mit Geld auf die fimff Hundert Gulden] 


Herg/ wie dantı drittend auf dem Roß⸗ 
Marckt bey St. Matern/ nachmals wur⸗ 
deer auf eine Brech geleget/ die Fuß vier 
— eſtoſſen / wir auch die Arme 
viermal / undendlich das Genick / In die 
fer gantzen Execution hat man fein Ach 
oder Weh von ihme gehoͤret / 26. Stoͤß hat 
er bekommen biß er geſtorben / darauf hat 
man ihn auf das Rad geleget / auf dent 
Rad ware ein Galgen woran man den 
Halß angeknipfft: Saur. Calend. Hiſtor. 
p.68. Conrad Lauterbach. in Hitor.. 
1570. den 7. April. Werden zu einer Zeit 
—— — ee ein Knab 
von 14. Jahren — 
1571. Ale a 1. Maji des Graben⸗Fe⸗ 
Herd Frau ihr Stier, Kind ein Knaͤblein 
von 7.Jahren / fü von ihr Ei gefodert / 
mit einen Bengel zu tod F chlagen / iſt 
* den 15. dito ertraͤnckt / und der Mann 
en 16. dito an das Halß⸗Eiſen geſtellt 
worden. 
Den zr. Feb. Wolte eine Wittfrau mit 
zweyen Männern zus Kirchen gehen) 


einen Bauern biß 
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worüber fie alle drey auf den Catharinen 
Thurn geſetzet undan ſtatt des Kirchen, 
Bangs den 16: Maji ſaͤmtlich mit Kuchen 
aufgepeitichet worden. 

R 572 den 16. Feb. Seynd 6. Genen. Ge, 
wuͤrtz durch die Stange Knecht auf die 
Brücken getragen worden / vor ihnen it 
der Stuͤcker mit einem Faͤhnlein gangen / 
auf welcher geſtanden: ier boͤß und 

/ auf der Bruͤcken un 


der Mühlen hat der Stuͤcker dieſes Gr, 


würkindem Maͤyn gefchütter. 
1572. den 25. April. Sennd neun Die» 


be zumulen auffgehangen/ und vier nut 


Ruthen außgehauen woͤrden. | 
Dei 30. dito Werden zwey Gold» 
ſchmieds ·Geſellen / ſo geſtohlen / nie Kur 
then außgepeitſchet einent jeden wurde 
eine eiferne Kette um den Hals gemacht / 
und big an den Geleit⸗Stein darmit ge 
fuͤhret; Aufeben diefen Tag werden auch 


y⸗ zwey Dieb — ei. 


1572. denn 24. Maji Seynd zwey Rande» 
Knecht ſo einen umgebracht] wie auch ein 
Sachfenhäufer] ſo feine Frau ermordet / 
geri tet worden | damais ſeynd fie dem 

ockenheimer Thor hinaus gangen. 

1572. den 18. Juli Iſt Peter dem Vi. 
rer der Kopff abgefchlagen / und nachmals 
auf dem Gutleut⸗ Hoff begraben worden / 
weilen er fein Geld Mit dem Geld von 
Krärio vermehren wolleit, 
1773. den 16. Maji Wurden drey Huren 
nach damaligem Gebrauch mit der 
Schnell in das Waſſer geſchnellt. 

1574.den 12. Feb: Freytags ſeynd zweh 
Dieb auffgehänget worden: Den 26. Feb, 
— — wegen Mord und Dieb⸗ 
t 1 

- 1574, den 18. Majitoird Martin der Be⸗ 
cker zu Sachfenhaufen eingezogen) dieſer 
berzapfft Wein/ und verinifchte ſolchen 
ftätig mit Warfer/ darüber die Öbrigteit 
um Dad Lingeld/ und die Leute mit ge⸗ 
miſchtem Wein betrogẽ wurde / jein Knecht 
aber / mit dente er zu unfrieden worden / 
hat ihn verrathen / über dieſet That Wire 
dieſer Becker und ein Weib an das Halß⸗ 
Eifenger.:llet/ Eyffelen auf ihre Koͤpffe / 
daran die Wein⸗Geſchire / und wie Die 
Ehe⸗Leut einander geholffen in Wein mi⸗ 


pen) gemahlet werden aber durch Bor 


itt vieler frembder guter Freunden / iſt ih⸗ 
nen dieſe Straffe erlaſſen/ hingegen nu 
ſten fie — gantzer Rthl. ſogleich 
Straff erlegen, 
1574.den 25. Juli Da bat man zwey 
r an das Hals⸗Eiſen geile) 
un 
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und jeglichen einen Adler auf die Stirn 


gebrant/ diefe waren falſche Spieler. 

I s74.Sreuinge den 17.Decemb. Seynd 
drey Diebe gehaͤngt worden / unter wel, 
chen einer ein Bott bey dieſer Stadt ge⸗ 

weſen. 

| — den 29. Feb. Als man in Erfah⸗ 
zung fommmen/ wie daß die fremde Ge⸗ 
—* mer viel falſch Gewuͤrtz fuͤhrten / 
iſt ihnen das falſch Gewur abgenommen 
und offentlich vor deim Roͤmer verbrant 
a Freytags den 15. Juli wird ein 

1575. FIrey 15. 

Mörder geradbrecht und auf das Rad 
elegt. 

: I" denar.Aug. Iſt ein kleines Mann⸗ 

fein Rahmens Nicolaus] ein Bott / ſo an 

einem Fuß gehincket mit Ruthen auge, 

hauen worden / dieſer hatte auf der En 

einen Zettel] darauf ſtunde: Spiel 


m „den 2.Decemb. ft einer decollirf 
worden / fo ſeinem Meiſter einem Dreher 
in feinem eigenen Haufe über Tiſch zwey 
Stich gegeben davon er geftorben. 

1578. Werden 2. Diebe auffgehangen: 
Sen. x. April. den 25. April. feynd zwey 
Mörder einer von Bergen / der ander von 
Siegen / ſo einen Müller umgebracht / 
gerädert toorden. 

7579. den 22.Maii Hat man einen Dieb 
auffgehaͤnget: Fmdiefem Jahr wurde de⸗ 
nen Banquerottirern oder Ceſſionauten 
einen gelben Huth zu tragen aufferienet! 
oder folten fie aus der Stadt ziehen / anbey 
wird ihnen verbotten / Imbſſen / ehrli⸗ 
chen — | Zünfften oder Herten 
ugehen. - 

1780. den 6.Maji Hat man einen Dieb 
von Mühlhaufen gebürtig/ auffgehängt / 
und folgenden za als den 7. Maji einen 
Mann und Weib wegen Diebftalle mit 
Ruthen auggehauen. F 
N 1581.denr4. April. Wird zu Miederrod 
der Hans Reuter / alias N el / Tag⸗ 
föhner von Neuem, Haͤyn mit ſechs feiner 
—— uf ehenckt weilen er den 

rſter alldar en. 

5 * ‚den 22. Martii Seynd fünff Gar» 
ten + Diebe auf einmal aufge änget: 
Auch ein amderer wegen iebſtalls 
und en von “ Bruͤcken in den 
Mann geftürget worden. Ä 

1585. den 30. April. Werden zwey de- 
colliret | dereine wegen Mordund Raubs / 
derander wegen falſcher Brieff / auch wur⸗ 
deein Dieb auffgehangen. 

1585. den zz. Junii Iſt eine Magd exc- 


quiret worden / welche ihre Hauß⸗Frau 
—* Geddern Wollenweber Raths⸗ 

erm hinterlaſſene Tochter / als ihr Mann 
nicht zu Haus) mit 64. Stich eines Meſ⸗ 
ſers ungebracht / alles was das Beſte hin» 
weg genommen und ſich in das Marck⸗ 
Schiff geſetzet / um durchzugehen / die 
Execution geſchahe alſo die Delinquentin 
wurde vor das Haus) darinnen ſie die 


| That begangen / auf einem Wagen gefuͤh⸗ 


ret / alldorten der rechte Arm mit hr 
den Zangen geriffen / auf dem Richt“ 

gebracht | Iebendig begraben / und 
das Hertz nachmals mit einem fpigigen 
Eifen durchftoffen. 

1538. den 13. Jan, Iſt ein Burger ſo ei⸗ 
nen andern Burger entleibet und flüchtig 
worden / offentlich vor dem Römer pro- 
— und in Die Acht erklärt / auch 
durch den Obrift Richter der Stab über 
ihn gebrochen worden. 

1588. den 26. Merk] wird einer fü 2. 
maldie Stadt verſchworen / der Brücken 
hinunter geftürbt und erfäufft. 

1589. den 7. Mertz / Iſt eine Zinnengieſ⸗ 
fers Frau / fo einem fremibden 300. fl. ge⸗ 
ftohlen/ von der Brücken in den Mayn 
gerworffen worden. 

1589. den 25. Octob. Wird des Heim 


’ ders Knecht / ſo des Jahrs zuvor / des 


Henckers Kind umgebracht hatte] gericht] 
und auff das Rad geleget. 

In dieſein 1589. Jahr / ift das Hoch, 
gerichtzu Bonameß / nee Seulen/ 
auffgericht/ bey diefer Auffrichtung fagte 
einer / es fehlet in dieſer Herberge nichts 
dann Leiter Ketten und Häft. 

1590.denı3.Feb. Ware Jacob Knab 


von Altenburg geföpffet / weilen er fich 


vor einen Graffen de Trib er? von 
Meldeck und Forkt hatte aufjgeben/ und viel 
Geld darauff auffgenonmen. ; 
1590. den 7. Octob. Morgens um 8. 
Uhr / Hat fich eines Fiſchers Srau erhaͤn⸗ 
cket / darauf iftzu mittag der Leib in ein 
—— / und in den Mayn geworf⸗ 


rden. 

1593. venz22. Jul. Als Wilhelm Be 
dolt Stein, Meb / der von vielen ae: 
tig gehalten wurde / und der fehon allbe⸗ 
reit einmal auf der Stadt — 
Abends um ⸗. Uhr / ſich mit Michel Jaͤ⸗ 
ger dem Buchbinder / an feinem Hauß / 
nachmahle auch mit feiner Fraͤuen ineinen 
Streit gemifchet hatte / erſchieſſet er mit 
etlichen Kugeln den Buchbinder / gebet 


darauff ſo gleich durch in Meynung dem 


Thor noch hinauß zukommen / aber die 
Verord⸗ 
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Verordnung ware allbereit von dem Herrn 
Burgemeiſter ergangen / die Thoren zu⸗ 
verwahren / damit er nicht enttinne / dar⸗ 
auff hat ſich der Thaͤter von Sonntag biß 
Dienſtag verborgen gehalten / zu Mitta 
um ı.Lihriftervoneinem Knaben / au 
den Feuer⸗Leytern liegend/ gefehen wor⸗ 
den/ als cr fish verrathen fahe/ lauffet er 
inden Adlichen Srauenfteinifchen Hoff / 
ſuchet darinnen die Freyheit / fo balden 
aber fhichte der Herr Burgemeifter hin / 
verlangte ihn aufgelieffert zuhaben/ wei⸗ 
fen er ſich nicht ficher gefehen / ſpringet er 
über die Mauer in das Teutiche Hauß / 
ſuchet alldorten Freyheit / die ihm Her 
Adaın von Klingenbach damahliger Com- 
menteur perfprochen / wie er dann auch 
dem ungen Herm Burgerineifter und 
Synd, Cxtar zur Antwort fagen laffen/ der 
Mörder habe fich der Freyheit diefes Hau 
ſes unterworffen / den andern Tagdarauff 
iſt ein allgemeiner Rath⸗Sitz derentwegen 
angeſtelt worden / darinn beſchloſſen den 
Comenthurnochmahlen zu erfuchen/diefen 
Moͤrder herauf zugeben / weilen derglei⸗ 
chen Leute] folchen Schuß nicht verdien⸗ 
ten / zumahlen er nichtordentlich die Frey⸗ 
heit geſucht / noch der rechten Thuͤr hinein 
gegangen / ſondern liſtiglich über die Mau⸗ 
ern geſprungen / auch waͤr ein ſolch red⸗ 
lich Gemuͤth nicht in ihm / daß man ſich 
ſeiner koͤnte annehmen / weilen aber alle 
dieſeKemonſtrationes keinen Platz bey dem 
Commenthur funden/ als iſt ein abermah⸗ 
liges Raths⸗Cocluſum, nach nochmahli⸗ 
cr vorgegangener Proteftation und Vers 
Aorrunag) daß folches nicht auf Verach⸗ 
tung des Teutfehen Ordens Privilegü ges 
—* ſondern weilen dieſe groſſe That] 
keinen Schutz verdiene / auch der Magi⸗ 
ſtrat freyen Gewalt haͤtte zu ſtraffen / und 
han feiner Jurisdiction nicht Fräncken 
lieſſe / ſo wolten ſie ihn mit Gewalt holen/ 
wo man je nicht freywillig ihn herauß ge⸗ 
benwinde: Darauffbefegten 5.36. Rott 
Bürger dieſes Haug / und gienge der Her 
Burgemeifter nebit obgedachtem Herrn 
Syndico Cæſar und Notario Caſpar Hel- 
much) ſampt zween Frembden / als Zeu⸗ 
gen/ mit noch andern Buͤrgern / mit ih⸗ 
ren Schwerdtern umguͤrtet / biß auff 30. 
Mann ftarek in das Teutfche Hauß / den 
Thärer mip Gewalt herauf zu führen] 
fürchten ihn nach — Protefta- 
tion, von ır. biß um 1. Uhr er aber 100% 
re in dag Conclave verfperret / welches 
man nicht öffnen molte / als iſt auff 
Dbrigkeitlichen Befelch / die Thür mie 


497 
Gemalt geöffnet / der Thäter herauf ge⸗ 
zogen und auff den Brücken. Thurn yes 


ſetzet worden / da er die That bekante / ge⸗ 
ſchahe den 27. Juli die Execution, mit Ab⸗ 
hauung des Haupts | welches nachmahls 
auff einen Pfahl geſtecket / und der Leib 
auff das Rad geleget worden. 
1600. den 4April. Iſt ein wohlerfahr⸗ 
ner Reuter/ einen hieſigen Buͤrgers⸗ 
Sohn entleiber] gerichter worden. 

1600. den 1.Aug. Wird der jenige Burz 
ger/ fofeine zwey eigene Kinder ermordet / 
das eine mit Eingebung Queckſilbers da es 
ander Peſt kranck; Das ander aber beyKeſ⸗ 
ſelſtatt / mit der Fauſt erwuͤrget / und in 
eine Oorn⸗Heck geworffen hat / an vier Or⸗ 
ten in der Stadt mit gluͤenden Zangen ge⸗ 


petzet / nachmahls geradbrecht / Relation, 


Francf.pag.74. 

1608. den 20. Feb. Iſt das Fundament 
zum Rabenſtein gemacht / und den 25,di- 
to von den Maͤurer und Steinmetzen ab- 
folvirt worden/ da feind fie mit Tromune, 
ken und Pfeiffen / gleich fie hinauf / alfo 
wieder herein geholet worden / es haben 
eitel Meifter daran gearbeitet + der Erſte 
fo durauff noch diefes Fahr den ır. Juli 
worden / ware eins Metzgers 

ehn 


1608. den 2.Septemb. Iſt Hang Reible 
von Eckelshauſen ein Hoſen⸗ Stricker alle 
hier gerichtet/ fein Kopff bey dem Balgen 
aufeinen Pfablgeftecket / und der Coͤrper 
darunter begraben werden/ diefer hat zu 
Butzbach mit feines Meifters Frau nicht 
allein die Ehe gebrochen / fendern fie hat 
ihm auch die Ehe verfprochen / fofern cr 
feinen Meifter — Schregel werde 
umbringen / welchen er auch toͤdtlich ver⸗ 
wundet / und den Arm zweymal entzwey 
geſchlagen / auf offener freyer Straffen / 
durch Anleitung ſeines Meiſters Schwie⸗ 
ger / aber GOtt hat dem Meiſter ſonderlich 
darvon geholffen / welcher alſo verwun⸗ 
det nacher Haus iſt kommen / daruͤber die 

rau erſchrocken / daß ſie in eine toͤdtliche 
wachheit gefallen / und obgedachte 
That auf ihrem Tod⸗Bett in Beyſeyn 
zweyer Herm vom Rath und eines Pfarr⸗ 
Her zu Butzbach bekante / auch endlich 
darauf geftorben/ auf folche Bekantnüf 
hatder verwundete Meifter ihn den This 
ter in der Herbſt⸗Meß 1606. allhier zu 
— —— laſſen / und Fuß bey 
uß gehalten / zwey gantzer Jahr biß ge⸗ 
dachte m Thaͤter auf guugfame erfolgte 
Zeugnuͤß die Tortur Zuerkant worden / 
darauf iſt der Meiſter auf gethane — 
vr et 
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der Gefängnüß entlediget; Nachdene 
nun der Thater alles gůttlich betonte? iſt 
erden 2. Sept. Morgens zwifchen 7. und 8. 
Uhrauf dem Römer vom Leben zum Tod 
condemniret/ md der Stab über ihn ger 
brochen worden / in Beyſeyn zweyer Pre⸗ 
diger / welche zu Morgens auf den Römer 
zu ihm gegangen/ von dem Roͤmer ift et 
fo gleich gebunden durchden Hender gun 
Galgen geführt und executirt wor en/ 
en ben Menfchen Gedencken nicht ge⸗ 
fehehen: Als diefer Thater dag Juramen- 
tum Calumniz preftirte / ifteine Raab zum 
Schornitein durch das Kamin in das Ge⸗ 
richt geflohen / ſich in der Zeit da er den Eyd 
geleiſtet / über ihn herum geſchwungen / 
Ind nachmals wiederum zum Roͤmer 
durch die Fenſter hinaus ge ogen / dieſe 
nnd or ftehet abgemahlet oben im Saal 
wo offentlich Gericht gehalten wird / und 
nenner man es das Wahrzeichen auf Dier 
fm Saal. a 
1612. den 9. * Wird * * d — 
18.Jahren / fo Feuer angelegt / Ver rant. 
Dan zwey —— 
dfalſch / verbrant worden. 
— ſ 613. den 2. April Seynd zwey Saͤck 
Saffran vor dem Roͤmer ange imdet 
worden] aber der wenigfte Theil ver rant/ 
weilen der Richter] ſo das Teuer ange; 
macht | daffelbe verfeben / demnach ift das 
meinfte vom Volck zerſtreuet und auffge⸗ 
hoben worden. 
Nachdem 1617. Inder Shar Wochen] 
einer von Adel/damale Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Rath / allhier in die Mepgefommmen / und 
im Baft, Hauß zum Wolffs⸗Ect fein Lo- 
gament genommen] fennd den 16. April. 
etliche Franckiſche von Adel / die fonften 
im Reitfenberglogirten/ in dieſes Wirths⸗ 
hauß gangen / und darinnen eine Zech ge⸗ 
haften / mitdieren hat obgedachter Edel: 
mann gute Kundfeharft gemacht und 
haben fie fich untereinander fehr wohl er» 
fuftiret ; Endlich aber konunet der Pfaͤl⸗ 
tziſche Rath / mit einem von dieſen Fran⸗ 
ceen etlicher Wort halben in Zanck / in 
diefem Wort⸗Zanck / fticht der Fraͤncki⸗ 
ſche Edelmann / mit einem Stoß⸗ Degen 
den Kath welcher wehrloß geweſen / daß 
er alfo balden zur Erden geſuncken / von 
den Seinen auff ein Bert getragen / und 
nach dem Balbierer — worden; da 
der Thaͤter vermerckt / daß der Rath übel 
und gefährlich verwundt / hat er fich zur 
ucht gerüftet/ feines Neifigen Knechts 
eider angezogen / und ſich alſo falviren 
sollen ; aber er wurde zur Hafft gebracht] 
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und durch den Wachtmeiſter mit denen 
Soldaten / ins Hofpitalgeführt / daſelb⸗ 
ften in einer Stuben verwarht ; Inzwi⸗ 
fehen wurde der Verwundete verbunden] / 
und der Stich durch die geſchworne Mei⸗ 
fter vortödlich eafand/fobalden ſchickte man 
eine Land⸗Kutſch nach Oppenheim; hole» 
te des Derwundeten Frau anhero/ tie 
er dann nach Berenung feiner Suͤnden 
von Herten verziehen feinem Thäter ] Das 
Abendmahl empfangen / und in Benz 
fenn feiner Frauen) den Geift auffgeben / 
darauff den 20. April. der Leichnam nach 
Dppenheimgeführet worden; deme E. E. 
Rath das Geleit biß an das Thor gege⸗ 
ben; Da num der Verwundete verichtes 
den / hatder Thäter feine Sach gerichtlich 
aufzuführen / gebetten mit Vorwand 
einer North» Wehr: Alfo wurde beyden 
Theilen von Schultheiß und Schöpffen 
der erfte peinliche Gerichts⸗Tag angeftgt] 
dabende Theile Advocaten angenommen] 
und ftunde auff einen Freytag der Thäter 
dag erfteinal auff dem Römer in Perſon 
por dem peinlichen Gericht / bövete der 
Wittiben Klag an ; welche die Wittib 
durch ihren Anwalt lich fchrifftlich über» 
—— die laut verleſen worden: Ihre 
lage ware / daß ihr Mann offentlich und 
freventlich ſeye ermordet; daß dieſer Thaͤ⸗ 
fer zuvor ſchon drey auff der Seelen fir 
en hätte] t. Als ſolches der Thaͤter au⸗ 
drete / ſchuͤttelte er den Kopff etlichmal / 
und da fein Procurator Copiam verlangte / 
ift er in fein Cuſtodiam wiederum gebracht 
worden; Nachmals iſt er nicht inehr in 
Perſon zum Gericht kommen; weilen er 
darum gebetten: Dieſer Procefs hat ſich 
wegen der Zeugen Verhoͤr / und andern 
Umſtaͤnden / anderthalb Fahr er en: 
Als nun 1618. in der Sach gefihlogfen / 
haben die Herm Schöffen die Ada aufvier 
Univerfitäfen gefchickt / als Tübingen / 
Heidelberg / Gieſſen / und Coͤlln / nach 
deme die Ada zurück kommen / ift ihm 
das Leben abgefprochen worden / dem⸗ 
nach fetten die Herm Schöffen den letz⸗ 
ten peinlichen Gerichts⸗Tag an | Tieffen 
etliche Tag zuvor durch den Obriftrichter 
dem Thaͤter anfagen/ weilen auff den 21. 
Novemb. auff feine peinliche Anklage das 
End-antheilergehen werde / ſo muͤſſe er pers 
ſoͤhnlich erſcheinen / und ſolches anhören; 
Die Schoͤffen lieſſen ihn zugleich erinne⸗ 
ren / ſeine Sache unter dieſer Zeit alſo 
anzurichten / dat / obvielleicht das Ur⸗ 
theil wieder ihn fallen möchte / er bereit 
erfunden werde als er dieſes angehöret/ 
und 
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und den ſchlimmen Außgang darauf ger 
ſchloſſen / iſt er ſehr Heinmäthig werden] 
aber auff Troft des Wachtineifters hat er 
ſich etwas zur Ruhe begeben; Es wurde 
auch des entleibten Witrib bey dem Ent 
urtheil entweder in Perſon oder. durch 
dero Auwalt / zu Anhörungdes Urtheils / 
u erſcheinen gebetten | da dann ein 
echte, Belährter erfchienen / waͤhrender 
zeit ſeynd auch auff Befelch E. E. Raths 
Prediger indie Cuftodie zu dem Thaͤter / ſo 
damals im Kaſten ware / kommen / um: 
ter andern Troͤſtungen gefraget / wo das 
Urtheil gegen ihn fallen ſolte/ ob er auch 
ſolches gedultig außſtehen wolle / und je 
derinan verzeihen antwortja/ doch bo 
er nicht / daß es fo weit kommen folle: 
Herr Magifter EberhardKlein antwort/er 
hoffe esauch nicht / jedoch fene es wohl ge⸗ 
than / auffunverbofften Sallfich bey Zeit 
bereit zumachen / worüber er klaͤglich ger 
ſeufftzet / gebettenes möchte doch alle Tag 
ein Prediger zu ihn kommen / wie dann 
Her: Eberhart etlich mal mit ihm geſpei⸗ 
ſet den 20. Novembris haben fich heyde 
Evangelifche Prediger / frübe eingefun, 
den/ und weilener was kleinmuͤthig wor; 
den / getröftet/ darauff er geſagt / er mer 
cke >> / dag esfein Leben würde Foften/ 
er wolle alles mit Gedult aufjftchen / 
beichter mit vielen Seufftzern und em⸗ 
pfähet das Heilige Nachtinahl / unge, 
fahr zwey Tag nach dem angefagten Ent« 
urtheil / maͤchet er ein Teſtament / vers 
macht etwas denen Armen; Denen Pre; 
digern ſo ihn in feinem Elend befücht sofl. 
dem Wachtmeiſter so. fl. Des Wachtmei⸗ 
fters Frau ſo ihm im Gefängnüß auffge- 
wartet 30. fl. und des Wachtmeiftere 
Söhnlein 10. fl. Mittwoch den 21. Nov. 
auff den angefegten Tag des Enturtheile 
ift er morgens um 5. Uhr auf; feiner Cu- 
ftodie im Kaften / allwo er die meinfte 
Zeitüberin Verwahrung gewefen/ durch 
den Wachtmeiſter und etliche Soldaten‘) 
auff den Römer / in die Acker⸗Gerichts 
Stuben begleitetiworden/ um deftonäher 
bey dem Bericht zu ſeyn und wegen groß 
Gelaͤuff nicht erſt doͤrffen hingefuͤhret zu 
werden: Hierinnen iſt er mit zweyen 
rediger und einiger feiner Bluts⸗ 
reund / biß 9. Uhr gefeffen : Unterdeſ⸗ 
en iſt vor dem Römer/neben dem Spring⸗ 
Brunnen / von der Stadt Zimmerleut / 
ein Geruͤſt / ungefehr 5. Eblen hoch und 
ziemlich breit/ auffgerichtet worden / wel⸗ 
ches mit Dielen bedeckt und mit Lehnen 
umgeben / auff Die Seite zum Römer 
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hattees eine breite Stiege / auff dieſes Ge⸗ 
ruͤſt wurde ein ſchwartz leines Tuch ges 
leget / und auff das Tuch. ein ſchwartzer 
vier beinigter Stuhl geftellet/ mit Leh⸗ 
nen foneu darzu gemacht worden; Nach 
9. Uhr / ifter von — feiner Vettern / 
vor das Gericht geleitet / als die verwan⸗ 
ten und der Advocat geſehen / wo die Sach 
hinauß will / haben fie angefangen zu pro- ' 
tefiren/ und das Urtheil zu verhindern] 
glerley eingewendet / auch es fo weit gez 
bracht / daß die Schöffen in eine Stube 
einen Abtrit genommen aber bald wie, 
der kommen / der Herr Schultheiß f 
was des ThätergProcuraror men Aa 
ift viel zu ſpat / und laufftwieder den Pro- 
ce, auch habe des entleibten Anwald / 
feinen Befelch ferner zu handelen / befieh⸗ 
let dem Gericht, Schreiber dag Urtheil zu 
verleſen / der cs dann laut gelefen / wie er 
zum Schwerdt verurtheilet / umd bricht 
der Schultheißden Stab: Darauf wols 
fe der Aovocat ferner Proteftiren / aber 
das Gericht ftunde auff / geben ineine 
Stube/ und befehlen dein Urtheil nach zu 
kommen; Reus bittet uma. Stund Ver⸗ 
günftigung/ daß er an fein Ehe, Weib 
ſchreiben möchte] da ſolches erlaubt) wur⸗ 
de er in die vorige Stube wiederum ges 
bracht / da er einen langen Brieff an fie 
gefchrieben: die Obrigkeit erſuchte er / von 
dem Nachrichter nicht angegriffen zu wer⸗ 
den / feine Kleider und Ring ihm anzulaſ⸗ 
fen | umd ehrlich zu beerdigen / oder wo 
* Frau ihn gbholen wolle / folgen zu⸗ 
aſſen / dieſes alles iſt ihm erlaubt worden / 
unterdeſſen haben die Soldaten von dem 
Römer an / biß zu der auffgerichteten 
Bühnen / mit Helleparten Platz gemacht] 
einige Reiſige bielten um das Gerüft/ 
und wurden die Ketten gefpannet/ nach 
12. Uhr kame er zwifchen zwey Prediger] 
vor ihm der Wachtmeifter/ der Stieg herz 
unter / denen folgeten etliche Soldaten / als 
er das Geruͤſt und Menge Volck geſehen / 
ſchlaͤget er die Haͤnde zuſammen / ſchauet 
gen Himmel und fAuffset erbaͤrmlich / 
gibt etlichen Soldaten die Hand und Va- 
lediciret / gehet ohnverzagt die Stiege 
binauff/ redet mit bedecktein Haupt und 
feinen Mantel an mit den Predigern; 
endlich thut erden Hut ab / faluriret jeders 
maͤuniglich / und bittet ein Vatter Linfer 
vor ihn zu betten / fänget ſelbſt an zu bet⸗ 
ten / wincket dem Wachtmeiſter ihm den 
Mantel abzunehmen / gibt ihm auch den 
Hut] darauf zichet er Wammes und 
Koller auß / gibts ihm auch / fegetfich uns 
Rıra erſchro⸗ 
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erſchrocken auff den ſchwartzen Stuhi / 
und bindet ſich mit einer daffeten Bin⸗ 
den / fo ihm der Wachtmeiſter ae 
felbiten die Augen zu / ftöffer die Haͤnde 
fteiff in einander / und erwartet den 
Streich: Alenun dem Dante | der zu 
vor ihme nie in das Geſicht / viel weniger 
auff die Buͤhn kommen / — wor⸗ 
den / iſt er ſtillſchweigens hinauff geſtie⸗ 
gen / und in einem Streich das Haupt 
abgeichlagen/ auch alſo balden wiederum 
vom Gerüft gefprungen | da der Coͤrper 
fteiff auff dem Stuhl ſitzen blieben / bat 
einer von denen Toden⸗Graͤber / fo dar» 
ben geftanden / den Stuhl umgeſtoſſen / 
darauff der Leib von denen Toden⸗Graͤ⸗ 
ber und Soldaten] indas fehwarge Tuch 
eingewickelt worden / und in ein Leich⸗ 
forb/fo unter dem Gerüft ſtunde / gelegt / 
ein ſchwartz lindiſch Tuch Darüber gedeckt] 
und von 8. Soldaten in Trauer» Mäntel 
in die St. Nicolaus Kirch getragen / und da⸗ 
hin biß auf fernern Beſcheid geſtelt worden: 
Die Reuterey iſt der Leich vorgeritten f 
und die Soldaten mit verkehrten Spieffen 
gefolget : Den 25. Novembris Morgen 
ruhe iftder Leichnam von feinen Bögten/ 
auff Befelch der Wittib abgeholet/ in ci 
nem Hang Wagen / nach ſeinem Stamm⸗ 
Hauß gefuͤhret / alle Schulden zuvor be⸗ 
zahlet und alle Legara entrichtet worden; 
Etliche onft gewöhnliche Ceremonien find 
ben diefer Execution wegen feines Adlichen 
Stande aufgelaffen worden / dann man 
hat nicht Sturm geleutet /; auch hat nach 
"der Execution der Scharfftichter den O⸗ 
brift Richter nicht Al ob er recht ges 
richt / umd dergleichen mehr. 

1621. Diefes Jahr wird der Frucht, 
Brantewein ſo in Krügen und Säffern 
herein gebracht worden auf den Roͤmer⸗ 
* in einen Zuber geſchuͤttet / und ver⸗ 

ant. 

1629. den 8. Maji Iſt ein Falſarius, ſo ſich 
por einen von Gruͤnthal / des Reichs⸗ 
Hoff⸗Raths Sohn zu Wien aufgeben 
und bey gedachten Reichs⸗Hoffe Raths 
Bruder / Ober-Bogten zu Tübingen und 
andern gleiches Nahmens über 200. Rthl. 
erpradticiret / welches fie ihm theils an 
Geld gelichen/ theils vor ihn bezahlet / zu 
dieſem Betrug hat er ſich das Wappen der 
rer von Grümntbal machen laſſen / und 
fichs bedienet / auch noch ferner bedienen 
wollen / da haben re ihn allhier niederge- 
toorffen/ daer nun auf peinlicheg Torqui- 
ren und Fragen den Betrug geftanden/ 
nuch befant/ daß er eines Meſſer⸗ Schmids 
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Sohn ſeye aus Defterreichob der Enns / iſt 
er unter dem Galgen gericht und dorthin 
begraben worden. 

1629. den 4. Jul. Wird ein Schneider 
und hieſiger Burger / ſo ein Ehmann / der 
feine Srau verlaſſen / und mit der Dienſt⸗ 
Magd lange Zeit — auch Sufpi- 
cionem abortus auf ſich geladen / an das 
Hals⸗Eiſen geſtellt und mit Ruthen auß⸗ 
gehauen / zwey Tag hernach iſt die Magd 
auch an das Hals⸗Eiſen geſtellet und auß⸗ 
gepeitſchet worden. 

1029. den 28. Julii Iſt ein Dieb fo ſeithe⸗ 
ro 1612. mit Einſteigen und Einbrechen 
eig Schaden gethan/ auffgehaͤugt 
worden wann man geſtohlene Güter bey 
ihm gefunden / hater vorgewandt / diefels 
be gefunden zu haben / auf der Tortur ift 
er zu nichts andere zu bringen geweſen / 
als daß er folche Güter gefunden: Unger 
fähr aber truge esfich zu / daß einer feiner 


-Gefellen zu Darmſtaͤdt auch Diebftallg 


halber eingezogen wird / welcher alles auf 
ih bekant / dieſe Bekantnuß iſt ihın vor, 
— und er darauf ſehr ſtarck aufder 
Tortur auffgezogen worden / aber er hat 
eben ſo wenig dann zuvor befant/ zwey 
Tag hernach verlangte er einige Herm / 
um den Dichftall gutwillig zu bekennen / 
bitter um ein gnaͤdig Urthell / darauf wird 
er gehenckt / der Dich ſo zu Darnıftadt ge⸗ 
ſeſſen iſt von Ihro Hoc Fürftl. Durchl. 
gegen einen Revers, E. E. Rath allhier ab⸗ 
gefolget worden / um zu Franckfurt wo 
der Locus delicti zu beſtraffen / da num die 
Landgräffifchen ihn über Gewohnheit deg 
Geleite/ weiter als fichs gebühret/ lief, 
fern wollen / ift folches von der Stade Ab⸗ 

eordneten recuſiret / deſſentwegen fülcher 

Iben Tag nicht gelleffert / fondern wieder 
nach Darmftadtgeführet worden / und in 
en — 

1630. den 28. April, Wird ein Soldat fd 
einen Becker von Redelheim vor dem 3 
ckenheinier Thor muthwillig und mörde, 
riſcher Weiſe erſchoſſen unterm Galgen 
gerst] je se begraben. 

1637. Im Sommer dieſes Fahre i 
allhier ein Weißbender / ſo im ne 

ebrochen/ und denselben beftohlen / end⸗ 
ich durch ein Stück Geld welches eine be, 
fondere Präge gebabt/ nach langer Zeit 
wunderlich heraug kommen / vor denn % 
mer als einem Meinendigen die rechte 
Hand abgehauen/ hernach in das Kreuß 
— en — worden / die abge⸗ 
auene Hand über den Kopff ae fei 
ne Frau enthauptst, * Pe — * 


1639. 
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dat enthauptet / welcher einen andern erz 


1639, den 4 Dec. Schlug der Stürker 
einem Faß Wein von ein und einer halben 
Dhinden Boden ein] liefje den Wein im 
Männlauffen/ war ſtummer Wein der 
Stürterhatte diefen Bein aufden Wein⸗ 
Marckt aufgeladen auf einen Karren) 
ihn auf den Roͤmer⸗Berg gefuͤhret / allda 
er eine Stunde ftill gehalten / und nach» 
malsauf dem Berge dem Faß den Boden 
aufgefchlagen. | 

1646. den 11. Mart. Wird eine ledige 
Weibs⸗Perſon auf dem Roß⸗Marckt ger 
richtet / und der Leib unter den Galgen ber 
graben dero Schwefter aber weil fie das 
unehliche Kind hat helffenumbringen/ und 
fich fur ſchwanger außgegeben / gefänglich 
gehalten biß den 29. April. da man gefun⸗ 
den daß dieſe vorgegebene Schwaͤngerung 
nichtig / iſt fie gleichfals auf den Roß⸗ 
marck gerichtet / und der Coͤrper unter das 
Hoch Gericht begraben worden: Eine 
andere Fran ſo um dieren Mord gewuſt / 
und das Kind hat abtreiben wollen / ward 
mit der erften jo gericht worden / auf dem 
Richt⸗Platz gefuͤhret / von daran mit Ru⸗ 
then ſcharff zur Stadt hinaus biß an die 
Leehrbach geſtrichen. 

165 3. deu 8. Oct. Hat man eine Dur an 
das Hals: Eifen geſtellet / nachmals das 
Land verwieſen / diefe hatte mit einem 
Ehemann zuthun gehab:. 

1656. den 26. Mart. Erhaͤngt fich ein 
Soldat in feinem Keller / wird unter den 
Galgen begraben. 

1678. den 23. April. Ben währenden 

Wahl: Tag wird einer wegen vielen Dieb 
ſtals auffgehaͤnget / ware feiner Profeflion 
nach ein Mahler / und von Geburt ein 
Huren Sohn. 
1659.den 19. Jan. Wird eines Burgers 
Torhter von Aſchaffenburg vor dein Ca⸗ 
tharinen Thor decolliret / weilfieihr Kind 
— nach der Geburt unigebracht / und 
n das heimliche Gemach geworffen hatte. 
Den 29. Jun. hat ein hieſiger Burger 
und Wuͤrtz⸗Kraͤmer / dem Juden Maͤyer / 
der 500. Rthl. bey ſich hatte / zu Mitta 
wiſchen zwoͤlff und ein Uhr in feinem Kel⸗ 
ler die — abgeſchnitten / ob man ſchon 
an allen Thoren ſcharffe Wacht auf den 
Thaͤter gehabt um jolchen au befommen/ 
auch den Juden felbiten Erlaubnüß geger 
ben / anden Thorenaufihn zu paflen/ ift 
erdoch entrunnen. 

1659.den 6. Nov. Wird vorder St. Ca⸗ 

tharinen Pfortenein Lieutenant welcher 


„ ‚feinen Kapitäinzu tod gehauen/arquebufi- 


ret: In dieſer Stund wird auch ein Sol’ 


goL 


ftochen gehabt. 

1661, den 17. Maji Iſt ein biefiger 
Schlacht. Mebger / welcher in Trunck ei⸗ 
nen andern Handwercs: Geſellen mit ſei⸗ 
nem Meſſer ermordet auf dem Rabeu⸗ 
jtein enthauptet / amd der Korper unter 
den Balgen begraben worden, 

1662, den 27. Aug. Wird eine Dienfts 
Magd wegen ihres umgebrachten Knd⸗ 
leins vor derCatharinen Pforten gerichtet. 

1664. den 5. Sept. Erhenckt ſich eine alte 
Wittfrau in Sachſenhauſen in ihrem 
Saͤu⸗Stall / welche bey Nicht durch frem⸗ 
de Bettler hinter die Stade Mauer begras 
ben worden. | 

Den 9. Nov. cjusdem anni Hat maneis 
nen Mablerwegen unterſchiedlichen Dieb⸗ 
ſtalls vondem Brücken Thurn an biß vor 
das Bockenheimer Thor mit Ruthen aufs 
gepeiticher. 

1665. Den 3. Mart. Wird ein Weiber, 


Menſch fo ein unebeliches Kind umge 


bracht] undim Wirths⸗Haus zum Raps 
penin das heimliche Gemach geworffen/ 
auf dem Rabenſtein gerichtet. 

Den 14. Aug. Wird ein Schaf; Dieb] 
welcher dem Herrn Grafen von Cronen⸗ 
berg Schaf geftohlen hatte/ mit einem 
Schaf, Fell um den Halsan das Hals ⸗Ei⸗ 
ſen geſtellet und nachmals des Landes 
— — 

1671. den 28. Sept. Wird dieſes Rat 
Decret allhier publiciret: ke Ratbe 
nen nach Uns dem Rathdes H. Reiche 

Stadt Franckfurt von gewiffen vor; 
nehmen Orten glaubwirdiger Bericht zus 
kommen / daß einige vagirende boͤſe Leut / 
theils in Pilgers⸗Kleidern und antragen⸗ 
den bucklichten blechernen Flaſchen und 
Geſchirren bekleidet / theils aber ſo Pome⸗ 
rantzen und andere Welſche Gewaͤchs feil 
tragen / vergifftete gelbe Salben bey fich 


haben] felbige an die Haus» Thüren in 


Städt und Slecken fireichen / wovon die 
Leute / ſo vorfolchen Thüren vorben oder 
auch hindurch paßiren / ins. Stunden 
fterben/ auch viel Brunnen vergifften / 
dahero viel Leute das Leben einbüffen muß 
ſen / wie ſolches und daß dergleichen böfe - 
Leute etliche 100. aus Ftalien ins Teutſch⸗ 
land geſchicket worden en. Gefangene 
im Chin/ Zürftenthum Baͤyern aufige, 
fagt und bekant haben/ und wir deren 
darob beforgenden Gefahr und Linheif 
nach Möglichkeit vorzukommen uns ſchul⸗ 
digerachten: Als wollen wir / ſo wohl al⸗ 
len und jeden Officirern bey unferer Sol, 

Nr 3 dateſta / 
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dateſta / alsauch denen Schreibernanden 
Staͤdt⸗Thoren / wienicht weniger denen 
Schultheiffen und Wirthen auf unfern 
Dorffſchafften bey unnachläßiger ernfter 
Straf] auch refpetive ben Verluſt des 
Dienfts/ hiermit alles Ernfts anbefohlen 
haben / daß ſie auf dergleichen ankommen⸗ 
de Perfonen fleigige Achtung geben / die, 
felbe / wo fie herkommen ſcharff examini- 
ren / umdda fie feinen Paß vorlegen koͤn⸗ 
nen/ nicht einlaffen/ ſondern abweiſen / 
da fie aber mit Paͤſſen und Fehden verfe- 
hen] deren Nahmen aufzeichnen / ihre 
Rangen/ Felleifen und Kleider befichtis 
gen/ auch nach Befindung fie anhalten / 
und bey umferer Cantzeley davon gebuͤh⸗ 
rende Anzeig thun und erftatten ſollen / 
wornach fich obgedachte unfere Bediente 
und Angehörige zurichten / und für Unge⸗ 
legenheit zu hüten wiſſen werden: Con- 
elufumin$enatuden 28. Sept. 1671. Die 
Stadt Bremen hat ein gleiches Patent den 
7. Octob. dieſes Fahre heraus gegeben / 
und fich auf diefes Franckfurter Patent bez 
zogen / Theat. Europ. part. 10.pag. 478. 

1675.den 9. Jul. Wird ein Wollenwe⸗ 
ber fo feine Frau umgebracht] gerichtet} 
und den 11. Aug. wird ein Mann wegen 
vielfältigen Diebftalls auffgehangen die, 
fer folte aus Gnad den 6. Aug. gerichtet 
werden/ den Tag aber vor der Execution 
ift er aus dem Befängnüßgebrochen/ dar⸗ 
auf in eines Schreiners Haus unter den 
Spaͤnen ertappet / und den 11. Aug. auff- 
srhangen worden, Ä 

1684. den 23. April. Wurden vier Kir⸗ 
chen; Dieb auffgehangen / waͤhrender dies 
fer Execution fiehen zwey ihrer Cameraden 
darben / fehen mit zu / wiediere auffgehen⸗ 
PS Re ie Wen beſteh⸗ 
len eine Kirch / woruͤber ſie ertappet / und 
vier Wochen hernach auch zu jenen auffge⸗ 
knuͤpfft werden. | 

1685. den 21. Sept. zu Nachmittag bat 
fich allhier ein ſehr trauriger Cafüs zugetraͤ⸗ 
gen / indeme ein Seiffenſieder feiner eige⸗ 
nen Srauen den Hals abgefchnitten/ fich 
felbiten aber ] nach verrichteter That 
erſtlich einen tödtlichen Schuß durch den 
Hals gegeben / und weilernicht gleich tod 
geblieben / fich noch mit einem Meffer die 
Burgelabgefchnitten / von welchen Wun⸗ 
den er zur Erden geſuncken / und feinen 
perzmeiffelten Geiſt auffgegeben / wor⸗ 
au? er den folgenden Tag durch den 
Scharffrichter auf einer Schleiffen von 
feinem Haus an durch die Stadt bif an 
den Galgen gefchlepper / fein Kopff allda 
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abgehauen / auf einen Pfal gefteckt / der 
geb aufdas Rad gelegt) feine erimordete 
rau aberNachmittag ehrlich zur Erden 
ftattet worden: Theat. Europ. part. 12. 
pag · 971. 

1687. den 1. Feb. Wird ein Engellaͤn⸗ 
der unter dem Galgen gerichtet / welcher 
einem andern Engellaͤnder auf die 45000. 
fl. entwendet hatte: Theatt. Europ. part. 13. 
Pag. 244. 

1688. den 17. Aug. Wird ein Bauer 
von, Sprenglingen/ welchereinen andern 
mit einem Meffer erftochen auff dem Ras 
benftein gerichtet: Darauffilt den 5. Sept. 
eineg hiefigen Richters Sohn] der auff 
den Tag / da obgedachter Bauer ent: 
hauptet worden] einen Soldaten tödlich 
verwundet / dat er davon geftorben / uns 
ter dem Balgen mit zwey Streichen von 
Lebenzum Tod gerichtet worden. 

1689. den 11. Octob. ft allhier zu 
as der vor einiger Zeit / ben ers 

er Ankunfft des Herkogsvon Lotharin⸗ 
gen auß Ungern / dafelbftin Arreft gezo⸗ 
gene Spion] von Nation ein Portugieg/ 
welcher fich vor einen Malthefer Ritter 
auf gegeben /und daher beydenen damals 
zu Ftanckfurt anwefenden Prinken und 
Generalen freyen Zugang gehabt/ wer 
gen Überwiefener verrätherichen Corre- 
refpondeng / auff Befelch einer hohen Ge- 
neraligät offentlich gehenckt / und zugleich 
ein ander Spion enthauptet worden Theat. 
Eur. par. 13.pag. 1006. 

1690. den 14.Sept. Abend zwifchen 8. 
und 9. Uhr/hateine Vieh⸗Magd / fo vor⸗ 
hero ein uneheliches Kind empfangen / 
und umgebracht / ſich in einen Brunnen - 
gefprenget und erſaͤufft den andern 

ag wird fie durch die Henchere, Knecht 
— gezogen / in die Materns Capell ge⸗ 
racht / alldorten von den Medicis, Bal⸗ 
birer und Wehe-Müttern beſichtiget; 
Nachts führeten die Stuͤcker fie mit ſich 
nach Hauß; den 17. dito, wird fiein des 
Stücers Hauß auff eine Schleiffe gele⸗ 
et / mit dem Hefichtgegendie Erden mit 
troh zugedecket / alfo dem Thor hinauß 
gefchleitfer / an dem Gericht der Kopff 
mit einem Beyel abgehauen/ der Körper 
— 7—7—— 
egt / un opff auff den v 
dem Rad gemacht geftecket. 

1690. den 12. Decemb. Nachdeme im 
Nov. ein. fehr befanter Fuhrman / einen 
Stock mit Zubelen und Geld hinweg zu 
führen befonumen/ daunterftehet fich dies 
fer Mann den Stock zu oͤffnen / nimpt al⸗ 

les 
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les herauf] begrabet folches unter feine 
—— wie auch im Hauß hin⸗ 


ter dag Getaͤffelz Bindet den Stock wie⸗ 


derum leer auff den Wagen ; perſuadiret 
nachmahlsfeinen Sohn ohngefehrvon zo. 
Fahren und feinen Bruder] un feine boͤ⸗ 
je That ihm helffen zu bemäntelen/ daß 
fie der Kutschen nacheileten / den Stod 
auffichlügen/ und fich anftelleten ob wol 
ten fieden Stock berauben; Diefe veruͤbte 
Boßheit wird offenbar / worüber der 
Fuhrman zuhafftengebracht] worauß er 
owinirte den Lohn ſeiner That / ſchlaͤget 
den Kopff im Gefaͤngnuͤß wieder den Of 
fen / worvon er den 9. Tag geftorben/ 
darauff wird der Görper den 13. Decemb. 
Durch die Stadt auff einer Schleifte ge⸗ 
ſchleifft big zum Gericht / woſelbſten 
ihm mit einem Beyl der Kopff abge, 


ſchlagen / auf einen Pfahl geſtecket / deꝛ Leib 


auff das Rad geleget / der Bruder der 
Stadt vermwiefen/ und der Sohn ad trire- 
mes condemniref worden. 

1691, den 23. Mertz / Entleibet ein 
Notarius einen Metzger auff der Allerhei⸗ 


ligen Gaſſen / wird darauff den 17. April. 


auff dem Rabenftein gerichtet. 
1692, den g.Novemb. Werden zwey 
Weiber mit Ruthen aufgehauen / we⸗ 
en veruͤbten Diebſtahls an gefluͤchteten 
Süthern/ und mweilen die eine Srau die 
Bein⸗Schrauben an hatte gehabt / dar 
hero man forgte fie möchte nicht wohl ge» 
ben Eönnen/ als ift auff allen Nothfall 
sr mmenn her ges 
get. 
1693. den 18. Jan. Wird ein Baum 
Dieb ſtarck mit Ruthen aufgepeitfchet / 
diefer hatte Baum geftohlen/ andern Leu, 


ten verfaufft/ und da folche die Leut all 3 
hier geſetzet / a. er fie wiederum geftoh» gers W 


fen/ und verfaufft:etliche Tag hernach 
da er aufigepeitfchet ware / lieſe er ſich im 
Sachfenhaufer Feld wiederum fehen / aber 
als er vermerckte daß man aufihn Obacht 
hatte / iſt er auß dem Staub gangen. 
1693. den 8. April. Iſt durch Trom⸗ 
melfchlag anbefohlen worden / daß jeder» 
man in feinem Hauß fich wohl fürfehen 
poll / in dene Warnung gefchehen wegen 
einiger Frantzoͤſiſcher Moͤrdbrenner / der 
ren Zahl ſich in die 400. Perfohnen erſtre⸗ 
che; nebftdeme wird anbefohlen] daß nie⸗ 
mandauff der Straffen / nach dein Auf; 
fäuten ohne Licht / ſich betretten laſſe: 
Den 10. dito wird zu fernerer Vorſorg 
Derordnung gethan/ dar alle Nacht 
zween Herrũ des Raths / zween vonder Ge⸗ 


‚+ 
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ſellſchafft Limburg / und zween von der Ge⸗ 
ſellſchafft Frauenſtein die Patroll/ nebſt 
— Buͤrgern und Soldaten verrich⸗ 

1693. den 20. Octob. Werden zwo 
Kuplerinnen an das Hals⸗Eyſen geſtel⸗ 
let / und ihnen Ruthen angebunden / alſo 
der Stadt verwieſen. 

1694. den 25.Man/ wird ein alter hie⸗ 
figer Soldat an der Haupt: Wacht gerich⸗ 
tet / diefer hatte mit feiner Tochter Blut⸗ 
ſchande / und (im deme er noch wuͤrcklich 
in der zweyten Ehe) Ehebruch getrieben: 
Den 20. Jul. iſt — die Tochter an 
der Haupt⸗Wacht / enthauptet worden, 

1696. den 4. Febr. Wird ein neu gebohr⸗ 
nes Maͤgdlein im Brunnen an der But⸗ 


ter⸗Wag / nebftder Schirngefunden/ diez 


feg ſtacke in einem Sack / da ein Stein 
inn ware: Den 6. dito wird mit Tromnelz 
Schlag ausgerufen / wer Kundfchafft 
von dierem Kind hätte folle 8 anzeigen: 
Den 7.dito wird die Thäterinein gezogen] 
ſo eine Magd auß der Barfüchen: Den zz. 
Aprill / wird ſie an der Haupt⸗Wacht ge⸗ 
richt; und weilen ihre Mutter fen 
ſchafft vonder Beburth des Kindes hatte; 
auch zu der Tochter gefügt / fihe wo du 
niit dem Kind bin kommeſt / ich will 
an 

n 18. mi then ei 
worden, 3 — 

1698. Freytags den 9.Junü iſt allhier 
eine Perſohn lebendig —— wor⸗ 
den / nachmahls der Kopff mit einen Beyel 
abgehauen / auff einen Pfahl geftecket / 
und der Leibauffein Rad geleget worden) 
er hattezu @ölln einen Canonicum erſchla⸗ 


en. 

1698. den 3. Aug. Gehen zwey Bur⸗ 
Weiber nah Bockenheim / ale fie 
vordie Warthfamen/ begegnet ihnenein 
Mann den fie fragten / ñach dein We 
auff Bockenheim / der dann fieverfichert 
dag fie auff dem rechten Weg ſeyen / faum 
waren ſie etlich Schritt fortgegangen / 
kommet dieſer Menſch ihnen nach / mit 
einen bloffen Meffer und ſtarckem Pruͤ⸗ 
gel / ſorciret die eine von dieſen Weibern / 
daß ſie nach ſeinem Belieben ſich hinten 
und fornen muſte auffheben / dieſes waͤh⸗ 
rete ſo lang biß die Leute der Frauen zu 
Huͤlff kamen / welche dieſen Begucker trie⸗ 
ben daß er endlich unter die Knaben / die 
am Rüfter» See arbeiteten gekommen) 
die ihn —— in die Stadf brachten; 
Darauf wurde er den 6, diro mit Ruthen 
außgehauen. 


1699. 
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1699. den 24. Feb, Mird ein Soldat 
ander —— gerichtet / welcher 
den 11. Junii des verwichenen Jahrs / ſei⸗ 
ne Schwieger⸗Mutter hatte ermordet. 

1700. den 16. Jul. Wird außgetrum⸗ 
melt / werden Autorcm von einer ru 
“ten Pasquill, wuͤrde anzeigen / ſolle 100. 
Rthlr. bekommen / den 3x. dito, wird 
durch den Scharffrichter Nie Pasquill ver» 
brand; Zugleich einem Dieben ein Obr 
abgefehnitten / und mit Ruthen aufge, 
peitfchet. En 

1702. denn 12. Juli, Wirdeine grau mit 
Ruthen gehauen / welche die getrichene 
Unzuchtihrer Tochter / mit Wiffen und 
Willen zugelafien /da das Mägdlein noch 
nicht 17. Jahr alt geweſen. 

1703. den 25. Juni, Werden zwey Ehe⸗ 
leut an der St. Catharinen Pforten ge⸗ 
richtet wegen vielen und groͤſſer began⸗ 
gener Diebſtaͤhle: Der Mgun wurde zu 
erſt nachmals die Frau gericht / nachdem 
ſeynd beyde an den Galgen begraben wor⸗ 
den / ſie olten gehangen werden / weilen 
aber viel Frucht im Feld / alſo ſollicitirten 
die jenige ſo deſſentwegen interefhrer / um 
Verſchonung ihrer Frücht im Feld. 

1704. DEN 27. Juni, Werden zwey 
Soldaten ander Haupt Wacht enthaups 
tet/ fo den 6. Dec. vorigen Fahre einen 
Bier» Zaͤpffer hatten erſtochen: Den 16. 
Julü ift eine Srau außgepeitfchet worden 
jo falfche Brieff gemacht hatte. 

1705. den 6. Febr. Wird ein Junger 
Mensch / gebürtig von Coͤllen / allhier auf 
dem Raben,Stein gerichtet/ welcher um 
ter der Compagnie der Mörder mit gewe⸗ 
fen/ foeinen Kaͤß⸗Kraͤhmer Jan Simon 
genant von Limburg /nicht weit von Eſch 
ermordet haben. 

1705. den 22, Juli, Wird ein Mann 

von dem Speffert/ wegen vielfältigen 
Diebftahls/ gehangen. 
1705. den 29. Juli, Mird einer wegen 
begangenen Diebftahls empfindlich auf. 
gepeitfchet / und weilen der Obrift Rich⸗ 
fer nicht vorhanden / ſo betratte deſſen 
Stelle der Altefte Einfpenniger / Na’ 
mens Johann Henrich Löw. 

Der Modus procedendi in Criminalibus 
iſt alweingerichtet; Wann eine Perfohn 
eingezogen wird /aufwelche ſtarcke Muth 
inaffung des Verbrechens / ſo examiniref 
der Herr Burgemeifter / mit 
einem ihın zugegebenem Mit-Blied von 
der zweyten Banck / darbey führet der 
Her? Rathſchreiber das Protocol, dieſes 
wirdeinem Schöffen Rath uͤberreichet / 


Stand finter Chronick / 


weliche mit Zuziehung derer Herm Con- 
fulenten auff dasübergebene Eramen fer⸗ 
ner beſchlieſſen / tie mitdem Delinquenfen 
zuverfahrẽ / wo die Hartnaͤckigkeit verfpühr 
ret wird / obſerviret man gradus Torturæ, 
darbey gegenwaͤrtig ſeyn / der jͤngere Herr 
Burgemeifter/ der Deputatus von E. E. 
Rath / der Rath⸗Schreiber / und der O⸗ 
briſtrichter / dem Obriſtrichter wird in Ge⸗ 
enwart des Maleficanten anbefohlen / dem 
achrichter anzuzeigen / was er vor In- 
ſtrumenta anlegen / und wie er Damit ver⸗ 
fahren ll; dieſes Examen wird abermals 
denen — Schoͤffen uͤberreichet / wel⸗ 
che nach Befindung der Sachen | denen 
Herin Syndicis folches ad deliberandum 
anheim geben / diese fehen ihre Gedan⸗ 
cken nach der Ordnung von dem jüngften 
angefangen | fchrifftlich auff / und uͤber⸗ 
eben folcheg wiederum einem Schöffen: 
ath / iſt das Delictum notorium , ſo wird 
beym naͤchſten Rath⸗Sitz in voͤlliger Ver⸗ 
ſammlung des Verbrechers Delictum, mit 
dero Herrũ Syndicorum Gedancken darü⸗ 
ber / vorgetragen / und nach denen mein⸗ 
ften Stimmen geſchloſſen; daß entweder 
die angefehteStraffgemildert/oder exequi- 
ret werden ſoll auch werden zuweilen um 
mehrerer Sicherheit der gewiſſen die Adta 
auff eine Univerfität geſchicket wann dig 
letztere beliebet/ muß der Stadt-Schreis 
ber) unter einem ihm aufferlegten Jura- 
rament, die Ada alfo hinweg ſchicken / daß 
man nichte erfahren fan / was vor eine 
Univerfität folche bekommen habe: Jezu⸗ 
weilen gefchiebet eg auch / daß dem Delin-. 
quenfen / ein ordentlicher Proceßs erlaubt 
wird/ aledann befommet er meifteng ex 
oſficio einen Advocaten / und wird ihm ben 
drey Gerichts⸗Tagen / feine Sach gebuͤh⸗ 
rend vorzutragen erlaubet 5° Da muf er 
in Perſohn ericheinen/ und wird die Ge⸗ 
richts⸗Thuͤr gänslich geöffnet / damit je- 
derman/ feine Beybringende Entſchul⸗ 
digung möge anhören: es nun daß 
das Leben verwirckt / und die Execution 
bald foll vollgogen werden / Wird dem 
Hofpital» Prediger angeziget / fich zu 
den Delinquenten ar en ; ein 
Aufferliches Anzeichen der baldigen Execu- 
tion, dann obſchon der Herr Prediger zus 
weilen die Befangene befuchet / 8 chichet 
folches nicht auf folhem Befelch / ſon⸗ 
dern auf tragendem Ampt; Wann nun 
der Tag zur Execution heran bricht / und 
hat der Delinquent nicht offentlich vor Ge⸗ 
richt geftanden / ſotritt mit dem Glocken: 
Schlag) des Morgens vier Uhr / der 
Obriſt 


Das Erſte Buch/ XXXV. Cap. 


Obriſt Richter in die Thür des Gefange⸗ 
nen fündiget ihm den Tod an / und zer⸗ 
bricht ein weiffes Staͤblein; gehet von ihm / 
darauff zwey Herm Geiſtlichen zu ihm 
kommen / und ſtaͤts mit Betten und Sin 
gen unterhalten; Hat er vor offentlichem 
Bericht geſtanden; Wird in Beyſeyn 
derer Hern Schöffen und Confülenten in 
der Gerichts⸗Stuben | im feiner Gegen⸗ 
wart / der Stock über ihn gebrochen; 
vor der Execution werden fie mit warmen 
Speiſſen und Wein/ auf dem Hofpital] 

efättiget: zu Morgens in den Kirchen 
dird vor den armen Sünder gebetten/ 
und damit diejenige fo nicht mder Kirchen 
erfcheinen/ auch einen andächtigen Seuff⸗ 
tzer thun / thut der Stücker neun Schläg 
mitder Sturm⸗Glock / im Hinaußfuͤh⸗ 
ren reitet der Obriſt Richter in einem ro⸗ 


then Mantel / und rothen hoͤltzernem 
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Zepter hinter dem Malcficanfen her/ mit 
egleitung etlicher Ginfpenniger zu 
ferd / nach Der Execution fraget der 
tachrichter den Obrift Richter / ober 
Kin Ampt recht verrichtet habe/ darauff 
antwortet der Obriſt Richter] du haft ge⸗ 
than] toas dir von GOtt und der Obrig⸗ 
feit anbefohlen geweſen / mißlinger aber 
die Execution, ſo ift die Antwort gemei⸗ 
niglich / darvon habe ich Feine Commir. 
fion: Wird zumeilen eine Begraͤbnůß / 
auffer die am Balgen erlaubet / fo gefehie, 
het ſolche auff dem Guthleuthof / diefeg iſt 
der ordinari Proceſs, wie man aber mit 
Perſohnen von Extraktion verfahret / fol, 
ches iſt allbereit im Jahr 1517. angefuͤh⸗ 
a ee a die Delicta na 
tr peinlichen Hals» Berichte, 
CaroliV. geftraffet. . & — 


WEEZE TEEN TIER 
| Das XXX V. Gapitel/ 


Bon Frey⸗Schieſſen fo allbier fennd aebalten 
grey —2 beſucht — b — 


S hat ein HochEdler und 
Hoch Weifer Ju fich jez 
derzeit einen Ruhm darz 
emacht / um gute 
Schuͤtzen zu haben / zu 
dem Ende haben fie drey 

Plaͤtz zu Schieh,Ständen befrenet/ wel; 





— a 


chen sie jährlichein — Geld zu 


verſchieſſen geben / ſo in Gaben außge⸗ 
theilet werden. 


Unter dieſen dreyen Plaͤtzen hat billich 
Ef San ok 
‚Schieffen/i nun ilen 
welches die Woche zweymãl den Sommer 
durch eh und feyndihre unter 
ſich habende Geſetze von E. E. Rath confir- 
wiret / beftehendinzs, Articul / unter wel⸗ 
chen noch einige / welche der Alten unter 
ſich gemachte kurtzweilige Straffen anzei⸗ 
en/ als im +. Artic. wer ein unzuͤchtig 
maͤhld auf den Schieß⸗Platz mahlet 
poll feinen Schuh anden Berg hangen laß 
ſen felbften den erften Schuß darnach 
thun / ꝛc. Diefes Stahl. Schieffen ift zu⸗ 
vor auf dem Woll⸗Graben gehalten wor⸗ 
den / bevoresumter die Catharinen Pfort 
an jetigen Ort gekommen / dann zuerft 
1468. den 10. Aug. fienge man an unfere 


fier Peters / der Stadt Armbroſters⸗ 
Haus in dem Braben/ und war Bau⸗ 


neue — zu machen bey des Mei⸗ tze 


Meiſter Hert Wyß von Lympur 

auf Donnerftag den 10. Aug. * ba 
die Gefellen anı alleretften darinnen/ zu 
deinZiele/ Diefehat man 1471.ertveitert . 
und vergröffert/ zu diefer Hütten haben 
unfere Herrn des Raths den Befellen etzli⸗ 
che Gehoͤltze zur Steüer gegeben jo hat 
unſer Geſellen ein jeglicher x. fl. darzu ge⸗ 
geben/ das übrige ſo die Schiefj, Hütten 
von 1468. gekoſtet / das hat alles genanter 
Hert Wyß von Lymburg gantz und gar ak, 
lein bezahlet und macht uMeifter/ Hert 
Stralenbergen und Ort Zumjungen. Es 
hat zwey Ständ diefts Stahl⸗Schieſſen / 
als da ift mit völligem Schuf fo hundert 
und zwantzig Ehlen N und dann hal, 
ben Schuß oder Eiben⸗ chieffen/ welches 
nurdie Helffte der Länge hat / dag ga 
Schieffen befommer jährlich von E. €. 
Rath zu verſchieſſen . Hofen Tů⸗ 
cher eines —— 2.fl. 30. Kr. ze⸗ 
hen Stück Barchet das Stuͤck zu 3. fl, an 
ftattdes Tuchs zu einem ſchwartzen Mans 


tel auf Darin Magdalena ız.fl.unddann 


an statt Der Sau in natura 3, fl, 

wird denen Lichhabern — * 

Schieſſen bey ihrem Endtſchieſſen nach ih, 

—* ———— gegeben. Diet Schiv 

haben eine eins Rubric 

loͤbl. Renthen: an. | auff 

Unter dieſen auffgezeichneten Schieſſen 
Sſſ habe 
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habe ich dieſe nachfolgende denckwuͤrdige 
Schieſſen gefunden / aldı533. gibt Graf 

—— Haſſau ein Racht-Schieffen 
m beften / ſo beftanden in were 
Pag fchoffe unter andern mit Graff * 
lips von Sarbrügk / und da Graff Phi⸗ 
Bye Don Pharm Pine rang Die] abe 
gruͤn Hofentuch gem. nl = 

Dil von Sarbrügf aber bey 

ran ein Attlas Wammes: Und da’. 
Hans Bromm Bräutigam ware gibt er 
u verfchieffen .ein Lundiſch (Londifch ) 
Sornug j diefem — mehr 
raͤutigams gefolget: 1535. Sonntag 
nach Exaltationis gibt Graff Balthaſar von 
Wißbaden und Ittſtein zu verfchieffen ein 
Attlaß Waınınes/ ware die ordinari 
inlag 2. Batz. Anno 1536. auf Nativit. 
Marie gb Graf Philip von Naffau cin 


ttlaß Wammes. 1538. Sonntag - 


Sa ibt Graf Philipp von Naffau ei» 
aler / und 20 . den 2. April. gibt 
Ardachter Graf s. Ehl ſchwartz Damaſt 
zu verſchieſſen. 
1547 del 22. Maji Gibt Graff Friederich 
Magnus zu Solms und Mintenberg ein 
roth Damaften ee ſoſch nme 
unter andern Graff Sean zu Solms / 
Graff sehe re: feld. 1568. 
den 12. — — A en 
ger ar Pfaltz⸗Graff bey 
un Re og in Ober:und Nieder, 
ambhoff ein Schieffen ger 
dan und einen verguldten Behezum 
eften gegeben] ware Einlag ein halber 
Gulden / gerdaden 12, uf) 
auch mit Graf Wolf von Löwenftein 
— hilips * Dienburg | es waren 
9, den 25. Maji Gibt 
Sraf Ulrich von Sen fieben Ehlen 
Zaffet] und 2. Ehlen Lundiſch (Englifch) 
Tuch / hat mit geſchoſſen Braff wei⸗ 
ckart zu Helffenftein | vieler, Graff 


2. — — Tuch / und 5. Ehlen 
Barchet / Einlag 5. Batz. In dieſem 
1569. den 5. Jun. gibt der Hochwürdige 
Herr / er ge ta] 
— 


— Do- 
Ye der Edele 
—— Hart⸗ 


uß / ſchoſſe 4. Rthl. 
nen Gold⸗Guͤlden / zu gu 
rt l. und zu 


Gaben Ihro Ho 


Franckfurter Chronick/ 


den 12. Jun. iſt gemeiner Stadt »Befellen 
Schieffen ware zehen Gulden] darvon 
6. zur beiten Gabe grade) e un 
vier Gulden ſeynd eingetheiler 
1576. den 14. April. hat Graff Pils 
Ludwig von Hanau und Muͤntzen 
Zendel zu einem Wammes zu — 
eben / es ſchoſſe auch mit ein Graff von 
einingen. 1578. den 17.Sept. gibt Graff 
Pr Ludwig zu Hanau und Lichten⸗ 
Taffet zu einem Wammes zu vers 
ron) Kt ware +. A. ſchoſſe auch 
mit Graf Haus Georg von Hanau, 
1585. — den 25. Aug. gibt der 
Ehrwuͤrdige nr * en Herr 
— von Gleichen Teutſch⸗Ordens 
ommenthur allhier zu Sranckfurt einen 
Hamınel zu verſchieſſen. 1589, den 10. 
Jun. ift ein Sind. Saien gehalten more 
den von dem Ehrmwürdigen und Strengen 
errn Wilhelm von — Ritter St. 
ohannes Ritter⸗Orden / gabe zum bes 
en einen Gold⸗Gülden. 1597.den 17. Jun. 
ibt der Edel / Geſtreng und Ehrwuͤrdige 
Ser Selm von Eroneburg Johannes 
dens Commenthur zu verſchieſſen 
2. Gold⸗ Guͤlden: In 3* 1597. Jahr 
den 30. Jun. geben die Herrn Schuͤtzen fo 
Johannes geheiffen 7 Ar * N 
und den 18. Oktob. gibt Herr Beorg Erz 
ftenberger Canonicuszu St. Bartholomäi 
einen Hammel zu verfchieffen: 1626 den 
12. Jalii geben zu verſchieſſen Her: Baron 
de Mariame und Herr Francifco de Vertugo, 
bende Obriften ein Stüf Gold von 
tem eing von 2. Rthl. und ei 
dem zweiten einen 
en meinſten Fehlern 
2Pferds Rthl. Es finden ſich noch ine — 
re Schieſſen / welche durch dieſe beyde 
ſeynd gehalten worden / indem Jahr ı 2, 
den 26. Maji gibt abermal DonFrancifco de 
Vertugo ein Schieffen / 1667. den 2. Aug. 
‚Bräfl. Gnaden Her 
Graf Marimilian Lorens von Starem» 
berg Ho Röm. Känferl. Maj. Obrifter 
zum fchieffen x. Rthl. Item den 
5, Aug. [ ete er feinen Er = einem 
verguldten Becher einen 
Zwecken einen Rthl. zu den E 
or er Nachfchie effen noch ein — 
chaͤlgen ſo bey Ya — 
— 1669. den 6. Jul. haben 18. 
en⸗Zimmer ein Sen gehalten und 
1670. den 6. Jul.abermal29. Frauen⸗/Zim⸗ 
mer. 1671. den 24. Maii gibt E. E. Magi⸗ 
ſtrat zu verſchieſſen / als ein Frey⸗Schieſ⸗ 
fen 12. Rthl. zum beſten / und ð. au Tr 


\ 
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Machbeſten / Item 6. Ehl Tuch und ein 
Stuͤck Barchet / darzu gaben die Schuͤ⸗ 
tzen⸗Meiſter ein frey Hoſentuch und einen 
dreyfachen Barchet / ware Einlag ı.Rthl. 

eſchahen 24. Schuß / als Mittwoch 12. 

onnerſtag 12. — ſoll geſtochen 
werden / dieſe Gaben wurden vermehret / 
mit einem doppelten Hoſentuch / und 
2. Barcheten/ —— das Berte Ir. Jo⸗ 

hann Ernſt Boͤlcker / das Nachbeſt als die 
8. Rthl. Herr Johann Filtzhorn von 
Nuͤrnberg. 

Der zweyte Platz ſo privilegiret / iſt das 
Fiſcher Feld / allwo mit glatten Buͤchſen 
gerhoffen wird / diert haben nebft venen 

ed. Gaben / auch noch jährlich ein ge⸗ 
wiſſes Stuͤck Geld zu einem Ochfen zu ver» 
ſchieſſen / welchen fie nach dem Gewinft/ 
mit einer Procellion in der Stadt herum 


führen, Ä 
Der dritte Platz ift der Schieß⸗Platz 
auf dem Maͤyntzer Wall) daman mit ge, 
zogenen Büchfen fich im fchieffen exerciret. 
"1367. — AN ein Schieffen 
umdie Meifterfchafft allhier darbey ſeynd 
vieler Staͤdt Schuͤtzen geweſen. 
1462. Aufden Tag der 11000. 
wurde zu Männs ein Schieffen gehalten] 
ware das Beſte drey Ochſen / Darneben 
Geld und Kleynodien / und gewann Sche⸗ 
zen Henn den beften Ochfen: In diefem 
ahr feynd auch zwey Schieſſen allbier ge 
alten worden/ eines auf dem Burg⸗ 
DR! und eins auf dem Gaͤnß⸗Gra⸗ 


1463. Da waren viel zu Höchft bey 
dem Biſchoff Diether von Yfenburg / die 
auffein Begehren zum Schieffen kamen / 
ware das Beſte⸗ | 


naf. 


1464. Wirdeit Schieſſen zu Hanauge⸗ 


halten / ware das Beſtes. | 
1471. In dieſem Fahr ift ein Schieffen 


Re und war ich Bernhard von ben 


ohrbach auch darbey / da gewan Hert 
nen Lymburg / das ander Beft ein 
Kleinod/ und peter Ugelheimer das drit⸗ 
te/ und war ein Stuck Wein damald 
alte das Fuder Wein vom beften 15. fl. 
n Heimfahren war abermal ein Schief 

un Hochheim! und legte einer einen 
halben Buldenein/ da gewann obgedach⸗ 
ter Hert Wyß abermal_ das Nachbefte | 
und Scherer Henn das Dritte/ und Hans 
Wyß zumKranchen gewann die Sau. 
Eodem Anno, auf den Tag Simonis und 
Jude waren wir zu Bingen auf einem 
Schieffen / da ſchoß man um drey Ochſen / 
und gewann Scherer Henn den andern 


f. Haͤndler die Sau gewamn 


Ochſen / den kleidet man in braun und 
ſchwartz / ſo damals eines Ehrbarn Rathg 
Farb — * — — ihn anhero. 
1476. Zum Schieſſen nach Heydelber 
ar Tomb % — * Blau, 
ans von Rhein ie 
She m. * hein ziehen / von 
1488. Wird len daß man d 
Schuͤtzen einen Schirm ſoll machen/ > 
er 3 mod zu verbieffen geben] wie vor 
1496. den 173.Novemb, Hat allhier ei 
Schieſſen angefangen * der — | 
Buͤchſe / hat gewaͤhret drey Tag) und 
Be — — — die Kleino⸗ 
man geſchoſſen / ſeynd gewe 
drey Ochſen / ein ſchwartzer uch mitei 
ner ſilbern Röhren / viel Ehfen ſchwartz 
Chammielott / und 20. zinnene Kleinod] 


als Flaſchen / Gießfaß/ Teller / Ram, | 


den/ den beiten Ochfen gewann einer ae 
nant Thomas Vüchfen pe iſters Sohn / 
den andern Conrad von Neuhaus / den 
dritten ein Büchfen, Meifter zu Männs/ 
den Huth mit der filbern Röhren ein 
Schulepper / den Chauilott ein Lederz 
Fi anf Si 

ein Schmidt / umd haben ee 
ter 19. Kleinodien behalten / unter den 25. 
und die haupt Kleinodien alle / aufferhalb 
den dritten Ochſen / umd haben gefchoffen 
auf dem Sifcher- Feld in zwey Schirmen / 
und die L gr Schieffene vom Stand 
an bigzum Schirm iſt 336. Ehl geweſen / 
welcher Schüß 6. Schü nacheinander 
fehlet/ dem ſchlug man die Pritſchen / oder 
muſte 4.9. geben / und ſchoͤſſen die Schi, 
ben 10. Schuß). auch ſeynd drey Klennod 
zu RittersSchüffe verordnet/ mit drah⸗ 
men 2. Huͤthe / ein Buͤret / ein ſilbern 
Lands⸗ Knecht mit einer ſilbern Hellpar» 
ten / mit klein ſilbern Röhrlein/ und ha⸗ 

ee dieſe drey Kleinodien 
auch behalten. 

1500, Iſt ein Schieſſen mit der Hand, 
Büchfen gehalten worden) auf dem Fi⸗ 
fcheru geld zu zweyen —— ſeynd 
LX Schuͤtzen geweſen / darbey fenrd 
7.von Woͤyntz / 3. von Oppenheim / 4.101 
Gelnhauſen / und z. von Rad / die andere 
alle Frantkfurter / hat jeder zehen Schuß 

ehabt/ zuvoraus gewann des Rathg 
midt Ludwig den Ochfen / und N. Fir 
cher das Damalten Wanımes/ Bern 
ard Weiß von Lymburg / einfilbern Be, 
cher / alle Kleinodien mit dem Ritter 
fennd 30.darinnen hat der Rath den Ochs 
fen zuvor geben / nnd den Schüten zehen 
Sif a Quart 
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Quart Wein in die Herberge] die von Op⸗ 
penheim haben ein Kleinod / die Maͤyntzer 
auch eins / und die von Rad auch einen 
Huth mit einer ſilbern Röhren und Rits 
ter⸗Schuß gehabt / dieandern Kleinodien 
ſeynd alle in Franckfurt blieben] hierbey 
iſt eine Kegel⸗ Bahn geweſen / und etliche 
Kleinod / haben die Franckfurter auch ge⸗ 
wonnen / allwegen drey Schub um einen 
Heller / und um einen Weißpfenning gab 
man drey Schub zu: Drey Zelten waren 
auffgeſchlagen auf dem Fiſcher⸗Feld bet) 
dem heiligen Stock] zweh vor die Schin, 
tzen in der dritten fpielet man] das 
-Schieffen wäret drey Tag. — 
1506. Nach Bartholomei , wurden 
zwey Schieffen/ von Stahl und Buͤch⸗ 
fen zu Franckfurt gehalten] welchem 


viele Chur » Fürften / Fürften] Graf⸗ 


fen/ Herm und Städte bengewohnet 
haben] der Schieß⸗Platz ware vor dem 
Galgen » Thor | da wurde ein Neuer 


— gegraben deſſen Uberſchrifft 


einen Zettelzahlte man 4. Heller der Schuͤ⸗ 
— ware auch auff dem Roß⸗ 
arck; Zwey Juden ſeynd ertuppet / wel⸗ 
che zu ſehen wollen / die hat man uͤbel ab⸗ 


geſchmirt / und um Geld F 
Augſpurg kommen 6. freudige Schuͤtzen / 
denen E. E. Ruth 60. ſi. zur Zehrung ver⸗ 
ehret / die dann nicht dag wenigſte gethan 
Hann Lucas Fiſchner / ein Haͤffner / da 
Befte/ ros.fl. mit dem Armbruſt / und 
Jacob Dellhut ein Schreiner die andere 
90. fl. mit dem Dog / davon ger 
bracht : Der Hiefige Magiſtrat / ſchicket 
das Erändlein der Stadt Augſpurg. 
1565. den 2. Aug. gibt Hert-Commen- 
theur im Teutſchen Hauß / einen Ochfen 
zuverſchieſſen / welcher im Ramhof / mit 
dem Stahl⸗Schieſſen iſt verſchoſſen wor⸗ 
den / dieſes waͤhrete drey Tag. | 
1569. den 9. Octob. Iſt denen Schüten 


dieſes geſchahe / wei 


fft; von 


Franckfurter Chronick / 


vor dem BockenheimeꝛThor eine neue Ord⸗ 
nung gemacht / vermoͤg deren alle Schuͤtzen / 
alle Sonntag ſchieſſen / und wo einer auß⸗ 
ſetzete / derfölte z. Albus zu Straff geben] 
fonften gabe man mehr nicht als 18. ß. 
des gantzen Jahre] oder vor 26. Sontag/ 
darauff gefchoflen wurde; da hingegen 
diefe neue ge 3.R. außmachten / 
len faſt fein Schuͤtz 
mehr zum Schieſſen fommen. 
1569. Denz.Novemb. Ware ein Arm⸗ 
bruſt ſchieſſen zu Speyer / worben die hie⸗ 
je Armbruft»,Schüben 23. Rh. an 
eld/ und mit em Silber Gefhir fd 
gut als zo.R, gewonnen hbabed. 

. 1572, denıs. May/ Haben die bende 
Zeug, Her \ als Achilles von got haus 
Kl und Ludwig von Martorff / Zwey 

ofen Tücher und zwey Barchet / au 
dem Fiſcherfeld zu verfchiefen geben] da 
dann in hundert und ſechtzig Bürger) drey 
Tag nacheinander auf 24. Doppelhacken 
Ber offen? / worzu ein jeder 20,9, einger 
leget: Das Befte Hat gewonnen Her 

Philips Rückernemlich ein Höfen; Tuch / 
das andere Hoſen⸗ Tuch gewint Chriſtiau 
Klein] Dieterich Kofler gewint Rihir. 
wie auch Jacob Wegſetzer / 1. Rthlr, 

„ 1373.den 3. May / Seynd alle Schi 
ben auff das Sifcher« Seld / auff daſiges 
Schuͤtzen⸗Hauß / gefordert worden] alk 
dadie Zeugs Herrn ihnen vorgetragen / wer 
Luft hatte mit einer Noth⸗Schlang / fo 
eine zwey ZB. Kugel ſchieſſet / ſich zu exer- 
ciren / ſolten ſich je drey und drey zuſam⸗ 
men thun / und einander helffen / es wuͤr⸗ 
de ihnen ein ſeyden Cämelot, zu eines 
Manns Wammees / mit einem Faͤhnlein 
zum beiten ‚gegeben werden / darauff ha⸗ 
n den 4 dito, alle Schuͤ Teutſtche 
und Welſche / Reiche und Armen / in die 
sing rg auf vier Stuͤck / ſo auf 
dem Mayntzer Wall geſtanden / und in 
das Galgen⸗ Feld gerichtet | gerad dein 
Bericht gleich geſchoſſen / nicht mehr dann 
drey traſfen die Scheibe | als Andreng 
Syber der Büchfenmacher / Matheus 
Dann Schreiner / und Hans Gulden 
Schmid / Schufter) den 5 dito gehet dag 
Schieſſen zu Ende / bekoimmet Andreae 
Syher / dag Camelotten Wammes / dar 
auff hat man ihn mit Trommelen und 
greifen] ſampt allen Schuͤtzen / auff die 
mid⸗Stuben begleitet / alldorten ga⸗ 
ar —— See ie a Zeug⸗Ampt / 
u m Ged zu⸗ 
vertriucken. — — m 
1573, den 25. Aug. Gewinnen die hie, 
ſige 
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ſige Stahl⸗Schuͤtzen / und zwar des Arm⸗ 
Sohn, das Beſte zu Hoͤchſt bey 
den — ware ein Hammel [im 
Werth ſogut alsʒwey Rede - _ - .. 
1573. den 26, Aug. Iſt ein Schieffen 
zu Weiſenau bey Mayntz / das Bett /ber 
Munde in ro. fl. ſolches hat — — 
hann Spbert don hier auß der Stadt. 
Din 27. dito gewann Johaun Kerch / 
Bürftenbünder / das Beſte zu Bieſſen / 
ware 20.fl. — 
1573. den 27. Sept. Ed Herr Graf 
Ludwig von Offenbach) in jeiner Reſidentz 
Offenbach ein Eyben Schieffen angeftelt / 
ladet unſere Junckern / und Bürger darzu / 


gabe Zum beſten einen Bock mit zweyen 


— da an jedem Horn ein Gold⸗ 
ufpden hangete / dieſes Schieffen waͤhrete 
drey Tag / ündgewonne tin Bender von 
Afirem das Beſte. 


1973. den 8: Novemb. Iſt ein Armbruſt⸗ 


Se Jim Rambof gehalten worden / 
dieſes hätten die junge Geſellſchafft auff 
Limpurg / ſo innerhalb zwey Fahren fich 
verheurath hatten zum beſten geben; Die 


ſes Schieſſen waͤhrete bier taͤg und ge⸗ 


wann HerrAchillesvon Holtzhauſen / die 
20. Gold⸗Gulden / mit ı 1, Zwetken: «6 
geſchahen 20. Schuͤß/ die Einlag wart. 


786: ñ. in dag Silber 6. Batzen die Laͤn⸗ 
| 


An Stande ware 136. Franckfurter 
Ehlen. et 

1575. den 15. Aug. Hatten die Worm⸗ 
fer ein Stahl⸗Schieſſen gaben 50fl. 
— zu beften / welche ein Bauer von Diß⸗ 
dorff auf dem Wuͤrtzburgiſchen gewon⸗ 
nen; die Franckfurter aber / befamen das 
Craͤntzleiñ / ſo mit Perlen geziebret. 


1578, den 4. Juli, Harman mit dem 


Stahl ein Gefellens Schieffen / auff dem 
Schieß⸗Graben gehalten) war das Ber 
jte 12. fl. geichahen 12. Schuß) und legte 
man 12. f. das Beſte gewann Her 


aus Hector von Holtzhaͤuſen / mit 12. 


uß. — SR: it 
var den 15. Aug. Iſt ein Geſellen⸗ 
Schieſſen / auff dem Sicher» Zeld/ Tieben 
Tag lang gehalten worden / das Beſte 
ware t5. f und. gewann es mit drepzehen 
Schuͤſſen Melchior Hahn Schreiner] 
und Hans Bruder Bender. 

bruſt / und Buͤchſen⸗Schieſſen / welches 
Graͤfl. Perſonen auch ſonſten viel / auß vie⸗ 
len Laͤndern undStaͤdten beſucht / und denn; 
felben beygewohnet / angefangen ſolches 
währete biß auff den 8. Aug. als Johaun 
Brulli J.C ox Advocat. welcherdie Serinde 


Schieſſen waͤhrete zehen 
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empfangen / abdancken ſollen / und jetzo 
im Werck ſolcher Abdanckung begriffen / 
iſt er unverſehens zu Boden geſuncken/ 


und hat nicht mehr reden koͤnnen / wurde 


vom Platz in fein Haus getragen / ſtarbe 
darauf noch in dieſer Nacht / ſo balden er 
gefallen / hat Johann Baptiſta Cxfär, Rei- 
publ. Syndicus, die Oxation in dem Moment 


gethan / und mit hoͤchſtem Lob vollendet / 


das Beſte ben jedem Schieſſen iſt geweſen 
101.1. der Gulden zu 16. Batz. (wie ſol⸗ 
cher bey den REN zu finden) bey dem 
Stahlhat 8 ein Bürger von Nürnberg/ 
und bey der Buͤchſen ein Burger don Eß⸗ 
Iingen erhalten. Abrah. Sauer Städt» 
Buch / pagsım 0,5 

1584. den 17. April. Iſt ein Schieffen 
auf den Riedhoff nach einem bölsernen 
—— auf einer Stangen. gehalten wor⸗ 

en. 

1625, Im Monat Auguſto gibt E. E. 
Rath zo. Rthl. mit Falckonetten zu ver⸗ 
ſchieſſen / zum beften / welches Schieffen 


Aufden Balgen» Wall ift gehalten wor» 


den, j 

‚1639. Im April. hat-die Stadt Mar⸗ 
purg in Heſſen ein Büchfen Schieſſen 
gußgeſchrieben / auch eine Einladung E. 
E. Rath) infinuiget/ ware das Befte 30. fl. 
. 1630. den 3.O&tob, Iſt durch Verwil 
ligung E. E. Rath) denen Schüpen Ge⸗ 
fellen ein Frey Gerellen, Schieffen/ mit 
Mufgueten/ Londen/ Rohren / auf den 


Fiſcherfeld / etwas weiters im Feld / als 


der alte Stand iſt / von der Burger⸗ 
ſchafft gegeben; darzu dann in die 130, 
Städt und Stecken / von ihnen eingela⸗ 
den worden aber mehr nicht als 14. Stan 


de erfehienen wegen des eingefallenen gu⸗ 


Be Beet pofeme Wetters) und Kriegs⸗ 
Weſens / das Beſte iſt geweſen / 51. Reiche 
Gulden /ſo ein Erfurter Burger / Hang 
May / ein Zimmer Mann/ mit 24.Schuf] 
und einem StechxSchuf gewonnen / es ift 
auch damahls ein Glück Haffen von al, 
lerley Zinn⸗Gaben geweſen / vor ein Zettel 
iſt ein Albus, und vor 6. Zettel] ein halb 


eug⸗ Hauß waren 6. Zelten / wie auch ſon⸗ 
viel Huͤtten / Aegen en / dieſes 
ag / und ſampt 
dem Ochſen⸗Schieſſen / 14. Tag / bey die⸗ 
ſem / Thate ein Conſtabler feine Prob / 
mit Granaten / Feuer⸗Kugelen / Wap 
ſer⸗Kugeln Tuſecken / Sturm⸗Spieſſeu / 
welches alles luſtig abgegangen. 
353 den 10. Becembt. Hat man auff 
dem Mayntzer / Ball über dem Maͤhn 
Sſſ3 ein 


Saba geben worden; Auf dein 
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ein groß Schieſſen auß groben Stuͤcken 
gehaiten / welches 8.Zage lang gewährte. 
* — OAob. „Wird allhie im 
reyen Feld 
Thor | bey dem Ketten» Hof] ein Frey 
Kitterliches Schieffen gehalten / welchen 


Franckfurter 


vor dem Bockenheimer S 


7 


de | * gewaͤhret das 
au N 22. : ware 

wi Baefte so. Rhir. das 2. 24. Rthlr. Die 
Einlag 2. fl. 10. Batzen geſchahen 26. 


chuß. 
691. Wird ein Stärf-Schieffen au 
dem FifcherrZeid — ſuauf 


vieler Städte Schuͤtzen⸗Meiſter und 1695. den 27. I Hattendie Schiw 
Schießgeſellen / beygewohnet haben Das Ken auf dem Fiſther Feld ein Schieſ⸗ 
Befte ware so.Rthle. das Nachbefte 24. fen nacheinem hölgernen Vogel auff ein 
Rthir. den 14.diro hat fich dieſes Schieffen hohen Stangenvon 130. 


geendet/ das Beſte gewann ein Steinz 
decher ; ben Aufitheilung der Gaben] ift- 
einGrofj Banquer gehalten worden / worbey 
geweſen /Monf. d’Avancourt Frantzoͤſiſcher 
Geſander / nebſt den beyden Graffen von 
Rödelheim / der Stadt Deputirten und 
die vornehmſte Schuͤtzen des Abends ware 
vor dem Borkenheimer Thor ein ſchoͤn 
Feuer⸗Werck gehalten. 


al 
Erſte / 
| M. Vielt. 
1695. dei 6. Scpt. — die Hochloͤbl. 
—— Geſellſchafft ein frey Stahl⸗ 


1662. denız. Aug. Hat E. E. Rath al- Namu 


hier | ein frey Stuͤck⸗Schieſſen /auß einem 
Pfund Geſtuck vorLöbliche Buͤrgerſchafft 
angeordnet: bey welchem ſich zu exexeiten] 
einem jedtveder Bürger fren geftanden 
der Steh,Schußgefcehahe auf einem ſechs 
pfündigen Geſtuͤck das Beſte welches ein 
filberner Bechervon 15. Loth geweſen / hat 
Her: Georg Philips Fleiſchbein — 
nen / nach geendigtem Schieſſen / iſt der 
Stuck Najor in Ordnungabgezogen / vor 
dem Römer / der hatte vier Quartier 
Burger/ und einige Stück | gaben vor 
dem Römer eine drenfache Salve. 

1665. In dem Monat Auguk. hat E. E. 
Kath | der Burgerfchafft und den Com 
ftabler ein ftattlih Stuͤck/ Schiefien an 

eftelt / und ſchoͤne Gaben zum beiten ges 

| beftunden in zwey Compaguien 
urger / ben ihrer Abziehung haben fie 
drenmalSalveaugiden Mufquetengegeben. 

1666. den 31. Novemb. orentz 
Kemnitz | Bürger und Schuͤtzen Zeiger 
auff dem Fiſcher ⸗Feld / als fie um den 

fen geſchoſſen durch einenumverfehenen 
Fvůchſen⸗Schuß erſchoſſen worden daß er 
alfobald tod geblieben. 

1671. den 9. Man) wird ein Frey⸗ 
Schieſſen allhier gehalten / welches biß 


— 

1700. den 6. Jun. Haben Ihro Hoch⸗ 
fürftliche Durchläucht Printz Ernft Lud⸗ 
wig von Sachen Meinungen Seiner 
Ehur + Fürftl. Durchl. zu Pfalt beftelter 
General Major und Obriſter über ein 
Regiment zu Fuß 6. Species Rthlr. / auff 
dem Stahl Schieffen zu verſchieſſen geben. 
1705. Montag den 28. Sept. ift ein 
Be Schieſſen auf den Sand» Hoff von 
hro Durchl. dem Herrn Teutſch⸗Meiſter 
gehalten worden / ware das Beſte ein 
groffer ſilberner Becher / auf 100. fl. 
werth / und dann ein Ochs / oder an ſtatt 
deſſen 50. fl. vor den Ritter oder meiſten 
Zwecken / welchen einer aus Maͤyntz ge⸗ 
wonnen / dieſes waͤhrete 8. Tag nem⸗ 
lich biß den 5. Octob. auf welchen Tag die 
Schüßen um das Befte rag / und 
ewaun folches Nicolaus Nickel / ein hie⸗ 
iger Weißbender es waren ſolche an⸗ 

genehme Sommer » Täge/ daß au 

ein Yon der nur fortfommenfonte/ fi 
ſolche zu nuß machte] dannenhero der 
Garkoch Donnerftags ale den 1. O&tob. 
auf taufend Stuͤck Vratwuͤrſt vertriebe / 
—— opel I bien Kon 

ein en Ta 
verzapfften. — 


a 
Das XAÄXVL Gapitel/ 


Wohlfeile und Theurung. 


Von Anno, 1174. 


NER ein folches feuchtes Regen⸗ 
ahr/ daß der Wein und die 
ıcht verdor 


ben. 
1337. In dieſem Jahr hat das Frankfurt eine unzähliche Menge Heu⸗ 


Korn 3. fl. und ein 
— fl Fuder Wein 18. fl, 
1338. Im Monat Sepr. haben fich um 


rer 
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ſchrecken / in Groͤſſe eines Fingers befun⸗ 
den / welche alles Gewaͤchs auf dem Felde 
verderbt und abgefreſſen / in dem Decemb. 
aber auf den Tag St Lucie füllet ein fehr 
Hroffer Schnee] welcher die Heuſchrecken 
vertrieben./ jedoch auch groſſen Schaden 
anden Bäumen al / ‚damals hat dag 


Achtel Korn 8. Mare Pfenning gefoftet / 
ex Orig. Kauft, Brieff Hertwig Weiß von 
Lymburg. 


1363. War in Tentfchland groſſe Klag 
von Heuſchrecken / welche ſeht groß und 
faft einer Spannen lang waren] flogen 
alfo dick in der Lufft und In Felde / als wäre 
ein groſſer Schnee gefallen / dieſe fielen in 
die Frucht / und thaͤten groſſen Schaden. 

1367. Hat das Korn fünfftb. Hellerumd 
2. Turnes, der Habern 3. 15, Heller ger 


golten. 

1368. ft das Korn zu s. fl. verkaufft 
worden. 

1375. Wird das Korn verkauft um 
1.fl.ı0.ß. 


- 1386. Wer ein fd berlicher Mein, 
Wache und reicher Herbſt dat; im Jahr 
bernach an den beften Orten des Rheins 
Strohms das Fuder Wein 6. fl. gaft/ an 
den geringften aber 2. oder 3. fl. die Lym⸗ 
burgifche Chronica meldet/ der Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff von Maͤyntz habe damal 100. Fuder 
— fl. gekaufft / jedoch die Faß darzu 
geben. Ä Ä 


1394. In dieſem Jahr ware gar ein 
ker Bein gewachſen / dann der ge 
ele die Trauben an denen Störken/ che 
oe! und kauffte der Bifchoff 
erner von Trier 100. Fuder Wein / ſamt 
denen Zäffern vor 400. fl, dag ware ein 
Fuder vor 4. fl. n dethiahr 
1397. Dieſes iſt ſo ein gut Fruͤhjahr ge⸗ 
weſen / daß man ini re geerndtet / uhb 
um Pfingften Brod von neuer Frucht ges 
abt / ee ift atıch überall eine ſolche Wohl⸗ 
le geweſen / daß ein Malter oder Sack 
meinen Bulden ein Maaß gemeinen 
ing ar allerbefte vier Hel⸗ 
ler ge / und bat dieſe Wohlfeile die, 
fesun —— — — 
1410. Hat allhler gut koͤſtlich Rind» 
und Hammel⸗Fleiſch 4. und 44. Heller gez 
Iten/ auch haben damals die 
re Schirnen vondem Salt, Haus an biß 
überden Berggen Yfenburg oben hin auf 
beyden Seiten] und die Sremden vonden 
Schwanen an / die Barfüffer Gaſſen aus 
hin auf beyden Seiten feil haben müffen 
ex SenatusDecreto: Das Fleiſch wurde da, 


Mm 
zumal nicht mit dem Gewicht / fondern 
Ramſch verfa | Er 
2431. Iſt dag Achtel Korn um 17. £. 
verfaufft worden. N 

1437. Hat das Korn drey Bulden/ der 
—— 1. fl. und das Fuder Wein 18. fl; 
gekoftet. 


1440. Galte ein Fuder Rheiniſcher 
Wein 24. fl. ein Achtel Rorn.A. 
1448. Hat eine Maß Wein allhier 
6. Heller gegolten] eine Ganß aber 18, Hel⸗ 
ler ] eine Ente 12. Heller ein Hun 9. Hel⸗ 
ler] 200. Eyer8.ß.2. Hell. ein tb. Butter 
ıı, Heller/ ein 2b. Speck 9. Heiler] und 
2. 1b. Steifch 9. Seller gekoftet. en 
1450. Kauffet der Rath zu Franckfurt 
zu ihrer Stadt Provifion 2 300, Achtel Korn 
in — bittet zugleich den Rath zu 
Friedberg / ihnen ich Korn frey außge⸗ 
den zu luſſen / der Rath aber hatte ehe 
nicht dann 1600. Achtel frey verwilliget / 
mit Erſuchen / ſolches ihnen nicht in oh. 
beitem zu verdencken / dann ihrer Stadt 
Intraden hätten defis abgenommen fie 
and ihre Mit» Bürger hätten. fchwehre: 
Bedt / Mahlgeld und halbes Ohngeld daͤr⸗ 
von / dann die andere Helfft des Ohngelds 
ehoͤrte der Känferlicheh Burg zu / uud ſoll 
es von denen alten Kaͤyſern der Burg 
geſchenckt ſeyn / zudeme haͤtten ſie Ar 
vor 3.Fahr durch den Brand fo einer von 
m verurſachet / viel Schaden ge» 
tten. 


1453, Hatte Winrich Monis feine’ 
Aufgaben pecificiret/ unferandern zahl 
teer 18, 9. Tag⸗Lohn einem Steindecker / 
6, 9. feinen Schorftein zu fegen / einen 
Zaglöhner der in Weinbergarbeitet/ dee: 
auge 16. 9. einer Frau Taͤg⸗Lohn 72.9. 

inen Gulden 22. &. und 3. 9. von fieben. 
Morgen Wiefen zu mehen/ zu machen 
und zu fahren / 24. 8. vor zwey paar Schu 
vor * Sohn Henchin Monig/ r. ſc. 
vor22. Karn Mift / den Karn zu führen: 
6.9.8.9.doreine Maaß Wein dem Wein⸗ 
gaͤrtner / 1.R.15.f.6.9. vor 48. Elen lei⸗ 
nen Tu Ir Stroh⸗Saͤcken / 5. .vor eine 
Bütt Kalck mit dem Fahren. 16. A. um 
200. gebackne Stein) 1o.A.vorfinff Rarın 
Leymen / 26.8. Geſthenck den Zimmers 
leuten und den Klaubern zu vertrinden 
undzuverbaden/ dem Rector zu unſer lieb 

auen⸗ Berg Henchin zu lernen vor ein 
ahr 16.. dein Reciot zum Neuen Fahr 
ı. Tournes. dem oberften Locanten 14.9, 
den zweyen unterften Locanten 18,9, 
1457. Koſtete das Korn 1. ſt. PR 
j 14 
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5% 
. 1460. Roftetedag Korn 1.6.4.9 eis 
13. ß. minus 3.9. 


m Koftere dag. Korn 8. ß. Weiten 
Koſtete das Korn 3. A Weiten 
— Koſtete dag Korn 8. ß. Weitzen 


ds wegen Des Regen Wetters / und 
w wir ein ſehr reiches Jahr an Korn! 


Haber und Wein. 
1468. RoftetedasKorm 7. ß Weitzen 9.ſp 
1470. Koftetedas Korn 10. ß. 
— oe * ß. — 
ein Morgen Weingarten getragen 
= der eins] und ctliche trugen 
mehr] die Maaß Wein galte 3.9 das 
Zuder Riederberger 6. R. 
” 1473. Ware die Hitze fo groß / und blie, 
be der Regen fo Kama aus’ daß die Trau⸗ 
benanden Stocken faft alle vermplekten. 
1474. Koſtete das Achtel Korn 8.ß. ein 


der Wein 2. fl. — 
1476. Zu dieſem Jahr iſt die Frucht 
und der Wein vor groſſer Kaͤlte verdorben. 


1477. Hat Winrick Monis auffgezeich⸗ ben. 


net was ihm ſein Profait zu fegen gekoftet/ 


mit dieſen Worten» Auf den ittwochen ver 


nachSt. Pauli Tag als er bekehrt ward/ 
daließ ich die hs Er gain 
u der Jungfrauen fegen/ und verdin 
Rn — 1.f. thuteine Fahrt fo viel 
als 16. Eymer/ fie hatten 62. Furt / die 
tragtenra.f.10.f. tem s. Ib. Licht/ das 
16. 3. 9. dren Viertel Wein die Mgaß 
6. Heller: Item 14.9. Weinfauffe b 
dem verdingen / diefe Profait ift 9. Schu 
gegen dem Berg zu] ſechs Schuhe weit] 
und 6. Schuhe tieff. 
1485. dieſem Jahr iſt Korn und 
in erfroren. 
1488. Hat das Achtel Meel 3. . gefoftet. 
Iſt ein AchtelMeel um 16. und 


| Wennachten 11. bit 15.fl. 
1494, Erfrohrendie Weinſtoͤck und ak 


die Diyifionis Apoftol. ware gene- aber den 


le Baum⸗Fruͤchte auf Creutz Erfindung / 
in dieſem Jahr hat der Apt von Lunpurg 
dem Rath zu Franckfurt angebotten zu 
verfauffen eine Anzahl Wein / das 

zu 9. K.unddanndrey Achtel Korn um eis 
nen fe. wie auch drey Achtel Habern um 
1.f. die Frucht hat man angenommen / 


1496. Hat albier ein mel 3. f. 
undı.td. Schweinen, Sleifch 6.8. golten. 
1501, Iſtdas Korn ſehr theur alhier ge⸗ 
weſen / undhatman keine Frucht deßwe⸗ 
gen mehr auß der Stadt gelaſſen. 

1503. Bolt das Fuder Wein 6. ſt. 

ısos. Hat ein Fuder Wein 74. auch 
8.R.gefoftet. 

1509. Diefes Jahr hatein Fuder Wein 
9. bifj 10. Gulden Be 

1514. In diefen Fahr ift in Franck⸗ 
furt eine ſolche wolfeile Zeit geweſen / daß 
ein Maaß Wein vor 14.9. und in dem 
Septemb, vor 4.9. iſt verfauffet worden. 

1517. Hatein Fuder Wein 9. à10. ſc. 
gekoſtet / nach Verflicffunggprener Jah⸗ 
ren muſte man 24. biß 30. fl. darvor ger 


1521. WirddasAchtel Korn un 12 . 
fauffet 


1524. Seynd zwey Achtel Korn um 
24. Albus, und 4. Sterfen Holtz um 1. ſe. 
verfaufft worden. 
i526. Diefes Jahr ware ein gutes 
Sehe! mit Wein und Korn) das 
in koſtete 12.R. das Korn 12.6. und 
der Habern 10. ß. | 
1527. Diefes ware in allemein frucht» 
bares Sapr/dae Fuder Wein foftete 12. fe 
das Korn 12. A. und 3% Achtel Habern 
— eene * ſec Jahr 
1529. es ware ein gar naſſes 
darauffein ſaurer Wein gewachſen; 
wurde deſſentwegen ſehrtheuer / das Korn 
Halte in der Ernd 14. ß. und ſchlug auff / 
daß es zu St. Martini um einen Gulden 
bezahlet wurde; der firne Wein ware im 
Preiß / und zahlte man das Fuder mit 
24.. der neue Wein wurde verfaufft um 
12. ſt. wie ſauer er auch ware / das Achtel 
Erbſen koſtete 14. Albus der Habern 10 AL 
Be 
1530. Die ware fehr t⸗ 
bar / und hatte man auff Fi — 
Auffarths Abend / zeitige Kirſchen und 
Erdberen / auff St. i fehnitte man 
korn / Heu und Habern mit einander/ es 
— — 
erlebet hatte / je⸗ 
doch ware das Se theur / von dem = 
en Fahre 
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en Jahrs Tag an big an die Ernde ; und 
galte das Achtel Korn 1. ft. 8.R. der Hm 
bern 12. Alb. Weißen 30. Turnes, Erb» 
ſen 1.f. das Fuder Niederberger und 
Sachfenhäufer Wein 16. ft, 

1531. Hat das Achtel Korn ı.fl. 1.Tur- 
nes, Habern 12. ß der Niederberger und 


—— — Wein hat 12. biß 16. ſt. 
of J 


tet. 

1532, In dieſem Jahr iſt ein ſehr heiß, 
ſer Auguſt geweſen / gabe auch nicht viel 
Wein / das Fuder iſt zu 10. fe. verkaufft 
worden; das Achtel Korn galte 18. ß. und 
der Habern 13.f. 

1533. Bleibt das Korn bey 18.. der 
Habern aber wird zu 16.8. und dag Fuder 
Beinumrz3.f. verkauft. 

1534: Dies ware einfehr gutes Wein⸗ 
Jahr / und koftete das Fuder 164. fl. Das 
Achtel Korn ift verfaufft worden um ı. fl, 
und der Habern 16.f. 

1535. Hat das Achtel Korn 14. ß. drey 
Achtel Habern 1. ft und das Fuder Wein 
12.f. gekoſtet. 

1536. koſtcte das Korn 10. ß. der Das 
bern 12. ß. und ware ein gutes Wein⸗ Jahr 
das Suder Niederberger koftet 20. R.und 
dag Suchfenhäufer Gewaͤchs 18. fe. 

1537. Das Korn 12. Schilling drey 
Achtel Habern 16. Schilling der Wein 


13. ii. 
1538. Diefer gange Winter ware fo 


gelind / daß auch nicht einmal eine Ganß 


auffdem Eys konte gehen / hingegen ſeynd 
den 17. April die Weinberg und Nuß; 
Baum erfrohren / jedoch gabe es noch 
halben Herbſt | und hatte das Korn feinen 
Schaden gelitten] wie man dann in der 
Erndte das AchtelKorn um 10. Schilling] 
nachder Erndt aber um ı2. bi 16. Schil. 
haben konte / der Habern galte 18. Schil. 
es Ware ein fehr dürrer Sommer / und 
fielen auff St. Peter St. Feier / Kifielen 
ſo dick als Huͤner⸗Eyer / jedoch thaͤten fie 
nicht viel Schaden / in deme die Frucht 
allbereit von dem Feld / und es kein Ha⸗ 
bern * hatte / auch der Strich die 
Weinberg nicht getroffen / die Sachſen⸗ 
häufer Wein fennd das Zuder 19. biß zu 
20. ſt. verfaufft worden. 
1539. Hat das Achtel Korn ı.R. der 
5 n 12. ß. Weißen ı.f. 4. ſch. geko⸗ 
et; auff St. Michaelis Abend / hat inan 
angefangen zu leſen / und ware ein ſol⸗ 
cher reicher Herbſt / daß man das Fuder 
Wein auff dem Hoͤchſtaͤtter und Dornecker 
Marck um 8.R. mit ſamt dem Faß haben 
Eonte/ das Faß galte allein 3.R. 12. ſch.ein 
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halb Fuͤderiges Faß 2. ſt. ein Ohmiges 
14.ſch. dann man konte Feine Saffer: 08, 
Fommen/ alfo dag ınan an etlichen Or⸗ 


ten den Wein in Buͤtten muͤſſen ſtehen taf 


ſen / die Maaß Wein wurde vor dem 
Herbſt verkaufft zu 14. 9.nachdem Herbſt 


aber zu 6.8. ein Fuder Franckfurter Wein 


fauffte man zwiſchen 16. 12. biß 3. fl, 
1540. Auff den 22. Eebr. finge cin ſol⸗ 


eher warmer Sommer an / daß jederman 


meynete es muͤſte alles im Feld verdorren / 
jedoch bekame man noch allerley Frucht / 
als Korn / golte das Achtelı.f. Habern 
das Achtel 160. ſch. Weitzen 1. ff. der Mo⸗ 
nat Auguſt ware ſo heiß / daß man ver» 
meinet die Trauben muͤſten am Stock 
verwelcken / es gabe aber ein ſolcher Hera, 
licher Wein gleich dem Malvafir,. und dat⸗ 
zu in ſo groſſer Menge / daß man das Fu⸗ 
der zwiſchen ſieben und acht Gulden kaͤuf⸗ 
fen konte / die Magß wurde verzapffet zu 
biß 6. 9. die Bollzappen nenneten ibn 
nur die Hutzel⸗Bruͤhe; Da man das Korn 
ſaͤen folte / vermeinte. jederman es koͤnte 
nicht auffgehen / aberes wuchs ſehr ſchoͤn / 
alſo das man die Frucht blatete / biß auff 
die Chriſt ⸗Nacht / in welcher Nacht der 
exſte Reiff gefullen; auff den Neu⸗Jahrs⸗ 
Tag fiele der erſte Schuee / das Graͤß wa⸗ 
te von der Hitz alſo verdorret / / daß wo 
man das Korn nicht hätte blaten Fönnen/ 
waͤre viel Vieh geitorben / alles Erden; 


Gewächs ware fehr theur / 100. Krauts 


‚geregnet [das Fuder Wein ware vor 14... 
> | 


Aupter / / wurden mit 14. Albus und die .- 


ennachten/ wurdeder Sechter Rüben 
mit 12.9. bezahlet/ 4. Ener Eofteten 6.9. 
und von St. Bartholomei an biß auf Wey⸗ 
nachten/ 6. Eyer 6.9. ein Hum 18.8. ein 
Antvogel 4ſch. GOtt gebe daß das Fahr 
ein Endenehme. 

1541. Hat das Korn ı. ff. Item 12:fch. 
drev Achtel Habein 1. f. der Weiten 
18. ch. gekoſtet / es ware eindürrer Som» 
mer/ und hatte in fuͤnff Monath nicht 


erfaufft. 
- 1542. Si das Achtel Korn um 14.fch. 
dren Achtel Habern um z. fl. und der 
Weitzen um ein Gulden verfaufft worden; 
Auff den Tag Simonis Jude , hat man 
bier angefangen den Herbft einzuſamlen / 
aber es waren feine Trauben zeitig / dahe⸗ 
zo er ſo ſauer / daß man ihm nicht bat trin⸗ 
cken koͤnnen / er wurde der Tuͤrcken Wein 


genannt / das Fuder kauffte man um 12. 


hingegen iſt Der Wein ſo 1540. gewach⸗ 
ſen / biß quff 41.fe. geſtiegen / und der 1541. 
Wein] biß auf 10.ſt. 


1543. 
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1543. Das Achtel Korn :-Fk. Habern 
12. fh. Weitzen ı. . das Fuder Wein vor 
der Kelter 30.f. der firnen Wein 36. bif 
"so.ja gur biß 65. fl. daun dieſe Beyde 
Fahren ift.der Hein nicht gerathen 
1544. HatdasKorm 1% der Habern 
24. Albus gefoftet- u 
1545. DasKorn ı3.£. Habernz4.Al- 


1547. Alsder General von Beuern in 
der Stadt lage] Fauffte man 3- Achtel 
Korn um ein Gulden. | 

1561. und 1562. hat das Achtel Korn 
a. umd ein Zuder Wein 14. ft. getoftet- 

1562. | vente man bey acht Tagen 
weder Brod noch Weck haben konte / wer⸗ 
den — den 2. Decemb. um 100.-f. 
65. Machdeme allhier eine Theurung 
po hervor gethan, als ift vom ıı. Odtob. 

iß auff deñ 4.Decemb. mit den Beckern 
viel gehandelt und die Theurung unter⸗ 
ſucht worden / und da man — daß 
folches eine Muthwillige Theurung von 
den Veckern / ſeynd ſie un rooX-geitratft 


1566. In dieſem Jahr iſt der Wein 
| ein Zw 


Ted abeesviel Mäuf fo der Frucht groß 


en 


a8 
— en 
u 7.8 ei worden. 
* rd Hat das Achtel Korn 5-fl. gekd⸗ 
t. 
m 1571. Nachdeme die Waſſer ‚Mühlen 
t 


nicht achen fonten/ dadurch eine Theurun 
Dice entfrunde/ bat E. —— 


Roß⸗Muͤhl gehen talk durcheinen Frein⸗ 
a 


1571 Im Martio iſt ein folch trucken 
wetier eingefallen/ und dem April. durch 
continuiret/ daß auff St.Marci Ta | den 
25. April. dag Korn gebluͤet / die Reben 
Ehlen hoch gemachten / und auff 
burgis jeitige Erdbernund Kirſchen gefun⸗ 
den worden / den Winter zuvor iſt ein 
greulicher Schnee | und gr Gemäfler 

eweſen / das Korn iſt dieſes Fahr vor 
—* geſchnitten / und wn4-R. ver⸗ 
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kaufft worden) den 15. Juli hat man die 
— zeitiger Trauben gehabt / das Fu⸗ 
der Mein koſtete 36. ft. und der firne Weia 
soft. Nachdene bey etlichen Jahren / das 
Korn nicht ift gerathen] ale ſehud im Au⸗ 
fang diefes Jaͤhrs und zwar im Feb. die 
Wauren auß derganten Wetterau auit 
vielem Korn anhero konnmen / da hat die 
Stadt Augſpurg und Ulm / in die achtzig 
tauſent Achtel ihnen abgekauffet; zu die⸗ 
fer Sumnia kauffen ſie noch zwantzig 
dauſent Achtel auß dem Teutſchen Hauß / 
bezahlen jedes Achtel zu zwey Reichsthaler 
ladeten cs in 16. Schiffen und fuhren es 
dem Rhein Hinauff / unterwegens iſt ei⸗ 
nee von dieſen Schiffen zu ſcheitern gan⸗ 
‚gem worbey zehen Perſohnen ertruncken; 
E. E. Ruth wolte von dieſem Korn / we⸗ 
gen Theurung keines behalten nach⸗ 
mahls muſten fie es zu 3.Rthlr. einkauf⸗ 
fen? den 16. Feb. hat E. E. Rath / um die 
Frucht iin Preiß zuerhalten | der Buͤr⸗ 
geerdaft und wer es zu bezahlen Hatte], 

dehl zu kauffen angebotten/ das Achtel 
vor 2.f. 8. ſch. zumahlen da wegen der 
Dürrungdas Mahl⸗Werk fehr Hem ger 
weſen / ſeither der Herbſt⸗ Meß befommnen 
die Becker von E. E. Rath Mehl / wor⸗ 
durch der Vorrath alſo verringert wolden 
daß die Stadt im Fall einer Belagerung] 
keine vier Tag Vorrath genug gehabt haͤt⸗ 
te: den 23. May / ſeynd 13. gewaltige 
Schiff mit Korn / unten herauff von 
Söllen/ oder vielmehr auß Holland au, 
hero komnen / von diefer Frucht wurde 
das Achtel um 2.12. fehlecht Beld verkauf⸗ 
fet. Als die Becker auch nicht recht bar 
cken wollen / fülte eine fchnell vor fie vers 
fertiget werden/ dannenhero den 8. Junii 


| J 
ein gantzes Handwerck * E. E. Rath 
dargegen ſupplicando eingekommen; und 
als ein Becker auf der heimer Gaſ⸗ 


2.4. bij. Laib Brod / ja fo viel —* 
len 
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len koͤnnen / zu kauffen gegeben worden / 
da hat.man den Mangel des Brods um, 
ter der Burgerfchafft fehen können) dieſes 
währetezwey Tag; den dritten Tag fahe 
man Brod und Weck genug auf den Liv, 
den: den 2. Odtob. ſeynd zwey gemeine 
Bad Häuffer [an der Catharinen Pfor⸗ 
ten auffgerichtet worden / den 3. Octobr. 
wird bey allen Zünfften angeſagt / wo je 
mand ben der Stadt Korn Fauffen wolte / 
koͤnte er es in allerlen Held bezahlen: den 
1.Decemb. ift das dritte Backhauß an der 
Borkenheimer Pforten/ zueinem gemeis 
nen Backhauß / auffgerichtet worden. 
1572. Den 11. Feb Iſt unter die Becker; 
Schnell auch en Narren: Haus gemacht 
worden / den 29.Nov. iſt der gantzen Bur⸗ 
gerſchafft bey hoher Straff anbefohlen 
worden] ſich mit Korn zu verſehen / da⸗ 


malshatdasAchtel Korn 33. R.auch 3. fl. 


gekoftet. 
1573.deN 27. Junii Iſt von E. E. Rath 


die Verordnung geſchehen / daß die Becker 


alles Brod in dag Leinwants⸗Haus brin⸗ 
gen muſſen / weilen ſolches wiederum klein 
geweſen / alldar ae Namens E. E. Raths 

err Carl von Glauburg / und thate die 
Verordnung / daß es recht außgetheilet 
wurde / die Theurung auf dem Laud ware 
ſehr groß / und muſteü die von Obernburg/ 
Mildenburg/ aus dem Gerauer Land| 
Maͤyutz / Bacherach und Koblent Korn 


und Brod bier holen zu re 
rn 


Mildenburg / wurde das Achtel Ki 
36. fe. im Gerauer Land zu 8. ſc. im Ha 
nauifchen ware gar feing zu bekommen / 
und zu Bacherach wie auch im gantzen 
Reingau wurde egzuy.i ro. ff. verkau 
allbier ware der Preiß 4. PR. die ſes wäÄhrete 
big auf die Erndte/ nachmals ift es geh⸗ 
ling im Preiß abgeſchlagen / dann es ware 
eine můthwillige Theurung / ein Fuder 
Wein iſt zu 64. fẽ. verkaufft worden / dieſe 
Theurung in Wein machten die Nieder⸗ 
laͤnder / dann ſie kaufften allen Vorrath 
bey den Buͤrgern auf. 


1574. Als die Theurung allhier ſehr zu» 36.fl 


enommen / ſeynd den 15. Maji von E. E. 
ath zur Außtheilung des Brods ſowohl 
unter die Fremden als hieſige Einwohner 
und Bürger deputirt / Herr Daniel Brau⸗ 
mann Schöff! Herr Jacob Degenhard 
des Raths / Herr Johann Senfterer aus 
den Feuer⸗Handwerck von der dritten 


Band und Herr Johann Peter Huth 


Metzger / auch von der dritten Banck / 
das Kornkoftete 33. fl. 
1575. Hat das Achtel Korn 34. fl geko⸗ 


SS. 
ftet | iftnoch in dieſem Fahr kommen auf 
24. ſe. biß auf 13. R. der NBeigen:. fl. Ha⸗ 
bern 1. fl. E. E. Rath machte denen Sach⸗ 
ſenhaͤuſern und Neu » Städter einen 
Schlag im Wein das Suder zu 32. fl. mit 
angehängter Straff werdargegen thäte, 

1576. Hat das Achtel Korn 2. fl. auch 
2. fl. 30. Kr. gefoftet/ der Weiten :3. fl. 
und hat faſt gar fein Wein geben: Es wa⸗ 
reden 2,Maji ein folcher ſchaͤdlicher Reiff 
gefallen / welcher nicht ein Blättlein an 
etwas uͤbergelaſſen / welches fehrmiferable 
anzuſehen geweſen. ER 

1577.Das Achtel Korn 24. fl. der Wei, 
ben2afl. oe 

1578. Wird das Achtel Korn zu 1. fl. 
6. ſch. der Weitz 1. fl. 22. eh. und der Has 
bern zu 16. sch, verkauffer/ der neue Wein 
foftete 36. bij 42. fl.das Fuder. 

1579. BultedasAchiel Korn ı.fl. 20.6. 
der Weitzen 2. fl- 12. ſch. die Gerſt 1. fl. 8. $. 
der Habern 1. fl. Es ware ein jolch ſchlech⸗ 
tes Herbft» Wetter / daß man auch den 
Herbſt bis ayf den 20. Octob. hat aufge: 
fhoben/ daraufifteine ſo groſſe Kälte ein, 
gefallen] das man mit. den Trauben, 
Beern hat Senfter einfchieffen tönnen/ und 
waren fie nicht zu zertretten das Fuder 
Bein foftete din Fahr 34. bit; 40. fl. 

1580. Wird das Korn um 22. fl. der 
Weitzen 2.1. 16. fh. der Habern vor 1. fl. 
unddas Fuder Weinum 46. biß 50. fl. ver, 
— * Ai A 

1581. Korn 2. fleitem 2. fl. 20. ſch. Mei 
2. fl. 14. ib. Habern 1. fl4 ſch. der Oben 
44. UNd48: fl. Ä 

1582. Korn 2. fl. Mei 2. fl. 6. fh. 


| das Suder Wein 30. fl. 


1583. Korn 2.fl. Weitz 2. fl. 16. fh. 
Gerſt 1. fl. 16, ſch. b : i 
Senat. z I fl. 6 ſch. 

1584. Korn ı. fl. 18.ſch. Weitz 2. 
4.ſch. Gerften 1. fl. 12.ſch. Habern 1, 
3.1. Wein das Fuder 22. fl, 

1585. Korn r. fi. Weiß2,fl.s.h. Gerft 
— Habern 1.fl.6.fch. alter Wein 


[4 
. 


1586. Korn 3. fl.Weib 3. fl.z. ſch. G 
2.fl.Habern 1.}l.8.fch. neiter Wein ei 
das En — 

1587. Kom 3.R. Weitzen 3.R, Berfta. 
Habern ı.R. dernene Wein 34 un 
— 70.4 * — ———— 

1588. Korn 2. fl. 18. ſch item 1. .18.ſch. 

deitzen 3.fl. 6.fch. item 2. fl. 6. ſch. a 
1.R. 22. ſch. Habern ı.fl. 3.fch. 1.9. der 
neue Wein das Fuder 56. der alte aber 90. 
biß 100. ſt. — 

Tit⸗ 1589. 
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1589. Korit2.f. 18. feh.iten 3... Wei⸗ 
gen * Gerſt 2. R. 12.fch. Habern If. 
4.8.7.9. neuer iBein 96. fl. jährlicher Wein 
0.4 60.fl. 
i om 3.R.item 3.f. 6. ſch Wei⸗ 
en 4. fd. Gerit 3. fe. Habern 2. ft. 8. ſch. 
neuer Wein das Fuder 70.280.f. alter 


of: | 

— 2: f& 12. fch. item 2. ff. 18. 

ſch. Weib 3.f. 18:fh. item 3. fl. Gerſt x: fl. 

18. ſch. rn 1. fl. neuer Wein 30.4 
40. fl. alter Wein 105. fl. 


1592: Korn 2.fl. Weitzen 3. fl. Gerſt 


1.fl.12.fh.Habern ı-fl. neuer Bein 7o-fl. 
alter Wein 33-fl. 

‚1593. den 31. May / — den Moͤt⸗ 
tern eine Ordnung gemacht. 

1593. Korn —— 3fl Iſch. Gerſt 
2.fl. Hnbern 1. flgſch. neuer Wein 54. fl. 
alter Wein 100.fl. der Wein von 1590. 
wird zu 130. und 150. fl.verkaufft. 

1594. Korn 3: fl. Weitz 3.fl.8.fch. Gerſt 
2. fl. 6. ſch. Habern 1.fl. 3. ſch 1. 9. neuer 


Wein 68.fl. alter Wein 1og- fl. den 11. 


Man} bat ein groffer Sroft viel an den 
Weinſtoͤcken verdorben. 
1595. Korn 3.fl. Weiten] 3-fl.ı2.fch. 
Gerſt 2.fl. 6. ſth. Habern 1.fl. 4. fh. 7.9, 
neuer Wein 60. fl. alter Wein 1oo/fl. 
1596. Kornz.fl. 12.ſch. Weitzen 3. fl. 
Gerit 2.fl. Habern 1. fl. 1.fch. 5.9. neuer 
Wein 80. fl. alter Wein 100 fl. 
1597. Hat das Achtel Korn 2. fl. 18. fch. 
der Weiten 3. fl. die Gerſt 2. fl. 6. ſch. der 
bern.x.R. 1.feh. 5.9. der neue Wein 
60.K.undder alte Wein oo. fl. gefoftet. 
1598. Rorn 2.fl.6. fch. Weiten i f. 6. ß. 
Gerſien 1. ſt. 12. ſch. Habern 1. ſt. 1. ſch 
5. 8 und der neue Wein 60. fl. 
1599. Korn 2.f. Weitzen 3. fl. Gerſt 


1.f.8.fch. Habern 1. fl. 4.fch. neuer Wein 


+ . 

Vn dieſem 1599. Jahr iſ ein ſolches frů⸗ 
hes Jahr geweſen / daß nicht allein dus 
Getreyd / deſſen ein guter Vorrath gewe⸗ 
ſen / gar zeitlich eingebracht / fondern auch 
allhier um die Stadt den 27. April. zeitige 
Kirſchen gegeben / und zu Anfang des 


Septembris der Herbſt gemacht worden / 


dergleichen findaneinem Weinſtock / ſo an 
einem Haus auf der Zeil gezogen worden / 
darinnen Henrich Üffenbach ein Form⸗ 
Schneider gewohnet / zweymal jeitige 
Trauben gewachſen / deren die erſte um 
Johannis / die andernum dendritten oder 
vierdten Octob. zeitig worden / eshatauch 
De ae zum dritten mal ger 

lüber 5; zu Sachfenhaufen in einem 


Franckfurter Chronick/ 


Wein⸗Garten ſeynd dieſes Jahr zweymal 
Birn an einem Baum gewachſen / und 
jedes malzeitig worden / ſo hat man auch 
den 5 O&tob, friſche blaue Violen / die auf 
dem Wall zu Sachſenhauſſen gefunden 
worden / in den Roͤmer bracht. 

1600. Kornz.f. 3. ſch. Hochh. Mein «+ 

1601. % 22. ft. 3. ſch. 

1602. 2.ſt. 4 7 

1603: % 

160% % 

1605: % .2.ff. y 4 

1600. + 

1607. 4 13. ft. u 2) % 

1608. + 

1609. 4 

1610 6» % 4 

1611. ei hieſt Su 4 

1612. Alshiefige Burgerfchafft um eis 
nen Korn⸗Marckt hatten angehalten 
wurden duch E. E. Rath der Stadt‘ 
Franckfurt unter dem 14. Jul. diefes Jahre 
die benachbarte Herrſchafften / Beampte / 
und Unterhanen / ſo Frucht verkauffen / 
erſucht / jedesmal auf den Samſtag ihre 
Srucht vor der Catharinen Pforten bey 
der Heuwagen zu verfauffen. 

1613. Hat im Schlagzu Hochheim dag 
Fuder Wein 100. fl. gefoftet. 

1614. Korn 2. ſt go. Kr. Zu Hochheim 


das — 3 k. Ar Qu 

1615. Korma.fl. 30, Kr. o 
das Fuder Wein 119. fl. — 

1616. Korn 2. ſo. 54. Kr. das Fuder Wein 
129. ſt. 

1617. er 4 

1618: 4 2 


b 
1619. Hochheimdas Fuder Mein o2.R. 
1620. Hochheim. das Fuder Wein 
123. £. die Maaß Wein ift bier bezahle 
Bo n 1. R. Das Achtel Korn 14. ff. ein 
Fleiſch 9.Alb. wegen des aerinaen 
Geldes. k er 
1621. Hochheim das Fuder Wein z7o.f. ' 
Als eine gemeine Klag wegen des Brod⸗ 
Backens eingefonunen / iſt den 7. Jugii 
1621. die Berordnunggefchehen) daß dreh 
Brod⸗Wagen / ale bey der Katharinenz 
und BornheimerPforten/ und dann zu 
Sachſenhauſſen feyn ſollen / worbey ſon 
derbare Perſonen / welche dag Mehl / und 
wo es gebacken das Brod ſollen wiegen / 
davon ſoll der Berker dem Wieger vom 
Achtel4. 9. fegen/ und ſoll der Becker ge⸗ 
halten ſeyn bey Straff nach der damalic 
gen Taffil gut Brod zu lieffern / nemlich 
von 140.16. Mecl/ so. Laib Brod/ x. 
1622. Hat das guder Wein allhier 
100.f. 


Das Erſte Buch/ XXXVL Cap. 


oo. ſt und zu Hochheim. 114. Rihl. gekor 
ftet / der Reichsthaler ware im Preis von’ 
4. ſe die Maag Wein ward bezahlt mit 
24.11. 

1623. Iſt eine groffe Theurung gewe⸗ 
ſen da man kaum ein Achtel Korn um 
33. Rthl. ein Achtel Weitzen um 4. Rthl. 
Habern um 23.Rthl. hat haben fünnen / 
ver: SuderHochheimer Wein hat 110. Rth. 
gekoſtet. 

1624. Das Fuder Hochheimer Wein 
76. Rthl. nachdem vom 16. Jan. an eine ſol⸗ 
che groſſe Kälte eingefallen / daß den 19. 


dito Der Maͤyn zugegangen, auch den 


10. Feb. die Bender ein Sat darauf gebuns 
den / iſtdarauf im Aprill ein ſolch conti- 
nuirlich warm Wetter erfolgt] daß der 
Weinſtock im Maͤy ae! mitten im 
Junio bereits zeitige Trauben gnug 90% 
geben! und ein herrlicher Wein als bey 

denſchen Gedencken / in groffer Menge 
gewachfen. 

— Das Fuder Hochheimer Wein 
99. Rthl. 

1626. Hat das Korn 6. 7. biß 8. fl. ge⸗ 
golten / der Weinſtock hatte. grofjen 
Schaden gelitten / toſtet das Fuder Hoch, 
heimer 68. Rthl. wegen des theuren Korns 
iſt die Außfuhr der Fruͤchten den 6. Jun. 
durch ein Decretum verbotten worden. 

1627. Iſt der Moft ſo ſchlecht worden / 
daß ihn auch der gemeine Mann nicht trin⸗ 
cken wollen / und ſchlechte Hutzelbruͤh ge⸗ 
heiſſen das Fuder Hochheimer 60. Rıhl.- 


1623. In dieſem Jahr iſt ein ſolcher 


naſſer und kalter Sommer geweſen / daß 
Die Trauben an dem Weinſtock erfrohren / 
fo gar / daß Fein Bein gewachſen / das 
Korn im Feld iſt auch verdorben / der 
Hein welcher 1624. gewachfen/ wurde zu 
2.bifj 300. Rthl. verkauffet. 

1629, Korn 2. fl. 30. Kr. dag Fuder 
Hochheimer 116. Rthl. 

1630. Korn 2. fl. das Fuder Hochheis 
mersı.Reh. Esiftin diefein Jahr ſo viel 
guter Wein gewachſen / daß nicht Faͤſſer 
genug zu befommen geweſen / daher den 
16.Scptemb. aufder groffen Efihenheimer 
Gaſſen ein Rath; Here und ANdlicher Ges 
chlechter Nahmens von Hynſperg drey 
* Wein hinweg geſchencket gehabt. 

1631.den 2. Jul. hat man den Wein fo 
1629. gewachſen / die Maaßum 12. 9. in. 


dem Fronhoff gegeben / und einen rothen 


ledernen Neſtel darzu verehret / deßglei⸗ 
chen iſt auch geſchehen von einem Kuͤrſch⸗ 
ner auf dem Kraut⸗Marckt / iſt aber nicht 


115. Rthl. 1. Daß, te 
7) 
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alſo gelaffen worden: Das Fud 
heimer 46. Rthl. ——— 
1632, 4 % 4 
163 > N % 4 
1634. Das Fuder Hochheimer 77. 
DasAchrelKRorna.f. 48. Kr. RB 
1635. Das Fuder — Wein 
N. on 4. fi. Was 
vor groffe Hungers⸗Noth dicfeg — 
folgenden Jahr allhier gewefen / iſt dar, 
aus ſehen / daß das arıne Bettlergußer, 
ſindlein hin und wieder in den Winckien 
der Stadt aufdenoffenen Baflen gelegen / 
welche Hund und Katzen / die todte > af 
von der Schind: Kautengehokt/ und of; 


fentlich gekocht / undals Wildprät verzeh⸗ 


ret haben. Conf. Theat. Europ. part. 3, 
pag. 771. Die Obrigkeit lieffe im Lein, 
wants, Haus Brod aufitheilen: Das Ach⸗ 
— koſtete 60. f ein W. Kaͤß x. Rthl. 
en 15. Jan. wird alles Fru ft 
eh A — — 
1636. Hochheimer Wein das 
36. Rthl. Korn 12. 15. biß 18. fr. 32 — 
tzen 24. fo. wird den 2. Jun. das Frucht Aug, 
rühren verbotten / Die Hungers⸗Nothwa⸗ 
re ſo groß / daß das arme Volck hin und 
wieder in den Straſſen gelegen / Hund / 
Katzen | Ratten und Pau] jadietodten 
Aaß auf der Schind- Kauten geholt [ of 
fentlich gekocht umd geſſen / dahatıman vor 
dem Leinwand, Haus Schrancken ge, 
macht/ und Brod außgetheüet / wie dann 
— = —— zuſehen. 
1637. Hochheimer Wein 108. 
gem. Wein 108. Rthl. 
1638. Ein treflich Wein⸗Jahr / dag 
wer Hochheimer 99. Rthl * fe. es 
viel und gut Korn / darvon das 
Achtel biß 190. 2b. gewogen / gegeben / 
welches die groſſe Theurung ziemlich mins 
derte / den 11. Scptemb. wird den Neei— 
ee a Händlern eine Ordnung ger 


1639. Kom 4. fl Nachdeme am Char⸗ 
Freytag ſehr ſtarck Eyß em lag 
es groſſen Schaden an Weinſtock gethan / 
der jährige Wein hat im May ſo ftarck ger 
oren/ daß die —* fo ſolchen uͤber 
and geführet/ haben Büren auf die Taf, 
ger wie im Herbſt ſtecken müffen: Den 
A: ar —— au es Rn barten 
aß an etli 
Wein und Kornerfrohren. Den DER 


: I — Das Fuder Hochheimer 90, Rthl. 


orn 4. fl. 

1041. Das Fuder Hochhei 

Korn 4.fl.30, Kr. Hochheinier 72.RtHl. 
Ttt 3 1642, 
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1642. Das Fuder Hochheimer 76. Rthl. 
Korn 4. fl. 30. Kr. damals wurde durch ein 
Decretum fpden 2. April. publiciret worden / 
der Preif des Korng welches 175. bif 
180.1, wieget / auf dieſen Preiß der 4. fl. 
30. Kr. geſetzet das leichtere aber nach 
advenant gefchäßet. 

1643. Das Suder Hochheimer 86. Rthl. 
Korn ⁊.fl. 20. Kr. 

1644. Das Suder Hochheimer 88. Rthl. 
Korna.fl.ıs.Kr.denz7.undz28. April.hat 
es dick Eyß gefroren/ fo viel Schaden am 
Weinſtock / Korn / Nuß⸗Baͤum und Kir 
ſchen gethan / jederman meynete / es waͤre 

alles: dahin / aberallesfchlugeaufdasneue 
wiederum aug/ alfo da viel Korn und 
guten Wein gegeben. 

1645. Pe a Hochheimer 82. Rthl. 
Korn ı. 

1646. — Hochheim. 80. Rthl. 
Komm ı. fl.40. Kr. 

1647. Das Suder Hochheim. 84. Rthl. 


om 2 
z 1648. Das Fuder Hochheim. 80. Rthl. 

mz3f. 
A 1649. Das Zuder Hochheim. 81. Rthl. 

orn; 

— Das uner Voqheim. 90. Rthl. 
Korna.fl. 40. 

1651. Das Super Hochheim. 118. Rthl. 
Korn 4. ſe. 
1652. Das Fuder Hochheim. 90. Rthl. 
Erfrohren allhier die Weinftörk / der 
7.Maji aberimbeiffen Sommertriebe den 
Stock aufdas neue wiederum heraus / daf 
viel und herzlicher Wein gewachſen / und 
man diefes Fahr ein recht Wunder⸗Jahr 
genanthat: Das Korn 3.fl. 

1653. Das Fuder Hochheim. gr. Rthl. 
Es iſt diefes Jahr die Srucht fo mol; 
feil gewefen/ als bey Manns Geden- 


‚Korn 3. 


Franckfurter Cheomd‘/ 


1659. — Hochheim. 72. Rihl. 
Korm:.f.2o. Kr: i 
8 1660. ZI SUBRE DORDERN, 102. Rthl. 

orn 2. ff 

1661. Das Zuder Hochheim. 77. Rthl. 
Korn 3. ff. 10. Kr. 

- 1662. Das Fuder Hochheim. 66. Rthl. 
Korn 3.1.48. Kr. 

1663. Das uber Hochheim 82:Rthl. 
Korn. — 40. — Rthi 
1664. Das der ochheim. 60. At 

Korn 1. fc. 3 gu 

1665. Das 2 Hochheim. ss. Rthl. 
Korn. 

1666. Guter Wein] das Fuder 68. Rthl. 
Korn 1.f.20. Kr. Im April ift eime folche 
goſſe Hitze eingefallen / fo den gautzen 
Sommer durch gewaͤhret / und hat es faſt 
garnicht gere⸗ net/ daß auch die Trauben 
vor Hitze gleichſam verdorret ſeyn. 

1667. Das der Hochheim. 60. Rthl. 
— Das Su Hochheim. 56. Rthl. 
1668. der im. 56. Rt 

Korn ı.f, 30. Kr. ’ 

1669. Das —— 90. Rthl. 
Korn 1. fe. 30 

1670. Das gie Hochheim. 94. Rthl. 
Kormı.f.ı 
> 171, Das uber Hoch. 72. Rthl. 


1672. u Hochheim. so. Rthl. 
Korn ı.f.20 

1673. Das Sinn geceim so. Rthl. 
Korn ı.f.40 
1674. „Das os beten 90. Rthl. 
.20. Kr. Den 8.04. iftden Meel⸗ 
und Srucht » Berkäuffern eine Ordnung 
publiciref worden. 
— Das Fuder Hochheim. 56. Rthl. 

1676. Das Fuder Hochheim 120. Rthl. 


cken nie geweſen dann das Korn hierum Korn 3. fl. 


u fonderlichzu Worms befam man um 

fr. die Gerſt 10. Batz. und alfo nach ad- 
a indem Mayhatınan ı.LaibYrod 
von 4. 15.12.Loth um 12.9. gemiſcht Brod 


426. ch 9.umd ein Weck von 17. Loth 


um 4.9. bezahlt. 
1654. rg Hochheim. 98. Rthl. 
Korn 1. fe. 2 
= 1655. 8* e Hochheim. 94. Rthl. 
orn 
Pe 166 —— DONE, 100.Rthl. 
orn 
— Hochheim. 92. Rthl. 
Korn ı.fl. 8 
1658. ‚Das einer goceim 76. N 
Romı.f 


1677. Das Suder Hochheim, 7. Rthl. 
Korn 1.8.40. Kr. ı.f. 
8. Das gu decheim 90. Rthl. 


Kol 1. ſt. 30 
der Hochheim. 60. Rthl. 
Korn. R. 30. emı.f.5o.r. Den 
— — wird das rucht Ausfuͤhren ver⸗ 


Da Fuder Hochheim. 78. Rthl. 
Korna.f f. Stein 3 ſt. 

1681. —5 — 27. Rthl. 
Korn 3-fl. Item 2. fi 50. Kr. 

1682. Das en so. Rthl. 
— 8* 40. * 

1683. Das * o 2. Rthl. 
Komet jo Hochheim. 72. Rt 

1684- 
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1684. Das gm Hochheim. go. Rthl. 
Korn 2. fl. 420. Kr. 

1685. Das Fuder Hochheim. 33. Rthl. 

ma.fl.1ıo.$r. Bunt: 

1686. Das Suder Hochheim. 38. Rthl. 
“87, Bad Super Hochheim 

1687. Das St eim % % 
Korn ı.fl. 30-Kt, Itein ı.fl. 40. 

1688: Das 
Korn 2. ſe. Frema-P. 20. Kr. 

1689. Das Fuder Hochheim. 72. Rthl. 
Korn 2.P. 46. m 3.8 15. Kt. 

1690. Das Fuder Hochheiin. 60. Rthl 
Körd z.r. tanz Rt 1o.Kr. Den 10 Jul 
ift denen Frucht und Meel⸗ Hocken eine 
Ordnunggemacht warden. 2. 

1691. den 14. April hat des Nachts Eyh 
gefrohren / den 15.daraufbatrsgedonnert 
und gebliget/ rem den 16. Wiedermm/ 
den 24. dito hat es zu Nachts abermal Eyß 

efrohren; den 15. und 16. Majı ware es fo 
alt/ / daß man die Stuben mufte wär: 

men / darauf hat das Körn 3. fl. 5. Kr. 
Item 3 fl. zo. Kr. gekoſtet. Das Fuder 
Höchheimer Weinyo. Rthl. 


1692. din 26. Majii Wird das Frucht 
Außfüuͤhren verboten. | 
1692. Kom 4 N. 40. Kr. tem 5: fl, 


20. Kr. und alsdie Becker das Brod theu⸗ 
rer gefchätt haben wolten / iſt auf Befehl 
E. E. Rache Brod auf dom Graben/jeder, 
man zu Kauff gebasten worden: Den 
14. O&ob. wird die Trauben» Leß ange 
ſchlagen / ware der Herbſt ſo ſchlecht / daß 
ein wohl gebauter Morgen Weinber 
kaum eine halb Ohm Bein gegeben. 
1693. In dieſem Jahr galte das Achtel 
Korn 9. fl.das neue aber 7. fl. Dann es wa⸗ 
re fehr leicht und woge nur zwiſchen 140. 
a ıso.ib. der Habern 4 PR. Rind » und 
Schweinen: Sleifch 5. Kr. 2. 9: Butter der 
Seh a man Ka 
geſtie an Korn und Me 
wegen Theurungnicht haben koͤnnen / dag 
Rind⸗Fleiſch allbereit 6. Kr: ED 


von E. E.Rath/ zumalen daes Meß⸗Zeit / Korn 


veranſtalt worden / daß 200: Achtel Mehl 
ſolten ve werden / jederman 

Kauff / auch ſogleich der Anfang mit 15. 
Achtel gemacht / anbey den fremden Brod⸗ 
Beckern Brod herein zubringen/ erlaubt] 


ſich der groſſe Mangel in etwas geſtillt: K 


as Fuder Hochheimer Wein 102. Rthl. 

1694. In dieſem Jahr hielte man 
Danck⸗ Feſt wegen Ben roſſen 
Erndte / dann da des Jahrs zuvor die Frucht 
9.K.bifj o. fl. gekoſtet / konte man es jetzo 


um 6. R. haben/ und ware ein ſolcher rei⸗ K 


40. Kr. 
Fuder Hochheun. 56 Rthl. Froſi 


ſtecket / weilen er das Brod 
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cher Seegen darinnen / daß es wenig 
Kleien gade / ſondern alles zu Mehl mah⸗ 
len lie] die Obſt⸗Baͤum / fo ſonſten nicht 
leicht getragen / hangen vor dißmal voll] 
die Maftung ware überall ſehr reichlich / 
alleshatte genug nur der Weinberg litte 
Noth/ danı den Hansen Koh, Monat 
durch regnete es / und gleich darauf fiel 
ein: Hochheimer Wein 90. Rthl. 

1695. den 24. Aptil Nachdeme jeder⸗ 
man es vor unnoͤglich hielte / daß die auff⸗ 
geſtiegene Theurung/ da nemlich das Ach⸗ 
tel Korn wiederum zwiſchen 3.39. fl. ver» 
kaufft worden / um dieſe Zeit des Fahre 
fallen koͤnte gabe BOTT/ daß anheute 
das Kosu unvermuth um 3. R. jederman 
haben konte: Den 9.O&ob. that man den 
Herbſt ein; jo aber fehr ſchlecht geweſen / 
die Ohm guten Wein wurde biß auf 100. f. 
ja wohl ıso.fl. verfaufftt. 

1696. Das Fuder Hochheim. 108. Rthl. 
Korma-f. Fraf.s.Ke 

1697. Das Fuder Hochheim 114. Rthl. 
Körunf.a'R. 50.@r. 

1698. Das Suder Hochheim. » » 
Korn 5 ſc 30.8 Item s. ſt. 50. Kr. Den 
5.Maji den 17. Maji und den 3. Sept, werden 
die Ausfuhr der Früchten verbdtten. 

1699 Das Ruder RR 
KomrK.30.Kr Item 6. ſt 30. Kr. 
hatte das diß jährige Korn zunttheil einen 
übeln Geſchmack / welches man zuſchrie⸗ 
be einem fehr dicken ſtinckenden Rebel ſo 
den xo.Majigefallen/ undder ale ein ſtar⸗ 


gs vier Brandgerochen: Den 23. Aug. wur 


de ein Becker in das Leinwande Haus ge» 
er allber 

veit gebacken] nicht vertauffen wollen: 

Nachdeme auch die Theurung alo ange» 

wachfen/ daß allbreit das Achtel Korn 

8. fl. verkaufft ware / hatıman/ um diefer 
eurung in etwas zu wehren / alle Frein⸗ 

de aufgeſchrieben / uin denjenigen / fo nichts 


hier zuthun / aus der Stadt zů gebiethen 
— er Hochheim. 114. Rthl. 
2.1.50. A 
1701. Das Suder Hochheim. 108. Rehl. 
nn ehe Hochheim 
1702. Da h 
a: ochheim — 
1703: er » 
re 26. * 9 * Rth 
1704 Das Hochheim. 120. Rthl. 
Korn 2. 36, A 
1705: ‚ın. 
Korna.f. * Sochheim. ara. Rthl 


1706. Dan Soptt Docphein u» 
orn 2. ſ 30. Kr. 
Das 
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. Zeichen am Himmel und geftandene Eometen fo man zu 


ANNO 1506. 






BIS der hatte den Kopff ger 
gen Occident, und den 
Schwantz gegen Orient. 

1555. den 8. Martii Iſt zu 
Nacht am Himmel gleich 
einem Pfauen⸗Schwantz acht Tag ach 
einander gefehen worden. 

1571. den 4. Feb. Morgens um 7. Uhr / 
hat allbier ein Regenbogen am Himmel 
geftanden. 

1572. den ı5.Jan. In diefer Nacht fahe 
man über der Stadt am Himmel ein 
Wunder⸗Zeichen /_in der Form als kurtze 
und lange Spieffe/ fo herunter fallen 
molten. , 

1572.den ro.Nov. Wird eingroffer Co⸗ 
met im Cafliopeo gefehen. 

1573.denzı.Feb. Hat ein Comet gegen 


dem Sriedberger Thor / gleicheinem brens 
hat man am Mond zwey Zirckel geſehen / 


nenden Sternlein mit einem. Schwaͤntz⸗ 
fein geftanden. | 
1573. den 5. Oct. Hat fich au Nacht ein 
Wunder⸗Zeichen an Himmel fehen laſſen. 
1574.den 15. Novemb. Hat man einen 
Cometen bier gefeben. Ä 
1575.den 14. Jan: Iſt Seueram Himmel 
hen worden gleich wie auch voriges 
ahr den 15. Nov.gefehen mare. 
1575. den 15. Feb. um 3 Uhr zu Nach⸗ 
mittag hat man drey Sonnen geichen / 
darvon aber viele vermuthet/ daß die 
Strahlen von der rechten Sonnen zu bey⸗ 
den Seiten durch die Wolcken hervor ger 
ſchoſſen / und beyetlichen diefe Einbildung 
verurfücht habe. 

1575. den 29. Jul. Wird dag Corpus der 
Sonnen gantblutiggefeben / eine gantze 
Stimdelang/ und waren ander Sonnen 
feine Strahlen zu ſehen. 

1577. Vom ıı.Novemb. an biß indas 
andere Fahr hatein Comet geitanden. 
1580.den 9. Oct. Iſt abermal ein Comet 
gefehen worden. 
1581.den 26. Aug. Bon Abende fieben 
Uhr bi zu Nacht um 1. Uhrift ein helles 
euer an dem Himmel gejchen worden 
den dritten Theil des Himmels einge 
nommen/ von Occident hifj Orient ‘den 
anten Septentrionalifchen Theil] von dar 
at es fich gegen Aufriam gewant / dieſes 


Franckfurt geſehen. 
20 Tunde ein groſſer Comet. 


euer ſahe faſt auf die Art aus / gleich dem 
euer welches 1 574.den 15. Nov. hier iſt 
gefehenworden/ auffer daß dieſes purior, 
den 3. und 19. Odtob. hat man diefes euer 
abermal gefeben. 
1583. den 8. Aug. Hat man abermal eis 
nen Cometen bier gefehen.. 
1587: den 12. Marti Iſt Feuer am Him⸗ 
mel gefehen worden. 
1598. den 7.Maji aufSont. Jubil. wurden 
am Rhein: und Maͤyn⸗Strohin / auch an 
mehrern Orten / Nachmittags um 4. Uhr 
drey Sonnen inder Lufft geſehen / fo in ei⸗ 
nem groſſen weiſſen Zirckel geſtanden / 
deßgleichen zeigten ſich auch zween halbe 
euer⸗rothe Monden / doch hat man ſolches 
aͤnger zu Coͤlln dann zu Franckfurt geſe⸗ 
hen: Relatio Francof. fol. $2. 
1590. den 2o. Jun. Erzeigte fich ein Co⸗ 
metimlincken Fuß des Bären. 
1603. den 9.18. und 11. Feb. zu Abende 


jeeiner groͤſſer als der ander. 

1615. den 22. Martii Morgens zwiſchen 
9.und 10. Uhr ſahe man drey Sonnen am 
Himmel / benebens einem Licht⸗ gelben 
groſſen Circul. 

1618. Im Anfang des Nor. erzeigete 
ſich ein Comet allhier / der hatte einen lan⸗ 
gen Schwantz / anzuſehen wie eine gebun⸗ 
dene Ruthe / dieſer ſtunde den gantzen No- 
vembris und noch im Decembr. gienge letz⸗ 
lichen allgemach ab / und verfchtwand/ er 
fame von Morgen und fireckte ſich gegen 
Hiedergang/ ftunde anfänglich in der 
Wage: Deng. Dec. erzeigte fich abermal 
einneuerStern/ Abende zwiſchen 6. 7. 
Uhr in felgamer Geftalt/ in der Gröffe 
ware er gleich einen Planeten auch wohl 
groͤſſer hatteum ſich herum einen Schein 
— Mond / nr von ——— 
verſchwand gegen: Niedergang de 
uͤber zwey Stund nicht / balden ſahe er 
aus gleich einem Pfeil / dann bekame er 
ſechs Zacken / wie man einen Stern mah⸗ 
iet / bißweilen ware er zaſſelich / dann 
groß / dann klein / balddunckel/ bald heil. 

1630. den 25. Jan. Sahe man ein groß 
ſes Feuer am Himmel. 

1638.den 11. (21.) Decemb. Dienſtags 
Morgens zwiſchen 11. und 12. Uhr hatten 
wir allhier eine erſchreckliche groſſe 

* Monde 
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Monds⸗Finſternuͤß / um 2. Uhr ware der 
Mond 44. Minuten voll. 

1648. Montags den 24. Jan. am Mit» 
tag —— recht uͤber derStadt Franck⸗ 
furt bey ſchoͤnem heiterm Himmelz.Sons 
nen / wie auch =. ſchoͤne aber gegen ein» 
ander verkehrte Regenbogen ſehen / deren 
einer mit den 2. Ecken ſich gegen den Mit 
tag / deranderaberimit feinen zwey Spis 
ben gegen Mitternacht gewendet Theat. 
Europ. part. 6. pag. 632. 

1652. Im Decemb. erfchien ein Comet / 
weicher faft durch gantz Europam geſehen 
worden/ er ware aber fehr dunckel/ und 
hatte etliche Strahlen / meift gegen Oft 
und Norden / jedocheine Zeit Elärer dann 
die andere/ ware in der Runde gleichfam 
haaricht / fein Lauffwarfchnell/ ale aus 
Suͤd⸗ Oſt nach Nord. Oft/ aus dem Zwil⸗ 
finginden Stier / um lieff alle Tag 126. 
ZTeutfche Meilen / wurde bey 14. Tag lang 


gefeben. 

1658. den 28. Jan. Iſt von der Schild» 
wacht und andern gefchen worden / daß 
des Nachts gegen zı. und 12. Uhr / zwi⸗ 
ſchen dem Gutleut⸗Hoff und Maͤhyntzer 
Thor Feuer vom Himmel gefallen wie 
auch den 29. Jan. des Nachts zwiſchen 
4. Uhr fich der Himmel wieder geöffnet / 
wie ein Blitz / unddas Seuer in der Lufft 
ſich zuſammen gezogen wie eine groſſe ſtei⸗ 
nerne Kugel / iſt endlich über der Stadt 
hinweg verſchwunden. 

1661, Zu Ende des Jan. Ep fich ein 
Eometunter dem Bild des Adlers J ware 
nicht gar groß / und ſtunde wenig Tag 

1664. Jin Mitten des Novembris um 
die Ndvente:Zeit hat der erfihreckliche Eos 
met imZeichender Wag herfürgeleucht in 
die acht Wochen und noch den 4. Feb. 
1655. fich ſehen laſſen. 

1665, din 13. Martii Wurde man aber, 
mals eines Cometen welcher etzliche Wo⸗ 
chen lang zu Morgens um drey Uhr Wi 
- den andern Kometen gantz umgekchrt / 
unddrenmal gröffer Dann der andere/ ger 
wahren / ſeine Strahlen ſchoſſe er fehr hoch 
empor / ſtunde in dem Stern Bild des 
Pegafi ‚nechftam Tropico Cancri, und lieff 
aus Nord⸗Oſt zum Oſten / nacher Süd» 
Weſt zum Weiten. Theat. Europ. part. X. 
pag 100. 

‘1680. den 16. Dec. ft. v. Abende gegen 
5. Uhr laͤſſet ſich ein Comet ſehen / in Weſt / 
Süd⸗ Weſten / zu welcher Zeit auch drey 
Planeten geſehen werden fonten/ als nem⸗ 
lich (1,) der zunehmende Mond / welcher 


war in dem ſiebenden Grad und 25. Min. Umterſten ain Hais 7 / (4.) rührte 
un 


sat. 
des zwölften hummliſchen Zeichens / der. 
Sifehen/ (2.) der Jupiter in dem 8. Grad 
und 19. Min.desdritten himmliſchen Zeis 
chensder Zwilling / aber doch in dem ges 
firnten Sehfen/ (3.) der Saturnus im 
dem 20. Gradund 35. Minut.des vierdten 
himmliſchen Zeicheng des Krebfes/ aber 
doch unter denen geftirnten Zwillingen] 
das Haupt des Kometen | oder der Stern 
felbften war bey 6. Graden fiber den Hori⸗ 
zont / faſt mitten über dem Kopff desSa- 
gittarii ftellati, oder — nten Schuͤtzens / 
im Zeichen des Steinbocks / als in deſſeů 
fuͤnfften Grad die Sonne kurtz zuvor uns 
—— war: Die Groͤſſe deffelben 
Sternleing fehiene gleich einem Stern ke- 
— Bone 5 He — ſecundum 
ychonem 2 gamgl groͤſſer iſt als die gantze 
Erd⸗Kugel / die Farbe deſſelben * Fa 
er⸗roͤthlich / welche fich auchin den untern 
Theil des Schwangesfpühren lieſſe weis 
len derſelbe nicht weit von der Sonne war) 
der Komet ſamt dem unterſten Theil deg 
SchwangesjdurchftrichedenRaundeg 3% 
henden hinmlifchen Zeichens des Stein 
bocks / das übrige Theil aber den Raum 
des eilfften hinmmlifchen Zeichens/ deg 
Waſſermanns / die ganze Länge des Fox 
metens fehiene vom Haupt bif zum Ende 
des Schwantzes über 60. Grad zu ſeyn / 
und alſo groͤſſer als zwey Himniels / Zei⸗ 
chen welche in der Sonnen Wen 60, 
Grad innen haben/ durchftriche dannen⸗ 
hero den fechften Theil des gantzen geftirns 
ten Himmels / und etwas drüber) gleich 
demjenigen / toelchenSeneca, Riccial und 
andere mehr befchrieben/ daß er tm Fahr 
der Welt 372. Wer 373. ale der Ariftoteles 
ungefähr 10. oder ı2. —* alt geweſen / 
poll geſehen worden ſeyn / unddannenhero 
auch noch zur Zeit kleiner als derjenige/ 
welcher un Fahr 1618. im Monat Nov. in 
Böhmen) wie auchin Oft-Fndien/ Ztas 
lien / Franckreich / Hollandı Sachſen 
und andern Orten von vielen Aftrologis 
mol betrachtet / und den 9. Decemb.alg er 
amallergröften ei 75.Bradlana bes 
funden worden] der Schwantz diefes ges 
genwärtigen_ Cometen / aus feinem 
—* oder Stern / ziemlich breit] auffe 
igend — (1.) * — Anti- 
noum, (2.) faſt den gantzen und 
Hals des Adlers / und lieffe —3 
Weſten den hellen Stern des Adlers wei⸗ 
ſecundæ Magnit. ſamt etlichen andern 
unberührt ſtehen / doch ſo daf er denſti 
ben ziemlich nahevorben gienge / und den 


er 
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er im Auffſteigen ferner den rechten Flügel 
des Adlers / ſamt den darinnen hangenden 
Pfeil / und gienge dem Delphin] welcher 
ihn aufder Seiten nach Südenware zim⸗ 
fichnahevorben/ (5.) durchſchnitte er den 
Fluß Tygris, und endigte fich endlich (6.) 
indenlincten Slügeldes Schwanes / fa 
gantz oben/ gegen deſſelben Fuͤſſen / all 
do der Scheinetwas breiter / und ein gut 
Theildünner zu ſeyn ſchiene / und dannen⸗ 
hero deſſen terminus nicht gautz genau 
auch wegen des Mondes hellen Schein 
and etlicher heran kommender trüben 
Wolcken obferviret werden konte / fein 
morus primus, oder gemeiner Lauff gebet 
gie andern Sternen von Often nad) 
eften / fein motus proprius abet / oder 
eigener Lauff beftehet hauptfächlich in 
fehnellem Auffiteigen nach Nord⸗Oſt: 
Dieſe kurtze Befchreibung des Cometen iſt 
befchrieben von M.B.M:P.M. P.undin dies 
fen gedachtem Jahr allhier heraus gekomn⸗ 


men. 
1682.den 16. Aug. zu Nachts zwifchen 
vr. und 12. Uhr laͤſſet ſich aberınal ein Co⸗ 
met ſehen / welcher im die ſechſte Woche 
geſtanden. | 
1682. den 20. Octob. Iſt die Conjundtion 
der Planeten] darauf ein ungewöhnlis 
her Wind. 
1682. Dienftags den 5. Decemb. hatte 
man allbier Abende um 5. Uhr] da eben 
die Sonne untergangen/ und der Him⸗ 
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mel noch gantz hell und klar war / in der 
Lufft ein Chafmaoder Feuer⸗Zeichen gleich 
einem ſtarcken Blitz und Weiterleuchten / 
davon faſt die gantze Stadt erleuchtet wur⸗ 
de/ wahrgenommen / welches fi 15. 
Grad von unſerm Horizont gegen Abend / 
und ro. Grad von der Venus, erſtlich gan 
rund / und etwan einer Hand breit / nach“ 

ehends aber mehr und mehr / wie ein hel⸗ 

er Strahl in einer Schwefel⸗ gelb⸗ und 
blauen Wolcken / gleichſam Schlangen» 


/ weiß] einer Ehlen breit] immer zuge⸗ 


ſpitzet und gegen Süden un efaͤhr erlich 
und zwankig Brad von Der ittags⸗Li⸗ 
nie důnckel⸗braun / endlich aber in geſtalt 
einer umwundenen Schlangen gantz 
ſchwartz bey einer halben Stunde lang pre- 
feneiret/ und damit nach und nach / jedoch 
ohne einig Gethoͤn oder Knall wiederum 
verſchwunden / hierbey war nun beſonders 
merckwuͤrdig/ daß ſolch Feuer —— 
nicht allein aͤllhier fondern auch faſt auf 
einem Tag und Stund in Regenſpurg / 
Speyer / Coͤlln undandern Orten mehr / 
ſich fehen faffen: Theatr. Europ. Part. XII. 
Pag. 497- 

1692. den 28. Octob. zu Nachmittag 
nn drey & vier Lihr ſahe man einen 

egenbogen am Himmel fteben, 


_1706.den 12. Maji Morgens nach neum 
Uhr / hat man allbiereine groſſe Sonnen, 
Finſternuͤß gehabt. 


— 
Das XXXVIIL Gapitel/ 
Groſſe Sturm ®ind/ Erdbeben, Hagel und Ungewitter. 


ANNO 1331. den 9. Juli. 
SCH Abends ſeynd allhier 

> Schloffen gefallen] die ſo 
SD dich waren ale Hüner Eyer. 
hi 336. den 28. Odob. Aufden 

5 und Judæ wa⸗ 
allhier zu Franckfurt ein 
ſolcher ſtarcker Wind / welcher groſſe 
Häufer | Zimmer und Thuͤrn umngeworf⸗ 
fen/ und in den Wäldern groffe Bäume 
aus der Erden geriffen hat. 
- 1348. den 6.Feb. ift ein ſtarck Erdbeben 
allhier geweſen. ˖ 

1367. Zwischen den beyden Frauen Ta⸗ 
gen ware allhier ein ſolch groß Gewitter 
von Donnerumd Blitzen / als man nie hat 
gefehen/ imeiner Macht hat es zu Maͤyntz 
und zu Franckfurt in die Thuͤrn geſchla⸗ 
gen/ das Frauen Münfter zu aͤhntz 







re 


brante ab / zumalen was von Holtz⸗Werck 
daran ware mit einem hohen Thurn / Fatti 
Limpurg pag. 30. 

1475. In St. Bartholomäi Nacht 
ware allhier ein groffes Erdbeben] davon 
die Stadt erfchüttert / doch lieffe es ohne 
u ® — 

1480. Hat das Wetter in Rieder 
Thurn / Bockenheimer Thurn / zu den 
Weiſſen Frauen und noch an andern Or⸗ 
ten —* 

1494, In die Petri & Pauli Apoſtol. des 
Morgens um 6. Uhr ſchlaͤget das Wetter 
in den Bockenheimer Thurn / beſchaͤdiget 
Mann und Frau darauf / und ward das 
Gebaͤu verbrochen und verbrant | die 
Frau und Kind hat man in das Hoſpital 
genommen / biß ſie geheilet worden. 

1510. den 5. Aug. Auf — zu 

acht 
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Precht ift der runde weilte Thurn nächft 
bey den Predigern von dem Better heff⸗ 
tig beſchaͤdiget und der Knauff oben auf 
dem Thurn herabgefchlagen worden. 

1541. den 8. Feb. In der Nacht zwifchen 
10. à 11. Uhr ware ein ftarckes Donnerz 

Wetter mit Blitzen und Kiefelen allhier ] 
gleich wie im Sommer. 
1542. den 5. Jan des Abends un z.Lihr hat 
es ſo einen erſchrecklichen Wind gegeben / 
der in dem Franckfurter Wald uͤber 300. 
Dannen Baͤume in dem Eych⸗ und Buch⸗ 
Wald aber auf 600 Stück] in der Stadt 
8. Schornſtein / aufden Dörffern aber et⸗ 
liche Haͤuſer und Scheuren umgeworffen: 
Den 21. Julü dieſes Jahr iſt des Morgens 
in dieſer Gegend ein ſolch grauſam Don⸗ 
uer⸗Wetter entſtanden / ben welchen es 
Kiffelin Groͤſſe der Tauben⸗Eyer geworf⸗ 
fen/ die aber der Frucht auf dem Felde 
durch GOttes fonderbare Hut wenig ge⸗ 
ſchadet / ſelbigen Abend aber hat es ſich 
wiederum erhoben / und zwar mit ſo einem 
überaus groſſen Winde / daß derſelbe zu 
Fechenheun / Rumpelheim / Buͤrgel und 
andern herum liegenden Orten groſſe 
Baͤume aus der Erden geriſſen und an 
etlichen Orten 10. biß 12. uber einen Hauf⸗ 
fen geworffen. Juden Augufto und zwar 
den 15. dieſes Jahrs am Tag Marid 
Himmelfahrt Morgens zwiſchen 8. und9. 
Uhr hat fich allhier abermal fo ein groß 
Wetter erhoben] bey welchen folche Dunz 
ckelheit eingefallen / dag man fehier nicht 
ſehen koͤnnen / zu Maͤyntz hat es dazumal 
in St. Stephbang Kirch geſchlagen und 
den Thurn mit den Glocken verbrennet. 

1547. den 26. Jan. Morgens um 7. Uhr 
erregte fich ein folch groffes Donner⸗Wet⸗ 
ter / als obes in Sommer waͤre. 

1551. deu 13. Jan. Iſt ein ſo groß Unge⸗ 
witter von Blitzen Donnern und Waſ⸗ 
ſergieſſung über gantz Teutſchland ergan⸗ 
gen/ daß jederman gemeynet / es waͤre 
der juͤngſte Tag vorhaͤnden. 

1561. den 3. Julu Hat ein ſo groſſer 

Sturm» Mind fich erhoben] daß er den 
fteinern Galgen/ ſo überall mit eifirnen 
Klammernwohl verwahrt gemwefen/ und 
auf drey Säulen geſtanden/ umgeworf⸗ 
fen/ neoſt etlich und ſechtzig Schorſteinen/ 
vielen Baͤumen und etlichen Scheuern / 
uͤber das hat es auch etliche Thor an der 
Stadt aus den Angeln gehoben / und eini⸗ 
ge Garben biß in den Stadt⸗Graben ge⸗ 
worffen: Den 17. Juli ſchicket E. E. Rath 
auf die Schmidt⸗Stuben / laͤſſet ihnen 
andeuten / daß alle Meiſter von dieſer 
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Zunfft in dem Bruͤckhoff an den Klam⸗ 
mern zu dem neuen Galgen ſolten arbei⸗ 
ten / je zwey und zwey / als ec zwey 
und zu Nachmittag zwey bey hoher Straff 
derer / ſo außbleiben wuͤrden / darauf hu⸗ 
ben die Handwercker / ſo im Feuer arbeiten / 
(auſſer denen Kannen-Gieſſern /) dena ı. 
dito an zu arbeiten / und wurden den 27. 
dito mit ihrer Arbeit fertig auch hatten 
die Stein: Metz / Mauerer und Zimmer» 
Leut ihre Arbeir angefangen/ und den 
31. dito zu Ende gehracht / welche zu Nach⸗ 
inittage um 3. Uhr mit Preirfen und 
Trommeln in das Wirthe, Haus zum 
bunten Löwen hereingezogen/ worinnen 
E.E. Rath und bende Inn. Burgemei⸗ 
fter dieſen dreyen Handwerckern zwan⸗ 
tzig Flaſchen Wein / je in einer vier Maaß 
verehret / und was ſie darbey verzehret / ſo 
ſich auf acht Gulden beloffen / ihnen be⸗ 
zahlet / Samſtags den 2. Aug. Morgens 
uni ⸗ Uhr wurde abermal allen Meiftern 
aufderSchmidt-Stuben angefagt/aufder 
Stuben zu erfcheinen/ darauf ift Herr 
Diebolt Bender / damaliger Raths⸗Herr 
von der Schmidt⸗Zunfft mit ihnen hin 
aus zum Galgen gangen / ſich auf die drey 
Geruͤſter / ſo zuvor von den Zimmerleuten 
und Stein⸗Metzen gemacht waren / bege⸗ 
ben/ mit ihnen hatten die Tannengicikr 
drey Gruben hinauf führen laſſen / darin⸗ 
nen man das Bley geſchmioltzen / dieſe ſe⸗ 
sn auf jedes Gerüft eine von den Gru⸗ 
en/ dahabeneintheildas Bley geſchmol⸗ 
Gen) ein theil die Klammern angeforntt } 
ein theil eingegoſſen / ein theil haben die 
Ketten angefcblagen/ deren 44. waren / 
und eine in der Mitten da man die Diebe 
anhangte/ Digg Kett / und zwar die in 
der Mitten hat en Rathe, Herr 
angefchlagen/ zu Mittag um ein Uhr ift 
alles fertig geweſen / darauf zogen fie 
gleich den vorigen mit Trommel und 
Üfeiffen anf ihre Stuben noch diefen 
Morgen fame auch dDieSteindecker- Zunfft 
hinaus) und befchlugen den Galgen mit 
Bley / auch kamen die Schreiner und 
brachten die Thür zum Galgen / und na⸗ 
gelten allefamt andenen drey Leiften / um 
zwey Uhr zogen die Schmid zuerft herein / 
diefen folgeten die Steindecker / darauf die 
Schreiner Zunfft/ alle hatten Trummel 
und pfeiffen bey ſich / die beyde letztere ber 
leiteten die Schiidt⸗Zunfft biß auf ihre 
tube / nachmals zogen fie aufdie Stein» 
decker Stuben] und endlich giengen die 
Schreiner auch auf ihreStube/ da verch» 
rer &.E.Rath dem Schmidt⸗Handwerck 
Uuu 2 Zehen 


* 


f2+ 
zehen Flaſchen Wein / in jeder Flaſch vier 
Maaß vor ihre Muͤhe / und lieſſen darbey 
bedeuten / ſie ſolten friedlich und freundlich 
ihn miteinander vertrincken / da hatten ſie 
Kaͤhund Brod / und verzehrte einer noch 


darbey 20. 9. deinnach ware alles wohl zu. 


frieden/ dieSteinderker befamen 5. Fla⸗ 
ſchen / unddie Schreinerauch 5. Flaſchen 
mit Wein / an Bley iſt zu dieſer Arbeit 
kommen 20. Zaffelen: Inferiptio Tabulæ 
Lapideæ fundamentis Patibuli inhærentis, 
hæc eſt: 

Hanc Patibuli Structuram Jubito & 
incredibilt Turbine, V. Non. ulii Anno 
MDOIM. totam prope dejedam, wdiles 
Francofurt, eodemmenje] uflitie confer= 
vandz ergo reflituerunt. 

1562. Iſt der erſte Dieb daran gehan⸗ 
gen worden. | 

1568. den 6.Maji Hat das Gewitter in 
der Juden«Gaſſen eingeſchlagen / und 
zwey Weiber getroffen. 

157 1 den 27. Juli Nachts um drey Uhr 
hat das Gewitter zweymal in die Heilig 
Geiſt Kirch geflogen! wie auch einmal 
inden Saalh 
doch ohne ſondern Schaden — 

1575. den 22, Juli zu Abende kame ein 
ſolch groſſes Wetter] welches zweymal in 
die H. Geiſt Kirch / einmal in die Allerhei⸗ 
ligen Kirch / und einmal in Saalhoff ein⸗ 
geſchlagen / jedoch ohne ſondern Schaden. 

1582. den 17. Octob. zu Nachmittags 
a Uhr ift ein Donnerwetter allhier ge 
wegen. 

1584. dent 1. Jan. Mittags zwiſchen der 
hen und eilfflibr ift allhier ein ſtarckes 
Donnermetter geweſen / ſo aber GOtt fen 
Danck hier keinen Schaden gethan / auch 


hat es dieſen gantzen MeistT außgenom⸗ 


menden 5. und 6. hujus meinſten theils ge⸗ 
regnet / einmalgeſchneiet / und ware der⸗ 
— — daß die Schluͤſſel⸗ 
gi gebfüct 7 fo etwas ungewoͤhnli⸗ 
8. — 
1584. den 2. Jul. Hat das Gewitter in 
den Eſchenheimer Thuͤrn geſchlagen / dar⸗ 
von die Schlag» Uhr mit vielen Steinen 
herunter gefallen. 
1586.den 19. Aug. Zu Nachmittag nach 
ein Lihr bat das Wetter in dem Speicher 
auf dem Klapperfeld das Blatter⸗Haus 
enant / eingefchlagen/ ſo bald gedaͤmpf⸗ 
et worden. 
1592.den 11. Feb. Auf dieſen Tag ent, 
ftehet ein ſtarcker Sturm⸗Wind / ſo an 
den Daͤchern groſſen Schaden gethan / 
auch das Ereub auf der Kirchen zu Sach⸗ 


off / amd Gleifchen Hoff / je⸗ 


Franckfurter Chronid/ 


fenhaufen fu den drey Königen abgeriſſen / 
einige wollen ob ſeye cin Erdbeben darben 
geweim 

1593. Aın Pfingft» Montag iſt allbier 
undin Thüringen wie auch in Heffenein 
unausfprechliches — geweſen / ſo 
* Schaden gethan / Saut. Cal. Hift, 
P. 319. 

1593. den 17. Novembr. und 15. Dec, 
ſeynd ſtarcke Gewitter allhier geweſen. 
6oꝛ. den 8. Feb. Entſtunde cin Erdbe⸗ 
ben allhier / davon die hohe Thuͤrn fehr er⸗ 
ſchuͤtterten / ſonſten thatees fein Schaden. 
1602, den $. Septemb. Iſt ein Erdbeben 
allhier geweſen / welches bar die Gebaͤu/ 
inſonderheit die hohe Thürne ziemlicher 
maſſen / erfchüttert / aberdoch weiter Eeis 
nen — en Stg 

1605. den 24. Jun. Auf St. Johannis 
Tag Morgens zwifchen 3. und 4.Uhr ift 
allhier ein erfchreckliches Gewitter gewe⸗ 
fen} fo gewährt biß 9. Uhr/ hat in St. 
Leonharde Kirch gefchlagen / die Quader⸗ 
Stücke herunter geworffen die Fenſter 
zerſchmettert / und den Thurn befehidiget. 

1606, den 16. Martii Entſtunde din ſehr 
groſſer Wind] ſo viel Schörnftein/ Kam 
— — eriſſen. 

1607. den 1. Decemb. Abends zwiſche 
ſechs und ſieben Uhr entſtehet ein — 
woͤhnlicher ſtarcker Wind/ worüber ich 
jederman verwunderte / in einer Viertel 
ri a * wiederum ſtill. 

1611. Zwiſchen den 25. und 26. Jun. da 
fich Tag und Nacht geſchieden / er sum 
Sranckfurtein fchrwer Bewoittergehabtmuit 
n — * — welches zu Born, 

ingeſchlagen / um 
en geſchlagen / und drey Gebau 
ASx den 29. Maji Erhube ſich ein ploͤtz⸗ 
liches Ungewitter / mit er gr 
Blitzen / und groſſem Sturmmwind/ wel: 
cher viel Baͤum / unter andern auch eine 
ofje Linden auf St. Leonhards Kirch, 
offumgeriffen/ in fallen den Kaͤyſer⸗ 
lichen Adler vorm Thuͤrnlein herunter ger 
Khmifien/ und zwiſchen etliche Fuder 
Bein diedafelbft gelegen] nicdergefallen/ 
ohne deren Beſchaͤdigung / gleich als 
wann fie mit Fleiß gelegt feye, 

1626. den 26. Octob. Abends mm >.LIhr 
2 yA — ———— um Franckfurt 

rn und Bli vi 
— tzen auch Kiſſelen 

1627. den 26. Novemb. Zu Nachmitta 
von 1. biß um 4. Uhr ware ein überaus 
groſſer Sturmwind/ welcher anden Baur, 
nien / Dächern und Schornfteinen fehr 

groſſen 
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groſſen Schaden gethan / inſonderheithat 
ir die Baum auf dem Fiſcherfeld / das 
Schuͤtzen / Haus] Maͤyntzer Schutt mit 
den Wurseln außgeriſſen / auch die eyſer⸗ 
ne Stang woran der Hanen auf dem St. 
Nicolaus Thurn auf den Gang geſchmiſ 
ſen die Cron an dem Adler an der St. 
Leonhards Kirchen abgeworffen/ durch 
dieſes gantze Jahr ıft eine ſolche ſeltzame 
Witterung gewefen dergleichen bey 
Menſchen Gedencken nicht geweſen: Den 
18. Decemb. dieſes Jahrs ware Tag und 
Nacht gröffer Sturm⸗Wind 

1629, den 29. Mart. Abends um 5. Lihr) 
hat es ben hellem Better einen ſtarcken 
Donner» Schlag gethan / mit groſſem 
Blitzen / Regen und Sturm⸗Wind / dar 
auf iſt ein naß kaltes Wetter erfolget. 

1631. den 23. Martii Abends um 7. Uhr 
erhebt fich ein nah kalter Sturm⸗ Wind 
init ſtarckem Blitzen und Donnern. 

1638. Montags den ro, (20.) Decemb. 
des Abrhide ztoilchen 7. und 8, Uhr ift ein 
ſtarcker Sturm» Wind entftanden wit 
Donnern und Blitzen / währetenicht über 
eine halbe Stunde / thate aber groſſen 

Schaden andenenTächern und Senftern, 
1642, den 23, Novembr, ftil, vet. Hat 
man zu Srantfurt ein Erdbeben verfpüs 
tet: Theat. Europ. part, 4. pag. 902. 

1644.den 1. Jul. Nachmittags zwiſchen 
3. ud 4. Uhr bat fich ein groß Ungewit⸗ 
ter erhoben/ fo auf der Eſchenheimer 
Gaſſen ein Kind zu tod gefchlagen / wie 
aucheine Frau / undnochein Kind fehr be» 
ſchaͤdiget fonften thate das Feuer feinen 
Schaden. 

1645. den 29. Aug, Abends zwiſchen 7. 


und 8. Uhr fehlug das Donnerwetter oben 


bey den Glöckel in don Prar- Thurn und 
beym Schornftein wieder heraus / daß der 
Thurn voll Rauch ware / thaͤte ferner kei⸗ 
nen Schaden. Tan. Grft m 

1652. den 25. Jun. Erſchluge ein groffer 
Hagel⸗Schlag alle Fruͤchte zu Eſcherßheim 
biß nach Harheim / daß gantz keine Ernd 
an dieſen Orten konte eingethan werden. 

1653. den 9. Jan. Iſt allhier Wind mit 
Donner und Erdbeben geweſen. 

1655. den 17. April. Hat das Wetter in 
die Muͤlleriſche Muͤhl auf der Bruͤcken ge⸗ 
ſchlagen / und viele Balcken zerſchmettert. 

1655.den 3. Jul. Spürete man em Erd» 
beben und ungeheuren Wind. 

1658. den ıı. Aug. Des Nachts um 
2. Uhr hat ein ftarcker jedoch kalter Don⸗ 
nerfehlag in die St. Peters Kirch geſchla⸗ 
gen/ und ohne etwas anders Verlegen / 
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den Helm am Neuhauſiſchen Wappen / 
welcher von Stein / uͤber dem Altar / glat 
hinweg geſchlagen. 

1665. den 27. Aug. Nachmittag um 3. 
Uhr kam ein ftare Donnerwetter/ woben 
foiche Kiefel gefallen / in der Gröffe ale 
Welſche Nuͤß / die groſſen Schaden anden 
Obſt⸗Baͤumen / Weinſtoͤck und den Feu⸗ 
ſtern gethan haben. 

1674. den 14. Maji Hat es neben einer 
Wolcken⸗Bruch Schweffel geregnet/ daß 
man cs auf den Buͤtten und Sargen hat 
ren — Zu 

1874. den 25. Juli zu Morgeng um 30, 
hen Uhr alten Cal. ift ein — **— er 
ſamer Sturm; Windvon allen vier Ecken 
mit Donner Blitz und Hagel/ dergleichen 
bey Menſchen Gedencken nicht geſchehen / 
allhier geweſen / der Sturm hatte viel 
Nahen am Maͤyn abgeriſſen / daß die 
Borde wie Schnee⸗Flocken herum gefio⸗ 
gen? es hat auch der Maͤyn die Wellen 
Mannshoch geworffen/ undfind die Kie⸗ 
ſel auf demſelben fo dichte wie Eiß⸗Schol⸗ 
len geſchwummen /daß davon zwey 
Schiffe an der Kaͤyſerl. Schiff⸗Bruͤcken 
zu Flerßheim ruiniret worden/ unzählich 
viel/ auch gar dicke Baͤume wurden aus 
der Erden geriffen/ der Wind hatte ſich 
hernach auf einmal gegen Weſten gewen⸗ 
det / dahero die Kieſel die Fenſter ſelbiger 
Seiten ſo getroffen / daß faſt nicht eine ein⸗ 
tzige Scheibe gantz geblieben / aber viel 
groͤſſer ware der Schade an den Wein— 
Stoͤcken und Feld» Früchten / indem dier 
felbe ſo klein zermalmet worden] ale 
wann man fie zerhacket hatte) die Kiefel 
ſeynd an manchen Ort in der Stadt Knie 
tieff gege / und fo kalt geweſen / da 
fein in Hand geſchmoitzen / Ang 
dann am etlichen Orten noch zween Tage 
hernach dick uͤbereinander gefchen worden 
bey allem dieſem Wetter ut es ſo dunckel 
geweſen / daß man in allen Haͤuſern muſte 
Lichter anſtecken: Thear.Eur, Part.XL.p.76r. 

1681. Im Jan. Freytags zwifchen 4.3 5, 
Uhr hat man zu Franckfurt / Mäyn/ 
Hanau und vielen andern Orten fd das 
herum gelegen / ein Erdbeben verſpuͤhret / 
durch degfen Bewegung nicht allein dag 
um Mäpn ſtarck und dicht zufammen ge⸗ 
frorne Eiß / worüber man mit geladenen 
Laſt und Guter Bägen fahren und kom⸗ 
men koͤnnen / in Stücken zerbrochen / ſon⸗ 
dern auch die gefrorne Erde von einander 
ſpringen muͤſſen / aber ſonſten keinen ſon⸗ 
derlichen Schaden gethan: Theat. Europ. 
Part. XI]. pag. 383. 
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1682. den 28. Aug. Mittwochs zwiſchen 
12. und ı. Uhr ſchlaͤget der Donner auf 
ven Red. Marett indie neue Haͤuſer / toͤd⸗ 
teteine Wartfrau / und machet die andere 
Fraugantzohnmaͤchtig. 

84. den 24. Novenb. Zu Mittags um 
12. Uhrkam ein Wetter mit Donner und 
His) Kieſelen Regen und Sturm 
Sind) währete 3. Viertelſtuud / und 
warff auf dein Roß⸗Marckt am Spring» 
Bruuneneine groſſe Linde um. 

389. den zı. Juli Iſt in dieſer Gegend 
ein ſolch erſchrecklich Honnerwetter gewe⸗ 
ſen daß man gemeint Himmel und Er» 
den werde vergehen/ dieſes Wetter hat 
dem Hoffmanũů auf dem Röderhoff feine 
bende Söhne unter einem Eich: Baum zus 

leich erschlagen. . 
3 eh * Novemb. Hat man durch 
die gantze Stadt zu Abende zwiſchen 3. à 
Uhr sin Erdbeben geſpuͤhret. 

1691. den 10. Feb. Mare durch die gantze 
Stadt Morgens um 7. Uhr ein Erdbeben/ 
auf dieſen Tag ſeynd viele in den Gedau⸗ 
cken geſtanden / ob hätte es auf der Gal⸗ 

en Gaſſen Blut geregnet / nach Linterz 
Achung aber befande ſichs daß die Bir 
nen/ fd bey den warmen Sonnen Blick 
umerftenmalaußgeflogen/ ſich geſaͤubert 
atten. 

1691.den 20. April. Hat der Donner in 
den Pfarr» Thurn gefchlagen jedoch / 
Gott zu Danck / ohne Schaden / darauf 
ift ein umngewoͤhnlicher Froſt kommen 
welcher amı Weinftost groſſen Schaden 


gethan. j 

- 1691. den 29. Maji Hat ein Donner, 
ſchlag in Oberrod ein Manns; und zwey 
Weibs⸗Perſonen beſchaͤdiget / gedoch iſt 
keines daran geſtorben. 

1692.den 22. April. Iſt ein ſehr ſtarcker 
Wind / welcher auch einen Baum ander 
fieb Srauen Kirchen umgeſchmiſſen. 

1692. vom 19. Aug. biß auf den 29. dito 
haben wirfaft alle Tag Donnerwetter all 
hier gehabt / und obes ſchon an etlichen Dr; 
ten eingefchlagen / hat «8 doch GOtt Lob 
feinen Schaden nicht gethan. 

1692. den 8. Septemb. Nachınittage um 

3. Uhr / wie auch den ro. dito Morgens 
um d. Uhrhat man durch die gantze Stadt 
ein Erdbeben geſpuͤhret. 


Franckfurter Chronick / 


1693. den 3ı. Juli Montags zu Nach⸗ 
mittag ware ein fehr groffes Donnerwet⸗ 
ter/ daraufgegenAbendfich der Hinimel 
entfürbte /alfo daß es fürchterlich außſahe / 
wo die Scheinung wider Die Haͤuſer gan⸗ 

en; ſahe es aus als brante es / darauf be⸗ 

ame man groſſe Hitze. 

1693.den 16. Decemb. Mittags ınn ein 
Uhr fpühreteman ein Erdbeben) welches 
in Rheinfels ftarck zum drittenmal auf 
diefen Tag verfpühret worden. 

1694.den 29. Juli Sontags Nachts um 
10. Uhr ware ein ſtarckes Donnermwetter / 
und ſchluge der Donner / den Knopff auf 
der Mauer / in damaligen Herm Schoͤff 
Leriners Haus] auf der Galgen⸗Gaſſen 
herunter / befchädigte den Scernfein in 
Herrn Ortens Haus/ und riſſe einen gan⸗ 
tzen Theil mit Schieffern in des Jun⸗ 
cker Rulands Haus ab / thate ferner 
feinen Schaden den 9. Aug. bat eg faſt 
den gantzen Nachmittag geblitzet und 
zwar fo ſtarck / daß der gantze Himmel) 
gleichſam als offen ſtehend anzufchen ge 
weſen / alle dieſe Wetter kamen gantz von 
Mittag ohne Wind und Regen. 

1698. den 25. Novembris Hat es die gan⸗ 
tze erg fehr geblitzet / darauf ftarck gez 
regnet. \ 

1700, den 8.04. Iſt ein ftarckes Don» 
nerwetter allhier gewefen. 

1704. den 30. Jan. Erhub fich ein er, 
ſchrecklicher Sturm, Wind unter welchen 
Sturm Abends zwiſchen 6. und 7. Uhr ein 
Erdbeben / doch ohne Schaden fich püren 
laſſen / diefer Sturm Windhat gemähret 
biß den 1. Feb. und hin und wieder groffen 
Schaden gethan | den 31. Aug. Nachts 
zwifchen 12. und ı. Uhr erhub fich ein un⸗ 
entfcliches Gewitter mit Donner und 
Blitzen / Sturm und ſtarckem Regen / 
welches auf den Doͤrffern Haͤuſer und 
Scheuern angezuͤndet hatte. 

1705. den 3. Maj Hat ein ſtarcker Wind 
einen groſſen Linden, Baum auf dem 
Sriedberger Bollwerk über die Mauer 
geworffen/ alfo dat die Spit von dem 
Baum aufden Kirchhoff] und die Wur⸗ 
3 auf der Mauer gelegen / wordurch dag 

ach aufder Dauer fehrruiniret worden. 

1705. den 19. Aug. Hat ein ſtarcker 
Wind viel Baͤum in denen Gärten und 
Wäldern umgerifien, 
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RER BEER TE TER TEE TE 
Das XXXIX, Gapitel/ 
Som RNayn⸗Strohm. 
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IT Ag diefer Fluß vor Namen / 
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Urſprung und Lauft bat) ift 
mir wenigem allbier zuge» 
dencen ; Demnach wird 
i der Mayn / in feinen Ur⸗ 

ſprung / in zwey Theil gethei⸗ 
let [ale da iſt der Weiſſe und RotheMayn; 
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Der Rothe entſpringet zn Goldcronach / 


der Weiſſe aber zu Gefreß in dem Marg⸗ 
graͤflichen Culmbachiſchen | auff dem 
Fichtelberg im Voigtlang / ſo im Um⸗ 
kraͤyß ſechs Meilen hat / auß welchem noch 
drey andere Schiffreiche Waſſer / als die 
Eger / die ihren Lauff gegen Auffgangder 
Sonnen / die Sal / fo ihren Lauff durch 

oigtland und Thuͤringen / beyde in die 
Elb nehmen / und die Nab / welche Durch 
die Ober⸗Pfaltz in die Thonau fleuft / der 
Mann aber gegen Niedergang durch) das 
Franckenland / zu ung kommet /undend» 
lich mit den Rhein fich vereiniget. Diefe 
vier gleichfam auf einem Brunnen quel 
lende Fluͤſſe / befchreiben die Poeten alfo: 

Monus ubi Pater, & cum Sala nobilis 


. ra 
Et Nabusex uno fontelacuque fluunt. 


Auß welchem Berg die Waſſer all 
Der Nayn — Nab und Sal 

Entſpringen faſt auß einer Quell 
Doch iſt derkliaynder groͤſteſell. 
Pater & Mater: Pater quia ruber & albus, & 
Sala dicirtur Mater & Uxor : nam Moenus & 
Sala in Monte Pinifero conjunguntur. Ei⸗ 
nige Sceribenten als Prolomzus, nennet 
den Mayn / Obringum , und an etlichen 
Drten Obringam ‚weilendamahlen wie die 
Manntsiiche Chronica Serari meldet/ dag 
Gerau/Obringau/un dag jetzige Rheingau 
unter em Maͤyn das Unter⸗Rheingau ge 
heiſſen / alfo auch dieſes Waſſer Obringa 
mag genennet worden ſeyn. Andere haben 
ihn Mogumgenennet; und ſeynd der Mey⸗ 
nung / daß die Stadt Mayntz Moguntia, 
ihren Namen davon bekommen habe / 
wie unterandern Ligurius und Piemonta.- 

aus fehreiben: 
Conveniunt Proceres , totius Pifcera 
Regni 
Jede fatis notä , rapido que proxima 
080, &C. 
Qui licet ipfe ſuum perdat cum gurgite 
nommen 


Dat tamen egregie primordia nominis 
Urbi, 
Maq;; majori m] popularior amni, 
Negligit, & flwvio dignatur ab hofßite 
dici: 
Namque premens Rhenum (fi credinmis 
omniafame.) 
Nomen ab infuſo recipit Meoguntia 
080: 
Ob ſchon der Mayn ſich da verliehrt 
Und in den tieffen Rhein verirt 
Al; er doch ſo lieb einer Stadt 
ß ſie von ihm den Namenhat 
Genommen und ſich von dem Mayn 
— ayns/ und nicht vom 
in: 


Ferner wird der Mayn auch Mogonus 


und Moganus genennet / deſſen Zeugnuß 


unter andern in einem Stein ] an der 
Weißfrauen Kirch / allhier / über der 
Thür/ zu finden : Anno MCCCXLIL in 
Profefto Magdalene inundavit Moganus; 
Pomponius der den Mayn umſtaͤndig bes 
ſchrieben / heiſſet ihn Meenus, und ſagt es 
ſeye eben der Fluß / ſo gegen Mayntz über 
in den Rhein flieſſet: Kaͤyſer Carolus der 
IV. nennet ihn / in der guͤlden Bull / Moͤn / 
mit dieſen Worten / den nechſten Mon» 
den ſullen alle Kurfuͤrſten und igliger be⸗ 
ſunder zu Franckenfurt auff dem Moͤn ge⸗ 
legen / geinwurtig fin: von Plinio, Mela, 
Ammiano, und ins gemein von den Lati⸗ 
nern wird er Menus, von den Teutſchen 
Mayn / und wann er mit Griechiſchen 
Buchftaben gefchrichen Wird/ fo begreift 
er die fünntlitliche Tag eines Julianifchen 
Jahrs / nemlich 365 .infich als: 
M 


40 
E | beveutetbey 5 
N! den Grie so 
oO | chen 70 
F 200 
365. 


Koͤnig Wenceßlaus / ſchreibet ihn in 
einem Privilegio der Stadt Franckfurt ge⸗ 
Bebeit 1387. zum zweytenmal Mowen: 

rivil. Civit. Pag. 19x. Worüber Philippus 
Melanchton diefe Ber gemacht at. 

Difiite precipue Jolis motumque viasgw 

Vos quibus ef} PatriumFrancica —— 
Jolum — 
Namgque 


= 
4 
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Namque Dies totus quot traxerit am- 
bitus anni 
Id Fluvii veflri vox bene nota fo- 
nat, 

Der Sandrothe Maͤyn / und weile 
Mann / flieſen in die vier Meil Weges je 
der abſonderlich / kommen endlich im 
Eulmbaͤchiſchen / zwiſchen Steinach und 
Roͤting zufammen/ und lauffen in einem 

eichgefärbten Fluß fort; da ſich dann al, 

balden unterſchiedliche Gewaͤſſer in die⸗ 
ſen Mayn ergieſſen / und denſelben groß 
und Schiffreich machen; Deret vornehm⸗ 
fien nur zu gedencken; ſo flieſtt gleich auß 
dem Kupfferberg ein klares Waͤſſerlein / 
hinein / darzu kompt Radach-in die Cro⸗ 
nach / Cronach fleuſt fanıpt der Reder gu 
Lichtenfels in Mayn; Zu welchen füllet 
unter Staffelftein noch ein anders unbe, 


rantes Flülein; Bey Rothkirch aberent 


ftehet die Krenpe/ darzu kommet auf 
dein Xichfelder Wald ein Waͤſſerle in / flieſ⸗ 
fen ben Coburg zuſammen; in die Ras 
dach; fo kommiet die Radnitz von Weiſen⸗ 
burg / nimpt unter en ein Waͤſ⸗ 
ferlein ſo über Stein herfluͤſet mit fich/ dar⸗ 
zu fauffet die Piber jo bey Dachftet ent 
—5 — fallen in die Radnitz / welche ih⸗ 
zen Weg durch Nürnbergnimpt zu wel⸗ 
chem ſich ben Farnbach / von Obernzenn/ 
das Waſſer Zenn / folgend die Aurach / 
die. Schwabach bey Erlangen / und bey 
— die Wiſent darzu thut / und 

ey Bamberg in Mayn lauffen: Die Tau⸗ 
ber / entſpringt unfern ein Meilwegs von 
der Stadt Rotenburg / im Dorff Mettin⸗ 
gen) und fleuſt auff Creglingen / Roͤttin⸗ 
gen / Weictersheim/ Mergentheim) Bi» 
fchoffsheim / bey Wertheim in Mayn: die 
Syunlauffet in Synn ⸗ Gruud / vom Ta⸗ 
berfeid / bey Gemuͤnden in Mayn: Itſch / 
laufftvon Lauterburg bey der Neuſtadt / 
ben Coburg / auff Kommern / nicht gar 
weit von Bamberg in Mayn: Baunach 
laufft durch die Rotenheimiſche Güter] 
auch nicht weit von Bamberg in Mayn: 
Die Kintzig/ fonftendie Kintz laufftam 
Spefihart hin auff Hanau / unddortenin 
den Mann; die Nidda fo unter Bleichen⸗ 
bach herfür kommt / nimpt unter Wege 
die Wetter / und Erlenbach mit ſich / er⸗ 

ieſſet ſich mit ſchnellem Strohm / nicht 

rn von Hoͤchſt in den Mann: uͤber vier⸗ 
tzig Waſſer werden gefunden ohne die 
viele gar geringe / ſo in ven Mayn fliefen/ 
und denfelben Schiffreich machen] auch 
tintermweifen dergeftalt anfüllen / daß die 
angrängende Stadt und Oerter grofen 
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Schaden davon empfangen; Worvon das 
nachfolgende Capitel zu ſehen: Mit allen 
diefen Waſſern / nimpt der Mayn feinen 
Lauff biß hinunter an den Rhein / da er 
ſich mit deinſelben gegen Mayntz über als 
fo hinein ergiefet/ daß ſein Farb und Nas 
menin deufelben ſich verliehren tie Bru- 
no Seidelius, in feiner Nuͤrnbergiſchen Reiß / 
ſolches befchreibet. 

Trajicimus tandem flaventi gurgite 


Monum 
Qui Rhenum multis influit audıs 
bs 


—⸗ 
Atque ſuum perdit totum cum gurgite 
Omen: > 


Die vornehmſte Städt] Schlöfer/ 
u beyden Seiten 


Stadt Steinach Culmbachiſch Perneck 
Culmbachiſch: Gefreß Culmba⸗ 
chiſch Marckfleck. 

St. Staffelſtein der Fraͤnckiſchen Rit⸗ 
terſchafft gehörig / 

St. Eberfiheimin gleichem / 

. Zeil? Bambergifth/ 

. Hasfurt Wuͤrtzburgiſch / 

. Eltman Würkburgifih/ 

Mainburg Würkburgifch. 

Schweinfurt eine Reichs⸗Stadt / 

Wipfelde in WuͤrtzburgiſcheꝛMarck / 

VBoickach Wuͤrtzburgiſch / 

—— 

Schwartzach / Wuͤrtz urgiſch / 

. Kitzingen / 

Schſeũfurt Wuͤrtzburgiſch / 

Sommier⸗ und Winterhauſen / zwey 
Maym ⸗Flecken / der Herrſchafft 


Limpur 
— —— Reſidentz / 


Lauterbach / 
Earl Stadt Wuͤrtzburgiſch / 


St. 
ſchafft / da laufft der Mayn und der 
Zauber zufamınen/ und lieget Die 
Stadt zwifchen beyden Waſſern. 

Krotzellen den Tentichen Herru zu⸗ 


—— 

eden ra 

—* — 
Milten⸗ 
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Stadt Miltenberg / 
Wert 


| 
Rlingenberg/ | Dem Bifhoff 
Dbernburg/ 7 von Männt 
Afchaffenburg/| gehörig. 
a 


Stein J 
Segen die Hoch⸗ Graͤfl. Refidenk. 
echenem. 


irgel. 
Ofrübac die Hoch⸗Graͤffl. Reſi⸗ 
nt. 


anckfurt und 

Sachſenhauſſen. 
Guthleuthhoff. 
Grießheim. 
Schwanheim. 
Muͤnchs⸗Hoff. 

Stadt Hoͤchſt. 

Singlingen. 

St. Keiliſterbach. 
Ocri 


ffel. 
Ruͤſſelsheim. 
Hochheim. 
Coſtheim. 
Guſtavusburg. 
Maqyntz die Chur⸗Fuͤrſtl. Reſidentz. 
Caſſel 


Zwiſchen dieſen beyden letzten Oertern 
lguffet der Maͤyn in den auf der lincken 
Seiten herab kommenden Rhein / biß er 
ſich nad) und nach verlichret/ wie man ſol⸗ 
ches theils an der u theilg durch das 
Tragen der Schi 
fan) nachmals hebet fogleich das Rhein⸗ 
ee an/ allwo der Känfer Julius die · erſte 

rüche über den Rhein ließ bauen / her⸗ 
nach aber wieder abbrechen laffen / fich der 
über Rheinifchen Teutfchen ale Francken 
und Schwaben Liberfall beforgend. 

Wann Caroli M. Borhaben wäre fort 

— / haͤtte man noch viel mehrere 
ahren zu Schiff allbier bringen koͤn⸗ 
nen / welcher / wie die Hiftorien Münfteri 
und Spangenberg melden/im Fahr Chri⸗ 
fti 793. nachdem Er die Gelegenheit erſe⸗ 
hen / daß die Rednitz oder (wie fie jetzo 
von den Einwohnern genent wird) Ra⸗ 
dantz / mit Schiffrreichen ſtarckem Lauff 
in den Maͤyn flieſſet hingegen die Alt 
Mühl indie Donau / und daf nur ein ebe⸗ 
ner fumprfichter Grund zwiſchen diefen 
beyden Waſſern / etlich 1000. Mann dar, 
hin verordnet / einen Graben zwey taufent 
Schritt lang) und 300. Schuh breit zu 
fchroten / welche auch eine gef Arbeit 
verrichtet / und davon ein Theil folches 
Grabens ben der Stadt Weiffenburg big 


n mercflich fpühren 


auf denheutigen Tag zu ſehen / hinterlaß⸗ 
ſen haben / aberweilder Ort ſehr waͤſſerig / 
und nicht allein viel Regen damal einge⸗ 
fallen/ dDardurch das. aufigetragene im⸗ 
mer wieder eingeflöffet / fondern auch die 
Heyden dem Land neuen Krieg zugefügt / 
dag man ablafjen und dem Feind wehren 
müffen/ alsiftdas Werck erfigen blichen / 
undden Waſſern ihr natürlichet Lauff ge⸗ 
laffen worden: Vid. Topograph. Francor. 
verb. Weiſſenburg. 

In dem Jahr 1468. 1518. 1558, 1563. 
1567. 1598. ift man damit umgegangen 
wieder Maͤyn Durch die Band-Qchriibag 
Riederbruch und förter in den Graben 
durch die Stadt zu bringen/ wie dann 
auch eine ziemliche Arbeit darzu ange 
wendet / und der außgearbeitete Graben 
nochdafelbft fürhanden/ fo hat doch in bi» 
Gigen Zeiten das Waſſer in den Gräben 
nichteinlauffenwollen/ alſo daß das Bor⸗ 
haben biß annoch erſitzen blieben. 

An ſich ſelbſten ift das Maͤhn⸗Wa 
ſehr friſch und gem! heiter und tragbar 
rer als der Rhein/ welcher vielleichter und 
matter ift/ alſo daß die laſt bare Schiff et⸗ 
wa einen oder mehr Zoll tieffer darin zuge, 
hen haben und in den Maͤyn aügen⸗ 
feheinlicherempor feeigen] wird wegen ſei⸗ 
ner guten vielen und allerhand Gattungen 

ifchen/ Moenus pifciferus und piſcoſus der 

iſch⸗ bringende umd Fiſch⸗reiche Maͤyn 
enenut / Fee bei De infiner Ita⸗ 
jaͤniſchen Reif ins Teutfchland : 
 Pıfieiferi porro delabimur ad Vada 
4/12) 
Qui fluit ex altis gemino de fonte Na= 
rifcis.d$Cc. 
umd von Joachim Camerario in Beſchrei⸗ 
bung des Thüringer Bandes. 

Namque ego pifcofi trajedo flumine 

Meni 

Hercinie NivibusfuperaviSaxajolutis. 

Känfer Fridericus theilet dem Rath) den 
Burgern und Fiſchern einPrivilegium mit} 
die Fiſchweyd bif in den Rhein/ und den 
Mann hinauf) ſo weit ſie kommen koͤnnen / 
zu beſuchen: Datum Wien 1483. 3. Martii, 
vid. Privil. Civicat. pag. 364. 

Zuweilen werden auch fremde Gattun⸗ 
gen von Fiſch allbier gefangen) als 1575. 
den 14.Maji hat Konrad Rumpel Fiſcher / 
an der neuen Mühl einen Stör von 16. 
Schuh langlebendig gefangen | hatte am 


Gewicht 74. 15. diejer Fiſch wurde gleich _ 


einem Salmen auftgeichnitten/ das Ib. 
au acht Albus verfaufft / er löjete aus dem 
gangen Fiſch 20. fl. und 3. Ort/ eben auf 

Xır dieſen 
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dieſen Tag faͤnget er auch einen Karpen 
von ohngefehr 16. Ib, 

Den ı7.Maji wird zu Offenbach ein 
Stoͤr gefangen 60.15. ſchwer. 
1624.Wird ein Stoͤr bey Schwanheim 
im Maͤyn gefangen / von ſieben und einen 
halben Schuh lang. Ä 

1634.den 17. Jun. Morgens um 9. Uhr / 
ift ein Stör ſo bey Mannheim in der Pfaltz 
aefangen/ allbier außgehauen und das 
tb. um 30. Kr. verfaufft worden / er ware 
acht und cin halber Werd, Schuh lang / 
hatteinallemgemwogen 178.15. 

1705. den 2. Octobris Faͤnget cin Fiſcher 
mit ſeinem Hammen auf einen Centner 
Schwohl⸗ Fiſch allhier im Maͤyn / nicht 
fern von der Bruͤcken / darauf das- Fiſcher 
Handwerck mit ihren Garnen anfangen 
zu fiſchen und die Macht durch noch über 
pier Eentner von diefer Art Fiſch bekom⸗ 


men. Ä 

Diefer Vortheil des Maͤyns gibt allen 
Fremden und Reifenden guteßelegenbeit/ 
am einen billigen Preiß von einem Ort 
zum andern zůu konimen / dagehet täglich 


Morgens um zehen Uhr ein Marck⸗Schiff 


auf Maͤyntz von hier ab / und kommet zu 
Abend ein anderes von Mayntz allhier 
wiederum an / um dieſes Marck⸗Schiffs 
willen / wird jedesmal umzehen Uhr / und 
Abends um 4.Lihrauf dem Pfarr⸗Thurn 
und St.Nicolaus Thurn ein Zeichen mit 
einer Trompeten gegeben ſo urfprünglich 
von denen unficheren Zeiten herrühret / 
dann auf Gebung diefes Signals mufte jez 
desinal eine Eonvone hinaus aus der 
Stadt / fo dieſes Marck⸗ Schiff ficher be, 
gleiteten und einholten; vor alters hatte 
die. Stadt Franckfurt zwey ſchoͤne Raths⸗ 
und Marckt⸗Schiff auf dem Maͤyn⸗Fluß 
gehalten deren jedes 200. Mann führen 
koͤnnen / dieſe ſeynd zu Winters; Zeiten bes 
nebeng den Schiff⸗Cranen in den Weiber 
bey dem Ulrich Stein] nehft an dem 
Scham Mäyns Thor geftellet worden: 
Als das letztere Marck⸗Schiff abaefchafft / 
nachdeme Ihro Chur; Fürftl. Gnaden von 
Maͤyntz 1584. den 20. Jan. ſich mit hieſigem 
Magiſtrat deſſentwegen verglichen / wie 
ſolches indenPrivilegüis der Stadt Franck⸗ 
furt pag. 455. zu ſehen / ſeynd zur ewigen 
Gedaͤchtnuͤß die Läitern darvon auf die 
Fahr⸗Port / auf dem Bang zu der Rent: 
Kiftenauffgehangen worden wie fiedann 
noch auf den heutigen Tag allda zu fehen: 
Huf dieſem Schiff gibt eine reifende Pers 
fon vonder Meil +. Kr. Über diefes March, 
Schiff kommet auch täglich ein ordinarie 
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Schiff von Hanau allhier an / und gehet 
wiederum ab. 

Was ſonſten dieſer Fluß der Stadt vor 
einen groſſen Mutzen beybringet / in Be⸗ 
—— der Kauff / und Handelfchafft / 

ardurch die Wahren in einen billigen 
Preiß geſetzet werden / folches ift nicht 
wohl zu beſchreiben / auch allbereit eine 
Anregung unter, dem Kapitel von dee 
Drts Gelegenheit gefcheben : Demnach 
gedencke hier nur / auf was Weiſe die ans 
kommende und abgehende Perſonen und 
Wahren an dem Geſtade des Maͤyns ge⸗ 
handthieret werden / wann Perſonen al 
hier ankommen / ſtehen Manns » und 
WeibsLeut an denen Uffern / bieten ihre 
Dienſte an / aufalle Weiß und wege / iſt 
etwas zutraͤgen / oder hinweg zu fuͤhren / 
ſeynd ſie um einen billigen Preiß ſolches zu 
thun parat, hatetwan ein Freuider Wah⸗ 
ren beyſich ſo durch einen Mann nicht wohl 
auß den Schiffen zu bringen / ſeynd Leute 
darzu verordnet / die mian nennet / 
die muͤſſen um einen ihn geſetzten Preiß ar⸗ 
beiten / kommen groſſe und ſehr ſchwere 
Wahren/ ſtehen zwey Kranen an dem 
Za die heben mit leichter Muͤhe alle 
Laſt aus und in die Schiffe / legen ſolche auf 
die jederzeit parat ſtehende Haͤintzler Was 


gen / deren jeder mit einem Pferdein Stück 


ein / oder nach Proportion dieſes Ge⸗ 
wichts / andere Wahren / hinfuͤhret mo 
man es hin haben will/ und damit fie nie, 
manden übernehmen / iſt jedem cin Preiß 
geſetzet; In Summa / der Reiſende und 
der Schiffmann haben bey ihrer An⸗ und 
Abfahrt nichts zu thun / als nur zu nem; 
nen / welchesihre Wahren umd weme ſol⸗ 
che gehören/ kommen folche ohne fernere 
Muheund Sorge zurecht. Fa diejenige fo 
groſſe Schiff mit Hol anbringen / die le⸗ 
gen feine Handan / ein Scheit⸗Holtz aufs 
—— an das Land zu werffen / oder 
Ad von einem jedem der es kauffet / eins 
zufodern / ſondern ſie haben ihren von der 
Stadt geſchwohrnen Holtz⸗Schreiber / 
welcher das Holtz den Leuten laͤſſet zumeß 
ſen / und das Geld darvon eintreibet / die⸗ 
ſer hat unter fich feine Holtz⸗Meſſer / fo eg 
meſſen und an das Uffer werffen/ über die, 
fe ſeynd von E.E.Rath jedesmal zweyen 
Hun. Deputitte verordnet/ die den Preiß 
des Holtzes nach der Güte und Zeit ſetzen / 
den Einwohnern fo Holt verlangen / Zer⸗ 
telmittheilen/ und das Diredtorium fiber 
allesführen. ı 571. den 22. Feb. hat E.E. 
Rath eine Brennholtz ⸗ Ordnung geinacht / 
an welcher Peter der Stecken Knecht 
ſchuld 
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ſchuld geweſen / er auch darüber Urlaub 
befommen/ undfeine in Verwahrung ger 
habte Stecken / Stoffel dem Schreiber 
überantiworten mufte/ dann wann ein 
Burger einen Stecken Hol& haben wolte / 
mufte er dem Peter 2. Baten oder 4. ß. 
verehren / auch mufte man den Schreiber 
beſchencken die Ordnung beftunde dem 
nach alfo: Alle Stecken muften indie Holtz⸗ 
Schreiber Hütten gethan werden / allwo 


dren verordnete Rathe; Freunde faflen/ | 
baten Wäldern herein geführet worden] 
herrührte/ durch vortheilhafften Geſuch 


von welcheneiner um den andern das Hol 
auffſchriebe wo ein Bürger Holt ver- 
langte / fo zahlte er das Geſd zum voraus / 
dargegen gabe man ihm einen Zettel von 
dem Ampt / jedesmal wurden 12. à 12. 
auffgeſchrieben / denen Holt zugemeſ⸗ 
ſen worden / die erſte Deputirte waren mit 
Namen Her: Juſtinian von Holtzhauſen / 
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Her: Bechtold Braun und Herr Johann 
Schon Scyufter Rabe, Herr. 
1609. den 2. Feb. Iſt die Verordnung 
efchehen { daß von dem 1. Mart. an alle die 
0 Brennholk feilbringen/ auf dem Roß⸗ 
Marckt folches führen] daſelbſten foll es 
von den verordneten Raths⸗Freund / feir 


ner Länge und Bütigfeit halben geſchoͤtzet 


werden / zu diefem Decret gabe Anlatj/ 
nachdeme man befunden / daß die Theus 
rung des Brennholtzes / ſo aus den beuach⸗ 


einiger Burger / welche das Holtz mit 
Menge auffkaufften / dahin legten / und 
zu falten Winters⸗Zeiten zum höchſten 
wieder verfaufften/ alſo darmit hockten / 
durch dieſes Mittel hat man der damaligen 
Theurung geſteuret. | 


RETTET TERN VLLT ETLETLETZETZETZETLENEE 
x Das XL. Gapitel/ : 
Schaden fo durch den Maͤyn gefcheben. 


KIN der Maͤyn⸗ Fluß taͤg⸗ 
>) lich der Stadt viel Nutzen 
AR zubringet / alſo kommet je 
ilen daß auch durch 
ng und ohn⸗ 









. Stadt Schaden zugefüget wird A welches 
allhier / fo viel ich darvon bewehrt gefun, 
den/ nach jeden Jahr⸗Gang fegen wollen. 
855. Mare der Männ und Rhein fehr 
groß umdthate mercklichen Schaden. 

860. Iſt ein ſcharffer Winter geweſen / 
alſo | daß das Meer in Venedig gefrohren / 
gienge im Frühling mit groſſen Schaden 
._ Drtenab/ wie Hermannus Consradtus 
meldet. 

874. Ware ein Falter Winter / und fie 
fe fünff Tag und Nacht ein: verderblicher 
Schnee] der folgende den Maͤyn und 
Rhein fehr groß machte: Annal. Fuldenf. 

- 879. Ware ein ſcharffer Winter und 

wanderte man allenthalben übern Rhein 

und Mäyn u — Eyß heknach groſſen 
en gethan. 

880. Sr der Rhein und Mäpn lange 
Belt zugefrohren geweſen / daß man daruͤ⸗ 

that gehen fönnen/ Annal.Fuld. T.2.Hi- 
ftor. Francorum pag. 572. | 

1174. Ware folch Feucht⸗Regen⸗Jahr / 
daß der Maͤyn / Rhein und nn 
lange Zeit groß waren und Schaden thaͤ⸗ 


ten, Er 
- 1190. Ware ein truckner hitziger Som⸗ 


mer/ darauf folgete fo viel Regen] daß der 
Maͤhn fich dardurch ergoſſen und Schaden 
verurſachte. 

1192. Thaͤte der Maͤyn der Bruͤcken 
ſonderlichen groſſen Schaden. 
235. Im Maͤyen iſt die hoͤltzerne Bruͤck 
über den Maͤyu famt allen Pfeilern durch 
groß Gewaͤſſer hinweg getricben worden / 
wegen dieſes Schadeng gibt Ränfer Heins 
rich der Stadt Erlgubnuͤß in des Reiche 

orſt ander Gchölg zu hohlen) und die 

rück wieder davon zu bauen: Adum 
apud Franckenf. Anno Incarnationis Dom. 
MCCKXXXV. VI. Idus Maj. Indict. VII. vid. 


. Privil. Civirat. pag. 3. 


1276. Im Auguftoergoffe ſich der Maͤyn 
von vielen Platzregen / und wurde die ſtei⸗ 
nerne Bruͤck durch das Gewaͤſſer ruiniret. 

1588. Ergoſſe ſich der Maͤyn abermal / 
und that —— Schaden / Freherus de 
Origine Palatin. 

1306. den 1. Feb. An unſer Frauen Licht⸗ 
meß Abend / iſt der Mayn allhier von Eyß 
und Gewaͤſſer / ſo groß geweſen / daß er die 
zwey Thuͤrn / und den mehrern Theilder 
Brücken hinweg geſtoſſen / ein groß Volck 
iſt damahls auff der Brücken geftanden/ 
darvon 10. Perſonen ertruncken; Trithem. 
in Chron. Hirfang. feet die Zahl der ers 
trunckenen Menſchen / auff funffhundert/ 


und meldet daß die Capell / und die drey 
Bruͤcken⸗Thürn ſo von Holtz gebauet ges. 


einige 


weſen / ſeyen umgeſtoſſen worden / 
£ır 2 bleiben 


— 
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bleiben ben der so. Zahl der ertruncke⸗ 
nen;Die Chron.Herman.HerdenradiColon. 
£247. Defihreibet dieſe Ergieſſung alſo / 
MCCCVI. verproir der Ryn und der 
Mayn / wir Sranckfort / das DK broch 
op unglieven Bramen Lichtineh/ unddet 
groſſen Schaden an der Stadt undan Der 
Brücken to Sranckfort. 
1322. den 15. Feb. Iſt der Mann fo groß 
daß er biß an die rothe Thuͤr zu St. Bar⸗ 


tholomaͤi / bey der Orgel gangen / auch vor 
dem Rathhauß und in vielen Gaſſen ge⸗Pfi 
der Ziegel,» Baffen/ von der Schnur⸗Gaß / 


ſtanden / damahlen ſoll das Rathhauß noch 
geſtanden ſeyn / wo aujetzo der Pfarsthurn/ 
der Sraifje Keller / die Hell] und Eckhauß 


ſtehen. 

. 1338. Auff den Tag Urbani / iſt der 
Mann alfo groß worden / daß er biß andie 
rothe Thür zu St. Burtholomai bey der 


Srgel gangen; In eben dieſem Jahr auf 


den Taͤg Eraßmi und Damiani / im Sept. 
iſt der Mayn ſo groß geweſen / daß er auch 
big indie Kirchen⸗Thuͤr zu St. Bartholo⸗ 
maigangen. * 
1359. Gefrohr der Mayn zweymal ſo 
hart zi / daß man daruͤber reiten und fah⸗ 
ren konte / gieng auch ohne Gewaͤſſer und 
Schaden nicht ab. 
1342. Biß anhero findet man aufführ« 
Tich nicht beſchrieben daß das Waſſer fo 
roffen Schaden gethan / wie in- diefem 
Sa; Dann am dritten Tag vor St. 
aria Magdalena / bi auffihren Tag / 
it der Mayn fo groß geweſen / daß er etli, 
che Faſt⸗Taͤge in der Brücken geftanden/ 
gantz Sachfenhaufenringsumgeben ; alle 
affen und Kirchen) waren in Sranckfurt 
voller Waſſer / auſſer St. Bartholomaͤi 
Kirchen/. und die Kirche gegen Mitter⸗ 
nacht /dasiftdie St.MichaelsKirch/welche 
auf den höchftem Ort] in der gantzen Stadt 
liegen; Inder St. Nicolauß Kirch ftunde 
das Waller 6. Schuh hoch / in St. Jacobs 
Kirch bey Frohnhoff / 3. Schuh / zur Bars 
füffer vier / St. Elifabeth zu Sachſenhau⸗ 
fen; Heiligen Geiſt / St. Anna; die Teut⸗ 
fche Herrn Kirch / und unfer Frauen Bru⸗ 
der Kirch) hatten faſt eine wie die andere 
7.Schuhhoch Waſſer / die Prediger Kirch 
o. Schu / St. Georgen Kirch 9. Schu | in 
der St. Leonharts Kirchen / ſtunde das 
Waſſer bit; an den Schwiebbogen N und 
die WeißfrauKirch hatteneunSchu 
Waſſer an dieſer Kirch / iftzum Gedaͤcht⸗ 
nuß dieſes groſſen Waſſers / über dem 
"Eingang der Thür in die Kirchen / die 
fee! in Stein gehauen: MCCCXLI. IN 
'PROFESTO MAGDALENA INUNDA.- 


vou 
Schuhhauß / in der Trepler Gaſſen / (die 


VITMOGANUS, ET SENATUS POPU. 
LUSQUE 'FRANCOFURTENSIS VO- 
TO ME FREQUENTAVIT. Das Wuſſer 
ftunde auff dem Liebfrauen Berg / in der 
Thuͤnges⸗Gaſſen / und Kramer Gaſſen / 
t. Bartholomaͤi Kirch biß an das 


man anjetzo die Kandelgieſſer Gaſſen nen⸗ 
net) bit; anden weiſſen Schwanen / in der 


Apoteck / von der Schulmeiſtereyen / an 


unfer Frauenberg / zu der Bornheimer 
orten [vom Gieß⸗Brunnen an / biß zu 


biß zu der Gelnhaͤuſer⸗Gaß / die Stein⸗ 
Gaß / die Krauch⸗Gaß | Da ware es ge⸗ 
theilet/ biß zu der Beutel⸗Kiſten / und zu 
unſer Lieben Frauen Berg / biß an den 
Sandhof / durch die Sand⸗Gaß / biß an 
Leuß⸗Brunnen/ (Eliſabet Brunn) 
alle dieſe Gaſſen waren voll Waſſer; We⸗ 
gen dieſes groſſen Waflrs / ſeynd Die 
Bürger zu Sachfenhaufen / auf den 
Mühlberg genannt zur hoben Warth / ge 
flohen/ alldorten von Holtz und Strch 
Kleine Hüttlein zum Aufenthalt gebauet; 


die Einwohner aber: zu. Frauckfurt / ſo 


wohl Geiſtliche als: Weltliche begaben 
fich / theils auff die Dörffer / theils aber 
machten Hüttlein auff den Nieder: Berg / 
und behalffenfichdarunter; An dem Tag 
St. Facobi Nachts um 1: Uhr hat das 
Wafferdie Brück undden Thurn zu Sach» 
ſenhauſen / wie auch den Keller] mit der 
darauff ſtehenden Capell / in Grund bin, 
wegg auſſer 6.Schwibbogen gegen 
Sranckfurt zu / ſeynd ftehen blieben; Auff 
diefen Tag / haben alle Einwohner zu 
Waſſer und Brod gefaftet; Den andern 
Tag nach Jacobi | wurde.eine Proceflion 
‚angeftellet / bey welcher alle Geiſt⸗ und 
Weltliche [Reiche und Armen barfüfig 
gangen / darben waren hundert groffe 
Stangen Kerkenund 600. Fleine Kertzen 
getragen / darzu wurde in St. Bartho⸗ 
lomai Kirch / von aller Prieſterſchafft und 
Beiftlichen] ein Meß geſungen / de Spiri- 
zu S. yon differ Zeit an wurde jährlich auf 
den Tag St. Mariæ Magdalenz, von allen 
Rath, Her) Geiſtlichen und Gemeinen/ 
eine Proceflion gehalten / ſo aus dem Thum 
aufgegangen/ad Cœnobium Poenitentium, 
(zum Weißfrauen Klofter ) der Mayntzer 


hoch Pforten hinauf / und dem Balgen-Thor 


herein / auff den Roßmarckt / alldorten bey 
St. Matern, Station gehalten / nachmahls 
fenndfie über die Zeil! durch die Bornheis 
mer Pforten / und Fahr⸗Gaſſen / bit; an 
das Leinwands⸗Hauß zurück) und wieder 

in 
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in St. Bartholomäi Kirch kommen; die, 
ſes ift bi in das Fahr 1527. ehr embſig 
gehalten worden / biß es endlich Durch die 
Retormation Lutheri abgefommmen; Als fich 
dieſes Gewaͤſſer wiederum verlorfen hatte) 
hat man gefunden / daß durch die groſſe Ge⸗ 
walt / am Stein⸗Werck zu Sachſenhau⸗ 
ſen / neben der Teutſchen Herm Wieſen / 
ein Loch ſich eröffnet / fo hundert Schuh in 
die Länge, fuͤnfftzig in dieBreite/und zo. in 
die Tiefe hatte / darinnen viel Steinund 
. Holt gelegen. Ä ; 

1346, In dieſem Jahr / ift der Mayn 
fo hoch auffgeſchwollen / dat man faft.an 
feinem Ort/als auf dem Liebfrauen Berg/ 
hattructen gehen können. - 

1351. Iñ dieſem Fahr hatte man eine 
fo groſſe Hürrung/: daß ein jehen jähriger 
Knab ben Mini durch den Rhein gehen 
können. | 

1408. Iſt groß Gewaͤſſer des Mayns 
geweſen. — 

1442. In dieſem Jahr / iſt der Mayn 
ſſo hoch geſtiegen / dat; die Leut ſo gegen 
dem Mann wohneten / ſich auff den Lieb⸗ 
frauen Berg / haben retiriren muͤſſen; es 
ware eine groſſe Kälte / als jemahls gu 
weſen / und fielen 36.Schnce auffeinander / 
daß man weder Reiten noch fahren mogte. 

1454. Bon St. Catharinen biß auff 

Agnes Tag / ware der Mayn zugefroh⸗ 
reñn / da gienge er auf / und thaͤt der Bruͤ⸗ 
cken groſſen aden. 

1457. Gieng der Mayn biß au Die Roͤ⸗ 
mer Thuͤr / und fuhr Juncker Johann 

Breune zum Breuneufels und Juncker 
Henrich von Rohrbach / mit ihren Soͤh⸗ 
nen / bitz zum H. Geiſt / und zuden Car⸗ 


melitten zum Gedaͤchtnis / in einem Schiff. 


1476. Im Januario / faͤllet ein ſehr 
groſſer Schnee / als jemand zu Franckfurt 
gedencken kunte / der verurſachet groß Ge⸗ 
— allen Landen / und viel Scha⸗ 
dens. 
14b0. Wird der Mann abermahls ſehr 
groß / auch giengder Rhein / biß adgradus 
au Manns / führer die Brüc zu. Straß, 

urg hinweg / thaͤt zu Bafel und andern. 
Rhein Städten groffen Schaden : We 
dieſes ohngewoͤhnlich groffen Waſſers hat 
man eine broceiſion allhier gehalten. 
1485. Auff den St. Barbara Tag iſt 


es ſo kait geweſen / daß der Mayn hart zu⸗ 


ge — — * 
“1489. In dieſem Fahr fiel ein ſehr groſ⸗ 
ſer Schnee) dert e van zu Bo⸗ 


den / amd ging ntit groffem Gewaͤſſer und 
‚Schaden ab: Spangenb, ee ale 


groß geweſen / daß er | 
‚an&t. Nicolaus Kirchen über/gegen Nie⸗ 
dergang zu/ gleich geweſen. 


‚ben. hoͤher wohnenden 
zum Theil in Spaten 
x 
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1492. Da ift der Mayn durch dürreg 
Wetter / fo Klein worden / daß man ohne 
wimmen / hindurch biß nach Sach 
ſenhauſen hat achen. können ; und haben 
damahls zehen Sifcher / einen Pfeiffer und 
Baucker zu firh genommen / und feynd 
zur Gedaͤchtnuͤß / auff St. Luck Evan⸗ 


gelift Tag / von Sranckfurtdurch den Mayn 


nacher Sachſenhauſen / in das Baad ganz 
gen. | 
1496. Im Manen wurde der Rhein 
ehr gro / und ermuchfe der Mann derge⸗ 
ftaltdag man darfür hielte / es gedaͤchte nies 
mand / daß derſelbe in folcher Rayen Zeit/ 
fo. hoch geſtiegen waͤre / das Waſſer gien⸗ 
e einen Schuhhoch über St. Leonharts 
Kirchhoff hin. F | 
“1497. Iſt der Mayn gröffer als znvor 
in 16. Jadren geweſen / man muſte vom 
12. bit; den 22. Jan. den Gottesdienſt zu 
St. Leonhard einſtellen / und wuchſe de 
Waſſer ſo hoch / daß es gieng biß an die 
Treppen der Kirchen⸗Thuͤr zu St. Bar⸗ 
tholomai /gegen der Wagüber. 

1498. Damareein fehr kalter Winter 
und gefrohren alle Waſſer ſeht dick zu / die 
folgends den Mayn von oben hero / älſo er⸗ 
goſſen / und das Eyß auff dem Fiſcher⸗ Feld 
zweyer Spieß hoch (altitudine duarum Lan- 
cearum) auf einandertriebe. 

1513. den 13. Novemb. Beſtunde der 
Mayn und frohre zu/bliebe auch bin auf - 
den 27. Tag. an. da brache das Eyß ios / 
und ware an. manchem Orten Dick. 

1522. Frohre der © ayn in oftava tri- 
um Regum zu / und bliebe ſieben Wochen 
alſo beſtehen. 

1524. Im Hornungund Mertz / wuchs 
der Mayn ſo hoch / dag ınan von der Fahr⸗ 
Pforten biß an den Roͤmer / und daͤſelbſt 
herum von einem Hauß zum andern / auff 


‚einem Geruͤſt von Brettern gehen muͤſſen / 


deſſentwegen ware groſſe Proceſſion an⸗ 


geſtelt. 


1551. Im Feb. iſt der Mayn allhier fo 
m oberfien Poſten 


1552. Ware bennahe in allen Banden 
fehr groß Gewaͤſſer / und ergoſſe fich der 
Mann auch herr] daß das. Waffer in 
Be gieng biß an die Bartholomäs 

irchen / und muſten zu Sachfenhaufen/ 
die Inwohner in der Lehr⸗Gaffen / biß an 


die Schaumayns⸗Pforten / zu beyden 


Seiten / auß ihren Haͤuſern weichen / und 
ei / auch 

ih aufhalten. . 
x 3 1555, 


urter Chronick / 
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1555. Im Jan. gab es ſehr groſſe Kiſſe⸗ 
Icn] darauf erwuchs der Mayn fo ro 
daß er den x7.dito,faft alle Keller in der 
Stadtfüllete/ und gieng doch der Eyß al⸗ 
fererftden 27. Jan.auff. 

1564. Ju Decemb. ift der Rhein und 
Mannüberfiohren/ und geRanden big in 
das Sahı 1565. den 27. Feb. 
Tagman überden Mayn noch gehen und 
fahrentönnen / fohart ware er gefrohren/ 
jedoch ift er diefen Tag — ; der 
Rhein aber ware den erften Mer noch zus 
gefrohren; den s. Merk zu Morgens ein 
wenig vor fieben/ hat der Mayn alſo am 
gefangen gah: zu wachſen day er mm 10. 

hr in dem Hauß Petriund Pauli / am 
Arnfperger Hoff gelegen / die beyde Keller 
gefüllt / und biß an die Stuben Treppen 
geftiegen/der Einwohner muſte mit einem 
pferd durch das Waſſer zur Kirchen rei 
ten / undden 6. Merk mit einem Schild 
herauß fahren / den 7. ditofället das Waſ 
fer wiederum / daß man auffdiefen Tag / 
auß dem Arnfperger Hoff hat gehen koͤn⸗ 


nen. -. 
1568. Im Advent * der Maym / 
und wanderte man allenthalben uͤber den 
Mann und Rhein / biß nach dem Neuen⸗ 
ahr / da brach der Eyß an / und verur⸗ 
te durch groſſes Gewaͤſſer groſſen 
Schaden. | 
171.den 14.Feb.ftoffet der Eyß / ein groß 
Stuͤck Mauer zu Sachſenhauſen an St. 
Nicolas hinweg / in die 10. Schuh lang. 
1572. In der Oſter⸗Meß iſt der Mayn 


fh — 28. Nov. Fanget der Mayn 


1573. dem 7. Jan. Bricht der Eyß im 
ut an der Brücken 


Schaden; ander Brücken nimbtder Eyß 
groffe Quater⸗Stuck hinwe 

vird der Rayn ſehr groß / führtviel Holtz 
und Thiel hier vorben/ verurfachte auch den 
hiefigen Leuten gräfen Schaden; den 14; 
dito, nimbt der V 
ab/ undfället ein Stüc Mauer zu Sach⸗ 
enhaufen bey dem alten Hauß ein 5 wie 
MR und groß damals das Wafler gewe⸗ 
fen/ folches ift in einem Steinan der ahr⸗ 
Pforten /alfo eingehanen; INUNDATIO 
MOENI Anno Dom. MDLXXIN. Die xl. 
forten fiehet man auch 
— auch an dem 


Metzler Stuben. 
1573. Herbſt⸗ Meß / iſt de Mayn 
ſo groß / daß die Eyſen⸗ Kraͤmer vor dem 







auff welchen 


jap wiederum jaͤhling 


Thor nicht Eonten, feil haben dann das 
Waſſer ſtunde acht Tag unter dein Thor. 
1583. Als in dein Novemb. der Mayn 
ſehr groß mare angelaufen / daß dardurch 
viel Haufer verdorben / ſtunde ein hieſiger 
Müller an feiner Mühl] finge ein und an« 
ders ſo geſchwommen komnien auff/ un⸗ 
ter diefem kompt auch ein lebendiges Kind / 
welches er um deſto lieber aufffanget / wei⸗ 
fener fein Kind hatte! und dieſes als ein 
Geſcheuck von GOTT wolte auffziehen / 
und an Kindes ftatt annehmen) nad 
Berflieffung einiger Zeit erfahren dee 
Kindes Eltern / daß ihr vermeintes erſof⸗ 
fenes Kind ſich in gutem Wohlſtand bey 
dieſenn Müller befinde! kommen anbero/ 
und verlangen ihr Kind abzuhehlen der 
Müller will ſolches nicht heraus geben / 
deſſentwegen beyde vor die kom⸗ 
men / welche durch Urtheil erkant / daß 
das Kind den leiblichen Eltern wiederum 
zuzuſtellen ſeye. — 
1586. den 19. Novembr. ft der Männ ſo 
her geebren daß man hinüber hat ge⸗ 
hen koͤnnen / den 24. dito hat man angefan⸗ 
gen zu eyſen / den 11. Decemb. iſt das Eyß 
5 — und das ge 
ahr⸗ n gangen / in 2. Stunden 
aber fo schnell zurück gefallen / dat es big 
an die Stiege wiederum gangen/ Durch 
diefesfchnelle fallen ware das Liffer fo vol⸗ 
/ daß man nicht dahin fahren 
en. *F 
1587. den 18. Feb: Gehet der Mäyn biß 
unter die Fahr⸗Pforten / faͤllet wiederum 
zu Mittage wegen der Kaͤlte. 
1590. In die ſem Fahre ware der Maͤyn 
hart zugefrohren da fiele den 1. Jan. ein 
folch warmlichtes Wetter ein) daß es blitz⸗ 


Mühl) te und donnerte/ auch an etlichen Orten 


der Stadt] jedoch / GOtt ſey Dauck / oh⸗ 

ne Schaden einſchluge / darauf bricht der 

Maͤyn den 17. Jan. an/ und legte fich dag 

Eyß ſo hoch an die Fahr⸗Pforten / daß es 

der Stadt Unterthanen und Bauern mit 

Fa Mühe und Unkoſten wegraumeu 
uften, 

1593. Im Monat Oktobr. hat es ſtarck 
— wordurch die Waſſer ſehr ange⸗ 
auffen / und groſſen Schaden gethan. 

1594. den 16. Feb. Iſt der Maͤyn jo groß 
geh daß er faft big an den Spring⸗ 
Brunnen auf den Römer, Berg gangen. 
defigleichen in vielen Jahren nicht gehe: 
hen] weßwegen ınan in der Faſten⸗Meß 
in den Laͤden am Maͤyn nicht hat feil ha⸗ 
ben koͤnnen / auch ſeynd im Rhein und in 
der Nidda viel Leut ertruncken Lee 

ach⸗ 
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brachte das Wetter eine groſſe Faule unter 
die Schaffe / daß fie haͤüffig darvon ſtur⸗ 
ben/ Abr. Sauer Calend. Hiftor. p. 99. das 
MS. Johann Koͤnigſtein beſchreibet d eft 
Ergieſſung des Maͤyns / alſo groh / daß die 
Schiffer mit ihren Schiffen biß an die 
Sächächer Wiefen/und an der Teutſchen 
Herrn Mühl/hätten fahren koͤnnen. 

1595. Diefen Winter über / dat es auff 
dem ebenen Land wenig Schnee gehabt] 
zu Ende des Jan. und Hornung aber fielen 
zwey Kleine Schnee / welche mit Regen 
abgiengen/ undden Schnee im Walt an; 
brachen/ darauffden 23. Feb. der Mayn 
gewachſen / den 26. dito am höchften 
geftanden / daß cr guff dem Roͤiner⸗ 
berg geftanden/ und bit; an den Springe 
Brummen gangen / diefes Waſſer oa; 

re geöffer als das jenige ſo 1573. all, 
hier geweſen und am Maynı» Thor in 
Stein gehauen worden/ mohlum einen 
halben Schuh / bey Manns Gedencken 
hat man dergleichen nicht gefehen/ es hat 


in Die 14. Tag getauret/ und ift viel Ruin. 


an den Käufern gefchehen ; An dein Eck⸗ 
Hau auff dem Fiſcherfeld / ſtehet zu die⸗ 
fen Andenckenin Steingehauen: 26. Feb. 
1595. die Mauer vom Waſſer umgehau⸗ 
en war. | 
. 1598. Hatfichder Mayn fehrergroffen. 
1600, den 3. Jan. Iſt eine Kälte/ der⸗ 
‚gleichen Be ſanns/ Gedencken nicht ge 
weſen day auch manche Brunnen gant 
augefrobren. ns i 
1601. Vom 16. hiß den 19. Jan. ſchwel⸗ 
lete ſich der Mayn abermal / uͤd ware nur 
einen een Schuh niedriger als er 1595. 
eweſen. — — 
— 1602. den 20. Jan. Iſt der Mayn faſt der 
Spitzen des Schrot⸗ Haufes gleich geſtan⸗ 
den 


16603. den 26. Jan. Um 10. Uhr / iſt der 
Mayn zugefrohren / zwiſchen cin Uhr 
aber / wiederum auffgegangen; den 27. 
Jan. zwiſchen 9. &. zo. Uhr, vormittag / 
wiederum zugefrohren / alſo daß erin 24. 
Stunden zweymal zugefrohren geweſen / 
daß man Darüber hat geben koͤnnen / die⸗ 
fes mahl hat der Froſt angehalten bif den 
9.Feb.daer wieder auffgebrochen. 

1608. Bon dem. Jan, biß auff den 17. 
Feb. ift der Mayn zugefrohren geftanden/ 
alfodaf den ro, Feb. die Bender ein Faß 
von neuem Holtz und Tauben darauffvers 
fertigten und E. E. Rath prefentirten / 
ſolches hielte eilff Ohm / dargegen vereh⸗ 
rete die Stadt ihnen zehen Reichsthaler: 
den 17. keb. um 6. Uhr iſt das Eyß angebro⸗ 
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chen amd das Waſſer biß in die Stadt 
gangen, | 

‚ 1616, den.r3, Jan. Iſt der Mayn zuge⸗ 
frohren und geltanden biß den 12: Feb. da 
er um Mittag wiederum aufgebrochen, 
der Rhein ift gleichfals zugefrchren gewe⸗ 
fen / daß man init fehweren geladenen Ba⸗ 
gen hat daruͤber fahren fönnen. | 

‚ 1512. de 23. Jan. Iſt eine groſſt Kälte 
eingefallen / daß in zwey Tan und d 
Nacht] der Mayn ſo hart gefro en / da 


‚man mit ſchweren Laſt⸗·Waͤgen dartıher 


pafiren und repafliren fönnen) den 20, Feb, 

iſt das Eyß ohnverſehens — 
1624. den 16. Jan. Iſt eine ſolche ſtar⸗ 

che Kaͤlt eingefallen / daͤß der Mayn / wel⸗ 


her im vorigen Jahr im Decemb. ſchon 


einmal zugefrohlen geweſen / aber bald 
hernach wiederum au gegangen / den 19. 
Jan. zu Nacht /umdal odrey Tag nacans 
gefangener Kaͤlt / wiederum zugangen / 
und den 19. Feb. erſt wieder auffüe bi Sen 
inzwiſchen machten den 10, Feb. die Bens 
derein Faß auff dem Mann / und verehre⸗ 
ten es E. E. Rath) haltet 16. Ohm / darge⸗ 
gen iſt ihnen gereichet worden 26’Rthir, 
und eine halbe Ohm Wein: Auff diefe 
Kaͤlte / iſt im Aprilleintolches continuirfis 
ches Warmes Wetter erfolgt / daß ver 
Weinſtock im May verbiüt / initten im 
Junio zeitige Trauben geben / und ſolcher 
herrlicher Bein in Piengegeivachfen/ ders 
gleichen bißhero nicht Acfcheben. 

1631. Den 18. Jun. Iſt ein Soldat im 
Mann ertruncken fo baden tollen: den 
25. dito ft ein Mann fo firchen wollen ers 
truncken. 

1633. Iſt der Mayn durch ſtaͤtiges Re⸗ 
gen⸗Wetter / alſo gewachſen / da er auf 
den Römerberg biß an das floß/ und an 
die Schröder» Stuben gangen von dem 
Fahr ‚Thor biß an das Kronbarde: Thor 
tonfe man durch die Buch: Gaflen init 
Nachen fahren) It bald daraͤuff wiederum 
gefallen; mitten in der Mer im April 
wurde der Mayn aberinahl ſo groß du 
inanandem Palm⸗Sonntag / aig er zur 
Sahr- Pforten herein gengeh N die Kauff⸗ 
mans Wahren in die Stadt führen m 17 
ſen / ift dochden andern Tag ftracts dar, 
auf wiedergefallen: 15. Per ſohnen / ſeynd 
an dem Metzger⸗Thor / wieder ein groß⸗ 
Schiff gefahten/ darüber ihr Schi ſich 
zerſtoſſen daß 3. Perſonen von ihnen erſof⸗ 
fen — — & fuh 

1640. den 7. Jul. Sonntage fuhren etli⸗ 
che Metzger⸗ Knecht und Maͤgd auff dem 
Mayn wieder die Kett am Creutz⸗Pfei⸗ 

ler / 
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ler / darüber giengder Machen unter / und 
erfoffen 2. Kinder / eins von einem vier⸗ 
tel undeinesvoneinemhalben Fahr. 

1651. den 8. Feb. Ware der Mann all» 
hier jo groß / als er in hundert Fahren 
nicht geweſen / er Stunde hin und wieder 
in der Stadt / und thäte groffen Schaden] 
ein Schiff mit Menſchen / und eines mit 
Getraid ſeynd unter gangen/ die Leute ſo 
anden Mann» Thoren wohneten / muften 
mit Schiffen inihre Haͤuſer fahren; Theat. 
Euftop. part.7.pag. 138. 


1655. Im Monat Feb. ift der Mayn ge 


pif an den Spring» Brunnen mit der 

Spitzen gangen /undift wegen ſteten Re 
enwettersindie 6. Wochen lang überdein 
ffer geftanden. 

1658. Strack anfangs des Fenners / als 
ſich das vorher gegaugene Sabr / mit naf, 
ſem undfeuchtem Wetter geendet / ift eis 
ne grimmige Kälte erfolget | alfo daß der 
Mayn den ıı. Jan. allenthalben zugefroh⸗ 
ren/ auffer einem Eleinen Begriff / zwi⸗ 
ſchen dein Saal. Hoff und Sachſenhauſen / 
undals den 1.Feb.ein folchertieffer Schnee] 
nicht allein hier fondern hin und wieder 
gefallen] / daß dergleichen bey Menſchen⸗ 
Gedencken nicht mracen! — 
zugeblieben / biß den 13. Feb. Sonnta 
zwiſchen 12. und ꝛ. Uhr zu Mittag / da iſt 
er auffgebrochen / biß an den Nicolauß⸗ 
Thurn in die Stadtgelauffens den 18. Feb. 
biß an das Schroͤder⸗ Haͤußlein auff dem 
—— ewachſen / und biß den 22, 
dito ftehen blieben/nachgehends allgemach 
wieder gefallen / daß man zu erft den 26. 
dito etliche Thor am Mann] wieder hat 
öffnen konnen das @emwägler aber in den 
Kellern hat nicht wollen abnehmen / biß 
esdie Leut mirgroffen Unkoſten außtragen 
laffen; SawrStadt-Buchfol.szı. 

1661. Bom zo. biß auffdenzs- Jan. iſt 
der Mannabermahlplöglich auffgeſchwol⸗ 
Ien/ daß er von der Fahr⸗Pforten an / biß 
an die Leonharts⸗Pforten / faſt die gantze 
Buch⸗Gaſſen uͤberſchwemmet / und ſehr 
groſſen Schaden gethan hat. 

1665. den 7. Jan. biß den 22. dito, iſt der 
Mann zugefrohren geweſen / als er bey der 
Stadt wieder auffgebrochen / hat er eine 
Meilwegs von Mayntz nicht fort gewolt / 
und hat feinen Lauff inuͤſſen bey Riſſel⸗ 
heim / und um Guftavus Burg feinen 
Fluß in Rhein nehmen / dadurch den Fels 
derngroffer Schade verurfacht worden. 

1681. In diefer Zaftnacht | ware der 
Mannfo hartgefrohren/ daß die Bender 
zwey Faß auf dem Mayn gebunden haben) 
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als eines die Geſellen md eines die Lehr⸗ 
ungen / der Geſellen ihres hielte z. Fu⸗ 
der / das andere 9. Ohm den andern Tag 
ſeynd die ſe Faß in Proceflion, mit dem ge; 
wöhnlichen Bender: Dank in der Stadt 
herum geführet worden. 

1682. den 12. Jan. Hatder Maͤyn ange» 
fangen alſo zu wachſen / daß man den 15. 
dito das Fahr⸗Thor nicht mehr hat koͤnnen 
auffmachen / darauf ſeynd die Andauchen 
uͤbergelauffen / und iſt den 16. dito das 
— in des Kaſten Beckers⸗Paus gan⸗ 

n/ um 10. Uhr den 17. Jan. bat Her 
Pupen von den Popeliren ſo im Ra 
ten: Hoff gewohnet / mit Weib und Kin 
der aus dem Haus müffen führen um ein 
Uhr zu Nachmittag fonte man trucknes 
Fuſſes nicht mehr hinter dem Römer him, 
gehen/ um 2. Uhr ftunde das Waſſer 
Schuh — in der Barfuͤſſer Kirch von 
dem Zahr» Thor biß faft an die Engel Apo⸗ 
thect] vom Creutzgang biß an den gülden 
Apffel durch die Männger Say am 

ofpital hin / über den Weckmarckt / 

onpoftell und Brückhoff brauchte man 
ſich der Schiffen / Halb Sachfenhauffen 
ftunde allbereit in Waſſer / worsnochun 
ein wenig hätte zugenommen wolten ei⸗ 
nige Leute gleich 1342. gefcheben / fich auf 
den Mühlberg begeben / Dienftag zu 
Nachts von 12. Uhr biß auf den Mittiwos 
chen den 18. dito zu Mittag um 2. Uhr 
ftunde das Waſſer ſtill nachmalshube es 
an fo langſam abzunehmen) daß man es 
faum fpühren koͤnnen den 19. diro nimt 
es ſo ſchnell ab / als es anfänglich gewachz 
ſen / und konte man zu Abend um 8. Uhr 
wiederum trucknen Fuß hinter dem Roͤ⸗ 
mer bingehen/ den zı. Jan. hat es fich 
gänzlich verloffen/ thategroffen — 
es riſſe ein groſſes Stuͤck von dem Wal 
ein / verſtopffte die Antauchen / es ware 
faſt niemand der nicht in ſeinem Keller 
und Gewoͤlb den Schaden empfunden / 
die gantze Galgen Gaſſe iſt Durch Anlauf⸗ 
fung der Antauch uͤberſchwemmet / und 
die Keller angefuͤllet geweſen / auf dent 
Schuͤtzen⸗ Hausim —— iſt oben in 
der Stuben an der Thuͤr in den ſteinern 
Poſten dieſe Schrifft zum Andencken ein⸗ 
gehauen: Als —— — un⸗ 
ger und Joh. Friederich Will iz 
genmeifter waren / den 17. Jan. in dem 
1682. Jahr der Maͤyn fo groß war/ 
daß er ging biß anden Strich gar. 

1683. DEN 3. 4. 5.und 6. April. in der 
Oſter⸗Meß iſt der Mäyn fo groß worden / 
daß er dem Fahr⸗Thor herein gangen / 

um 


Das Erſte Buch/ XL Cap. 


und die Kauffleut ihre Läden eingeraumet/ 
das Sicher» Thürlein bliebe deſſentwegen 
biß zu Nachts un 3. Uhr offen. 

1689. den 12. Jan. um 9. Uhr ift der 
Maͤyn / welcherden s. Jan hart zugefroh⸗ 
ren/ durch einen graufumen Wind und 
Regen » Better auf einmal auffgan, 

en / und hat fichdas Entgegen die Stadt 

eiten wie groffe Bollwerck aufeinander 
geftellet/ miraDEI Providentia, 

1691. den 20. Feb. zu Nachts zwiſchen 
vier afünff Uhr gehet das Eyß im Mäyn / 
fo den 6. Jan. zugefrohren / wiederum auf] 
fteckte fich alfo hoch unter dein vierdten 
Bogen daß man nicht dadurch fehen Fön, 
nen) das Gewaͤſſer ſchwellete fich fo hoch / 
daß der Metzger Bruch und Mäyn zuſam⸗ 
men lieffen / an den Uffern lage das Eyß 
über Mann hoch/ den 23. dito fänget es 
wiederum an zufrieren / und währete dies 
ſe Kaͤlte biß zu Anfang des Mertzes / den 
5.Novemb. frieretder Mayn zu biß auf 2. 
Bögen/und ware das Waſſer ſo klein / daß 
die Schiff faſt nicht über die Stein kom⸗ 
men können] der Würk» Müller hatte 
überall kaum drey Schub tief Waſſer / 
dergleichen iſt bey Menſchen Gedencken 
nicht erhoͤret worden / den 8. Decemb. wol⸗ 
te man bey Oberrod den Männ ſtellen / zu 
dem Ende wurden Enfbrecher gefehet/ 
aber die Gewalt vom Eyß mare fo ſtarck / 
daßer alles zerriſſe undfrohre der Maͤyn 
überall zu. 

1692. den 18. Feb. Morgens um 7. Uhr 
iſt der Männ angebrochen / nachdeme er 
vom 24. Dec. vorigen Jahrs biß auf heut 
dato zugefrohren geweſen / gieuge GOtt 
Lobohne Schaden ab. 

Noch dieſes Fahr den 2. Decemb. wird 
das Eyß im Maͤyn geſtellet damit er 
zwiſchen der Stadt nicht ſo leicht zufrieren 
konte / und weilen das Waſſer ſehr klein / 
als ſind einige Quader⸗Stein / ſo von der 
Brücken herunter gefallen / aus den 
Maͤyn gezogen worden / den 7, Dec. gehst 
der Männ unvermutbet mit Nord Oft 
Wind auf] worbey fteriter Regen und 
Wind / fo biß den ro. dito continuiret / 
darauf zu Morgens um 9. Uhr ein Regen 
Bogen geflanden. 

1693. den 6. Dec. Hatder Mann ange; 
fangen fo ftarck zu wachfen/ daß man auch 
felben Tag noch nicht mehr dem Leon⸗ 
hards;Thor/ noch — konte tru⸗ 
ckenen Fuſſes hinauß gehen. 
169.den 15. Jan. uͤberfrieret der Mayn / 
und gehet den 31. dito das Eyß wiederum 
ohne Schaden bintorg. 
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1695. Nachdeme im vorigen Jahr den 
15. Decemb. die Kaͤlte angefangen / ale 
ftellete fich das Ent im Mann) auff den 
1. Tag Jan. Neuen Calenders / und nah⸗ 
medie Kält biß auff 17. Grad zu / die groͤ⸗ 
fte Kälte ware zu End des Januari : den 
5.Feb. ward von den Bendern cin Faß auf 
dem Mayn von 15. Ohm nebſt zwey klei⸗ 
nen Faͤßlein gebunden / auch verfertigten die 
Lehr⸗ Jungeu ein Faß / auf dieſen Täg / don 
10. Ohm auff den Mann; Damit d0gen 
fie in der Stadt herum / verehrten folche 
E.E.Rath/befommen — 20. Rthlr. 
an Geld und 13. Ohm Wein: Auff der 
Bender» Knechte ihrem Faß / ware am 
fordern Boden) aufgefchnittender Stadt, 
Adler / nebft der zwey Herrn Depurirten/ 
und beyder regierender Herm an 
meifter Wappen / auch ftundendiefe Rey⸗ 
men am Faß. 


.XX: 
a 
Und Euer bedacht / in einem Ta 
der Saßnacht / e 


ıXX: 
Zu diefem Faß und der Köblichen 
r⸗ 


Abertus Sommer 


Das wir jetʒt verehren thun/ 
Dem ganzen Rath zum Eigenthum 


1695.Feb. 5. 

Auff der gehrum en Faß / ftehet am 
fordern Boden der Adler / um denſelben ei⸗ 
nige Wein⸗Reben außgeſchnitten: mit 
Reymen. 

Der Bender⸗ Jungen Froͤlichkeit/ 

Zeigt bey der alten Faſten⸗Zeit / 

Da re fich noch nicht vers 

oben 

Ob ſchon der tayniſt zugefrohrn. 

16095. Feb. 5. 

Den 1. Mertz iſt der Eyß ohne Schaden 
abgangen / nach deme er accurat zehen 
Wochen geſtanden. 

Den 12. Many dieſes 1695. Jahrs / reg⸗ 
net es die gantze Nacht / und finge dag 
Waſſer an zu wachfen/ daß den 14. dito 
die Mann Thorn geſchloſſen blieben ; amt 
hohen Stieg ftige der Mann über / daß 
man der Hanauer Straf zu Land fich 
nicht bedienen fonte / vondem Rabenfteim 
biß anden Rebftock/ ware alles mit Waſ⸗ 
fer uͤberſchweminet / und muften allenach 
Maynkreifende —— ſich der Seiten 
von Sachfenhaufen bedienen / der Hoff⸗ 

Vyy Mann 
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Mann aufden Rebſtock / wurde mit einen 
Schiff lalviret. 
Den 14. Decemb. dieſes 16095. Jahro / iſt 
der Mayn ſo klein geweſen / daß der Wuͤrtz⸗ 
Müller Be oll Hoch Waſſer gehabt 
ei alle Waſſer⸗Muͤhlen muften ſtill ſte⸗ 
en/ den 22. dito, Morgeus zwiſchen der 
Kirch / ſtellete ſich das Eyß im Mayn / 
ware jedoch niemahlen beftändig zu; den 
2.Jan. 1696. ift der Eyß voͤllig hinweg gan⸗ 
gen! (GOtt lob) ohne Schaden. 

1698. den 6. Jun. Sänget der Mann an 
zu wachen / bif den 9. dito um 10. Uhr / 
wurde fo groß / daß man kaum in die 
Saalhofs⸗Gaſſen gehen können / um das 
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Eck⸗Hauß aber zu kommen / zum rothen 
Maͤnnlein / muſte man ſich eines Schiffs 
bedienen. 

1699. den 8 Jan. Iſt der Mayn ſo hoch 
angelauffen / daß er dem Fahr⸗Thor iſt 
herein gangen. 

1704. den 22. Jan. ſtellete ſich der Mayn / 
gehet den 27. dito ohne Schaden zu Nachts 
um 10. Uhr wiederumauff: inder Oſter⸗ 
Meß ware er alſo angeloffen / daß das 
Waſſer biß unter dem Fahr⸗Thor geſtan⸗ 
den 


In der Oſter⸗Meß iſt der Mann) 
biß unter das Fahr⸗Thor gangen. 


Das XLI. Capitel / 
Bon Feners⸗Brunſten. 





INdem Jahr 1240. finde ich 
die erite Feuers⸗Brunſt 


9 
N: allhier auffgezeichnet/ wei⸗ 





— * ches Feuer falt die halbe 


so) 





4 Stadt verzchret hat] wie 
folches in dem Capit. von 
den Juden zu leſen. | 
Die fchädlichfte Feuers, Brunft fo je 
malen allhier geweſen / mag wohl die in 
Anno 1346. geweſen ſeyn / und wirdfolche 
alfo befehrieben: Daß ein Jud Nahmens 
Storck zu Augübung feiner Boßheit eis 
nen feurigen Pfeil bekommen habe / fol 
chen durch das Senfter in dag damalige 
Rath» Haus gemworffen / wordurch dag 
Ratty, Haus ſamt dem hinterften Theildes 
St. Bartholomdi Stiffts abgebronnen] 
als die Flamme überhand nahm und die 
Haͤuſer rings herum in der Afchen lagen] 
erfahren die Burger / dat; diefer Brand 
durch Boßheit der Juden betrüglich ſeye 
angangen] ergreiffen daraufdie Waffen / 
mit Verlaſſung des Seuers/ erfchlagen in 
der erften ihe viel Juden / vieleaber hate 
ten die Winckel gefucht / durch dieſe 
Flamm ſeynd viele Privilegia von denen 
Känfern und Königen nach und nach der 
Stadt Franckfurt gegeben) verbrant/ der 
Kirch zů St. Bartholomaͤi und demStifft 
nebſt einigen ſchoͤnen Häufern hat es auch 
nicht wenig Schaden gerhan/ fo mitten 
anf dem Kirchhoff geſtanden und einen 
fhönen Proſpect genachthatten: Es ſagen 
einige von noch einer ———— Brunft)‘ ſo 
die Juden angericht haͤtten als ſie unter den 
Buͤrgern gewohnet / dardurch die Bruͤ⸗ 





cken⸗Muͤhl und der meinſte Theil von 
Sachſenhauſen abgebrant ſeye / als ſie 
auf der Mühl mahlen lieſſen / und ſelbſt 
darbey waren / um ohngeſaͤuert Mehl zu 
befommen / das Feuer / entweder aus 
Nachläfigkeit oder aus Boßheit nicht 
wohl verwahrten / wodurch die Slamım in 
Sachſenhauſſen die Häufer ergriffen] und 
eſchwind verzehret/ diefee machet glau⸗ 
en (feet Das MS. mich aber macht. es 
nicht glauben) daß noch heut zu Tag eini⸗ 
ge Plaͤtz an der H. drey König Kirch ohn⸗ 
gebauet lehr ſtehen / wann ich je etwas von 
dieſer Feuers⸗Brunſt glaube / halte ich 
darvor es ſeye diejenige deren unter dem 
Fahr 1240. gedacht worden. 
1398. Hats auf der Fahr⸗Pforten ge⸗ 
rant. 

1404. Hat es im Rieſenberg auf dem 
Berggebrant. 

1414. Brante die Brücken: Mühl ab; 
und wurde dDaraufeineandere gebauet. 
. 1434. War ein Brand auf der Borken: 
heimer —— 
m 1439. Hat es bey dem Ramhoff ge⸗ 

an 


1470. Brante es auf der Schäffer- 
Gaffen. 

1479. Iſt ein uͤberaus heiffer Sommer 
geweſen / daß alle Baͤch und Waſſer auf 
truckneten / und ſeynd viele Staͤdte und 
Doͤrffer ja auch gantze Wälder vom 
Schweitzer⸗Land biß ins Miederland ab» 
— das Bruch zum Goldſtein 

rante biß in die fünffte Woche. 

1484. Verbrante ar 

1485 


— — 
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1485. War der groſſe Brand beySt. 
Peter / alldar über die acht Haufer ver» 
bronnen ſcynd. 

1486. Hats auf der Aller Heiligen Gaſ⸗ 
ſen gebrant. 

1503. Hat es in der Sand⸗Gaſſen im 
alten Baumeifter gebrant. 

1506. In diefen Jahr bat es an drey 
* in der Stadt gebrant / als in dem 

aus zur Kirfner Laͤub zu Sachfenhauf 
fen im Storch] und an der St. Cathari⸗ 
nen Pforten. 

1507. Hat es im Teutfehen Haus ge⸗ 
brant: tem inder Fahr⸗Gaſſen beym 

Krachbein. 
522. den 19. Juli Nachts gegen zwoͤlff 
Uhr iſt in Winter Henges Haus bey St. 
Johann ein Feuer auffgangen / welches 
zwey biß drey Haͤuſer nebſt einem Kind 
verbrant hat. 

152 3. den 3. Mart. des Abends zwiſchen 
zehen und eilff Uhr iſt in der Juden⸗Gaſ⸗ 
ſen ein Feuer ausgangen in Simon des 
Juden Haus / welches Haus auch mit noch 
zweyen andern Haͤuſern abgebronnen / 
thaͤte groſſen Schaden / an Gewand / Geld 
und Kleinodien / viele Perſonen wurden 
in Arreſt geſetzt wegen vielen Diebſtals 
N bey diefem Brand vorgangen/ ein 

immer Knecht ift deffentwwegen heimlich 
darvon gelauffen. " | 

1524. Auf den Neu⸗Jahrs Tag zu 
achte wirfft der Wächter / fo auf dem 
Maͤyntzer Thurn wohnete / ein Busen 
Licht herunter / welches in die alte Muͤhl 
fället / undfie völlig abbrante/ der Muͤl⸗ 
fer famt feiner rauen undeinemKind von 
einem Biertel Jahr wurden auf ein Bett 
herunter geworffen / und dardurch falviret / 
der Thurn brante zum halben Theil mit 
ab/ damals iſt der Maͤhn noch auf dem 
Bein: Marckt biß an die Mauer gangen / 
es ware die Kaͤlt diefen Tag fo groß / daß 
zn Müller ohne Deck ſich nicht erhalten 

one. 

1526. Circa Vocem Jucunditatis hate 
am Rofenthalgebrant. 

1531. Da hats zu Seckbach ftarck ge 
brant/ daß fich auch die Abgebrante nach 
Bornheim gethan / und E. E. Magiftrat 
von Franckfurt ihnen 4. Achtel Brod aus 
Mitleiden hinaus geſchickt. 

15 34. Circa Johannis Baptiſtæ hats bey 
der Peters⸗Kirch gebrant. 

1545. den 27. Septemb. Hat es im der 
nn zum Eleinen Paradieh ge 


rant. 
1547. den 30. April. Gehet zu Sachſen⸗ 


539 
hauſſen im Radeingroß Feuer auf/ durch 
einen Reuters Jungen/ ſo das Licht nicht 
wohl verwahret hatte / das Licht ficle in 
das Stroh und Heu und machte gleich ei⸗ 
ne geoffe Flamm / diefer Brand waͤhrete 
von Mitternachts 12. Uhꝛr big zu Morgens 
5. Uhr / darbey verbranten zwey —* 
viel Korn und Habern / der Jung iſt ent⸗ 
lauffen. 

1553. den zo. Octobr. Hat es hinter der 

ie im Orthens Haus ge⸗ 

rant. 

1556.den 26. Jan. Brante es Morgens 
zwiſchen 4. a Uhr auf dem Klapperfeld 
in Balthaſer Haanen Garten / indeme ſie 
zu Abends gebadet / und das Feuer nicht 
wohl verwahret hatten. 

Den 28. dito Morgens zwiſchen 5. à 6. 
Uhr gieng ein Feuer aus in Hans Buchers 
Garten auf der Eſchenheimer Gaſſen / 
gleichfals wie das vorige / indeme ſie zu 

bend gebadet / und das Feuer nicht wohl 
verwahret hatten. 

1556. den 18. April. zu Abende nach 8. 
Uhr gehet ein Khadlicher Brand aus/ in 
der Fahr⸗Gaſſen An Peter Stegen des 
Schreiner Stall/ wordurch innerhalb 
drey Stunden vom Krachbein an fie 
ben Häufer im Feuer auffgangen/ das 
Sattlers Haug neben dem Krachbein / 
zum guͤlden Rad genant/ Ulrichẽchwang 
Hutmachers / Drappen Peter oder Peter 
Stegen] Schreiners / Thomaͤ Job Sab 
lers / Steffan Beck Hutmachers / Schott⸗ 
gens Hutmachers / und Maxen Margret 
der Wittfrauen Haus; nebſt denen gaͤntz⸗ 
lich verbranten Haͤuſern waren auch 6. be⸗ 
ſchaͤdiget / als Mar des Glaſers / Georg 
Fillebach Tuchſcherers | Bechtold Steim⸗ 
büchels/ Friederich Froͤlichs / die Hutma⸗ 
cher Stuben und Georg Wetzels Haus 
der Brand entſtunde durch dieſe Nachlaͤ 
ſigkeit / als der Mann zu Abends das Pferd 
in der Traͤnck gehabt / und nach Haus 
kommt / will er die Haar auf des Pferds⸗ 
Kopff auff binden nimmt zu dem Ende 
um recht ſehen zu koͤnnen / einLiecht indie 
eine Hand / als das Pferd den Kopff uͤber 
ſich ſchlaͤget kommt das Liecht in das 
Stroh] indeme der Stall niedrig / wel⸗ 
ches fogleichüberhband nimmt / ben dieſem 
Feuer hat man acht Tag mit dem Raumen 
zugebracht / worhey ſich ein rarer Calus zu⸗ 

etragen / ſo wuͤrdig anhero zu notiren: 

chottgen der Hutmnacher faͤllet in dag 
Feuer / daſ man nichts von ihm ſahe / 
Auch yederman ihn vor verbrant hielte / 
GOtt aber ſchickte es / daß er inden Keller 
Dyyı fället / 
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fället/ da das abfallende Holt die Keller 
Thür bedeckte / wordurch diefer Hutma⸗ 
cher ohnverſehrt zwey Tag und Nacht im 
Keller zugebracht und endlich geſund 
wiederum heraus kommen: Den 6. Maji 
wurde vonden Cantzeln perkuͤndiget / daß 
eine gemeine Buͤchs von Haus zu Haus 
gehen ſolte / zu Einſamlung einer Brand⸗ 
Steuer vor dieſe abgebrante Leute. 

1557. den 9. Junii Abende um 6. Uhr ift 
die Pulver» Mühl auf dem Maͤyntzer⸗ 
Wall angangen/ und hat das Tach von 
der Mühlen hinweg gefchlagen / doch fer⸗ 
ner feinen Schaden getban. 

1563. Mittwoch zu Morgensum 7. Uhr 
den 6. Feb. brante esin der Roſen⸗Gaſſen / 
indes Welfchen Peters Hauf. 

1564. Den 18. Feb. In der Nacht um 
3. Uhr / ift ein erfehrecklich Feuer auff der 
Efchenheimer-Baffen in Juncker Jeremi⸗ 
as Brommen Behauſung anffgangen/in 


deme die Magd Fleisch Dürren wollen / 


fommt ein Wind in das Rauch Merck] 
dardurch das Schweinen⸗Fleiſch geſchmol⸗ 
tzen / und ſich angezuͤndet / daß zwey Haͤu⸗ 
fer ſampt allen Mobilien verbronnen / die 
Brommiſche Wittib / fo eine gebohrne 
Rohrbachin / hat fich im Hembd Alviren 
müffen/ dieſes Feuer wäÄhrete biß zuMor» 
geng 6. Uhr; ebenan diefem Tag zu mor⸗ 
gens um9. Uhr / wolte ein junger Menfch 
in dem gulden Röflein Pulffer probiren/ 
worüber das Pulffer zufammen angans 
geu / und etliche Senfter auge chlagen / 
auch dem Zungen ziemlich das Angeficht 
verbrandt. 

1565. den 25. Sept. Dinſtags zu Mitter; 
nacht zwiſchen zwoͤlff und ein Uhr / iſt ein 
ſtarckes Feuer auffgangen / in des alten 

erm Uffſteiners Hauß / genanntzum 

eldenburg / neben Herm green von 
Glauburg hinter dem Roͤmer / durcheine 
welſche Magd / diefe hatte ihr Licht au eis 
nen Ballen Papier geſtecket dardurch der 
Ballen angangen / indem die Magd ent; 
fehlaffen / dieſes Hauß brante auff den Bo 
den ab/ und wo nicht fo grofle — 
waͤhre geſchehen / hätte das Rath⸗Hau 
Noth gelitten / damahls ſtunden die Hüͤt⸗ 
ten noch auff dem Berg / von welchen viel 
ſeynd umgeworffen worden. 

1569. Iſt in einem Eyſen / Krahm an 
der Bruͤcken / etliche Pfund Pulffer an⸗ 
gangen / welche das Hauß und die Fenſter 
zerfchlagen/ Der Frau ſchmiſſe es ein Meſ⸗ 
ferundetliche Naͤgel in den Leib / worvon 
ſie nach zweyen Stunden geſtorben; eine 
andere Frau ſo damahls vor dem Hauß 
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vorüber gangen erſchluge es auch / dem 
Sohn ſchmiſſe es einen Arın entzweh | cin 
Aug auß / und ein Loch in den Leib. 

1571. den 29. Octob. Nachts um 12. 
Uhr / iſt in der Lindheimer Gaſſen / in des 
Leonhard Braunmaners Haus / durch ei⸗ 
nen einwohnenden Frantzoſen / ein Feuer 
außgangen / wordurch das halbe Haus 
abgebrandt iſt. 

1572. den 3. Feb. Brante es auff der 
Eſchenheimer Gaſſen / und den 4. darauff 
auf der Allerheiligen⸗Gaſſen / iſt beydes von 
den Nachbarn bald geloͤſchet worden. 

1572. den 5. Jun. ſahe man allhier ein 
grofies Feuer dann zu Keldersbach bran⸗ 
ten 13. Gebaͤuab / durch Nachlaͤſſigkeit ei⸗ 
nes Beckers. 

1574. den 16. Feb. Brandte der Schorn⸗ 
ſtein in der Schmidt / und den 17. darauff 
der Schornſtein in dem Engel / beyde 
GOtt lob ohne Schaden. 

1575. den 10. Jan. Wird bey Straff 
eines Gulden / allen Bürgern anbefohlen 
ihre Schornftein fegenzulafferkund Waſ⸗ 
fer vor die a. inc 

1575. den 16. Aprill ſeynd zu Peterweil 
15. Bebäuabgebrant. > 

1575. den 16. Nov. Gehet zu groffen 
Karben] durch die Treſcher und Stroh, 
fehnitter ein fchädlicher Brandauff. 

1575. den 30. Decemb. Alg man zu 
Abend acht Uhr/ die Brücken hat fperrei 
wollen / ift das Seuer» Horn geblafen/umd 
geſchoſſen worden] indeme zu Höchft bey 
ſechs Haͤuſer / ſampt zweyen Kinder ver; 
brant ſeynd. | 

1577. den ır. Juli, morgens um a2. 
Uhr / iſt in Peter Beyers / eines Wage⸗ 
ners Hauß / neben dem Bleiden Hauß 
unverſehens ein Feuer auffgangen / wel⸗ 
ches ihn / ſein Weib / den Sohn von vier⸗ 
zehen Jahren / und. das Toͤchterlein von 
acht Jahren ereylet / alſo daß ſie ihme nicht 
entweichen koͤnnen anders als durch 
fpringen dem Senfter hinaus / wie dann 
der Mann unddie Frau durch den Sprung 
gefterben/ der Sohn ſpringt dem Zenfter 
zum Graben hinaus). da ihin dag Gebaͤlck 
und der Brand überfchoffen/ daß er darun⸗ 
ter erſticken muͤſſen nach gelöfchtem Feu⸗ 
er hat man das Maͤgdlein tod gefunden / 
anwelchem die Elenbogen und Knie abge» 
brant / undder Reibverfehret geweſen / dag 
— ſo das zweyte nebſt dem Bleiden 

* geweſen / iſt auf den Grund abge⸗ 


1579. den 22. Feb. Iſt der groſſe Brand 
zu Bonames vorgangen / in welchem vier 
und 
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und zwantzig Mohn, Häufer/ drey und 
zwantzig Scheuren und ſiebenzehen Staͤl⸗ 
le abgebrant ſeynd. 

1582. deu 18. Feb. Gehet ein Feuer aus 
zu Abends um 7. Uhr in der Wechſel. 

1584. den 20. Maji Morgens um 1. Uhr 
iſt eine groſſe Feuers⸗Brunſt in des Hans 
Hoffmans / eines Metzgers Behauſung / 
nechſt am Schlage / Haüs entſtanden / wor 
durch 4. Haͤuſer verbronnen / nebſt allem 
Haußrath und iſt kaum Hans Hoffman 
mit ſeiner hoch ſchwangern Frauen darvon 
kommen. 

1584.den 3. Jun. Abende gegen 12. Uhr 
ift Beit Simons Beckers Haus zu Sach⸗ 
——— an der Affen Pforten abge⸗ 

rant. 

1584. den 25. Novemb. Abends vor 7. 
Uhr iſt in Her: Nicolaus Gaugen Schu⸗ 
macher Raths⸗Herrn Haus bey der rothen 
Bad⸗Stuben ein Brand entſtanden / ſo 
bald gedaͤmpffet worden. 

1586. den 11. Jan. Seynd vier Huͤttlein 
auf dem St. Bartholomaͤi Kirchhoff ab⸗ 
gebrant. 

1586. den 30. Nov. Iſt der groſſe ſchaͤd⸗ 
liche Brand zu Hoͤchſt vorgangen / in wel⸗ 
chem56. Wohn⸗Haͤuſer und 25. Scheuren 
verbronnen. 

1587. den 16. April. Seynd drey Scheu⸗ 
ren auf dem Roß⸗Marckt abgebrant. 


1587.den7.Maji Seynd zu Braunheim 


in die zo. Baͤu abgebrant. 

1589. den 17. Jul. Wolte eine Frau zu 
Sachſenhauſen die groſſe Maͤuß mit ei⸗ 
nem Rauch in ihrem Haus vertreiben / 
zuͤndete daruͤber das Haus an / daß es ab⸗ 
— /jedoch den Nachbarn. ohne 

chaden 


1590.den 30. Jan. Morgens um 8. Lihr 
iftin Hanf Wormbachs Benders Haus 
in der Lindheimer Gaſſen ein euer aufs 
gangen/ ſo faſt zwey Stundgewähret. 

1593. den 15. Feb. Seynd zu Soden fie 
ben Haͤuſer und ır. Scheuren verbrant. 

1503. den 17. Sept. Entſtund auf dem 
—E—— gegen der weiſſen Lilien uͤber 
der Kuͤhhorns⸗Hoff genant / ein ſtarcker 
Brand / dardurch innerhalb drey Stun⸗ 
denvonrr. biß 2. Uhr zu Nachts dreyze⸗ 
hen Haͤuſer und Scheuern abgebrant / und 
noch neun verletzet worden / auch ſeynd 
neun Pferd / vier Schwein und ein Bock 
verbrant / Munſter. Cofmog. p. 1109. Abrah. 
Saur. Calend. Hiftor. pag. 150. fehreibet/ dag 
Seuer habe ſo lang unter den ruderibus ger 
glim̃et day mannach 14. Tagen / als man 
wieder auffgeraumer) noch gluͤend Holtz 
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unter dem Leimen gefunden: Den Abge⸗ 
branten wird erlaubt cine Brand. Steuer 
aufzuheben: Ein Mann fo auf einer Lei⸗ 
ter geftanden/ und groffe Rettung gethan / 
fället in dag Feuer N verbrant fo gleich} 
Item Konrad Molleben Apothecker ftüre 
Get vonder Leiter / verbrantfich übel] und 
ftirbtnach 9. Tagen. 

1594. den 28. O&ob. Nachts um 10. Uhr 
ging ein schädliches euer auf / bey dem 

rück. Hoff in Meifter Michael Schiele 
Seilers Eckhaus und nahm in dem 
Hanff] Unſchlitt Schmalb / Wagen⸗ 
ſchmer / Pech / Holtz und andern ſolchen 
Materien in einem Huy fo hefftig uͤber⸗ 
hand / daß nicht allein aller Haus Rath 
darinnen verbronnen / ſondern auch der 
Haus⸗Vatter ſelbſt / ſeine Haus⸗Frau 
Margretha / ſeine Tochter Barbara / eine 
ſchoͤne gewachſene Jungfrau / jaͤmmerlich 
im Feuer verdorben ſind / dem Lehr⸗Jungen 
verbranten die Kleider am Leibe / er wolte 
ſich ſelbſten helffen / ſtieg oben zum Dach 
hinaus) fiel Scheuckel und Arm entzwey / 
daß er Mittwochs gegen Abend ſterben 
mufte: Eine andere Tochter fo eine Mitt, 
frau und nur einen Schenkel hatte / ward 
vom Feuer — ins Haus getrieben / 
begehrte Half] und als man ihr eine gar 
grofe Stang gereichet / daran ſie ſich haf 
sen ſolte / verfehlet fie im Schrecken der 
Stangen / ſprang zween Gaden hoch 
herab / zerbrach den Ruͤckgrad / daß fie 
bald hernach hat ſterben muͤſſen / zwe⸗ 
en junge Söhne eröffneten die Haus⸗ 
Thür mit Noth / und kamen mit dem Les 
ben ohmbefchädiget / doch nackend und 
bloß davon: Relar. Hiftor. de A. 1594. 

1597.den 8. Sept. Nachts um ı. 2 ift 
in Georg Fordans Haus zu Sachfenhauf, 
ſen darinn ein Welſcher Becker gewoh⸗ 
net ein Feuer ausgangen/ und ift ſamt 
Michael Heifters Benders Haus in 
Grund abgebrant / auch dag Haus zum 
Affen zienilich befchädiger. 

1600. dent 17. April. Seynd +0. Bau und 
60. Scheurenin Bergenabgebrant. 

1603.den 12. Maji In der Macht um 12. 
Uhr iſt des Buchdruckers Johann Sauers 
Behauſung / welches in die Stein und 
Geln⸗Haͤuſer Gaſſen außgehet / auf den 
Grund abgebrant / mworbey ein Druckers 
Jungund Kuͤrſchner Geſell ſeynd umkomn⸗ 
men. 

1606. den 20. April. Hat es zu Sachſen⸗ 
haufen beym Thier⸗Garten gen 
Thurn gebrant. 

1611, den 29. Oct. des Morgens zwiſchen 
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ins und zwey Uhr iſt das Haus zur bun⸗ 
ten Kirſchen in der Schnurgafen/worind 
nen ein Licht, Krämerin wohnete / welche 
iiber 300. Centner Unfchlit/ ſo theils ihr 
ſelbſt / theils der Buͤrgerſchafft um Lich: 
ter daraus zu machen / zugehöreten/ im 
Haug hatte / benebens noch zweyen Haͤu⸗ 

ſtrubiß zum Eck / dahin ſeit der geit die Apo⸗ 
hect zum Einhorn erbauet worden au 
den Grundabgebrant / worben Gottfrieds 
Gofincau Wutib / Nahmens Margreta 
mit verbronnen. 

1612. den 22. April. Nachmittag tm 
Uhr ift die Pulver Mühlam Maͤyutzer⸗ 
Thor zwifchen denn Wall und Stadt: 
Graben angangen / bat groſſen Schaden 

ethan / dann es waren auf 17. Centner 
Pulver darin: Laur. Pyrandri Etcoftichon 
darüber: 
qVajat In aprILIVaLLYM VIs pVL- 
Ver Is Ingens 
franCfPrti: hin IFLIo faCtIo 
qVanta JVblt, 

Dißplof lapides quıdam extra menia 

nant 


Quofdam ut cogantur vertere forte 
locum ’».- 

Niltamenhic/latuo, dabit experientias 
andam 


— — fie ledere, quidque 


MM. 
1612. den 6 Maii, Iſt das Haußzum 9 


alten Kuh⸗Schwantz abgebrand- 
Itcm , den 24. Mai, brande esim Haus 
zum Neiffenberg in der ahr⸗Gaſſen. 
r613. den ıı. Feb. Iſtdas Haus zum 
rofch in der Buch⸗ Gaſſen | neben dem 
roll gelegen / verbronnen / und darin⸗ 
nen der Einwohner. Caſpar Burckhard / 
unter dem herabfallen des Gebaͤlcks um? 


kommen. 
Aug. Iſt das Haus zur 


1613. den 23. 
udenburg genannt / neben dem Ulmer⸗ 


Hoff / in dem Barfuſſer Gaͤßlein gelegen] 
auff den Grund / und in demfelben die 
Magd und ein Schneider Gefell verbron⸗ 


nen. 
1616. den 16. Maji Iſt der Flecken Nie⸗ 
derod / biß auffetliche wenige Haufer ab» 


ebrand. 
— ſt der Geiſtlichen 


1618. den 10. Aug. 
zu St. Bartholomäi Behaufun wen 
ruck⸗ 


em Arnfperger Hoff und auf den 
Hoff ſtoſſend / Nachts zwiſchen 1. und 2. 
Lihren verbronnen. 
.. 1619. den 25. Maji, Nachmittags] ift 
u Soden eine umverfehene euer 
runſt entftanden / dardurch 16. aͤuſer / 


% 
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ohne Scheuern und Staͤlle / in die Aſche 
gelegt worden. 
1621. den 25. Octob. Iſt das Back⸗ 
Hauß ‚oben an dem Korn⸗Marckt gegen 
dem gülden Schwerdt über / abgebrand. 
1622. den 15. Jan. Iſt der hinterfte Bau) 
im Ulmer⸗Hoff / gegen der Barfüffer Kir⸗ 
chen/ undindemjelbenein altes Weib / ſo 


f um groffer Kälte willen/ Seuer mit indie 


Cammer genommen / und dadurch den 
Brand verurfachet [verbronnen. 

1623. den 7. Aug. Brante cs in eines 
Beckers Hauß auff der Schäffer-Gaf. 

1630, den 1o.Merh/ Iſt die Pulffer⸗ 
Mühl in Brand fommen / worbey der 

ulffer- Müller und fein Jung fehr vers 

ranten / der Balbirer forderte folche zu 
heilen so.Rthl. hat auch 40. Rthlr. bekom⸗ 
men. 

1630. den 28. Jun. Brante es in einem 
Eck⸗Haus auff der Bockenheimer⸗ Gaſſen 
im Lugins Land / Item, den 26. Octob. hate 
in eines Schreiners Hauß am Maulbeern⸗ 
Hoff gebrand. 

1633. den 30. Jan. Brandts in der 
Toͤnges⸗Gaſſen / in einer Behauſung ne; 
. dem Eck⸗Hauß / gegen der Haſen⸗Gaß 
uͤber. 

1633. den 18. Decemb. Abende ums. 
Uhr) gieng im Johanniter Hoff ein Feuer 
auß / um eben ſoͤlcheStund des andern Ta⸗ 
es, hat es wiederum darinn gebrant 
auch gleich geloͤſcht etliche Tag darauff 
kani das dritte Feuer darinnen auß / ſo 3. 
Stund lang waͤhrete / und 2. Hinter: Haͤu⸗ 
fer abbrante | iſt alſo in einer Wochen 
nn in diefem Hoff aufpangen/ 
welches Muthmaffung gemacht ob feye es 
angelegt gemefen. 

163 J den 16. Nov. Iſt abgebronnen 
Henrich Eſchhorns / eines Burgers und 
Schwe diſchen Bedientens Pulffer⸗Muͤhl / 
guff den Mayn und Waͤhr auſſerhalb der 
Bruͤcken / allernaͤchſt an Sachſenhauſen / 
Mittwochs zu Mittaguui ı1.LIhr/ wor 
bey ne ulffer angangen / 
und hat drey Perfonen zerſchmettert / alfo 
daß manan ůnterſchiedlichen Orten / zum 
Theil in Sachſenhauſen / dero Gliedmaß⸗ 
fen gefunden / und zuſammen getragen; 
an unterſchiedlichen Gebaͤuen / Taͤcher / 
und Fenſtern thate es auch ziemlich Scha⸗ 
den; Henrich Leſchhorn / ſo im Teutſchen 
Haus ewohnet / und die Commiſſion uͤber 
dieſes Pulffer / und andere Schwediſche 
Munitiones gehabt] bat den Sachſenhaͤu⸗ 
fern ihren zugefügten Schaden auf Beſich⸗ 
tigung Maͤtthaͤi Staudens/ Schwedifchen 
und 
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und Fraͤnckiſchen Bau⸗Meiſters / beneben 
der Statt Werckleut / wieder zu erftatten 
fich fehrifftlich erbotten / und hat fich der 
Schaden auff 800. fl. beloffen. 

1637.den 24. Maji, Abends um 11. Uhr / 
ift das Bram: Haufjneben dem Ram Hoff 
mit aller Zugebör abgebronnen. 

1638. den 20. Martii, Brandte es in ei: 
ner Behauſung nebendem Schluͤſſel in der 
Stein⸗Gaß. 

1638. den 25. Man, Iſt in dem Carme⸗ 
litter Cloſter der Bauüber dem vordern 
Thor / ſo dann der lange Bau / gegen der 
Muͤntz über/ der Priorat genannt / wie in 
gleichem der Zwerg, Bau über dem Brun⸗ 
nen / hiebevor das Sommer: Hauf ger 
nannt ] durch Verwahrlofimg eines 
Wachs ⸗Stockes in der Convent- Stuben | 
abgebzant/auc) der PriorJohannesBachufius 
mitverbronnen; darbey ift ein unwider⸗ 
bringliher Schaden an Büchern und 
Kupffern geſchehen; den 13. Jun. entzün, 
dete esfich wiederum durch einen Wind in 
den Kohlen / ware 19. Tag nach dem 
Haupt⸗ Brand. 

1643. den (11.) 21. Januar. Mittwoch 
Abends umn 8. Uhr / entſtehet allhier ein 
Feuers⸗Brunſt / neben den Braunfels / 
in einem Stall] worinnen des Herrn 
Graffen von Wolckenſtein / Oeſtereichi⸗ 
ſchen Herrn Abgeſandtens ſechs Kutſchen 
und ein Reit Pferd geftanden / nebft 
zweyen des Einwoͤhners Pferden / dieſe 9. 
ſeynd durch Feuer und Rauch verdorben / 
ferner iſt kein ſonderbahrer Schaden ge⸗ 
ſchehen. 

1644. den 5. Aug. Iſt das Backhauß 
auff der Bockenheimer⸗Gaſſen / gegen der 
alten Weed uͤber / gantz verbronnen. 

1651. den 25. Feb. Nachmittag um 3. 
Uhr kam ein Feuer auß auff der Allerheili⸗ 
gen⸗Gaſſen / verbrandten in einer halben 

tund 2. Haͤuſſer. 

1655. den 5. April. Brante es auff der 
kleinen Efchenheimer » Gaffen in eines 
Diamants ⸗Schleiffers Haus. 

1655. den 8. Juli, Iſt das Beckers⸗ 
Haus zum gülden Apffel/ morgens zwi⸗ 
fchen fünffund 6.Lihr / ſampt zwehen Nach 
bars Häufer verbronnen. 

1656. den 16. und 17. Martii, Entſtun⸗ 
den allhier Feuers⸗Brunſten / ſo aber durch 
— gemachte Feuer⸗Ordnung gleich 

eſtillet. 
ii 1658. den 14. Juli, Brandes auff der 
Soon. Beik neben der Fichardifchen 
Ed, Behaufung / alldar der Spanifche 
Ambaflador fein Logament hatte, 
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Den 14. Aug. brandtsaufder Eſchenhei⸗ 
mer Gaſſen /obengegendem Bei, Bron« 
nen über /alldar der Landgraf von Heflen 
fein Logament hatte. ’ 

1663. den 21. Jan. Abends um 5. Uhr / 
brands im Krach⸗ Bein und verzehrt Das 
Ball⸗Hauß / und die Helft eines Neben⸗ 
Haufes / befchädigte die daran ſtoſſende 
Hinter-Häufer / fonderlich die Sand⸗Uhr. 

Item, den 28. dito, Abends um 6. Uhr 
brandte esineinemlangenStall im Com⸗ 
poftell/ die daran ftoffende Prediger Kirch 
hätte hier Noth gelitten. 

1666, den 7.Sept. Freytags zu Nachts 
zwiſchen zehen und eilff Uhr / gehet ein 
Feuer auf auff dein Pfarr »Enfen/ wor 
durch etliche Hütten /mitfampt dein Guth 
verbronnen ; der Schaden wurde au 

14000.fl. zftimiret / weifen niemand wık 
jen fonte wie folches Feuer aufgegangen! 
als haben fichdiein dem Brand Schaden 
gelittenhatten / mit einander gütlich ver» 
glichen / das Theatrum Eur. part. 10.p. 446. 
jchreibetdie Urſach dieſes Brands einem 
Glaſer zu / namens Fiedler. 

1667. den 17. Decemb. Gehet ein Feuer 
auß auff der Friedberger⸗Gaſſen / in eines 
Beckers⸗Hauß durch Honig fiden] wel⸗ 
ches groſſen Schaden am froͤlichen Mann 
gethan / wie auch in der Nachbarſchafft / 
darauff iſt von E. E. Rath / ein Collect zus 
ſammlen / denen ſo Schaden gelitten hat⸗ 
ten / erlaubet worden. 

1668. den 10. Julü, tags Nachts 
zwiſchen 12. und x. Uhr; entftehet ein 4, 
gro Feuer in der Blauenhand⸗Gaſſen / 

en einem Buchdrucker Henrich Sriefen 
dardurchdas Tach und obere Stockwerck / 
nebft einigen benachbarten Häuffer ange 
griffen worden. 

Den 27. Octob. —2 zu Nachts 
—— 9. und 10. Uhren / iſt eine Feuers⸗ 

nft auffgangen vor der Stadt/ auff 
dem Ried, Hof] durch Berwahrloſung der 
Fuhrleut; woruͤber die Scheuer / Stall ſamt 
14. Pferd verbronnen; den fremden Fuhr⸗ 
leuten wird erlaubet / wegen ihrer verbran⸗ 
ten Pferden eine Steuer zu ſamlen. 

1669. den 23. Feb. Iſt die Wein⸗Hüt⸗ 
te auff dem Wein⸗Marckt am Mayn ab⸗ 
gebrand 

1669. den 13. Nov. Abends um 7. Uhr / 
iſt in der Coͤllniſchen Poſt / ein ohnverſe⸗ 
henes Feuer außgangen / welches biß zu 
Mitternacht gewaͤhret: TheatrumEurop. 
part. 10.Ppag. 173. 

. 1670, den 12. Jan. Brante auff dem Lu⸗ 
| gins⸗ 
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ginsland eine Scheuer ab Theatr. Europ. 
part, 20.pag. 396. 

1678.den 29. Octob. Nachts um ı 1.Lhr/ 
ift Hinter der ſchlimmen Mauer ein heff⸗ 
tige Brunft außkommen / bey welcher viel 
Haͤuſer / viel Mobilen / Fruͤchte / einige 
gefluͤchtete Guͤtter / und Biehe verbrant / 
auch buͤſſeten zwo Perſonen das Leben 
jaͤmerlich ein. Theat. Europ. part.ı 1. p.1452. 

1679. den 12. Feb. Morgens gegen 5. 
Uhr / brante das Hofpital Brau⸗ Hauß / 
auf Verwahrloſung des Geſindes. 

1682. den 18. Juli, Eutſtehet eine 
Feuers/ Brunſt in dem Laboratorio au 
dem Galgenthor / durch Siedung des Salz 
peters / worinnen Feuer gekommen / und 
faft das gantze Thor | durch Anzuͤndung 
einiger Granaden abgebrant. 

1685. den 2. Odtob. Nachts um 12. Uhr / 
ift eimentjegliches Feuer / auff dem Holt, 
Graben aufgangen/ dardurch 6. Haͤuſer 
auffder Zeilindie Aſchen gelegt worden / 
und theilsbigauffden Grund abgebrant/ 
ohne die Herm Diel fo auff dein Graben 
gelegen/ auch willman von 3000. Ste, 
cken Holt ſagen welche das Feuer ver⸗ 
zehret hat. 

1689.den 18. Jun. Morgens zwiſchen 9. 
und ro. Uhr fieng esdurch eingelegteg Feu⸗ 

er in dem Wirths⸗Haus zum Wolffs⸗Eck 
in einem Stallan zu brennen gegen 12. 
Uhr ware eg gelöfchet. 

1689. den zo. Jun. um den Mittag ſahe 
man auf dem Pfr Thurn Sranckenthal 
brennen / gegen vier Uhr brantees zu Fe⸗ 

enheim aus Berwahrlofung der Kaͤyſerl. 

daten. Zwiſchen der Bett⸗Stund bran⸗ 

te der Schornſtein in des ObriſiLieut. Win⸗ 

ters Haus] den zo. Jun. des Nachts um 

1. Uhr wolte das Feuer im Wolffs⸗Eck 
wiederum angehen. 

1689. den 14. Jul. Iſt zu Nachmittag 
um Betltund Zeit das an Laborato- 
rium auf dem Männter Bollwerck ohn⸗ 
verfehensangangen/ wordurch viel Feu⸗ 
erwerckverbronnen nebft 5. Ränferl. Con⸗ 
ftablern / fieben waren auch fehr beſchaͤdi⸗ 
( — noch etliche im Hoſpital ges 

orben. 

1690. den 14. Maji Brante es auf dem 
Pfaru» Thurn indem Gewoͤlb wo die Glo⸗ 
cken hangen/ wurde fügleich ohne Schar; 
den geföfchet / dieſes Feuer follangegangen 

eyn durch 2. fremde Soldaten / welche har, 
* laͤuten helffen / undzugleich Toback ge⸗ 
raucht / dardurchein Funcken in dag duͤrre 
Holtz gekommen und Feuer gefangen. 
1693. den 27. Mart. Nachmittags um 2, 
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Uhr iſt das Laboratorium auf dem Juden⸗ 
Eck in Brand kommen / und darbey vier 
Laboranten verbronnen / fo den 30. dito 
miteinander feynd begraben worden. 
1693.den 7. April. Zu Nachts um zehen 
Uhr fänget der Catharinen Thurn / wor⸗ 
aufdamalsdie Folter geweſen / und nechft 
ander Stadt zu/ftehet/ auf Seiten der 
Vorſtadt anzubrennen / und zwar in dem 
obern Gefaͤngnuͤß / worinnen ein Polni⸗ 
ſcher Jud Nahmens Jacobotz wegen ſchwe⸗ 
ren Procets mit hieſigen Ben gefangen 
Bra! welcher auch zu Pulver verbron⸗ 
nen/ der Thurn brante gank ab/ und zer⸗ 
ſchmeltzte die darauf hangende Schlag; 
Uhr / alle neben Haͤuſer ſeynd errettet worz 
den / nach dieſem iſt die Folter auf den 
Bruͤcken Thurn transteriret / und der 
Thurn 1695. wieder erbauet / im dieſem 
Thurn waren 12. biß 15. Stockhaͤuſer. 

1694. den 18. Jan. gegen Abend gehet 
das Wacht Haus auf dem obern Boll 
werck vor dem Galgen; Thor gegen dem 
Mann in Brand/ durch Nachläfiigkeit 
des Calfattors, welcher ſolches ſint der Zeit 
die Känferl. Laboranten darinzen gcarbeiz 
tet] nicht gefäubert hatte; dardurch 14. 
Burger aus dem Bockenheimer Gaͤſſer 
Duartier fehr befchädiget worden / daß die 
meinftedarvongeftorben/ dann dag noch 
aufder Erden hin und wieder gelegene 
Pulver entzündete fich auf einmal] und 
hatte diefen Leuten fo gleich) den Ather ber 
nommen unter diefen Befchädigten wa⸗ 
reein Bierbrauers⸗Knecht / der vor einen 
andern auffgezogen/ als er auch fterben 
mufte/ ınachte er ein Teftament/ vers 
macht den Armen 30. Rthl. und verlangt 
man folte ihnöffnennach feinem Tod / um 
zu ſehen / ob mandenandern noch helfen 
fönte/ e8 bat fich aber befunden / daß die 
Lung gantz ſchwartz gemefen. 

1095. den 3. April. Faͤnget das Block, 
Haus auf der Brücken an zu brennen/ und 
weilen damals einiger Borrath von Ernft 
Teuer darinnen/ als glaubte man eg feye 
angelegt geweſen. , 

1697. den 10. Jan. Zu Nachts um 9. Uhr 
gehet ein Feuer ausinder Barfüffer Kirch! 
durch Verwahrloſung eines Stoffgeng/ 
—5 — GOtt ſey Danck ohne Schaden ge⸗ 

oͤſchet. 

1699. den 6. Nov. Brante das Tach und 
ober Stockwerck ab naͤchſt an em Schom⸗ 
bergiſchen Hoff / worinnen ein Buchdru⸗ 
cker Nahmens Joh. Bauer wohnete / wird 
ihme erlaubt eine Collect zu ſanimlen. 

1702, Zwiſchen dem 29. und 30. Julü 
. Nachts 
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Nachts um ein Uhr gehetein ſtarck Feuer 
auf im Nuͤrnberger Hoff / welches einen 
ge er — 
ners Quaita Haus faſt gantz / und an 
Hn. Kauffmans Schmiden Behauſſung 
das Tach und das oͤbere Stockwerct 
verzehrte dem Wuͤrtz⸗Kraͤmer iſt erlau⸗ 
bet worden mit einer Buͤchſen von Haus 
zu Haus zu gehen/ und ein Collect einzu⸗; 
fanimlen / da er dann 1200. fl. ohne was 
ihm ſonſt heimlich zugeſchicket worden] 
mie auch einige Mobilien/ (dann er nichte 
hatalviren fönnen) eingefammlet. 
1704.deN26. Apr. Iſt Das Brau⸗Haus 
am Ram, Hoff abgebrant/ darauf hat es 
der. Einwohner Nahmens Thüring mit 
Steinen auffgebauet. 
Des Hei 
am Nayn/ erneuerte Feuer⸗ 
nunng / im Jahr APCCIIl. 
IJ. 


O Feuers halben bey Tag oder bey 
acht das Feuer⸗ Horn geblaſen / 


und die Sturm» Glock geſchlagen 


wird / erſcheinen von Stund añ die darzu 
committirte Herren Schoͤffen und Raths⸗ 
Verwandte / deren Rec pe) nit ihren 
Gewehren auffivartende Bürger zugeord⸗ 


net werden/ an denen vom Feuer⸗ Ampt 


ihnen angewiefenen Leben und fuͤrnehm⸗ 
ften Poften der Stadt/ allda ſich deren 


dahin gefiellten Bürgern und Beyſaſ⸗ 
fegten Wehr zu: 


fen nılt ihrer au 
erkundigen / wie viel deren an.der Zahl 
und Rotten / die Roll ablefen / und, wo eis 
ner oder der andere ohne Verhinderun 

Leibes⸗Noth nicht erſchienen / fleiſſig auf⸗ 
zeichnen zu laſſen / wie ach 


meiſtern / und verordneten Zeug Herren] 
oder nach Wichtigkeit der 


Rath anzuzeigen 
II. a rem werden vondem 
jüngern Herm Bür 


germeiftern gleichfale 


beritten/ alle nothreendige Anftalten ge; 
macht / und nach geloͤſchtem Branddie im 
Gewehr ftehende Bürgerfihafft und Sol- 
datefca von ihme wieder beurlaubet / zu 
- Beförderung deffen dann dem Bereiter 
in feinem Beſtallungs⸗Brieff / anbefohlen / 


fo bald bey Tag oder Macht das Feuer⸗ 
' und die Sturm⸗Glock 


Horn geblafen 
gefchlagen wird /demjüngern Herrn Bürs 
germeiftern ein Pferd zu liefern/ wiedann 
ei aller Einfpanniger Pflicht in folchen 
Füllen erfordert / wohlgedachtem Herm 
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es das je⸗ 
nige ſo ſtraffbar / denen Herren Buͤrger⸗ 


achen einem: 
gantzen Wohl» Edlen und Hochweiſen 
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Bürgermeifter zu Pferd uwarten 
und auffallen AR —— 


III. Die zur Feuer⸗ ng Duni. 


te drey Raths⸗Perſonen erfcheinen jedes 
zeit bey dem auffgegangenen Feuer / une 
verzüglich / allda das beſte zu thun / zunelf» 
fen und zu rathen / was nichts nutzet / und 
ſchaͤdlich abzuwehren; Sonderlich das 
frembde Herren⸗ loſe Geſindlein durch die 
dur Feuers, Brunft zugeordnete und bey 
ich habende Wacht / beneben des Feuer» 
Ampt Schreibers allerdings abhalten und 
abfchaffen zu laſſen / Damit alle heſorgende 
Confufion und Veruntreuung verhütet 
erden möge / wie dann auch die Mägde 
und Weibs,sperfonen/ auffer denen/ wel⸗ 
che nach der hierunten folgenden Difpofi- 
tion Waſſer zu denen Feuer⸗Sp h 


er⸗ 
bey zu tragen haben / ſolcher Orten ſich ent⸗ 


halten/ en Hänfern bleiben/und auf 
das Flug. Feuer gute Achtung geben follen. 

IV. Die zu der Burgerfthafft verordne» 
te Capitains follen zuforderft / gleich zu 
Anfang eines jeden Jahrs / auff den erften 
oder den andern 2 Januarii eine neue 


ſeyn ihres zugeordneten Rathe Kern die * 
oll ableſen / die ohne erhebliche Urſa⸗ 

chen aufbleibende Perfonen auffzeich 

und demfelben zuftellen ale! auch 

jeder Gewehr fleiffige Auffſicht haben / da⸗ 

mit fie. zur. Defenfion bereit ſeyn mögen] 

amd dann alle Rott: Meifter ernftlich an» 


ziehen / daͤmit von felbie 
2 der Befelchs Feuer ⸗ Zettel gelief 
/ umdfie aa niit einem andern 
verfehen werden moͤgen / wie nicht weni» 
gerdie zuden Brunnen verordnete Bruns 
nenmeifter vermahnen / daß fie jederzeit 
auffswenigfte (mo feingro 
zwey groſſen Bütten ve fenen/ da⸗ 
mit auff den Nothfall diefelbigeanihren 
— Sri 

. Die eſampte a 
und ——— er m» 
lich in ihrem wohlverſehenem Gewehr ums 
ter ihren Eapitainenund Officirern an dev 
nen Ort-und —— ein jeder “ 
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halten / daß ſie Beifig anzeigen/mwelche auf 
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felben vernidg Feines gedruckten Befelch⸗ 
Zettels beſchieden ift / / auſſerhalb dem 
Zuartier / worinnen das Feuer waͤre / und 
den jenigen Handwercksleuten / ſo bey der 
Feuersbrunſt ſeyn und nothwendige Ret⸗ 
tung thun muͤſſen / wie ſie hernacher fpeci- 
ficirt werden / und ſo einer oder mehrere 
ohne erhebliche Lirfachen nicht erfcheinen 
würden / der oderdiefelbigefollendurch die 
jederzeit verordnete Zeug Herzen zu gebuͤh⸗ 
render Straff gezogen werden. — 

v1. Esfollaber derjenige Capitain / in 
deſſen Quartier ein Feuer entitümde / cr 
aber alsdann einige Poften auffden Waͤl⸗ 
fen zu beſetzen haͤtte / ſolches alfobald in den 
Römer berichten) und bedeuten laſſen / 
daß weiler diefes mal folchen Poften nicht 
beſetzen könne / derfelbe Durch ein anderes 
in Referve ſtehendes Quartier verſehen / 
und alfo diefer nothwendige Poften nicht 
umbefebt bleiben möge. 

vn. Dahingegen follendiejenige / wel. 
che in ſolchem nofhleidenden Quartierdem 
Brandetwasentfernet wohnen und kei⸗ 
ne Letzen bey dem Feuer | Feuer⸗Spritzen / 
Laitern / oder dergleichen haben / mit ih⸗ 
rem Gewehr auff ihrem fonft gewoͤhnli⸗ 
chen Verſammlungs Platz erfcheinen / 
und mit denfelben die nechfte Gaſſen zur 
Brandftättebefeet werden/um die Frem⸗ 
de und das zum Loͤſchen undienfiche Boick / 
als Weiber und Kinder ab» hingegen de⸗ 
nen Hülffleiftenden den Weg I uer 
frey und offen zu halten / die Wegſchlep⸗ 
pung der Feuer Eymer zu verhindern/und 
denen fich mitdem Fa falvirenden al 
fen Vorſchub zu lei wie dann auch 
wann Küften) Kaſten oder andere koſtba⸗ 
re Sachen Alviretwerden / auf Erfordern 
von diefen Leuten ein oder ziwey Mann zu 
befferer Sicherheit und Zeugnüß / wo fol 
che Sachenhingeliefterttworden/ mitgege⸗ 
ben werden follen | damit fo bald diejelbe 
bey ihrer Zurückfungft dem dafelbft com⸗ 
mandirendenDOfficirer Nachricht erftattet/ 
daf etwan dergleichen Sachen in einen 
Hoff oder Garten zufammen getragen 
worden / folche auff benöthigten Fall mit 
einer Schildwacht zu deſto beſſerer Si⸗ 
cherheit beſetzt werden koͤnnen. | 

vi. Die ftehende und hangende Feuer⸗ 
Pfannen fo in der DVerzeichnüß jedes 
Quartiere lich / ſeynd in der Zahl fo 
viel / daß fie alle Gaſſen beleuchten koͤnnen 
und werden ſo bald das Feuer⸗Horn gebla⸗ 
ſen und die Sturm⸗Glock geſchlagen 
wird / bey Nacht angezuͤndet; Damit 
aber die jenige / welche die Feuerpfannen 
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anzünden / jederzeit init Pech» Kraͤntzen 
wohl verſehen ſeyn inögen: Als werden des 
nen darzu Verordneten zu Abholung ders 
felben gewiſſe gedructte Zettel zu Verhů⸗ 
tung alles Mißbrauchs / von ihren Capi⸗ 
fainengegeben; Lind da einer oder der an⸗ 
der feine YBohnungen verändern ſolte / alfo 
dafjer deren fe me nicht abwar⸗ 
ten koͤnte / foll er vor Kinem Abzug den 
Zetteldenen Feuer⸗Herren liefern } jedes 
malbey Straffeines Gulden / ſo ein jeder 
welcher ohne Verhinderung — 
ungehorfamlich die ſem Befelch nicht nach⸗ 
kommen wird / ohnnachlaͤſſig bezahlen / 
oder nach Gelegenheit ſeines Unfleiſſes 
einer Thurn, Straffgewärtigfenn foll. 


IX. Die zudenen Ketten gehörige Per⸗ 
fonen follen von Stunden balden * 
oder anderer Noth halber bey Tag oder 
Nacht das Feuer⸗Horn geblaſen / nd die 
Sturm⸗Glock geſchlagen wird / mit ihrer 
in der Mufterung ihneu aufferlegten Behr 
an ihren durch die gedruckte Befelchs Zet⸗ 
tel angewieſenen Ketten ſamt darzu geho⸗ 
rigen Schloſſen und Schluͤſſeln erſcheinen / 
und warten / ob Noth wuͤrde / dieſelben ein⸗ 
zuſchlagen / auch davon nicht weichen / biß 
ſie abgemahnet werden / und da einer oder 
der andere ſeine Wohnung verändern ſolte / 
alſo daß er dieſer Ketten entſeſſen / und de⸗ 
ren nothduͤrfftiglich nicht abwarten koͤnte; 
Soll er vor ſeinem Abzug den Zettel den 
Feuer⸗Herren lieffern / jedesmalbey Straff 
eines Guͤlden / ſo ein jeder / welcher ohne 
Verhinderung Leibes Noth ungehorfaun, . 
lich auſſen bleiben / und ſeine Wacht oder 
Leben nicht beſuchen wird / ohnnachlaͤßlich 
bezahlen / oder nach Gelegenheit ſeines 
— einer Thurn⸗Straff gewaͤrtig 
ſeyn ſoll. 


x. Die lederne Eymer / welche beſorgen⸗ 
ge und mehrer Bequemlichkeit 
alben an unterſchiedlichen Orten der 
Stadt / gls Zeug⸗ Leinwands⸗Haus / 
Bruͤckhoff / Schießgraben / Roßzoll und 
andern Zollhaͤuſern / wie auch bey den mei⸗ 
ſten Buͤrger⸗Capitaͤinen / und in der Ju⸗ 
ul in Bereitfchafft bangen; Muͤſ⸗ 
fen die Handwercks⸗Geſellen / Krafft daruͤ⸗ 
ber geleiſteten Eyds / an ihren durch beſon⸗ 
dere darzu gedruckte Zettel angewieſenen 
Orten / und die Juden Juhalts ihrer Staͤt⸗ 
tigkeit die in ihrer Gaſſen hangende Ey⸗ 
mer abholen / füllen/ / und damikaͤuſſerſter 
Möglichkeitnach ſich zum Feuer verfügen / 
das? euerlöfchen/auch deren daſelbſt befin» 
denden Raths⸗Deputirten ferneren Ber⸗ 
ord⸗ 
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ordnung und Befelch allerdings‘ gemäß 
halten / bey unnachläßlicher Straff. 

XL Die Hayntzler insgeſamt / ſo an den 
Krabnen fahren / wie auch die Kärcher und 
Beyſaſſen / welche Pferd und Geſchirr hal⸗ 
ten / Wirth und Bierbraͤuer (darunter etz⸗ 
liche gewiſſe Perſonen Miſt zu Schuͤtzung 
des aufigeichütteten Waſſers beyfuͤhren ſol⸗ 
len) muͤſſen auch ungeſaumt ihre in Be⸗ 
reitſchafft habende Laidfaͤſſer an denen 
nechſtgelegenen Weed und Brunnen voll 
Warfer mit denen jedes Orts beſtellten 
zwenenderfonenanfüllen/unddamit zum 
Feuer eylen und erfcheinen/ bey Straf 2- 
Bulden/ fpeinjeder/ welcher ohne Verhin⸗ 
derung Leibes⸗Moth ungeborfamlich auf: 
jen bleiben wird / ohnnachlaͤßlig bezahlen] 
oder nach Gelegenhenheit ſeines Unfleiſſes / 
einer hoͤhern Strafgemärtig ſeyn ſoll / auch 
ohne Beurlaubung deren bey dem Brand 
anweſenden Rath5;Depurirten nicht na⸗ 
cher Haus fahren) wie nicht weniger daei⸗ 
ner oder der ander feine VBohnung veraͤn⸗ 
derte/ foll er den Zettel dem Capitaͤin liez 
fern/ und darben anzeigen / wo er feine 
Wohnung haben werde / bey gemeldter 
Straf: Dahingegen dem jenigen/ wel 
cher unter ihnen zu erft mit feinem gefüll 
ten Laͤydfaß bey dem Brand erfcheinet/ ein 
Gulden / dem zweyten die Helfft/ und dem 
dritten ein Quart Davon zur Verehrung 
vonder Recheney gegeben werden wird. 

X. Dieweil man auch wahrgenom⸗ 
men/ daß der Haͤyntzler zum Waſſer bey; 
führen nöthiges Fuhrwerck öfters in 
ſchlechtem Zuftand und mangelhafftig iſt / 


auch biß daſſelbe zugeruͤſtet wird/ lange: 


Weilerfordert / und die Faͤſſer ſelbſt theils 
ſo ſtarck rinnen / daß ſie gemeiniglich wenig 
Waſſer zur Brandſtaͤtt bringen. Als wer⸗ 
den ſelbige dahin angewieſen / daß ſie ſolch 
Geſchirr je derzeit in gutem Stand und Be⸗ 
reitſchafft halten / die Laitfaͤſſer / Damit ſel⸗ 
bige nicht verlechen moͤgen / von Zeit zu 
Zeiten mit Waſſer füllen] und wo möglich 
unter Dach ftellen follen/ bey unausbleibli⸗ 
cher Straff/ wo einoder derandere hierin, 
nen nachlafjig erfunden werden folte/ zu 
welchem Ende dann jeder Capitaͤin durch 
feinen Mufterfihreiber monatlich die Ber 
jichtigung der in feinem Quartier befindlis 
chen Geſchirreinnehmen laſſen / und die je» 
nigen/ fo felbige nicht im Stand erhalten) 
bey denen Herm Deputirten des Feuer⸗ 
Aumnpts ohnverzüglich anzeigen foll. 
x111.Die Feuer⸗Leitern und Hacken die 
hin und wicder in die Quartier ausgetheis 
let / und an bequaͤmen Orten der Stadt 





unter Dach verſchloſſen / enthalten wer⸗ 
den/ auch zu Verhütung aller Unerdnung 
nach der Quartieren Ordnung mit gewiß - 
fen Numeris gebrandt und gezeichnet find / 
haben auch ihre gewiſſe Perfonen aus je, 
dem Quartier] deren etzliche felbige ver⸗ 
ſchlieſſen und jo bey Tag oder Macht die 
Sturnu Glock geſchlagen winde/von ftund 
an mitihren Schluͤſſeln zu den Leitern und 
Hacken ſich verfuͤgen / die ſelbige auffſchlieſ⸗ 
ſen / etzliche aber ſelbige abholen) zu dem 
Feuer / da der Brand am nechſten / tragen / 
auffrichten / und nach geloͤſchten Brand 
wiederum an ihre gebuͤhrende Oerter helf⸗ 
fen verſchaffen / und da deren einer oder 
mehr ungehorſam erſcheinen wuͤrden / Sol, 
len die Auffſchlieſſer ſolcher Leitern ſolches 
denen verordneten Feuer⸗Herren anzeigen / 
wie nicht weniger ſollen ſie die Leitern und 
Hacken ſtets verſchloſſen halten / und ohne 
ſonderbare Urſachen und Befelch deren kei⸗ 
ne außleyhen / auch da einig Suͤck mangel⸗ 
hafftig waͤre oder abgienge) ſolches forder⸗ 
lich anzeigen / damit der Mangel oder Ab⸗ 
gang verbeſſert und erstattet werden moͤge / 

ey Straff eines Gulden / ſo offt einer hier 
wieder thun würde; Die jenige aber welche 
Seuerleitern und Hachen zu dent euer tras 

Y/ auffrichten/ und bernacher wieder an 

rgebührend Ort bringen follen/undohne 
Verhinderung Leibes Roth ungehorfan, 
fich auffen bleiben / Da jedesmal mit 
zweyen Bülden/ auch nach Gelegenheit ihr 
tes Unfleiſſes mit einer höhern Straf an, 
gefehen werden. Und da einer oder der anz 
der feine Wohnung verändern würde / ſoll 
er den Zettel dem Eapitäin überlieffern/ 
darbey anzeigen/ wor fünfftighin feine 
Wohnung haben werde / ber: gemeldter 
Straf. 

XIV. Gleichfals werden unterfchiedfiche 
Waſſer/ Sprüben bey dem Waſſerwerck 
enthalten/ und durch die darzu beftellte 
Perſonen und Pferde zu euer: Brunft/ / 
derfelben Wiederfiand zu thum/ gefuͤhret / 
und nach geloͤſchtem Brand wiederum zu, 
rückanihre Ort gebracht/ und welcherohne 
Verhinderung Leibes⸗Roth ungehorfun, 
lich auffen bleiben wird/der follzween Guͤl⸗ 
den Strafferlegen/ oder nach Gelegenheit 
feines Linfleifies einer höhern Straff ger 
wärtig ſeyn / und da einer feine Wohnung 
veränderte/foll erden ZetteldemVapitäin 
überliefern / darbey anzeigen] wo er fünffs 
tighin feine Wohnung haben werde/ bey 
gemeldter Straf. 

XV. Das Bender Handwerck follfechze, 
ben groſſe Buͤtten zur Feuers ⸗Gefahr jew 
2 
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derzeit parar halten / und durch deffen Hand» 
wercksgenoſſen an gewiſſe Stadt⸗Bron⸗ 
nen und zum ausgeaangenen Feuer / wie 
auch zu den Feuer⸗Spruͤtzen lieffern laſſen / 
dieſelben ſo lang das Feuer waͤhret / voller 
Waſſer helffen halten / und ohne Erlaub⸗ 
nuͤß der Herrn Deputirten nicht abwei⸗ 
chen / bey Straff zween Gulden / oder ge⸗ 
ſtalten Sachen und ungehorfamlicher 
Uberfahrung nach einer hoͤhern Straff / ſo 
ein jeder / welcher ohne Verhinderung Lei⸗ 
bes⸗Noth auſſen bleiben wird / unnachlaͤſ⸗ 
ſig zu erwarten und zu bezahlen haben ſoll / 
umd da einer feine Wohnung veränderte / 
foll er den Zettel dem Capikaͤin überlief: 
fern / darben anzeigen wo erfünfftighin 
feine Wohnung haben werde / bey genield⸗ 
ter Straf. 

XVI. Esfollauch ein jeder Haus⸗Vatter 
dereinen Brunnen im Haus hat / indenen 
dem Brand nechft gelegenen Quartieren 
beyStraffeineshalben Buldens eine Bůt⸗ 
te vor ein Haus ftellen/ folche mit fauber 
Waſſer ausfeinem Brunnen (weil die gez 
meine Brunnen bey dergleichen Faͤllen anz 
derwärtlich gebraucht werden) füllen/ und 
durch feine Magd oder andere Weibs⸗ 
———— das Waſſer aus jetzt bemeldter 

uͤtten in Zuͤbern denen een 
beytragen / und indie nechſt darbey ſtehen⸗ 
de groſſe Bütte ſchuͤtten laffen. 

XVII. Es foll auch mit und neben den 
verordneten Sener; Herrn fü bald bey der 

euers / Brunft ſeyn und erfcheinen eines 

dien und Hochweifen Raths Stadt» 
Werckmeiſter als Zimmerleut / Mäurer / 
Steinmeßen und Steindecker / wie imnglei⸗ 
chen auch die übrige Steindecker / Zim⸗ 
merleut/Mäurer/ Junge Handwercks⸗Ge⸗ 
ſellen Schornftein, Seger und Juden / und 
nicht ehender abweichen / biß das Feuer 
goaͤntzlich geloͤſcht und welcher ohne Ders 

—*5 Leibes⸗Noth auſſen bleiben / 
oder ohne Erlaubnüf der Feuer / Herrn 
vor gelöfchtem Brand sahen wuͤrde / 
gegen ſolche ſolle ſcharffe Beſtraffung vor⸗ 
genommen werden. 

XIX. Diejenige welche zu den Schuß, 
Gattern verordnet find / follen wann eu, 
ersoder anderer Noth⸗Sachen halber bey 
Tag oder Nachtdas Feuer, Horn geblafen/ 
und die Sturm⸗Glock gefchlagen wird / 
mit ihrer in der Mufterung ihnen auffer⸗ 
legten Wehren / beyihren vermög von dem 
‚Feuer, Ampt ihnen ertheilten Befelchs⸗ 
Zettels angewieſenen Schutz⸗Gattern ers 

heinen / umd warten ob Noth würde / 
denfelbigen abzufchlagen / und davon nicht 
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weichen / biß fie abgemahnet werden / auch 
da einer oder der ander in ein andere Woh⸗ 
nung ziehen wuͤrde / alſo daß er diefeu 
Schutz⸗Gattern entſeſſen und dem noth⸗ 
duͤrfftiglich nicht abwarten koͤnte / ſoll er vor 
ſeinem Abzug den Zettel dem Capitaͤin 
wiederum lieffern / und da ſie ohne Ver⸗ 
hinderung Leibes⸗Noth ungehorſamlich 
auſſen bleiben / und ihre Wachten oder Le⸗ 
tzen nicht mit Fleiß beſuchen werden / ſoll 
der Ubertretter ſolches Befelchs zween 
Guͤlden zur Straff unnachlaͤſſig bezahlen / 
oder nach Gelegenheit ſeines Unfleiſſes ei⸗ 
ner Thurn⸗Straff gewaͤrtig ſeyn. 

XIX. Schließlichen ſollen die in den 
Herbergen und fonften fich befindliche 
fremde Perſonen von ans Wirthen ges 
warnet werden; fich einbeimifch zu halten 
und ihnen felbften vor Ungeſegenheit zu 
ſeyn / unddamit weder der Wirth noch der 
Gaſt fich mit der Unwiſſenheit entſchuldi⸗ 
gen möge/ Als folleinen jeden Wirth deß⸗ 
wegen ein gedruckter Befelchs⸗Zettel in 
un Hauß anzufchlagen gegeben wer⸗ 

e 


n. 
Verordnung und Gebrauch der neu⸗ 
auffgerichteten Schlangen⸗ 


p A 

I. Hliforderft foll jedes Quartier fich mit 
einer Schlange: Sprüßen verfehen/ 
undhieraufbey entftehender Feuers⸗Noth 
diejenige fo vom Capitain darzu verord⸗ 
net fich — u derſelbigen verfügen 
(wann ſelbige verſchloſſen / fo hat der Caͤpi⸗ 
tain und der nechſt darbey wohnende Offi⸗ 
cirer einen Schluͤſſel darzu) da dann ein je⸗ 
der in der Ordnung / wie er erſcheinet / foll 
angemercket werden / darauff ſollen ſie Die 
Feuer, Sprübe in Bereitfchafft ſtellen / und 
auff das fchleunigfte zur Brandfrätt brin⸗ 
gen/ und fleifjig löfchen helffen / auch ehe 
der dabey commandirende Dfficierer es er⸗ 
laubet [nicht von dannen weichen /fo dann 
diefelbe wiederum mit aller Zugehör an 
gemöhnliches Ort zurück bringen helffen / 
bey der in jeden Feuer Zettel enthaltener 
unnachläfliger Straff; Und gehören zu 
folcher Sprüge wenigitens ein Unter⸗Of⸗ 
fieirer / ein Schloffer und Schuhmacher] 
um / wann etwas an der Sprüß oder 
Schlauch verfehret wird / ſolcher fo bald zu 
Beer / ein Steindecker welcher die meſ⸗ 
inge Röhre zum Brand regieret/ diefer 
at einen Aflıftenten / fo ihm am Schlauch 
ilfft / daß ihm folcher nicht zu ſchwer wer» 
de / ferner ein paar Mann / ſo das Waſſer 
auß den Buͤtten in die Spruͤtzen mit Eynier 
ſchuͤtten / und noch ſechzehen Mann / ſo dar⸗ 
an 
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an Abloͤſungs⸗Weiß je acht / und acht ar⸗ 
beiten / die Abgeloͤſte aber mit Spring⸗ 
Stoͤcken die Leute vonder Spruͤtzen abhal⸗ 
ten. 

1. Wann nun die Spruͤtze zur Brand; 
Statt kommen / ſoll der dabey commandi- 
rende Officierer ſorgen / daß ſelbige füglich 
und wohl / auch von den Bendern eine 
groſſt Büste darneben geftellet werde/ dar 
auff foller einen jeden zu Verrichtung ſei⸗ 
nes Ampts fleißig erinnern und vor allen 
Dingen Acht haben daß kein Schade am 
Waſſerwerck gefchehe / fondern daffelbe 
nach gelöfchtem Brand unverſehrt / mit 
— was darzu gehoͤret / zuruͤck gelieffert 
werde. 


1. Beil aber unnoͤthig iſt eines jeden 
Quartiers Sprüße zu einem Brand zu 
führen: So follen jedesmal die drey nechſt 

elegene Quartiere / der verglichenen und 
Bier zu Ende bengefügten Außtheilung 
nach) dem Mothleidenden unverzüglich ih; 
re Sprüßen zufchicken/ und dauit nebft dez 
nen Sprüßen vom loͤbl. Feuer, Ampt alle 
mögliche Rettung veranftalten / folte aber 
das Seuerüberhand nehmen oder zulang 
anhalten/ fo können über dieſe /auff Erfir, 
chender Nothleidenden und Befelch loͤbl. 
Feuer⸗ Ampts / noch einige zugeführet 
werden / wie dann zu ſolchein End dieſel⸗ 
be —— maſſen ſaͤmptlich in guter 
Bereitſchafft ſollen gehalten werden. 

IV. Damit aber die Succurrirende zu 
folcher Hülffsleiftung fo vielmehr angefri⸗ 
ſchet werden; Alsfollen dieſelbige nachde⸗ 
me ſie ſich bald einſtellen / nachfolgende 
Præmia zu genieſſen haben / als nemlich 
die erſte Spruͤtz ſo bey dem Brand in Gang 
gehracht wird / acht Guͤlden / die zwehte ſechs 
Gülden / die dritte aber oder ſo deren wie 
jetzt gemeldet mehrere gebraucht werden / 
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nichts / wie dann auch die Spruͤtz des noth⸗ 
leidenden Quartiers ſelbſten / wann ſie zu 
erſt vor den ſuccurrirenden Sprüßen zum 
euer undin Bang gebracht wird ſechs 
Gulden / fonften aber nichts empfangen 
poll, Welche Premia denen Tapitaing zu 
gertellt/ und von felbigen mit Zuziehung 
ihres Lieutenants und Sendriche den jeni⸗ 
gen ſo beyderSprüßen ihr devoir erwieſen / 
und zwar mit Unterſchied / nachdem einer 
früh oder ſpaͤth ſich darbey eingeſtelit / und 
wie oben augemerckt worden iſt / aufiges 
theilet; Da mmgegen die Saumfelige/und 
zulegt getonmene ah außgebliebene 
ui gebührender Straff beleget werden 
ollen. 

V. Damit auch dieſe Spruͤtzen in gu⸗ 
tem Stand und zum Gebrauch jederzeit 
bereyt ſeyn moͤgen twerden die zum Feu⸗ 
er⸗ Ampt Deputirte die Vorſorge tragen / 
daß ſelbige wenigſtens alle dich Monat 
probiret / und was daran mangelhafft oh⸗ 
ne Anſtand repariret werde. 


Außtheilung / der einander mit den 
chlangen⸗ Sprutzen fuccurri- 
renden Quartieren. 
Das 1. Quartier wird luccurirt von dem 2. 


— 
— 
* 
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| Das XLII. Kapitel / — 
Denckwuͤrdige Begebenheiten / nebſt einigen Sachen ſo 
ſich in die Capita nicht wohl ſchicken wollen. 


Ls An. 1451. Peter Zum 
jungen Orten Sohn nach 
Erffurt zoge / und alldor⸗ 
ten ſtudirte / hatte er zum 
Hoffmeiſter Cloſſen Gref⸗ 
fenrode von Lindenfels / 

dieſe verzehrten in einem Fahr mit einans 

der 23. fl.und 4. Groſchen / und hatte der 
eifter 3. fl. zu Lohn / wie Diedarüber 

geruhrte Rechnung noch bey der Familia 

vorhanden, 





1456, Erſucht der Chur, Türft von 
Maͤyntz E. E. Rath zu Franckfurt um 12. 
Waͤgen Eichenhoitz zu einem Bau zu 
Hoͤchſt / welches feiner EhursFürftl. Gna⸗ 
den zu Dienft Ehrngedachter Rath vers 
williget / doch daß der Zoll, Schreiber zu 
wiſſen thaͤte wann er ſolches hauen wol 
le / damit E. E. Rath die Seinen darbey 
ſchicken könne, 

Anno 1478. Verfaufft Hederich Wolff 
Steinmeßen einem Wein⸗Schencken ein 

333 3 Pferd / 


Io 
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pferd / ware 12.fl. werth / vor Erbfen / in 
dergeftalt/ als ob das pferd hätt 4. a 
Eyſſen / und jeglich Enffen 8. Nägel waͤh⸗ 
ren 32. Naͤgel / folt ihm allein die Nägel 
bezahlen ; alfodaß er vor den erften Nagel 
folt geben eine Erbs für den zweyten zwo / 
für den dritten 4. vor den pieräten 8.und fo 


fort zu duppliren / fo lang bit er hätte die- 


32. Naͤgel zahlt] und nahınen darzu Zeus 
gen der Kauffs und trancken Weinkauff 
Darüber. Da ſie nun die Erbfen rechneten/ 
brachten ſie mehr dan sooo. Achtel heraus] 
worüber fie vor Gericht kommen find/und 
ift endlich durch ihr derer Parthien Freund 
und DDoctores die Sach verglichen und güt- 
Lich hingelegt worden / alſo daß Hederich für 
ſein Pferd ſtatt der Erbſen 80. fl bekam / 
und hat der Wolff Steinmetz noch drüber 
20. fl. Unkoften und Geſchenck ne. 
det / welches ihm jederman wohl gönnete/ 
dann er ware ein armer Steinmetz geweſen 
und durch Weinſchencken fehrreich worden. 


o 1 0 65536 
0 2 0 131072 
o 4 ° 262144 
° 8 o 524238 
0 16 0 1048576 
0 32 0 2097152 
0 64 0 4194304 
o 128 ° 8388608 
© 156 oO 16777216 
0 512 0 33754432 
oO 1024 0 67108864 
oO 2048 O 134217728 
0 4096 o 268435456 
oO 8192 0 236870912 
0o 163894 0 1073741824 
0 32768 , 0 2147483648 





Summa 4294967295 
2483. Hat Land Graf Wilhelm von 
eſſen einen Bau zn Darniftadt erheben 
affen / dieweilenaber indero Wälder und 
Landfchafften kein gattlich Holt; zu folchenn 
Bau / darzu RE Hoc» Fürftl. Durchl. 
viel Holt bedürfftig/ ale wurde der Mas 
iftrat von Sranckfurt unter Ihrer Hoch, 
ürfel. Durchl. Herrn Hoffmeilters Inſie⸗ 
lerſucht einige Baum in der Stadt 
SB aldung hauen zu laſſen zumalen fein 
Be noch arge Meynung / fondern zur 
jedervergeltung ſolches geſchaͤhe / hoffen 
auchdaß kein Verdruß noch Mißfallen def 
ſentwegen ſich ereignen wuͤrde erbieten 
ugleich / wo in Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
— dienlich Holtz vor die Stadt ſeye / 
J Willen machen werden: Datum Darm⸗ 
adt am Tage Simonis und Jude. 


Geſtrengen Edlen und Ehrnveſten / ums 
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1487. Bekeunen die Meiſter des Schnei⸗ 
der Handwercks / dah vor Jahren fie die 
Erklaͤrung gethan / wo der Schultheiß und 
einiger von den Schoͤffen / oder fo Würden 
und erbaren Standes / wohl einen Seiden⸗ 
Sticker oder Schneider⸗Geſellen / ihnen zu 
arbeiten / im Haus haben moͤgen / jedoch 
ſollen fie ſonſten niemanden arbeiten / auch 
kein anderer Macht haben / einen Geſellen 
zu nehmen. 

1495. Will der Rath zu Franckfurt in 
Sachen Landgraff Willhelin des Mitt⸗ 
lern und Landgraff Willhelm des Juͤn⸗ 

ern nicht rathen / noch ihre verordnete 
Raͤthe gebrauchen laffen / fonden gern al⸗ 
Ienthalben Gnad behalten. 

1507. Verchret der Rath zu Erffurt 
den Rath zu Franckfurt zwey Faß Einber 
AfhBier. - 

ı5 11. Ladet Pfaltzgraff Ludivig Chur⸗ 
Dit den Rath zu Sranckfurt zum Be; 

laff / Kirchgang und Froͤlichkeit mit 
Sräulein Spbilla Pfalggräffin Hertzogs 
Alberti IV. zu Baͤyern Tochter / und weil 
— etwas ein enger Flecken / und 

leichwohl eine groſſe ao Volcks darz 
ommen wuͤrde / begehret Seine Chur⸗F. 
Gnaden verſtaͤndiget zu werden / wie ſtarck 
die Verordneten erſcheinen: Worauf E. E. 
Rath præmiſſa gratulatione & gratiarum 
actione pro clementiſſima affectione, Ihro 
C —— Gnaden unterthaͤnigſt dahin 
wieder beantwortet / daß ihre Abgeordne⸗ 
ten von gemeiner Stadt wegen mit 8. oder 
10. Pferden ohngefaͤhrlich ankommen 
werden. R. L. E. 

1514. War Gilbrecht von Holtzhauſen 
ebohren / dieſer hatte viel Freund aufdem 
and / welche ihn / zumalen da er wohl 

begütert geweſen / durch einen Bauern auf 
einen Marckt- Tag aus der Stadt haben 
führen laſſen nachmale an Anna von 
Rapenburg fo ein fehr ſchoͤnes Frauen» 
Menfch geweſen / verhenrathet. 

1514. Erfüchen Keller] Schultheigund - 
ganke Gemein zu Ruͤſſelßheini E. E. Rath 
zu Franckfurt um Bau⸗Holtz zu Erbau⸗ 
ung ihrer Kirchen St. George / welche 
auch mit etlichen Waͤgen Bau: Holg ih⸗ 
nenzur Hülff kommen. 

1518. Wird denen von Friedberg von 
E.E. Rath zu Franckfurt an der Stadt; 
Steueretwasnachgelaffen/ und abermal 
bey etlichen Jahren nochgelaffen auf 
100. fl Indem Bürgerlihe Eyd der Stadt 
Sriedbergunter Kaͤhſ. Rudolpholl. iſt ein⸗ 
verleibt / hold und gehorſam zu ſeyn den 


ſern 
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Ken lieben Herm und Junckern / Burg⸗ 
geaften und Baumeifter von gemeiner 

urgman wegen zur Burg Friedberg / 
und dem Rathund der Stadt Sranckfurt / 
ihrer aller Erben und Nachkommen mit 
der Pfandfhafft nach Laut der Brieffe 
darüber / vid. Gericht&, Bericht der Stadt 
— Privil. part. x. p. 85. Graf Guͤn⸗ 
ther au Scmargenbung hatvon weyland 
Käyf. Earl. demIv.die erſte Pfandfcharft 


aufder Stadt Sriedbergerlangt / ſo nach⸗ V 


mals auf Maͤyntz / EN Eppftein/ 
und endlich auf die Burg Friedberg und 
auf die Stadt Franckfurt gerathen: d. J. 
part. 2.p.62.in margine confer pag. 64. all, 
twoder Auden Eyd ſo ein Jud zu Sriedberg 
chweren muß: Die vier Reichs⸗Staͤdte 
rauckfurt / Friedberg / Wetzlar und Gel⸗ 
anfen haben jederzeit in groſſer Vertrau⸗ 
lichkeit mit einander geſtanden / und von 


den Königen und Känfern zufammen eis - 


nerley Privilegia erhalten: Wie dann all 
bereitAnno 12 32. den ı 8. Feb. Henricus die» 
fen vier Reichs⸗Staͤdten ein Privilegium 
mitgetheilet / vermoͤg deffen/ ihre Toͤch⸗ 
ter und Enckel wider Willen der Eltern ſich 
nicht verheurathen ſollen noch koͤnnen; 
Kaͤyſer Richardus gibt eine Confirmation 
dieſes Privilegii, füget bey / daß feine von 
dieſen vier Städten koͤnne vom Reich ver⸗ 
alieniret werden / An. 1257. den 8. Sept. 
confirmiret Rudolphus I. alle Privilegia fü 
diefen vier Städten gegeben worden / den 
10,Martii Regni quinto, befreyet Kaͤyſer Lu- 
dovicus die vier Wetterauiſche Städte von. 
allen Exactionen/ Collecten / Beed umd 
Steuer | An. 1320. den 3. Jun. confirmiret 
er ihnen ihre Sreyheiten/1 329. den 26. Jun. 
auch befiehlet er den vier Städten den 
Burcklichen Bau zu Flerßheim umzureiß 
ſen / 1336. am Freytag nach St. Urbans 
Tag verguͤnſtiget Ludovicus daß maͤnnig⸗ 
lich den vier Wetterauiſchen Staͤdten 
Beyſtand thun — 1344. am Freytag 
nach dem Ebenwi nr gibt Kaͤyſ. Lud⸗ 
weh vier WetterauifchenStädten des 

tfich mitandern in Bindnüffen einzu, 
laſſen Datum Mimchen 1350. Freytag 
nach des heiligen Leichnanis⸗Tag vergün, 
ftiget 8. Carl dat; die vier Werterauifche 
Städte fich gegen die Strafen: Räuber 
verbinden moͤgen: an. 1355. Soñtags nach 
Lxtare, wird wegen des Hauſes Haſenla⸗ 


che den vier Wetterauiſchen Städten von W 


Känf. Earl anbefohlen / folches zu zerſtoͤ⸗ 
ren: Anno 1366.Sabbathiante diem B. Mar. 
grethe Virginis, hat Braff Philips von 
Falckenſtein mit den vier Wetterauifchen 


Städten Fried gemacht] An. 1367. am 
nechften Sonnabend vor St. Valentine 
Tage / befiehlet Kaͤhſer Carl den vier Städ» 
ten Wenceslao als Vicario des Reiche zu 
ſchweren / Darum Prag, An. 1382. San 
ftags vor St. Nicolaus Tage gehen nebft 
er auch diefe vier eine Bünde 
nüß ein, 

1520. Iſt Fohann von Pöwenftein aus 
Kein Egypten / Hauptmann des armen 
olcks der Zigeuner / deſſen Sohn Woiff 
wird von etzlichen Reiſigen bey Bornheim 
erfchlagen/ bey welchen gefunden worden / 
ein Pferd / gehen Gulden / ein Agfteiner 
Pater Nofter in einer Tafchen ein Krebs / 
em! ein Panter» Keller / Stieffel / 

porn/ bfecherne Handſchuh / und ein 
gruͤner Hut mit einem Bickel Haͤublein / 
welchesallesdem Vatter gegen Quittung 


‚wieder gelieffirt worden 


‚1522. Hat Hartman von Cronenbur 
fein Sich: Waſſer aufder Nidda dem Kat 
zu Stanckfurtzugeftellt/und ſich mit Graf 
Otto von Solms vereiniget/ Stein zufer 
gen / zwiſchen Fhro Gnaden Fiſch ⸗ Waſ⸗ 
fer umd demfelben geweſenen Sronbergis 
schen Wafler / auf welchen Steinen ein 
Seits das Solmiſche / ander Seite dag 
Frauckfurtiſche Wappen kommen fol. : 

1532. Hat es noch ein eigen Wein Aus 
ruffer Amt allhier gehabt. 

1552. {mJulio haben zwo Säu ein 
Kind. zu Sachfenhanffen umgebracht 
darüber die eine Sau von des Rinde 
Vatter erfchlagen/ die andere aber von 
dem Scharffrichter in Maͤhn gemworffen 
worden. Ok lehten Zap 

1561. Amlchten Faſtnachts⸗Tag i 
Andreas Engelhard der ehe] Br 
Ulrichftein wohnete / trunckener Weiſe 
vom Thurn in den Mäpn gefallen und 
— Juli, Haben fi 

1565. DEN 19, Juli, Haben fich zwe 
Nachbars⸗Weiber auff der Zeil * eine 
ander gezancket / darüber die eineim Zorn 
mit einem Beyel herauß geloffen/ und die 
andere erfihlagen wollen], da fie zu ihrem 

ck nicht kommen konte / ift fie nach 

aus gangen / fogleich nieder gefallen} 

— hat ihr die Steube das Hertz abgeſtoſ⸗ 
en. 

1568. den 9.Aug. Springet ein Guͤr⸗ 
teler Geſell von der Brücken trunckener 
eiß in den Mayn / worüber er einen 
—— 

m 


1572. X 


Stadt. 
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Stadt⸗Graben / Manns geſencket / 
und auff so. Schritt von einander gethan / 
ohne Verſehrung der Stadt-Mauer. 
1572. Am dritten Oſter⸗Tag in der 
Macht) fälletein Schneider gegen deni Pe⸗ 
ſtilentz Hauf über / in den Stadt-Braben/ 
zu Morgens hat man ihn oben ſchwim⸗ 
mendtodt gefunden / in feinen Sack hat⸗ 
teer mehr nicht/ dann 13. Hellet Geldes. 
1574. DEN 26. Jul. Als der Wall, Knecht 
zu fen/ mit feiner Frauen auf 
die Arbeit gehet / undihr Kind von einem 
viertel Jahr / zu Hauß in der Wiegen lies 
en laffen /tommeteine Sau in das Hauß 
fiet dem Kind das Angeficht / bit au 
die Hirnſchale / und reiſſet etliche Stüct auf 
dem Haͤlßlein / ſo weit es nicht gewickelt 
ware / das übrige bliebe unverſehret / da 
die Frau nach hauß kommet / findet fie 
die bey ihremtodten Kind fobalden 
eſchahe Obrigkeitlicher Befelch / daß die, 
6 wein / durch den Henker erſchla⸗ 


en . 

v 1575. den 30. M { Am Grünen 
Donnerftagzudbene/ ället inder Heller⸗ 
Gaffen/ von Herm Hector von Holtzhau⸗ 
fen Brand, Mauer/ ein groß Stuf Mauer 
ein/zerfchmettert zwey alte Haͤuſer / wor⸗ 
Pr — in den Haͤuſern ſehr 
dem Din geblieben] jo hat GOtt alle 
darinnen bewahret. 


und etliche Brunnen aufgetrucnet wa⸗ 
ren/iftvon E. E. Rath Ben worden / 
en. 


bracht. 


1583. Iſt der Anfang mit dem neuen 


Calender gemacht / auff den 11. Nov. 
1585. Als E. E. Rath dieſer Stadt / im 
Martio einen tieffen Brunnen in dem Forſt 
—— la 9 a — an⸗ 
gefangen zu arbeiten e zuſam⸗ 
7 3 woruͤber 6. Perſonen be⸗ 
deckt worden / noch ſelben Tag hat man 
drey wiederum lebendig herauß gebracht / 
und den andern Tag iſt der Meiſter Mau⸗ 
rer von Coblentz / welcher biß an den Guͤr⸗ 


m Gag Sa 
aufkommen | ob Bu⸗ 
be | Berker aufder Sköenheinier-Baffen/ 
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und der Franck von Niederoth erſt vier⸗ 
zehen Tag hernach herauf gebracht / und 
nachmahis beyde zu Sachienhaufen auf 
den Kirchhoffbegraben worden / damahls 
waren Fort, Herm Hr. Achilles von Holt» 
haufen und Her Herman Reckman. 

1607. Den 21. Jun. Abends zwiſchen 6. 
und 7. Uhr / hat ein Rutfcher nit dreyen 
Pferden die Balgen, Pfort herein reiten 
wollen / als er auff die Brücken kommen / 
bricht ſelbige und faͤllet der Kutſcher mit 
den Pferdenin den Stadt⸗Graben / dar⸗ 
von ertrinckt ein Pferd / die uͤbrige zwey 
ſampt dem Kutſcher / ſeynd lebendig wie⸗ 
derum herauß gezogen worden. 

In dieſem Fahr iſt auch eine Arche Diel 
am Mayn umgefallen / und hat zwey 
Perſonen erſchlagen. | 

1614. DEN 10. Aug, Als Jacob Paul] 
Bürger und Schreiner allhier / einen 
Goldſchmits Krahm / ſo im Römer an 
der Gerichts⸗Stiege geſtanden / und bau⸗ 
füllig geweſen / hinweg gethan / iſt dar⸗ 
hinter ein von bloſſen Brettern gemachter 

interſchlag / auch darinneneine ſchlechte 

geſtanden / und als er ſolche eröffnet] 
nocheine indie Mauergefafte Thür befuns 
den worden welche da fie auch eröffnet] 
hat man das .dafelbft fiehende Fleine Ge⸗ 
wölblein gefunden / welches viele Fahr 
hero / durch die dafelbft ftehende Kraͤhm 
verdeckt geweſen / und nicht gefehen werden 
konnen; in demfelben hat ınan sehen Taf 
Salpeter gefunden: Diefer Salpeter iſt in 
8. andere Faß gethan und gewogen wor⸗ 
den/ ſo an icht 3711. Pfund oder 37. 
Eentnerund-ı1. Pfund geweſen / den has 
ben die Zeug. Herin an andern Ortführen 
laſſen wann dieſer Salpeter und durch 
wen erin dieſes Gewoͤlb / eben in Römer 
gethan worden) hat man nicht wiſſen noch 
erfahren können / fonften aber die Muth⸗ 
maſſung gehabt | weilen die Jahr⸗Zahl 
1526. im Gewoͤlb zufehen_gemeren ] «6 
möüfte vieleicht zur felben Zeit geſchehen 


1615. den4. Merk) Hatein Balbitere 
Geſell / welcher fich mit einer Jungfrauen 
verlobt gehabt / dieſelbe aber / weil er 
darüber heim ER / und etwas über die 
zeit außgeblieben / fich mir einem andern 
verheuratet und Hochzeit gchalten / fich 
deffentwegen alfo befünnmert/ daß er ibm 
ſelbſt des Nachts / mit einem Scheer Mep 
fer] die Guß⸗Ader am Hals geöffnet/ und 
alfo / gleichtwohl eifferig betend / neben 
feinem Lehr » Fungen/ welcher diefer 
Mordthat nicht gemahr worden / bins 





Das Erſte Buch/ XLIL Cap. 


fahren] Gottfried. Hiftor. Chron.p. 1133. 
1619. DEN 25. Jul. Zu Mittag um 12. 
Uhr] iftein Bienen» Schwarm auffdent 
Roͤmerberg für dent Rathhauß auf dent 
lat angehangen/ thaͤte feinem Menfchen 
aden/wie ſehr man ihn moleltirte / Herr 
von Neuhauß lieſſe ihn faſſen / und in ſein 
Hauß tragen. | 
1627. Den 30. Sept. zu Nachts um 10. 
Uhr / wird auff dem Pfarr» Thurn auff 
dem Obriften Gang ein groffer fremder 
Vogel / ſo von etzlichen vor ein Merch ( ex 
Gefnero‘) oder Merchel / ein Meer: Dos 
gl in Gröfje einer Ganß mit beyden runs 
en gufen und Schnabel] an Farb dun⸗ 
ckel Afchenfarb/ fo etwan in dem finſtern 
obenwieder den Thurn geſchlagen / in den 
Gang gefallen/ geflattert/ fo geſchwind 
nicht wieder indie Höhe fommen können) 
ergriffen / wurde etliche Zeit mit Fiſchen 
erhalten. | a 
1633. den 18. April. Auff den Grünen 
Donnerftag / ift dag ordinari Marckſchiff 
von Hanau unter der Brücken untergan⸗ 
gen aber niemand umtonmmen] viele von 
den Leuten hatten ein groffes Seil an eis 
nem Schiffergriffen/und kamen die Faͤr⸗ 
cherbald zu Huͤlff. w 
1642. den 16. Decemb. Iſt ein Wild» 
—— im Stadt ⸗ Graben geſchoſſen 


1649. den 27. Jul. Iſt eine Miſerable 
Per auf Italien / mit Namen Lazanis 


olloredo von Genua / feines Alters 27. 


Fahr allhier in dem Römer zu fehen gewe⸗ 
gen / welcher feinen Bruder als eine Miß⸗ 
Geburt) an feinem. Bauch oder Unter⸗ 
Leib / angewachſen / tragen muͤſſen / er an 
ſich ſelbſt iſt annehmlicher Geſtalt / der an⸗ 
der aber abſcheulich zu ſehengeweſt. 

1651. den 6. Octob. Iſt eines Schnei⸗ 
ders / Frantz Wuͤſtenhoͤffers Toͤchterlein / 
von 93..3ahr/ fo Kerig vor das Eſchenhei⸗ 
mer⸗ Thor getragen] in den Stadt⸗Gra⸗ 

ben gefallen / darinuen ertruncken / allwo 
14. Tag zuvor auch ein Maͤgdlein von 6. 
—5* ertruncken geweſen / bald darauff 
iſt noch ein Maͤgdlein / am Fiſcherfeld er⸗ 
truncken / alſo daß in drey Wochen drey 

rs Maͤgdlein elendig im Schlamm 
ums Leben konimen find, 
1658. Haben Zhro Käyf. Maj. etlich 
mal unter der Wunder-groffen Haſelnuß⸗ 
Stauden Taffel gehalten: Diefer jonder, 
barer übergroffer Wunder» Baum ftunde 
in des damalig vornehmen Kauffmanns 
Jacob du Fay Garten] welcher anjetzo Hu. 
von Campoing gleichfalsvornehme Kauff⸗ 


Oſten / au 
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mann gehoͤret / und heut zu Tag noch Zu fer 
hen iſt: Die Hoͤhe von dieſer Stauden / wie 
auch die Breite uͤbertrifft die groͤſte und 
ſtaͤrckeſte Eichbaͤume / und iſt deſſen Hoͤhe 
über die 87. Werck⸗Schuh / alſo daß der 
Stamm biß gn die Aeſte 36. die übrige Ho⸗ 
he aber von Aufang der Aeſten biß in die 
Spitze 51. Werck⸗Schuh reichet / die Dicke 
unten bey der Erden iſt in der Runde fünff 
und eine halbe Franckfurter Ehl. 

1665. Auff den Pfingſt⸗Montag / ift 
Hen Georg Becks / ſampt Weib und Kin⸗ 
der mit Kutſch und neo in den Eſchen⸗ 
heimer Graben gefallen / davon der Bat- 
fer ſampt zweyen Kindern erföffen. 

1687. den 22. Jan. Seynd dren betag⸗ 
te Bürger und Schröder im Narren: Hauf 
eriticket. 

1693. den 28. Mertz / Iſt Conradus Ada- 
mus Müller von Alfıld/ durch Herrn For 
hanu Eraſmum Seyffart von Kletten- 
berg Doct Comitem Palktinum & Scabinum 
allhier / nach vorhergegangenem Examine, 
in Beyſeyn Herr D. Textos Syndici Primarii 
und Herrn Boctor Juͤncken / auff gethane 
Diſputation de Contractibus, zu einem Do- 
ctore Juris creiret worden / darbey thate 


. der. Herr Præles eine ſchoͤne Otation de Ve- 
natione; nd der Candidarus beſchloſſe e den 
Actum miteiner Oration, | 


1693. den 27. Odtob. Fället ein Mann 
vonder Brücken inden Mayn / diefer ware 
unpaß / bekommet auff-der Brücken in 
Anfehung des Mayns / einen Schwindel] 
darüberer hinunter gefallen / jedoch gluͤck⸗ 
lich älviret/und iftihmder Schwindel ver» 
gangen. Ä 

1695. den ı.Jul. Dankte ein Tag⸗ Loͤh⸗ 
ner / ſo auß der Pfaltz gebürtig/von Ober⸗ 
er Allerheiligen: Gaſſen in eis 
nem Wirthshauß / im Dansen bleibt ihm 
einsmahls der Athem auf / daͤß er tod zur 
Erden nieder gefallen er hatte von jeder⸗ 
man das Zeugnuͤß daß er ein ſtiller from⸗ 
mer Menſch geweſen. — 

1696. Als kurtz bey Außgang des vori⸗ 
gen Jahrs eine Judin in hieſiges Armen⸗ 

us kommen / mit Vorwand getaufft zu 
eyn / hat es ſich befunden / daß ſie von ei⸗ 
nem Chriſten ſchwanger geweſen / wie ſie 
dann den 11. Jan. ein junges Toͤchterlein 
zur Melt gebracht / fo getauft worden] 
faum ware dieſe Judin wieder etwas bey 
Kraͤfften / iftfieungetaufft darvon gelauf⸗ 
[en F alfo hat eine Judin ein Kind tauffen 

en, 

1697. den 2,Sept. Wird ein Italiaͤniſcher 
Sprachmeiſter theils wegen Schulden | 

Yaaı theils 


554 
theils wegen anderes liederlicher Haͤndel in 
Roͤmer gefordert / alldar condemniret in 
das Narren⸗Haus zu gehen / da er nit fort⸗ 
gehen wolte / hat ihn ein Refftraͤger auf ſei⸗ 
nen Stoß⸗Karn ge — und alfo zu dem 
Narren⸗Haus geh ret / allwo er 2. Stund 
geſeſſen / nachmals mit ſechs Muſquetirern 
und zweyen Richtern dem Bockenheimer 
Thor hinaus verwieſen worden. 
1698. den 30. Maji Kommt ein bekanter 
Burgerund Schneider in den Römer) ſtel⸗ 
fetausbloffem Borwitz fich andie Audientz 
um die Burgermeifterliche Sprüc anzu 
hören / da ihm nun eine getdane Sententz 
fo ihn jedoch nichts angegangen / mißfal⸗ 
fen / hat er den damaligen regierenden 
Herm Burgermeifter öffentlich und hoͤ⸗ 
niſch Darüber getadelt worüber ihn das 
Schweigen aufferlege worden / aber fein 
Bor Mal mar nicht in zaͤhmen / daß 
auch der Herr Burgermeiſter gezwungen 
den Richtern Befehl zu ertheilen / dieſen 


A — —— 
Und el Air Ba 
Daß fie — ae *** 
Dieſen Becher wo 


aul Car —— ohannes La 
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Burger in Arreſt zu nehmen / als die Rich⸗ 
ter ihn angreiffen wollen / wirfft er ſeinen 
Mantel aufden Boden / ſtellet fich darauf] 
bietet allen Trut die ihn auf feinem Gut 
würden angreiffen / aber der Anblick der 
Soldaten Kuh / dafj er mit feinem Gut 
darvon fieff / man holte ihn wiederumein/ 
und führte ihn auf den Bornheimer 
an allwo er biß nach Pfingften refi- 


dirte. 

1699. den 3. Dec. Wurde die Anneh⸗ 
mung des neuen ei Eglenders 
auf allen Cantzeln befohlen/ wwie dann an 
ftatt des 19. Feb, der 1. Merk gefhrieben 
worden] indem 1700. Fahr. 

1705. Als die Huldigung Ihro Känferl. 
Maj. JOSEPHI Tallbierzui ranckfurt ge 
weſen / laſſen etliche Meifter des Bender 
Seven ung einen gantz verguldeten Bez 

er von ungefehr 6. March fehwer in ihre 

ER | auf deſſen Deckel ſtehet folz 
— e 


Al = Adıye war/ 
urt huld igen 
che Neiſter u 


zu ehren 


cab Re / 


Balthafar far Ccherer/ J 
Jobann KEmich Sauer /. re 


Anden Fuß des Bechers 


eterich / alter Geſchworner / Joh. Georg Ritzʒel / alt. Befbworn. 
junger Geſchworner/ 5. F. —— Befchworn. 


RER-REUTERER- EHEN RER LO 
Das XLIII. Capite / 
Son den Juden. 






R Emnach Die Juden auß ih⸗ 
ZEN em Land von GOtt ver, 

DR ja A und ein Schaw 

2 aller Welt / worden; 

Ar ale an fie auch in dieſes 
Land kommen / und ver; 
muthiich bey Anwachſung der Stadt 
geanckfurt fich eingefchlichen. Johann 
eor. Grambf.in Exercitat. de Synagog, P-47: 


ftaruiret daßdie Juden allbereit impfen 
Seculo allhier gelebt hätten. 
Das erfte fo von ihmen aufgezeichnet 
en Lauffet in das Fahr 1240. da 
begeben hat / als die Juden hoch uns 
* * iſten in dieſer Stadtgewohnet / 
und fich eines Juden Sohn zum Ehriſtli⸗ 
chen Glauben bekehren / und tauffen fa 
wollen / deſſen Eltern und Freund a 
ein 
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ein ſolches zu vertwehren fich —— 
daß ein groͤſſer Streit unter den Chriſten 
und Juden / auch darbey eine ſtarcke 
Feuerß⸗Brunſt entitanden / wordurch et⸗ 
liche Chriſten / und dann in die hundert 
und achtzig Juden / ſo wohl durchs Schwerd 
als Feuer / ſo ſie ſelbſten hin und wieder an⸗ 
gelegt / unibs Leben koinmen / auch faſt 
die halbe Stadt abgebronnen / darauff 
dann in 24, Inden / als fie geſchen / daß 
durch ihre That ſie in Lebens⸗Gefahr gera⸗ 
then / unter welchen ein Rabiner geweſen / 
ſich haben tauffen laſſen: Autor. Addit. ad 
Lamb, p. 267. 

1246. Menſe Majo, indictione quarta, gibt 
König Conradus der Stadt Franckfurt ein 
Abfolutorium, daß fie die Juden dafelbft 
erfchlagen / und aufjgejägt; darum Rodin- 
burg. Vid. Priv. Civir. pag.y. 

1346. Zu diefer Zeit wie Sebaftian 
Franck feet / als die Stagellantifche Sect / 
mit Hauffen in Teutſchland eingetrungen / 
es ſich zu / daß eine groſſe Zahl auch 
in Franckfurt kommen / da dieſe hoͤreten / 
daß die Juden die beſte Oerter der Stadt 
innen hatten / huben ſie an gewaltig / auß 


Verachtung / (ob ſolches recht / laſſe ich an Kir 


ſeinen Ort) gegen ſie zu hauſen / ergriffen 
die Waffen Bir diefe GOtts⸗Veraͤchter / 
daruͤber geſchahe ein Streit und Niederla 
der Juden / und ob ſchon die Burger fi 
bemuͤheten / zu gut der Juden den Streit 
zu ftillen / ware jedoch alles um ſonſt; 
Dann der Juden Haͤuſer wurden zerftöret 
die Juden ſo inden Waffen ertappet / wur⸗ 
den umgebracht / es geriethe zu ſolcher 
Weitlaͤufftigkeit / daßinan die Sturm⸗ 
Glock geſchlagen / und die Burger / gegen 
der Juden⸗Feind / einen Anfall thäten/ 
durch deren Gewalt und Tugend / und 
nicht ohne ſchwere Schläge] bekamen die 
Juden Rube / jedoch waren diefer ſchon 
viele durch dag Schwerdt gefallen / diefe 
Juden aber verſtunden 8 gegen den Rat 
and Burgerſchafft unrecht / ob wäre au 
Befelch und mit ihrem Willen / gegen fie 
alfo gehandelt worden / in diefem Arg⸗ 
wohn / bemüheten fie ſich fo wohl gegen 
den Magiftrat / als Burgerſchafft zu raͤ⸗ 
hen; Nun wohnete damahls ein reicher 
un | Nameng Storck nahe bey der 
upt⸗Kirch / indem Hauß fd heut zu 
Tage nochzum Storck heiffet ; diefer nimt 
die Zeit / zur Augübnng feiner Boßheit / in 


obacht / bekompt einen fenrigen Pfeil! 3 


wirfft ihn durch das Fenſter in dasdamah» 
lige Rathhauß / mit ſolchem Effect, daf 
dãs Feuer das gantze Rathhauß und den 
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hinterſten Theil des St. Bartholomaͤi 


Stiffts verzehrte |: als die Flamm uͤber⸗ 


hand nahm / und die Haͤuſer rings her⸗ 
um in der Aſchen lagen / erfahren die Buͤr⸗ 

er / daß dieſer Brand] durch Boßheit der 
—59— betrüglich ſeye angangen / ergreif⸗ 
fen darauff die Warfen/ mit Verlaſſing 
des Feuers / — in der erſten Hitze 
viele Juden / viele aber hatten die Winckel 
geſucht; von dieſer Unruhe kommet hero / 


die Unterſchrifft vieler Brieffen ; In der 


Suden: Schlacht; Ein MS. ſetzet dieſe Ge⸗ 
schicht in das Fahr 1349. umd zwar alſo: 
zudiefer Zeit] ſeynd faftdie meifte Zuden/ 
mit ihren Haͤuſern / durch gantz Tẽutſch⸗ 
land verbrand / und verſtoͤret worden / zu⸗ 
mahlen die ſo dazumahl in Franckfurt 
wohneten / und den beſten Theil der Stadt 
innen hatten / nemlich von der Brücken] 
big indie Fiſcher⸗ Gaß / wo man auff den 
Werl: Marek gehet; alldorten ware ihre 
Synagoga, da jeho die Stadt» Mage / ſo 
auch noch den Namen Fuden:Schul 
ret; Auf beyden Seyten der Baffen/hatten 
ſie ihre Häufer/von der Bruͤcken biß an den 
Lungen⸗ Brunen/und an die Barthofomät 
i * von der Mehl⸗Wage / wo hernach 
der Kirchhoff hingemacht worden / ware ein 
kleines Haͤußlein an dem andern / deſſen fin⸗ 
det manin einigẽ Haͤuſern noch heut zu Ta 
an den Wänden rudera,in dieſem Bezirck /i 
noch das Hauß zum Storck genannt / ge⸗ 
gen dem Thurn hinuͤber / von welchem 
man ſagt / daß es von Juden ſeye bewoh⸗ 
net worden / ſo die Storcken geheiſen / das 
Rathhaus hat gegen uͤber dieſem Hauß 
geſtanden / wo anjetzo der St. Bartholo⸗ 
maͤi Thurn / und auf dieſem Hauß zum 
Storck / oder von den Juden die Storck 
enannt / ſagt man / ſeye ein Feueriger 
fe in das Kathauf gero n wor⸗ 
den 5; Wordurch alles/ mitvielen Gerech⸗ 
tigkeiten / und Privilegien der Stadt] ver» 
brand / welchesdie Bürger erzörnet / da 


fie alle Juden verjagt / und zum The 


umgebracht, Ein anders Ms. willdiefent 
in etwas wiederſprechen wann es ſagt / 
daß dieſes alſo zugangen ſeye / haben eini⸗ 
ge auffgezeichnet / und zwar ohne Grund / 
wahr es daß die Juden auß der Stadt 
ſeynd vertrieben worden / ob ſie aber das 
Rathhauß angeſteckt / will mir nicht 
glaublich vorkommen / dann dieſes alte / 
undverlaffene Rathhauß / iſt faſt 8* 
ahr hernach / um 100. Pfund Heller 
von der Fabrick gekaufft und 1414. das 
Fundament des Thurns darauff geſetzet 
worden] wie ſolches auß en Regiſtern 
Anan a fönte 
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fönte dargethan werden ; viele Juden⸗ 
Häufer vonder Mehl, Wagen big an St. 
Bartholomäi Kirch / find dem Boden 
gleich gemacht] und weilen fie der Kir, 
hen Grund; Zine geben muften] als iſt 
auch der Platz der Kirchen zuerfant: Mei» 
nem Bedunden nach] ift dieſes nicht ge⸗ 
nug / das erſte übereinen Hauffen zu werf⸗ 

fer] dann ob fehon um hundert Pfund 

(ler / das verlaffene Rathhauß faſt 


ig Fahr hernach geßaufft worden / iſt 


fftzi 
Daraus nicht probiret Day; es vom Brand 
ohnverſehrt geweſen ſeye / auch geftehet die, 
ſes Ms.die Juden ſeyen um dieſe Zeit verjagt 
worden auß der Stadt / ſetzet abet diellrfach 
nicht warum? Demnach ſchlie ſſe ic wegen 
veruͤbten Muthwillen dieſes Brants / ein 
Namhaffter hieſiger Jud verſichert mich] 


daß in ihren Zeit⸗Buͤchern dieſer Action ſehr 


edacht werde] mit Benfügung / to die 
gen ihre Rache nicht auf einen Marckt⸗ 
age hätten angeftelt / da das Land: Volk] 
den Burgern ware zu Huͤlff kommen / hät 
ten fie ohnfehlbar die Ober, Hand behalten] 
fü ſtarck wären fie damahls in hiefiger 
Stadt geweſen; 1405. Verleihet Dune 
Senne und Katharinen deffen Frau Metz⸗ 
gr diefes Hauf zum Store | in der 
Metzger⸗Gaͤſſen dem Heyl Henne von 
Diepurg auch Metzgern / und Elfen feiner 
rauen haͤhrlich un ſechzehen Tomis,folche 
hrlich auf Oculi zu en / bey dieſein 
erleyh ſeynd geweſen / Johann Moniß / 
H Appenheim / heinrich Roſenber⸗ 
er ffen; Anno 1460. Iſt dieſes 
— an Herrn Jeckel zu Schtivanau und 


rau Rylen fenne Haußfr. verkaufft wor⸗ 


den: Als von Geboͤtt und Empfehle un⸗ 
ſers Allergnaͤdigſten Herindes Roͤm. Kaͤy⸗ 
ſers / wir vor etlichen Jahren die Judiſch⸗ 
heit / beyuns / vonder Kirchen St. Bar⸗ 
thol.dabey und um fie die Zeit wohneten / 
zuziehen verordnet / zwiſchen der alten 
Stadt Franckfurt Greben Häufer ge 
bauet / fie da — geſaſt / auch mit 
Gunſt und Erlaubnuͤß unſers H. Vatters 
des Pabſts daſelbſt zwiſchen den Graͤben 
ein neu Juden⸗Schul han machen laſſen / 
der ſich die Juden ſin der Zeit gebraucht 
haben und — und alfo die alte Ju⸗ 
den⸗Schul bey der Kirchen St. Bartholo⸗ 
maͤi gelegen / mit dem Hoff und den Haͤu⸗ 
ſern üngebraucht wüft ſtehet ohne Bauen 
vergenlich ſind / und jemehr werden moͤ⸗ 
gen / haben die beſcheiden Leute Johann 
Wolff zum Sterne und —— ſeine Hauß⸗ 
Frau / den auff demſelben habenden 
Grund⸗Zins / dem Hoſpital vermacht. 
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1473. Feria poſt Diem St Matthi. Apoſt Ar- 
chiv Hofpital zum Heil. Geift. 

1349. In diefem Fahr verfeßet Känfer 
Carolus dein Rath und Burgerfchafft der 
— Leib und Gut / wie es Nahmen 

aben mag um 15000. und 200. B. Heller / 
doch auf Wiederloͤſung / ſolches thut an 
Muͤntz F ib, 20.ß. oder 50. Kr. macht 
12666?%. 
1350. Ware ein Jubel⸗Jahr / und in 


demſelben Jubel» Fahr dadas Sterben 


auffhörete/ da wurden die Juden gemei⸗ 
niglich indiefen Teutſchen Landen erſchla⸗ 
genundverbrant/ dasthäten die Fuͤrſten / 
Graffen und Städt] ohneallein der Her» 
sog vonDefterreich | der behielt feine Fur 
den / mangabden Juden Schuld / daß fie 
den Chriſten vergeben hätten / weilen ſie ſo 
geftorben. 

1358. Erkaufft die Stadt Srandfint 
vom Bifchoff von Maͤyntz 900. Rthl. wel⸗ 
che cr auf allbiefige Judenſchafft fichen 
hatte / un 7500. ‚fl. Franckfurter Wehr 
ru 

* An St. Eliſabeth Tage gibt Räte 
fer Karl der Stadt Franckfurt ein Privile- 
gium, daß die Juden join Franckfurt woh⸗ 
nen / unter ihnen ſelbſt kein Geſetz machen / 
noch Gericht anſtellen moͤgen: Datum 
Nuͤrn vid. Privil, Civit.pag. 143.Conf, 
Limnzusn. 45. di 
1369. Wird ein Jud alfociiret: Löwe 
der Jude gefeffen zu Gotha] n antwors 
ten vor des Allerdurchleuchtigiten Fuͤrſten 
und Heren/ Herm Wentzlaͤwes Romi⸗ 
Ken Fonige ze allen Ziten/ Mehr des 

eichs und Kimings ze Beheim Gamer 
meyſter / dem Erfamen Menfter Ludwis 
gen Scheydinan Corhre zu dem Stift zu 
Wurms / uff den nechften Tag nach dem 
SuntagInvocavitder ſchirſt kumpt / geben 
zu Prag am Donftag nach Sant Gallen 
zug Anno Dm. MCCCLX. nono, Origin. 
apud F. v. A. ftehet auf einem Fleinen gez 
fcehriebenen Zettelein von Papier] das 
Kaͤyſ. Inſtegel auswendig darauf. 

1372. Hat Känfer Carl der Vierte] 
Blorwürdigiten Andenckens / eine Anzahl 
deroglben Bude igen in der Stadt 

anckfurt ieh —— dem Magi⸗ 

rat daſelbſten gegen ieſſung eines 
gewiſſen Geldes beſagtem Magiftrat/ wie 
die Formalia dero hieruͤber auffgerichteten 
Verſchreibung lauten / Pfands/ weiß über» 
— die Formalia aber Pthaner Ver⸗ 
fehreibung fennd dieſe: Volle Macht und 
Mügegegeben/ der Juden da zu Franck, 
furt zu genieſſen / und zu bruchen / mitih⸗ 
nen 


— — — —— 
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nen zu brechen und zu büffen nach ihrem 
Nutzen / als wir ſelber / ob fie unferwären. 

1375. Haben ſich Nahmens E. E. 
Raths bey den Juden vor 400. fl. Haupt⸗ 
Geld verſchrieben Johann von Holtzhau⸗ 
ſen / Rule Orutman / Heilman zu Glau⸗ 
burg / Geibel zum Eber / dieſe waren 
von der erſten und zweyten Banck aus dem 

Magiſtrat / von der dritten Bauck unter⸗ 
ſchrieben ſich Culman Segler Sikder] 
und Johann Sultzbach Schmid 
von muſte die Stadtden Juden rd Sul 
den wochentlich mit 2. 9. verintereſſiren. 

1376. Zahlet die Stadt Franckfurt noch 
eine nahiuhaffte Summa Gelds an Kaͤy⸗ 
ſer Carl alle übrige Anforderungen an Die 
Judenſchafft — dardurch zu er⸗ 
werben und zubeſitzen. 

1378. Setet Schultheiß / Schöffen und 
Rath zu Franckfurt ihr Haus zu der Wage 
einem Fuden zum Lnterpfand / welcher 
Suddazumalim Hauszuder Wagewohr 
nete/ darvor Jeihet der Jud der Stadt 
fechshundert Gulden / ſolches unterſchrie⸗ 
benalsmit Schöffen und Raths⸗Geſellen 
Jacob Knoblauch / Hetwig Weiß von 
Lhmburg / — von bolehaufn] ı 
—— 
haufen und, — roſch. 

1392, Des S — Reminifcere caflı- 
ret König Wenceslaus auf eine Zeit alle 
Schulden der Juden / doch / daß das neue 
poſt datam gratiam außgeliehen Geld be⸗ 
zahlt werden ſoll: Datum Pra 

1422. Seynd die Judeñ zu Franckfurt / 
vn ihren Synagogen wegen des Reiche 

dem Kath zugethan und verwand/ und 
wo von ihnen Frevelbegangen/ dem Rath 8 
umd nicht dem Vicario in Spiritualibus zur 
Straf ar ob fie auch/ ohne * 
Rabbinen / Brieff an ihre Synagog 
ſchlagen / darinnen ſitzen oder eben)" * 
von dem Rath vor feinen Frevel erkant. 
| — Iſt den Juden eine Fleiſch⸗Ord⸗ 
gemacht worden | 1576. den 23. 
020 bey Rath beſchloſſen / daß die Juden 
as Pfund Rind⸗ Fleiſch jo ihnen nicht 
eofcher höher nicht dann 7. Pi 
ning geben füllen: Juden Stättigfeit in 
fol.pag- 15. 1649. den 22. Maji wird durch 
ein Raths Decrerum befchloffen / daß (ı ) 
— Zeit Pen nicht als ſechs Judiſche 
etzger ſeyn ſollen / und zwar vor dieſes 
mal ı. Beer zum Keſtenbaum / 2. Jacob 
zur Loͤwen⸗Gruben / 3. Moſche zum 
ſchwartzen Schild / 4. Samuel zum guͤl⸗ 
den Huth / 5. Woiff zum weiſſen Baͤren / 
und 6. Benedictt zum Keſtenbaum / und da 
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deren einer verſtirbt ein ander an deſſen 
Stellverordnet werden / felbige auch alle 
ahr um —— — des Verkauf⸗ 
us mit Pfunden bey Rath ſich an⸗ 
——— (2.) Weil die Zeit 
— billich zu unterſcheiden / ſo ii | 
ne von folchen ſechs Metzgern von 
li Tag an big Martini und alfo Zeit 
—— Ochſen/ Marcks wochentlich 
zween Ochſen und ein Rind ſchlachten und 
eben: (3.) Demnad in Meß⸗Zeiten 
unterfchiedliche fremde Juden anhero kom⸗ 
men N alsift ihnen zugelaflen / daß ein jeder 
derfelben drey Rinder oder einen Ochfen 
— Rind Den abthun mag daf 
in wey Stuͤck mißrathen / und nicht 
Fofcher ind/ er ein ander Stück an deffen 
Stell und nicht mehr fchlachten moͤge: 
Auffer dieſer benanten Zeit aber foll vors 
a jeder ei gr nicht ale F 
wen er einen 
ab nude h haben] es wäre dann) 
—2 mißriethen / alßdann iſt ihm 
zugelaſſen / ein ander Stürfanderen Stell 
zu nehmen und zu metzgen: Es mag auch 
(5.) ein u wochentlich ein Kalb und 
che nicht abthun aufbauen und ver, 


rg. Henrich Wip⸗ „eaufen) defigleichen poll zum fechften ei⸗ 


jeden an Hammel] Schafft] Geiß / 
Bet] Nehmen oder dergleichen Sorten] 
wochentlich mehr nicht alg zwey Stürk in 
allem abzuthum und — vergüne 


ftiget und verftattet 
1452. den 2, er Brunner ift der 
Erflärunges.Brieff des Cardinals Nicolai 
welcher geftalt die Juden (als Feinde des 
——— ſollen gelbe Ring / ihre 
iber aber blauſtreiffte Schleyer tra⸗ 
gen | — die Groͤſſe aber des Rings 
ſt auf dem Tit. Blat der Juden Staͤtti * 
keit / fo Anno 1614. in folio gedruckt 
gegeichnet zu finden: Vid. Privil. Civic. 
Pag. 32 
1462. Wurde den Juden ſo zuvor unter 
den Chriſten gewohnet / eine beſondere 
Straß eingeraumet / welche des Nachts 
und auf unſere Feyertagen / wie auch der 
Juden Feyertagen beſchloſſen wird. 
1464. Wird Johann Brun Stadt⸗ 
Schreiber — — von E. E. Rath we⸗ 
en 


daß ſie Wuch — 

* ſolten / vor den ar dr 
el Sa na Grebent ebasfe et) 
en infonderheitdie Juden 
verpfaͤndet und verſch 
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mannigfaltigen Freyheiten und Gunaden / 
RLA 


1475. Am Gruͤndonnerſtag marterten 
die Juden ein Knaͤblein Simon genant / 
ſeines Alters 22. Jahr / dieſes iſt unter dem 
Sachſenhaͤuſer Brücken » Thurn abge⸗ 
mabhlet/ nicht deffentwegen als ob dieſe 
graufame That allhier gefchehen fene/ 
Dann Gottfridus in feinerChronica pag. 688. 
ſetzet ſolche Hiftorie ſeye zu Trient verübt 
worden] fondern damit — die 
Lieb ſo die Juden gegen den Chriſten tra⸗ 
gen] unddagmas nicht Urſach habe / iu 
zu groſſer Vertraulichkeit mit ihnen zu le⸗ 
Ben unter dieſem Gemaͤhld ift ein Jud ge⸗ 


— ———— Schwein / und ſol 


eine Judin ſo auf einem Bock reitet. 

1498. Treiben die Nürnberger die Ju⸗ 
den aus ihrer Stadt mit Bewilligung 
änf. Maximil I. diefe zogen meinfteng alle 
nach Franckfurt / damit fie ihre gröfte Sy⸗ 
nagog alldorten fo in Teutichland waͤre 
anrichteten welche zuvor in Nürnberg 
ware / darwieder predigte fehr hefftig D. 
Conrad Henfel: In dieſein 1498. Jahr hat 
Kaͤyſet Maximilianus IL die Juden der 

adt Sranckfurt auf einen Wieder⸗ 


mals auffgerichteten Feines: auf 
UNS Weiſe wie folget: Und dem⸗ 
nad) diefelbe Juden den ebegemeldten 
von Scandfürt mit allen neuen Sa⸗ 
tzungen / Beedten/ Dienften/ Rechz 
ten / Befällen 7 Erungen / Auffſa⸗ 
ngen/ Überfahrungen/ Straffen/ 
886 * n he — / wie 
die Nahmen haben / und wir / unfere 
Yrachkommenam Reich / jährlichen / 
oder zu Zeiten / außſetzen moͤgen / nichts 
außgeſchieden allein dienen / gewarten / 
zuſehen und ihnen gebuͤhren ſoͤllen daß 
auch die — Burgemeiſter / Rath 
ranckfurt und ihre Naͤchkommen auf 

ie berührte Juden insgemein und inſon⸗ 
derheit Steuer und Buſſen ſetzen und ent⸗ 
fetten / hoch oder nieder / je zu Zeiten nach 
Belegenheit und unfer und des H. Rei 
Schöffen oder des Raths dafelbit Erkaͤnt⸗ 
nuß und Wohlgefallen und onften dieſelbe 
Burgemeifter / Schöffen / Rath und 
Bürger zu Franckfurt mit den ehegenan⸗ 
ten Juden thun und laffen/ brechen und 
buͤſſen und die Gebruchen umd ihrer ge 
nieffen moͤgen nach ihrer und geimeiner 
Stadt Nothdurfft und laut ihrer Der: 
fchreibung / ſo ſie darum haben ohne Ein 
trag und Wiederrede allermannigliche / 
dabey wir und unfese Nachkommen am 


chs der B 


Reich / Romiſche Ränfer und Koͤnige / fie 
gnaͤdiglich handhaben / ſchuͤtzen und ſchir⸗ 


1507. Fordert Kaͤyſer Maximil. I. in 
Krafft des Reichs Abfchied zu Coſtantz 
m Römer: Zug von einem jeden Juden 
anns und Srauens; Perfon fo 16, Jahr 
alt 2. fl. Rheiniſch / da aber die Fuden zu 
Franckfurt fich einigerley Freyheit darwie⸗ 
der zu haben / beruͤhmten / oder der Rath 
vermeintevonihrentwegendavon befreyet 
zu ſeyn / fo erklaͤren fi) Seine Majeftät 
von Rom. Känferl. Macht] daß dem Rath 
uden folches hinfüro an denſel⸗ 
heiten feinen Abbruch geben 


sro, Suppliciret ein hiefiger Jud / iIhme 
der Stadt Freyheit und Privilegia mitzu⸗ 
theilen / und fi) von dein Weftphälifchen 
Gericht Lichtenfels] auf feinen Koſten zu 
avociron / undabzunchmen. 

1510, Haben die Juden im Roͤm. Reich 
wegen vielfacher vermeinter Violation ihe 
rer Freyheiten und alten Herkommens / 
von weyland Roͤm. Kaͤyſer und Koͤnigen 
ihnen gegeben / eine gemeine Verſamlung 
im Reich gehalten] um Confens bey Kaͤyſ 


men follen und wollen. 


und den 
ben ihren 
te 


St 
tauffverfaufft/ beſag des Extractus der Daum Maximiliano — welches ſie nicht 


allein erhalten] fondern es bat auch der 
Kaͤyſer fünff Juden ausdem Ober⸗Elſaß / 
von Colmar / Worms / Regenfpurg und 
nckfurt befohlen/ daß alle Juden im 
eich und in dero Erb⸗Landen auff einen 
heſtimmten Tag / nach Worms erſcheinen 
follen / ben den fünff Commilfiriis bey Ber» 
iuſt aller ihrer Privilegien / und darzu jeder 
Peſon beyœn 10. MaꝛckGoldes / ernſtlich 
gesotten/ Datum Oeniponte Aug. 8. R. LE, 
1511. Als den Juden von der Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſerl. Majeſtaͤt eine Collecta ange» 
ſetzt worden / die Juden aber ſich darzu 
nicht verſtehen wollen/ hat der Kaͤyſerl. 
Fifcal an dem Kaͤyſerl. Kammer «Gericht 
geklaget / woſelbſt der Magiftrarus Auch in- 
terveniendo einfommen/ und ift endlich 
Nach vorgegangener gnugſamer Cognıtion 
dj wiein der Stadt Franck⸗ 
furt gedruckten Privilegüsp. 462. zu fehen / 
dahin aufgefallen: Kaͤyſer Maximilianus 
hat An. ı5ır. ein Lirtheil» Brieff ergehen 
u darinn die Fuden von dem Hochs 
löblichen Känferl. RanınersGericht zu 
Speer auf Procuratoris Fifcalis Anklage 
aneinem/ und der Stadt Sranckfurt exci- 
piren andern theils] ꝛc. vermög Kaͤyſer 
Carls / Sriederihs/und Marimilian ger 
gebener Privilegien der Stadt St rt 
mit Leibund Gut heimgeſchaͤtzet und in 
den 
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den Anlagen allein den Burgemeiſtern 
und Rath zu fchäben erkläre worden. 

1522. Hat ſich ein Jud allhier ſelbſt er⸗ 
henckt / welcher von dem Heucker hinaus⸗ 
geführt und verbrant / auch feine Güter 
confifeirt worden. „ER 

1549. den 23, April. Iſt den Baumei⸗ 
ſtern gefagt / gemeiner Judenſchafft ans 
zuzeigen / daß fie hinfüro ſchwartze oder 
graͤue Huͤt tragen / und auſſerhalb ihrer 


Gaſſen in keinen Pareten gehen ſollen: 


Juden S taͤttigkeit in fol. pag. 8. 

1567. den 18. Decemb. Muthet ein Jud 
einer Buchbinders Frau Ehebruch ju / 
worüber er mit ſtattlichen Schlägen von 
ihrem Dann nebft Zuruͤcklaſſung feines 
Waitſackes / worinnen dreyßig Gulden 
an Geld und ſechs guldene Ring /iſt zurück 
geſchicket worden. | 

1570. den 7. April. Schläget ein Jud 
von Firt eine Frau von Nürnberg in dein 
— Ne es Meß — — der 

d in Hafften genommen / und wegen 
Berbrechung dieſes Burg Friedens Zur 
Abhauung der Hand condemnirt worden / 
dieſes Urtheil ift mittelſt Erlegung 400. 
Rthl. mitigiret worden. 


1570. den 27. April. Iſt Joſeph / 
zum guͤlden Schwan N ee Di 
zum erftenmal vorgeftanden um Anhoͤ⸗ 
rungfeiner Anklag von den Teutfihen Für, 
ften/den 19. dito ſtehet er abermal vor / be, 
kennet offentlich / daß er ſchuldig feye dritt; 
halb mal tauſend Gulden / und nebſt die⸗ 
feninoch ootauſend Gulden / als er den 22. 


dito abermal auf ſeine Schulden examini⸗ 


ret worden / bekante er / daß die gantze 
Summa die er ſchuldig / ſich auf nochmaͤ⸗ 
len ſo viel belieffe / als er oben allbereit be⸗ 
kant hätte. 

1571. Feb. 20. Hat E. E. Rath / dieſen 
dreyen Juden / als Goͤtzen zum Spiegel / 
Maſſen zum Schwarken Ring / und 
Gottſchalck zum weiſen Ring/den Schuß 
auffgefündiget wegen Groſſer Schulden) 


fo wohl den Chriſten als Juden/alleinden - 


Juden waren fie 20000.fl. fehuldi 

1571. den 17. May / als meine Herrn / 
von der Recheney in Erfahrung kommen 
fennd/ob Hätten viel frenıde Juden fich * 
— wurden alle ihre Haͤuſer be⸗ 
ichtiget. 

* den 20..Jun. Stirbt Joſeph Jud 
der Siegel,Dieb im Hofpital / auf diefen 
—— ein ohngewoͤhnlicher ſtarcker 
Wind und dunckeles Wetter / welches den 
gemeinen Mann veranlaſſet zu ſagen / ob 
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hätte der Teuffel diefes Fuden Seele geh 
fet/ den 21. dito ift des Juden Körper in 
einem Hundes Kaften durch den Schinder 


auf den Schind⸗Waſeu gefühter /und all 


dorten verbrant worden) aufdem Hunde; 
Kaftenift ein Tuch gleich einer Fahnen ger 
ſtocken wworaufder Judgemablet/ inder 
rechten Hand) einen Brieff haltend / dar⸗ 
auf geſchrieben / Joſeph Jud / Siegel⸗ 
Diebund falſcher Brieffmacher. | 
1572.den 14. Aug. Iſt ein Jud ſo ein fal, 
feher Spieler geweſen / auf den Cathari⸗ 
nen Thurn gefangen gelegt worden / der 
fihdanndarinnenfelbft erhangete. 

1572. den 7. O&ob. Als ein Jud am 
Maͤyntzer Thor gefangen gelegen/ und 
unter der Erden vermeinte durchzugras 
ben / hat ihn ein Stück Erden erfchlagen } 
daman zu Morgens nach ihm fehen wol⸗ 
len / hat der Kopff der Erden hervor gegu⸗ 
cket / und ware der Leib verſcharret. 
1573. den 4. Mertz wird ein Jud wegen 

uͤbter vieler Boßheit und — en 
traͤncket. 

1581. In dieſem Jahr wird zwi 
Bonames und Erlenbach ein fen 
funden/ fo an dem Membro erkant / daß 
er ein Jud / damurde den Juden von bey, 
den Orten anbefohlen folchen zu begraben, 
welche ihn an den Ort / wo man ihn ges 
funden / mit2. Meffer in der Hand begra⸗ 
ben / vorgebend / der Thaͤter koͤnte durch 
A hg —— 

1587. Den 20. Decemb. Hat man einen 
Juden wegen viclen Diebftalg i 
mind g rn tale im Maͤhn 

1588. den 16. Aug. Iſt in Jud zu 

en unters zu oberſt an die Ein augen 
angen worden / darbey auf jeder Seiten 
ein Hund/ diefer Fud lebte alfo hangend 
fieben Tag / undbliebe bey Berftand/ je⸗ 
—— —— 
und der au 
— . Yan. Wa IR 
1593.deN 16, Aug. re bey Rat 
loſſen / daß jeder fich —** ra 
—— Voͤhr zudem Brunnen 
geben ſoll / aufihrBittenaber ift decreri. 
— — oe —EX 
Roͤhr vier Go 
en Bl i d⸗Gulden 
197. den 7. Octob. d ein 
ar — gehangen / laͤſſet fich A 

1614. Wirddurch Johann Sau 
Juden Stättigkeit gedruckt. — 
a615. der Faſten⸗Meß wird einem 

Jubi⸗ 
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Jubilirer von Franckenthal Gilis von Putt 
genant/ ang feinem Logament in Schwei⸗ 
ger» Hoff ein Fell⸗Eiſen worinnen vor 


16000. fl. Jubelen und Ringgemefen / gez. 


ſtohlen wie kleipmuͤthig der Jubilirer 
darüber worden / iſi leicht zu erachten / ale 
die Herm Burgemeiſter dieſes erfahren / 
haben fie ſogleich in allen Wirths⸗nd 
Gaft-Häufern / wie auch an den Thoren 
gute Anordnung gethan / und fleißig in- 
quirigen laſſen auch bat der Jubilirer 
Ben allen Kutſchern und andern Fuhr⸗ 
euten gute Verehrung verheiffen / wofie 
den Dieb auffundigten / den andern Tag 
kommt ein Jud wohl gekleidet / und mit 
Ringen an den Fingern zu einem’ Kute 
ſcher / verlangergegen gute Bezahlung ey⸗ 
ſend ihn aus der Stadfzu führen / ſampt 
einen Faͤßlein / welches dem Kutſcher ver⸗ 
daͤchtig vorkommien / berichtet ſolches den 
Jubilirer / und ſagt ihm daß er bey einem 
Burger logirte/ darauf erſuchte der Ju⸗ 
bilirer die Herm Burgemeiſter um Stadt⸗ 
Knecht / mit ihnen des Juden Kammer 
zu eroͤffnen / welches cum moderatione 
erlaubt worden / da die Richter in das 
Haus kommen / finden fie den Ju—⸗ 
den) fo ſich Junckern laſſen in dem 
—5 — | welches offenftunde/ gehen zu 
m hinein/fobalden wird der Jubilirer feis 
ner Rarten/daran die Kleinodien gehefftet/ 
gewahr / mie auch des Zell. Eyſens; Alſo 
wurde diefer in Chriften, Kleyder verklei⸗ 
dere Jud von den Richtern angegriffen / 
und ſampt dem Diebftahl in ven Römer 
“gebracht / von dar auf den Gatharinen 
X urn geführt; Beym Examinc haterden 
Hiebfrahlalsein gekaufftes Gut angeben/ 
in peinlicher Sragaber/ alfo befant / von 
ran auff) habeerfichder Dieberey ber 
iften/ felbften Zungen dazu abgericht / 
1614. In der Herbſt⸗Meß 1500. A helffen 
ſtehlen / die Obligationes in den Mayn ger 
ſchmiſſen / einem Kauffmann in diefer 
Meß 300. fl. geRobien| unddann den groß 
fen Diebftahl der Jubelen helfen thun / 
ke uch groſſe und fünftliche Diebe 
ü 
Befelch derer Herm Burgermeifter ;in 
Stücken gefehlagen worden : Serner ber 
kante er wie er einige Agatern Geſchir!/ 
nach Abfchlagung des Goldes/ in das 
heimlich Gemach gemworffen / welchesman 
auch befunden: weilen nun nach eigener 
Bekantnuͤß der Dielftabl fich nach und 
nach auff 30000. fl. beloffen/ darauf; man 
den verdienten Lohn/ vor Augen gefehen] 
hat maun Prediger zu ihm geſchicket / ihn 


en ihm gefunden) welche auff 
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im Chriſtenthum zu inſormiren / anfan 

wolte er ſolche nicht anhoͤren / letztlich ſtell⸗ 
te er fich als überzeugt feines Irꝛthums / 
beweinte fein Leben / und batte um die 
Tauff; da num den 13. April. nach Ge⸗ 
wohnheit / zu Morgens frühe / der Obrift» 
Richter ihn das Lebenabgefprochen / die 
Geiftlichen zu ihm getretten zur Stand» 
hafftigkeit zum Chriftlichen Glauben er» 
mahnet / und ihm wie er vormals verlanz 


get] die heil. Tauff mittheilen wolten/ bat 


er anftattder Bekehrung / fonur in Hoff⸗ 
nung das Leben zuerhalten beftanden / 
Gottloſe Wort heraufigeftoffen / mitend» 
lichem Schluß / er wolte als Jud und nicht 
als ein Ehriftiterben; da nun E. E. Rath 
die Boßheit und Halßſtarrigkeit / dieſes Ju⸗ 
den geſehen / iſt er condemniret worden / 
an die Fuͤſſe auffgehangen zu werden / al⸗ 
ſobalden wird den Zimmerleut anbefoh⸗ 
len / einen Schnapp⸗ Galgen von32. Schub 
hoch zumachen / den 15. April. iſt dieſer 
Balgen mit Trummelen und Pfeiffen / 
zum Gericht gebracht worden; dieſen 
Abend hat man dem Juden das End Ur⸗ 
theil angezeiget / woruͤber er erſchrocken / 
und geſaget / das er allbereit vor z3. Jahren 
zn Kattavara getaufft waͤre / und den Ma⸗ 
men Chriſtoph bekommen habe / begehr⸗ 
te auch als ein Chriſt zu ſterben / worauf 
die Geiftlichen wiederum zu ihm gegan⸗ 
en/ ihn wegen feiner unbeftändigfeit ge⸗ 
tafft/ und zur Standhafftigkeit ermaͤh⸗ 
net/ denandern Tag / welchesder Juden 
Sabbat ware] ifter.auffden Richt+Plag 
geführet / mir den daſen auffgehangen / 
und ſo gleich ſtrauguliret worden / im Hin⸗ 
außfuͤhren —— Gebet geweſen / 
auch den Namen JEſu öffters im Mund 
geführt / und hat fich im Tod als ein recht⸗ 
ſchaffener Ehrift angelaffen. 

1627. Anff Andreas Tag ift ein Jud / 
als ein Alfarius monetarum, unterm Gal⸗ 
genverbrand worden. A 

1630, den 4. Aug. Wird ein Jud mit 
Ruthen außgehauen / weilener eines Chris 
ften Frau durch Geſchenck und Nachlaſ⸗ 
ſung einer Schuld von 60. Rthlr. zum 
Ehebruch hat verleiten wollen. 

1659. den 29. Juni, Hat Hans Georg 
Ridinger/ Krähmer im kleinen Bogele- 
Gefang auf dem Marckt / den Juden 
Mayern zur Guͤlden Rofen in feine 
Wohn, Behaufung berufen /_ md als 
diefer kommen mit ſich in einem Sack soo. 
Rthlr. gebracht / hat dieſer Gewuͤrtz⸗ Kraͤh⸗ 
mer den Juden mit ſich in ſeinen Keller 
genommen / und ihme den Hals Fir 

nit“ 
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ſchnitten / da dann der Jud ein jaͤmmer⸗ ergangenes Decrer verlefen worden) ſoll 
lich Mord » Gefchren angefangen, auffz man denen alſo genanten Schabens Bo 


welchesdie Nachbaren zugelauffen/ un 

durch das Tag⸗Loch des Kellers den Ju⸗ 
den auffder Erden kriechen / den Rüdinger 
aber mit blutigen Händen im Hauf der 
Stiegen hinauff gehen gejeben / als fie 
aber ſo baldin Keller ommen / hat der Sud 
Tod auff der Erden gelegen: der Thäter 
Hat fich mit der Flucht falviret/ und iftauf 
a Nachſuchen nirgend zufinden ges 

i 


n. | 

1661. den 8. Merk / Iſt ein freinder 
Jud / nahmens Gerlon, wegen vielen vers 
übten Diebftalhe / an einen befondern/ 
neu auffgerichteten Galgen / ben dem ho⸗ 
hen Bericht vor der Stadt / lebendig an 
die Fuͤſſe auffgehangen / und eine halbe 
Stund hernach / alſo ftrangulirt worden; 
Bey Nacht und trüben Wetter wurde 
der Galgen abgeitgt| und hinweg genon 
men/ nachmahls ift der Jud ſampt dem 
Galgenim Mayn / in dem Manngifchen 
Territorio gefunden/und auffeinen Schiu⸗ 
Waſen bigraben worden. 

1664. den 18. Nov, Wird ein Jud we⸗ 
gen Dicbitahle inder Juden» Baffen be; 
gangen / auff dem Backen gebrandmarz 
cket / und das Land verwiefen. 

1666. Machdem die Juden zu Smir⸗ 
na/ durch Nathan Levi verführt wor⸗ 


den/ ob feyeer der Meſſias / hat ſolches die 


hieſige — Juden auch bethoͤret / 
daß ſie Zuverſicht auff dieſe * geſetzt / 
und ſo wohl in Chriſten als ihren eigenen 
Haͤuſern in der Gaſſen davon geredet / 
vornehmlich aber haben ſie in ihren Haͤu⸗ 
fern und Schulen darum Gebett gehalten / 
fich auch wohlgar ungefcheuet vernehmen 
laſſen es würde nuneinmalbald anderft 
werden / und hätten fie lang genug gelit⸗ 
ten / das Blat wuͤrde fich auch einmal wen⸗ 
den / Theat. Europ. part. 10. pag. 440. 


1675. den 23. Decemb. Conclufum in 


Senatu, Als Herr Philips Chriſtian Lerß⸗ 
ner / SeniorScolarcha erwehnte / wie daß 
ein Ehrwuͤrdiges Minifterium diefer Tagen 
Anſuchung thun laffen/ nachdem das H. 
Chriſt⸗Feſt nechftens auf den Samftag 
einfallen wuͤrde / ob nicht eine Verord⸗ 
nung und Anftalt gefcehehen möchte] das 
mitdie Thor an der Juden⸗Ga — 
ten / und keine — Schabens Goym 
vor die Juden hinein gelaſſen werden moͤ⸗ 
gen/ zu E. Hoch⸗Edlen und Hochweiſen 
Raths Relolution ſtellend / was dißfals zu 
verfuͤgen / hiebey einige paſſus concernen- 
tes aus der Juden Stattigtgtund vormals 


der Evangelifch» Lutherifchen Religion 
ihnen Juden auf den H. Chriſt⸗Tag zu die⸗ 
nen nicht geſtatten / und dieſelbe vermit⸗ 
telſt einer Patroulle oder Wacht vom Zu⸗ 
gang in die Gaſſen abhalten laſſen. 

1690. den 26. Sept. Stirbt der Muͤntz⸗ 
Jud Schmul zur Roſen im Boͤrnheimer 
Thurn/ wird den andern Tag durch die 
Hencker hinaus gefuͤhret / und anden Gal⸗ 
gen begraben / den 5. Octob. zu Nacht 
fommen 12. biß 13. Juden mie einen 
Schub-Karren aufferhalb dem Thor vors 
bey/ wollen ihn außgraben/ die Aufferfte 
Wacht aber am Bockenheimer Thor be; 
—— von ihnen gefangen] welche 
zur Beflerung des Weges fennd condemni- 
tet worden / diefer Jud Schmulift iin Ge⸗ 
fängnüfß blind worden. | 

1692. den 29. Aug. Machet der Jud 
Maͤyer zur weiffen Rofen einen groffen 
Banquerot. 

. 1692. Zum Beſchluß dieſes Jahrs wird 
ein Jud mit Ruthen außgehauen / welcher 
falsche Muͤntz⸗ Stempel hatte machen laß 
fen/ aber bey deſſen Abholen darüber ers 
tappet worden. 

1693. den 15. Nov. Werden dren Juden 
— —— außgepeitſchet / weilen ſie einem 
Juden in der — den Laden auffgebro⸗ 
chen / und alles heraus geſtohlen hatten. 

1694. den 10. Jan. Wird ein Jud von 
Prag gefoltert / auf dem Bruͤcken⸗Thurn / 
die ſcꝛ ud it der erſte ſo nach abgebrantem 
Catharinen Thurn auf dem Bruͤcken 
Thurn / und zwar ſehr ſcharff / die Folter 
empfunden) es zeugten gegen ihn einige 
Buy die er im Stehlen unterrichter 

atte/ und mit weichen er einen Leine 
wants, Kram bat helffen aufbrechen und 
beftchlen; Juden felbften wolten ihm bes 
weiſen / das er Diebſtals halben allbereit 
au Prag ſeye gefoltert worden / aber dies 

es alles vermogte ihn nicht zur Bekand⸗ 
schafft zu bringen? fondern er ſtunde die 


Gradus der Tortur alle aus / von diefem bes 


fommt die Stadt Prag Nachricht / daß er 
zu Franckfurt in Haftten/ verlangt an hies 
fige Stadt / ſolchen ben ihnen auffzuhan, 
gen! gegen Erftattung der Unkoſten / 
nn er in Prag zum Tod verurtheilet/ 
und darüber aufgeriffen ſeye / die hiefige 
Stadt wolte ſolches nicht über fich nehmen) 
hohlet deſſentwegen ein Confilium Pruden-- 
tum ein/ und befommen die Aftirmativa, 
ſolchen Nahmens der Stadt Prag auffzu⸗ 
knuͤpffen / darauf ſchicket die Stadt Prag 
Bbbb oh 
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100. fl. zu den Unkoſten / auch fernere Af- 
fignation, wo mehrere Koſten darauf ge⸗ 
hen wuͤrden / diefes verzogefich biß auf den 
15.O&ob. da ihm das Urtheil des Todes 
angefündiget wird / und zur Information 
zum Ehriftlichen Glauben Herr Pfarrer 
Dierfenbach und Herr Claudi zugeordnet 
worden / was vor groffe vergebliche Mühe 
die Herrn Geiftliche mit ihm gehabt haben/ 
folches befchreibet felbften der Herr Pfarr⸗ 
Her: Dieffenbach in feinem Tractätlein 
intituliret: Judæus convertendus, fü Anno 
1696. gedruckt / und ſehr wohlzulefen/den 
17. dito wird der —— auf ge⸗ 
wöhnliche Art hinaus geführet / und auff⸗ 
erichtet / den 19. dito iſt dieſer hartneckige 
Au Hörke genant/ und Feine Naß bat 
te/ welche / feinem Vorgeben nach / ihm 
die Srantofen — an ſeinen Hals 
ehaͤngen worden / im hinaus gehen zum 
ericht ift er den Herm Beiftlichen fehr 
höftlich begegnet/ fie nur bedauret/ dafj 
fie in dem ſchlimmen Weg fo viel Mühe 
mit ihm ſich mächten/ dann er wolte ale 
ein Jud leben und fterben. 

1694. den 19. Jun. iſt die Juden, Gaß 
durch den damals neu⸗gekaufften Bleich⸗ 
Garten vergroͤſſert worden. 

1695. den 31,Maji Hat eine Juden Magd 
in ihrer Gaſſen fich die Kehl ſelbſten halb 
abgefchnitten/den 2. Junii befommet fieein 
Huüren⸗Kind / undftirbt den 4. dito, dar⸗ 






—* Fa TE > 


Gal 


auf wird fie den 6. zu Morgens vor vier fch 


Franckfurter Cbeonic/ 


Uhr mit des Schinders⸗Karch dem Borken» 


‚heimer Thor hinaus geführet/ und an 


algen begraben / weilen dag Feld mit 
t/ alsift fie jo frühe hinaus geführet 
toorden. 

1695.den 4. Octob. Wird ein Jud wel⸗ 
cher in der Gaſſen auf einem Feyer⸗Tag 
geſtohlen / mit Ruthen aufigehauen. 

Noch in diefem Jahr und zwar den 18. 
Oct. wird cin Jud gleiches Nahmens mit 
dem vor einem Fahr gehangten Jacob 
Hirte / (deren Herr Pfar, Her: Dieffen» 
bach gleichfulsin oben angeregten Tractaͤt⸗ 
fein gedencket ) nebft ihm an einem. 
Schnapgalgen gehangen / er hatte in der 
Meß und zwar denerften Tag einem Augs 
fpurgerein filbern Servis geftoblen / und 
iſt fo gleich ertappet worden / meilener die 
Branñd⸗und Ruthen⸗Maͤrcken noch an ſich 
truge / als iſt mit ihm kein langer Proceß 
gemacht worden. 

1699. den 2, Juli Wird nicht weit vor 
dem Allerheiligen Thorein FJudvon einem 
Sremdenerfchoffen/ der Thäter iſt im Ha⸗ 
nauifchen zu Hafften kommen / der todte, 

daber auf den Juden Kirch⸗Hoff in hie⸗ 
ſiger Stadt begraben. 

1702. den 28. April. Iſt ein Jud wegen 
ii ſehr empfindlich gepeitfchet wor⸗ 

n 


703. den 15. Aug. Werden drey Juden 
RE wegen Diebftald ausgepeit⸗ 
et. 





En Sr Ra TR FF TA ER Der 
Das XLIV. Gapitel/ 


Von den Judiſchen Gemobnbeiten. 


> Ge hieſige Judenſchafft ha 
ar, beit — zwoͤlff Bau⸗ 
Ar meiſter / dieſe werden auff 
ihre Pfingſten erwaͤhlet / 
und traget einer das Ampt 
drey Jahr: Die Wahl ge⸗ 
ſchiehet alſo Wann der Tag herbey kompt 
daß ſie waͤhlen wollen / gehen die Bau⸗ 
Meiſter mit denen Rabinern / benebens 
ihren Belahrten/ und dann fuͤnff 





uden von gemeiner Fudenfchafft / die 60. 
Sahrunddrüber alt ſeyn in den Schul 
al wann fie darinnen fenn |, werden 
die Thüren Hinter ihnen zugeſchloſſen / und 
aufwendig mitSoldaten von der Guarni⸗ 
fon /nebft einigen Juden / bewahrt / wann 
num alle obgedachte SSuden beyſammen / 
überreichen die Bau Meifter dem Rabi⸗ 
ner die Schlüffel / zum eichen / daß fie 
hiermit ihr Ampt ablegeten / darauff erin⸗ 


nern die Bau» Meifter die verſammleten 
Juden | daß feiner von dem andern gez 
ben folle/ auch nicht ſchlaffen / biß Dieter 
ange Handel zum Endgebracht/ womit 
ie zuweilen auff die 24. Stund zu brin⸗ 
gen, nachdem gehen ziven Bau, Meilter 
init drey andern Juden / in ein befonder 
Zimmer / fchreiben alle in der Gaſſen bes 
findende Juden auff Zettelein / welche in 
einem Vermoͤgen ftehen von 1000. fl. und 
drüber/20. Fahr alt ſeyn / drey Fahr geheu⸗ 
rathet/ und weder der Stadt noch gemei⸗ 
ner Judenſchafft fehuldig / dann anderft 
darff Fein Jud auffgeſchrieben werden / er 
feye dann ein Gelahrter / welcher die 45. 
Fahr erreichet hatz ben demſelben wird 
nicht auff das Geld geſehen; Wann nun 
alle dieſe Sie auffgefchrieben ſeynd / 
werden die Zettelein / da auff einem jeden 
ein beſonder Dame ftebet / in eine ver⸗ 
ſchloſ⸗ 
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fehloffene Buͤchs geworffen / darauff uf: 
fet man auf dem andern Zimmer / zwey 
Rabiner / zwey gelabrten/ und fuͤnffan⸗ 
dere Juden / in das Zimmier wo die jeni⸗ 
F ſitzen / die die Zettel gemacht haben / al⸗ 
e ſetzen ſich an einen Tiſch / öffnen die 
Buͤchſe / alsdann nimpt des Rabiner / 
welcher zuvor erinnert wird / keine zwey 
Zettel / ſondern nur einen auß der Buͤchſ⸗ 
ſen zunehmen / mit zurück gezogenem 
Kopff / auffdager etwan nicht einen Na⸗ 
men erſehen in; [ welcher ihm anſtaͤn⸗ 
dig/ einen Zettel herauf / gem Anz 
wefenden den darauff geffhriebenen Nas 
men / folte auff dem Zettel der Name ei⸗ 
nes nahen Anverwandten ftehen / welche 
Derwandfchafft fich biß auf die Geſchwi⸗ 
ſter Kinder erftrecket / wird folcher fo gleich 
zerriffen / und anftatt deſſen einanderer 
auf; der Büchfen gelangt 5; Diefer Zettel 
wirds m Schul⸗ Klepper gezeiget / mit ber 
fragen / ob er dieſen Juden wohl fönne / und 
wiſſe wo er wohne / wann er ſolches bejahet / 
muß er mit noch ꝛ andern Judẽ ohne Spre⸗ 
chungeines Worts / zudem auffgeſchriebe⸗ 
nen Juden gehen / ihn ſogleich abholen / auch 
nicht einen Tritt von ihm weichen / da⸗ 
mit er ſiehet / daß ervon der Zeit da er 
ihm zu erſcheinen angeſagt / mit keinem 
Menſchen redet wann nun dieſer Jud zu 
denen in der Stuben ſitzenden Juden ge⸗ 
bracht worden / heiſſet man ihn niederſi⸗ 
tzen / um ein wenig zu ruhen / hernach wird 
ihm der Eyd von dem Rabiner vorgehal⸗ 
ten / auf dieſes führer ihn der Rabiner / bes 
nebſt noch einem von den alten Juden ſo⸗ 
gleich in die Schul / öffnet das Geſetz / da 
muß er / den ihm allbereit vorgehaltenen 
End ſchweren / welcher ohngefeht hierinnen 
beſtehet; Weilen er beruffen worden / die 
Namen der kuͤnfftigen Bau⸗Meiſter auff 
zu ſchreiben / wolle er nach ſeinem Gewiß 
ſen ſolche Leut auffzeichnen / die er vortuͤch⸗ 
tig halte / die Judenſchafft bey E. E. Rath 
zu vertretten / und der Gemein nuͤtzli 

vorſtehen koͤnten dagerniemanden zu fie 

noch zu leyd weder auf Geſchenck noch 
Gaben noch um einigerley Abſicht / 
jemanden auffichreiben noch außlaſſen 
wolle / bey dem höchften Bann / und al, 
- fen Flüchen des geſetzes; da machet ihn 
der Rabiner auch zugleich frey ledig und 
loß / woeretivan feine Stimm zu geben 
jemanden Eydlich verfprochen und fülte er 
Geſchenck oder Gaben in diefer Abficht ans 
genommen haben / ſolle er folche wieder m 
rück geben; Wann nun diefer End gelei⸗ 
ftet/ fo wird diefer Jud wiederum in dag 
Logament geführet | wo die Juden bey⸗ 
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ſommen an einem Tifch fißen/ in dieſem 
Zimmer ftehet noch ein Tifch allein an 
ſelben muß fich der Jud ſetzen / den Rucken 
denen andern Juden wenden/ um feinen 
anzufehen / damut nicht durch das Augen⸗ 
Wincken einige verftändnufi gefchehen mo⸗ 
ge / alsdann ſchreibt er 12. Perfohnen auff 
ein laͤngliches Zettelein /die ihn beduncken 
tüchtig zum Bau Meifter zu ſeyn / darzu 
ihm Zeitgegeben wird fo fang er will/ er 
mag auch wohleinZettelein/zerreiffen/und- 
einanders Schreiben / dieſes gefchriebene‘ 
ende zuſammen / und fagt/hier 

abe er dieyenige aufgefchricben die ihn bez 
dunckt hättensdamit ermahnet ihnder Ra, 
binerdas Zettelein wohl zu überfehen/auf 
daß er nicht eine Perfon zuviel/noch auch zu 
nahe indie Sreundfchafft gefchrieben Be 
Dieſes Zettelein wird in eine verfchloffene 
Buchß geworffen / der Jud inein befondere 
Zimer.geführt/ darauf greiffet der Rabiner 
wiederumindig erfte Buͤchs / langer aber⸗ 
mahleinen Namen heraus/ und wird der 
darauff gefchriebene Jud gehofet / leich 
dem erſten / muß auch ſchweren MR 12, 
Namen auftfehreiben / dieſes gefchicher 
zum zwantzigſten mahl / wann nun alle 
zo.ihre gefchriebene Zettel in die Buͤchß 
geworffen haben / werden dieſe Fuden zus 
mablen indie Stuben geholet / nn den 
Tiſch geſtelt wo die andere Juden an fi, 
ben / da sehen fie mit zu wie auf ihren 
auffgefchriebenen Namen / die meinfte 
Stimmen zufammen getragen werden ; 
Welche Fuden nun auff dieſe Artdie mei» 
fte Stimmen befommenhaben/diefe ſeynd 
Bam Meifter. 

Der Juden Neues: Fahr fället zehen 


Tag vor ihrem langen Tagindem Monat 


Titri, ift ohngefähr um den Septemb, un⸗ 
ferer Zeit: Auff dieſen Tag zu Morgens 
blafen fie in ihrer Synagoga, in ein Horn 
von einem Widder : Zu Abend tuncken 
fie einen ſuſſen Apffel in Honig / einjeder 
iffet darvon / umd fügt / GOtt laß ung 
dies Fahr) ein gutes und fürfes Fahr 
werden: auch eflen fie auff dieſes Feſt / 
Köpffe von Widder / wann fie folche ber 
kommen fönnen / zur Gedächtnüf dee 
Widders/ deranftattfaace von Abra, 
—— geopffert worden: darbey ha⸗ 
en ſie auch dieſe Oblervantz / wo es auffeis 

nen Mitwochen fället / fo ſtehen fie den 
Sonntag zuvor frühe Morgens um drey 
Uhr auff / gehenalle Tag biß auff dieſes 
Feſt indie Schul und betten; fället es auf 
den — fo heben ſie Sonntag 8. Tag 
Ken an zubetten / die Meinſte von ihnen 
aſten 10. Tag in dieſer Zeit / den Tag vor 
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dem langen Tag aber faftet niemand. 
Der lange Tag fält auffden 10. Tag des 
Monats Titi, den 9. als den Tag zuvor] 
ſchaͤchet zu Morgens / der ſo es haben fan] 
einen weiſſen Hanen: den Abend vor dem 
ſelben Tag ziehen fie ihre weiſſe Tode⸗ 
Kleider an] undtragen fein Gold an ſich; 
Was fromine Juden ſeyn wollen diegehen 
in das kalte Baͤd / ſie legen ſich auch in ih⸗ 
ren Synagogen denfelbenAbend auff ihre 
Angefichter | der Jud der neben ihnen ſte⸗ 
bet / nimpt einen ledernen Gürtel] derglei⸗ 
chen die Juden ins gemein unter ihren Klei⸗ 
derntragen / und fchläget 39. Schläg: ſel⸗ 
ben Abend bittet ein Jud den andern um 
Verzeihung ; aufivendig der Synagoga 
hangetein ſchoͤner Teppich / und inwendig 
iſt Graß gezettelt / tragen feine Schuh / und 
faſten den gantzen Tag. > 

Lauberhuͤtten⸗Feſt: Diefes ift den 15. 
Tag dee Monats Tii, da machen fie Lau⸗ 
ber, Hütten / nehmen Meer⸗Aepffel / Pal« 
men Zweig / Mayen von Dichten, y 
men/ und Bach: Weiden / Effen / zum 
ae fchlaffen auch darunter / dieſes Feſt 

et big indenneunden Tag. 

Dfters 
des Monats Nifan : gehet der Hauß⸗ 
Vatter / ſuchet mit einem Wachs⸗Licht an 
allen Orten des Hauſes / das geſaͤuerte 
Brod zuſammen / feget es nit zwey Fe⸗ 
dern zufammen / ruͤhret ſolches mit feiner 
Handan fchlieft es ein und verwahrete 
wohl) den andern Morgen um die fechfte 
Stund/ verbrenter es vor der Thuͤr des 
Haufes : den Abend vor dem 15. ift der 
—— Feſts / da eſſen ſie das unge⸗ 
ſaͤuert Brod / welches man Matz⸗Kuchen 
nennet; dieſes wird gebacken / nach Men⸗ 
ge eines jeden Familien / und Gelegenheit 
der Zeit / manchmahl 4.5.6. biß 7. Tag vor 
dem Feſt / auch wohl noch Des Morgens vor 
dem Anfang des Feſtes: von dieſen Matz⸗ 
Kuchen ſondern ſie drey auß / legen ſolche 
in eine Schuͤſſel / und ſtellen ſie auff den 
Tiſch / darzu nehmen ſie ein Bein von ei⸗ 
nein Lamm / legen es ing Feuer / und bra⸗ 
teng/diefesfolldas Oſter ⸗/ kamm bedeuten; 
ſie braten aber ſolches Bein auff Kohlen / 
und nicht auff einem Roſt / dieſes Bein 
alſo gebraten] legen fie in ein Becken von 
Meting / wie dann meiftentheils ihre Be⸗ 
cken Meſſingern ſeynd / ſtellen ſolches bey 
die if au —— Kuchen / hierbey 
ftellen fieein ß mit Effig oder Salt» 
Waſſer und Kerbel-Kraut wie auch ein 
bitter Kraut / das ſie Lattig nennen nach⸗ 
dem ſetzt fich der Hauß⸗ Vatter an den 


ft: den Abend vor den 14. Tag. 


Franckfurter Chronick / — 


Tiſch / laͤſſet allen feinen Schmuck und 
Herrlichkeit ſehen ein Knecht oder Magd 
huͤttet ihm Waſſer auffdie Hande / 100 
mit er fich etlichnial waſchet; ſchenckt Wein 
(wann rother Wein zubekommen / nimbt 
er denſelben) in einen Becher iſt aber der 
Hauß ⸗ Vatter vermoͤgend / gibt er jedem 
am Tiſch einen Becher / oder Glaß / ſegnet 
denſelben Wein / nimt das Kerbel⸗Kraut 


tunckt es in Eſſig / reichet allen ſo am Tiſch 


ſitzen darvon / und machet jedes den ge; 
woͤhnlichen Seegen daruͤber: Darauff 
ninit er auch von den drey zuruͤck gelegten 
Matz⸗Kuchen / den Mittlern herauß / bricht 
ihn in zwey Stücken | ſtecket die Helfft un⸗ 
ter ein Küffen daran er fich gelehnet / die 
andere Helfftlegt er wieder an feinen Ort / 
undläflet dag gäntze Eck | über der Schüf; 
fel hervor gehen : Nachmals lieſſet er die 
Geſchicht vom Sunnang der Kinder I⸗ 
rael / Wann die Helfft der Hiſtoria gele⸗ 
fen/ fo fanget er an mit feinen Leuten zu 
eſſen nimt das bitter Kraut / reicher alz 
len darvon fo an Tiſch ſitzen / und ſpricht / 
ſo bitter dieſes ſchmeckt / ſo bitter hat der 
Koͤnig Pharao unſerLeben gemacht: wann 
fie nun geſſen haben / nimt der Hauß⸗Vatter 
das halbe Stuͤck des zertheilten Kuchens / 
theilets unter die ſeinigen ſtuͤckweißauß. 

Pfingſt⸗Feſt: faͤllet auffden 7. Tag un⸗ 
ſers Monats Man: auff dieſen Tag wird 
die Gaß / Häuffer | und Schulen / mit 
Graß und Blumen beftreuet / und die Fen⸗ 
ſter mit Mayen beſtecket / eſſen auch die 
meinſten viel Milch⸗Speiſſen / dieſes Feſt 
wird gehalten / weilen an dieſem Tag die 
zehen Gebott gegeben ſind. 

— vem Heurathen haben ſie dieſe 
Gewohnheiten: ihre meinſte Hochzeiten / 
wo es nur ſeyn kan / ſeynd auffeinen Mitt⸗ 
wochen: Freytags Abend vor der Hochzeit / 
gibt ſo wohl der Braͤutigam in ſeinem 
Hauß / als die Braut in ihrem cine Colla- 
tion: Da ſitzet der Bräutigam / in einer 
Trauer» Rappen) obenam Tiſch / und die 
nn ihrem Jungfraͤulichen Zierath / 
auch oben am Tiſch / Doch jedes in feinen 
Hauß und nicht beyſammen / wie fie dann 
dieſen Tag einander nicht zuſehen bekom⸗ 
men / waͤnn ſie geſſen haben / gehen des 
Braͤutigams Freund in der Braͤut / und 
nachmals der Braut Freund in des Braͤu⸗ 
tigams Hauß: Von dieſem Tag an muß 
die Braut ſtets ihr Haupt bedecken: Sonn⸗ 
abend bey Tag fommen die vornchmfte 
Weiber /thunder Braut etwas von ihren 
Todten⸗Kleider an diefen Tag kommet 
Braut und Braͤutigam zufanmen / has 

en 
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fen auff den Dank» Hauf einen Dantz / 
Montags Abend ift eine Mahlzeit / den 
Tag hernachabermahlein Dantz / dafüh» 
ret man zu Nachmittag / bevor man in 


Schulen ge] die Braut mitSpieleut in 


das kalte Bad/ wann es Macht ift/ wird 
die Braut wiederum mit Spielleut auf 
dem falten Bad abgeholet] und in das 
Hochzeit, Hauß gefuͤhret / da haben fie eis 
ne Mahlzeit! umd fißet die Braut unter 
den ledigen Weibsleut / darauffkommet der 
Rabiner / bringt einen Silber vergulden 
Guͤrtel / von dem Braͤutigam / gibt ihn der 
Braut / mit Vermelten / daß dieſen Guͤr⸗ 
tel der Braͤutigam / feiner Braut über» 
ſchicke: Die Braut gibt dem Rabiner dar 
gegen/ einen filbern Guͤrtel / folchen dem 
Bräutigam dargegen zugeben / weichen 
fiefo gleich anthun / auff den Hochzeit» 
zug zu Morgens / wann man in die 
Schul gehet / fowird der Bräutigam von 
dem Rabbiner und feinen Leuten bif an 
die Schul Thür geführet/ darauf bringen 
die Weibs⸗Leut die Braut bi an die vorz 
derite Schul Thür/algdann gehet der Rab⸗ 
biner und Bräutigam/ holen die Braut ab 
mit ihren zwey Shrerinnen fo Weiber 
ſeyn muͤſſen / führen fie biß an die Schul 
Zhür/ ftellen beyde zwiſchen die zwey Thuͤ⸗ 
ren / darauf werden fie mit Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungen von den Leuten mit Weitzen ge⸗ 
worffen / nachmals gehet der Braͤutigam 
in die Schul / die Braut aber wird nach 
Hausgeführet/ gegen Mittag flecht man 
die Braut/ und kommen die Freund / be⸗ 
ſchencken ſie zu Nachmittag werden fie 
mitandie Schul gefuͤhret / wor ihnen ge⸗ 
hen die Spiel⸗Leut / die bringen zuerft den 
Bräutigam / hernach holen fie auch die 
Braut — ſie nun beyſammen /ſo lieſet 
der Rabbiner die Schuldigkeit der Eheleut 
ihnen vor / der Braͤutigam hat ſeine Tod⸗ 
ten-Kappauf) die Braut aber ihr Ange⸗ 
ficht verhülle/ derRabbiner nimt ein Glaß 


Wein) fegnerden Wein / gibt benden dar⸗ 


von zutrineeen] dann gibt ihm der Bräus 
tigam einen Ring / da nimt er des Braͤu⸗ 
tigams Hand / haͤlt ſolche gegen der Braut 
Finger mit dem Ring / auf daß der Braͤu⸗ 
tigam ſeiner Braut den Ring ſelbſten an 
Finger ſtecket / ſaget zugleich dem Rabbi⸗ 
ner die Wort nach / mit dieſem Ring ſoltu 
mir zur Ehe ſeyn / die Freund nehmen auch 
das Glaß Wein / ſo jederzeit ein Guttruff / 

eben ihnen ihren Eheſegen / wann nun 
Verlobte darvon getruncken haben / 
ſo nimt der Braͤutigam den Guttruff mit 
Wein wirfft ihn nach dem uͤber der Schul 
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Thuͤren in Stein gehauenen Stern hinter⸗ 
ruͤcks / und gehet ſtarck darvon / iſt es / 
daß ein Wittwer oder Wittfrauheurathet / 
ſo wird der Stern auf die Erden gemahlet/ 
und das Glaß darnach geworffen / dieſen 
Re Tag muͤſſen beyde faſten / wann 
te aber von dieſen Ceremonten nach Haug 
gerubret worden / ſetzet man fie fo gleich 

inter Den Tiſch / da befommenfieem&y 
umd ein gefochtes Hun / worvon fie aber 
wenig genieffen/ unterdeffen kommet der 
Dorfinger / finget den Segen) welcher ih⸗ 
nen bey der&opulation von dem Rabbiner 
undden zweyen $reunden gethban worden/ 
darauf geben fie beyde in ein Zimmer al 
lein/ worinnen ihnen ihre rechte Mahlzeit 
gegebe wird/ zu Abends wirdeine Mahlzeit 
gehalten in des Bräutigame Haus) da 

er Bräutigam mit zu Tiſch ſitzet / nach 
dem Effen kommt die Braut mit etlichen 
Weibern zudem Bräutigam in ſein Haus / 
wird zu ihm an den Tiſch geſetzt / und ein⸗ 
pfangen fie nochmaln den Ehe⸗ Segen / ae⸗ 
ihre Hochzeiten werden nicht leicht / es ſehe 
dann eine ſonderbahre Urſach / bey abneh⸗ 
mendem Monat gehalten. 

Bey er Kimdbertern haben fie diefe 
Gewohnheit] wann ein Sohn gebohren 
wird / unddie Zeit der Beſchneidung herz 
bey kommt / fo werden Freytag zu Abende 
por dem Haus / wo das Knablein innen 
liegt / in einer Latern Lichter angeficeft/dan 
komen nach dem Eſſin die gute Freunde zu 
der Kindbetterin / und wuͤnſchen ihr Glück) 
ſo gibt man ihnen eineCollation und Wein / 
nach jeden Vatters Vermoͤgen / wann fie 
voneinander gehen wollen] jo ftellen fie fich 
um das Bett der Kindbetterin/ und beten 
den 91. Pſalm / vordiefem ſprechen fie die 
Wort aus dem 5. Buch Mofisam 6. Cap. 
vom 4. biß 10. . der Gevatter ſitzet nebft 
dem fo das Kind beſchneiden ſoll oben am 
Tiſch / nebst ihnen andere gute Freunde } 
die alle Maͤnner ſeynd / am der Zapf jehen 
Perſonen / den Abend vor der Beſchnei⸗ 
dung werden Die Bebetter nochmals bey 
der Kindbetterin gefprochen) nach der Ber, 
ſchneidung ift eine kleine Mahlzeit / der je, 
nige ſo das Kind beſchneidet / ninit einen 


Becher Wein) machtden Segendarüber) 


und gibt dem Kindden Hchräifchen Nah, 
men) welchen ihm des Rindes ara 
fagt hat / danndie Elternden Kindern die 
Nahmen geben / und zwar eins um dag; 
ander/ und nicht die Gevattern/ die Ge, 
pattern aber halten das Knäblein bey der: 
Berchneidung/ am fünften Schabigdann 
kommen einige Suben: gehen ſetzen ſich 
3 


bey 
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beydie Rindbetterin an Tisch / fagen etli⸗ 
che Sprüch ausden fünf Büchern Moſis / 
als jedesmal wie ein Buch anfänger und 
fich endet / daranf nehinen fie die Wiege 
ſaint dem Kind / heben folche indie Höhe] 
und geben dem Kind den Nahmen nad) 
dem Teutſchen / ift ein Mägdlein geboh⸗ 
zen / ſo kommen gleichfals an dem fünfften 
SchabesdieKinder indie Kindbetter Stu⸗ 
ben nehmendie Wiege amt dem Kind / 


heben folche in die Hoͤhe und ruffen den ft 


Nahmen welchen des Kinds Eltern ihnen 
geſagt haben. 


Abfterben/ wann ein Jud oder Juͤdin ges 
fährlich kranck ift/ alfo dafjder Tod vor Au» 
en / kommen die Bornehmfte in der Gaſ⸗ 
n/ wie dann ſolches unter die gröfte Wer⸗ 
cker der Barmhertzigkeit gehalten wird / 
zu dem Krancden/ bleiben bey ihm bifer 
verfchieden/ fo bald die Seel vom Leib ge; 
fchieden / wird eine weiffe Handzwele vor 
die Thür gehangen] zur Erinnerung) daß 
alle die jenige/ welche vom Stamm Aaron 
herſtammen / auf der gansen Seit wo 
der Todteim Haufe lieget/ ihre Haͤuſer fo 
lang muͤſſen verlaffen/ als der Todte vor⸗ 
handen; darauflegt man den Leib auf die 
Keller Thür in Stroh und auffein Haupt» 
Küffen/ decket ihn mit dem Mantel zu/ 
ftirbt er des Morgeng/ wird er nach Der; 
— — dreyer Stunden in einem Leituch 
auf den Kirchhoff getragen / alldorten von 
eben dieſen vorne — alſo / die 
Maͤnner von Männern / die Weiber aber 
von Weibern gewaschen ftirbt einer Bir 
gen Abend] dafjer bey Tag nicht fan ber 
graben werden / muß er über Nacht in ſei⸗ 
nem Haus liegen bleiben /das Leiltuch ſo 
wohl als das Küffen und Mantel befoint 
der Hofpital/ wann nundiefer todte Leib 
alfo gewaschen] ziehen fie ihm feine todten 
Kleideran/ und begrabenihn die obenge⸗ 
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dachte Vornehmſte in der Gaſſen: Komet 
etwan jemand zufaͤlliger Weit um dasLe⸗ 
ben/ bekommt er fein Todten Kleid; wo 
Blut an etwas gefunden wird von dem 
Todten / wie auch wo noch Blut vom Ader 
laſſen / oder ſonſten durch eine Occaſion vor⸗ 
handen / wird ſolches mit in das Grab ge⸗ 
than; die Trauer wegen des Abgeſtorbenen 
geſchiehet unter Mann und Frau / Eltern 
und Kinder / und dann unter den Geſchwi⸗ 
ern / wann man nun den Todten begra⸗ 
ben will / ſo zeiget man ihn nochmalen die⸗ 
fen Anverwaudten / alfdannreiffenfiean 
dem oberſten Kleid/fo am nechſten am Her⸗ 
tzen / einen Riß in das Kleid wann die El; 
tern geſtorben / muͤſſen die Kinder alles 
durchreiſſen / unddörffen ſolches nicht zu⸗ 
naͤhen / die erſten ſieben Tag der Trauer 
darff keiner aus dem Haus gehen / nicht 
handeln und keine Schuhe tragen / in den 
erſten 30. Tagen darff er kein weiß Heinbd 
anziehen / es ſeye dann / daß ein ander ſol⸗ 
ches zuvor angehabt / auf den Schabes 
muß er in einer Trauer· Kapp in die Schu: 
fe gehen / dieſe Kappe wird vier Wochen 
vor die Eltern und 8. Tag vor ein Kind 
etragen/ vor die Eltern wird mit einen 
hwartzen Blacken auf dem Kopff noch 
ein gantzes Fahr getrauret/ und der Riß 
am eh ehender nicht abgethan noch zur 
nehet / ift in den 30. Tagen etwan eine 
egräbnüß/ muß der feidtragende / wo 
er aufden Kirchhoffgehen will/feineTraus . 
er⸗Kappe auffhaben / darff in dem Trau⸗ 
er⸗Jahr zu keiner Mahlzeit gehen / alle 
Fahr da dieſe nahe Freunde geftorben/ ha⸗ 
ben ſie einen Faſt⸗Tag / gehen auf den 
Kirchhoff! und beweinen ihre Todten: 
Nach der Frauen Tod darff der Mann in 
vier Wochen wiederum beurathen/ die 
re aber in drey Monat / fo fienoch ein 
ind traͤncket / muß ſie zwey Fahr warten] 
damit das Kind recht auftrindten kan. 


Be 
Das XLV. Gapitel/ 


Bon den Poften in Sranckfurt, 


getrieben wird / alſo ſeynd 
allhier reitende und fah⸗ 
rende Poften auff folgen; 
de Art angeleget. 

Unter allenden Poftenhatden Borzug/ 
die Känferliche veitende Poſt; fo anjetzo 
durch Herin Baron von Wetzel dirigiret 
wird/ vor ihme aber Herr Johann von 





übe den Birgdenverwaltete : Diefe ift einge, 


richtet / daß den Sonntagdie Brieffzubes 
kommen / von Defterreich und denen an⸗ 
grängenden Landen / von ——— von 
der Schweitz / Franckreich / Elſaß / Schwa⸗ 
ben / Francken / und Sachſen. 

Montags vormittag / kommen an / die 

Fa Kae na — * Ort 
en Caſſel / Braunſchweig / Breinen 
Hannover / Berlin pet / und — 
nen Nordiſchen angraͤntzenden — 
oh⸗ 
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ohlen / Schweden / ꝛc. zu Machmittags 

iSommer kommen auch an die Coͤllni⸗ 

er Engeliſche Brief⸗ 
fe; Im Winter aber kommen fie zu erſt 

Dinftags frühe. : 

Dinftag Abende auß dem Ringau / Bin⸗ 
gen / Coblentz / Bachrach ec im Winter 
aber kommen dieſe Brief Mittwochs zu 
Morgens. 

Mittwochs zu Nachmittags / kommet 
andie Schweihzer / Frantzoͤſiſche / Elſaſſiſche 
und Schwaͤbiſche Poſt. 

Donnerſtags fruͤhe / die Heſſen Caſſeli⸗ 
ſche / Braunſchweigiſche / Bremen / Han⸗ 
nover / Berlin / Hamburg⸗und Nordiſche 
Brieffe / Item über Trier / Metz / Luxen⸗ 
burg / ꝛc. Zu Nachmittag kommen auch 
an/ die Oeſterreichiſche / Italiaͤniſche uͤber 
Augſpurg / die Fraͤuckiſche Regenfpurg 
und Nurnbergiſche Poſt. | 

Seepragsim Sommer zu Abende / die 
Engliſche und Niederlandifche über Coͤlln. 

amſtags zu Morgens im Winter 
kommet an die Poft über Coͤlln / Item, 

Abends im Sommer die Coblentzer | Ba⸗ 


charach / Bingen und den Ringau : wie 


amDinftag oder Mittwochen / und zwar 
über Mapnsbendemal. 
Dieſes Poſt⸗Hauß ift anjeko in dem 
rediger Elofter ; bat fonften fein gewiß, 
es Hauß / als wo der Herr Poſt⸗Meiſter 
bin ziehet; Die Pferd aber zu denCouriren/ 
zu Pferd mit Rutfchen feynd in der 
Schnur⸗Gaſſen anjcho zu finden. 
Abgehende Poften; Sonntage gehen ab 
die Eölln/ Münfter) Ofnabrück/ Maſtrich / 
Aachen / gantz Holl⸗ und Engeland/Spani» 
ſche Niederlanden / Pariß / Metz / Trier 
Lutzenburg / Coblentz / und nach dem gau⸗ 
tzen Weſterwald. | 
Montags gehet ab die Creutzenacher / 
Kirn / Meifenheim ic: zu Mittag. 
Dinftags/die Fraͤnckiſche Schwaͤbiſche / 
A Baprifche | DOfterreichifche 
aͤchſiſche Nordiſche Elſaſſiſche Scanöf. 
Schweißer) und die Brieff ins Ringau. 
Donnerſtag gehen ab die Brief über 
Coͤlln / in gantzNiederland / und Engeland. 
Freytags Mittags: Trier / Metz / Kirn / 
Creutzenach / ꝛc. Zu Nachmittag / die 
Saͤchſiſche und dann nach Nuͤrnberg / 
Wuͤrtzburg und Aſchaffenburg alleine. 
Samſtags gehen ab die Brief: IuFran⸗ 
een inOſterreich / Schwaͤbiſche Elſaſſiſche / 
Schweitzeriſche | Item , 
Bremen/ Winden) Hildesheim) Hannover) 
Braunſchw. Dansig/ Roſtock und Luͤbeck. 
Liber obgedachte Kaͤyſerliche Poſten / 
werden auch von Herm Dominico Heyden / 
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jetziger Zeit Schoͤff uud des Raths allhier / 
durch deſſen reitenden Botten dieſe Brief 
ordentlich pediret. 

Soñtag und Mittwochen Nachmittags 
zwiſchen 2. und 3. Uhr / auff Coͤlln / und in 

autz Holland / wie auch in Brabandund 
landern/ Engelandund Frauckreich. 

DinftagundSamftag in Winters /Zeit / 
kommen dieſe Poſten zu Morgens beym 
Thor auffmachen wider an / inSommers⸗ 

eiten aber kommet ſie den Tag zuvor bey 

bend / in waͤhrender Meß aber/ kommet 
auch cine extraordinari den Donuerſtagan: 
Dieſe haben ihr Poft: Hauß / auff dem 
Kornmarck / im Gold⸗Stein. 

Die Hoch⸗ Fuͤrſtl. Heſſen Caſſeliſche rei» 
tende Poſt kommt in Franckfurt an / Mor» 
gens des Montage und Donnerſtags um 
8. gehet wiederum ab Dinſtags und 
Samftags zu Nachmittags um 4. Uhr / 
mit dieſer Poſt werden nicht allein alle 
Brieffin Heſſen fondern auch in Weſt⸗ 
phalen / ins Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſch / 
Bremen / Hamburg / Schweden und Daͤn⸗ 
nemarck / ingleichem uͤber das Eichs⸗Feld / 
in die Chuꝛ⸗Maꝛck⸗Brandenburg Magde⸗ 
burg / Berlin / Ponmern / und Preuffen/ 
richtig und gar geſchwind beſtellet / wird 
fpediretvon Herrn Boͤdickern / Heſſiſchen 
Poſt⸗Haltern im Hainerhoff. 

Die ordinari Botten von St. Goar kom⸗ 
men auch an / alle Dinſtag und Samſtag 
vormittag um 9. Uhr / werden wieder abs 
gefertiget denſelben Tag / Nachmitta 
um 1. Uhr / mit welchen die Brieffe na 
St. Goar/Naftett/ Embs / Braubach) 
Naſſau Bee nern ee und Wiß⸗ 
baden richtig beitelt werden/ die Spedition 
geſchichet gleichfals im Hainerhoff von 
dem Herem Boͤdickern. 

Darmſtaͤtter Poftillion kommet Mon: 
tags / Dinſtags / Dommerftagsund Samß⸗ 
tags Morgens an um 8. Uhr / und gehet die 
— umı.Ubr wieder weg / die Spedition 
geft MD HE DOT aut De 2, 

Dillenburger Poſtilion komt alle Frey⸗ 
tag an / gehet Samſtags um 2. Uhr wieder 
weg / mit dieſer Poſt werden alle Brieffe 
nach Herborn / Siegen / Hachenburg / Per⸗ 
lenburg und in der Gegend herum richtig 
beftellt/ logiret in der Grauben⸗Gaß. 

Gieſſer Poſtilion kommt Dienſtags und 
Samftags um 8. Uhran/gehet Machmit⸗ 
tag um Uhr wieder weg/logiret im Land⸗ 

raͤffl. Hoff. 


peilen Eaſſel/ Gräffl.Yoff. 
e 


otten. 
WBRaunfelſer Bott kommt an und gehet 
eg Samftags/logiret im güldenen 
Löwenin der Fahrgaß. 
Buͤdin⸗ 
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Bidinger Bott kommt alle Dienftag 
und Sunftagan/gehet um 2. Lihr wieder 
ab/logiretin der Cron auf der Sriedberger 
—— Brieff mit nach Marien» 
orn. 

Vuͤrſteiner Bott kommt alle Dienſtag 
an/ gehet um x. Uhr weg / kehret ein im 
Maulbeerhoff in der Tuͤnges⸗Gaſſen. 

** Harmftätter/ Gieffer Cammer⸗Bott 
kommet Dienftag und Samſtag zu Mor 
gens/ gehet des Nachmittags wieder ab. 

Erbachifcher Bott ſo naher Michel 
Stadt gehet/ kommet an Dienftags um 8. 
Uhr/gebetum 12. wieder weg/logiretinder 


Stadt HamburginderSt.AntoniGaflen.: 


Hanauer Bott kommet alle Tag an / ge⸗ 
het uͤmz. Uhr wieder hinweg / logıret am 
Nürnberger Hoff in der Schnurgaſſen. 

Homburger Bott kommt alle Dienſtag 
umnd Samſtagan / und gehet zu Nachmit⸗ 
tag um 2. Uht wieder weg / iſt ben Her 
Soriſi⸗Licut. Winteꝛ guf der Eſchenheimer 
Gafienanzutreffen: Itſteiner Bottkompt 
alle Hinſtag und Sanıftag an / Logirt im 
ſchwarhen Bock bey der Haupt⸗Wacht. 

Labacher Bott kommt an Dienſtag um 
o. uͤhr / gehet abum r2. ft bey Her Mer⸗ 
genbaum in derSchnurgaſſen anzutreffen. 

Lauterbacher Bott kommet Samſiags 
an undgehet auch wieder ab / kehret ein 
am Fuden Brücklein. 

Meerholter Bott kommet alle Dien⸗ 
frag anund gebet wieder ab um 1. Uhr / ift 
im guilden Löwen in der Fahrgaß. 

Offenbacher Bott kommet täglich an] 
und gehet wieder ab] Eehret ein bey Herru 
Freythof Zuckerbeckerin der Schnurgaſſen. 

Limftatter Bott komet alle Freytag und 

ehet ab Samſtags / logitt im Reiffenberg. 
aͤchtersbacher Bott komuit Dienſtags / 
und gehet auch wiederum auf den Tagab / 
kehret ein in der Reichs⸗Cron. 
Poſt⸗ Waͤgen und Land Kutſchen. 
WBEeen dieſen ordinari Poſten und 
Botten gehet auch zu Befoͤrderung 
der Reiſenden eine ordinari Poſt⸗ Fuhr von 
Eaſſel nach Franckfürt / und konimet all⸗ 
hier an Sominers⸗Zeit des Samſtags / 
Winters⸗Zeit des Montage Mittags / 
ſahret ab Bonnerſtags um 10. Uhr / logi- 
ret im Hayner Hoff. 

Cobuͤrger Land» Kutſche kommet an 
aller 4. Tag / gehet wieder abein paar Tag 
nachdem fie angekommen / logiret im 
Weidenhoff. 
Franckenthaler Kutſche kommt an Mon⸗ 
tags/ und faͤhret wieder ab Dienſtags 
VBorinittag / logirt im Nürnber er Ho. 
Hanauer Kutſche kommt alle Tage 
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Vormittag / faͤhret Nachmittag wie⸗ 
der ab aus dem Krachbein in der Fahrgaſſen. 

Heydelberger ordinari Kutſche kommt 
an Dienſtags und Freytags /faͤhret wie⸗ 
der ab Mittwochs und Samſtags / logiret 
im ſchwartzen Adler in der Fahrgaß. 

Homburger Kutſche kommt Montags 
und Donnerſtags zu Morgens / fähret zu 
Nachmittag wieder ab) loeiret ben Herrn 
Obrifi⸗L. Winter auf der Eſchenhcimer 
Gaffen. 

Leipziger _Poft » Wagen logirt_ im 
Darmftädtifchen Hoff] komme an Mons 
tage Morgens um 7. Uhr und Donner⸗ 
ftags Nachmittags um 4. Uhr faͤhret wies 
der weg Montags um 10. Uhr und Frey⸗ 
tagsum 9. Uhr. 

Manheimer Kutſche kommt an Dien⸗ 
ſtags / fahret wieder weg Mittwochs um 
9. Uhr Vormittag / logirt in der Gerſt in 
der Zahrgaffen. 

— — — an Dien⸗ 
ag vet wieder weg um 9.Uhr/logir 
in der Gerft. RR 

Wetzlariſche Rutfche/allwodasKänert. 
Sammer» Bericht / komunt an Dienſtags / 
fähret wieder ab Mittwoche/ logirt im 
Nürnberger Hoff] die andere Wetzlariſche 


Kutſche ſo in Sommers⸗Zeit ineinemTag 


von Wetzlar biß Franckfurt faͤhret / und 
wiederum von Franckfurt biß Wetzlar / lo⸗ 
giretim Krachbein. 

Wormſer Kutſche kommt an Dienſtags 
und Donnerſtags gehet wieder ab Mit⸗ 
wochs und Freytags Vormittaglogirt im 
Nuͤrnberger Hoff. — 

‚1705 den 4.Aug. Wird dinchdagExtraor- - 
dinari Poſt⸗Blaͤttlein kund gemacht daf 
den 6. dito auf den Donnerſtag frübe cine 
fahrende Poſt nach Lindau angehen ſoll / 
und wer fich dieſer Gelegenheit bedienen 
will / ſoll jich im gülden Engel allhier anz 
melden. 

1705. den 29. Sept. wird durch das Journal 
fen gemacht, daß der Chur ⸗ Pfälsifche Sean 
Wagen die Woche dreymal / als Sonntags, Dienftags 
und Donnerflags über Franckfurt Weslar und auf 
Coͤlln abgehei / aus dem Wirthohaus zum Krachbein. 

Marck⸗ Schiff 
ee kommt von $ätare bifi den 

Montag nach Michaelis um 10. Uhr zu Franckfurt 
an / faͤhret um 1. Uhr wieder weg / von Michaelis aber biß 
auf Laͤtare faͤhret es den einen Tag von Hanan hinun ⸗ 
ter/den andern wieder hinauf/ auſſer dem Sonntaa. 

MäyngerMarc-Schifl faͤhret alle Tag um ro. Uhr 
von Franckfurt ab / und kommet ein anders zu Abend ge⸗ 
gen fuͤnff Uhr an / ſo lang der Eyß Gang ſolches leidet. 

Offenbacher Marck⸗Schiff tommt Mittwochs und 
Samſtags um 7. Uhr an / und gehet zu Mittag um 12. 


Das Zwey⸗ 


As Sweye Vuch 





Weeyen Reichs — * und Wandels⸗RAtadt 


Mranckfurt am Wayn / 


Die Weraͤnderungen / fo fich in Veiſtlichen 


Sachen alldter nach * de haben zugetragen / 


J 
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eraneffürcer VEhronica 


Sweytes Buch, 





Mercurium colunt ; Cæſar lib. 6. Comm. 
Bell. Gall. Sie hätten auff gewiſſe Tage 
—— und Blut geopffert / auch 
— ihm zu Ehren lebendi⸗ 

eng 
gen opfferten ſie beſondere Thiere / diefer 
Hercules ware ein Held beyden Teutſchen / 
darvon Tacırus de Morıb.Germ.deffen Panier 
iſt ein Löw geweſen / wann fie einen Streit 
hatten / fofangen fie ihrem Helden als einem 
Gott des Kriegs, und rieften ihn an; Sie 
haben feine Teinpelgehabt / ſondern bey de; 
nen Brunnen undluftigen Orten en au 

— in —*— Hr 33. am * —— 

ſie —* aſelbſt erwaͤhlten die 
Prieſter die ſchoͤnſte Eych / Baͤume/ win 
andere Götter bildeten fieab / nicht in Ge⸗ 
hat — — — unter * 
eußlichen Figur / heiligten ihnen auch die 
— Oerter in den wilden finſtern 
Bildern zus Alſo gar fennddie Teutſchen 
im Abgötteren gerathen / und haben die Ge⸗ 
Zweyter Theil 


achtet dem Herculi und bun 


Das I. Sapitel/ 
Bon der Abgötteren. 

Acritus beſchreibet / daß die bott und Ordnungen / fo der allmaͤchtige 
E x Teur —— — —— — | 
RT, arten und Heffen h⸗ BED Ertheiler /auerd un 

1A a: alten 
— fhen ale ic un welche don Yang Are wilden 5— 
— en ae — ie Di ohmung der @ —3— Iran And m nie 
—— * offtinahle & —E — 
num und ſeinen Vatter den Koͤni eo. nen pfie m betreten fe e dafe mit 
geehret undgeprielen/ Tacitus de moribus Dilichiu — 
erman. hunc Germani Deorum maximè * die Welt⸗Kinder von Tag zu 


mancherley Irrungen von 
* ind — und je länger je —* 


worden / wuſten ſie nicht was vor einen 


Gott ſie anruffen ſolten / dann die Einge⸗ 
ung der Natur ihnen zeigete / daß ein 
GOit ſeye / dannenhero wie Julius Cæſar 
ſelbſten ſchreibet / haben die Roͤmer viel 
Goͤtter gehabt / ſonderlich / Solem, Eu- 
nam und Vulcanum, deren Bildnuͤſſe fie 
auffgeri tundangebetten / alfo die Teut⸗ 
hen efolget / undihren Göttern auch 
Bilder gemacht / deren einen fie in di u 
Sm Hammon genannt gehabt; G 
get in der Srandenberger Chronic en 7. 
von de⸗ 
Franckenberg in einem 
ru —— — Ge⸗ 
ſtalt eines —— ſolle verehret 
worden ſeyn / auch der Teufel dur — 
— ——— 
traffder Welt wunderliche Reden gefuͤh⸗ 
ret / betriegliche Antwort denen v —8* 
Aa Leuten 


cha 


as 

iſt geopfſert — 
wie Dilichius ir fi a Shbgrsue merken 
vermeldet. 


EinRömifcher Grab⸗ Stein weiſet / daß 
die ** 35 die Fortitudi- 
nem fuͤr in ge — fie angeruf⸗ 
fen / — und auffihre Monumenta ge, 


est: 
Sonften —— die Francken — 
Abgoͤtterey oe Rn eh 
und ift der oe den a — 
auch Prieſter genennet worden / ſo 
au und rſager Kunſt am — 
gekonnt / wie zu leſen vom Koͤnig der 
«fen Marcomiro, daß er ſeinem 

egs⸗Zug g i i 
BER Darauı fihderfelbe mit, 


die Zaͤh au lenn —— —* ee; 
ie at / 
3 — Arm und Haͤnde —6 ei 


ekruͤmmet nee ee 
——— leichſam uͤber ſich 







die reyen und 


Sue — heimlich elt / und 
emurmeit / 
oſches * hehe bit der Abgort 


== — die heyd if Prieſter 
o haben ie niſche 
der Aſtronomie, W ens / Traum⸗Deu⸗ 
tens / — und bergen au⸗ 
ber⸗ en beflieſſen / wie danñ s ei⸗ 
nes Koͤnigs in Thuͤri x Tochter / des 
Tempels Palladis o erwalterin 2 
wefen/ weil fievor ale. andern in Zau 
ſchwartzen Kuͤnſten alfo —58 
weſen / daß ſie —— viel ſeltzame Ding 
—* en koͤnnen / dann des Feinds 
oͤlcker hatte he etlich mahl / ob fie fhon fern 
von ns en / getödter und umbracht / 
oder wuſte dieſelbe Durch Regen / Donner/ 
F pre sang recken / und in 
ie 
— lden Abgott war 
ben die Francken —* 
en pe Wahrſagungen aller Orten ge; 
— / wie aus in — as 
men getragen’ und —FJ 
mio in ſeiner Fraͤnckiſchen C on — 
aus iſt zu ſehen / in was vor Abgötteren hie⸗ 


fliehend umb und umbgekehret / dabey ſeine ſige Gegend gerathen. 
— — ERTEILEN 
Das I. Gapitel. 
Epriftliche Religion. 
} ee nad) Ehrifti Ge⸗ Gewiſſer iſts / daß die Franci umb das Ende 
rt der H. Kgiftus mit Ma- dieſes Seculi (400.) unterm Koͤnig Clodo- 
riano feinem Gehuͤlffen von  voco, ben folgender Gelegenheit darzu ge, 





den 70. Juͤngern Ch —— 

ren Luc. 10. v. 17. 
E wird / in die Saͤchſiſẽ MO 
deranfeminen, aber zu Bardewig / woſelbſt 
er eine Kirch auffgericht / von den Heyden er⸗ 
ſchlagen / und alldorten begraben worden 
+ Henric. Hervordienf. Centuriatores 
Magdeburg. Cent. 1, lib.2. &c. Meibom. Hift. 
Bardev. Urbis. p.6. Nicolaus Marfcallus de 
vitis Obetr. L. 1.C.63. Ku er ſeye von den 
are Hermonduriis ) — 
ied Arnold in — rchen⸗ und 
etzer Hiſtoria Lib. 2. cap. 1. $. 2.pag. 54. ſe⸗ 
— * Reue —— in das ander 
eburt / in de⸗ 
me — ſi FA —— berufft auff die 
an / welheinden Teutfhen Landen / 
iget er die Meynung der jeni⸗ 

om welche die Bekehrung der 


en in lete / ſo von ihren Eitern E 
das Jahr 499. —2* diefen orten; verſprach ae 


bracht worden ſind: Seine &emahlin Cio- 
tildis gder Chrotildiseine Tochter eines Bur⸗ 
gundifhen Herrn / war ſchon eine Ehriftiny 
die ihm öfftersdazuermahnet hatte/ wie die 
Seribenten melden Nun kam er in einem 
Treffen wider die Yllemanner oder Teut⸗ 
ſchen in groſſe Noth / und lernete darben zu 
GOtt ruffen / verſprach auch ein Chrifte zu 
werden / wo ihm wuͤrde geholffen werden; 
er erfuͤllete es auch nad erhaltenem Sieg/ 
undward von Remigio getaufft; didtoloco 
lib. 5.cap.t. $.9.pag.2ı8. addar. Turon. Lib.z. 
c. 29, Baronius ex actis Anno 869.n. 105. Die 
anden haben zu Zeiten Clodovasi dem 
denthuumangehangen/ Saturnum, Jo- 
vem, Martem und Mercurium rt / als 
nunClodovzus Gothildt / des Burgundi⸗ 
ſchen Koͤnig Hilprichs — vermaͤh⸗ 
ich erzogen / 
prach er in der Ehe: Beredung * 


— 
J 


—— verzoge aber 


— 58 — Segen, 
ier begegnet / da 
durchaus a 


8 ( 
inde gen Himmel erhoben / und geruffen/ 
ER ug eifte! den mein Bemahl als ek umb 
tigen GOtt ehret / der du kanſt 
u Huͤlff kommen allen / die Zuflucht in No⸗⸗ den 
zu dir / erzeige meinem Volck 
deinen Beyſtand / und goͤnne uns die Ober» 
hand / ſo will ich dich mein Lebenlang / als 
meinen GOtt in Ehren halten / darauf hat 
er die Alemanier gänalı gefchlagen / und 
dehenerInforination von feiner Ge⸗ 


Glauben an⸗ 
Schedel. in — fol.isꝛ.Sigebertus in 


Chron. seo erg —— Buſſe 


einem auslaͤndiſchen Muͤnchen im 
686. ‚gam Ehrifilihen Glauben befchen 


wor 
Annales Fuld. pag. ı. Winfridus habe im 
Jahr 717. gelebt / ſeye von Geburt ein En; 


/ undvon dem Pabſt Gregorio in - 


| — ahnt worden em 
zupredigen; Nachdeme Eottfried Arnold 
in feiner Kirchen⸗ und Keger » Siftoria die 
Berehrung der Teutfchen mit Beweiſung 
des Irenzi, Tertulliani rn 
Ende des 400. Jahrs gefeßet / als wi 
et er in dieſem Buch VILL Cap. 1. $. 7. die 
einung / fo dern Bonifacio die Bekehrung 
aufhreibenmiediefen Worten : Bon dem 
ge en Bonifacio, der zuvor Winfried 
oder Wenofried hieſſe wiſſen die Paͤbſtli⸗ 
— ſehr viel zu ſagen / deßwegen ſie er 
auch der Teutſchen Apoſtel nennen / und 
ihm di —— ———— 
inger / Heſſen / Frießlaͤnder und Scla⸗ 
een fait alfer andern Zeutfchen Bol 
reiben; Esiftaber vor allen Din⸗ 
gm um ahnen en Voͤlckern 
on längft Anaft von den Heydnif oͤtte⸗ 
| — —— RE DIE und 
erglauben noch nicht zugethan geweſen. 
—— iſt es / ——— Anno 742. hie⸗ ſuch 
der Chriſtlichen Religion zuge⸗ 


n⸗ hat 
len einen Lehrer 
das — han — vage num den rechten 


u renund 
Bif 0 Remigium es _ 


wie dann der Koͤnig 
einen Synodum hier 
ten: Nachdeme aber zum oͤfftern die Stadt 
in De sro Umwiflenheit des rechten Glau⸗ 
bensgerathen / hat GOtt der —— 


Feen. gone iger 
DER RE NOO — auf den da⸗ 
een ge ift en nen Adel» 
gerus zu T “. N) iger / ein 
Önafson —— & : i/ der 
das Jahr 1216, — Schw 
Be htm Ye au t allein auf‘ 
ondern 


auch 

zu Paris in — nich hin 

No nglauf Tree, und in den 

eben: Ob 52* 

Ale J —— Teutſchland kommen / 
von dem Erz⸗Bi agdebur 

Seo — 

/ hat er doch viel m niedrigen 

Stande und Armuth —* umd — 


mit ſonderbarem und Eyfer 
Ichret und geprediget / und die Peur - 
ine von dannen iff di 
lehrte vortrefliche Mann / von beyden ee 
—5 Henrico und een 
üringen im jahr 1238. gen 
Eiſenach a ieben Fahr —* 
erbautes Prediger Kloſter daſelbſt einzu⸗ 
weihen: —— ——— 
gemeldten HerrnLand⸗Grafen Gebruͤdern / 
* erſten Prior darinn verordnet worden / 
welchem Ambt er keinen Fleiß gefparet/ 
nicht allein die Dominicancr dder ediger⸗ 
u Muͤnche / ſeine Bruͤder fleiſſſg unierrichtet / 
—— auch offentlich —2 und das 
olck mit ſonderbarem Eyfer zur Buſſe 
und Glauben vermahnet / alſo dag ihn auch 
die Herren ſelbſten gern — 5 — inſonder⸗ 
heit hat er denen eingeriſſenen Irrthumen 
ungeſcheuet ee dies 
er nur vermocht / aus den Kirchen 
met/ausH.Sch — — 
die Ehefeyalien Ch en erlaubet/ unddag 
man in nichts anders als in Ehrifto JEſu/ 
und zwar allein durch wahren Glauben / 
DVergebungder Sünden und ewige Seelig⸗ 
keit fuchen doͤrſſe; die Meflewiderieget/ und 
das Heil. Sarrament des Leibs und Bluts 
unſers HErm JEſu Chriſti / feinen Zuhoͤ⸗ 
ae ueeiem befoflen; dardurd; hat er ger 
e Joch wiederum von de⸗ 
nen —————— beingeny 


überdein Handelan nens Sieber 
55 im wahrem hauen ſeelig⸗ 
—— Welt abgeſchieden / nicht oh⸗ 


— Sorgen. — ——— 
——— ſein Leichnam iſt 

— — ————— daſel 

ſeinem Convent, im 

ehrlich begraben worden / Topographia Su- 
perioris Saxoniæ, Thuringiæ &c. pag. 56. 


fie all 
Prediger Cloſter 


ic] 
us ward gelabet mit Gallen /⸗/ 
To Do OR OIN SEHE SEN: 
Wwol daß Ritter und Knecht / Buͤrger 
und Gebaurn alle in einem ——— 
Sinn giengen mit der Geiſſel / verlohren 


Heil. 
Buß festen/daslaffe dir ein Spicael ſeyn⸗ 
tk ehe ten, ende e 


Anno 1349, ift die Geißler / Secta allhier ſchehe auf Erden, über 


kommen / welche von oh. 

Frid. Fauſt von Aſch. in Faſtis Liwp. pag- 5. 

unds. mit dieſen Worten beſchrieben wird. 
Anno 1349. da kam ein groſſes Sterben 

—— chen Landen / da das Volck den 


ſahe / da — die 5* 

Fon reuvve, en Pabſt und 
rch nit zu u I groſſe Thor⸗ 
—— * oe Lime ni = - 
rer 
Secen unbectaen fi) —— in 
ee ne 


den G 

Kt iengen it 
o i g z0. Tagm 

den Geiſſelen / von einer — — * an⸗ 


dern / und führten Ercugund Fahnen al tho 


ſo in den Kirchen und mit Kerben und mit 
der Proceſs, und wo ſie kamen vor eine 
Stadt / da —— Proceß, 

beyeinander biß in die Kirch / und hat⸗ 
ten Huͤt auf / daran ſtund vornen cin roth 
Ereug / md jeglicher trug fein Geiſſel vor 
ihm / und 7 — ihr Laiſon — 

di efarth ſo 


———— ſelbſt — 
Und fuͤhrt ein Creutß ir Hand 
Nunhelffunsder Heyland: 
Der Laifon war da gemacht / und finget 


wann — © 
— baten Br der Kbschaper co ıRee 


en fie er zwey oder 

drey / wann fie in — kamen / thaͤten 

e die Thuͤr zu / und thaͤten ihre Kleider aus / G 

ieder⸗Kleider / und hatten von 

ihren Ruͤckeln biß auf ihr Lenden Kleider 

von leinen Tuch / und giengen um den Kirch⸗ 

8* 2. und ꝛ . in einer Proceß , und ein jegli⸗ 

ſchlug ſich rd mit ae Geiſſel / zu 
—— 

die rel 


Blur uͤber floß / ih trugen m 


zu 
eben 


und eher / dag fi Be 


olche Ding nicht angeh 
il. Kirchen; bit bie 6 Fa Limp. — 


wird zugeſchrieben / daß ſie Urſach den 
den —— 4 —* / —— das damalige 


142 va ek har wwartnvief Creutz⸗ 
Bruͤder allhier / weiche wider die — 
in Söhnen zogen / des andern Jahre 


1421, Schickte ranckfurt auch die ihri 
gen in Boͤhmen / Amer in; vr figen 
Pferd, indem Jahr 
— ickte * Stadt aber⸗ 
mal ihr BET ! — 
1445. Hat der 
l. Herr Herman Selm) eine — 
—— —— — 


fen — abzufchaffen gebetten/ 
damit niht gro Unheil daraus — 
wie zu beſorgen / worau apitul des 

t. Bartholomaͤi ein Decret 
= und (pargirt/ wäre einiger M 


idee. 
itten in m all ft 
Buß ineinander erbargörtlih und wei; 


a 


nendag . Wer wandelen und fehren wolle / 


e alsdann folder Menſch mir Rau 


Creutz / Kerzen / und ahnen vor/ md ihr feines Bei, n8 zu dein Sara 
UNS war alfo / wann fie iengens gehen: K a re Po 
en herzu/ wer buͤſſen wi 1452, — ——— 
(fl fliehen wir die heiſſe Hoͤll / Minorit anhero / diefer predigte fe ham 
Lucifer iff ein boͤſer Geſell / gan Die Wucherer / —— — 
Wen er hat rten⸗ und Wuͤrfſel⸗ Spieler / Darffe 
FTERE in Beh 52 —— —5* a a und Men in das Feuer / viel 
— oder Lieds ſungen ſie: tomuspag. 262, igt fr sie 


1461, 


V; 
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Das andere Buch / I. Cap. 


1461. Hat Pabſt Pius dieſe beyde Schrei⸗ 
ben an E. E. Rath abgehen laſſen. 

Pius Epiſcopus Servus ſervorum Dei. Di- 
lectis Filiis Magiſtris Civium & Conſulatui & 
communitati Civitatis Franckofordenſis, ſa- 
lutem & Apoſtolicam benedictionem: Non 
dubitamus vos jam pridem ſcire iniquitatis 
filium Dietherum de Ifenburg ob graves ex- 
ceflus,inobedientiam & demerita (ua jufto ju- 
dicio privarum Ecclefia Moguntinenfi fuiffe 
&cxcommunicatum, propterca devotionem 
veftram in Domino exhortamur , requirimus 
& monemus ‚ut ſi forte vos vel Dietherusipfe 
vel adhzrentes & complices hic ad partici- 
pationem ac [ocietatempeccati & ſcandali vi- 
am vocarent, ipfosaudire nolitis fed potius 
illos ad erroris emendationem inducere , ac 
jufticie & honori Romanz fedis & falutis 
Moguntinenfis Ecclefiz affitere, ac totis vi- 
ribus confulere & favere nitamini, mandantes 
nihilominus vobis in vim fandte obedientie 
& pro ca quam Nobis & Apoftolice fedi re- 


verentia debetis quarenus profato Diethero 


adherentibusg; & Complicibus & fequacibus 
ſuis, quocunq; nomine cenfeantur,nequc auxı- 
lium neque Conſilium neg; favorem neq; aflı- 
ftentiam ullam nec denig; fuffragium aliquod 
verbo vel fcripto vel opere directe vel indi- 
recte aut aliquo quelito colore,impendatisim- 
pendive faciatis , quin imo dilc&o filio 
Adolffode Naffau vero & indubitato Electo 
Moguntin: & adherentibus ac fautoribus fuis 
omni omni favore & auxilio poflibili afliftaris 


& pro honore noftro & dicte Ecclefio@ ſalute, 


ãllum Conftanter juvetis ‚ facietisrem placen- 
tem Deo,dignam populofideli & nobis admo- 
dum caram, qui pro bono publico & adcorri- 
gendam malignantium pravitatem, remedia 
hujusmodi querimus : Datum Romœ apıd 
ſanctum Petrum Anno incarnationis Domi- 
nice Millefimo quadringentefimo fexagefimo 
primo : quarto Idus Januarii Pontificatus no- 
ſtri Anno quarto. 
Pius 
Papa: de Portis. 

Dilectis Filiis MagiftrisCivium & Confulatui 
acCommunitati Civitatis Franckfordenfis. 

PiusEpifcopusServus fervorumDei.Diledtis 
Filüs, Proconfulibus, Confulibus & Commu- 
nitati Opidi Franckfordenfis Maguntine Die- 
celis, falutem & Apoftolicam bencdidtionem, 
fcripfimus alias vobis fuper provifione per nos 
facta EcclefioeMoguntinenfi de perfona dile&ti 
filii Adolffide Naſſau, quæ noſtrum & Apolto- 
licefedis honorem ac debitum noftrum con- 
cernere vila ſant, Dubitantes autem , ne forte 
littere noftre hujusmodiad vos pervenerint , 
iterumferibentes vobis dicimus, quod intel- 
keximus non fine amaritudine mentis,nobilem 


Virum Fredericum ‚Comitem Palatinum Re- 
ni, quem ante hac dileximus plurimum & Ca- 
tholicum Principem effe putavimus, mutara 
nunc mentenon fine infamia fua & domus, in 
reprobum fenfum ale converfum : Afferitur 
quippe nobis, ipfum licet confcius fir, quam 
jafte iniquitatis filius Dietherus de Ifenburg 
Maguntinenfi firprivatus Ecclefia , vi tamen 
& armis contra promiflionem Apoftolicam in 
perfonam prifati Adolfi de Naflavv per fe- 
dem Apoftolicam faftam confurgere & Caftra 
quedam atque Opida ejusdem Ecclef. in 
mercedem infamis peccati factum fuiſſe, ferre 
nos offenfionem hujusmodi nec debemus nec 
poffumus, nonenimeftnoitra, fed Dei, fed 
fedis Romance, feduniverfalis Ecclefiz , cu- 
jus eft nobis curacommiffa , debetis pro ve- 
ftro debito non deefle defenfioni juſtitie, 
ficenim ofhiciam bonorum virorum & ve- 
rorum Catholicorum poftulat : Hortamur 
iraque vos in Domino & per obedientiam 
quam debetis nobis, requirimus , infuper 
mandanıus ſub excommunicationis late fen- 
tentie nec non interdidi in Opido hujus- 
modi acin terris& locis vobis ſubjectis, amiſ- 
fionis quoque omnium & fingulorum Pri- 
vilegiorum ac quorumcunque Eeclcfialtico- 
rum feudorum,nec non maledidtionis oeterne 
penis, quos vos contravenientes ipfo facto 
incurrere volumus , quatenus ipfi Diethero 
prifato adherentibusque &complicibus ac fe- 
quacibus fuis, quocunque nomine cenfeantur, 
& quacunque dignitate proefulgeant,, neg; au- 
xilium neque Conlilium, nequefavorem, ne- 
que afliftentiam ullam nec denique fuffragium 
aliquod verbo vel fcripto vel opere redte vel 
indirecte aut aliquo quefito colore impen- 
datis impendive faciatıs , quin imo fub cıs- 
dem penis ipfi Adolffo & adherentibus ac 
fautoribus fuis , illico & fine mora cum 
omni potenria afliftatis & pro honore veftro 
ac pro falute Maguntinenlis Ecclefioe illum 
conftantiflime juvetis , facietis rem placen- 
tem Deco dignam Carholico Populo & nobis 
admodum caram, qui pro bono publico & ad 
corrigendam malignantium pravitatem re- 
media hujusmodi querimus : & nihilomi- 
nus vos ab omnibus & fingulis unionibus , 
confoederationibus , pactis, promiflionibus , 
feudis , humagiis & vinculis quibuscunque 
etiam juramento roboratis , quibus forfan 
prefatis Dithero aut Friderico Comiti Pala- 
tino feu illis in premiflis adherentibus quo- 
modo liber aftriti & obligati eftis , quam- 
diu provifionem Apoftolicam prefatam evi- 
denter defenderitis ac eidem Dierherus ac 
Palatinus & Complices eandem oppugna- 
rint , abfolvimus & abfoluros cenicmus , 
vosque premillorum occafione aliquam 
panam 


oo Franckfurter Chronidk/ 


poenam non incurriſſe aut in fürurum minime 
incurrere neque ullam à nobis per ipfos (cu 
guemvis alium exigi aut ad folvendum co- 
ardari pofle decernimus ac declaramus 
perptefentes : Datum Romoe apud San- 
tum Petram Anno Incernationis Domi- 
nicoe, Milleimo quadringentelimo fexagehi- 
mo fecundo Pridie Kal.May.Pontificatus no- 


ftri Anno Quarto. 

Pius 

Papa B. de janua. 
Dilectis Filis Proconfulibus , Confulibus , 


& Communitari Opidi Franckfordenfis. 
Pabſt Bonifacius der neunte/ diefer 
Stadt Srandfurt vor Privilegia confirmi- 
ret hat/ nemlich uͤber die Heyd und Bein» 
berg zu Sachfenhaufen / Zweytens des 
Kayſer Richardi Privilegium, dag niemand 
feine Tochter oder Enckel zu verhenrarhen 
Ä rn! Drittens / etliche Privilegia 
ayſers Venceslal, und dann vierdteng das 
Edit an Magdeburg und Mayntz / die von 
——— bey ihren Privilegien zu handha⸗ 
en / und dann die Confirmation Pabft Ni- 
colai des fünften / wie guch Pabſt Sixri des 
vierdten / uͤber die baufältige Haͤuſer. Item 
Caroli, Sigiſmundi und anderer/ nebſt dem 
Indulto wegen der Faſten / daß man But⸗ 
ter / Kaͤſe / Ener / auch nach Gelegenheit 

zei eſſen mo 
— 
P.221. 323. 340. 355. und3 56. 

1480. Bernhardus Incus per Pontificium 
decretum excommunicatur, collegio Cano- 
nicorum St. Bartholomæi hoftilia denuntia- 
vit, fedcum injuriisnullumponeret modum, 
tandem per Moguntinum Miniftrum, Emeri- 
cum Reiffenbergium captus ; ac Confulibus 
Francofurtenfibus redditus, perpetuo carceri 
mancipatus eft in qua 1483, mortuus , tur- 
pem fepulturam accepit : Latomus pag- 262, 
1488. Ware Römifcher Ablaß und Jubi- 
lzum allhier / fienge an in der Saften / den 

eytag nad) Lætare biß — nach 

en vor 


almarum, und get in die Ki 
Beicht⸗Brieff und Ablaß viel Gelds. Aurh. 
Chr. pag.25, 


1504. Als die Chur⸗Fuͤrſten zu Franck⸗ 
furt einen en beein / kame auch 
dahin der Paͤbſtliche 
Tit. Mariz novæ Presbyter Cardinal, der von 
Gursf genannt. Nah Verrichtung feines 
Befelchs und Ausbreitungder Ablaß⸗/ wah⸗ 
ren in Teutſchland / Dennemarck / Eve, 
den / xc. Sebaſtian. Sranıf. Chron.pag. 60. 

1507. Collegia tria Francofurti cum omni- 
bus Conventibus Prædicatorum videlicet, 
Carmelitarum, Minorum, Teutonicorum, 
& Joannitarum fervarunt interdictum & 9- 


e / iſt alles zu finden/ in der 
rt gedruckten kErivilegien / 


eſandte Raymundus Befel 


dSeptembrt.usque ad 13, ejusdem, proptet Ci« 
ves Wormatienfes excommunicatos hic præ- 
fentes, & fuitmagnustumultusin Nundinis: 
Joh. Latom. 

1517. Soll tin Procurator von Franck⸗ 
furt / zu Seligenftadt / che er gen Franck⸗ 
furt fommen / zu einer offentlichen Buß / 
lapidem offendiculi, drey Sonntag nachein⸗ 
ander / umb die Pfarr⸗Kirch tragen / wel⸗ 
che Buß zu entfliehen / er ſich gen Franck⸗ 
furt gethan / und eine lange Zeit baͤnni 
In ORBABTOÄVIEL/ amver tgeſtanden iſt. 


1521. Alß D. Martin Luther zur Verant⸗ 
wortung ſeiner Lehr nach Wormbs reiſe⸗ 
te / haben die hieſige Geiſtlichen auch dahin 
geſchickt Johann Cochleum, damahligen 
Decanum B. Mariæ Virginis, welcher den 10 
April von hier abgereifer iff. — 

1525. Den 12. Martii, quæ fuit Domini- 
ca Reminiſcere, predigte der Pfarr⸗ 
zu St. Bartholomæi, daß die jenige Kinder / 
welcher Eltern nicht in die Catholiſche Kirch 
kommen / in keine Zunfft fonten en 
men werden ; Liber diefe Predigt beſchwer⸗ 
ten ſich viel Burger bey E Rath. Den 10. 
dito verreiſet dieſer Pfarr⸗ von hier 
nach Mayntz / darauff iſt auff Oſtern dieſer 

arr⸗Herr zu St. Barthol. Namens D. 

ayer / von hier hinweg kommen. 

1546. Den zo. Aug. Morgens umb 6. 
Uhr, rege von E. E. Rath die drey Stift 
aufden Römer gefodert worden / allwo fie 
Das Juramentum gefprochen / E. E. R 
treu und hold zu ſeyn / ihren Schaden alle⸗ 


en di ſem ahr ſchicket Chur⸗ 
1 fi * 
— —— 


— Biſchoffvon Sidon gen Franck⸗ 
rt /derfelbigy nachdem er erſtlich die Kirch 
wiederumb gen et / predigt und lehret 
nach ſeinem Brauch. Sleid. pag 391, 

1031. Den 14. 15. und 16, Mertz / ha⸗ 
ben die Romiſche Catholiſche / in ihren hier 
figen Kirchen / wie auch in den Chur⸗ 
Maynsifhen Landen / einen allgemeinen 
Bet⸗Tag / 2 Tag nad) einander / zu 
Morgens von ficben Uhr big acht / und zu 
Nachmittag von zwey us drey Uhr / uff 

ch des Pabſts und Chur⸗Mayntz ge⸗ 
halten / welches ſie das 40. ſtuͤndige Gebett 
genannt. 

1633. Den 27. Jun. wird allen Roͤmi⸗ 
fhen Catholiſchen Geiftlihen dag Exereiti- 
um Religionis verbotten / auffer dem Stifft 
St. Leonhard / den Drediger Minden und 
der Mofenberger Bereinigung : Weilen 
auhdie Capuciner dag juramenrum fideli- 
taris dem König in Schweden nicht leiſten 

wolten / 


Das andere Buch / ın. Cap. Ä 


wolten / muſten fie aus der Stadt / und 
wurden den 13, Juni big anden Mayn con- 
voyirt / denen ohnlaͤngſt hernach / als den 
29.J vo die nn Frauen⸗ Bruͤ⸗ 
‚der gefolget ſern. 

1635. Denz$. Octobt. ſeynd denen Roͤ⸗ 
miſchen Catholiſchen Geiſtlichen / ihre Kir⸗ 
he und Stiffter wieder reſtituirt worden. 

1654. Jul. 26, wird in dem Bartholo⸗ 
maͤi Stiftt wegen Abfterben Ihro Kayſer⸗ 


0 

lichen Majeſtaͤt eine Patentation gehalten. 
1705. Den 10. a Dat der Prediger 
Orden einen Provineial-Zagallhier / da fie 
einen Provincialen erwählten ; Bon Son⸗ 
tagany die gange Woche durch / ift täglich 
geprcdiget und Montag wie auch Dienfl- 
tag zu Nachmittags von zwey Lihr an / 
wurde publice in der Prediger Kirchen di- 
ſputiret: bey welchem diſputiren fih Pau⸗ 
cen und Trompeten ſehr wohl hoͤren lieſſen. 


ATZE ETTLINGEN VEIT TATEN FL TLETTEN 
Das III.Capitel. 


Von denen Proceſſionen. 


Nno 1463. In dieB, Brig. & Damian. 
trugemandas heilige Sacrament / 
mit der Gemeine / Prieſterſchafft 
und Muͤnchen / voñ des Raths⸗ 
apa — als — ſonſt uff — 
agdalena pfleget zu thun / mantrug e 
aus der Pfarr / gen weiſſen Frauen / und 
em St. Matern , da hat man es gewieſen 
ber die Gewohnheit / auch trug man es 
nicht in das Feld / dann die Maynger- 
rten ware mit Stein beleget / und 
ware Mayntz in der fede gewonnen 
worden/ da fuͤrchtete man ſich / das waͤh⸗ 
rete biß auf Maris Magdalenaͤ: des 
1467. Jahrs / da man den neuen Bau / 
- dor der Mayntzer⸗Pforten gemacht / da 
truge man das heilige Sacrament wieder 
rum herum / und hinaus/ nad altem Her⸗ 
kommen / es ware der Freytag St. Leodegar. 
da gieng man gleich auf einem unſers Herrn 
Leichnamstag / mit den — auch gien⸗ 
gen die drey Kloſter mit ihren Kergen / 
und trug Herr Caſpar Heldenerius Cano- 
nicus zu St Barcholomai, das Sacrament 
unter einem ſeidenen Tuh / diefen führten 
Weiter Froſch und Heilmann Schild 
Knecht / Schöffen / das Tuch trugen dieſe 
dier von der Gefelffihaftt Limpurg / Jorg 
Breivenbah/ Henricus Froſch / Echari 
Martorff / und Ort Zunjungen / Hanß 
von Rhein / truge ein Schaͤmelgen darauff 
man das Sacrament ſetzete / wann der 
Canonicus muͤd ware / vor dem Sacra⸗ 
ment giengen vier von der Geſellſchafft 
Limpurg / die waren Henn Cämmerer/ 
Bernhard von Rohrbach Wilhelm 
Schornberg / und Philips Katzman / diefe 


9—D 


trugen Fackelen / welche die gantze Meß 
: Auf das Se Sc. Mari 


durch branten 
—— truge in ſolennet Proceſſion den 
Ka 


en über dem Sarrament / Jorg Brei⸗ 


denbach / Eckhard von Martorff / Ort 

Zumjungen / und Heintz Froſch / ſo gien⸗ 

gen vor dem Sacraͤment hir der Stadt 
Zweyter Theil. 


Trompeter mie einer gedampfiten Trom⸗ 
peten / und fein Sohn Henſele mit einer 
Bauten / darbey ſpieleten den Difcant, Pe⸗ 
ter Marpurg / Henn Caͤmmerer / und 
Bernhard von Rohrbach. 

1469. Lifiden Freytag St. Blaſij des Bi⸗ 
ſchoſſens 7 hat man eine Proceſſion mit 
allen Stifftern und Ordens⸗Leuth / dag 
heilige Sacrament truge Herr Hermann 
Anſpurg / und führten ihn / Meier 

roſch / Heilmann Schildknecht / das ſeiden 
uch uͤber dem Sacrament ware getragen 
von Adolff Knobelauch / Bernhard Rohr⸗ 
bach Philips Katzman und Heinrich Er⸗ 

rsheim. * 
* 473. Aug o. ware eine Proceflion vor 
den ſchnellen Tod / auch vor einen Regen / we⸗ 
gen duͤrrer higiger Zeit / niemand gedachte / 

olche His und lange Zeit ausgebliebenen 
Regens / woruͤber die Trauben an denStoͤ⸗ 
en faſt alle verwelckten / dieſe lroceſſion war 
auch umb einen gemeinen Frieden / dann der 
Hertzog von Burgund hatte Nimwegen 
undandere Staͤdte gewonnen. 

1480. Ware eine Proceßion von dem 
Stifft / Klöftern / dem Rath und der 
Gemeine / eine ehrliche andaͤchtige Proceff 
GOrt zubitten/ vor das groß Gewäffer / 
dann folhe groſſe Waſſers⸗Noth noch nie 
in dieſem Land gehoͤret war / man gienge mit 
dem Chor / Creutz und kleinen Fahnen / fo 
hatte die Pfaffheit alle ihre ſchwartze Kappen 
an / auch hatte der Rath / Doctores und 
Amtleuth / alle die es vermoͤchten / gang 
ſchwartz an / man trug fein Heiligthum 
noch Sacrament / noch Stab⸗Kertze / ſon⸗ 
dern die Handwercks⸗ Leuth trugen ſchlechte 
Kertzen / und giengen Mann und Frauen 
gang ſchlecht und ohn Geſchmuck / mar 
gienge den Gang / als man gehet auf Corpo- 
ris Chriſti / und hieltestation zu ðt. Leonhard / 
da ſang man eingang Salve Regina, mit ei⸗ 
nem Collect, kniend / desgleichen harte 
man Station ge Unfer Kieben Frauen / da 

ſun⸗ 


Io 
fungen zwey Knaben dreymahl / Audi 
nos, une — Chorus, Salva nos. und 
arma redemptionis mit einer Colle- 
Aur, alles kniend / und gienge man zu 7. 
Uhr an / und kame da es neun ſchlug wie⸗ 
der in die Pfarr / und ſang man ehe man 
angieng mit der Proceſſion, und als 
—— der Hohen Meh / —— 
der hohen Meß / allweg ee, und eine 
Colleden/ und ward au 
Stund gan ſchoͤn und trucken. 
1482. ria Magdalena za — 
gms die Pfeiffer miteinander urf 
ne Thürn als die Proceflion mit dem 
rament folte da hindurch achen / 
A fie hatten ein Mord, Geſchrey / daruͤ⸗ 
ber man dem einen 
este war / die Augen aus⸗ 


ena Tag 
— — zu 5 Fuß / uns 
ocefhon 


gelagert / derbwegen man ein 


in der * gehalten / —320 ber : 


u Srauen/ zu St. Matern. und 
heben diene 

ı517, Habita Proceflioad omnes Ecclefias 
Civitatis, propter frigus & ficcitatem & Clero, 


Senatu &Populo. 


1519. Publica Proceflio habita eft hic in 
eleftione Principum , Alberto Archiepilc. 
Moguntino venerabile Sacramentum defc. 
tente, Joh. Latom. 

1512. Aptil.25.iff ein Mandarzu Nuͤrn⸗ 

ausgangen / deſſen Anfang, wir Earl: 
Darinnenwird allen Safe Praͤla⸗ 
ten / * den 2* ichen St 
len / in Anſehung dag der Tuͤrck und die 
—— i nor ——— Na- 


ten / und ſich unterſtehet / fol 


gem en * —— ſie eine 
nn ie rein hate au ——— 
e uten / wor 
Volck zu — einer Andacht vermahnet wuͤrde / 
und In Pater Nofter auch drey Avc Ma- 
zia betteten / dardurch GOttes Zorn au 
mildern / und ein gemeiner Sriede in 
ey Nation erlangt wiirde. Dar⸗ 
auff iſt den Freytag nach Quafimodogeniti, 
—5* der En te Ray ware / die gantze 
dens⸗Leut / ſanit dach 


zuſammen kom⸗ eg 
den Anfa 


ſeimus 

————— 

von Martorff damahliger Dechaut mit 
Verf. und Collect. reſpondirt / darauf ange; 


einen / ſo ein ter auff mit den 


aͤnd añbefoh⸗ ſtehenden 


Chronick / 
fangen Salvator Mundi, und die Procefion 
alſo ordiniret: Zum erſten giengen die Ge⸗ 
mein und Zin ten / mit ihren Kergen/ 
hat getragen / Ser Leiß⸗ 
mann Vicarıus Mar. M Nr in propriis 
zdibus miferrim® obiit 8 St. 
man Bartholomei, ein Creutz / Dicken nach⸗ 
gefolgt eine Schaar junger Schüler / derer 


etzliche Kertzen getragen / dieſe ſeynd 
von Sehr AG — — Sr 


’ Prediger en / 
ech die — / le ie 
———— € — ive adventur Cappen / 

darauf Fame der Dechant zu St. Bartholo- 


moi, truge rei heilige Sarrament/ wie 


man in die CorporisChrifti legt zu trage 
Heiligthuͤmmer der dreyen Stiff 

ter / und aller ihrer Eeremonien / 
rich von Altzey nebſt einem von der Familia 
der Froſchen / haben den Dechant gin 
ret / auf dieſe iſt fommen das —— 

e einergeoffen Schar Männer und Wels 
Damahls berühmte —* ein Bur⸗ 


ger / ſo ein und zwantzig Jahr Burger 
Ira zu u Sean? gan De /dap 
2, —* iefer uff ac chen Mer 


agdalenen Tagen / Im Sarnifch feue 

—X * RL mahlen / wo 

er von der würdigen 
Prien = : 5. 

— a ee 


mean i — welchem viel 
—9* ie un Beiber in — 
geſo 


In male da warder 9. fle 
Tag hat man in der St. Barthol. Kirden 
eine fchlechte Proceflion gehalten / —* auf 
einem andern Sonntag / auch hatte E. 
Rath einen Lutheriſchen Prediger —— 
—* darinnen zu prägen verordnet / 

ft. Montag hat man den St. Jo⸗ 

* nicht herumb getragen ni ondern eine 
Ordinari-Proceflion u chhoff ge; 
— Pr pe te acımiran obge⸗ 
uͤnch abermahl dar; 


1526. nn oͤhnli⸗ 
—— Fe — — / m worden = 


en, Ay: — —— 
—* angen: Bi wohl die legte 
eyn / mit Er E.E. Rath gegangen. 


Das 


——— 








Das andere Buch/ iv. Cap. X 
— 
Das IV. Gapitel. 
Synodi , und Geiſtliche Zuſammenkunfften. 


No 742, Zudiefer Zeit lebte Koͤnig 

Pipinus in Fran kreich / welder zum 

Theil ſeine Hofhaltung Mahntz 

das Ertz⸗Biſtthumb Mayntzz / nebſt dem das 
Vicariat des Pabſts in Franckreich und 
Teutſchland verwaltete / dieſe hatten einen 
Synoduna in dieſem Jahr allhier / worin⸗ 
nen verdammt worden / die / ſo ſich der Zau⸗ 
ber⸗Kunſt befliſſen. Petr, Gregor. Tholofa- 
nus ın Syntag. jur. Lib. 1. c. 7. n. 3. ton. 2, 
Concilior. Anno Chrifti ı555. Edit. Colo- 
nice, nachdem cr zuvor auff einem Reichs⸗ 
Tag / im Nahmen des Pabſts Zachariaͤ 
den König Childerich offentlih des Reihe 
entſetzte / und ins Cloſter ſteckte / umb bi. 
pinum zum Patronen zu haben / er ſtiff⸗ 


tere auch in dieſem 742. Jahr die reihe, 


Abtey Fulda / in Bayern viel Biſtthuͤ⸗ 
mer / Saltzburg / Seeifingen / Regen 
urg und Eichſtaͤdt: Kong Pipinus 
uete in honorem Salvatoris eine Kirch 
allhier. 
794. Da noch Koͤnig Carl Koͤnig wa⸗ 
re / hielte — Hadriano zu fich / 
welder fih der Bilder halber nicht wenig 
bemuͤhete / und ihnen allzu viel Ehr zus 
geſchrieben / auf Oſtern einen Synodum , 
Deine er ſchon zu Worms wider den 
Nicenifchen Synodum fein Capitulare her, 
aus gegeben hatte / bey dem fih mehr 
dann 300. Biſchofſe ohne die Aebte und 
Praͤlaten / aus allen Königreihen und 
Landen durch gang Occidenr bey Carolo 
M. allhier eingefunden / den von Känfer 
Leone 3. und Conftantino Coprunymo ab⸗ 
geſchafften Bilder ⸗Dienſt wieder vorge; 
nommen ; das Decret war pon Wort zu 
Wort ale : Wir ſetzen und ordnen / dag 
die heilige Bilder mit aller Sorg und Fleiß 
u ehren ſeyen / welche nach der Art und 
orm des heiligen und lebendig⸗ machen⸗ 
en Creutzes mit Farben oder auch aus 
Holtz oder andern Materien gemacht / 
und daß jie in den heil. GOttes⸗Tempelen 
folten gefegt und gebraucht werden / auff 
den heiligen Gefaͤſſen und Kleidern / an 
den Winden und Tafielen / in Prwat⸗ 
Häufern / an den Strafen u. f. f. daß 
auch alte ihnen einen Gruß und chrerbie; 
tige Anbetung erweifen/ nicht zwar na 
unſerm Glauben einen wahren Dienft / 
weicher allein der Görtlihen Natur ge 
buͤhret fondern der dein Bilde des heilis 


Zweyter Theil. 


gehabt / allwo der Biſchof Bonifacius 


en Creutzes und des heiligen Evangelli 
und der heil. Opffern des Rauchwercks / 
und der Lichter gebuͤhrt: Nachmahls ha⸗ 
ben dieſen Schluß des Pabſts Hadriani und 
feiner Biſchoͤſſen / day die Bilder zu vers 
chren/ adorandae ſeyen / die Vaͤtter vers 
worften ; auch in Eegenwart des Has 
drianifhen Erfandten cin Decrer verfaſ⸗ 
ſet / eg ſeye unrecht und gottloß / den Bii⸗ 
dern Ehr anzuthun / und ſolches mit guten 
Fundamengen erwieſen; wie die Acta Sy- 
nodi Francof.pag. 1.& 2. noch vorhanden / 
Ausweifen ; kacta ſunt hic Carmina pulcher- 
rima contra iconoclaftas A conterraneis 
meis, ea ingratiamıllorum fubfcrıbam : 
Efligiem Chrifti dum tranfisfemper honora 
Non tamen cfligiem , (ed quem defignat 
adora. 
Unter denen damahle anweſenden Pa⸗ 
triarchen were Pauius Patriarch von 
Aquıleja, welcher wider den Bilder⸗Dienſt 
am hefftigſten geſtritten / und den Sacro- 
ſyllabum von der Dreyeinigkeit / wie auch 
eine Glaubens⸗Betanntnuß auff dieſem 
Franckfurter Synodo geſchrieben Goldalt. 
Conttit. Imp. part. 2. pag..& ⁊. Es wur⸗ 
den auff dieſein Synodo die alten und neue 
Neſtorianer / unter welchen Felix ein Bi, 
ſchoff zu Urgel in Caralonien / fo ſonſten 
das Zeugnuß bey jedermann hatte / daß 
er ein frommer gewiſſenhaffter und ver⸗ 
ſtaͤndiger Mann waͤre / wie er dann in de⸗ 
nen alten Kirchen⸗ Buͤchern zu Urgel der 
8 Felix genannt wird / und weilen der Ertz⸗ 
Biſchoff von Toleto Elipantus den Felix con- 
ſulirte / im Punct der Menſchheit Chriſti/ 
als muſten dieſe beyde miteinander leyden: 
von Rom waren bey dieſem Synodo die 
Biſchoffen Theophilactus und Stephanus, 
darvon iſt im Jahr 1550. ein Buch aus⸗ 
gangen: Confer Arnolds Kirch⸗ und K. 
Hiſtoria pag. 299. 332. & 399. Hifor. 
Francor, Tom. z, fol. 17. 38. 57. 78. 207, 
Annal. Fuldenf. ibid. £.5 38, Annal.Bert. Tom. 
3. Hift. Francor.f. 162, Annal. MetenfesTom. 
3. Hiftor, Francor.f.2 86, Inter adta autem illa 
hujus Concilii haberur quoque tratarus Pau. 
lini Epifcopi Aquilegienfis , cujus hœc in- 
feriptio, incipit Libellus $Sacro Syllabus Ca- 
tholico falubriter editus, ftylo in Concilio, 


ch divinonutu in fuburbanis Moguntice Merro- 


politanoe Civitatisregione Germanioe, habito 


; inlococelebri, quidicitur Francofurd, fub 


proelentia clementifimi Principis Domini 
Bı Ciroli 
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Caroli Gloriofique Regis Augultı feliciſſimi, 
segniejus vigefimofexto, dicitur autem ſub- 
urbanum Moguntinum Francofurtum per- 
inde ac Ingelbeimium ad Annum $39, fub. 
urbanum Moguntiacenfe in annalıbus Fran- 
corum audırur quia fcil. ad Archiepifcopi 
Moguntini Epifcopatum fpe&tabantpropius, 
Coeterum de hoc Concilio Francofurtenfi 
elcgans extat libellus Joh. Georgii Dorfchei 
Theologi Argentoratenfis , quem infctipfit 
collationem ad Concilium Francofurdienfe 
{ub Carolo M. Imperatore habitum Anno 
1649. Refpondente Johann Grambs. Jo- 
hann Mehldenfum Epitcopus in præiatione 
ad capitulare Caroli M. refert, fe in templo 
quodam Majore Augultiffimo ac totius Gal- 
liæ antiquiflimo volumen reperiffe,in quo hu- 
jus adta extiterunt. 

1004. Halter Kayſer Henricus 2, eine 
groſſe Zuſaͤnmmenkunfft der Teutſchen Bis 
Kon auff Angeben Willigii des Erg Bi, 

offs zu Mayntz / was aber darbey verrich⸗ 
tet worden / hat ſich noch nicht finden wol⸗ 
fen. Latom. 

1006, Hat Kayſer Henricusz, ein Con- 
cilium in diefe Stadt Franckfurt verleget / 
allda er perfönlih erſchienen / mit denen 


Geiftlihen und Biſchoͤffen jenfeit der Alpen 


— / vonder Kirchen und ihren eigenen 
Sachen Rath und Bedencken Whoßgen 
Irrungen und Uneinigkeit verglichen / und 
was die Nothdurfft erfordert / verbeſſert / 
Darneben der. Verſamlung firgetragen / 
was maſſen er Vorhabens / in der Stadt 
Bamberg / weilen der Graff ohne Erben 
verſchieden / dardurd die Graffiharft an 
den Kayſer verfalten/ ein neu Biſchthumb 
und Stifft auffzurichten / daran ihne der 


Biſchoff zu Wuͤrtzburg verhinderte / in’ 


dem / daß er fürgäbe / die Pfarr Bamberg 
gehörte zu dem Biſchthumb Wuͤrtzburg/ 
und ſo daraus ein Biſthumb ſolte enadı 
werden / wide daffelbe feiner Kirch unter; 
wuͤrffig ſeyn / fo wäre er der Käyfer dem 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg oder jeinand feine 
hergebrachte Gerechtigkeit abzuſtrickẽ nicht 


gemeint / jedoch weil ihm die Stifftung 


des Biſchthumbs u Bamberg hoch ange; 
legen / hat er der Derfamlung Bedenden 
uvernehmenbegehrt/ darbey ſich vor der 
leriſey alfo gedemuͤthiget / daß er biß zur 
Erden Wide uckt / und der Biſchoff Wılli- 
gius von Mayntz ihn wieder aufrichtete / 
worüber die anweſende Biſchoͤffe ſich derge⸗ 
ſtalt erklaͤret / daß der Kayſer darzu wohl be, 
fugt / und dem von Wuͤntzburg nicht gebuͤhee / 
den Kayſer in fo einem Löblihen Werck mit 
diefem Borwand zu verhindern / das neue 
Biſthumb dem zu Wirsburg auch nicht 
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unterworfſen ſeyn koͤnne; worauff der 
Kayſer femen Cantzler Eberhard / zum Bi⸗ 
choff zu Bamberg eingeſetzt / und durch den 
schen Williglus von Mayntz conlecriten 
laſſen / den Bau der Stifſts⸗Kirchen ange⸗ 
angen / und nach deſſen Vollfuͤhrung und 
egabung mit ſtattlichen Privilegien und 
Reichthumben begabet / im Jahr 101 1. in 
Gegenwart dreyßig und mehr Biſchoffen 
die Einweyhung der neuen Kirchen verrich⸗ 
tet: und 1017. Menſe Febr. Imper. Francof. 
agens Ecclef. St. Michaelis Bambergoe 13, vil- 
las donar Diploma offert Brufthius in Chro- 
nologia Monaftica. pag. 3 14, Befold. Synoph. 
Hilft, Univerf. Freher. Orig. Pal.c.ı5, 1006, 
ſeq. Anno Henricus Rex Abbatiam Kuzzin- 
genfem novo Epifcopatui Bambergenfi ad- 
fcribit , proeceptum legis habetur in adtis Kuz- 
zingenfibus Onoldi editis 1629, pag. 499, 
1020, rasen iſchen 
Praͤlaten Aribonis iſt unter dem Kayſer 
Henrico dem 2. cin Convent zu Franckfurt 
von 23. Bifchoften/ und vielen vornehmen 
Achten ein Provincıal - Synodus gehalten 
worden; Diefen vornehmen Synodum ber 
ſchreibet ( verba Latomi) unſer Georgius 
—— genannt Schoffer / Mayntzi⸗ 
cher Cantzler ein Mann fo beruͤhmt von 
Gelehrſamtkeit und Verſtand / anre annos 
ferme centum , meus in proebenda Antecef- 
for. In orientali parte Ecelefioe ante Altare 
Archiepifcopus Moguntinus Aribo ‚cum fuis 
Suffragancis, VVernero Argentinenfi, Bru- 
none Auguftano, Meinberto Paderbornenfi,. 
Eberhardo Bambergenfi, Meinhardo VVirz- 
burgenfi, Gothardo Hildesheimenfi, Branto- 
ne Halberftadienfi , VVizero Bulchardo 
VVormatienfi , confedit : In occidentali 
vero parte Imperator Henricus , & ädextris 
ejus Piligenius, Colonienfis Archiepifco- 
pus, cum fuis fuffraganeis , Sigeberto Min- 


denſi, Sigefrido Mimegartenfi, five Mona- 


fterienfi, Brunone Trajedtenfi: Afiniftris Hun- 
fridus Parthenopolitanus , five Magdebur- 
genfis Archiepifcopus , cum fuis Suffraga- 
neis, videlicet Hildeberto Citizenfi, Brunone 
Mersburgenfi,LuzoneHarvelbergenfi,Dithere 
Miſnenſi: In Auftrali autem plaga, Robertus 
Virdunenfis , Rudolphus Slefvvicenfis , Hi- 
dolphus Mantuanus , Reginaldus Aldebur- 
genſis, affederunt: In Aquilonari Abbates, 
Richardus Fuldenfis, Reinholdus Laurishei- 
menfis, Arnoldus Hirsfeldenfis , Gerbertus St. 
Albani , cum aliis fex ejusdem ordinis , ad- 
fueruntr. 
1027. Synodus gencralis in Franconouur- 
di Epifcoporum XXI. prefente Cuonrado 
Imp. in qua dominus Godehardus diocefim 
{uam ſuper Gandeshemenfe territorium ca- 
. nonice 
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nönice retinuit , teftinonio VII. Epifcopo- 
rum , Brunonis Auguftenfis , Eberhardi Ba- 
venbergenlis, Neginucreti Paterbrunnenfis, 


Megenhardi Vverziburgenfis Hildiuvardi. 


Citicenfis , Sigiberthi Mindenfis Brunonis 
Merfiburgenfis. In hac Synodo Godchardus 


juvenis frater Imperatoris arma compulfus- 


depofuit , & clericalem tonſuram accepit. 
Chron, Hildenshem. Tom. III. Annal. Fran- 
cor. f. 521. 


1069. Iſt einSynodus zu Franckfurt ge⸗ 


halten worden / da Petrus Damian Pabſt⸗ 


ficher Legar em Kay. Henrico die Eheſchei⸗ 
dung von feiner Gemahlin Bertha hefitig 
widerrarhen. Lamb.Schafnab. Aventi. Lib, 
5. Baron. Tom. Il. An. 1068. n.1.fegg. & 
Dauraldus part. 3. cap. 5. de Marrimon. tit. II. 


0.3. p. 212. 


1142. Unter dem Känfer Conrado dem 
III. iſt ein General Convent allhier gewefen: 
darvon vid. Hainer Hof. | 

ı220, Fridericus Principibus potiffimum 
Ecclefiafticis Juculenta privilegia ac infignes 

-Jibettares indulfit, ipfum diploma regium hi- 


ſtoriæ Epifcoporum Vltrajectinorum inferuit : 


Wilhelmus Hede, Præpoſidus Arnheimen- 
. fis Levira & Canonicus Vlerajeftinus: Et ad 
hoc ut in anno 1219. Francofurti datum Prin- 
cipibus privilegium provocat Frid. II, in iis 
feriptis , quibus Gerhardus juniorem Geldti& 
Comitem abftinere juber à novis teloniis, 
Arnhemü Ofterbeci ,& Lobbeci erigendis ap. 


Hedam, p. 195. Ibid. Frider. Rex intercedente ' 


Ottone Vltrajectino Epifcopo Gives Traje- 
&tenfes immunes pronuntiat, & telonio Wet- 
dario , excepto marino , privilegium itetum 
exhibet Heda p. 213. ftatuit etiam in hisCo- 
mitiis Francofurtenfibus ‚, ur fugitivis & Ec- 
cleſiis quovis fervitii genere obftridtis nullus 
in Imperii Vrbibus receffus eſſet. 


ten. 
1369. und 1370. Iſt ein geiftlihe Ber; 
ſammlung allhier in Srandfurt gehalten/ 
und darauf vom Abendmahl des HErm/ 
von den laterdictis, Zaubereyen / Beſchwe⸗ 
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rungen / und andern Mißbraͤuchen gehan⸗ 
delt worden. 

1409. Albertus Monachus qui vitas Pon- 
tificum à Gregotio Undecimo ad ſua tempo- 
ra continuavit, tradit Rupertam Regem Ro- 
manorum, anno Virginei partüs Milleſimo, 
Quadringenteſimo, Nono, conventum ha- 
buiſſe Principum in Franckonfurto.-, quo 
conveniffe ferunt duos Cardinales , unum 
Gregorio Pontifice , alterum à Cardinalium 
Collegio miflos : Jean Cufpinian. Vitis Cæ- 
far. & Imp. pag. 393. — 
438. Iſt ein Zuſammenkunfſt und 
Verbuͤndnuß zu Franckſurt geweſen / und 
gemacht werden (tempore Dietheri Archi- 
Epiſcopi: Moguntini ) von des Heiligen 


Reichs ⸗Chur⸗ Fuͤrſten wegen ber Ne 


tracht zwiſchen dem Pabſt und dem 
cilio, daß ſie treulich und fleiſſig beyſam⸗ 
men halten wollen / die Uneinigkeit hinzu⸗ 
legen / und auch ſonſten nicht zu tren⸗ 
nen/ Donner ſtag nad dem Sonntag Ocu- 
li, und Sreytag : Gold. Polit. Reichs» Hans 
del. pag. 214. 215. | 

1499, Haben die Prediger Münd ein: 
Capıtulum -Provinciale in dem Predigerz 
Cloſter gehalten weldhen der Magutrac pers. 
ehrte zwangig Malter Weitzen / einen Wa⸗ 
gen mit Wein / im Werth von zwantzig 
Gold⸗Gulden / und dann einen Ochſen⸗ 
vom Werth vierzehen Gold» Gulden z 
diefer Ochs ware von Farb ſchwartz und 
weiß / gleich dem Habit derer Prediger⸗ 
Muͤnche / fuͤnfzehen Tag hernaͤch halten 
die Ordens » rider Mnorum oder von 
den Barfuͤſſern auch ein Capitulum Provin-: 
ciale allhier / mir diefen difputirte ein Pre. 
diger Muͤnch / Namens Pater Johann ar⸗ 
ten / und hat obgelegen: es verehrte der 
Abt von Sielgenſtadt damals denen Geiſt⸗ 
lichen 13. Rehe MS. Greif: — 

1530, Zuletzt am 13. Tag des Weinmo⸗ 
nats / als alle Staͤnde / ausgenommen die 
Proteſtirende / auf das Rath⸗ Haus erforz- 
dert / und zuſammen kommen waren / laß 
man derer Staͤdt⸗Geſandten den Abſchied 
auch fuͤr und als fie deſſelbigen Abſchrifft 
begehrten / wurde es ihnẽ abgeſchlagen / und 
doch der Abſchied ein, oder zweymal wieder⸗ 
um verleſen / da nun der mehrertheil ſolchen 
annahm / baten die von purg / Ulms 
Srandturt/ und Hall / um Zeit ſich zu ber 
dencken; nachdem tie die Zeit erlanget / ſag⸗ 
ten ſie 8 ware ihnen befohlen Abfhrifit. 
heimzuſchicken / fo baten fie nochmals um. 
Abſchrifft / und die Zweytracht der Reli⸗ 
gion durch ein ordentlich Concilium Teut⸗ 
her Nation zu eroͤrtern: Sleidanus pag. 
116. & 117, Edit, — 


3 1530. 
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1530. Ms die Ständ zu Schmalkalden 
alte beyſammen / machten fie einen Bund / 
welchen fo gleich unterſchrieben / die anwe⸗ 
fende Ehur- und Fuͤrſten / deßgleichen 
beyde Grafen Albert und Gebhart von 
Manßfeld  darnchen die Städt Magde⸗ 
burg und Bremen ; darinnen wurde be⸗ 
rd dag man durch eme Bottſchafft / 
dem König von Dennemarck / dem 
Hergogen von Pomern / und Mechelburg / 
und Dep Denen Städten’ Hamburg, Em; 
bet / Northeim / Franckfurt / Braum 
ſchweig / Goͤttingen / Minden / Hannober / 
Hildesheim / Luͤbeck / Stetin / und andern 
ander See / gleichfalls um Huͤlff ſolte ſuchen 
und werben laſſen. Sleidan. pag. 120. 

1531. Als man aufden Tag / welcher den 
4. Jun. angefangen / und biß den 19. Xbt. ge⸗ 
waͤhret / gen Franckfurt zuſammen kom⸗ 
men / zu vernehmen / was ſie von der Wahl 
des Roͤmiſchen Koͤnigs hielten / wurde nebſt 
dieſem beſchloſſen wo Koͤnig Ferdinandus 
etwas / ſo dem Wort EOttes zuwider ge⸗ 
bieten wuͤrde / wolten fie ihm nicht Gehor⸗ 

leiſten / und wo er dann etwas Gewalt 


auchte / wolten —— des Bundes 


un / und ſich zu beſchirmen / alles / fo fie 
en / aufſetzen: Sleidan. pag. 124. Es iſt 
auch auf dieſem Tag gehandelt worden / ob 
man die Eydg in dieſen Bund an⸗ 
nehmen ſolte / weil ſie aber in einem Stuͤck 
der Religion nicht mit ihnen hielten / ließ 
man von ihnen Jacob Schluſſern von 
Suderburg im — — Krieg pag. 
12. Am 19. Tag des Chriſt ⸗ Monats / kom⸗ 
men der Proteſtirenden Geſandte wieder⸗ 
um gen Franckfurt zuſammen / und ver⸗ 
richten / was noch von der Buͤndnus und 
Gegenwehr zu handeln uͤbrig. Sleidanus 
pag. 130. 

1533. Ware ein Tag der Proteſtirenden 
au Franckfurt / und wurden in dero Buͤnd⸗ 
nuß aufgenommen / der Herzog von Wuͤr⸗ 
tenberg / die Hertzogen m Pommern Georg 
und Johann / die Fuͤrſten von Anhalt / die 
Staͤdte / Augſpurg / Franckfurt / Kempten / 
— und Hannover: Jacob Schluͤſ⸗ 
ern von Suderburg im Proteſtir. Krieg. 
pPag. 16. 

„535. den 12. Decemb. Als der Chur, 
Fuͤrſt von Sachſen / von König Ferdinand 
gen Schmalkalden anfoınmen / wurd am 
Ehrift-Abend durch einen Abſchied / der 
Bund / fo noch ein Jahr waͤhren ſolte / auf 
zehen Jahr lang erneuert / und fuͤr gut an⸗ 
geſehen / daß alle die fonur wolten und be⸗ 
gehrten in dieſe Buͤndnus / ſolten aufge⸗ 
nommen werden ſo fern fie die Lehre / wel; 
che auf dein Reichs / Tag zu Augſpurg über, 
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geben worden / bekenneten / und mit ihnen 
gleiche Buͤrde wolten tragen / unter wel⸗ 
hen waren / die Hertzogen von Pommern / 
Herz Ulrich von Wuͤrtenberg / Herr Ru⸗ 
precht von Zweybruͤck Pfaltz⸗ Eraf / die 
Staͤdre / Augſpurg / Franckfurt / Kempten / 
Hamburg und Hannober / unter welchen et⸗ 
liche alſobalden dazumal angenommen zu 
werden begehrten / etliche aber dergleichen zu 
thun Vertroͤſtung thaten. Sleidan. pag. 156. 
1536. Denz9. April. wurde cin Tag all⸗ 
hier gehalten darbey die Stadt Franckſurt 
nebſt andern in Bund angenenicn worden. 
Sleidan, Lib.ıo. pag. 170. & p.343- it, Lib. 16. 
pag. 478. Camerarius in vira Philipp. p. 183. 
1557. Halten. erlihe Proteftirende 
Bund⸗ Staͤnd im Ho zu Schmal⸗ 
falden eine Zufammentunftt / darben er⸗ 
fhienen Namens der Stadt Srandfurt/ 
Georg Weit von Lympurg und Juftinian 
von Holtzhauſen. 

1538. Wird von Kayſer Ferdinande auf 
den 12. Schr. ein Vergleich ⸗ Tag wegen der 
Religions;Difterenuen zu Franckfurt ans 

eſetzt; Als man nun im Hornung gen 
— wie dann fuͤrgenommen / zu⸗ 
ſammen kommen / wurd nach langwieri⸗ 

er und vielfaͤltiger haͤfftiger Handlung zu 
est auf den 19. Tag April. ein Vertrag ge⸗ 
macht: indem als man zu Srandfurt von 
der Bereinigung handelte / ſamleten Her⸗ 
Kat Henrich ven Braunfdweig und fein 
Bruder Er Bifhorie Chriſtoff ven Bre⸗ 
men emiges Kriegs» Bol in en / 
welches die Proteſtirende durch Geſchick⸗ 
lichkeit an ſich gebracht / doch niemand zum 
Nachtheil. Sleidanus pag 200. 201. & 202. 

1539. Den 12. Febr. iſt zu Franckſurt ei⸗ 
ne — ung gehalten worden / welde 
zhro ayſ. May. das Fahr zuvor zu Tolc- 

oaufdenz5.Tag des Wintermonatsda- 
tirt , außgeſchrieben hatte/ alldar lommen 
uſammien / die drey weltlihe Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten / der Land⸗Graf zu Heſſen / und ande⸗ 
ve viel Fuͤrſten und Städte des Evangeli⸗ 
fhen Bundes / da wurde nad langwieri⸗ 
ger und vielfältiger häfftiger Dandlung auf 
den 19. April. ein Bertrag mit den Prore- 
flirenden auf funffzchen Monat lang ge⸗ 
troffen / auch immittelſt alle Proceß ander 
Cammer zu Speyer wider ſie / wie auch die 
Urtheil wider die Stadt Minden geſperret: 
doc mit dem Beding / dag weder Die Ca⸗ 
tholifhe noch Proteffirende in währender 
folder Zeit jemand ferner in ihren Bund 
aufnehmen folten/ und daß die Geiſtlichen 
bey ihren Rechten und Einkommen derer 
fie annoch genieffenv gelaſſen würden: indeſ⸗ 
fen folten beyderfeits Theologi neben * 
en 
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hen ef en und frifertigen E Politi- 
eis zuſammen kommen / und ſich bemuͤhen / d 
ob endaneinegtttiche Ber eichun of⸗ 
fen werden möchte / von Kriegs⸗Ruͤſtung 
folten — abſtehen / und die Waffen 
wider die Tuͤrckiſchen Erb Seinde wenden: 
Gottfrid. Chronica pag. 736. Joh. Frid, Fauft. 
v. A. Luͤbeckiſche Chronica pag. 219. plura 
Hortled. Tom. i. p. 149. feqq 
33, ee r hatte der 

Tag nad Speyer aufden ke nn 
ten ——— ausgeſchrieben· deifent» ſch 
wegen kamen die Proteftirende vorhero zu 

Franckfurt en und —**78 

en / was fie auf deim Reichs / Tag für ſich G 
— Sleidan.p. 253. lıb, 15. 

I . ‚Font nuariohgase im Con- 
vent derer Proteſtirenden zu Srandfurt/ 
deliberirter} von dein Coneillo zu Trident, 
don Protogation des Bunds / und noch an» 
dern Sachen / Sleid, lib. 16. der Kayſ. han⸗ 


und ſehr gelahrten Mann / weicher als fh 
der Tag geender/ don Stund an zum Kay⸗ 

kn dran pag, 332. *— der Land» Graf 
298» Bolt dem Churfürften vor 


ea di wilde ; 
= ihn wol ein Geleyt / und —* 
* darauf die Brief zu / waren aber der⸗ 


zu 
maſſen geſtellt / daß der Land» Graf mey⸗ 
—— ker, —— ja 
in Gem Herman Ü 
delsha hauſſen / und Henrich Lerſner / zu 


delte durch den Granvell und Doctor Naves ihm 


mit den Proteſtirenden / die Proteſtirende 
verordnẽten darzu Ftanciſcũm Burcard/ 
Doctor G 


—* von il / und Sarch 


5 Qu Ausg eanng bes 66 Sennere wurde 
von denen Proteftirenden zu Srandfurt 
von, Denen Droge bey —— fie 1.von 


* Erfängerung ihrer Binbdnus/ 2.demCon- 


eilio zu Alarm vom Dan Dal ausge; 


görchen ie dem Erg: Biſchoff von 
oͤlln melden die Cleriſen und erſi⸗ 
taͤt zu Coͤlln / wegen ſeiner damaligen vor⸗ 


enommenen Reformation bey dem Pabſt warum 


wide 
ges Shui von Suderbur = im * 
— 


des —5— Ruͤſtunge ver⸗ 
nommen / ſchicketen Sebaſtian Schertlen 
ee 


und Land⸗Gra⸗ 


ltz⸗ Grafen 
Ken aa Gen des hm uwiſ⸗ fen 
— nad) kamen 


Se 


eh mär Mi t im — 1 — ware / hatte dans 
efandten auch zu‘ rt / 
—A Carlowitz / einen von Adel 


* 


ven San larn/ 


Beſtallung rechte Kirchen⸗Zucht mn Sem ſeye: alg 


nr 17 Aug. wird allhier day Interian 


1551, Am⸗t des 
kam nes Sleidanus der St 
Geſandter gen Trient / aufda 
er mit neb zog Moritzen / und 
des en von Wuͤrtenberg Geſandten 
— —— ⏑⏑⏑⏑———— 
mit handelt: hatten ſich zu dem von 
Straßburg auch die Staͤdte / Eßingen / Ra⸗ 
Beh, Reutlingen’ Biberach und Lin» 
agen / und von ihrent wegen 31% 
ne — — eben? 


ar 9 von Srandfurt und fürs 
on Nürnberg mi niemand ge⸗ 
——— / mi —9 in Seife ftchen ; Slei · 


und Teremonien —*3— Shma 
Buͤcher abzutreiben / und ein er 


dazumai viel Furſten und 
em Land⸗ 


16 
ferte ſich uͤber dieſes Singen dag er auch 
die Uhr zur Cantzel hinunter geworffen / 
und darvon gegangen / darauf Peter Gelt⸗ 
ner die Cantzel betretten / in Beyſeyn der 
5* ſein Gebett verrichtet; den Geſang 

un bitten wir den Heiligen Geiſt ſingen 
laſſen / und ſeine Predigt friedlich beſchloſ⸗ 
ſen: Zu Ende des Brachmonats ware be⸗ 
ſchloſſen / es ſollen ſich die Verordnete zu 
dieſein Geſpraͤch / dem Regenſpurgiſchen 
Abſchied in alle Weege gemaͤß und gleich⸗ 

rinig halten / die Augſpurgiſche Conſeſ⸗ 

n / als einen kurtzen Auszug / der Heil. 
Schrifft an die Hand nehmen: Sleidanus 
Lib. 2. pag. 72. Chytræus Saxon. L.19. p. 496. 
Dazumalen im Monat Auguſt, den 26. 
kom̃et ge 2 ae 

/ auch zu angelegten 
——— Jpfe in Ep.ad Cam.p. 724. 

1558. Haben die Proteftirende Fuͤrſten 
— dem («Tag Ferdinan- 
di 1. den aefährlihen Wunden ihrer Glau⸗ 
bens Eonfeffion ein Pflaſter wollen ma; 

/ durch eine neue Confeſſion / die 
andfortifhe genannt / felbige aber ift 
‚wie ein Pflafter neben die Wund geleget 
genden / dann fie dermaffen dunckel und 
auf Schrauben gefegt war / dag die Theolo- 
giunddie Anhaltiſche / Henneburgiſche Fuͤr⸗ 
ſten und der Magiſtrat von Regenſpurg / 
derſelben ſich in der Werte haben widerſetzt: 
wie dann der Ausgang erwieſen / daß den 
aͤltzern und Breinern dadurch ein Fenſter 
et iſt worden / die ——— in 
ihr ebiet — mit Ausſchlieſſung 
der Augſpurgiſchen Confeſſion. Ephimeri- 
des Luther. p. 2. p. 53. ſeqq. Colloquium Herz- 
berg. art. 4. ; 
1577. In diefem Jahr haben die Koͤni⸗ 
in ade von Engeland/ Pfaltz⸗ Graf 
ohann Eafımir unddie Staaten von Hol⸗ 
and/ zur Vertheydigung des Philippi Me- 
Janchtonis und feiner Adhærenten / ein Con- 
vent zu Franckfurt gehabt. Hofpınian. Con- 
cord. Difcord, c. 16. Brennenfen Beant- 
wortung Stolgens. P.2. 9-15. 

1590, Den 2. Septemb. gienge ein Depu. 
tations - Tag allhisr an/darauf prefidirte Ju- 
lius Aachter Biſchoff zu Wuͤrzburg / der hat⸗ 
te ſeine Herberg bey Dieronymo von Glau⸗ 
burg / zog den ⁊ i. Novemb. wiederum ab; 
wurde nichts fruchtbarliches ausgericht. 
a Den er Jan. fan * e⸗ 

en Herren abermals anhe⸗ 
ro in Srandfurt/ und beichloffen da ihre 
vorgenommene Sachen gegen den Admi- 


and Mendozam de Arragonia , weilender; fürn 


felbe die Niederländer zu überziehen betro⸗ 


Franckfurter Chronid 


here / und die benachbarte Stände ſich al⸗ 

lerhand zu befahren hatten. 

ME u 
Chur, Fuͤrſten und Prelaten/a n 

Trier / Colln / Wirsburg / San, 


berg/ Augſpurg / Bafel / und andere eine 
— allhier / welche 14. Tag 
gewaͤhret. 


1631, Nachdeme den 29.Jan. von hieſi⸗ 
ger Stadt als Deputrfe Herr Stephan 
von Eronftett 7 Her — / und 
Herr Marimilian Fauſt von Aſchaffenb. 
D. nad) Leipzig auf den alldorten angeftell; 
ten Evangeliſchen Convents- Tag verreiß⸗ 
ten / und beyde erſte biß im Martio, der Letz⸗ 
tere aber biß zu Ende des Tags / welcher ſich 
den 13. April. geendet / verblieben / ſeynd den 
2.3. und 4. May. des Rheiniſchen Creyßes 
Evangeliſche Fuͤrſten / Grafen / und Staͤd⸗ 
te / theils perſonlich / theils durch dero Ab⸗ 
—* allhier / wegen dieſes Leipzigers 

nvents - Tags⸗Abſchied zuſammen kom⸗ 
men ; darauf IE den 12. May / per Poftam 
mandatum Imperatoris contra Evangelicos 
Proteftantes , & Conventus Lipfienäs con- 
clufum, Senatui hic infinuirt,, und den 17. 
dito ‚ durch Anfhlagung am Römer / pu- 
blicire worden. Den 8, Julii ſeynd die Rhei⸗ 
nifhe Crayß⸗ Staͤnd und dero Abgeordne⸗ 
te abermal hier geweſen / weilen aber viel 
Stände auffen geblieben / iſt diefer Tag 
ohnverrihter Sadienabgangen: Den ıc, 
Julii kommen allhier any die Gefandte zu 
dem angeftellten Compofitions- Tag von 
den Satholifhen  worunter ein Geſandter 
von den Biſchoff von Eychſtaͤtt und Satz; 
burg. Den 17. dito wird aufder angel 
ein Raths / Decrer offentlich verleſen / daß 
ſich bey waͤhrendem Compofitions - 
uͤher / ſederman ftill und friedlich verhalten, 
alles unnüge Diſputirens und Judicireng 
enthalten’ unddenen Herren Abgefandten 
alle Ehr und Dienft erweifen follen/ alles 
bey Straf: Diefeg Decrer iſt nachmals ge; 
drustt angefhlagen worden. Den 4 O&ob, 
verreifen die Roͤmiſche Catholiſche Abge⸗ 
ſandten von hier nach Mayntz / ware ihr. 
Compofitions - Tag fruchtlos abgangen / 
Gebhard Florian pag- 120. beſchreibet Dies 
fern Convents - Tag alſo: Im Fahr 1631, 
ist in der Stadt Franckfurt en Compofi- 
tions- Tag gehalten / auf welchem berath⸗ 
Khlager worden / durch was Mittel und 

eege / Die zwifchen den Catholiſchen und 
Evangeliſchen Ständen diefer Zeit ſchwe⸗ 
bende Streitigkeiten wegen der Beiftfichen 
Guͤter / heygelegt werden möchten ; Als die 
brliche Herren Abgefandte nun den 14. 
Septembr. qufdem Römer zuſammen kom⸗ 
mW 


Das andere Buch / IV. Cap. 
"Tafter Jo 


men / amd der 

renden ac 

bringen iin Namen ihrer Principalen / den 
Catholiſchen ſchrifftlich uͤbergeben / welches 
hauptſaͤchlich dahin geſtellt geweſen / daß fie 
das gantze Werd auf guͤtliche Vergei 
hinzulegen / nicht aber nah dem Innhalt 
des Paſſauiſchen Vertrags und Religion⸗ 
Frieden zu decidren begehrt: Hingegen 
haben die Catholiſche ich kiines Wegs von 
dem klaren Buchſtaben des Religion, Srier 
dens treiben laſſen wollen / und ſolch me- 
dium compofitionis piel mehr vor ein ex 
tremum gehalten dadurch fie zu Begebung 
desienigen getrungen wurden / was ihnen/ 
Kraift des ſo hoch berheuerten Religions 
Friedens nororie zuſtuͤnde. Hierauf haben 
ex adverlo die Evangeliſche eingewendet / 
daß / wann man auf dem Buchſtaben des 
Religion⸗ Friedens / und ausgelaſſenen 


Evangeliſchen und Proteſti⸗ 
P 


[. Edicts ſich bemuͤhe / weil dagegen ſch 


fo wol quoad formam judicii , als quoad 
merita caufz porzubringen / und nun die 
Sad) zu einem Proceßs geriethe/ witrde fol 
er in vielen Fahren nicht geendet/ und das 
her der tiebe Friede nicht gepflanger wer» 
den können: Es haben aber die Catholi⸗ 
foen Stände eriviefen / dag der Tert des 
eiigion » Friedens klar / Nie auch auffer 
dem heilen Buchſtaben nit begehrten’ fo 
hatten die Rom. Kayf. Maj. alle der Evan, 
gelifhen Argumenta in dero Kayferi. Edict 
alibereit canquam fupremus Judex decidırt, 
und wäre man jetzo Feines weitern Broces- 
ſes / ſondern der Parıtion gewaͤrtig: Weil 
nun die Evangeliſchen nur Auſſchub und 
Zeit zu weiterin Bedencken geſucht / und 
unter ſolchen Handlungen zu Franckfurt / 
damalen der König in Shweden je Länger 
je weiter inden Catholifhen Landen einge 
brochen / unddahero viel Catholiſche Staͤn⸗ 
de / zu Rettung dero Land und Leuthe / von 
dannen geeylet / fo ſſt dieſer Compolitions- 
Tag vor dißmal ohne Frucht zergangen: 
dieſem Compolitions - Tag/ ware Na⸗ 
mens des Kayf. der Teutſchmeiſter / Her; 
mann Freyherr von Queſtenburg und 
Eonrad Hildebrand J. V. D. beyde Kanfert. 
Reichs⸗Hof⸗Raͤth; wegen Chur⸗Mayntz 


riederich von Sickingen Thum, Dechant/ 


Bernhard von Waldenburg. genannt 
/ Zohann Ernſt Neufuͤßer und 

% nn Srideridd Agricola J. U. D. wegen 
ur, Trier / Johann Wilhelm von Me; 
en aufen Thun, Dedant/ Gengolff Bi⸗ 
* Davalien / Theol. D. Jacob Zent 
von Merlen Johann AncthonJ.U.L. we⸗ 
gen Chur⸗Coͤlln / Bechtoldt Graf zu Koͤ⸗ 
nigs⸗Eck und Aulendorffec. Thum ⸗/Scho⸗ 


& 


Sweyter Theil. 


Evangeliſe 
andte / iht Bor⸗ und Anbrin⸗ M 
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Kann Adolph Wolff 7 nt 
Nerternicht / Ichann Werner & von 
Warß ꝛc. Diederich Duͤerhef. UL. Pr 
ter Huͤlßmann Secretarius: Wegen C hur⸗ 
Bayern / Johann Chriſtoph von Preyſing 


ch Freyhere von alten Preyting / genannt 
Nash s Be 


| finckel / Bartholomaͤu J-.U.L, 
oh. Sriederih Herward/ von Hohenburg 
J.U.D. Wegen Oeſterreich Maximiliañ 
Wilibald des H. Rom. Reis Ertz⸗Truch⸗ 
ſes Graf zu Wolffseck / Wilhelin Biner 
J. U. D. Wegen Saltzburg / Juhann Max 
von Altringen / Martin Haaß D. Wegen 
Banberg Sing von Dasfeıd / / Johann 
Murmann heot. D. Anthenius Winther 
J.U.D. Wegen Wuͤrtzburg Rudolph von 
Stadian Johann BirandJ.U.D. Johann 
ShillingJ.UD. Wegen Aichſtaͤtt Johann 
Ludwig Freyherr zu Braveneck / Johann 
Chriſtoph Metzger). U.D. Wegen des Bir 
offs von Woͤrms / hat D. Agrıcola Ge⸗ 
walt gehabt. Coſtnitz E eerg Dieterich Th, 
D. Matthaͤus Weltzer. Baſel gibt Chur⸗ 
Mayng Eewalt. Freyſinnen geben Saltz⸗ 
burg Gewalt / dieſe habens auch wegen 
Leuchtenberg. Eſſen die Abtiſſen / gibtColln 
Eewalt. Vom Abt zu Weingarten / bat 
Matthäus Welger Eewalt; Wegen deg 
er au St. Emeran in Regenfurg hat 


urg Gewalt, Der Adminiſtrator des 


uͤrſtl. Stiffts Murbach undLudrech / gi 
ewalt denen ſambtlichen —— 
Wegen der Abtiſſin zu Ober⸗ und Nieder, 
Muͤnſter in Regenſpürg hat Salsburg Ge⸗ 
walt. Freyher von Waldeburg ebenermaß 
fen Eẽwalt an Saltzburg; Stadt Colln / 
Johann von Polant alter Burgerm. Frie⸗ 
derich Wiſch Syndicus D, & Profelsot. Yady. 


den Chur; Coͤllniſchen Abgefandten. An 


Seiten der Evangelifihen / waren wegen 
Chur⸗Sachſſen / Friederich Metſch von Rei⸗ 
chenbach / Caſpar von Buningaw / Gabriel 


Dnzei Doct. uud Johann Georg Oppel 
J.U.D. 


Brandenburg / Balthaſar von 
Brunn / Gerhard Romilian von Callon 
ſonſt Leitmar genannt / Matthias Pollanius 
D. Adam Reſtler D. wegen Herzog Johan⸗ 
fen Pfalz⸗ Graf zu Zweybristen / Jacob 
Großhans / J. U. D. wegen der 4. Herzogen 
zu Sachſen Altenburg / Weymar / Coburg 
und Eiſenach / Joh. Friederich von Brand; 
ulmbach / Urban Caſpar 
von Frinbitſch x. Georg Rittershuſius J. 
U. D. wegen Herzog Chriſtijan und dlugu 
zu: Braunfdaweig und ng haben 
Darmſtadt Vollmacht: wegen Woiffen⸗ 
bittel D. Arnold Engelbrecht; Wurtenberg 
Jacob Loffler ab & in Neidlingen, Ica him 


Kaber / doh Zeiederich Jiger JUD, 8er 


— — — — m — 


— — — — 


— — 
ſen Darmſtadt Ehuno Guirin 


der Stadt Si — Hector Wil⸗ 
moon Ginterot Schoͤff / Joh. Chriſtoph 
reudel des Raths / Melchior Eraſmus / 
und Maximil. Fauſt von Aſchaff. beyde DD. 
und Syndici. Theat. Europ. part. 2. pag. 414. 
Nic, Helvic. in Theartr. Hıft. fol. 131. 


1632, Auf dem Convents Tag zu Nuͤrn⸗ fen 


berg Hr. Johann Treudel J. U.D. Schöff 
und des Rãths. 

1633. Den 19. Febr. ſeynd Hr. Hierony⸗ 
mus Steffan von Cronſt. Schoͤff / Chri⸗ 
a) Treudel D.des Raths / und Melchior 

inusD.undSyndicus aufdenTagnad 

gm gezogen / ſo hernach gen Heilbronn ger 

Aegt worden / ſeynd den 22. April. wieder 
kommen. 


Franckfurter Chronick / 


König in Schweden mit denen 4. Confarde» · 
rirten Hoch⸗ Teutſchen Eirculen die Der; 
bimdnuffen unterihrieben / durch Jacques 
Löffleur Sieur de Neidlingen conkillerprive 
dela Couronne de Svede & Vice Chancelier 
d’icelleen Allemaigne,comme auffy confeil- 
ler prive , & Chancelier du Sieur Duc de 
Wirtenberg und Sieur Philippes Streiffde La- 
wenftein Confeillier prive du Sieur Comte 
Palatin de deux ponts grand Bailliff de Neuf- 
caftel. Theatr. Europ, par.3. pag. 49. bat im 
Anfang des 1634. Fahre der Schwediſche 
Reichs⸗Cantzler von Ochfenftirn einen all⸗ 
gemeinen Convent der EvangeliſchenChur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden nacher Franckfurt 
angeſtellt darauf 9. Puncten proponirt 
Theat. Europ. d. 1. pag. 212. Deputirgen der 
Stadt warın Hieronymus Stefan von 
Eronftert; Meisr Erafmus D. & Syndi- 
cus, Johann Ehriftoph Treudel D. d.l. pag. 
252. Den 3. Scptembr. iff diefer Convents- 
Tag zu End gangen / was darauf geſchloſ⸗ 
„vıd.d. |, pag. 354. 

1634, Den 28. Januar. ſeynd Hr. Hiero⸗ 
nynns Stefan von Eronft. Dr. D. Treu⸗ 
del / und Hr. Eraſmus D. und Syndicus auf 
den Tag nach Worms gezogen / und den 7- 
Febr. wiederkommen. 

1034 Auf den Convents- Tag zu Franck⸗ 
furt von den 4 Obern Crayß Evangeliſchen 
Tonfoederirgen Ständen / Hieroͤnymus 
Stephan von Cronſt. D. Fauſt von Aſchaf⸗ 


1633. Den zı, Maji ſeynd ven E. E. fenb.Synd 


Rath aufden Crayß⸗Tag nah Worms zu 
iehen deputirt worden / Hr. Hieronymus 
teffan von Eronft. Hector Wilhelm von 
Bimterode/ beyde Schöffen’ und ? 
lian Fauft von Aſchaff. D. & Syndicus. 
1633. Nachdeme den 16. Septemb. auf 


dem Heilbrunnifhen Convents - Tag der Zumijungen Shoͤff 
HIHI III EDDIE IDEE HEINE TITEL III DIRT IR IE DEE 


dyndicus. 
— en nee Nr Ma 
er⸗ michen Cr /Hr. i⸗ 
milian Fauſt von Aſchaff. D. & Syndicus. 
164% Zu Cronberg bey Reftitution der 
Eoangeli hen Kirchen / welche die Jeſuiten 
cflion harten ; Johann Marimilian 


in Po 


AL.ASADCCACCAVCAV 


Das V. Gapitel. 
Bon dem Lucheranifmo. 


Emnach An. 1516. D. Martin. 
Luther das Evangelium zu Wir; 
= tenberg hatte angefangen zu pre» 
digen / und deffentivegen 
orms 152 — 





den 


Tag nach antwor⸗ 


alle Weg ſich weifen zu laſſen: den 27 April. 
kommet er wiederum zuruͤck von Worms 


und den Churfuͤrſten zugefage ware / kehrte 

ben feinem alten Wirth / Wol 
fo damalen im Haus zum Korb / in das Eck⸗ 
Haus auf dem Kornmarck / gegen dem ſetzi⸗ 
gen Marien⸗Eck / und hofſtaͤttiſch 9 
ein / allwo ihm von erlichen feiner Gönner 
vi Ehrgefi chen; weh 1522, 
minica Invocavit zun itt Herr 
Hartman Ybach / Kr lan 18* da⸗ 
maligen Hrn. Burgermieſſter / nebfi Ho Jo⸗ 
hann Froſchen ———— von Holz⸗ 
haufen’ eine Predigt zu St. Catharinen ge⸗ 
than / darinnen behauptet / daß die Ehe fo 
wohl denen Beiftlihen als Weltlichen er 
laubt feye x Tertia poft Invocavik, predigte 
er 


mit dem eleit / ſo ihm uch Kayſ. Maj. 


Das andere Bud) / V.Cap. 


er abermal / und recommendirte die Armen / 
ihnen Allmoſen zu geben: uͤber dieſe Predigt 
reifte der Däbfklihe Dfarrer und Dechanus 
zu St. Bartholomzi nã tz verklagen 
den Ydach: daraufpredigte der Ybach quin- 
ta poſt Invocavit Wiederum zu Sc. Cathari⸗ 
nen / bewieſe / daß ——— eili⸗ 
gen nicht wohl gethan / auch ſolches ihr Will 
nicht ſeye. Abraham Scultetus Annal. Evang. 
pag. 121. 

1524. Verlangen viele von der hieſigen 
Gemeine/dagmandieH. Tauff nicht mehr 
in Lateimiſcher fondern Teutſcher Sprach 
verrichten möge: Es giengen aut viele 
Nonnen und Diaften dazumal aus denen 
Cloͤſtern / und lernten zum Theil Handwer⸗ 


cker. 

1525. Nachdeme auf Oſtern der Pfar⸗ 
rer zu St. Barcholomaı Hr. D. Mayer von 
hier ware hinweg gekommen / und den vori⸗ 

er der Pfarrer zuden Heil. drey 


we 
nig in Sachfenhaufengeftorben/alfodag Ein 


diefe zwey Pfarren teinen Hirten hatten; 
kamen Diefe beydeGemeinde zu E. E. Rath / 
Velen von ihnen gewiſſe Derfonen / ſo 
‚fie felbiten vorſchlugen / zu Hirten ; weilen 
man aber folhe ihnen nicht geben wolte/ 
wurde das Bolt alſo erbittert / daß ſowohl 
aus Sachſenhauſen / als aus den uͤbrigen 
Vorſtaͤdten ſich in die 600. verſammleten / 
in das Prediger, Cloſter auf den Oſter⸗ 
Montag einfielen/ und fagten / die Muͤn 
lang genug mit ung geſſen / wir muͤſ⸗ 
en audi einmalmit ihnen eſſen / deßgleichen 
thaͤten ſie den Oſter⸗Dienſtag zu unſer Lich 
auen; darauf gienge Mittwochs E. E. 
ath zuſammen / ſuchte dieſe Leuthe zu be⸗ 
ſaͤnfftigen / aber altes ware umſonſt; es nah⸗ 
me die Gemeinde zween Prediger an i 
ihrem Willen / nemlich Hrn. Dionyfium Me- 
landern ‚einen Srancifcaner Münden’ von 
Geburt aus der Stadt Ulm / und dann Hr. 


Johann Bernhard von Algersheim / einen 2 
ath nichts / etliche lobten dieſe prieſterliche Heu⸗ 


arfuͤſſe Münden ; darauf E. E. R 
ihnen die St. Peters / St. Catharinen / und 
St. Bartholomaͤi Kirchen / in Sachſenhau⸗ 
fen aber Die Kirch zu den H. drey Koͤnig ein⸗ 
raumten / worinnen ſie die Woche dreymal 

edigten / als Sonntags / Mittwochs / und 

eytags / kurtz hernach haben die beyde 

ger geheurathet: Den 4. Junũ auf den 

ag / predigten zu nach Mittag / wie 

aͤuch —— zu nach Mittag / und 

Dienſtag zu nach Mittag die Lutheriſche 

iger zu St. Bartholomæi, auch zu St. 

eonhardi, und hatteneinengroffen Zulauf 

vom Volck. Anno 15 25. Francfurtum ad Mo» 

num ab Archi.- Epifcopo Moguntino mitte- 

batut Theodorius quidam Urfellanus, qui ſub 
ter Teil. 


ſich darvor in Eheſtand bege 


\ 


19 
Larva Lutheranici concionatoris Papifmum 
debebat defendere contralbachium,, proeco- 
nem Evangelii : Olfecit hoc DionyfiusMelan- 
der, Monachus Francifcanus, & hocanno pu- 
blice ipfi , ejusque fucceffori Joanni Schallio 
contradixit , Melandro conjunxit fe Joannes 
Bernhardi ab Algersheim , Monachus Domi. 
nicanus: Uterque Papatum fortiter impugna- 
vit: Orta in urbe feditione paulo ante Pafcha, 
cives Miffam & omnes abufus Pontificios tollä 
volunt. Senatus igitur Melandrum & Joan- 
nem ordinarios Evangelüi Doctores renuntiar, 
& Pontificiis edicit: fiparrocinio ſuo falvi effe 
velint ‚uthorum concionatorum contra mif- 
faticum facrificium dodtrinam ex Dei verbo 
confutent: Quod cum illi non poffent, mul- 
tum licerconfirmari à Moguntino, templa St. 
Bartholomzi , Leonardi , & Mariz Montis 
Evangelicisceflere: ex Archiv.allegat Abra- 
ham Scultetus Annal. Evang. pag. 301. 
1526, In dieſem Jahr hr die ordentliche 
richtung derer Evangelien Prediger 
durch E.E. Rath geſchehen / und wurden 
diefe folgende darzuver.rdnnet: Hr. Diete⸗ 
rich N Sr Din ius Melanderyen Ulm / ein 
h. Bern 


/ / 


ich zu dir; nach der 
uns GOtt gnädig ſeyn / fingen: Den ts 
Maji fuͤhrte Hr. I 


heim feine Braut zur Kirgen / welhen H 
Dionyſius die Hochzeit⸗Predigt gehalten/ / 
darauf wurden dieſe beyde eheli 


uſam⸗ 
nach men ep Gegenwart vielen Bol, 


gu der Mahlzeit ware E. E. Rath ſamt vie 
en Burgern eingeladen/ Davon etliche er⸗ 
ſchienen / einige aber ausgeblieben / etliche 
unffte verehrten ihm Wein andere aber 


rath / andere aber ſcholten fie: Den 4. Junii 
ward durch einen E. E. Rath aufallen Gaſ⸗ 
ſen ausgeruffen / daß ſowohl Geiſtliche als 
Weltliche die Huren abſchaffen ſolten/ und 
ben. Auf Mon⸗ 
tag nad) St. Michaelis gi 13. Nonnen 
aufeinmal aus dem St. C. nen Cloſter / 
darunter waren 8. Franckfürter Kinder; die 
damalige Hen. Pfleger dieſes Cloſters wa⸗ 
ren 8 r. Hamman von Polahaufen / und 
Hr. Bernhard Hell genannt Dferfer/ dieſe 
gaben mit Willendeg Convents denen El 
tern wieder / was die Rinder hinein gebracht 
en Es predigte auch diefes Jahr Herz 
ichael das Evangelium zu St. van 
2 a 
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da nun viele Einwohner in ihren Gewiſſen 
—— wurden / und noch nicht den 
wahren Grund der Evangeliſchen Reli⸗ 


ion faſſen konten / giengen auf soo Per 
* sah und Weiber aus der Stat. feſſi 


1527. In dem May. hat man Heran Jo⸗ 
hann Bernhard von ee een 
ſchem Prediger / einejunge Tochter in der 

Kirchen / auf Evangeliſche Art ges 
taufft / nemlich ans dem Becken / mit Liber; 
gieſſung weniges Waſſers / und Sprechung 
der Wort der Tauff in Teutſcher Sprad; 
die Tauffverrichtere Herr Pfarzherz Dıony- 
fius Melander ‚und ware Gevatterin Anna 
re / Seren Philipps von 
Fuͤrſtenberg Tochter / viele Männer gien⸗ 
gen mit zur Rieden. R 
1528. Am Sonntag kſto mihi ‚Hat Her2 
Dieterich / die erfte Evangelifhe Predigt 
du den Barfuͤſſern gehalten / obſchon die 

uͤnche noch darinnen waren / man ſange 
vor der Predigt / Aus tiefſer Noth ſchrey 
ich zu dir: und nad) der Predigt / Es woll 
uns GOtt gnädig feyn: gleichman auch 
1526,30 St. Bartholomät gethan / darauf 
raumten die Mind das Cloſter gaͤnzlich / 
theils von ihnen bekamen Aembter / ande⸗ 
re warden mit Leib⸗ Geding verſehen / dem 
der predigen wolte/ verſpraͤch man 100.fl. 
Hr. Peter Pfeiffer ha 
vu. und da er predigte/ befamer 100. fl. 
n 18. Martii auf Sonntag Reminifce- 
te wirddashochheilige Abendinaht in ber 
derley Geſtalt jederinannusgerheiler / fo es 
e 


1529. Im Januar. hat man in der Bar⸗ 


uͤſſer Kirchen das Nachtmahl des HErm 
— Geſtalt gehalten / Bo han 
vi 


e Leuth von Speyraus anhero gekom⸗ 
men feynd / und ſolches mit pink en / 
den 30.May. hat E. E. Rath durch ihren 
Schreiber etliche Articul laſſen ausruffen: 
als i. Es ſolle niemand / er {eve ge 
oder weltlich / einheimiſch oder frembd / den 
andern mit Worten oder Wercken ſpot.en / 
ndern wie man wolle / dag ihm geſchehe / 
foll man andern auch thun. 2, i 
mand GOtt laͤſtern. 3. Der Fuͤllerey ſich 
enthalten / und 4. ſolle Hurerey und Ehe⸗ 
bruch angechan ſeyn / auch niemand ſolchen 
Leuthen Vorſchub thun / und wo ſolches 
uͤbertretten wuͤrde / und man es anzeiget / 
ſoll der Ubertretter an Leib und Gut / nach 


———— —— und Sachen ge⸗ ha 


et werden / — ſeynd den 1. 
Maji an die hohe Thür der Pfarr⸗Kirchen / 
in einer Tafel/ mir einer Ketten angem 


richten koͤnne. Den 3. Junü 


tte 60, fl. Leider ge 


iſtlich Da 


oll nie⸗ Sa 


werten | Bam mini bung gi 
wurden dieſe 


hranckfurter Chronick/ 


rticul auch an die Lieb Frau⸗ und St. 

eonhards⸗Kirche angefchlagen. 

1530. Bekannte ich hiefige Stadt durch 
ihre Gefandren zur Augſpurgiſchen Con⸗ 
ion. 

1531, Dominica Reminifcere , fo da war 
den 5. Martü wurde das Nachtmahl zuden 
Barfuͤſſern gehalten s Nachdeme man des 
Morgens um 8; Uhr die groſſe Glockin der 
Pfar⸗ gelaͤutet / auch die Predigt alldorten 
gehalten / iſt eine groſſe Menge Volcks / von 
dieſer Predigt / in die Barfuͤſſer Kirch gan⸗ 
gen / alfo daß nicht alle Leuth hinein kom⸗ 
men konten / fondern viele vor den Thür 
muͤſſen ftchen bleiben; alldar predigte Hr. 
Dionyfius Melander, und explicırge dag er⸗ 
fte Capitul Genefis: Nah ihme erklärte 
der Prediger zu St. Catharinen aus der 
Epift. Pauli ad Corinth. 11. v.23. Sıc enim ac- 
cepia Domino: und dann tratte Hr. Peter 
eiffer vor den .n liefe die Wert der 

fegung / darauf communicırte DAS 
Volck / der Tiſch Stunde / wo das Gerems 
ver dem Eher gu den Barfuͤſſern geſtan⸗ 
den / ware eine lange Taſel / darauf ſtunde 
ein neuer Kelch / un eine Zotten⸗ Kande / 
es communienten uͤber o Perſonen Nann 


2 


und Weiber / unter beyderley Geſtalt / dar⸗ 


zwiſchen fange die Gemeinde; alte diejent- 
ge / fo darzu gegangen/ wurden zuerft auf 
gi pricben und examiniret / auf faft gleiche 
rt / wie man fonften gebeichter hat. Den 
25. Martii ward die St. Peters⸗Kirch zu⸗ 
geſchloſſen und feinem Theil zu predigen 
erlaubt / es ware damals das Feſt der Ber; 
Eindigung Maris: Den zo. April. fommt 
der Probſt Doct Tittelbach von Maynng/ 
im Marck⸗Schiff nah Franckſurt / darauf 
den 22. dito morgens um 7. Uhr / in dem 
Thinges⸗Hof / von E. E. Rath zu ihm ges 
gangen / Dr. Hamman von Hoͤltzhauſen / 
damalen älter Hr Burgermeiſter / Philips 
gelnheimer Schoͤff / Clauß Scheidt junger 
Burgermeiſter / und Schann EllerRaths⸗ 
Freund / ſambt Meiſter Johann Rath⸗ 
Schreiber / und ihre Diener / in Religions⸗ 
achen zu conteriren / es iſt aber frucht⸗ 
loß abgangen / und ſeynd fie beyderſeits 
mit Unwillen geſchieden: Den 23. April. 
hat E. E. Rath den Herm von Algersheim 
St. Peter / und den Herm Peter Pfeif⸗ 
er zu den Heil. drey ee predigen laſ⸗ 
fen. Den 2 5. Decemb.auf den H. Ehriſtag 
t — — — 
von Morgens 7. Uhr / biß zu ag 10. 
Uhr / in der irren geprediget. 
1532.Den Chriſt⸗ Abend iſt das Schreck⸗ 
uten abgeftelit worden. 
1533. Auf den Neu⸗ Jahrs Taghat Hera 
. Diony- 
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Dionyfius Melander den Pfaffen cin ſcharf⸗ 
fd Neu Fahr Pe en Sonntag 


als den vierten Tag nach dem Neuen Jahr 


har E. E. Rath nach den dreyen Stifftern 
—— und ihnen durch den Stadtſchrei⸗ 
ihre Meynung aus einem abgeſaßten 
Raths / Decret verleſen laſſen / deſſen In⸗ 
halt ware: Dieweil auffden Cantzelen biß⸗ 
hero von ihren Predigern geprediget wor⸗ 
den / daß die Mẽe ⸗ und andere Kirchen⸗Ce⸗ 
xemonien ein Greuel und gottloß Weſen 
ſeye / Hingegen niemand voñ ihren Pfaffen 
ſoiches mir Recht biß dato widerſprochen / 
als ſolten ſie ohne Verſaͤumnuß / aus der 
H. Schrifft ſolches widerlegen / widrigens 
konte E. E. Rath ſie nicht länger beſchir⸗ 


men / zumahlen wo ſie von ihrem Thun 


nicht wolten abſtehen; darauff haben die 
drey Stifter von jeglichem zwey Perſohnen / 
zudem regierenden Herrn Burgermeiſter 
— und gebetten / Einen gantzen Hoch⸗ 

dlen Magiſtrat zuwerſammlen / welches 


auch geſchehen / indeme zu dem End Abends hand 


umb vier Uhr / ein extraordinari Rath⸗Sitz 
angeſagt worden / weilen aber der gantze Ma- 
giftratnicht erſchienen / iſt dieſer Rath⸗Sitz 
aufgehoben / und hat man Sonntages den 
5. hujus einen andern angeſtellt / in wel⸗ 
chem beſchloſſen / die Meß / ſamt den Ce⸗ 


remonien / ſo wohl den Sonntag als auff 


das Feſt der H. drey Koni emguftellen, es 
iſt aber bey den Romiſchen Tatholiſchen 
nicht darauffreflectiret worden / ſondern ſie 
ſehnd in ihrem Thun fortgefahren / weſ⸗ 
ſentwegen ein — Rath⸗ Si 

noch dieſen Sonntag angeſagt / und darau 

das Decretum denen Romiſchen Catholi⸗ 


ſchen ſchrifftlich zugeſchickt worden: Domi- 


nica Exaudı far Herr Dionylius Melander 
die neue Ordnung auf der Cantzel publicırt/ 
beſtunde in nachfolgenden Punden / 
1. Solte alle Tag hier geprediget werden: 
2.Soilen die Kinder fo getaufft / nebſt ih⸗ 
ren Eitern / als Barter und Mutter auffge⸗ 
fhrieven werden; 3. Diejenige ſo zur Ehe 
greiffen wollen / ſollen aht Tag zuvor ſich 
auff der Cantzel proclamiren / und in der 
Kirchen vorm Altar / und nicht in einem 
ei copulirenlaffen: 4. Alle Mittwo⸗ 

n ſoll cine Kinder⸗Predigt zu den Bars 
fuͤſſern geſchehen / darinnen die Kinder uns 
terwieſen werden: 5. Auff den H. Pfingſt⸗ 
zu und fürterhin / jedesmahl alle drey 
ochen folledas Nachtmahl in der Pfarr 
Kirchen gehalten werden : 6. Morgens 


und Abends/ Sommer und Winter über, 
ſolle alle Tag eine Glock geläuter werden / 


darnach ſich die Arbeiter zu richten hatten: 
darbey hat E. E. Rath ermahnet / die fo 
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noch auffder alten Bahn / folten.die Predi⸗ 
ger Ai / und wo jie in die 5 
wolten / ſollen ſie nach Bockenheim gehen / 
wuͤrde jemand gegen dieſes handelen / ſoll 
ihm die Stadt verbotten ſeyn: In dieſem 
Fahr laſſet Sebaſtian Kleß / ein Catholi⸗ 
ſcher Burger ſein Kind zu Hoͤchſt tauffen / 
darwider der Pfarr⸗Herr zusıDetershart. . 
predigte. 

.1539. Den :.O&obr. hat man angefan⸗ 
gen das Abendmahl alle Sonntag zu geben / 
als in der Pfarr⸗Kirchen / zu —2 
ſen und andern Kirchen / auffer zu St. Pe⸗ 
= \ da wurde es alle drey Wochen ausge⸗ 
theilet. 

1556, Den 22. Jun wardgerathſchlaget / 
ob nicht ein Superintendent anzunehmen? 
ward D. Wolffgang Mufculus vorgeſchla⸗ 
gen / ſoll man ſich mit ihm beſprechen / und 
ſo er der Augſpurgiſchen Conteſſion gemäß 
iehret wegen der Beſtallung auff 200, fl. 
mit ihm durch ein Credeng » Schreiben 


en. 

1557. AufdenSt. Joh. Tag predigte Pe⸗ 
ter Geltner zuse Bartholomaͤi. 

1573. Marc. zı, haben die Preceptores 
und Difcipulides Gymnalil,zum erſten mahl 
die Figural - Muſic in der Barfuͤſſer⸗Kirchen 
angefangen / ſo zuvor an dieſem Ort nicht 
braͤuchlich geweſen. 

1575. May 14. hat man GOtt auff den 
Cantzlen / zumahlen zu den Barfuͤſſern ge⸗ 
betten / umb Bereinigung der Religion mit 
denen Reformirten. 

1577. Hat man zum erſten mahl den 
Neu⸗Jahrs⸗ Tag gefeyert / und ift ſolches 
ven den Cantzeln publiciret worden / Yu 
iſt den 10. May die Himmelfarth Chriſti 
zum erſtenmahl gefeyert. 

1578. Den 29. Jan. hat man zum erſten 
mahl die Litaniam geſungen. 

1588. Den 27. May ſeynd Joannes 
Steindecker und Joann⸗Georgius Koͤchle 
von sebaſtian Figulo zu den Barfuͤſſern als 
——————— worden / und iſt 
Bu die. erſte Ordination ſo allhier ge⸗ 

chen. 

1593. In dieſem Fahr hat man ange⸗ 
fangen Sransöflich zupredigen / undware 
der erite Prediger Antonius Serarius, und 
Cafliodorus Reinıus dieſes —55 — / weilen 
die frembde Niederlaͤnder ſich beſchwereten / 
IRB REOI FLUR Prediger nicht verſtuͤn⸗ 

n. 


1596. In dieſem Jahr wird die erſte 
Kirchen⸗ Viſitation der Stadt Dorff⸗ 
ſchafften gehalten / durch Nicolaum Greiff 
Schoffen / Nicolaum Heilrich Fauſten von 
A. des Raths / und Philips Pıltorius nebſt 

Ce; Joann 


ar“ 


— —— beyden Evangeliſchen 
Herrn allhier 


1608. Nahderne biß dato die Krchweyh 
Bornheim auff den Ofter- Montag ge; 
Itenworden / tft ſolche Kirchweyh in die; 


ſem Jahr / aufden ꝛ0. April das erſte mahl 
verlegt worden. Den 29. May wird die 
Kirch zu Niederat eingeweyhet. 

1617. Den ꝛ. Nov. Alten Calenders iſt 
allhier zu Franckfurt / wie auch in allen der 
Stadt zugehörigen Orten / auff Anord⸗ 
nung E ERaths und Gutachten des Geiſt⸗ 
lichen Minifterii, dag Evangeliſche Jubel⸗ 
Jahr hochfeyerlich begangen worden: Mor⸗ 
gens und zu Nachmittags iſt in allen Kir⸗ 
chen / mit ſtarcken Gruͤnden / der Unter⸗ 
ſcheid der Religion / und daß die heut zu 
Tag in den reinen Lutheriſchen Kirchen ge⸗ 
predigte Evangeliſche Lehr / die rechte ſeelig⸗ 
machende Lehr ſeye / bewieſen worden / 
nach der Predigt hat man durch ein gantz 
bequemes Gebett / GOtt Danck geſagt / daß 
Er vor hundert Jahren durch D.Martin Lu⸗ 
ther / das reine Wort uns wiederum hat 
predigen laſſen / auch hat man GOtt gebet⸗ 
ten / daß er das Haͤufflein ſeiner Glaubigen 
ferner wie biß dato vaͤtterlich wolle beſchuͤ⸗ 
Br ; Inder Borredder Predigt / hat man 

ſeel. Leben undterben gedacht / 
nachmahls wurde die Gemeine erinnert / 
dag dieſes Feſt nicht Luthero zu Ehren / ſon⸗ 
dern GEOtt zu Ehren ſeye / lieſſe E. 
E. Rath zum Gedaͤchtnuß dieſes Jubilæi et⸗ 
liche ſilberne Schau; Pfenning von Valor 
214. kr. auch zu 12. kr. daͤmit jederman ſolche 
einwechſelen und ausgeben koͤnne / ſchla⸗ 


en / und weilen der erſte Text: in der Pre⸗ 


igt aus der Offenbarung St. Johan. 
einen Engel fliehen mitten durch den 
mel / derhatein ewig Evangelium zu ver; 
kuͤndigen / denen die auff Erden figen und 
wohnen / und alle Heyden und Geſchlech⸗ 
ten / und allen Sprachen und Völdern / 
und ſprach mit groſſer Stimm / Fuͤrchtet 
rei gr m die Ehre / iſt auf ſol⸗ 
e Ming dieſe Pregung deffentwegen ge; 
ſchehen; — hat Sur, Soden 
dieſes Jubileum in feinem Land ausge; 
ſchrieben / deme andere Fuͤrſten Heren und 
Staͤnde nachgefolget. 
1620.Jul. ⁊ iſt die Betſtund wegen groſſer 
— —— tworden. 
1629. Wirdvon E. E. Rath decretiret / 
die Hochzeiten in Weyhnachts H. Tagen 
einzuſtellen / ſolche anfangen den ı. Dec. 
und waͤhren biß acht Tag nach dem Deuen 


fr 7 und dann vom Sonntag 
vocavit biß acht Tag nach Oſtern / fol 


Seand’furter Chronid 


cap. derLieb⸗Frauẽ 
14. genommen / foalfo lautet: in e Tettelbach / er 


ches wird auff allen Cantzelen verleſen. 
1630, Den 25. Jan. iſt alihier ein Buß⸗ 
Faſt⸗Bet⸗ und Dand + Seit gehalten 
worden / loco Jubilzi Evangelıci , wegen de⸗ 
rer vor hundert Fahren von denen Evan 
— Staͤnden zu Augſpurg uff dem 
eichstag Kayſer Earl V. iibergebener und 
offentlich verleſener Confeſſion, welche 
Confeflion dann auch ofſentlich auff den 
Cantzelen iſt abgeleſen worden. 
1651. U Pfingſt⸗ Sonntag / iſt der hie; 
bevor uff den Mittwochen gewoͤhnliche Bet⸗ 
ag / wegen des Wochen⸗Marcks / uff den 
naͤchſten Freytag / durch ein Raths⸗ Decret 
verlegt worden / und ware der Anfang ge⸗ 
macht / den dritten Junii, mit einer Buß⸗ 
Predigt / aus dem Propheten Jona i. Cap. 
mit groſſer Devotion uñũ Anzahl. Es geſchahe 
= die Verordnung / daß wañ das Vatter 
unſer nach der Predigt gebetten wuͤrde / die 
Glocke in daſiger Kirch ſolte gelaͤutet werdẽ / 
und ſolte niemand unter der Predigt arbei⸗ 
ten / noch Kramlaͤden aufmachen / noch Thor 
oͤffnen big der Eottes ⸗ Dienſt zu Ente. 
16032. Sonntag den 20. Aug.laſſet Herr 
Guftavus Horn®eneral-Zeld-Marfchäi zu 
Sadfenhaufen in der Teütſchen HerrnKir⸗ 
den durch D. Henrich Tettelbach hieſigen 
Evangeliſchen Prediger predigen / der dann 
das gelium vom groͤſten Gebott er⸗ 


‚fon; klaͤrte. Es hatte allbereit D. Tettelbach den 


9. Aug. einem Schwediſchen von Adel; die 
Leichpredi — 

1633. Den zo Jun. hat der Hof; ? 
ger von dem Graff Ochſenſtirn / mit Namen 
M. Michael Garn / in der St. Bartholomaͤi 
Kirchen Kader Den 14. Julii wird in 

ich geprediget/von Herrn 
er hattedas Evangelium / Seyd 
barı ig / x. Jul. 31. und Sept. 13, 
hat Heinrich Tetteibab D. zu St, Bar⸗ 
tholomäi geprediger / den 129. 
inder erſten / und den 100. Pfalm in der 
range edigt erklaͤret „welhe Pre; 
igen nachmahls in offenen. Druck ge; 
fommen/ und Deren Grafen Axel von 
Oxenſtirn dediciret worden. Den 28.Aug. 
hat D. Tettelbach den 12. Pſalm in der Car⸗ 
melitter Kirch / und den 30. Aug. inder An. 
thoniter- Rich den 14. Pſalm erflärer- 


„- Den 6. Novembr. wie auch die zwey bien 


de Mittwochen / ift allhier Faſt / und Bet⸗ 
Tag gehalten wordeny weilen esjährig/ daß 
der Köni geblieben. 

1633. den 2 3, Junü hat man —— 
Koͤnigl. Maj. in Schweden Guſtav. Adol. 
Br / nachdem derfelbe im vorigen 
Jahr bey Ligen den 6. Nov. feinen Helden- 
muͤthigen Beift anfgegeben/ — 
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geliſchen Kirchen Leich⸗Predigen — 
der Tert iſt geweſen / aus dem ꝛ. Buch der 
Chronica das 35. Capitel / alle Cantzeln 
waren ſchwartz bezogen / wie auch die Lett⸗ 
ner. Den 7.Juluwird alles ſhwartz behang⸗ 
te Tuch wiederum abgerhan / und cin 
Danck⸗Feſt wegen der Vitoria bey Han; 
fen gehalten. a 
1634. Den 13. Sontag nach Trinitatis, 
im Monat Augufto hat Peter Gualterus Aver⸗ 
dunck von Wern aus Weſtphalen / Capuci⸗ 
ner⸗ Ordens / eine offentliche Revocations- 
redigt in St. Bartholomæi Kirchen zu 
ranckfurt gethan / und ſich offentlich zu der 
angeliſchen Kirchen erklaͤret / mit Mund 
und Werck / und mit dem Gebrauch der 9. 
Communion. Theatr. Eur. part. 5.pag.322. 
1639, Den 26. April haben die wochent⸗ 
liche Pſalmen⸗ Erklaͤrung ihren Anfang ge 
ominen / da ſie vorhero auf die wochentliche 


Buß⸗uñ Beitage keine ae Text gehabt. 


1654. Den 10. Julii hat man in allen hie 
ſigen Kirchen / wegen Abſterben Könige 
Ferdinandi IV, eine Leich⸗Predigt aus dein 
ꝛBuch der Chronitene. 3 5.gchalten. 

1654. Uffden 10. Sontag nad) Trinitatis, 
ſeynd 840. Derfohnen allein in der Barfuͤſ⸗ 
fer Kirchen zu des HErrn Tiſch gegangen / 
wegen bevorſtehender ungewohnlicher 
groſſer Finſternuß. 


1605 5. Den 23. Octob. wurde ein Danck⸗ 


gehalten / wegen des Religion Friedens / 
ſo Anno 1555. auff dieſen Tag zu Augſpurg 
iſt aufgericht worden / eben dieſen Tag kame 
an Ehriftina aus Schweden all⸗ 
hier durch. 


1657. Den 3. April, auff den Sonntag 
Jubilare iſt wegendes Todesfall Kayf.Ferdi- 
nandi, eine Trauer-Predigt alihier gehal⸗ 
ten worden / und waren alle Sayten⸗Spiel 
bey Hochzeiten undandern Luſtigkeiten / auf 
eine Zeitlang verboten / auch nach geſchloſſe⸗ 
nen Predigen und in den gewoͤhnlichen A⸗ 
Heid Wetrf X mdenaufben Sanselen gebet⸗ 
ten / daß GOtt das H. Noͤm. Reich / mit eh, 
nem anderwaͤrtigen tuͤhtigen Ober Haupt 
verſehen wolle. Theat. Europ. part. 8. pag. 2, 

1660, Den 17. Jun. hat man cin Danck⸗ 


und Bettag allhier / wegen gemachten Frie⸗ 
dens / Schluſſes hen eh, 
als Dennemar: der 


Tertausdem sh 2 in 
ropheten Zephan.cap. 3. 
den Kirchen erFläret a 


1664. Im Aprill hat man allhier Anord⸗ 
allen Kirchen zu Mittag um 
12.Ührdie Glocken — dardurch je, 


dermann erinnert ein Chriſtlich Ge⸗ 
bet zuthun / daß Gott dem Erbfeind ſteuren 
wolle. Den . Jalu iſt ein Buß Saftund 


23 

Bettag / wegen ſtarcken Einfalls der Tuͤrcken 
und Taͤrtern in Ungern allhier gehaltẽ wor⸗ 
den / da man den Text aus dem Eſaia am 13. 
Cap.auf den Cantzelen erklaͤret hat: Sonn⸗ 
tags den 5. Nov. hat man allhier in allen Ev⸗ 
angeliſchen Kirchen wegen des zwantzig⸗ jaͤh⸗ 
rigen Stillſtandes mit denen Tuͤrcken / ein 
Danckfeſt gehalten / die Wert aus dem Pros 
pheten Amos am 7. Cap. auf den Cantzelen 
ertlaͤret / auch hat man ʒ mahl dalve unib die 
gantze Stadt und Sachſenhauſen gegeben. 

160605. Jan.2 4. Nach Abſterben M. Voland / 
iſt die Oberraͤder ud Sachſenhaͤuſer Kirche 
welche biß dato von einem Prediger verſe⸗ 
hen / von einander ſepariret / und Jodocus 
Philippus Schiele / zum erſten mahl zum 
Pfarrherr nad Dberradordiniret worden, 

1666. Den 27. Ang. iſt ein allgemeiner 
Buß ⸗ Faſt / und Bet» Tag allhier gehalten 
worden / wegen der Conragıon, | 

16835. Im Monat Sept, wird wegen des 


gürtlihenEinfages Wienvin allenhiefigen 


iehenem Danckfeſt gehalten’ und die Ge⸗ 
ſtuͤck geloſet. | 

1685. Aug, 23, ward wegen Eroberum 
Neuhaͤuſels cin Dandfeft gehalten : Au 
hatte mandın 18.08. cin Danckſeſt wegen 
Geburt des Ertz⸗Hertzogs Leopolds / foden 
5. Septemb. geſchehen. 

1687. Den 1. May wurde in denen Ber 
ſtunden mit Schlagung der Orgel und Zu⸗ 
ziehung der Claſſen⸗Schuͤler das erſte mahl 
die vierdte und fünfte Woche / mit denen 
Geſaͤngen eingefuͤhret. 

1688, Sept, 16, wird ein Dancfeſt ge⸗ 
— gluͤcklicher Eroberung Stul⸗ 

urg. 

1690, Bey Wahl⸗ und Kroͤnung des Al⸗ 
lerdurchl. Eroßmaͤchtigſten und Unuͤber⸗ 
windlichſten Königs Jofephil, zu Augſpurg / 
iſt allhier cin Danckſeſt — werden / 
mit einem ſonderbaren Gebet / Erflärung 
der Texten Deuter, 35.9, 13,14, 15. 10. 17. 
1, Paralıpom, 234 v2, und L, Reg, J. v. 46. 
47. 48. darbey hat man geſungen: 

. Es woll uns GOtt genaͤdig ſeyn. 

2, Nun lob mein Seel den HErren. 

Wir glauben all an einen GOtt. 

Nach der Predigt. 
HErr GOtt dich loben wir. 
Nachmitta 


g. 

1, Ich erhebe HErr zu dir. 

2, ne Beh. 

ʒ Wir glauben all an einen GOtt. 

der Predigt. 

HErr Oott dich loben wir, 

1391. Mertz 24, wurde allhier ein allge⸗ 
— —— ott zu bitten / 
daß er eine gluͤckl. Campagne uns gebẽ me 

109), 


24 

1593. Den 19. May iſt ein Bertag ge⸗ 
halten worden / und der Tert explicirer aug 
dem eremiingcap. 13.v.21.22.23.&24, 
1693. Denzs.Aug. wird cin Buk-und 
Ber-Tagachaltıny wegen nod vorſtehen⸗ 
der Frantzoſiſcher Gefahr 5 die Morgens 
Terrwarengenommen Ela. cap. 9,v.13.14 
15, Jerem. cap. 3. v. 5.6.7. der Nachmit⸗ 
tags⸗Text Luc.17.v. 20. 27. 

1693. Den ı 1. Decembr. auff damahlig⸗ 
jährlichen Buß⸗ und Bet⸗Tag wird in den 
Fruͤhe⸗Predigen erklaͤret ꝛ. Chron. 1 5.v.1. 
usque7. Judicum 10. v.ı2.usque 16. Nach⸗ 
mittags Jerem. 17. v. 5- 6.7. 
1694. Den 30. Nov. bey dem damahli⸗ 
gen jaͤhrlichen Buß⸗ und Bet⸗Tag / hat man 

dieſe Tert expliciret / Jerem. 15. v. 5. 6. 7. 
Mich. 6, v.6.7.3 Ju Nachmittag / Matth.4 
r, 18. usque 22. iff das Evangelium auff St. 
Andreas Tag. „ 

1696, Beym damahligen jährlichen 
Bet⸗Tag wurden erklärt Jerem. 6. v.17. 18. 

‚ 18.19, Jefai. 3.v.8.9. Rom. 14. v. 19. 

1697. Den 19, Sept. wird ein Danck⸗ 
zit gehalten / wegen Victoria gegen die 
uͤrcken / und in den Kirchen erfläret / 

Pfaln 28.v.6.7.8.9. 2. Bud Mof.ı s.v.e. 

2. Chron. 32. v. 78. In diefem Fahr auff 

dem jaͤhrigen Bet⸗Tag werden die Text ex- 

. plicigf / Nehem. 9. v. 28. usque 31. Jerem. 
26. v. 12. 13. Epift.Jud.v.ı7.usquezı, Den 
5. Decembr. wird ein Danck⸗ Feſt wegen des 

eſchloſſenen 

Set ward den Freytag vorher / als den ;.dıro 
in allen Kirchen verkuͤndiget; Sambſtags 
Abends wurden alle Glocken gelaͤutet / 

Sontags Morgen die Geſtuͤck umb die 
Stadt geloͤſet / wie auch zu Mittag und 
Abend nach Gewohnheit ſolches Feſtes; 
—— Fruͤhe⸗Predigten fange man / 

3 GOtt der HErr nicht bey x. und Al⸗ 
lein GOtt in der Hoh ſey Ehr; die Muſie ſo 

mit Paucken / Trommmneten / Inftrumental- 
und Vocaliter gehalten / ware der 1.2. Und 
s. Vers / aus dem Lied Nun lob mein 
Seel den Herren: Der Tert / welcher er; 
klaͤret worden / ſteht geſchrieben im 118. 

ſalm v. 5. 6. 7. 8.0. Nach der Predigt 
fange many gober den Herrn ihr Heyden 


1698, Den 25. Nov. auff dem gewoͤhn⸗ 
lichen yährlihen Buß⸗ und Bertag wurden 
erflärct; Elaiæ 30. v. 8. usque 14, Amos 5, 
v.14.15. Matth. ⁊ 5. vom i. biß 13. Vers. 

1099. Den 1. Dec. Bey dem jaͤhrigen 

Bettag wurden dieſe Text erklaͤret / 2. Tim. 
4. V. 1. 2. 3. 4. Luc.3.v.8.9. Ebr. 2. V. 1. 2. 3. 
4. Den 3.Decemb. iſt die Annehmung des 
verbeſſerten Ealenders auf allen Sangelen 


iedens gehalten / Dieſes Sch 


Franckfurter C hronid / 


vertuͤndiget worden: Darauff des folgen⸗ 
den Jahrs 1700. als man ſolte den 19. Febr. 
ſchreiben / der 1.Merggeihricben worden, 

1700. Dinz1,Nov.ward ein Danckfeſt 
grade / wegen gluͤcklicher Geburt des 
Romiſchen Königlihen Erb Pringen/mit 
allen gewöhnlichen Ceremonieñ; und ware 
inden Kirchen erfläret aus dem 12 8. Pſalm 
v. 5. 6. Pſalm 112. v. 1. 2. 3. 4a. Nachmit⸗ 
tag / Prov. 17.v.6. Den 20. ſeynd bey 
dem gewoͤhnlichen Bettag die Text explici- 
retworden / Jetem. ⁊ y. v. 4. 5. 0. 7. Ela 42. 
v.zo, Galat. 6,v. 7.8, 

1701, Auffdem jährigen Bettag wur, 
den diefe Text explicirt / Jerem. 18. v. Il. us- 
que 17. Job. 19.v.29. Matth. 25.v.1,bi 13. 

1702. Den 1. Dec. auff damahlig jaͤhrli⸗ 
den Betrag wird erfläret/ Pfalm 108. v. ı2, 
13, Pialm. 80,v.5.6.7.8, Jacobi 4. v.7. 8. 
9.10, 
1703, Nov. 30, Text dißjaͤhrigen Bet⸗ 
tags / Klagl. Jerem. v. 20. 21. 22. cap. ı. 


‘ Zephaniacap. 11.v.1.2. 3. Pfalm. 44.V.24- 


15.10.27. 

1704. Feb. 22, wird ein Buß⸗ und Bet⸗ 
tag gehalten / werden die Text explicıpf / 
Pfalm. 60. v. 3. 4. 5. 6.7. Eſai. 24. V. 17. 18, 
19. 20. 21. Zephan. 3. v. 5.6.7. 8. Den 
20, Jun. aber Buß⸗ und Bettag / werben er; 
fläretwerden/ Elaia 4.2. vom zz. Vers biß 
zu a er! —* biß 9. Eſaia c, 59. v. 
5.2.3, en 16, Jul. Herr Pfarr⸗Herr 

{offer die Explication fiber dag erſte 
Buch Mofis auff der Cangel bei / 
weiches An. 1679.den 16. Jul. Herr % 

err Sondershaufen harte angefangen / 
err Pfarr⸗Herr Elauerconeinuiret/ und 
endlich Herr Sc loffer befchloffen / darüber 
Se 600, Predigten gehalten worden ; 
ilen auch dieeine Glodein der Barfüf- 
fer, Kirche war geſprungen / als iſt diefen 
Morgendieneue Glock zum erſten mahl ge⸗ 
laͤutet worden. 

Den 24. Aug. wird ein Danck⸗ Feſt ge⸗ 
halten, baraufferfläret/ Palm. 28.901m 6, 
Vers biß zum End. Pial, 54.v. 6.7.8.9. Pfal. 
18.0047. Vers biß zum End. Den :p. 
Aug. wird abermahl Buß⸗ und Bettag ge⸗ 
halten / darauf explicirt / Jerem. 30.v:12.13, 
14.15. Eſaſa cap. 1. V. 10. usque 20, Ezechiel 
cap. 23.0010 a46. Vers biß zu Ende. 

1704. Nov. 28. auff dein gewoͤhnlichen 
Buß⸗und Bettag ſeynd dieſe Text erklaͤret / 

ſalm 100. vom 43. Vers biß zum Ende / 

piſt. an die Römer cap. 2. v.4.5.6,Chron. 
lib. 2. cap. 12. V.5. 6. 7. 8. 

1705. Mart.6. wird cin auffer ordentli- 
her Buß⸗ und Bettag gehalten / dieſe Text 
ertlaͤret Jeremiz 4. cap. v. 1415. 10. 2 . 

v . 
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Epift. an die Ebraͤer Cap. 12. v. 1.2.3.4 
Epift. Petri 1.9.4.0. 1.2.3.4. 5. 
1705.Den ı2 Jun.beydem zweytenQuar⸗ 
tal⸗Buß⸗ und Bet⸗Tag werden erklaͤret die 
Wort aus dem El. 7. cãp. v.1.2.3. 4.5.6.7. 8. 
9.aus dem 17. Pſal. v. o.7. 8.o. und aus dem 
9,-Pfal.v.14.15.16.17.18, Bey demjaͤhr⸗ 
lichen Bet⸗Tag den 7. Nov. werden erklaͤrt 
aus dem Eſaia cap.ʒ 3.b.14.15.10. aus Hof. 
— — der ĩ. Epiſt. Theſſal. cap.5. 
7. +9 
1705. Den 18, Aug auf dem ordentlichen 
Quartal Buß⸗ und Bettag / werden dieſe 
Terterklärer Eſa. 55.009.0.6.7.8.9.10.11, 
Ezech.in 8.cap.v.ʒ 1.32. Ser.s.cap.d.2o,21. 
22.23.24.128, 
1706, Feb. 26, bey dem Buß⸗ und Bettag 
werden erfläret aus dem Jerem. cap. 44.d. 
a ,usque 8, Offenb, Joh. cap. ꝛ. v. y. Epiſt. an 
die Hebr.cap. io.v. „usquc 27. 
N) Achdeme nun hiefiger Hoch⸗Edler Ma· 
giftrat der Evangeliſchen Lutheriſchen 
Religion zugethan / als iſt ſolche die Religio 
dominans, und wird der Gottes ⸗ Dienſt alſo 
verwaltet: Daß über die Kirchen und Scu⸗ 
len / vier Herrn — ſeyn aus E. E. 
Magiſtrat, welche die Ober⸗ Aufſicht über als 
les haben; Nach denen iſt das Ehrwuͤrdige 
Minifterium,fo da beſtehet / in 1 z. Prediger / 
welche von Sonntag an biß auf den Sonn⸗ 
abend i9. Predigen / fuͤnff Kinder⸗Lehren / 
und ⁊ 8. Bitſtunden verrichten; die Predi⸗ 
en ſeynd alſo eingetheilet / daß in So m̃ers⸗ 
Morgens von ſechs biß ſieben / Win⸗ 
aber von 7. big 8. zu St Peter / und 
Sachſenhauſen / der offentlihe Gottesdienſt 
verrichtet wird / das H. Abendmahl aber al- 
terniret in dieſen beyden Kirchen alle acht Ta⸗ 
ge: Naq dieſen Predigen wird im Som̃er / 
um7 Uhr im Winterum 8.Lihr die Haupt⸗ 
Ks Ag eg gehalten / auch 
alle Sonntag und hohe Feyertaͤge Das A; 
bendmahlausgerheilet; Von acht bigneun 
wird es zu ðt. Catharinen / in dem Hoſpital / 
und dann Srangöfifh im dem weiß Frau 
Cloſter gepredigers Zu ebendiefer Zeit muß 
der Prediger vonSachfenhaufen eine Pre⸗ 
digt auf dem Gutleuth⸗ Hofwiederholensin 
dieſen vier letzteren Kirchen wird das heilige 
hlalle Viertel Jahr mitgetheilet / 
und zwar im — auffeinen Donner⸗ 
ſtag / alſo das Mittwochs zuvor die Beicht 
angehoͤret wird; Umb 1. Uhr zu Mittag 
gehet die Dredigt zu den iſſern an / 
nach dero Endigung die Kinder-Tauff und 


Zweyter Theil: 


Kinder⸗Lehr / und wird darauff in diefer 
Kirhen Sonntags der Gottes; 7 
Sommersumb 5. Uhr / und Winters umb 
4 Uhr mit der gewohnlichen Betſtund bes 
ſchloſſen; Umb 2. Uhr iſt eine Predigt 

St. ‘Peter und zu Sachſenhauſen / nad) Dr 
ſen Predigten die Knder⸗ Lehren und Betz 
ſtunden / auch iſt zu st. Catharinen Kind er⸗ 
Lehr und Betſtund / zum Hoſpital aber 
nur eine Kinder⸗Lehr/ ntag und 
Dienflag/ wann Fein beftimbrer Feyertag 
einfaͤlt werden nad) der Pgedigt die Ehe» 


Leut eingeſegnet / ſo fie nach der Ausruffung 


oder Proclamatıon zum wenigſten vier zeheñ 
Tag gewartet / es wird —9 

Nachmittag umb ı. Uhr / zu Sach 
ſen KRind-Tauff / und D darauff 
umb eben dieſe Zeit zu den Barfuͤſſern Kind⸗ 
Tauff gehalten Bender Mittwochs/ Pre⸗ 
digt / iſt ſonderlich nichts zu erinnern / als 
dagdie Herrn Geiſtlichen iniheem Convent 
zuſammen kommen / Laſterhaffte Leute ber 
cicken / und mit iharpften Worten zu Re⸗ 
de ſetzen: Zu Nachmittag umb ĩ. Uhr wird 
Kind⸗ Tauff zu Sachſenhauſen gehalten: 
Donnerſtag wird neben der ordentlichen 
Predigt zu den Barfuͤſſern / auch im Hoſpi⸗ 


tal / von neun biß zehen Uhren geprediget / es 


— —— 
orden; 

Vachmittag umb ı. Uhr wird abermãhl 
Kind⸗ Tauff zu den Barfuͤſſern gehalten s 
Freytags / als welcher Tag zu einem ordents 
lichen wochentlichen Bet⸗ Tag beſtimmet ift/ 
wird zu einer Stund / in der Barfuͤſſer⸗Kir⸗ 
hen /RLatharinen / St. Peter und zu 
Sach ſen geprediget; ⸗ 
tag iſt die Kind⸗ Tauff 


zu 


ndSachſen 
j. Uhr und Winters umb 4, Uhr Betſtund 
gehalten; Die Glaubens — 
und was ſonſten vor Gebetter in hieſigen 
Kirchen gebettet werden / ſolches iſt beyſain⸗ 
men zu in der Kirchen» Agenda der 
Stadt Srandfurt am Mayn. 


D Das 


Montag zu 
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Jahr Chriſti 1554. als in 

a Engeland nach dem Tod ihres 
KMU Bruders Edoardi Maria , fo 
EN) I 3 der Römifhen Religion zur 
REES gethanwar / auff den Thron 
erhaben worden/ und alle diejenige / wel; 
die — nicht beypflichteten (die dann 
Zeit waͤhrender Regierung Edoardi ziem⸗ 
lich zugenommen hatten ) hefftig verfolgte/ 
kam kürtz vor Mitfaften hieher Valerandus 
Polanus, einwelfher Predicant/ von Ge⸗ 
burt ein Edelmann von Ryſſel aus Flan⸗ 
dern / diefer ſuchte bey M. HartmanBeyern / 
einem —* Evangel. Predigern Kund⸗ 
ſchafft / durch ihn / gleich au —— 
einem vornehmen Glied aus hi — Ma- 
giftrarrecommandiret zu werde/ uñ bey dem⸗ 
2 einen Zugang zu wegen zu bringen/ 
fa Burſatmacher / in hieſige Stadt md 
auffnehmen; M. Beyerthatees aus Chriſt⸗ 
licher Liebe / darauffjener drang / und vermu⸗ 
thete ſich nicht gegen dieſem Frembden et⸗ 
was uͤbels oder mehrern als bey ihm erſtlich 
angebracht wordẽ / entweder daß derſelbe in 
der Lehr nicht richtig ſeye / alldieweil er unſer 
Lehr⸗ und Kirchen⸗Ordnung ſelbſt ruͤhmete / 
dahero hieſige Stadt vor andern Orten des 
Rheinſtroms ihme zu belieben bezeugete / 

auch indem Articul von dem H. Abendmal / 
obwol nicht eine / wegẽ jetzigen Streit / gnug⸗ 


ſame / dañoch auch nit widr ige Bekaͤntnuß in 


dem Geſpraͤch von ſich vernehmen ließ / oder 
guch / dagervor feine Frembde eine eigene 
Kirche und Minifterium ſuchte: Indem nun 
alſo das hiefige Minifterium feiner wegen ſich 
nichts befahrte / gibt Polanusden ı 5. Martii 
ſolches Jahrs eine Supplication, welche er 
war MHartmann Beyern gebracht / aber 
on demſelben wegen vieler Geſchaͤften / und 
daß er keinen Verdacht in die Perſon ſetzte / 
Ange wieder zuruͤck gegeben worden / 
beyRath ein / dariñen er ein eigene Kirch und 
Prediger vor ſeine Frembde begehrte / wei⸗ 
len ſie unferer Religion / aber die Teutſche 
Sprad nicht verſtuͤnden / daher ſich auch er⸗ 
botte / ſeine Krch und Miniſterium, in Lehre 
und Ceremonien unſerer Kirchen (die er ap 
probirte und lobte) gemaͤß und gleichfoͤrmig 
— Weil dann das Begehren nicht 
un billig ſchiene zu ſeyn / Frembden umb des 
H.Evangeliiwillen exulirenden/ die da mit 
uns in der Religion eins ſeyen / und ſich noch 
ner zu ſolcher Gleichfoͤrmigkeit erboͤten / 
erberg / und weil ſie unſerer Sprach nicht 
kuͤndigwaͤren / ein eigenes Minifterium, zu 


en er be bey 
te 


demGottesdienft zu vergoͤñen / als iſt von ei⸗ 
nerChriſtl. Obrigkeit das Begehrẽ gedachten 
15. und i 8. Mart. ihnen verwilliget / und die 
Kirche zuꝛweiſſen Frauen eingeraumet wor⸗ 
den / hr — das en ehe Eu 
angel, hiefiger Prediger/mit dem feicherPo- 
lanus auch Kunden geſucht / auf ihre Pre; 
digten und Ceremonien fleißig Achtung ge⸗ 
ben / ſonſten aber maͤñiglich ſie unperturbirt 
laſſen ſolte; darauf kommen ſeine Leut / von 
— auffs forderlichſte aus den 
iederlanden an / alſo daß ſchon an dem 4. 
Soñtag nach Oſtern / er angefangen / Fran⸗ 
oͤſiſch zu predigen / zu tauffen / und Schul zu 
alten; Samſtags vor dem Soñtag Exaudi, 
chickte ValerandusPolanus ſeinenSchulmei⸗ 
ſter / Georg Maupan, zu MBeyern und Rit⸗ 
tern / lieſſe fragen / wo man die Oblaten / die 
der Communion ſolten gebrochen wer⸗ 
den / und Glaͤſer / ſo er Nappen nañte / ſeil fin⸗ 
den koͤnte / ſie wolten den andern Tag das 
Nachtmahl halten / als dieſe beyde gedachte 
hieſige Prediger von dieſen frembden Cere- 
monien hoͤrten / erſuchten ſie ihn / er moͤchte 
doch dieſen Gebrauch allhier unterlaſſen / uñ 
weilen ſie vor Evangeliſch ſich ausgegeben / 
gleiche Ceremonien / mit uns behalten / be⸗ 
Be auch deßwegen einen vornehmen, 
errn des Raths / ſo Polano wohl geneigt / 
und weil auch demſelben dieſe Art d 4 
mahls zuhaltenbedendtich daͤuchte zu feyn/ 
brachte er dieſen dahin / dag er ſich faſt gehor⸗ 
ſam und ——— hat 
er eher das Nachtmahl unterlaſſen / als ſeine 
Ceremonien geaͤndert: Mitwochs fomptPo- 
lanus in das Convent, we ihme nicht nur / daß 
ſeine Ceremonien uns allhier beſchwerli 
wären/fondern auch daher in ſemeLehr Be 
dacht gefegt wuͤrde vorgehalten ward: Er 
legte deßwegen / indem er ſich dergleichen ver; 
muthet / eine Confeſſion vor / die aber kuͤrtzer 
eweſen / als welche er heꝛnach an dieſer Stel⸗ 
edrucken hat laſſen / aber man hat ihn auf die 
Augſpurgiſche Confeflion, dieſelbe anzunch⸗ 
men / gewieſen; Die Woche nach Pfingſten / 
beſprachen ꝛ. vornehme Seniores ihrer Kir; 
chen / als Joh.Murellus, D. Theol Und Ludovi- 
cus Caltellio, beyde Spanier / emige hieſige 
— und bezeugten / daß ſie an Polani 
unbeſcheidenen Handlungen feinen Gefallẽ 
truͤgen / auch deßwegen ihm einreden wolte/ 
daß er ſich nicht abſonderte / ſondern ſie woltẽ 
mit uns eine einige Kirche ſeyn / welches Po- 
lanus felbftdraufbefräfftigte ‚daher fie auch 
um Zeugnuß ſolcher ihrer Einigkeit zu der 


Communion bey uns gelaſſen zu werden 
begeh⸗ 
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begehret / wie ſie dann yon den Unſrigen / die 
da glaubten / daß es ihnen Ernſt ſeye 
SontagTrinitatis, zugelaſſen — 
in ihrer Kirchen Jen geraten ie auch einen 
as lch und zerbrachen die Obiaten vor der 
ommunion in Stuͤcke / jedoch verfleibten 
AH den Bildern in ihrer die Ange 
aid mit Papier : Zn diefem Fahr nad) 

Sonntag Exaudi ff der vondiefen Leu⸗ 
ten / Namens Aerander Heyart/zum Bur⸗ 
ger auf⸗ und angenommen worden. 

1555. Acht Tag nad Oſtern / als den 24. 
April/feynd mehr dann 100. Perfohnen/ i 
Männer/Weiber/Kinder und Gefind/ aus 
Engeland anhero kom̃en / worunter ehe 
vonkaht ein Aa gelehrt —— — 

der in Engeland der ne 


iederländifthen und Frantzoͤſi ERirhen 
auf 


— geweſen; dieſer richtete 
ak er igungimJunio, die Niederlaͤndi⸗ 
ſche * il dann geſchahe / daß ſich 
die Engelaͤnder welche noch wor dẽ Nieder⸗ 
Ländern dag Exercitium erhalten’ wegen der 
——— wogrembden 
8 me Kirche efi —— rd Tortehtäge 
eige gefuchtfowurden 
—— daß dieſelbe in —— zu St. Cã⸗ 
tharinennebendenen urherifche 
ihren —53* Dienſt —— moͤchten / 
wie auch ſchon gewiſſe Anſtalt hierzu ver» 
muthet worden ;Yufdiefeshat hiefiges Mi- 
nifterium bey einen gefambten Hochwweifen 
Rath durch eine eingegebene Supplication dẽ 
$ — angeſucht / unſere mit folchen 
Leuten unbefe ws u laſſen / ſo fie auch, er⸗ 
halten / undi —— Kirch zu 
Slecheilioeneinge eben worden. 
1556, Dedicir£t Joh.Calvinus 
loͤbl Magiftracein Buͤchlein / bedandt fich 
nachmalsder Verehrung / fo er deſſentwe⸗ 
gen. empfẽ 9 —— ſich uͤber den 
aßkum u um / dieſer 8* 
eſich oe (and unter der Graͤ⸗ 
— —* 


—— ptotection bege⸗ 
halus aber ware Pre 

—— En li Gemein zu Hamburg; 
ed t. —— Calvinus in eige⸗ 
— Srandfurt/fegetPolanum 

Yon Dien — beſchuldigter Untreu / 
mit den Allmoſen / theils mit etlicher 
—— — 5— — 


en ei sea iff Fran- 
* Riverius an Stelle rag A 
worden; Calvinus Fe damahls 

Galgen⸗Gaſſen 


erun⸗ 


/ auff Be oder ihre a 


—— 


7. Jahr iſt allbereit 
3 Ein alſo —— 
da —— Jen auf 368. ohne Weib und 
Kinder / gezehlet worden. 
* MS I Dad Baar, —* 
in von orben / 
sta Anno ı — 50. Br — — 
nd —— Ana — — 
o —— 
dee resgenoflenen a ein —— 
Credeng / viereckend / anf —— 
—— 


ten das Engliſche Wappen 

Engelen / auffder andern 

Eft tua Francfurtünon parva eſt propria virtus 
Chriftum quem refonat lingua purare tuum: 

Ergo te Linguiscelebrant,tibi figna,columnas 
Certatim gentes munera grata facrant. 

Auf der dritten Seiten: Quidrependam Do- 
mine pro omnibus inme beneficiis „ Cali- 
cem falutis acciplam&c nomen Jchovz. 

Mierdter Sci Ampliſſmo Senatui 

- Francofurtenfiad (empiternam przftiti An- 
glishofpitiimemoriam, coeteraque huma- 
nitatis cum Patria pulfi, exules propter 
Chriſtum oberrarent, Anglorum dicavit 
Ecclefia Anno Salutisı559. Wie 

—— — ſeynd einige Sch 


und auf die 24. P — of 
3 2 


worum ein Herr von 
geweſen: Die neh — * 
geblieben, (wurdendl iederländifche 


‚meingenan 


1560, Wird Jultus Velius Predi 
SEREE ABE at Ya De — 
verius NO) einen bogen 70 —— Del 
brach ner ee ne 
ſich hatten / alfo — — vor E. E. Sach 
—— * se 
ns en / wird nen anbrefi 

g gleich andern ee ihre Streitvor 

Burgermeifter mais Dr —* Die⸗ 
er Holbrach wird nach A 

—— Beck gu —— | 

ulü — * ae liebene —— 
ſche Gemein ihre Anzahl bey E. E. Rath ein⸗ 
*— Kanal 930 Perſo⸗ 


156 1. Nach 
— mehr —— 5 


Decreten vom 3.Mart.14.1$.01dz2ı,. 


2*8 za 
Burgermeifter angedeutet/ daß durch allge: 
meinen Schluß befohlen ſeye worden / daß ſie 
— ſon * Dienſt zu uͤben / 
vlange ſolten unterlaſſen / biß ſie mit den 
Teutſchen Predigern ſo wol in Ceremonien 
als der gantzen Lehre einig und verglichen 
wären / ſolten auch ferner unter ſich feine 
Eltiſten noch Kirchen / Diſciplin haben / ſon⸗ 
dern alle ihre Sachen vor die Herrn Bur⸗ 
germeiſter oder Schoͤffen⸗Rath gehandelt 
werden: Damahls ware ihr Prediger Pe- 
trus Dathenus , und zoge Francifcus Ruverius 
a den Dringen yon Conde, als an deſſen 
att Arnoldus Prancus gekommen / wird von 
E. E Rath ihnen erlaubet / das Weyhnacht⸗ 
Feſt uͤber / und nicht laͤnger / denſelben zu pro- 
zren / die Kirche zu eroffnen und zu predi⸗ 
—A hen hielten fie aufden umliegen⸗ 
en Dorfſſchafften / undin Winckelen ihre 
MPredigen. — 
1562. Feb. 6. wird dag Decret, die Kirch 
nicht wieder zu öffnenconfirmirt: Darauf 
beftchen fie Ri 
weiß Frau Cloſter / und predigten darinnen. 
"1569. Obſchon im Jahr 1566. viel von 
dieſer Reformirten Gemein waren — 
gezogen / ſeynd ſie jedoch in dieſem Jahr no 
auf die 1300. ohnen gezehlet worden, 
1573. Den 11. Aug. wird E. E. Rath an⸗ 
ezeigt / daß die Niederlaͤndiſche Gemein acht 
irchen⸗Raͤth und acht Politiſche erwaͤhlet / 
welche ein Convent und Concilium haͤgten: 
Von dieſer Zeit an haben die Reformirten 
zum oͤfftern umb eine Kirch angehalten / ſo 
aber aus beweglichen Urſachen ihnen Jedes; 
mal iſt abgeſchlagen worden / wie dann hier⸗ 
von der ſeel. Herr Philipps JacobSpener / 
D. Theol. deſſentivegen zu ſeſen in feiner 
redigt am 8. Sonntag nach Trinitatis, dit 
1667. allhier offentlich gehalten / und 
nachmahls zum Drud befördert, 
1592. Stirbt der Neformirte iger 
Ölevier. umb diefe Zeit ware noch einer / 
ſo Gomarus geheiffen / Prediger bey 
ihnen. _ | 
1906. In diefem Jahr ziehen viel von 
der Niederländischen Gemein nah Has 
* / bauen und ſetzen ſich alldar haͤußlich 
ieder. = 
1601, Aprill 19. Ward der Niederlaͤn⸗ 
difchen Gemein eine Kirch, unter die Ge; 
ck zu bauen / erlaubt / darbey vorge; 
fhlagen des Herrn du Fay Garten / eine 
jeſe zwiſchen dem Eſchenheimer⸗ und 


eter Gaul feine Scheuer am. 





Franckfurter Chronik! 


Bockenhenner Thor / und dann ein Platz 
vor dem Bockenheimer Thor / dieſen letz⸗ 
ten Platz haben fie behalten und eine Kirch 
a Hol dahin gebauet / 

N 

160%. Din 26. Jul, zu Nachts umb ze 
hen Uhr big auff den Grundabbrannte. 

Von dieſer Zeit an / haben die Herrn 
Reformirten Vermahl ſtarck eine Kirch in 
der Stadt geſuchet / woruͤber ein Hoch⸗ 
Edler Magiſirat fo wohl von ihrem Mini- 
fterio, als dero Conlulenten / ihre Gedan⸗ 
een — — ſich übergeben laſſen / und 
ſo wichtig gefunden / daß ſie biß dato in 
ihr Verlangen nicht haben conſentiren wol⸗ 
len : Demnach har die Reformirte Ge; 
mein ihren offentlihen Gottes: Dienft zu 
Bockenheim / einem nahe gelegenem Suche 


Graͤfflichen Hanauiſchen Dorf / umd 
wohnet der Prediger darvon in hieſiger 


Stadt / ihren. Gottes; Dienft verrichten 
ſie alſo / daß ſie des Sommers durch alle 
——— Predigten haben / ſo wohl 
bey der Teutſchen als Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
mein; Winters⸗Zeit aber / wegen Kuͤr⸗ 
tze der Zeit / nur eine. Mittwochs predigen 
die Frantzoſen / und Donnerſtag die Teut⸗ 
—— fo wohl Winters⸗ als Sommers 
eit wann fie von ihrer Kirchen zurie 
kommen / iſt ſolches einem prächtigen Ein, 
un sea ce / wegen Dienge der 
en / der Neuterey und des Fuß⸗ 

Bey ihrer Gemein rheilen tie 
nach erforderten Fall das Nachtmahl in 
der Stadt privatim aus: Sie haben wie 
* * rip u igern/ 
wen Teutfhen und zwey Sransofen / 

auch ihre Kirchen Heitefte / — eu⸗ 
te beſchicken / und ihr Chriſtenthum exa- 
miniren / wann jemand von ihrer Gemeind 
zum Abendmahl gi will’ muß er zur 
vor ein Zeihen bey einem ihrer Si 
an hofen ; die * halten alle Wo⸗ 
he ihre Catechiſimus⸗Lehren / ſo wohl vor 
Kinder / als vor das Geſind; haben ihren 
eigenen Allmofen » Kaften / theilen ihren 
Hauß Armen reichlich mit/ auch fo gar / 
daß ſie zuweilen Doftoresund Balbirer vor 
ihre Krangken bezahlen; Die vornchmften 
ſeynd meiftentheils in der Burgerfhafft / 
treiben ſtarcken Handel/ haben die ſchoͤnſte 
imeen / und meiſtentheils ihre Ruf; 


Das andere Buch / YI. Cap» 


ib 


VEERERETTETTETZENVZEN RE TRENNEN 
Vom Allmofen: Kaften. 


Eilen der Chriſtliche Glauben / 
ohne Erweiſung der guten Wer⸗ 
Acken / ein todter Glaub genennet 

MM wird, als hat hieſige Staprihren 
Glauben vor jederman kund gethan mit 
Verſorgung ihrer Armen; zu dein Ende 
iſt 2428. der Allmoſen⸗ Kaſten / von Meiſter 
Johann Weißbender von Itzſtein geſtiff⸗ 
ter / welcher mit; 200. Gulden Den Anfang 

emacht / darauf har fo gleich Johann von 
oltzyauſen An. 143 8. und Kuno ven Lich⸗ 
tenſtein deſſen Eheliebſte / nebſt Gypel von 
Holtzhauſen / dieſe angefangene Stifttung 
reichlich vermehret; denen noch viel andere 
mitleidende Hertzen gefolget / und noch zu⸗ 
weilen einige vermehren. 

Die Stifftung aber iſt dieſe / dor alte / 
france / gebrechliche Leuthe Mann und 
Frauen / die ihre Tag ehrlich hergebracht 
haben / und bekannt ſeyn / und denen / ſo 
Schwachheit und Kranckheit ihres Leibes / 
die Nahrung nicht verdienen mogen / oder 
die heimlich Haus⸗Arm / daß man denſel⸗ 
ben mir Brod / Schuh / Kleidern / Geld / 
und im Winter mit Holtz zuſtatten kom⸗ 
— wie daß ſolches die Drieger vor dem 

ihrer, Stuhl zu verantworten getrauen, 

Noch eur zu Tag werden In diefe Ver⸗ 





Hflegung lauter Burger / und Burgers⸗ 


Kinder /nahchiger Stiftung / aufgenom⸗ 
mens und find jederzeit als Pfleger darzu / 
ein Herz aus dem Schöffen» Stuhl / einer 
bon der zweyten und dritten Banck / einer 
von der Adelichen Geſellſchafft Limpurg / 
von dem Frauenſtein / und aus der Burger 
Hart / deren jeder die Verpflegung drey 
Jahr verwalten 7 werden den ı.May 
von E. E. Rath erwaͤhlet / liefen auf Jo⸗ 
hanni / und worin Hr. Pfleger in den fahr 
mit Tod abgehet verwaltet ſolches / der zu⸗ 
Bern aufdie Zeit / da wiederum 
Das Ambt gelieftert wird. Diefes Ambt 
a feinen Schreiber / Kaſten⸗Bereiter / 

inßheber / und eine Frau / foihnen wegen 
der Armen an Handen geher: ihre Zubuß 
iſt dasſenige Eeld fo. in den Predigten ger 
ſammlet wird / wie auch eine Buͤchs von 
den Begraͤbnuͤſſen und Hochzeiten / und 


dann die Buͤchſe in Meß + Zeiten vor 

Kirchen⸗ Thuͤren / Unter ihre Direction ges 
hoͤren die zu Kindbetterinnen gſregee 
Weiber / und Ammen; ale Mittwochen 
und Sonnabend zu nach Mittag wird Ses- 
fion gehalten / da dann jeder Armer feine 
Noth und Anliegen mündlich fan voriras 
gen : Dir guth Leuth⸗ Hof ift ihr Lands 

ut 


Nachdeme durch die fhwere Kriegs ⸗ Jei⸗ 
ten viele inheimiſche Bürger verarniet / al 
ſo daß die ordinarı Einkuͤnfften die Yusgas 
ben nicht beftreiten wolteny ift 1698. den z2, 
Novemb. einRaths ⸗/ Decret, umb eine Bey⸗ 
ſteuer von den Cantzelen verleſen werden: 
darauf iſt ein Buͤchs aus dem Kaſten von 
Haus zu Haus den 30, Novemb. noch dieſes 
— em getragen’ zur Einfaminlung 

er euer. 

Ile Freytags nach der Kirch wird Br 

nah feinem Zuſtand wochentliches Brod 
und Geldgegeben. | 

Nachdeme auch das Arme» Haus auf⸗ 
kommen / als geben fie vermög eines mit: 


‚den Haus getroffenem Vergleichs ein Er⸗ 


wiſſes / vor Erziehung eines Kindes / und 
dann vor abgelebte alte Derfonen. | 

In ihrer Ambts⸗Stuben ftehen abge⸗ 
mahlet ſechs an einem — ſitzende Perſoe 
nen / darvon zwey dag Protocoll fuͤhren / 
über dero Köpfien_gefhrieben 5 Johann 
Bromm / Hand Eier/ Hanß Ecdern / 
Hanf Ugelnheimer Hieronymus Brut 
haufer/ Simon Boder und dann Con⸗ 
rad Uffenbach / der damalige Schreiber; die» 
fes ſeynd die erfte Evangeliſche Pfleger ge⸗ 
weſen / und findet man ſolche nad der Did» 
nung in folgendem Capitul / darüber die 
Jahr / Zahl 15 31. Sonntags Lztare ‚ re- 
novatum 1625, & 1704. Ferner find diefe 
dieta Biblica allegiret / als Marci cap. 16: v.5 
adt. Apoft.cap. 6.v.2.3,4. Cotin,2. cap. 8. V. 
13.14. 13.Jercm. cap, 48, V. 10, Pial, 135 v.5, 
5. Bud) Mol. cap. 15. v.4 u 

An einer ſchwartzen Tafel ſtehen ange» 
—— einige extraordinarien Legata, * 

ey die Namen derer Teſtatorum und 

Summ des Legati. 


D3. Das 


| Franckfurter Chronick⸗ 
we — — 
Das VII. Gapitel. 


Berzeichnuß aller Pfleger des Allmofen- Kaftens der Hau 
— Ai. Franckfurt am Mayn von Anno u 
153 1. biß auf diefe Zeit. 
en ben Prieger —— Sign — alles —— 


—— werden / und Arien der Ambt⸗ 
einen Tiſch figen / Allmofen Hund Kleider — / — wel⸗ 
en 1625. erneuert worden; als da waren Herr Dank Bromm / 


—— —— Ugelheimer / Hieronymus Bruſchheuſer / 


A.ıszı, San —— Eller / Hang Geddern / Hanß Ugelheimer / Hierony⸗ 
ruſchheuſer / Simon Bocher 
Aısz3. San Bram, ——6 Sans Geddern / Hand Ligelheimer / Hierony⸗ 
r 
1534 * —— Siffried Knobelauch / Adam 
i im / 
Hanß Eller, ein / Ge r Shen, Eifried Knobelau Adam 
ie —— — 8 — / Kraͤmer. 
1536. Hanß Steffan von Eronft. Johann von cin’ Beorg Schenck / Johann Neu⸗ 
ß / Eaſpar Schott der ältere / a nſpach. 
1537. Steffan von Cro — — ————— Greiff / Johann 


Fr is Den ger / Sacob Ereiff/ Johann Neuhauß / 


| Jacob Breiff/ Conradv 
Ber do Mantel 7 Sean Ralbehnch — m, 


. Schu, Dame / Ruͤcker / Conrad von Meleny 
————— aa Prter 


1541 gone — © 1.6 None Peter Ruͤcker / Conrad von Melein / Bar 





1538. Georg 


1543. Due wn 2 Bien N —— Hanß Geddern / Conrad Zumjungen / 
1544. Elauß Si Bong — ‚Hang von Friedberg / Conrad Zumjun⸗ 
1545. a Oh en — Bi vg. von Sriedberg / Johann 
1546, N en Blauburg / — v. L told Knauff / Johann Weiß 
1547. Due nn Dar tem, Bang Sen yon von Eronfett Philwps Albrecht Georg 
1548. —S von Meiem —— Tl n Sronfen/ 2 Philipps Albrecht Georg 


/ Bartholomkus rauman 
1540. ae Na Ce — sehen — Fulgentius Ruͤcker / Bartho⸗ 


o. Ba Ott ( 
155 ee —— —— —&ã& 
1551, Saft von — Daniel —— hits Albrecht / Fulgen⸗ 
1552. — — ————— Antoni Scharpfeiſen / Ul⸗ 


1553. Br —— — 


1554 





Das andere Buch / var. Cap. 
A.ıssa Sa Ugelnheimer / Earl —— — Balthaſar ven Creutznach / —8* 
oltzhauſen / Georg Limburg der mann. 
155. San — —5 gt — von Creutznach / Juſtinian 
on Hoitzhauſen / Georg Limberger / Elau 
1556. —— 5 Sie ar ib Bar Dh v. L. 
m Loͤwenſtein / Elauß 
1557. era D. ‚Dr De Büren 0 ter Ba L zum 
oder / Johann 
1558. Di von Melem X — — ll ide Dicke Benr Walther Bag. 
m Lowenſtein / ohann 
1559. — — von er Ey / Diebold Bender / Hang Henrich 
on Rhein / Fo aun / Elau 
1560, Anthoni Eller / Carl von Slauburg 7 Cum Heckbacher / Hanf Henrich 
von Rhein / Caſpar Nicolaus / Clauß Bebing 
1561. hr Steffan v. Cronſt. Sarivon Glauburg/ Euntad Heckbacher / Eumrad 
aſpar Niclaus / Daniel Becht. 
1502. ß — Era, rg Peter Seipel / Cunrad Scheidt/ 
nn Kompther / Daniel B 
1563, a Sn Crafft mg at Hanß Schott, Georg Mengers⸗ 


n Kompther / Lauren 
1564. Johann el ai 7 ie Direö Hanf Scott / Georg Mengers 
ſen Cunrad Koler/ Lauren — 
1565. Philips ng ’ Ehriftoph Volcker/ Theiß Muͤller / Achilles von Holtz⸗ 
haufen / Cunrad Kohler / Lorentz Muͤller. 


uſen / Henrich Niclaus / Seiffrid Deubli 
1567 Philips Uffſſtainer / Chriſtoff Zumjungen / Eck Muͤller / Achilles von Holtz⸗ 


auſen / Henrich Niclaus / Seyfridt Deublinger / auch finden in dieſem 

ahr ausm Philips ff Daniel von onrbeeg / Ct gmund 
ripel / Erafft Stalburger / Henrich Niclas  Seifrid Drubling 

1568, Sarigie Rn ee —— Sigmund Tripel / 

eler / Pau 

1569. Teors — artorf7 cudwig Chriſtian / Georg Keller Paul 


1566. Philips Uffiainer, —— Theiß Müller / Achilles von Holtz⸗ 


/L 
1570. — Chri ft Senlburger/ Peter Albrecht / Georg Keller / Cor⸗ 
iusBraun/ Paulus Stein 
1571, — —3 — —— Peter Albrecht / Chriſtian Voͤlcker / 
Cornelius Braun / Jo 
1572. Sen — an Best San Zinckh Philips Leneck / Cornelius 
N) 
1573. Panpı Sifanvonent Hanf Hanf — Sang 30h Oyer Zumjungen / 
nn / Geor 

1574. ih Sumn v. Cr. an Beide / Caſpar Jakel / Oyer Zumjungen / 

Reckmann / Geor 
1575. * —— — von C. — obeloch / Veit Schmidt / Clauß Stal⸗ 

burger / Laux Gerlach / Wolf Schreneiſſen. 
1576, ß —— v. C. Daniel Braumann / Veit Schmidt / Clauß Stalburger / 
Gerlach / Wolff Schreneiſſen. 
1577- —— C. Daniel Braumann / Da —— Hanß Hector von 
en / Wolff Schreneiſſen / Johann Seibo 
1578. Stalburger/ Georg Kelier * di Han Hector von Holz⸗ 
= — —— —— GSlauburg / Paul Niclas / Hanf 

1579. nſperg / Jo udwig von Glauburg / Pau / 
| wen von Dlahatikn — — Scham exe 

8 r teffan von Cr ee ieronymus 
* — ——— en - * * 
1581. —— er / Hanß Hector von Ho en / Miclaus Hunger / Hiero 

mann / Johann Haber. 


Stalburger / Bechtold Braumann / 
1582, 


uckfurter Chronick / 


33 Sta 
Aus m. Chriſtoff Zumjungen Hieronymus von Sloubur / C Std, Hiervon. 


.. 1584, Ehriftoph Zumjungen / 


ug. von Holshaufen/ Thomas —— 


1383. off Zumjungen / Johann Steffan v. C. Thomas Onleifen Hierony⸗ 


mus Auguſtus von Ja kn an Den! er ten fer. 


a! / Hieony: 
yaufen / Johann A N Derer Bit 
ing erg an er / Johann Albrecht / — 


1586. Hanß Steffan v. C. — es chin Altgelt / Heronymus Raiß/ 
Sera) Mir 


mus —— s ne Di 
hil 


iſponth. 
1587. — Stalburger / Herman Keeınan, Johann Altgelt / Dante Stefan v. 


aur Gerlach / Niclaus Hifpont 


. 1588. — ohanndon zelern Balthafar Beckh Daniel Steffan - 


ob Krafft / nie ——— 


1389. — L. Joh. Philipps Volcker / Georg Baur / Daniel Stefan 


rafft / Kaſt. 


Geor v2. Zoch, Philips Völker / Georg Bauer / Johann u amer/ 
* —38* t / Jo Fi sat . I "„ 


. 1591. eg wer el 1, Johan Ding pötee, Georg Bauer, Mor 


t/ Eafpar En San 


© 1398. noch —* zartorff / Jacob Degenhard / Georg Bauer / Modeſtinus 


umbracht / Caſpar Braun / Seyffrid Hr 
1593. Jarob Degenhard / Hieronymus von Glaubur Bernfard Geddern / Clauß 
ilrich Fauſt Thomas Deublinger / — 


—— egenhard / Philips EN v. eat Beben, Clauß Heifri 
mer si Bar Deublinger / Johann Haber. — 


rn Zungen en La 
jeronymus Zumjungen / Wo rendeiſen / Henri 
Di —— Herman Reckmann / Philips Zanc 


1596. Sim Zumiungen/ Nicolaus Heurich Fau v. aus Marrhei⸗ 


arxheimer / Phi⸗ 


18. — v. C. Wolff —— Send Marrheimer/ dank dri⸗ 


crich Bromm / Zohann Bobinger / Philips 
1599. Chin Boicker/ Zohann Mol von Sol / Eafpar Ohlenſchlaͤger / 
—5— Bromm / Johann Bobingen hilips 3 
— dicker/ Fohann Adolf vo — en’ Caſpar HShlenſchaͤger/ 
gan —— Bromm / Nicolaus Bd inger / 44* 
1601. Chriſtian Voͤlcker / Oyer von Melem / Eafpar Oblenfhläger / Gang Henri 
Bromm / Nicolaus Boͤbinger / Barthel * 
ı6o2. Hieronymus Zumungen / —— * Matthaͤus Adam, Hanß Hen⸗ 
rich Brom Nicolaus Böbinger Barthol ð Schr 
1603. Hieronymus Zumungen / Oyer von Melem‘/ atthaͤus Adam / Hanß Hen⸗ 
rich Bromm / Johann Pfleger / Andreas Gekmann. 
1604. mn von — —* Böbinger/ Matthes Adam / Johann Ulrich 


Pfleger / Andreas Goß 
1605. Jacob am Scham Dee hr — Wittmann / Hanß Chriſtoff 
von® en oh nn H 
1606, nn — oph von — Balthaſar Widtmann / 


Shader, ieronymus Braun / Michel Cißner 
1607. — am —— von Stetten / Balthaſar Widtmann / Hang 
eronymus Braun / Michel Eißner. 
1608. dcs Seins Sau von Aſe g / Adam Wuſt / ** Widt⸗ 
—— jeronymus Braun / Michel 
1009 Nas 2 Sa sa Sun von ine —— —2 Wecker/ 
er / 
16010. Tr v. er Sin mus Steffan v. C. Nicolas Wecker / Phi⸗ 
riftoph Andreas Kohler / Gerhard Bien. 
1611, Ein Ludwig Völker / Barthel en —— Anthoni Epſtein / Phi⸗ 


6 er / ein ae 
— Se Aſch. Once Seremmus eo PER! 


Das —— Buch, VII.Cap. 
A.ı6ı3. — von Melem / Geor — — Epitein / Johann Orr dauſt 
Aſch. Daniel —— — 
1014. ——— Ludwig Voͤlcker / ch 2 Eonrad Erhardt / Johann Oyer 
Fauſtv. A. Daniel Braumann / Philips Zang. Eodem anno den 19. 2 
Georg Eger, Nicolaus Roth, Conrad Schar / Johann Oyer Fauſt v. Aſch. 
Daniel Braumann / Philips Zang 
1615. Stettiont Ludwig Bölder / ae Eonrad Erhard / Niclaus Lerſner/ 
| Dinceng Steinmeyer/ Zope 
1616, —— von Holghaufen/ Seh Priiegrt, Georg Hartmann 
icolaus Lerfner/ Vincentz Steimmeyer/ Henrich Paul Flei 
1617. — von — rn AH Re mann / N⸗ 
colaus Lerſner / Vincentz Steinmeyer / Henrich Paul Fleiſchbein. 
1018. ra von Holtzha A rn —— —— 
uͤcker / Henrich Paul Fleiſchbein Johann Schwi 
1619, Johann Boͤbin er / Dank —— / eo Vartman / Niclas Ruͤ⸗ 
cker / Johann Schwindt / midtle. 
1620. Johann Böbinger / Yan Ei — Peter Aberle / Niclas Ruͤcker / 
ohann Schwind / Johann Schmi 
16021. So hann linie Peinpaus / Hank Georg eifäufer / Peter Aberie, Hierony⸗ 
mus Stalburger / Anthoni Braumann / Johann Schmidtle. 
1022. Joh. nr albur or nn, 


1623. Joh. Ul 
ronymus — Braumann / Hanß Sehr 

1624, — — nſperg / Hector Wilhelm von Guͤnterod / * 

njungen / —— — 8 

1625. ae von en Sen eronymus S er / Peter von Carben / Hanf 
gene ih Zunyungen/ Caſpar Philips —— — cob Guͤlden Aſt. 

1626. Achilles von Hy erg Hieronymus Stalburger) eter von Carben / Hang 

Henrich rings rat an —*— Jaẽob Guͤlden Aſt. 

1627. Fohann Lu — * von Glaubur hann Schwindt Rev Carben / Hier 
ronhmus Humbracht / P ins Jo sun Jack 

1628, Johann Ludwigvon —2* —* Sad Deren arten, Qi 


ronymus Humbracht / 33 he 
1629. Johann Ludiwig von Glauburg/ wvind / Peter von Earben/ Phi⸗ 
ve C — — —— ——— 0, >“ 


1630, Raymund Degenhard/ Hieronymus Eberhard / Johann Weber, Phi⸗ 
lips Ehriſtian Uffſtainer / Herman Jacob Braun, Philips 7“ 
16; 1, Sack Raymund Degenhard/ ey ug ri /Phi⸗ 
lips Chriſtian Uffſtainer / Matthaͤus Stern / Dieronymus Lit 
1632. Thomas Diller / Nicolaus Boͤbinger / Matt 1 Ste / Johan Oper von 
Melem Herman Jacob Braun / —— 
16033. D.Joh. Seite — 
—— laub — DkremmuKimr 
1634. D. —F— sn 383— 
— von Glaub —— Georg Sram On Ole öl, 
1635. D. So Chriſtoff Treude il Braumann ainer / 
Hieronymus —— lee ——— Glauburg / Hans Georg Grambs / 


Michael Seiffa 
1636. Sara Die — Spar: / Joh Jeckel / Achilles von Hynſperg / 


Daniel Weitz / Mi 
1637. Ca — von 332 Keane Jeckel Hang 
N) Mi n / Jo 
1038. —* Die — Glen. Son, —* — ee, Hank Hector 
von Hol Alan sh. Dan San Gar 
1639, —— Din bein / Achilles v. Be. Soka 1 Johann Jeeel/ Han Hector 
Dane en / es Braun, —— 


1640. Oy 


> dol Oyer 
a — Prada, Zohan 
ZimeyterCheil 


A.1641, 


5% Franckfurter Chronick / 
A.ıöy. Oper. Chriffonh Böler/ — Henrici / Hartmann Rud oiff / Johann Oper 
— — er / Hank Henrich Schäfer. 
1642. Byereteife Seh Ser, Send Senrun, Darcmann li Amrich / Johann Oper 
burger / — — Henrich Schaͤfer. 
1643. Seh, Marimi Image eronymus Mengershaufen / Yart- 
"aim he &h —* — oh Bobinger / Hanß Henrich Sqaͤfer. 
Ih Adam ers arıman Amrich / Philips 


1645. D, Satan © Ehrift —— ago Johann Wörner/ 
Georg d m Chris han Hartmann Weitz / Peter Appel. 
1646, D. Johann Ehriftoff Treudel / Philips Kubiig ap em, / Johann Woͤr⸗ 


ilips Ludwig von Melem⸗ Sohann Börner Georg 
Se em Di ãA chann Anßhein Mund. 

Bi Joh. Minn —55*— / au, Hi 

Pin 

Ric) h. Hero⸗ 

Dr — — uͤn 

nicus/ hann 

ieronymus — he Bir Nraiee Fleiſe cn Eonrad Stein. 

1651. Philips Ehriftian Liffftainer / ohann Weifel/ Jacob giemeld/ oh. Jacob 


Birgden. 
6 nMoltSt annon Eronft. ſel / Mob Reinofd/ ohann 
— Eh Sehar Shrifto Su are > 


1655 ohren — us 

ilips Steffan v. Fa Nie Seraten, San — 
1656. Hanß Georg Gr abs / tor non Hunt is niel Ray / * 

hilips Stefan v. C. Ca Bar Die Sieifhbein/ ß Jacob — 
1657. # Georg Grambs / Achilles Sigiſmund von E lau uburg/ raun⸗ 
doͤrffer / Daniel —— aſpar —2** Fleiſchbein / 3 — —* Spar⸗. 

1558. Johann Georg G 8/ Achilles Sigiſmund d von Glaub 

raundoͤrffer / Daniel Fe D. Johann omas Eberhard genannt 


| Schwind ind Ha 2 — ha 
16 il ——— ainer / Achilles Sigiſinund von Glauburg / Joh. Wi 
* Do Stalburger/ D. Joh. Themas @berhard genannt aubung Jen. Biget 







arı. 
"1660, Philips Chriſtian iiftaiwer / Solerompentue Stefan D. Eron. Johann W 
J — —— D. Joh Thomas Eberhard —— — 
jps Jacob Klo 
10601. Philips — —— —— C. Joh. Witzel / Philips 


ee ee oh. Thomas Eberhard tSqwind / Philips 


663; Sn, ee Sa ‚€ ER ing 
— olff 


| 1665. an —— rn — ff 
um > * ee —** genannt Schw. Joh. Jacob Imiln. 
hr / Daniel Stalburger / Joh. — hipẽ Chris 
—— —* Eberh.gen. S. Joh. Jacob Imlin. fo nachmals 


1667. Inchem Eheiftian Mohr / Daniel Stalbur upsChriſt 
— * ent — — BA I 
1 


Das andere Buch IX. Cap. | 
A.1668. Anthon Chriſtian Mohr Daniel Stalburger / Daniel Fried Zoh.Balcha n 
a hie Wilhelm Fleiſchbein von Kleeberg / Johaͤnn AR 
1669. Conrad Stein / En Ludwig Leriner / Daniel an, Philips Henrich 
Schad / Philips Wilhelm Fleiſchbein v. 8. Johann 
1670, Conrad Stein / Henrich Ludwig Lerfner) Dani 38 „ᷣhilips Henrich 
Schad / Philips Wilhelm — v. K. Sohannvon Saar. 
1671, Sch, Daniel Weis, Henrich Ludwig Lerfner/ sehann Dergog/ Philps Hen⸗ 
So Dan Dane, alla Sa 5 Ri ers — 
1072. niel Weitz / Jo aſar Kaib / Johann Hertzog / Phi udwi 
— chaͤrias Conrad Uffenbach Lic. uns Brau ” s 
1673. x Daniel Weiß / Joh. Balthaſar Kaib / Jehänn Seraag, Poine Ludwig 
talburger / Zadarias Conrad Uffenbach Lic. Johann B 
1674. Johann von den Birgden / Joh. Balthafar Kaib, —— hilips Lud⸗ 
Ei ee Jacob Bender von Bienenthal/ Jeremias Authaͤus. 
ann von den Birgden Joh. Jacob Fauſt v. A. Gecrg —— Fyuwe Ni⸗ 
® (aus Lerfner / Jacob Bender von Bienenthal/ — 
1076. ar von den Birgden/ / Joh Jacob Fauſt v. I. Georg — Philips 
icolaus Lerſner / Jacob Bender von Bıenenthal/‘ eremias Authaͤus. 
1677. are Ludwig Orth / Philips Henrich Schad/ Jo Adam Piſter / Philips 
cobas Lerfner / Joh Hieronymus Scyfſart / Joh. Henrich Dieffenbach. 
1078. Dis una ort Pi Sem Schad/Fo Kan ‚Brorg 


1675. 2 


sr en / Joh. Hieronymus rare / Zch. Matt 
1679. Philips DEN, hilips Henrid Schad / Joh Adam Difter/Soh. Georg 
von Holzhaufen Ra ieronymus Seyffart Foh. Marthaus Mind. 
1680. Daniel Talburge7% ob. enrich —— Sunacr/ Jh, 1, Ser 
von ——— gr Fleiſchbein / Joh. Matthaͤu 
1081. Mol Ernft Humbracht / Joh Henrich Dieftenbach/ — ev Her 
riſto 


— von Guͤnterod / —5* Nicolas Fleiſchbein / Joh. Chriſtoff ven 
en Bir 
1682, ot imbracht / Joh. Henrich Dieffenbach / Nicolas Hunger /Hector 
uͤnterod/ Joh. Philips Orth / Joh Ehriſtoff von den Birgden. 
1083. — von Blanckenſtein / — Baptiſta Ei⸗ 
| Eu — nen ee ae Philips Orth, Soham Chri⸗ 
von 


1684. Daniel Ned aber felbiger nach Abfterben des altern Herm Bur⸗ 
| — wieder die Regierung angetretten / als iſt an deſſen Stelle — 
men / Adolff Ernſt au umbradt/ Henrich von Blandenfkein / „johann 
fta Eyſen / Sriederih Mar- Baur von Eyſeneck / Johann Philips Orth / 


nes Gra 
1685 Shan Philips eiſchbein von Klecberg / Henrich von Blandenftein / Jo⸗ 
| * Dei yo ** —— Maxim. Baur von Eyſeneck / Johann Phi⸗ 
p / Johann G 
686. — ilips —— * Kleeberg / Johann Addlff von — 
iner / ge Marim. Baur von Eyſeneck / Johann Zacob 


1687. geham 9 ilips * von Sram Johann Adolf von Glau⸗ 
bung — 

| — Wilhe ae 

1688, —— * art 4 an J.U.D, Johann Adolf von 


690, 
169 Sn Ti ob — — — — 
ili cob K 
1091. —— — * Henrich von Barckhauſen Jo⸗ 


Dam u —— Tr seine ob RI0g- 


1692. 


36 


Franckfurter Chronick / 
A,1692. Henrich LudwigLerſner / Wilhelm Perßbecher J. U.D. Wilhelm Brachmany 


Joh. Hieronymus Humbracht / Joh. Hieronymus Seiffart von Klettenberg 


J.U.D. Philips Jacob Klo 


| 1693. Philips Henrich Schadt / WithelmPersbeder J.U.D. Wilhelm Brachman / 


hann Henrich Lerſner / Johann Hieronymus Seiffart v. Klettenb. Ludwig 


olff von S 


yvertes 
1694. Philips Henrich Schadt / Wilhelm becher J. U. D. Jacob Weiffart / Jo⸗ 
Dans enrich Kerner / Johann ne afre v. Klett. Ludwig Adolf 


yvertes 


/ Johann Henrich Lerſner / Philips Ludwig Orth J. U.L. Ludwig Adolf 


von | 
1695: — Henrich Schad / Johann Martin von den Birgden / Jacob Weif⸗ 


ypertes. 


1696. Mattheus Muͤnch Johann Martin von den Birgden / Jacob Weiffart / Jo⸗ 
hann Philips Kellner / Philips Ludwig Orth. U.L. fo den 13. Juli 1007. geſtor⸗ 


ben / Remigius Primm. 


1697. Mattheus Mind’ Johann Martin von den Birgden / Johann Traundoͤrf⸗ 
fer / Johann Chriſtoff von Stetten / Johann Eraſmus Seiffart v. K. J-U.D. 
Remigius Prumm / weilen er Churfli. Hannoveriſcher / Hochfl. Zelliſher und 

Wolfſenbutteliſcher Rath und Reſident worden / als reſignitte er. 
1698. WMattheus Muͤnch / da er dieſes A im Ambt / Püitipe Henrich 


Schad / Friederich Marimilian 


aur von Eyſeneck / Johann 


raundoͤrffer / 


Johann Chriſtof von Stetten / Johann Daniel Fleiſchbem von Kleeberg / Sri 


derich Ludwig Muͤller 


1699. Henri ven Barckhauſen / Friderich Marim. Baur v. Eyſ. Johann Traun, 


dörffer/ 
| Ah) Ludwig Miller 


ob. Chriſtoff .. Sterten / Joh. Daniel Fleiſchbein von Kleeberg / 


1700. Joh. Adolff Steitan von Cronſt. Friederich Marimil. Baur von Eyſeneck / Jo⸗ 
ann Baptiſta Eyſen / Joh. Adolf von Lerſner Joh. Daniel Fleiſchbein v. K. 


iederich Ludwig Muͤller. 


er 
1701. Johann Seiderict / Ludwig Adolff von Syvertes / Joh. Baptiſta Eyſen / Joh. 
Der J. U.D. Ba * —— 


dolff von Lerſner / Joh. 


rtholomaͤus von 


1702, Joh Friderici ſtirbt den 7. Decemb. betrit das Ambt wiederum. ob. Adol 


hann Hector von Hynſperg / 






1704. 
1705. dolff Steffan von 


er / Med. Doct 


€ 


f 
an von Cronſt. Ludwig Adolff von Syvertes / Joh. Baptiſta Eyſen / Jo⸗ 
* J. V. D. Bartholomaͤus —— 
nrich von Barckhauſen / Ludwig Adolff von Syvertes / Jacob Weiffart / 
ohann Hector von Hynſperg / JchannDrthJ-U.D. Fch.Ehriftof OhsJ.U.D. 
rich von Barckhauſen / Bartholomaͤus von Ba en / Jacob 
oh. — von obere, oh. Daniel Horſt / Joh. Eraſmus Kißner Med D, 
oh. ronſtett Bartholomaus von Backhauſen / Jacob 
ar. ob. Chriſtoff Stalburger / Joh Daniel Horſt / Joh Erafmus Kig; 
ed. 


rt / 


ner / 
1706. RL Adolff Steffan von Cronſtett Bartholomäus von 
Ki 


* 


en / Geor 
nöheimee/ Johann Eheittoff Stalburger/ Joh. Daniel Horſt / Joh. Grafing 
Ener Med. Boct. 


ee | 
: . Gapitel. 
Eingefegnete, Betauffte und Berftorbene / wiefolche jährlich bey 
dem Hochlöbt. —— aufgezeichnet / und in gedruckten 
edelen mitgetheilet werden. 


Synodoffirbt des Kaͤyſers Gemah⸗ 

Um! —— un — 
ay yntz et / 
und zu Sr. Alban Leer von dannen if 
fie in die Thum Kirch transferiert worden, 
allda ihr Epitaphium in Marmorftein noch 
‚zu ſehen / mit dieſer Schrifft: 


N Nno 794. bey damalig⸗ gehabtem 


Faftradana pia Caroli Conjux yocitata,. 

Chrifto dilecta jacet hoc fub marmoretedta 
Anno feptingenteimo nonagefimo quarto 
quem numerum metro claudere Mufa nc- 


gat. 
Rex pie, quem geffit virgo, hæc licet hic 
cinerefcit, 


Spiritus hætes fit patrie, quæ triftianefcit. 


Anao 


Das andere Buch / R Cap. 


Anno g823, iſt Carolus Craſſus Ludovici Pii, 


und Judiche Welphz Sohn allhier geboh⸗ 


ren. 
876. Stirbt Hemma Kayſers Ludovici 
Gemahl allhier / wird zu Regenſpurg bey⸗ 


t. 
* Stirbt Ludovicus Germanicus all⸗ 


5. Iſt Ludovicus der Staͤmmler be; 
namt / Caroli des Kahlen Sohn / ein Enz 
ckel Ludwigs des Frommen / in dem zwey⸗ 
ten Jahr einer Regierung zu Srandfurt 


geftorben 

908. Stirbt zu Franckfurt Hupoldus 
(al. Hugobaldus ) ein Eraff von Kyburg / 
Mu zu Nordheim begraben. Crufius add: 

ad Annal. Sucv. p. 70. 

1219, Stirbt allhier Gerhardus Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffvon Bremen / vid. Albertus Stadenfis 
Pag; 204. B. Henricus Wolderus in Chron. Ar- 
chiep. Bremenfis pag. 56. 

1346. Kombt eine Frau Namens Mag⸗ 
dalena / Sadfenhaufenins Kindbettmie 
einem Kind fo zwey unterfchiedene Köpfte 


1349. Iſt in Teutſchland ſtarckes Ster⸗ 
ben ander Peſt / da innerhalb 72. Tag / von 
Maria Magdalena / biß auf Purificationis 
Mariæ 2000, und mehr Menſchen allhier ge⸗ 
ſtorben / und ohne Glocken⸗laͤuten/ noch 
Kertzen tragen begraben worden / unter 
Dieehwaren ss ; 5. Prietter / foaufeinen Tag 
en hnie L.A. — ‚Jun. 14. Stirbt 

üntherus a 
1352. Sturben die Leut allhier ſehr des 


135 6. Graflirte allhier eine ſtarcke Peſt. 

1402. Ware allhier eine groſſe Proceſſi- 
on mit dem Sacrament / wegen des allge⸗ 
meinen Sterbens. 


1433. U Sovfye Zngfibt Herrn Jo⸗ 


von Rohrbach Hauß⸗Frau zu Wiß⸗ 
baden / wird zuSchiff hierhero gebracht / und 
zu ihrem Herrn geleget. Das Schiffware 


—JIA—— for⸗ ‚mit 


nen hatten ſie brennende Fackelen / am Ge⸗ 
flade des Mayns wurde ſie von denen 
Freunden empfangen. 

1449. War cin groß Sterben allhier / 
gleihwie * 1313.1356, 1418, und 
1419. geweſen 

1450. Hat es ſehr an der Peſt geſtorben. 

1461.Liffden Tag Laurentu jſt eine groſſe 
Proceſſion, ad Corpus Crucis gehalten wor⸗ 
den / wegen damahlig regierender Peſt. 

1402. Stirbt Eliſabeth von Rohrbach / 


Su: Weiß von: n { 
8; Srau / wird in den arten. des 
eutz / Gangs zu St. Bartholomaͤi begra⸗ 


ben / wegen nveher Bichom 
von Mayntz / * dieſe miteinander wie⸗ 
der verſuͤhnet / wird —— 38 
—— ik 

r en Begraͤbnu get, 
ee — 

1408. — Me, 

ri, R Ort auch 


het / weilen 
viel andere ee * egen / die in 
waͤhrendem Interdict begraben waren, 
1463. la die Concept. Gloriof. Vi 
Mariz, wurde General Me a 
den gehalten mit fingen und beten/ wegen 
regierender Peſt. 
1467. Urden Freytag St. Leodegar.ımd 
Martellı Tag, hat man eine Proceflion und 
— Meſſen vor den gaͤhen Tod der Peſti⸗ 


entz. 

1408. Umbst. Matthaͤi Tag / iſt ein groß 
Sterben allhier geweſen / woruͤber der meh⸗ 
rere Theil —— wie auch Burger / 
nach Gelnhauſen ſich ſalviret. 

1471. Fer. 2. Nah Oſtern ſtarb Herr 
Michael von Bikenbadder Stadt Franck⸗ 
furt Hauptmann / in Otto Winters Gar- 
ee —— Pa A —— — 

auf eine egeleget / nacher 
Ammerbach gefuͤhret· und alldorten be; 
gen! fein Vetter Eontad von Bicken⸗ 
ach ritteder Leich nach / und alle im Rath 
die Pferd hatten / aud * Soldner / alle 
ſamt warẽ ſchwar eidet / dieſe begleitetẽ 
ihn biß an die Affen⸗ — über Die 40, 
zu Pferd / unterdeffen. allen 
Glocken in denen dreyen Stifftern 

1473. Aug. 9. Ware eine Proccflion por 

den ſchnellen Zod/ und währetedas Ster⸗ 


Kan / eh abi? Mode 
m arbe vie / 
Männer als Weiber. 


"1476. Aufden St. Galli Tag ſtirbt Eber⸗ 
dus von He 
—— ———————— 
—— Te Kt 


= * 1481. von Maria Magdalena 
Tagan he auf Marin Magdalena 
ſeynd uͤber die dreyßig vhnen von Ge⸗ 
ruͤſten zu tod — Es ware auch ein 
groſſes gig 

1486, Ben Zagbee 
Maximiliani I. er lbrecht a 
Brandenburg / Achilles Germanicus. gg 


nannt / allhier geſtorben / fein Leichnam *. 
von hinnen gefuͤhrt / das und Einge⸗ 


weyd aber unter einem ſchoͤnen runden 
Stein im Prediger Cloſter begraben wor⸗ 


den: iſt beh dem Prediger indem Bad ge⸗ 


ſtorben. In Vigilia St. Georgi deinde Do- 
E; mini- 


forumadnavim, habentes cereas ardentesin 
manibusfuis. In dieſem Jahr den 5.Mart. 
karb auch Johann Graf von Warten 
burg / Biſchoff zu Augfpurg/ da: Hertz 
wird bey denen Carmelitern begraben / der 
‚Keib aber nach Augfpurg geführer. Crul. 
Ann. Suev. p. 431. 

1497. und 1498. haben die Frantzoſen 
allhier ſtarck regieret / alfodak auch vorneh⸗ 
me Perſohnen damit inficirt geweſen / und 
man die Badſtuben zuhalten muͤſen. 
1502. In dieſem Jahr ware allhier Pro- 
ceflion wegen des Sierbens / fo gewaͤhret 
biß in das Jahr 1503. auf den St. Apollo⸗ 
nien⸗ Tag / da es nachgelaſſen. 

1517. Den ꝛ9. Sept. hat die Peſt allhier 
angefangen / und ſeynd on 8. Perſonen dar⸗ 
angheddie ef allhier und in gan 

1519, e allhier un 
Teutſchland graſſiret. 


Stirbt allhier Degenhart Pfefin- 
og Friedrichs —— 


des H. Creutzes Tag / die Leute ſchwitzeten 
24. Stund / darauff waren ſie entweder tod, 
oder wurden wieder geſund / dieſe Kranck⸗ 
heit waͤhrete biß auff den Tag Martiri. Sebalt. 
Franc.Chron. pag. 253. 

1530. In dieſem Jahr umb die Herbſt⸗ 
Zeit ſtirbts allhier ſtarck an der Peſt. Hu- 

rtusL. 7.p.151. 

1531. Seynd die Namen der Getauff⸗ 
ten’ Eingefegneren und Derftorbener / or⸗ 
dentlich auftzuzeihnen befohlen worden / 
durch die damahlige Deren Pfleger / als 

eren Johann Bremmen/ Hanß Eller / 

ang Gedern / Hang Ligelnheimer / 
ieronnmus Bruſchheuſer / Simon Bios 
: Damahls ware Schreiber Conrad 


Uffenbach / es iſt aber diefes zu erſt 1551. in 


rechten Stand kommen / und findet man 
weder das Jahr 15 31. noch 153 2. aufgezeich⸗ 
net / aber 


1533. ne) der Evangeliſchen Gemeind eingefegnet ss. Paar Eheleut / und fund 


getauft 276. 


1536 - . - 1 — - - 371 
15337 — — 115 — — —47— 
1538 — Er ; — — 0 
1539 - 102 — - 


1534 Eingefegnet 98 Paarı Getaufft 4957 
- 0. 10 — — 7 - 384 


5 | - 457/ Sterben 12543 darunter 172. Männer / 
132, Meiber/ 94. Knecht / 154. Maͤgd / 723. Kinder. 


1540 Eingefegnet ızı Paar Getaufft 448 _ Sterben 4667 darunter Männer 65. 
Weiber 54. Knecht 75. Maͤgd 42. Kinder — a j 


1541 Eingefegnet 126 Paar Getaufft 356 Es ware umb den Herbſt groß Sterbenan 
ber Pe allhier / und ſeynd fonderlih verordnete —— u denen Me- 
dicis auf denen Canselenpublicirt worden. 


1542 Singeſegnet 160 Paar / Getaufft 470 
1543 - - 19 — — 4 
154 — — 15 — 323 
2545 - - 121 — - - 504 
16 - - 115 — — — 46 
Bay: = ee Me eo 
ame — —1729 — 2482 
a239 DER er er 
2550 - - 220 — — — 41 
15933 — * = 0-47 
1552 - - 9) — 2402 
153 — —157 — — 2363 
1554. — 38— — — 430 
15335 — — 2140 — — — 41 
6 = = 107 = — 
(7 1 7 EEE ais SEE BE Zu | 7 
1) BE 66 


@ 
2 
3 


436 
— 
ſtarck Sterbenander Peft. 


ei ı-ı 
Te Be Te ur 2 


497/ unter den Derftorbenen 


5 
ware der 66. Abt von Fulda / Wolf v 
na Suldaaeführer no alde bevgfiriorten. Unngen / ſo den on 


1559 


Das andere Buch / IX. Eap. 39 
1559 &ingefegnet ni Paar / Getaufft 422 Sterben — 
1560 138 — 


— F ——2448 —— ' . 

1561 - - 28 — - - 54 = - 410 | 

1562 - - 131 — - — 515 -- 332 6 

5 - - 193 — - = 542 - - 1966/ ware groß Sterbenander 
Peſt / fo den 12. Oktobr. angefangen 5 E. €. a 


fi ; 
Menſch innerhalb vier Wochen folle auff einige ar VE u day fein 


1564 Cingefegnet 223 Paar Getaufft 489 Gterben 785 
165 - - 19-0 - - 


5 531 - - 459 

1566 - — 151 — - — 568 6164 

1567 — — 154 — — — 10 —— 620 

— — — 142 — — — 334 .-- 2— 

1569 — — 143 — —— 24423 ———43 
1570 - - _458/ den o. Novemb iſt ein Kind 


- = 17 — - 623 
von ohngefchr 14. Tag / mit einem Zettul auff der Bruſt / worauf der Tauff⸗ 
Namen’ Hang Wolff geftanden / auff der Sachſenhaͤuſer Brit nicht weit 
von dem Zoll/ und eben auff dieſem Tags ein Kindin einer Mainen auf den Weg 
nad Guth⸗ Leuthen / an dem Bilder-Stod/ von ohngefehr vier Wochen alt/ 
gefunden worden. 


1571 Eingeſegnet — Getaufft 573 Sterben 918/ damahls ſtarbe es ſtarck an 
au 


der Peſt / es iſt auch in dieſem Fahr den ꝛ Januar. Juncker Schelm von Bergen in 
—— Clauß Becken Hauß geſtorben / wird mit Fackelen in Begleitung 
zwolff Pferden nach Bergen gefuͤhrt. 
1572 Eingeſegnet 139 Paar/ Getaufft 5312 Sterben 998 
1573 - - 10 — — — 485 — — 854 i 
-— —  855/ den ı4. Februar. als ein 


A I. Ln—- 3 

— auf der Bockenheimer / Gaſſen Kind⸗ Tauff gehalten / und durch vier 
Mann nach Gewonheit nach Hauß begleitet werden ſie zu Unfried miteinander, 
darüber der Heintzler im Tumult erſtochen worden / weilen nun alle berauſcht wa⸗ 
ren / konte man den Thaͤter nicht wiſſen / darauff iſt denz 1 ,diropon denen Cantze⸗ 
fen ein Decret verleſen / dag Finfftighin Feiner feinen Gewatteen mehr von 
der Zunfft-Stubenfoll zu Abends heimfuͤhren / in Proceflion mit Manns⸗Per⸗ 
fonen/ darzu foll der Gevatter keine G g mehr geben / bey Straff eines 
Gulden jeglicher Perfon fo helffen heimführen / und nad) Befindung der Sad / 
einer Leibe-Straff. 

1575 Eingefegnet 197 Paarı Getaufft 485_ Sterben 1895/ Es hatte im vorigen Jahr 

im Monat Auguft. die Peft alfo angefangen zuregieren/ daß auch die Schulen big 

| in dieſem Jahr des Januarii zugehaltenworden/ und hoͤrete noch nicht auff. 

1576 Eingeſegnet 266 Pa! Getaufft 3.7 Sterben 746 

- 164 — _ — _ 


157 — - 733 

BIER a Te ee 

19 WE ee, Tee 

0 - - mn — 54 - - 56 

1 — 134 — — - 642 - - 357 

1532 — —156 — — — 194 — —1134 
1583 — — 152 — — — 65 ——804 

1584 — - 191 — — .- 3584 — — 1133/ ſtarckes Sterben. 

1585 - - 191 — - = 971 = .- 1053 

1586 - - 15 — - .- 650 -- 74 

1587 - — — — — 42 - 70 

13 - - ım — — — 5% - — 6ı 

1589 - — 195 — — — 4 —6604 

50 — —152 — — — 68 — - 873 

15991. —194 — — —687 - - 35% 

1492 - - mı — — — 653 - - 350 

193-116 — - -63 - - 64 

1594 - — xmı — -— 00-655 - - 689 

Bes m een 

136 - — 166 — — — 660 — — zozı/grasirtedie Peſt im Octobt. 


- 226 — - 613 636/ unter denen Bet en 
ein Wieder / Tauffers Sohn, deffen Mutter eine Tochter des Keen Sa 
* * 


Pr Scomffurter Chroni·· 
fien Oniphalüi ‚in feinem 22! Zah durch Herr Johann Corvinum, inder Barfuͤſ⸗ 
’ F Sue gen getauft worden! ee bey Marien Johann Jacob befommen. 
t 2 aar/ Getaufſt 620 8 _ 
2399 — en. - - 713 ae grasfirte die Peſt im Man. 


1600 — — 114 — — — 9 —2 - 

160- - — 274 — —7380 - - 680 

1602 - -.14 — - 0-7 - - 613 

1605 — - 10 — - — en - - :726 | 
1 — — 144 — — *7 —17 

er - 176 - —  1608/ durch dieſe beyde Jahr hat 


— — - 74 
die Peſt allhier graslret / und beſchweren ſich die Schneider die Todten zu Grab 
— derowegenwird befohlen / daß die Caſten⸗Herrn uff gewiſſe Todten⸗ 
raͤger ſolten bedacht ſeyn: auch wurden die Saiten⸗Spiel verbotten; in dieſem 
letzten Fahr den i. Mertz / ſtirbt allhier Frau Maria / gebohrne Graͤfin von 
Hanau / da ſie abgeholet worden / iſt E.E: Rath biß an die Allerheiligen Pforten 
mitgangen. 
1606 Eingeſe —— Getauffte 716 Sterben 1195/ unter den Getaufften für; 
det ſich Mayer zur guͤlden Kanten / welcher in dieſem Jahr auffeinen Freytag / 
mit einem Tochterlein von o. Jahren / und Soͤhnlein von 4. Jahren / aus der 
Gaſſen gangen / undweilen feine Frau noch ein Kind von drey Viertel Fahren / 
an den Bruͤſten liegen hatte / und ſolches nicht wollen folgen laſſen / iſt es mit Ger 
walt aus Obrigkeitlichem Befehl und Authoritaͤt auff einem Juden⸗ Sabbath / 
vonder Mutter Bruͤſten weggenommen worden: Hierauff iſt den letzten De- 
cembrisdiefes Jahrs / der Batter Mayer / die zwey Söhne Joſeph und Suͤß⸗ 
kind / nebſt der Tochter Sara / zu den Barfuͤſſern getauft /_ und dem Darrer 
der Namen Johann Daniel Lichtenftein dein aͤlteſten Sohn aber / Hieronymus 
Auguſtus / dem zweyten Georg Philips / und der Tochter Urſula/ gegeben wor⸗ 
den: Der juͤngſte Sohn / ſo den z6.Martii dieſes Fahr gebohren / hat ſich auffdie Stu- 
dia geleget / und 1034. Jan. 13. ſeine Prob⸗Predigt uͤber den Text Coloſſ. am z.v.9. 
chalten/ darauff den zo. Febr. iſt er als Evangeliſcher Prediger ordiniret werden; 
en 1, Dec. Donnerſtags wird er Hoſpital⸗Prediger / da dazumal 7 50. Krancken 
un Hoſpital und Lazareth geweſen / welchen er ohnverdroſſen / bey Tag und 
Vaqht / mit Gefahr feiner Geſundheit / beygeſprungen / und noch in die. ſechs 
hr die Oberrader und Bornheimer Gemein aus der Stadt verſehen muͤſſen: 
feinem Ammt hat er 48. Jahr weniger 13. Tage geftanden/iftim 7 5.Sjahr 10. 
nat und 12. Tage ſeines Alters — nemlich 1082. Febr. 7. Herr D. 
ot —3 die Leich⸗Predigt gehalten / allwo deſſen Lebens⸗Lauffausfuͤhr⸗ 
ich beſchrieben. 


1607 Eingeſegnet 245 Paar’ Getaufft 744_ Sterben 1098/ den 10. Junii werden zwey 
Juden getauft / davon der eine den Namen Johann Ehriftoph bekommen / ware 
18. Fahr alt / hatte allbereit ein Jahr * Frau / der ander fo eines Rabiners 
. non — wird Johann Adrian in der Tauff genannt; Im O0ctob 

regieret die Peſt. 
1608 Eingefegnet 193 Paar / Getaufft 757 Sterben 524 
7-16 —. —744 —— 6580/ in dieſem Jahr iſt eines 
— Kind allhier getaufft worden / fo den Namen Johann Philips bes 


16:0 @ingefegnet 177 Paar’ Getaufft 678 Sterben 906/ den 14. Martii werden z. 
Fudinnengetaufft / als Mutter und Tochter / —— dem Stifft Fulda / 
die Mutter fo Eſther geheiſſen / bekombt den Namen Anna Juſtina: Die Toch⸗ 
ter aber an ſtatt Huͤndlein Kunigunda Elifaberha. 

1611 Eingeſegnet 217 Paar/ Getaufft 711 Sterben 1135 

162 - 0 - 215 — - - 707 - - 1072/ den 2. Merk ſeynd 15. 
Paar Eheleuth auffeinmahl eingefegnet worden’ fo zuvor nie geſchehen / dann die 
hoͤchſte Zahl ı 3.0der 14. Paar geweſen ſeyn. 

1613 Eingeſegnet 227 Paar, Getaufft 658 Sterben * 

— 1 FREE 


1614 — 


- .- 702 - - 4 
6 — — 183 — - — 690 - - 680 
1616 — - 168 — - .- 5912 - - 738 
1617 — = 184 — - — 663 - - Gr 
1618 - - - 15 — — — ıı -- GG 


1619 


Das andere Buch / IX. Cap. a 
2619 Eingefegnet 164 Paar Getaufft 752 Sterben 544 
1620 — - 159 — — 


- 72535 - - 69 
16211 - - 176 — - — 76 - - 674 
1622 — - 1890 — - .- 79 - - 1785 
1623 - - 283 — - — 748 - = 7235 
1624 — - 208 — - .- 7% - -.095 
1625 - - 218 — — — 641 - - 1871 
1626 — - 284 — - .- 73 - - 963 
ren ae 
1623 — +—1 — — —835 — — 0 
1619 — - 182 — - 82 - -  832/denz.Dec. aufeinen Mitt, 


ochen nach der Predigt und Litania, iſt von D. Tettelbach eine Fudin von 
ohngefchr 18. Jahr getauft worden/ gebürtig aus Dampich bey Wuͤrtz⸗ 


burg. 

1630 A 197 Paar; Getaufft 872 Gterben 927 

1651 - - 20 — - .- 89 -— - 1132/ Peſt. 

1632 — - 182 — — 7— - - 2900 er 

1633 -  - 380 — 0-36 - - _762/ den 17. May / wird ein al⸗ 
ter Jud zu den Barfuͤſſern getaufft / ſo lange Zeitden Schweden alsein Soldat 
gedienet / und endlich allhier als ein Soldat geſtorben. 

1634 Eingeſegnet 241 Paar/ Getaufft 952 Sterben 3512 

1633 — — 34 — — — 87938 —— 344 

16356 — 49 — - - 86 - - 6943/ den 15. Jun. wird Jacob 

Jud Samuels Sohn zur Leyter getauft. | 

2637 Eingefegnet 280 Paar’ Getaufft 673 Sterben 3152 

163 


- — 180 — = — 43 107 
169 — — 222 — — — 446 — — 948 — 
0 — 133 0 -.- U - - — 


1034 SER 
141 — - 18 — - - 6ı — - 735/ Mitwod den 7. Juli wird 

j Mofes Nathans Sohn inz s. Fahr feines Alters getaufft befomme den Namen 
Zohann Mar. Den ı5.Dee. = Simon/ fonftender dicke Schimmel ger 
nannt/zumgrünen Schild/feines Alters 51. Jahr / bekommt den Namen Johann 
Wilhelm fein Sohn aber fo mit ihm getaufftworden / und allbereit zo. Jahr alt 
ware / bekommt den Namen Johann Leonhard, hieffe fonft Aaron. 

1642 Eingefegnet 189 Paar/ Getaufft 77: Sterben 883 


— - - 142 — -  - 772 - — — — iſt der alhier 
1 - - 129 — - —- 1742 -— - 4 7, Yıtoor. I 
i anweſende ChursBayerifche Cantzler Herr D. 8 


1 
| ohann Ehriftoph von Abeus 
auff dem Romer / Montags des Bormirtags zwiſchen go. und 10. Uhr / in vol⸗ 
ler Verſammlung der übrigen Hochanſehnlichen Abgefandten / an einem 
Stuͤck⸗ oder Schlag Fluß / ploͤtzlich Todtsverblihen/ und hat man ihn in feiner 
eigenen Kutſchen mir o. weiſſen Pferden beſpannet / todt in ſein Logement / des 
orſiſchen Hauſes auf der Zeil gebracht; den Donnerſtag darauff iſt er in das 
rediger⸗Kloſter / in Begleitung aller anweſenden Herrn Geſandten / E. €. 
ath / dero Bedienten / der vornehmſten Burgerſchafft und der gantzen Catho⸗ 
liſchen Cleriſey / mir Paͤbſtlichen Ceremonien beygeſetzt worden: Deſſen Alter 
52. Jahr. Francf. Relari. pag. 44. 
1645 Eingefegnet 153 Paar / Getaufft 750 Sterben 678 
2 er rigen - 4 879 - - 774/ den 8. Jan. wirdein Drey⸗ 
ling / alsein Sohn und zwey Töchter getauft. Den 13. Jun. wird Mofis Hold; 
ſchmidt / Jud aus hieſiger Gaffen / im 24. Jahr feines Alters getaufft/ bekom⸗ 
met den Namen Wilhelm Jacob Chriſtoph. 
1647 Eingefegnet 194 Paar / Getaufft 692 Gt 662 / ding. Odtobt. zwiſchen 12. 
und ı. Uhr zu Nachmittag / iſt in GOtt alſhier ſeelig entſchlaffen der weyland 
— —— Fuͤrſt und Herr / Herr Anshelm Caſimir / des heiligen Stuls 
u Mayntz Ertz Biſchoff/ wie auch des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien 
Cantzler und Chur⸗ Fuͤrſt / nach ausgeſtandener o.tägiger Leibes / Schwach⸗ 
eit. Den 14. Ofobr. iſt deſſen verſtorbener Leichnam aus den Porſiſchen 
auß auff der Zeil abgefuͤhrt / und in Sc. Bartholomai⸗ Kirchen beygeſetzt / 
nachmahls aber Dienſtags den 26. frühe zwifchen 7. 2 8. Uhr / in @eleitung 
Dero gansen Hoffſtatt / E. E. und Hodweifen Raths der Stadt Franckf. dann 
auch der vornehmſten der Stade / mit gewoͤhnlichen Ceremonien (wobey die 


eil. F \ Bur⸗ 





4: Franckfurter Chronick / 
3338 erſchafft uñ Soldateſca von der Thum Kir cen / durch die Fahr · und Schnur⸗ 
Gaſſen uͤber den Roͤmerberg biß vor das en Thor / im Gewehr Fer seh 
niedrigen Wagen mit o. —55 — en das Chur, 
———— geſolget / — hierzu bedeckte —e— 
Krahnen vor der Fahr⸗Pforten halt mtr. iff/ abgeholet / und nach eis 
ner kurh/ gehaltenen Sctmon / zu a er nach Mayntz fortgefuͤhrt. 
a Eingefegnet ae Getaufft 808 Sterben A 
_ - 2 — — 
ag More —3 7. hr/ cheat (hier ham von o ei ur⸗ 
— Abgrfandter zuder Rheiniſchen Craiß Berfammlung nad) Stand 
* wird den 15. dito zu den Carmeliten begraben. Theat. Europ, part. 6. 
pag. 1208, 
1651 Eingefegnet 181 Paar / Getaufft 3 Sterben 579 
1652 143 — 21 
1653 — 133 — — — > -—- 1.494 
164 — - 1598 — — - 5601 + - 480 
1655 - - 1/0 — — — 493 — — 524 
1656 - - 136 — — — 637 - - 330 
1657 ° - - 1493 — — = == 0902 
6538 - - mo — — = WB =. 36 
165 - - 15 — — — 648 - - 444 
16 - — J — — — >= - - 
1664 -  - su den 12, Auguft. be * 
—— ) wohhlbetagte E namli der 9 8 gebohrne Herr 


iff Steffan von Cronſtett Schoͤff und Ye Ray mit dero H i⸗ 
dien Hauß⸗Frauen / Frauen Euphroſina — Be 


ee 
nung / das vb —— 
Karim Emputg/hehodgenies Chr i ren St ig Herr N 5 


— Eigen pen Getaufft 33 Sterben 525 


Er — 96 
1665 - - 188 — - - - 881/ den 14. Aug. ift durch 
a Pfarr⸗Herrn Dhtenſte zu den Barſuͤſſern allhier / eine Wider⸗ 
aufferin / ihres Alters etlich und * Jahr graue aufft worden / bekommet 
‚den Namen Reberca Magdalena; ſt⸗Meß kommt ein Kauffmann 
aus Franckenthal von Coͤllen her air im — Apffel / ware von der 
Pefkioficiret/und ſtirbt bald darinnen / durd) ihn iſt das gange Hauß angeſteckt / 

daß Mann / Frau / etliche Kinder und Geſind darinnen geſtorben. 


1666 Eingeſegnet 173 Paar / Getaufft 64: Sterben 1802/ werden wegen der regieren⸗ 
den Peſt feine Collniſche Güter noch Leut in die Oſter⸗Meß gelaffen/ und waͤhrete 
das Sterben allhier biß in das andere Jahr im Januar. 


1667 Eingelegnet — Getaufft 563 Sterben 605 


1668 663 - — 532 

169 - - 189 = 20m =. 494 

1670 - - 185 — — — 68 - - 67 

6717 = - 171 — — — 7238 er 

7 

1673 ° — — 188 — — - 796 — - 1003 

1674 — - 203 — * — — 858 - - 1137 

16755 - - 2117 — - 808 -.- > 

1676 - - - — - ee -_—.- 

1677 -.- 267) Ditnwochben 11 Julüsofr-d 


eine Iudin zetauft / ſo Den Nun Cordula bekommen: Zu Ende des Monats 
Julii verſchied Landgraff Beorg Ehriftionvon Homburg alihier / welcher in der 
ee rn —— ee eher Re 
20 abgeholet / uͤnd zu er nacher Mayntza / da; 
ſelbſt im Dhomb beygeſtellt worden. * 

1 78 


* Das andere Buch IE Eap. 4 

1678 Eingeſegnet 210 / Getaufft 876 St 

3 Eimarkanet 272 Paar / Getauft zn SE SS, unter den Getaufften WE 
auch eine Zudin fo den 10. Septembr. getauft worden / ihres Alters 13. Jahr / 
bekommet den Namen Sufanna Catharina / hieſſe fonften Judith. 

1680 Eingeſegnet 214 Paar / Getaufft 887 Sterben 850/ den 3..Novembr. werden 
vier Juden Kinder ſo Geſchwiſter geweſen / getaufft. 

1681 Eingeſegnet 185 Paar / Getaufft 799 Sterben 864/ den 1. Junii werden drey 
gm —— Knaben getaufft / (6 die Namen befommen Georg Matthias / 

heim Henrich / und Hieronymus Ehriftoph 5 hieffen im Judenthum / Simons 
Bärcl, und Hajom; aud) gienge ein Fud Meyer von 30. Jahren aus der Gaſ⸗ 
en / wurde den zo, Julüi en / bekomme den Namen Philips Johann 
feibtreit / und da er noch ein Kind von ı. Fahr hatte wurde ſolches mit 
Soldaten und einem Richter von der Mutter Bruſt abgelangt/ und in des 
D. Speners Haus zum Vatter gebracht / bekommt bey der Tauff den 

amen Johann Wilhelmy diefer iſt biß in feinen Todt ale ein wahrer Chrift 
geblichen / die Arr feiner Belehrung hat er 1687. mit Borred D. Philip Far. 
cob Speners/M. Ehriftoph Mitternachts und Heran Johann Daniel Arcuları in 

Drud gegeben. — 

1682 Eingeſegnet 213 Paar / Getaufft 879 Sterben 822/ den 25. April wird allhier 
ein Jud von Herr D. Spener getauft / welches Herr D, Spener in der Prefa- 
tion eines Anonymi,der wider D. Neumans Lectiones vom himmliſchen Pros 
—— geſchrieben / alſo beſchrieben: Ein alter Jud von Rödelheim / mit 

amen Lowe oder Judas / hat aus der Lrfachen fich tauffen laſſen / weil hm 
eit-währender feiner dreyvierteljährigen Unpaͤßlichteit / in der er fleigiger an 
eine Stel gedacht / drey unterfhiedlihe mahl/ und immer mit mehrern Ein, 
druck in fein Herg im Traum angezeiget worden/ er muͤſte ein Chriſt werden, 
wolleer and eig werden; Darauff ift er den 5. April. zu den Barfüflern 
seat’ den Namen Carl Ehriftoph empfangen’ undacht Tag nach der Tauff 
geſtorben. | 

1683 Eingefeguet 233 Paar) Getaufft 918 . Sterben 749 

64 - 0-24 — = 0-94 — — . 1143/ den 16, Januar. wird ein 

Zub getaufit/ fo Samuel geheiſſen / nachmahls den Namen Peter Ludiwig 
ommen. | | 

1685 Eingefegnet 219 Paar . Getaufft 835 Sterben 838/ den 23. Oktobr. Wird ein 
ud getaufft / fo Abraham geheiffen / bekommt den Namen Henrich Zar 
N * - 

1686 GSingeſegnet 170 Paar / Getaufft 888 Sterben 857/_den 31. O&obr. wird ein 
d getauft, Namens Hofeas / befommt den Namen Gerhard Adrian. 
en 10, Dec. ift ein Sindling getauft worden/ wird Johann Wilhelm genannt: 

Diefer Findling hatte einen Zettel bey fich / darauff geſchrieben: Per Amorcm . 
Dei , Miferemini Mei , Curate me Baptizari ‚. Deum precibus fari, Cognomen 
mihi Hoertna, Me, Huc pofuit, Non, Turpitudinis nota, ſed, Paupertatis 
rota, Exul, 1636. Bien 7* 

1687 Eingeſegnet 183 Paar / Getaufft 837 Sterben -880/ den 25. May wird Jud 
Ruben von Prag getaufft / bekommt den Namen Johann David. 

1688 Eingeſegnet 196 Paar / Getaufft 889 Sterben 977 J 

1689. - -.23 —_ --- 334 _- - 1098/ den 12. Junii wird ein Tuͤr⸗ 

ciſcher Knab getaufft / im 14. Jahr feines Alters befommt den Namen Re- 

“ migius; auch wirdden 13. Novembr. ein Mieder-Täuffers Sohn getauft / wel» 
cher Joſeph Henrich geheiſſen und den Naınen Maximilian Andreas befommen. 

1690 Eingeſegnet 276 Paar / Getaufft 512 Sterben 1050/ den 10. Decembr. iſt ein 

KTuͤrck von 30. Jahren getaufft worden/ / bekommt den Namen Johann Georg / 
cognomento enburg. n — 

1691 Eingeſegnet 270 Paar / Getaufft 807 Gt 1164 

ringe Zins befombedenJlabımen Ych Ahr er 

einjunger / befomb z Frie den Bey⸗ 
—— Den Odohe Morgens frühe iſt in GOtt allhter aa. 
Zweyter Theil. Ei chlaf⸗ 


5* —32 —* 
sig — * * — kommet der Fuͤrſtliche Trauer⸗ 
em pad) anhero / darauff wird zu Ab ker E. E. 


end ‚sin gan 
—* —— Leiche erſucht; Seentagausliorgens feund einige iger und nn 


a &a enhaufen m andas Affen-Thor/indas Gewe t commandiref wor⸗ 
* gewoͤhnlichen Fri Predigt fommen 21, Kutſchen / theils von 
E. E. —2* theils von denen en / ſo ——— Roͤmerberg 


nrothen Hauß gefahren / 50 dann ſo gleich die — — —— mit 
he aller Glocken / bit * — C Bi — gut ing ergeht die 
Proceflion ware alfo ; ferd von hiefiger Stadt / nachde⸗ 
meder hiefige Bereiter a diefen eine —— Burger von 60. 
Pferden, mit Trompeten / hinter dieſen z. Hand⸗Pferde / nachmahls des Prin⸗ 

tzen zwey Trompeter / mit verkehrten Trompeten / weile —— die Eſtan⸗ 

darten ſchwartz uͤberzogen / aber keiner har geblaſen / darauff die hieſige Clatſen 
von ——— Final darauf ritte Herr von Wolffkell Prefident / auf —* 

fen ein Creutz⸗Traͤger / und dann der Leich⸗ — ſo von o. —— — 
uͤber den gantzen Wagen lage eine ſchwartze ſammete Decke / darauf ein roth 
ſen von Sammet / auff dem Kiffen eine rothe Chur⸗Muͤtze mit — an 
der Def trugen die Einſpaͤnniger / nebſt ihmengiengen ı2. Hellepartirer / hin⸗ 
terdem deichwagen ritten des Printzen zwey Page, darauff eine Trauer⸗Kutſche 
ns erden / hernach die oben Date 21, Kutſchen hiefiger Stadt / auff 
chloſſe eine Chaife md Rift» Magen / als die Proceflion an dem Fuß 
— Saffenkät fer Ber: > hat Herr Prefidenteine ſehr ſchoͤne / doch * 
A en andie Trauer“ gleiter gethan / welche Herr D. Textor Syndicus 
eſi Sam — —— 
1693 r / Selaufft 914 en 1348/ 15. Fe fi 

5 öieig ——— Durchl. die Fuͤrſtin von Tarant, in ihrem 67. Jahr 
es Alters / an Ibn Kindes» Pochen derd ceichnamwardden 6. Mertz voñ hier 


{ 

* — oa Geraufft 735 Sterben er 
— 916 / den 26. n. werden som 
ft darvon diee ein den Namen Dina Eike ha / die andere 
billabef —— haltet den 5. Juli die Mutter Lich / nachde⸗ 
me erg eur ugebracht / wiederummit ihrem Mann eine Hoch⸗ 
En er ben au —. zu Ende dieſes Jahrs iſt der Mann ge⸗ 

= 


ent 7 Paar Getaufft io Sterben 704 
— wird ein 


7. Aus getauft / Namens Abraham, wird eenrich — ——— 
159 Eıngefegmet —— Getaufft — Sterben 778 


=. 8697 Den 15. wird eine 
9 Fiesminder Kra confirmirt / ? welche den Nainenheiftina ha Treus 
Ze * auch wurde em Jud getaufft / welcher Bergen geheiſſen / und in der 
Tauff Conrad Jacob genannt worden. Den 30. Auguftı werden D 
ed 1 yktin: Ok eine wird — nah mm r / a andere A . u 
25. Oftobr. wird abermahl eine Judin getau y ke 
Namen ST a Eliſabetha bekommen. 
1700 Eingeſegnet 224 Paar, Geraufft 887 Gterben zer, 
u" * — —E * * 
Namen e 
un ir nun 
1702 Eingefeguet 224 Paar/ —* * 791 den 4.08. wird eine Ju⸗ 


/ 


Das andere Buch / X. Cap. 


4 ’ 
din / — genannt / getaufft / undbekommt den Namen in a 


Fraumi 


——* der a Sande 
Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ —5— 


u Ende —* Mi ein Mann 


1706 
\ en⸗ 


von 108. Jahr alt in dem loͤbi Arne, und 
1607. 
1608, | 
1609 

1610, 


— ETTZETZENZERZETLENENELTZETZETTENENN 
Hofpital zum Heil. Geiſt. 


B man zwar den Anfang beloch, Viglo de Wanebach, Wiglo de Ra. 
A) in en der Ho ſpital * & Conradus dictus zum Rintfleize Scabi- 





Kirchen / ſo in honorem St. am Brieff 8* der Stadt gufes In⸗ 
Spiritus geweyhet / in das fiegel/ und des als Inſiegen original, 
Jahr 1280, und die zu Hoſpitat eiſt 
> —— Bauung 1446. hann Pellifex yon Spar; 
das Jahr 1287 fe a gu nberg/ er der Sichen und des Ho⸗ 
will / muß jedoch der daranftchende H itals zu dem Heil: Geift in Frandf. 
— —— m. aeftanden haben / —* 1431. Don Converfionis Pat- 
det fich in den Hoſpital⸗Archiv / dag li J — er von Ero der altes 
her 1283. der Plebanus Franck. nicht an en / u Such eis 
sach wolle! — darinn ſeyn / und ver⸗ Sichen — ca cht habe, 
zeihet er dar 
1307. al ii s. erlaubt König Alberrus en — eine able ige ——— 
denen atoribus infirmorum $, Spiritus fen der Spital geſtifftet uf 
alle Eng eimen Satan Aridorum Lignorum 8 rt / die mit forger u 
combuftbilium ( Brenn⸗Holtz) mit einen en / nit zu leben noch zu 
/ vor die Krancken in feinem Nemo- rm Re aan vandern / und dag 
re (Reihe; Wald) zu hohlen: Heutzu Tag Allmoſen * en / und wann 
eh Brenn; al von E. E. Rath auf ge Wieder zu 
Omar: Zahl geſetzet / und weiß der Ho⸗ dd vergl und das Allmo⸗ 
/ wie viel Stöß ⸗/ Holtz fie von E. €. — —— gen / ſo heiſſet man ſie wie⸗ 
jährlich zu empfangen haben. Hoſpital gehen / 1451. fer. 5. 
- 1315, In craftino exaltationis St. Crucis, * —— Mariæ. 


a Re Cri —— fin Im — iſt der — 


an dem 
— der 54 den Senn ae 


—52— ofen sen; 1er Can a each, / md. 
E hai sy rg da Mena, vr vo 
en I / mar nd Zeugen / 
Volradus Miles Scultetus ‚ Sifridus de — 
heim ‚Johannes dictus Gold⸗Stein / Cul- 


man de Ovenbach,, Hermannus dictus Clo- 


drey Koͤnigen 

ſpital gr met, Geift einverleibet worden, 
19: nach i verkauf⸗ 

* ohann uud Wer⸗ 


* in 7 3 
t an 
——— den 7 an Petri ur 
der Hoſpital wegen d Kauffs mit 

ofen von ——— * enannt Kleiten⸗ 


Seandfurter Chronick / 


— 
/ Henrich und Dieter von B 
berg / Henrich i tanken —* 


Gevettern / Streit befommet / 

fih Graff Eberhard von Königftein mit an⸗ 
genommen. 1518. Mont Galli no- 
ufieirt Walther von Kronberg Commen- 
thur Teutſchen Ordens zu Srandfurt/ dem 
damahligen Herrn Schuitheifen zu grand 
furt / von Huſenſtamm / dag er 


nebſt Srang von Sickingen / und Diekher 


von Dahlberg gen Mayntz kommen werde / 
— ——— hin⸗ 
fommen; Darauff ſchreibet der von 


Franckfurt an Diether von Moͤrlen / auf 


den angeſetzten Tag nach Maͤyntz / auff der 
Armen Siechen ziemliche Zehrung zu er⸗ 
ſcheinen / datum auff Symnon Judæ. 


ben in einer Kam̃er im Hoſpital iſt eine g 


ſehr ſchoͤne Tafel / daraufabgebiidt St. Ma⸗ 
ria / ihre Mutter Anna / zu den Fuͤſſen 
lein Chriſti / mit einem Voͤgelein ſpie⸗ 
lend / fie haltet ein Koͤrblein Erdbeern / ſe⸗ 
ſie a Denen Seiten an / die beyde Fun- 
tores 8 Gemaͤhls Heil undFohann Biſ⸗ 
en Gebruͤder / unten an ihrer Sokemey ſte⸗ 
Maria Mater Dei, zu beyden Seiten St. 
Agneta, St.Vitus, darunter Anno MCCCL. 
altare fublocatum tabulaqueprefens MCCC 
LXXU Fer & Zafet her Bifßs perfici- 
sur, formen auf der Tafel ſtehet Hand Biß 
und fein Weib / mit ihren Wappen. 


el Meel / taufend Pfund Fleiſch / und 
ehn Suber Bier, geiähnne — — 
en / aufgangen / vid. MPred. Jaco 
Marı.v. Glaub 


v. Glaub 
In dieſem Hoſpital werden alle arme 
Krane verpfleget / und iſt eine ſolche gute 
Ordnung darinnen / daß auch — 
wieder geneſen / ſolches nicht genug zu ruͤh⸗ 
men wiſſen; Erſtlich hates hierinnen ſechs 
Deputirten von E. E. Magiſtrat, nemlich 
zwey Schoͤffen / zwey Herren des Raths 
von der zweyten / und zwey von der dritten 


Band / einen von der Geſellſchafft Lim; 


g / einen von der Geſellſchafft Frauen⸗ 
/ und einen aus der Burgerſchafft / 


welche alle Mittwochen im Hofbital zu; 


ſammen fommen / und die Verpflegung 
VIII DIDI DEIN EI NEIEIIOEI DEIDI DEI DEI ES DEI IEH IE BES 
Das XI. Gapitel. 


examiniren; Haug hat es feinen eige⸗ 
nen Predi un Dottores Medicine, 
einen Balbierer / einen Hofpitatmeifler / 
Schreiber / Krancken ⸗ Troͤſter / in / 
Kranden ⸗Warter / Kirchen ⸗Mutter / 
Krancken⸗Magd / Pfoͤrtner / und d⸗ 
ten; Fuͤhrer; Sonntag zu Morgens Som⸗ 
— Salz eit j wirdum Die 
in dafiger Hofpital» Kirchen geprediget/ zu 
Nachmittag Kinder » Lehr gehalten / und 
dann Donnerft 


den Donnerftag wirddag Heil. Nachtmahi 
darinnen ausgetheilet / tags 

wird den Kranden das Abendmahl au 
gereichets ein Rrander will aufge 


beſichtiget / wo er mit der Kranckheit der 
he 3 behafft 


antzo 
lagen / wann ihm der Chirurgus ein Zeug⸗ 
nus gibt feines Zuſtandes / gehet der Krañ⸗ 


— wey Jahr hernach dieſes 

/ wie dann ı59r 
zween Schöffen / z.von der zweyten / und z 
von der dritten Bank verordnet worden / 
ſolches ift folder Geftalt biß 161 5. conti- 
nuirt worden / * or in —— — 
tion gezogen / ob nicht wohl gethan / 
ſerer — dieſes ‚oa Jnbre 
funfftig hin die fee alfo einzurichten / 
gleich es im Hochloͤblichen Kaſten / Ambt 
altbereit gewoͤhnlich ſeye / welches von E. E. 
Magiſtrat nicht allein placitiret / ſondern 
rn —* 1010, der Anfang darinn gemacht 

rden. 





vr 


Pfleger des Hofpitalszum Heil. Geiſt / welche auch zuweilen den 
amen Spitalmeifter geführet/ hierbey ift zu erinnern / daß ein befonderer Ho» 
fpital zu den H. Drey Königen in Sachſenhauſen gewefen ſeye / wordurch es zum oͤfftern 
kominet / daß dieſer beyden Hoſpitaͤler⸗Pfleger / confundipet werden / diejenige fo 
indes Hoſpitals alten Bücher —— gefunden / 
| find mit Namen / wie ſolget. | 


Anno; 


a En 
Nno 138 um Paradeis Mir und Pfleger. 
— ——— Sohanm zu Hanau Rat eſet Pfleger zu 


end 
1403. Ewald von Drumnbegt DarbBe Hy ercender. 
1408, — — —A told Heller, 
1409, Son delen’ Raths⸗Geſell. 
ulman ntwenhenn / Pfleger zu Sachſenhauſen 

1410. oa ZB Ca eter Jeckelin. 
1411. Tonrad von Berung/ Peter Jeckelin. 
1412, Conrad zum Gerung/‘Deter Jeckelm. 
1413, Conrad von Gerung / Peter Jeckelin. 
1414. Conrad er ic Ir ckelm. 
1415. Conrad — — Wyſſel des 

Yan ann Weiß Sch hei —S Rath ⸗Geſell / er zu Sachſen⸗ 
1416, 


pr zum Gerung Schoͤff / Johann von Wyſſel / des Raths. 


uw on — ohann von Es geſeſſen zu —— 
i — — — — — — hann von Wyſſel geſeſſen zu Winßberg. 
u” — —— - - > ohann von Work geſeſſen zu — 
Spam 9 Palmſtoͤrffer / Conrad von Wertien / 
— u Johann von Wyſſel. 
* u in von Wyſſel. 
— 


1414. Johann Be ß zum Rebſtock Schoͤff Conrad von Wertheim des Raths P 
er zu ade auſen. 

1425. 

rn: 


2 Henne Woſſel zu Windterg Petermann Gilbrecht / Spitalmeiſter und Vor⸗ 


ae a PER 
Be Jacob Brunn Schöff / Perermann Gilbrech 
— 


— Jim, rd zum Loͤwenſtein / Gerlach von Wolenſtadt Spitalmeifter zu 
1434. 35 Su zum Loͤwenſtein / Gerlach von Wolenftadt Pfleger zu Sach⸗ 
133. Fohann Palmſtorſſer Schoͤff / Bolmar von Beben Rathg. 


Fr A Conrad Moinß Schöff, Meifter Conrad von der Synne Raths⸗Manne. 
1438. | 
1439. 


1440. 

441. Heinrich Wyſſe zum Knobloch Schoͤff Wigand von Buchsecke. 

442. 

* Walther von Schwartzenberg der alte Schoͤff / Wigand Voigt Vormunder. 
1445. 

1446. 

an 


* Eraſmus Kaͤmmerer / — Ei. BE 
1-2. e. 
* ı, Hemm Wyſſe / Thomas — 


— J. Johann Rohrbach Schoͤff / Ulrich Beheim. 
1454. 
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A.1454. Ort jungen Schoͤff / Ulrich von Rumlingen. 
1455. Ort: 
1456. Ort Zumjungen. 
1457. Ort Zumjungen / Johann von Berge. 
1458. Ort gumjungen/ Johann von Oeſtheim. 
1459. 
1460, 
1461, 
1462, 
1463, 
1464. 
1465. 
244 6. Wigand zum Steinhaug Schoͤff / Johann Krug Rathmann. 
1467. . 
1468, 
1469. Weinrih Monus Schoͤff / Clauß Kreuder. 
1470. 
1471. Johann Weiß von Limpurg zum Loͤwenſtein Schoͤff / Thomas Cleße. 
1472, = i 


1473: — Johann Noit. on 






1474. Joſt EL / Johann Noit. 
1475. Engel droſch Schoͤff / Johann Schaffner Rathgef. 


1476. 
77. Gylbrecht von Holshaufen Schoͤff / Johann Kempe. 
ag 8. Gylbre Year wie ul = Salfkart 


1479. 
1480. Georg von Breitenbah Schoͤff Johann Noit Rathmann. 
1481, Georg von Breitenbach / Johann Noit. 

1482. Georg von Breitenbach. 

1483. Georg von Breitenbad. 

1484. Georg von Breitenbah Schoͤff / Johann Rempen Rathm. 


oſch. 
1492. Weicker Froſch / Peter von Herbſtein. 
1493. Ort Zumjungen Sa / Arnold von Schwartzenberg. 
1494. Ort Zumjungen Schoͤff / Arnold von Schwargenberg. 
1495. Ort Zumjungen/ Arnold von Schwargenberg. 
1496, Ort Zumjungen/ Johann von Oſtheim. 
1497. Ort Zumjungen / Johann von Offheim. 
1498. Ort Zumjungen / Johann von Oftheim. 
1499. Ort Zumjungen / Johann von im. 
1500. Ort Zumjungen / Johann von Oſtheim. 
1501. Ort Zumjungen / Johann von Oſtheim. 
1502, Ort Zumjungen / Rupen Byſenn. 
1503, Ort Zumjungen/ Rupen Byfenn. 
1504. Ort Zumijungen / Rupen Byſenn. 
1504. umjungen / Johann von Bergen. 
1505. Ort Zumjungen / nvon Bergen. 


1500. Ort er al von Bergen. 
en / 





1507. Ort Zum ohann von Bergen 
1508, Ort Zumjungen. 
1509, Ort Zumjungen / Andreas Hirden. 
1510, Ort Zumjungen/ Andreas Dirden. 
1524, Ort Zumjungen / Andreas Hirden. 

‘ 1512. Ort 


FR Das —— 40 
Ads5 12. umjungen / Andreas Dirden- | 
ne: Drt nnlungen, Conrad Schentten en / Andreas Hirden. 
1514. Ort Zumjungen / Conrad Scheytten Schöffen, Andreas Hirden. 

1525. Ort Zumjungen / Conrad Scheytten / Hirden 

6. 

* 

1518. b Neu Ai Roden 
1519. Jaco hausS — — — — CTloß 
1520. Jacob Nuaus — — — — Cloß Roden. 
15211, Neuhaus Stefan Gebe. 


1525 
1525, Ludwig von Martorff / Stefan Gebel / Heil ring een 


1533, Hamman von Holtzhauſen / Peter am Steege / — | 

1534. Hamman von Holghaufen/ Peter am Steeg/ Haug von Eſchborn. 

1535, R von Holtzhauſen / Ihael Sorgenlod,, genannt Oengrleifchy Bode 
to 


ft. Ä 
13. P lips g / Michael von Sorgenloch / genannt Genßfleiſch / Bech⸗ 
1537, Philos düurſtenberg / Johann Raiß em | 
ı i Die ne / Yan Rat / —— 
ohann Raiß// Eſchborn. 


1539. Philips Fuͤrſtenberg / 
1540 


1541, um von Glauburg / Dominicus Bocher / Hank von — 
1542. von Glauburg / Dominicus Bocher / Hanß von Eſchborn. 
1543. n von Glauburg / Dommicus Bocher / Dank von Eſchborn. 
1544. Johann von Glauburg / Dominicus Bocher / von 
1545. Johann von Glauburg / Dominicus Bocher / von Eſchborn. 
1546, Johann von Giauburg/ —— von Eihborm, + 
/ 


1547, Johann von Blauburg/ Dominicus er Schuppe. 
1548. Johann von Glauburg _ — — eter pe. 


1549. Johann von Blauburg/ Voͤlcker / Peter — 
1550. —— Glauburg / Johann Voͤlcker / Peter 
N) Voͤlcker 
1552. Johann von Glauburg / Johann Voͤlcker / Peter Schuppe. 
1553. Johann von Glauburg / Voͤlcker 
1554. Johann von Glauburg / Johann Voͤlcker / Peter pe. 
8 von Glauburg / Voͤlcker / Peter Schupp. 
1556, Johann von Glauburg / Earl Kuͤhorn / Conrad —— 
1557. Johann von Glauburg / Carl Kuͤhorn / Conrad | 
s 58. Johann von ren ea —— 
1559. Johann von Glauburg / Thomas Ugellheimer / Cont 
ı * hann von Glauburg / Philips —— Conrad Heckbecher. 
1561. Johann von Glaudurg / Philips Uffſtaͤnder Conrad Heckbecher. 
1562, von Glauburg / ee kann! eter Seypell. 
1563. \ rin nme Pay U aͤnder / —— 
1564. von Glauburg / ips / Peter 
1 se Johann von Slauburg, a. — en 
166. Jo von Glauburg / Peter peter 
1567, | — — a ee Orth, er Seypell u 
Zweyter Theil. “ A.1568. 


“fo | Franckfurter en 
1568. von Glauburg / Anthon Zumjungen/ Peter Seyp 

A.ı509. ln von Glauburg/ Anchon umjungen/ Peter Seypell. 
1570. Johann bon Blauburg/ Anthon Zumjungen / Peter Seypell. 
1571. Johann von Glauburg / Anthon Zumjungen / Peter Seypell. 
1572. Oyer von Melem / Anthon Zumjungen / Peter Seypell 
1573. Oyer von Melem / Anthon Zumjungen / Peter Seypell. 

1574. Oyer von Melem / vor. —— Seypell. 

1575. Conrad en eter Seypell. 

1576. Conrad — 3 9 Sa " — 

1 Eonrad tD. teffan/ Deter Seype 

1 ; A Conrad Humbracht D. Heinrih Stefan / Peter Seypell. 

1579. Eonrad Humbracht D. Henrich Steffan / Peter Seypell. 

1580, Conrad Humbracht D. Hang Hector Zumjungen/ Philips Mohr, 
1581. Conrad Humbracht D. Hang Hector Zumjungen Philips Mohr. 
1582, Hand Steffan/ Hank Hector Zumjungen/ Philips Mohr, 

1583. 2 Steffan/ Hang Hector Zumjungen / Philips Mohr. 

1584. Hand Steffan/ Hanf Hector Zumjungen / Henrich Marrheimer. 
1585. — Hanß Hector Zumjungen / Henrich Marxheimer. 
1536. Hank Steffan / Hang Hector Zumſungen / Henrich Marrheimer. 
1587. Anthon Eler / Hanß Hector Zumjungen / Henrich ae 

1588. Anthon Eler / Hang Hector Zumjungen/ Henrich Marxheim 
1589. Anthon Eler / Hanß Hector Zumjungen / Philips Stalburger , Henrich 


Br er. 
| ; n Eler refignirt wegen hohes Alter $ r / und 51. im Rath / 
dee umjtngen Phlipe @tntbirger, en Bann — 32*— — 
| — —— jungen der aͤltere / Abnehmen Philips Stalbur⸗ 


— —— Pastor Summkungeny ge Qncob Degenhart$pieramg: 
i J8 von Ban / Chen u a, Seren vn von Glauburg / 
194. dem — —— eg / Hieronymus von Glauburg / 
1595. ——— von FA —— / „Sgrommmnus. von Glauburg / 
1596. SEN erhrendentn Bern —— Dice, / A rc von Glauburg / 
En ee 
N Be —5 sn Org aha Oi Stralberger Oyer 
von Melem / Bernhard Geddern / Henrich March 
1600. —— * — 8 un oe Sch Sn Stralberger/Oyer bon 
1601, — icker/ te, Johan Senne, / Sohann Stralberger / Oyer von 


einer 
16 * Dir / Zohann von 
0 heit 30 Da on Kart Johan Stralberger/ Oper von 


1603, — Rn nn von Mart A S 

85 Sam SR? Fans orff / Johann Straiberger/ Oner bon 
1604. She Eheitian db ee bon arte, ham Strlkngr, Oyer von 
6 2 Shrifian / Völker / Johann v 

ao — * Sun de Dane I Johan Stralberger / Oyer 


A. 1006 
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Aasos. Chriſtian Voͤlcker / Hieronymus Zumjungen/ Johann Stralburger / 
| von Melem Adam Katy 3 Sen Dani 
1607. Hieronymus Zumju Joh. Adolff ** Oyer von Melem / Hierony⸗ 
mus Auguſtus von Holtzhauſen Adam Wuͤſt / Heinri 
1608. Hierom mu Sum en/ Sobenn Adolf Kellner Oper von Melemy Hier 
ronymus s von Sunmungen/ Spann ai Wuͤſt / Anchon Flie 


6 —— Adolff Kellner / von Felem/ iero⸗ 
— —— ——* N 
1610, —* — umjun u Jo ann Oi er Sie von stem Hie⸗ 


—— 
16011. Hierony mjung / nn Ado er / Heronym 
von euxen/ Johann Fried: Fauſt von Aſchaffenburg / Peter Huth/ Guͤn⸗ 


ther 
1612. Johann Adolff Kellner / Hieronymus —— von — — ohann 
Sohn Da ſchafſenb. Deter Huth Günther S g 
1613. Johann Adolff Kellner / Georg Sand / Hieronymus  Hugufius von Holtz⸗ 
haufen Johann Spieh / Deter Huth / Günther Schott. | 
1614. Johann AdolfKeliner/ Georg Sand / — Auguſt. von Holtzhau⸗ 
fen/ Johann Spieß / Peter Huth / Günther S | 
1615. Zohann —— Georg Sand / — — Auguſtus von Holtzhau⸗ 
ſen / Johann S Derer —* — Schott 
In di - — r iſt in Berathſch IAguna Fohnumen / wan nicht t zu befferer 
rg eſes beſchwerlichen Ambts / die ordentliche Pfleger, iekhindem 
85341 aſten » Ambt Herkommens / gleichfalls alſo — / welches 
Auch placitiret und im folgenden Jahr damit ein Anſang gemacht. wor⸗ 


den. 
616. Johann Adolf Keiner ; Georg Sand / Hieron Auguſtus von Ho 

"Bine, Nah ** San Bra) Sam FR 
von Afdharfen ob Grafft/ Herman Li 

1617. Ehriftoph Ludwig Volcker / Georg Sans * — von An 
a Spieh ** gen Seat! ‚Peter ce / Johaͤnn Dyer Fauſt 

affenb. Jacob Grafft / 

‚1618, Ehriftoff Ludwig Bolder/ Geor us — Auguſtus von liz⸗ 
—3 — — * pieß / — — Weber / Johann Oyer Fauſt 
von Grafft / Herr 

1619. ie Ludwig Rolser Berge Ey ———— — —8 | 


ey Ku ‚Daniel May / Seemann , old 
— jeronymus Auguſt. von Holtz⸗ 
—5— —— — Zeber / Johann Oyer Fauſt 


1621, a big Blker /Ororf Sand, ara uſtus von Holß> 
hauſt sn / Sobann pieß / — Schott / ande eher, S saftus von Pike 


— — Voͤlcker / Georg Sand/ — Auguſtus en 
3 Safasun pieß / Guͤnther Schott / Peter Weber/ Johann Oyer 


je Dee! Geor —— — On Rau oltz⸗ 
ott / P 


g Dan Liepo 
1624. Chriſtoff — — Kann Böbing er/ Hieronymus — von 
*— / Scham Spieh/ a Stat Philips a 


Fauſt von —— Leutwein / Liepold 
1625, — —— (der Netamı oͤbinger / han Sp! 5 Martin Muͤl⸗ 
— 3, Dips Ku gt Semi — Sohn Oyer Fauſt von Aſchaf⸗ 
enburg / Phili vein/ H 
6 5 Sir Ludwig Boͤlcker / Johann 3 er / Johann Spieß / Johann 
* — her Scott) * Ohlenſchlaͤger/ er 


—* hilips Ruͤcker / Philips Leutwein ⸗ ans 
Dweyter er Cheil. p 3 A, 1617. 


geandfücter Chronid) Oyer Fauſt 
Kat see ie Dt is Omi Di Str Phys 


Leutwei 

er / Urich Neu Spieß / Johann Oyer Fauſt von 
* X — —— ee / Joh. Philips Raůcter⸗ Philips 
629. han * Oyer Fauſt von Aſch. Fo 
Ds = ur si eat ‚Philips Ruͤcker / hi 
| eutwein / 
6 hann Oyer Fauſt von Aſch. 
— — —— Dips Ban Son. Dpilipe Air 

er / Philips ob Goldaſt von Haimensfeld 


1631. ham er (rih Neuhaus’ Johann Oyer auft von Aſch. 
Pr veudel/ 6 — Hort Meter —* — hilips Ruͤcker / For 
en Dhime — — von Haimenst 

1652. Johann Bebinger / Joh. Ulrich Neuhaus / Johann — Jacob Marquart 
me Blauburg/ Peter von Earben / Guͤnther —— —* hilips Ruͤcker / 

Phlli ordeck / Jacob —— Haimensf 
1633. > Seh ebinger/ Joh. Maxim. Ke —— Hk ea 
von Glauburg / Peter von Carben / Becrg Martin / ch. Philos Piftorius 
von Nidda / Lat EL yeregt —** Boidart von 

1634. Johann Be * Maxim. Keiner Fo Ne Jacob Marquard 

. —— arben / Georg Martin / Joh. Ph 

da / Johan 2 ller / Jacob Goldaſt von — * 

1535. Johann Bebinger / Foh. Maxim.Kellner⸗ —— — acob Marauard 
von rg: etervon —5 — Georg — ae Dbolph ee 


nymus 

— ector ne von Gimterod’ Joh. Marin, Kellner / Sacck Marsuartvon 

| PR ah Re Sri er von — ch, acob Braun Hierony⸗ 
mus Ulri haus Philips re Lonrad rod. 

1040. Joh. — — Ehri acch Marguart von Glau⸗ 
* ohann Porſch / Peter — op? acob Braun / Hieronymus 
Ulrich hilipg Jacob Fiſcher / Daniel Wieland. 

— h. Maxim. Kellner / Chratoff Bender Lic. Hieronymus Ulrich Neuhaus / 
* ann Di Peter von Carben / Hank Jace — Jo hann Adolff von 

ae er Dane ielan 

—* ſtoff Bender Lic. reine Ulrih Neuhaus, 


6 { 
0 — „De on a — — 


643. Jo — / Chriſt Lic Denn Ulrich; Neu 

| es BR IT 
N) v). i n jan Mohr. 

1644. = ff De 2 Chr der Lic. —— Ulrich Neuhaus, 


anß Jacob Braun / Hanß Hector von 
338 ——— bein’ — Chriſtian Moh * BR 
oͤlcker / Chriſtoff Bender Lic. Hieronymus Ulrich New 
—28 Hteronpimug Ulmer / Deter von Farben / 
—— Henrich Erams / Anthon Chriſtian IE 


1646, 


nun — — — — 
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Ki1646. Oyer Chriſtoph Voͤlcker / Chriſtoph Bender Lic. Hieronymus Ulrich Neu⸗ 
uß / Johann Porſch / Hieronymus Ulmer / Peter von Carben / Johann 
Hector von Hynſperg / Henrich Grams / Johann Mmicus. 
x647. Oyer Chriſtoff Volcker / Chriſtoff Bender Lic. Hieronymus Ulrich Neu⸗ 
hauß / Johann Porſch / Hieronymus Ulmer / Peter von Carben / Achilles 
CLudwig von Blauburg/ Henrich Grams / Johann Minicus. 
1648. Oyer Chriſtoff Volcker/ Chriſtoff Bender Lic, Hieronymus Ulrich Neu⸗ 
hauß / Johann Porſch / Hieronymus Ulmer / Peter von Carben / Achilles 
* Glauburg / Henrich Grams / Johann Minicus. 
1649. Oyer Cyriſtoff Voͤlcker / Chriſtoff Bender Lie. Hieronymus Ulrich Neuhauß / 
ohann Porſch / Hieronymus Ulmer / Petervongarben/ Henrich Wilhelm 
lner / Johann Weber / Caſpar Treudel. 


ctor Bromm / Caſpar —— — Balthaſar Weitz. 


eorg ac Sauft von Aſchaffenb. Jacob Holtzapffel / Joſt Kornmann. 


1657. Oyer 

Adolff Kellner / John Anßhelm Münd / Hank Conrad Steindecker / Georg 
Joachim Fauſt von Aſch Dh Holtzapffel Zoft Kornmann. 

2658. Oyer Ehriftoff Voͤlcker/ 
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ohann Adolff Reiner / Henrich Ochs / Joh. Conrad Steindafer / Henri Ju⸗ 
* von HEN Se ——— Johann — 3 
1662. Oyer Chriſtoff Boͤlcker / Chriſtoff Bender von Bienenthal/ Johann Weiſſel / 
ohann Adolff Kellner Henrih Ochs / Johann Conrad Stemdecker / Henrich 
—— 7 Johann Eraſmus Seyffart / Johann Saltzwedei. 
1663. Oyer Chriſtoff Voͤlcker / Johann Hector von Holtzhauſen / Johann Weiſſel / 
| Adolf Reiner / Henrich Ochs / Johann Conrad Stemindecker / Henrich 
ius von —T a ffart Johann Salgwedel. 
1664 Oper Chriſtoff Volcker / Sıhann Hector von Holshaufen/ Johann Weiſſel - 
| hann Adolff Kellner Henrih Ochs / Johann Conrad Steindeer /Fı bannn 
n Bauer von Eyſeneck / Joh. Thomas Eberhard genannt Schwind / Mi⸗ 


1665. Oyer — — Voͤlcker / Johann Hector von Holthaufen / Johann —— 
3 o⸗ 


hann Ad ————— — indecker / Joh Martin 

ann Ado /Henri / onrad Ste / 2 

"gran Eyſ. Joh. Zen —— une ———— — 

A.1666, oh. Hector von Holtzhauſen / Joh. Phili in / el Zumjung 
—æ— mo — N sr Ge) hann Conrad Steindecker / 
cam Yan er * ee en mas Eberhard genannt 
ind / ae 

1667. a ae Sehe * Philips Fleiſchbein von Kl 

Daniel Zinjungen / —— chſtatt M.D. Henrich Ochs / Jo 
Eonrad Steindecker / m yes ge von Afhaftenburg / Georg = 
maann Grams / Pius acob 
1668. Johann Hector vo Selehaufen, 0 er huwe — — * —— 
| Daniel Zumjungen/ Fohann Wilhelm Johann 

Konrad Steindeder / ‚oben — —* von Alba — ne % 

Ä mann Grams / Philips Jacob K 

1669. Johann Philips Fleiſchbein von — — cob Baur von Eyſ. Da⸗ 

niel I ungen! obann Braun/ Henrih Ochs / Johann Conrad Steinde- 

* iR, Johann "3 ” Facob Fauſt von Aſchaffenburg / Georg Tillmann Grams / Phi⸗ 

1670, Johann Philips Fleiſchbein von Kleeber an Jacob Baur von Eyſ Da⸗ 
RN meh Son Braun, Henrich 18 080, aha oma Sxenbene/ 
Hieronymus Stalburger/ Wilhelm Bruder Matth 

1671, — Philips Sehnen von Klecberg/ Fo — — von Eyſen⸗ 
eck/ Daniel Zumjungen/ Johann Braun / Henrich Dhs/ Hans Peter Am⸗ 
— — — Wilhelm reg Bantz. J⸗⸗ 

1072. Johann Jacob Baur von illes Uffenbach / iel Zumjungen / 
en Braun / ich Ochs / Hans Peter Ammerich / Hieronymus talbur⸗ 
N — bad Daniel Zumjungen/ Jo; 

1673 n Jacob Baur von illes Uffenbach / Dante naen/ Jo⸗ 
hann Braun Henrih Ochs / Hang Peter Ammerih / Johann Zulius von 
—— ins Micolaus —— parr. 

1674. Johann Jacob — bon CE —— jungen / Jo⸗ 
ann Braum / Henrich Ochs / oe nn Zulius von 
amm / De De olaus ii 338 * par 

1675. Johann Jarob Baurvon h chilles Nena Dan Zumjungen / 30, 
hann Braun/ Henrich Ochs Hans Peter Ammerih / Johann Zuliusvon 

| Damm Philips Nicolaus (eifchbeiny: ohann Henrich Sparr. 
1076. Johann Jacob Baur von Eyſ. —— / 0 nn Braun 

Ludwig Lerßner / Henrich Ochs / Hans Peter Amrich / Matthias Carl teffan 

von Cronſtett / Georg Adrian —— Kane: — 

16077. Johann Jacob Baur von Eyſeneck / Achilles Uffenbach / Zohan 
——— Henrich Ochs / Hans —— —— 

on Cronſtett / Geor Adrian Seliger/ omas Peters. 

1678. a .n Jacob Baur von — * Braun / Henrich Ludwig Lerß⸗ 
ner/ 'ohann Jacob Fiſcher / Henrich ns Peter — AR Earl 
Steffanvon Eronfterten/ Georg Adrian Sec oma) 

1679. Johann Jacob Baur von Eyſeneck / — Ban) Dnot Cab er 
ner/ Johann Jacob Muͤller / Johann ch / 

—— von Stetten / kn Arnold Rohr * nt) —* 


1080. — ——— yſeneck / eye — Sa 
hann Jacob Müller / Johann ces, ang Da 
Dhlis von Stetten / Johann Arnold Mohr von een, em 


—— —— eneck / — enri Ludw Q 
hann Jacob Ar hann mg ve eter —* Ber 
pon Stetten/ ns Arnold oh von — — icolaus 


1682, — von Eyſeneck / Johann Braun / Henrich Ludwig Lach, 


R ——— Cap. 15 
ohann tler / | Johann 

Adolff von Glauburg / Eſaias Glock D. — ————— 
A.1683. © Jacob Baur von Eyſeneck / Philips Ludwig Ludwig 
/ Johann Facob — — ists ger / Johann 

Adolff von Glauburg / Eſaias Glock D. 

1684. — yarob — von PR * * Johann Hector 
von Solehau Dereog } —*** 


hin 
lips Ludw or von Holtz⸗ 
1685 * — 38 Risch 


eitoff ee enrich Weiß / 
al — er &Dettan Sid Sehann Otter vo von Holtz⸗ 
enri 9 Dead Ya Deere * Nicolaus Dan 
—S 84 wg 
. ir gie * Ehen ſtetten / ie 2 
eronyt on Cron nHertzog / Nico Aus. 
Hunger / Johann Ehriftoff Stalburger / Johann en Sch Se / Dominicus 


638. Philips Ludwig Orth / Philips Ehriftian Fichart Johann Henrich Diefi 
* — — Su — Cron — Aral 
—— Heetor von Guͤnterod / Johann Philips Orth / Hieronymus 


1689. — Orth / Philips Chriſtian Fichart / Johann Henrich Dieffen⸗ 
Dieronymus Adelff Steffan von Cronſtetten / Johann Hergog/Wicolaug 
—* Johann Heetor ————— Philips Orth / Hiervnymus 


— Pi gan geh pp Ehriftian —— —— Dieffen⸗ 
anvonEr / Micolaus 
———— Guͤnterod / —8 ee eronymus 


691, ws an Fichart / Johann —“ onymus Adol 
* ie, / Re — ei / Are 
—7 — Johann Chriſtian Baur von Gofene Sohann bi ob Erambs/ Phi 


l 

— Die 9 —— Jacob — — no er 2 
an von Cronſtetten Domintcus Heyden’ Nicolaus Hunger / Johann 

— ri Bauer von Eyſeneck / oa Sach & — 

1693, 2 Seham cab —— — —* Holtzhauſen / ER sehen Adolf 

Eronftetten/ D us Heyden / Sohann 

Ser —— Johan — een ———— — Grambs / 


16 nn Jacob Miller / Johann Hector von Holtzhauſen Dominicas Hey 
gi‘ 6 Seh % as Eintr ee Sr pa Suter, nee 
— Inge hann Adolff Lerſner / Johann Daniel Horſt / Remigius Priem. 


1695. Johann par ch Hector von —— — / — 
kn Dar ronftert/ Nicolaus’ Hunger / Sohann Conrad 
Hann oh — erſner / Johann Daniel Hoͤrſt / Remigius Priem. 

— am? — Dr eitor von Do —8 atthias Carl 

anvon u Nicolaus Hunger / 30% 


Kamm Comrad et —* B —— Daniel Hoͤrſt / Johaͤnn 


Graf 
1697. Shan Jacob Muͤller / Johann — von Bela / Matthias Cart 
———— thaſar Uffen olaus Hunger / Jo⸗ 
eg De a Mar Zumungen/ Wut ur HR 


| * ann Hab Miller ann Hector von Holkhaufen / Matthias Ca 
* tan Dan ns — 
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nn Conrad B Neidart/ Zohan Mar Zumjungen/ Philips Ludwig Fleiſchbein / 


A. 1699, > Nehanm ob Müller / Johann Hector von elekaufen, ‚Marthins Carl 
\ effan von Cronſtett / ——  nenbze ae — * 
Kam Era di Reihard/ Shan Dar Sumngen Pie Edi ch 


* nn Eraſmu — 
1700. Johann Faeob M an See un a say — 
Srteffan ee rg Balchafar Uffen 
—— o reiben ya Sei —S 
aßmu ein. 
‘. 170 hann Jacob Muͤller / Johann Hector von Hol en / Watthias Carl 
€ m) — , 39 —— ae * nannt Schwind / Ni⸗ 


unge: oh Graymus Go Sohann Henrich er Lersner / Henrich 
eor ein / Johann Era 
1702. Jo uͤller / aus Earl Steffanvon Cronſtett / Conrad 7 


ronymus —* dgenannt jeronymus Humbracht / 
Conrad Reichart Thomas a Henrich Lersner / rer 
vo ee — 


— ——— res SJchann$ Hieronymus Humbracht / — 

Henn Ci onradR —S omas — —— FJohann 
aniel Fleiſc —e / Johann Ko 

1705. Dominicus ———— von ronſtett / Conrad Hiero⸗ 


sE 
hann Mar Fichart / Fohann Da; 
niel Fleiſchbein von Kieeberg / Johann hie Rn 
1706, Dominicus Heyden / nn — - on eronflett Conrad Hier; 
? nymus Eberhardgenannt ſeronymus Humbracht / Jo⸗ 
Hann Sonrad Reibart € —2 — bee Marimilianvon Lers⸗ 
—— —— ——— hilips 


1708. 
1709. 


1710. 


——— —E 
Das XII Gapitel. 
Bom Armen : Kauf. 
X ——— von Diem Hau chen werden / und was dergleichen 
8 — er sſsda iſt mehr / weilen — ————— 
XR die Ordnung derer Herrn ſem Hauß Rn — rlich von ih⸗ 
—9 Pfleger /die Orduung im nen felbften ein Zettel der —55 
— Haus felbften / ihre Ali- itastheiletwirb? worauff die Dieng 
a mentation , ihre Arbeit / verpflegten Armenangedeutet / * — 
ch dr Sc Mic ee mc m Bauart lei hm 
i gion / fo j alle an / i n 
Speiß und Tranck / theils mit Zehr⸗Geld nichts benehmen / MEINER ENDE 






Das —— Al. — 


82 —— mb einen furgen ve⸗ 


zu 
Rath b dloffen worden / das Engli⸗ 
ve Hauf zu einem Armen; —— 


deme nun ſol⸗ E 

—— Hau een 
iefes Hau 
mes 


das © 
pa habaceile weilen aber dag 


jeitige Erbarmen / die muthwillige a 
r nicht hatvonden Straſſen gehalten / als 
TFT EDEN 


rbeits » Hauf zuzurichten 
Tr ern pa —— — mern / 
Cv geweſen; 1075. wird der An⸗ ——— — 
Bauen nad) 





deilen / 
a aa 
worden; es £8 Decret —* — 


nug wel, denen unzeitigen - 
muthwillige —— / von 


E. 

Rath bewogen worden / dieſes Decret 

1699. — 28. und 1701. Feb. 15. zu 

—— der Thuͤr am Armen⸗ 

Sau ; Benedidtum fit nomen DNL 

Rl. nes Xft. AnnoMDXVL } comple- 
tum eft hoc opus. 


KACILIKIIEIICKTIIIII EHEN 


Das XI. Gapıtel. 
Bom Doll» Kauf. 


UN dieſem Hauß iſt die Der, 
ordn 





nnen auffgenommen 
* die — dur Einen Hoch⸗ 


Nee, ſeynd esfremde / welche verlan⸗ 
enommen zu —* u 


Magiftrat gegeben werden / — — 
—— laterelſenten von dem Hinnein⸗ 
kom̃enden / mit denen — im —— 
was ſie vor die Verpfle 
Een ; Diefes Sat iſt eh eh ee KB 
— bewohntenStraffen gelegeny 
von em 8 den Namen / die 
— Dols@afle führer. | 


vaneaoEn —SſSe—— — —— 





Das XIV. Gapitel, 
Be Bom Peltlen Hauß. | 
z Ls Claus Schied der ältere cher Seuche ang ———— / init 
Anno 149 5.eine Behaufung heitfamer Sk md Der 
ne Garten am Klapper⸗ davongeholffensumdalfodur 8 Br 
ed von Ambrofio von tei / nach GOttes Willen / fol 
| lauburg umb 212. Gul⸗ — —— bege werben Kr 
ee dengefau und bezahlt/hat e: allhier / denen 
€. E. Magifrarfolce — Gar⸗ arm Pin 8 * Hoſpitals zum Heil. 
ten zu ſeinen Haͤnden genommen / zu per Decretum vom 6, 
Peſtilen —— —— Oh — er anbefohfen ein neu 
den —* abgelegt Arch. des Hoſpit. Lazaret⸗Hauß uff dem Klapper⸗Feld / an 
Tom.3.pag.53.R.Lir.O.darauffift isıs.das den Ort / wo das alte abge aa wor⸗ 


ilentz⸗ auff das Klapper⸗ Feld ge⸗ 
re * ls aber wiederum bar 
erben — 


r 1668. wird durch dieſes 

ne, hlen / ein neu Peſtilentz⸗ 

zu bauen; demnach man vor einigen 

ahr F leider! mehr als zu viel / GOttes 

ri⸗Ruthe durd) DI ak DER Peſt⸗Seuche 

geſpuͤret / und es Chriſt⸗ lob > 
than / beyzeiten dahin N n / wie in 


ſolchen —— Zufaͤll ickun⸗ 
gen des Allerh ffeng/ben: denen mit ſol⸗ 
un Theil. 


— 


den / und zwar in ve an j) 
worzu dann von E. E. Rath alle Materia- 
lien, Holtz Stein / undwie folhe Namen 
wer eliefert worden / die Bau⸗ 
——— der Hoſpital hergeben ſoll u _ 
le —* auch alſo geſchehen / 
—— lchem ruͤhmlichen Intent, im 
iligen —————— duo 
erg dieſes 1669. Jahrs/ 
—* enden Herren Hefoirat>flegerny 
auoidem Lazaret⸗Bau / der erſte Grund⸗ 
ein gleget werden: als nemlich 


sg 0... Bea 

Don Herrn Johann Philips Fleiſchbein 

von Kleeberg dem ältern/ Schoffen und 

des un Senior des Hoſpitals 
nH. Geiſt. 

ar unymgendes Raths. 
Henrih Ochs des 

en. Hans Conrad Steindecker des Raths. 

F Johann Jacob Fauſt von Aſchaffen⸗ 

bu 


rg. 

— Georg Thillmañ Grambs / und dann 

ern Philips Jacob Klog 5; GOtt der all⸗ 
maͤchtige / als in deſſen Haͤnden aller Men; 
ſchen Leben ſtehet / behuͤte unſer liebes Vat⸗ 
terland und alle Menſchen vor dergleichen 
geſchwinden Zufallen / damit wir und unſer 

Jachkommen nechſt Goͤttlicher Huͤlffe / ſol⸗ 
ches nimmermehr erfahren moͤgen / und 
verleihe zu dieſem vorhabenden BauGluͤck / 


Heyl und Segen/ Amen ; Zu dieſer Zeit 
ware Hoſpital⸗Meiſter / Johann Daniel 
Erbʒ Den 4. Mertz iſt der erſte Fundament⸗ 


Stein am Lazaret / von den obigen Spital⸗ 
Pfleger gelegt worden: Dieſer Herren Na⸗ 
men ſeynd mit 2. Schnargen / eine von roth⸗ 
uñ die andere von weiſſem Wemn / ſamt einer 
ſilbern / und Gold⸗Muͤntzen / in den Funda⸗ 
ment-Stein geſetzt word&circa finem 1670, 
ſeynd derer Heren Pfleger Wappen fo zur 
felbigen Zeit waren / in Stein gehauen und 
von Mildenburgüberbracht/ in dieunterfte 
armer 


ECMIIVInBBEFAIAwMﬅz edeccoe/ oeo⸗d II 


nckfurter Chronick | 





groffe Cmvent- Stube auf ber REN 
eingemauert worden/alsnemlid Hrn Jo⸗ 
—— Feiſc heins von Klee Sen: 
oh. Jacob Bauers von K 
Scab. Herrn Daniels Zumjungen Sen. 
Johann Braung Senat Herr Henrich 
und Herr Conrad Steindecker Senatores; 
——— ad 
err Wilhelm Bruder und Herr Matthi⸗ 
as Bans; mitten i fteen:D.O.M.. 
Huc Scripti Curaroresfuadente Senacu | fum- 
ptibus haud modicis.hanc pofuere Domum| 
gium miferis fera quos Contagio lefit| 
eic Medicus via,quorelevaretope | da Deus 
hzc nunquam pertentetlimina mıftis | Lecha» 
lisque Lues! exulet omne malum. | 
nn; E. Magiftrar yon verdäditigen 
Kranckheiten / ſo an Ort und Enden einge; 
eife / Nachricht befommer/ wird fogleich 
möglichfte Vorſorg dargegen gethan / und 
durch ein offentliches Decret befohlen / wie 
man ſich zuverhalten hat / zumahlen an den 
Thoren / ſolches zeigen die öffentlichen De- 
creta von 1667. Feb. 14. 1668, Aug. 4. 1674, 
Jan.z, 1679, Sept. 9, und O4. 16. 1680, Jun. 
29. Nachdeme aud) 1682. eine anſteckende 
Kranckheit unterdas Viehe ware kommen / 
hat E. E. Rath die dargegen gut und be⸗ 
waͤhret befundene Recepten per Decrerum 
den 17. Jul. anſchlagen laſſen. 
III URN IE EI 


Das XV. Gapitel. 
Vorſorg der Krancken. 






een in einer ſolchen groſſen volck⸗ 
IC reichen Stadt auch hochſt noͤthig 
IF) die Vorſorg zu haben / damit in 
ISA ſchweren Sterbens-Läufften/ die 
——— moͤchten leiden/ 
als iſt die Hochloͤbl. Anordnung von E. E. 
Magiſtrat, daß ſederzeit drey / vier auch zuwei⸗ 
len fuͤnff D. Medicinæ ſalariret 
den Namen Phyficiordinarii haben; diefe 
ſeynd alfgder Stadt verbunden / dag fie oh⸗ 
ne Anzeungdem Loͤblichen Sanitaͤt⸗Ami / 
nicht ͤber Nacht aus derStadt bleibe follen. 
Avpothecken find an der Zahl fuͤnff: als 
um Einhorn / guldenen Engel / guldenen 
Birfh/guldenen Kopft und weiſſen Schwa⸗ 
nen / welche die componirte Recepten ber, 
fertigen De gsi ift eine Tax-Ordnung ge; 
macht / nach welcher fieihreSpecies machen 
und anſchlagen ſollen / welches / zumahlen 
den ee gute Nachricht gibt / wo fie 
mir Kranckheiten hier uͤberfallen werden / 
was gantze Sachen oder Simplicia ſeynd / 
dieſes haben die Materialiſten. 

Der Wund⸗Aertzten oder Balbirer / fo 
ihre offene Balbier⸗Stuben halten / ſeynd 








den / ſo dem 


ander Zahl 19. unter dieſen Fan wohl eine 
vondenen Aeltiften — ſo noch auff 
den Sambſtags / Berg ſtehet / wie dieſes MS. 
beweiſet / da Anno 1399. Sonntag ver 
Chriſtag / Johann Schelm des Raths und 
Gyſele ſeine Hauß⸗Frau / ein Marck Gel; 
des auffgekaufft / wird alſo beſchrieben: Auf 
Hauß zum Ulner / gelegen uf dem Sam⸗ 
ſtag⸗ Berg / uffder Ecken gegen 8 Nicolaus 
Kirchen / wohnet anjetzo (das iſt An. 1399.) - 
darinnen / Conrad yon Spier / ein Scherer/ 
von Elſa Heilen Naſen ſel. Tochter bekom⸗ 
men / deren auch das Neben⸗Hauß gehoͤre⸗ 
— — a 
zum Rebſtock / Johann von Ho en 
Scabini, Bechtoldt Heller/ac.E v. rg 
Badſtuben / fennd 2.in hiefiger Stade. 
Ammen oder Wehe⸗Muͤtter / damit die 
Gebärerinnen/ ihre a — ha; 
hen moͤchten / hat es althier unterfciedliche 
Ammen oder Wehe⸗Muͤtter / welche au 
Verlangen einer Greiſerin erſcheinen můß 
Ken Pr in - eine ) a — 
anderẽ Gebaͤrerin get / dieſt 
haben ihre Beylaͤufferiñen / feynd ru 
uns 


Das andere Buch / XV. — 


unge Weiber / die ſie anfuͤhren; nach dieſen 
kommen die Weiber ſo man nur Traͤgerin⸗ 
nen nennet / deren ihre Verrichtung beſtehet Wei 
allein darinnen / daß wann eine Amme zwi⸗ 
chen denen Tauff⸗Taͤgen mehrere Kinder 
empfangen / als eins / und dieſe ſollẽ alle⸗ 
ſammt auf einen Tag getaufft werden / ſo 
nimmt fie von dieſen Weibern ein und die 
andere / welche ihr die empfangene Kinder 
J zur Kirchen tragen; Liber alle dieſe b 
nd einige verftändige und reputirliche | 
Matronen verordnet / diedie Ober- Auf; 
ſicht uͤber tie haben/ alſo wo es etwan durch 9 


19 
einen ungewoͤhnlichen Fall gefaͤhrlich mit 
Kari eerin aofescn il, wwerbessbieie 

erſucht / in Perfon mit Rath und 

— an Handen Be danneine 
told ver ——— den Namen 
eſchwerne Frau führer / daß die Amme 

Des dieſem Adtu etwas verſehen / gibt ſie ihr 
mit einer gehörigen Erinnerung beffere In- 
—— iſt aber das Verſehen ſehr groß / 
ſie das Verbrechen vor das Hochloͤb⸗ 
—3 Amt / welches dann nach Be⸗ 


* die Verbrecherin abzuſtraffen pfle⸗ 


— N EENDERENEEN. 
Das XVI. Gapitel, 


Medici Ordinarii. 


Nno 13 84. Joh. Wolffvon Luͤzern. 
13 85. Jacobus de Armenia Presbyter 
& in Medicinis Magiſtrandus. 
1386, a) ‚von Dolftede (aliScch 
” ftede ) Thoinb⸗ Herr zu Hildesheim. 
1388. Iſaac Sriederih Jud / dieſer hat eine 
Verſchreibung von ſich rl und zo, 
Gulden Befoldung gehabt. 
1392. Oßwald von Dilimgen. 
1406, Hans Ehriftianvon Lindau. 
1420, Johann Langvon Wetzflar. 
1424. Peter von Rotenburg. 
1426. Gottfried Uſingen von Bonn. 
1429, Contad de Saflenhofen in Medicinis 
Doctor civitatis Phyficus, + 1450. 
1431, Hermanvon Zeld. 


1431. Johann Ammerba 

1432, n Reyer. 

1441. Johann von Orſten. 

1447. Peter Hirtzbecher. 

1449. Johann von Borl. 

1450. geneid Loſe von Gliperg. 

1452. Seyfried Einnamer. 

1453. Hans von — 

1454. Eonrad Eſchwe 

1461, — * von Neuhauſen. 
2462, Lenhard Brandner. 
1465. Niclas Balſt von Mynſingen. 


1468, Theodoricus a Moſchade. 
Johann Boel dictus Guͤlden⸗ 


1471. Buddel 
1484. Jonanmdonne (Dronnecke) von 


1493. Ru von Ettlingen (Eßlin⸗ 


gen 
1493. Albrecht Menfinger. 
1494. — Gerathwohl 
1496. Georg Frondoͤrffer von Wien, 
1500, Johan RN ER 
Sweyter Theil, 


1500, —— Conradi Randerſacker (alias 
Schoͤnheintz) von Wuͤrtzburg. 

1509, Paulus Haga 

1509, 5* — Reinberg. 

1511, one von Aſchaffenburg / Ju⸗ 


1313, de I Heſſ Jeeender 

1516, Petrus Alberti —5 
1517. Eucharius Roͤßlin / Lic. 

1519. ee Wechtler von Kirchen an 


ck 
1520, ey us Dichtel von Wien, 
1528, rd Hagenwald von Olſtnitz. 
1537. een Bingen. 
1538, Johann Cornarius yon Zwickau. 
1540, Johann Hyfo. 
1543, Johann Dankiusvon AR. 
1548. Ludwig Graffe. 
1548, Johann Stock. 
1554. Adam Lonicer. 
1559. en Palinarius. 
1569. Jochem Strupp. 
1569, Johann Piftorius Niddanus, tum qul- 
em Med. Doct. Phyſ. & Philoſoph. 
Civisque Reip. Francf. ad Moenum, 
nunc vero Theologiz jurisQue pru- 
dentiz Antiftes, & Illuftr. aliquöt Prin- 
cipum Confil. atque Profeſſor Academ. 
Friburgi Brisgoviæ. 
1539, Btctold Bad) ( Rivius ) ? 1612, 
pri 
1589. Johann Hartmann Bayer /+ 1625, 
uguft. 1. zrat. 62, 
154% Erafus Siog/ t1$97. 
1597. Petrus Uffenbad/t 15; 2. O3, \ 
16211, > * Will von Bieydenffadt/ t 
1625. | 
1038: Natamgohle von Seltz bey Lohr / 


Kt Senf Schoͤffer. — 


% 


do ' 

Arnoldus Weichhard von Bache⸗ 
| rach 1045. 
1635. Petrus deSpinat1645. Mart. 22, 


163 5. Ludovicus yon Hornigt / von Darm⸗ 
ſtadt refignirt SE t1667, zu Mayng, 

a Johannes Schroͤ der vonSaltzifflen 

phalen t1004. Jan.3. 

ohne Wilhelm Hochſtatt / kom̃t 

in Rath 1665.1 1009. Febr. 9. 

1655, Ihann Ludwig Wigel 1692, O- 

&tob r. 9. 

1664, — Andreas Kreuter / 1066. 

1005. Johann Daniel Horſt / Profeft. Gieſ⸗ 
ſent 1085. Jan. 27. 

1666, Gerhardus Thilenus / + 1666, 

1666, Johann Chriſtoff Steeb. 
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1008. Joachimus Merian. 
1684. Georgius Horſtiust 16088. Nov. % 


1685. Philips ob Da mid t — 
1686, Fe 20. Johann Eafpar Sparr / ? 


1695.Mayı. 
1688. Nov.27. Somsp Serenpmus Eher 
5 genannt Schwind / kommt in 

1698. 


1695, —— 30. Johann Hartmann Sem 
169 A he Johann Helffrich Jung⸗ 


1698, Febr. Johann — ——— 


1698. Sept. 22, Johann 
von Straßburg. 


TB — 


Evangeliſche Kirchen. 


Das XVII. gapitel. 
Von der Barfuͤſſer Kirch. 


Ann eigentlich de Grund⸗ A 
ſtein zu dieſer Kirchen ge⸗ 
leget worden / habe ich heut 
big dato nicht finden koͤn⸗ 
nen; daß aber allbereit 

» Annoı23$, mens 

weſen / folhes bez 





ein an der Uhr auffgehängtes Knoblauchi⸗ 
chrifft 


ſches Wappen / woran dieſe ai 
ufefen/ Anno 1238. en Abend 
hebtder Erfam Henri —2*8 

ter des Barfüfers Chor / dem tg 


digſey: Deſſen Gra fein ifinehitanden der S 


tar zu 
ar in Calend. Novemb, füit Mo- 
guntiæ Generalis Minorum feu Francifcano- 
rum , qui Confulibus Francofurtenfibus , 
omnem poteftarem dedit fuper Conventum 
Mınorum: Itaut Confulatus poteftatem ha- 


betet, eos omnino expellendi; quod ftatim 


infecutugpeft malumomen; Nam Anno fe- 
quenti 1352, 15. Calend. May, Refetorium 
& Cellz Monafterii combuftz ſunt, tandem 
Anno 1525. in tumultu ruftico, Monachi qui- 
dam exiles, herefin ampledtentes , & dıffe- 
minantes, dilapfi, cæteri violenter ejecti funt, 
eodem Anno ranta fuit ficcitas, utcirca Mo- 
guntiam puer decennis Rhenum pedes tranfi- 
rer: Ex Joh. Latomo. 

Neben an der Cantzel iſt eine fleinerne 
Tafel in die Mauer gemacht / darauf die 
Nation Chriſti / die vier Evangeliften und 


das Gericht / unten daran ſtehet / Herr ver⸗ Barfi 


der Warheit nicht 
— pe : 451. basti Stef; 
ſan von Eronftert nebft feiner Haup-grau 


— 


en tens 
erner Steffan von Eronftert/ die no 
Tag genannte Steffiſche Capell / und 
Ban Eheleuth Wappen in denen 
enſtern noch zuſehen. 
ſich auch das St nd 
u Wappen / indem Gewo 
Kirchen / benebens denen Wappen/ * 
der Familia der Brommen / —— 
ai um —— Glaubürg / un 
ee / Uff⸗ 
*8* / " Martorft/ umd 
anckfurt Adler / wie —— dee 
Sucflaben: V.D. M.1. £, Verbum Do- 
mini Manetin Kternum. 
77. ftifftet Ort Zum 
hun vor ſich und inch 
milia, in er Lich» Frauen Capell zu de 
von Barfüffernin — 
yedieien 1477 * iffter auch Bern⸗ 
hard von Rohrbad auf Lucia —* eine 
Proccflion zu Denen Barfuͤſſern umb dag 
Cloſter / wirt die Confirmation aus / auff 
eigenen Koſten / von Rom / und weilen ſein 


Bruder Henrich ihm gg *— kom⸗ 
men / iſt Bern 
und weme er es vergt ie et / kr 


wiederfahren / daß cr * neben dem 
rieſter zur rechten Seiten / und ſein 
reund zur lincken Seiten betretten ſoll / 
ein Bruder ewig ausgeſchloſſen. Anno 
6 die Lettner und Gewoͤlb zu den 
/ von hieſigen Gefehledhrern ’ 
und — —— ei 
der Can 14 r⸗ gie 
Dich Eantzel iſt dem Vermuthen nach vo 


Das andere Buch / XVII. Cap. 


der Familiader Montis oder Monhuſen ge; 
ſtifftet weilen deren Wappen * 

befindet / nebſt dieſem — ehet auch 
en Wappen / mit einem rothen Schild / 
darinnen eine gölderne Bande / oben mit 
einer n. ierde von einem göldernen 
er ein rothes Halsband um 
I: ey — 9° > * ag 
au er: nn 
rifften an der Sande zu items dr e 
Eangel wurde erweitert / erneuert / und 
mit neuen Deckel verſehen im Jahr Set 671, 
die zweyte Schrifft lautet alt: Ihr fend 
es nicht / die da reden’ fondern euers Vat⸗ 
ters Geift iſt es / der Durch euch redet / 
Matth. X. fo wohl die Cantzel / der Vorſin⸗ 
gran / als auch das Altar / iſt von 
ing vs / Sehr fauber gemacht; 
der Kirchen⸗Thuͤr gegen Mitternacht Hi 
Ken ein Marien: Bild / darunter das 
pen der Weifen von Lymburg und 

dann * Wachenheimiſche Wappen. 

An. 1599. ——— in der Barfuͤſ⸗ 
Eee zu machen angefangen / und 
ift man An. 1604. mit diefer Arbeit fertig 


ters 
SH 


—— —— | 
— 


HG 


Blosen a ala 
—— Gra en dir u 
atharina Graferin/ e⸗ 
org Graſer / zen aſern / 
( —*— ſeynd die Namen von den Kindern | 
diefer beyden Eheleute) Goß mich Benedict 
Schneidewind in Srandfurt Anno 1685, 
auffder dritten Glocken ift zu leſen die Na⸗ 
men/ Hr. Henrich don Barfhaufen/ Hrn. 
Ludwig Adolff von Sivertes/ Herr Ja⸗ 
x — — ohann 


SuSE 

/bin eher diefi efer Form % 
Fan, dans Georg Bartels ine 
derumbgego ——————— — 
Anno 1704. Ferner ſeynd o —— 
lein an dem Boden gemahlet / dreyer Her⸗ 


wor. | ren Wappen, mit ihrem Namen/ nemlich 
g — Be eiger in Ara Kran Sur Daniel rm So des 
et dieſe aths / 7% iclaus Fleiſch⸗ 
* MDCLXIX. — cum ruinam Herr Johann des 
mi er — “ univerfi oedificii opus] are, unterdenen pen die 8* 
Tectorium & picturas renovari curarunt| zahl 1685, mit diefer 
Reip. Francofurtanz| P. Patres| woraus zu — — nn Solch 
ſehen / daß in dieſem 1669. Jahr diefe en Raths / dieſer Thurn ge⸗ 
renoviret / und 107 1. nach — ——3 obige 
Behand get ‚mann Deputirte 8 Bau⸗Amts / Johann 
beit iſt fertig worden. ma Dotnhet Bau Schreiber / Georg 
An.ı685. in en r wird das alte Fritz / ( Werckmeiſter) Arnold Siegier / 
Thuͤrnlein zu den Ba / werinnen Dauer) Johan hann Trieb / 
eine Fleine Glocke — / mit welcher erer) — Schloſſer 
man das Zeichen zu dem offentlichen Got⸗ push Adolf i 
tesdienſt Soeben abgebrochen / ein gantz ut) ann M. — pinxit. 
neu Thuͤrnlein / etwas hoͤher als das vori⸗ eſes iſt die Haupt⸗Kirch der Evange⸗ 
e / und auch weiter gebauet / darinnen drey liſchen Lutheriſchen —— und wird 


locken gehanget / mit welchen man / zu 
des Gottesdienſtes / anjetzo laͤutet; 


täglich darinnen geprediget / wie auch Bet⸗ 
ſtund gehalten; ———— 


— Glock unter dieſen dreyen haltet hen Feyert 


—2* 1813.16. die zweyte 13 36. 6. 
und die dritte 646, 1b. auf der gröften Glo⸗ 
en finddero Herren Deputirten/des Hoch⸗ 


loͤbl. Raften-Ambrs/ welche —538 — Zeit Mo 


dieſes Ambt verwalteten / en und 
Wappen eindeaoflen / als da waren / 
Herren Adol Ernt 


und ——— — rege —* 
wird das erg — de) 


tiones alltyier BZ winbagwerken pi 
Dienflagund Donnerflag zu Nachmittag 


Humbracht Shöff getauffet. 


Epitaphia zu Denen —— fo wohl in ber Kirchen / 


Nno Domini MCCC, Eon 
tum obiit Kunigenda, Uxor Eberhardi 


Chor. 
indem Steinhaus Scabini Francofurtenfis ‚cu 
jus anima requicfcat in Pace. 
N5 1317, 


— 


— — — 
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"1317. die ı1, Menf. O&ob. obiit Gerber- 
tus de Glauburg Scab. Francofurt. cujus ani- 
ma requiefcat in S.pace. 
v34r, V.Idus Junii Ni, de Efchbach. jun. 
‘ 1374, Invigilia Beati Antonii Abbatis obiit 
validus vir Bruno Brun in Brunfels Senior ora- 
te proco. 
» 1378, Obiit Domicellus Ebertus Wyffe 
Dominica Quafimodogeniti, | 
1386, Nona die April. obiit Sifridus de 
‚Märpurg Scult. & Scab. Francof. c.a, r.i.p, 
1392, In coena Domini obiit Druda Uxor. 
Angeli Weiflin , cujus anima requiefcat in 
pace. 
: 1393. Ante Feftum affumptionis beatz 
Mariz obiit Bernhardus Nygebur, füundator 
hujuscapellz, anima ejus per Mariam Chri- 
fi requiefcat inpace. 
1416, Auf St. Mattheus Tag ftarb 
ae von Marburgder älter/ dem GOtt 
armhertzig und gnadig ſey. 
1420. Uff Mittwoch nach dem Heiligen 
Pfingftag ſtarb der chrfame Jacob Hun⸗ 
bracht / darnach 1504. 14. Septemb. ſtarb 
| u ehefmme © lauß Humbracht beyde zu 
anckfurt d g. g. 
1429, Uff ge nad dem Heil. 
maria ftarb der chrſame Facob Huͤm⸗ 
acht / deſſen Seele GOtt gnaͤdig ſeyn 
wolle / Amen. 


1438. Uff Montag nach St. Matthias d. G.g 


Tag ſtarb Sifrid von Marpurg der jung. 
dem GOtt barmhertzig ſeyn wolle. 

1445. In dem Jahr vor der Geburt un⸗ 
s Herr JEſu Chriſti ufdeng. Mertzen 
arb Johann Brun der alt D. G. G. 


— — — — — — 


1448. u 
ſtarb der ehrſame Klobeloch. 

Jr dem Jahr als man zahlt nach der 
Geburt unfers HErm JEſu Chriſti 1452. 
uff Sonntag in der Zaften / als man fingt 
Invoc, ftarb Joh. Monus / der ein Schoͤff 
zu Srandfurt.d.g.g. a. 

AnnoDomini MCCCCLIII. in fefto Ca- 
thedreSandti Petri ordinata eft hœc fepultura 
ad Dei omnipotentis gloriofzque Virginis 
Mariz honorem , per venerabilem Henricum 
de Rorbach Seniorem Scabirum Francken- 
furten. hic fepultum. 

1460, Yuf St. Pancratü 
hann Haan _der Schöff zu Srandfurt. 

1461. UF Dienftag nad) Joh. des Taͤuf⸗ 

‚fers farb Peter von Marpurg der alt 
Schoͤff zu Franckfurt. d.g.g- 

1464. Um Dienflag vor unfer Frauen 
Tag / als fie empfangenwort /flarbder er; 
fam Peter Zumjungen. d. 5.8. . 

1466. Dominica Palmarum obiit Kunig. 


Vx. Eberhardi in dem Steinhauf. Scabini 


ftarb Jo⸗ © 
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Francofurtenfis cujus anima requieſcat in p4- 
ce. Dieſer Stein iſt 1010. ſo ſonſten hinter 
dem Trittel gelegen in das Chor verruͤkt 
worden / weilen uber die meſſingern Schrift 
zum oͤffteen die Leute gefallen. Wr 
1468. Auff Montag nad St. Pancratüi 


- Tag ftarb Cuno Knobloch em GOTT 


adig ſey Amen. | 
er an. Um Montagnad St. Veits Tag 
ftarb der chrfame Henri) Zumjungen / d. 


G. gn.ſeyn wolle. 


1473. Uff Dienftag unſer lichen Frauen 
Abend Nativitatis ſtarb der ehrſame Jacob 
zum Schwanau / dem GOtt gnad. 

1473. Hanß Puſch der Alter von Nirn⸗ 
* ig hie inder Herbſt ⸗/Meß / dein 

tt gnad. 

He UF Sonntag nad Allerheiligen 
ftarb der ehrſame Werner Steffanshenn/ 
— —— a Capellen / 

tt gnaͤdig ſeyn wolle 

1481. Uff Montag nach St. Johannis 
des Taͤuffers iſt geftorben der ehr ſam Ja⸗ 
cob Braun / dem GOtt gnaͤdig und barm⸗ 
hertzig ſey. 

1482. Uff Sonntag nad St. Lux Tag, 
farb der Erfam Henrich Zumjungen/ dem 
GOtt gnaͤdig feyn wolle/ Amen. 

1483. Aut Donnerftag vor Alban farb 
der — Ort Zumjungen der aͤltere / 
G.gn.ſ.w. 

1486. 16. Tag des Merk uff St. Ger⸗ 
trud Abend farb der Erſame Adolff 
Knobloch / Schoͤff zu Franckfurt / dem 
GOtt gnaͤdig ſeye. 

1493. Auf Sonntag vor Mariaͤ Mag⸗ 
dalenä ſtarb der Erfamme Johann Stefan 
zum guͤlden Kopff gefeffen was / dem Gott 
gnaͤdig ſey / Amen. 

1501. Jahr uf Mittwoch nach St. Marx 
Tag ſtarb Georg Flach von Schwartzen⸗ 
berg Ambtinann zum Goldſtein / d. ®.9- 

1504, Nach der Geburt Ehrifti/ auf dem 
©. Creutz ⸗ Erhebung / ſtarb der ehrſame 
Clauß Humbracht / dem GOtt gnaͤdig und 
barmhertzig ſeyn woll. 

1531, — nach unſer lieben 
auen Lichtmeß / ſtarb die Ehrſam Frau 
iſabeth / Hanß Freunden Haußfraũu / d. 
RE Pfeffinger Equiti Bojoarix in 


F. Marfcalco Pfefingerorum ultimo qui na- 
talium fplendori virtutibus honeftis refpon- 


dit Illuftrifimus Princeps D. Frider. Il. Sa- 


xon. Dux. Sacri Rom, Imp. Archi - Marfca-- 
lus Prin. Eleetor. & Vicar. Landgrav. Dux & 
March, Mifniz Cubiculario :fide poſuit, obiit 
hic die I11. Jul. MDXIX. anno ætatis XLVIII. 
sequiefcat zterınum. - 1519, 


Dad andere Buch /RVIL. Cap. 


1519. Auf St: Margr. Tag farb der 
Erſame Conrad Zummungen Schoff zu 
Franckfurt / dem EOtt gnad/ Amen, 


1519. Den 6. Tag Septemb.. ſtarb der Alt 


Erſam Conrad Zumjungen / Schoff zu 
Franckfurt / dem GOtt gnad / Amen. 

1519. Syfrid Knobloch Patticio & Cou- 
ſulari Viro Francf. qui vixit An. 53. filii pien- 
tiſſimo Patri £c. obiitısı9: die 6. Sept. 

1524. Hufden 12. Tag Auguſti iſt geſtor⸗ 
ben der ehrſame und weite EberhardKnob⸗ 
loch / Rathimann zu Franckfurt / d. G. g. 

1526. Auf Mitmachen nad) Reminilce- 
re farb der chrfame Johann Zumjungen 
Schoͤff zu Frandfurt / dem GOtt gnaͤdig 
und barmhertzig ſey / Amen. 
der Ehenvelt und 


/ 
1543, Den ı, | 
weite Her? Dan Skakın Alter Her? und 


Sn entſchlaffen / deſſen Seele GOtt gnaͤ⸗ 
dig ſeyn wolle. 

1647. Den 15. Janüi iſt der Hoch⸗Edel⸗ 
———— und Veſte Herz Hector 

ilhelm von Guůnterod des H. R.Reichs⸗ 
Stadt Franckfurt Gerichts⸗ / 
in dem HErrn ſeelig entſchlaffen / aufdem 
Grabſtein ſtehet dieſe Schrifft: Prenobilis 
& ftrenuus Dn. Hector Wilhelmus à Günte- 
rode antig. apud Cherufcos & Gattos profa- 
pia Nobilitate clarus, Parentibus Rudolpho 
& Günterod& Margrerha ab Holtzhaufen na- 
tus prid. non. Maji MDXC. Francof. cujus 
Rempub. magna dexteritate in ſummis tem- 
porum difficultatibus IL. Conful, poft Pre- 
tor feliciflime rexerat , denarus XV.Kal. Jun. 
MDCXLVIIL cum vixiffer an. LVILMI,D, 
X. Vir doctrinæ pietate & rerum gerendarum 
ufu cultiffimus füb hoc monumento quiefeit. 
Memcento morı. 


1662, Den 18. Novemb: iff der Wohl, beros 


Edelgebohrne und Geſtrenge to» 
nymüs Stalburger des Heil. Reichs⸗Ge⸗ 
| w feines Amibts int 
OErm feelig eniſchlafſen / Herrn Ehriftopf 
Stalburgers Sohn / und Herr Elaus Stals 
burger —* / beyder auch Schultheiſen 
allhier / deren aller Seelen GOtt gnaͤdig 
ſeyn wolle / Amen. 

1674, Den 10. April iſt in feinem Gr» 
föfer feelig entſchlaffen der weiland Hoch⸗ 
Edelgebohrne Her? Johann Hieronymus 
Stertan von Eronftetten/ Schoff und des 
Raths allhier feines Alters sp. Jahr 10. 


en Schoff unddes Raths allhier in ſeinem 
Geier Ehritto fanfft umd fertig enfehlafs 

Daniel Stalburger Patricius Nobilis Hie- 
tonymi Pretoris Filius , Keipubl. Francof 
Scabinus & Conful quartum Senior narus an- 
no Domini MDEXVIL dieXX. Jan. denat, 
anno MDCLXXXVII. die VL Maji. 

1689. Den 25. Jan. iſt der Hoch⸗Edel⸗ 
gebohrne Dr. Pirips Wilhelm don Guͤn⸗ 
—— — 

in ſein u Chri⸗ 
MT 5 
i 93, 16, * i o 7 
ebohrne / Geftrenge und Veſte He ——* 
— Humbracht des H. Roͤm. Reichs 
°, o feeli 
entſchl — — biß in den Tod. , 
1696, 20, Yung. iſt in Erloͤ⸗ 
—— — — 
chs⸗Stadt Fr et Bei 17 
r / o. Mo⸗ 


Rom. Rei 

— 2* — 
17. Tag. tem ſtehet di 

Schrifft: D.O.M.S. Sub ne ar 


fto quiefcit Illuſttis Reipubl. Francofurtane 


Prztor,Scabinus & IL Conful , generof. Do- 
minus Henricus Ludovicus Lerfner , vetuſta 
apud Cattos Nobilitate ortus, qui natus eft 
Nob, Parentibus Philipp. Ludovico Lerfner 
& Maria Sybilla abHoltzhaufen, dielX. Feb, 
MDCXXIX. denatus XXVL Aug, Anno 
MDCXCVI, cum vixiffer An. LXVII. M. VI. 
D. XVII. Uxores duxcrat duas , quarum pri- 
maerat Maria Antonia Löfflerin von und zu 
Neidlingen auf Hohenttein ‚ ex qua fufcepit 
Liberos octo. Altera Eupherofina Margreta 
Steffin von Cronitert, quæ tres ei peperit Li« 


EM 


64 
x B.M. Et eternz memoriz Joh. Juft. Hart- 
„mann Fifcheri Hered. in Gr&venrode & Fran- 


ckenhan Duc. Saxo - Gothan. Confiliarii Star. 


N 





intim. & Cancellar.. qui vixit annis LIIX. ftiflimi.F.D. r 
UHREN 


une 


/ 
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Menf. IV. D. XIXAc inter negotia maxima 
Francof. obiit MDCCL VI. Id. Apr. Conjugi 
& Parenti incomparabili Uxor & Liberi mœ- 


SER 


Das XVII. Gapitel, 
CATALOGUS 


Aller Evangelifcher Predi 
| | — biger zu Sie biß anjeßo. 


Nno 1523. bach / ein 


Hartmann 
i Mind aus dem Barfuͤſſer Clo⸗ 


— er zu St. 


1525 
heim / ein Muͤnch 


ſter / der erſte —— ePredi⸗ 
ger / von Zeiten der rmation / 
Catharinen. 


ſter / hat fih An. ı 526. verheurathet / und 


mit Petro Pfeiffern Anno 1537. nad) 


iſt 
Ulm gezogen / doch bald wiederum anhero 


E komnien / ünd zu Herborn geſtorben / unter⸗ 


bet 1533. cxcufationem contra Luthe- 

zum ‚und 1536. iſt er bey der Concordia zu 
Wittenberg / und unterſchrieb ſolche 

1525. nius rdmann / ein 


‚1525. Dionyſius Melander von Ulm, 
ein Franciſcaner Mind, verlangte anno 
153 5. feinen Abſchied / — erhal⸗ 
ten gehet zum Land⸗Graf ‘Philips nach 
Heſſen / 1533. hat er der Entſchuldigung 
wider Lutherum unterfhrieben. 
1525, Matthäus alias Matthias Lin, 
perger von Mayntz / vulgo der groſſe Herz 
atthes genafit/tı 543.153 3. unterſchrieb 
er der Entfhuldigung gegen Lutherum, 


ſechs andern die diger im 


1542. er mit no 
Sranetf. Concordi unterfhrieben- 
1 
1528, die erſte Predigt zu den Barfüffern 
—* / wie ſolches im vorigen Capitel 

edacht worden. 

* 1526, Petrus Chombergius oder Cam’ 
berger genannt Pfeiffer / iſt Guardian oder 
Prior deg Cloſters gu den Barfuͤſſern ge⸗ 
weſen / hat zu den Barfuͤſſern und 
an geprediget. An. 1537. iſt er mit 
ohann Bernhard von Algersheim nad 
gezogen / von dannen ift er nah Ro; 
ftein Eommen / allda er 1538. geſtor⸗ 


ben; dievorbenanntefieben Prediger feynd den 


eit um Ambt ger 
anal 3 zu Srandfurt im ge 


1 529. Johannes Eellarius von Witten, 
ift von dem Convent des Catharinen 


berg 
Elofters und deffen Dflegern / angenom⸗ 
A.1537.feine Abſchiedbe⸗ dieſt 


men worden / | 
gehret / und ſich zu Dresden beſtellen laſſen. 


525. Theodoricus (Dieterich) welcher furt 


anckfurt am Mayn / von 
S 529. Eberhard von Urſel Prediger zu 
t.Peter. 
c I * Petrus Cuſtos / Prediger zu St. 
en. 


1530, ing Ritter / von Franck⸗ 
furt / der eine Herr Matches genannt / iſt 
vorhero Pareher zu Cronberg geweſen / 
er foll auf der Cantzel / unter der Predigt / 
im Hofpital/ An. 1554. geftorben ſeyn an 


einem Schlag⸗ Fluß. 

8 Geltner aus Bam⸗ 
anhero vociret wor⸗ 
den / 1537. hat er im Namen der Stadt 

anckfurt 


Articul 
und Anno 1554. 
Beier/ Merco Schandro , Matthias Rit⸗ 
tern jun. Chriſtiano Egeroiſch und Magi⸗ 
fter Petro Eifeid / den Gegen Bericht der 
Wehen Predkanten mir unterfhrieben/ 
+1572. 29. Nov. und giengen mit ihm 900- 


onen zur Reich. 
ker 6. Nicolaus Maurus aus Heſſen / 


erg er J 
1537. Ehriſtophorus Milius genannt 
1541, Andreas Zöpfling/der erſte Pre⸗ 


Weiß⸗Frauen⸗ er. 
1542, —— von Franck⸗ 


1542. Sebaſtian Ligarius, von Mayntz / 
ware der Datter von M. Hartmañ Beyers 
ausfrauen / und cn Bruder des Clo⸗ 
rs / mit D. IM. Luther / darmnen fie bey⸗ 
de ın guter Kundſchafft geſtanden; endlich 
hieherd beruffen/ ſtirbt 1545. bat die Con- 
cordia helffen unterſchreiben 1542. 

1542. Simon Kittel von Miltenburg / 
Prediger zu Sachſenhauſen / hat 1546. 
die hte Concordien mit unterſchrie⸗ 
ben / hatte Donnerſtags die Tauffe zu 

fern, und Sonntags vor Mit⸗ 
tag die Predigt zu Bornheim wohne” 
te zu St. Peter / 1553. fubfenpfit ſuppli⸗ 
cationem contra ferias, 

1540, Johannes Lullius von Hochheim / 
unterfhreibt auch formulam "concordix, 
iefer predigte Dienſtag in der Pfarr’ und 
Donnerſtags die Rarhg- Predigt / — 

524. 


\ 








924 ee Barthelon 
weſen / hat Anno EI zu Bonames an⸗ 
geſangen oar Evange ſum zu Iredigen / 
und iſt anno 1,542. Prediger zu Sachſen⸗ 
haufen / anno 540aber zu Den Barfuͤ 
‚fern Prediger worden / nachdeme aber cr 
einige Reſormirte brincipia alt zu ſehr ge⸗ 
faßt gehabt / als iſt er 1y55.dimumpefsvor- 


540. M. Welchior Ambach geweſener 
‚Dfarzperszu Necker⸗Sieinach unterſa rei⸗ 


ıber Formulam Coscordiæ, hatte zu unſer 
Frauen und Mitzvochen in der Pfarr ge⸗ 
prediget / iſt gleich dem purigen/ und m 
eben deſſen Urſach damutiret worden. 


1542. Eberhardus Habertorn / aus 


Heſſen / harte Sonntag ven Catechiſmum 


‘in der Pfare / Dienſtags die Raths⸗Pre⸗ 
digt / und Mittwochs Nachmittags die 
Vermahnung zum Gebet / religniret 


1546. das Dredig-Ambr, 


1543. Sebaſtian Ferr von Erfurth / 
eehigniret 1547. 2 0 0.020,05 | 

1547. M Hartmann Beyer von Franck⸗ 
furt ware zu Wittenberg mit D. Martin 
Luther ſehr bekannt / er thate die Soñtags⸗ 
‚Predigen zu St. Peter / wie auch den Ca⸗ 
techiſnum ketrus Patiens hat dieſes ſehr 
‚berühmten Mannes Lebens Lauff be 
ſchricben / ſtirbt 1577. Aug; 11. | 


1547. Marcus Sebander von Stein⸗ 
heim an der Straſſen / ware ein Predi⸗ 
ger Muͤnch im Cloſter zu Francffurt / 
‘anno 1526; iſt er mit Wiſſen und Willen 
heraus kommen / ſich zur der Evangeli⸗ 
ſchen Religion gethan / nach Fulda bege⸗ 
ben / allda 1527. das Wollen⸗ Weber; 
Handwerck gelernet / und getrieben; an- 
no 1737. iſt er von ſeiner Hand⸗ Arbeit 
zum. Predig⸗Ambt auf etliche unſerer 
Herren Dorffſchafften berufien / 1546. 

herein vociret / und anno 1547. 


beitelle worden /-+ 1565. 
43547. Chriſtian Egenolff: Senior von 
Franckfurt / T 1566, 

54. April. 6. Matthias Ritter der 
here von Franckfurt / cin Hochgelahr⸗ 
‚ger und uͤberaus demuͤthiger n / 
ſchreibet den Gegen⸗Bericht / und noch 
viel andere Tractaͤtlein 7, darvor er aber 
ſeinen Namen nicht geſetzet / ware cin 


2 gelahrter Mann /,redete fehr gut ı 


Franßoͤſiſch / welches er in Franckreich 
elernet / da er mit etlichen Parricuis in 
Franckreich eine 


Zeitlang. pre⸗ 
digte anfaͤnalich zu in, B 
Zweyter en . 


hi Nicarius ge⸗ mbs zu den —— 
— 

— Alta Her? hie‘ i 

3 


der 
Kirchen zu Sachenhauſen und Oberrad 


Cap. 


thate ihme die Leich redigt / hatte di 


Wir lceben oder ftrchen / A — 


HErm x der Leib, Amtat Dem 
44. Maͤnner /z,0hne Weiber und Schů⸗ 

1553. Chriſtian Egenolff Junior von 
Franckfurt / t i 0o. .. — 
1555, M. Andreas Saxo Belgranus dicſet 
iſt 15 8. den 12. May / wegen Heftigt eit 


‚in ſeinen Predigen / beurlaubet wordt, 


1558. Petrus Elfeid von -Eivilk im 
Rheingau / AN1584. im Anſang des: Mo⸗ 
nats Auguſt. rc 
1562. M. Johann Ulrich Stripp von 
Gelnhauſen —* zu —— in der 
Kirch begraben + 1567. den 5. Nov. 


15606. Thomas Leich von Erſurth aus 
Thuͤringen / iſt zwor Pfarrer zu Fiſch 

— ek ero vocret werden / wird 

rediger zu St Peter / 4 1575. Janiig. 


15 68, Jacobus Arentius aliäs Duͤr von 
anckfurt / warf anfänglich umter dem 
rafen von Yenburgzu Nquheim Harz 
hera/t.ıs Da Ei eg 
1569, Philippus Fiſtorius yon, Eſchers⸗ 
heim / anfaͤnglich Prediger: —— 
hauſen / nachmals zu St. Piter/ und de 
nen darzu gehören Dorfſſchafften /t 
1597. Sept. 3. an der Peſt. 
1571. Petrus Patiens, von Eernrodeaus 
Sachſen / ware von Landau hiehero voci- 
ret / hatte die Sonn und Montags⸗Pre⸗ 
bist Bu den Barfüffern / wie auch die Doms 
nerfiags Predigt im Dofpital/ anno 1576. 
iſt er von Pfaltz⸗Graf und Chur⸗ Fuͤrſten 
Ludwig zu dem Reſormationse⸗Werek in 
der Pfaltz von hier abgeſordert / und zu 
Heydelberg in Doctorem promoviret / doch 
ohnlaͤngſt wieder anhero kommen / aber 
vonder Gemein nichts mehr geachtet wor⸗ 
den / 1584. 13. Ocobr. N 


1573. Ehriffianus Ziegler von Weiß⸗ 
Kirchen bey Lirfel/ ! 1588. Mertz 235. 5 
Sachſenhauſen. 

1575. Decemb. 4 Nicodemus ‚Ulnerys 
von Krandfurt / garefener Pfareherr 
Bornheim / befommt die Donnerſta 
und Sambitags Predigt / 1 1518..Jan. 

j | 


lehrete Dienſtag / Donnerſtag zur d Frey⸗ 
tag / letzlich predigte er Sonntags zu den 
arfinieen/ t m 5. 


% 


1579, 


1577. M. Sebaffiän Figulus don Pandaw 


) 
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ner des vorigen Nicodemi Bruder von 
Franckfurt / sg Jans 

1582. Dfeas Hola von Weiblingen / aus 
dem Wuͤrtenbergiſchen ware anfaͤnglich 
— zu Kaltenweſten / bekommt die 
Dienſtags⸗/ und Sambitags » Predigt 
zu Morgens wechſelweis / und die Don» 
le Nachmittags⸗ Predigt/ t ıcıı, 
Fept. 25. 

.. 1584, Conrad Lauterbach von Muͤhlar 
im Stift Zulda/ befommt Sonntags die 
Predigt zu St. Catharinen / und Mitte 
wochs zuden Barfuͤſſern / t ısps. April. 13. 

1587. M. Idhannes Steindecker / aliäs. 
Latomus, pon Fran / Prediger zu 
Sachſenhauſen und Ober -Rode/ 1 16c0, 

AMaj. ı5 — 

1588, Joann Georg Kechet / (alias Koͤch⸗ 
ke) von Wormbs / hatte die Frühe / Pre; 
digt zu Bornheim / aufden Sonntag und 
e Hmittag in der St. Peter / wie auch 

ie An Deo den Dienftag. ? 1597. 
Asg. 3. ander Peſt. | 

1588. Jeremias Rauchſchneider 5* 
deine Magiſter Johannes Steindecker die 
Predigt zu Sach ſenhauſen bekommen  ift 
Diefer un Novemb von Straßburg anhe⸗ 
ro beruffen/ und HofpitalPrediger wers 
den/ welche Predigt von einer ledigen Per 
—— verkhen geweſen / damit der 
Hofpital nicht möchte beſchwehret werden, 
nie fie ihr Koft darinnen gehabt /? 1589. 

an. 20, 

1589. Georgius Bilde von Forchheim / 
dieſer ſuecedirte dem vorigen den 24. Mary 
es wolte dazumal niemanden die hiefige 
‚Vocation annehmen / weilen ein Geſchrey 
erſchollen / 0b folte der erſt gedachte Jere⸗ 
mias allhier ſo uͤbel ſeyn gehalten worden / 
und ſeye er in allem Unluſt ohne Wartung 
geſtorben darauf hat dag Miniſterium Do- 
mino Pappo folde Ligen durch rechten 
Bericht widerieget / darauf iff gedadırer 
Wildt anhero kommen / und hat die far: 
im Hoſpital drey Jahr verſehen / da er ſich 
zur Heurath verſorochen / iſt ihm dieſer 

init im Hoſpital aufgeſagt / durch Re- 
commendation des Minifteri kommt er 
nach Dreiß unter den Grafen Johann 

Georg von Solms / 1592. Jun. 28. da ihm 
dann E. E. Rath zu Srandfurt einen 
freundlihen Abſchied aegeben / und ihme 
zur Reife und Danffagung 12. Gulden 

verehret. 

1590. Decemb. 9. Daniel Schadius Bon 
Senftenberg aus Heſſen / Batte die Son; 

und Frytags⸗ Predigt / 11594. Aug. 4 


| Se tg | 
1974. MN el Liner oder Eu, - 1592. Petrus Rudolph wird ‘Prediger 


im Hofpiral / ware zuwer Hof⸗Prediger 
zu Onenbach / ift aufSupplioren den 7. Ju- 
hi allhier angenommen werden / doch auſo / 
daß er vor feine Perfon den Eich im Do 
foimt haben, Weib und Kinder aber 11 
ſonſten beheiffen ſollen / unter defien ſolle der 
Obrigkeit frey ſtehen / nach einer ledigen 
Perſon zu dieſer Pfar? umbzuthun / wın 
aber Rudolph auch erlaubt ſeyn / anders⸗ 
wo ſich beſtellen zu laſſen / religniret 1595. 

1592, Jan. 10. Anthonius Serrarius von 
Muͤmpeigard / der erſte Frantzoſiſche Lu⸗ 
theriſche a ie Sransönfhen 
Predigten ware erſtlich die Kirch un Ho⸗ 
fpital verordnet / da man aber dartüır wen 
te / daß es im Sommer des Eeftands hals 
ker unbequem feyn werde / predigte man 
den Sommer durd zu den Barſuſſern / 
biß endlich die Kirch im Weiß⸗Frau⸗Clo⸗ 
fter von den Reformirten geraumer wer» 
den / hat man alldorten angefangen Sran- 
zoͤſiſch zu predigen/ welches biß daro contı- 
nuif‘ ird. 1616. Jan. I, 

1593. Jul. 20, Cafliodorus Reinius von 
Srandturt / der zweyte Frantzoͤſiſche Pre⸗ 
diger / 1594. Mart: 15. 

1594, Decemb.2. Johannes Mennins 
ger von Detingen / t 1618, Jun. ıı. 

1595. Apr. 28. Johannes Corvinus yon 
Windeten/t 1609. Martii 15. 

1595. M. Nicolaus Dieg hat dem Petro 
Rudolph in der Hofpital » Dfarz fuccedı- 
r 


et. 

1596, Maii 22. Theodoricus Eroß von 
Hadamer / iſt von Bergen / aus dem Ha⸗ 
nauiſchen anhero vociret / 1 1599. Maſi 6, 

1597. Octobr. 14. Johannes Lauterbady - 
von Braunhelm/+ 1608. Febr. 10. 

1597, Odobr. 14. M. Maternus Kehler 
von Srandfurt/? 1611. Aug. 11, 

1597. Marcus Cafiodorus Reinius, der 
dritte Frantzoͤſiſche Prediger / diefer iſt an 
feines Vattern Stell fommen /t 1625. 
Majı ız, 

1599, Jun. 5. M. Johannes Pollen von 
Marpurg / tı599, Novembr. 22. ware 
Pfarrherr zu Grünberg in Heilen. , _ 

1599, Septembr. 20. Theodericu fe 
zer von Alsfeld aus Heffen / t 1606. April. 

1604. M. Sebaſtian Ritter / anfing: 
lich zu Bornheim / nahachends hier bey . 
der Teutſchen und Frantzoͤſiſchen Kirchen / 
ber vierdte Frantzoͤſiſche Prediger / t 1609. 

argi 13. 

1605. Mag. Bernardus Coccius odet 
Gauch von Sramkfurtt 1611, 


» 


1606, 


ı 
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1606. Jul.20.M.Ehriftoph Waldſchmidt 
— — 
iger zu 

Langen en ⸗Schwalbach / als mals * 
erg —— —— — 
ckfurt VOEIT , 4 

ed ——— Gvangrikeer redi⸗ 


ier geweſen / t1614. Aug. 2i. 
—— Jun. 26. M. Eberhardus Klein / 


von Marpurg / t 103 3. Decemb. ꝛi. 


1609, Febr. 20. M, Georgius Vitus von 


—5 — aus Heffen / dieſer muſte gleich 
en beyden vorigen / wegen der Religion, 
* Heſſen weichen. t 1624. Jan. 13. 


1611. hung m Henricus Latomus 


von m Deut enberg in Heſſen / t 1513. De- 


— wen 6, Cafparus Sulzius von 
Rodu maus der Wetterau /? 1616, Janua- 
rii 6. 

1611, Oftobr, 24. Matthzus Monachus 
von Ro in Heflen/ t1617. Febr. 4, 
1612, cH, David Charerius yon Wuͤm⸗ mal 

pelgard der fünffte Srangöfifhe Prediger/ 

tıözı. Majı 3ı. 

1616, Febr. 21. M, Ludovici Pauli Yon 
gi feld in Hejn / 1648, Julüi 13, im 


r feines 
67.3908 Kine Febr. 21, M — Thomaͤ 
von Friedberg in der Wetterau / 1 1625. 
ug. 17, 


1617, Jan. 22. Magifter Johannes Bru⸗ 
Be Be DE DI RE 
ediger / 11035. Febr, 2 
1018. ee 25. D. Henri Tettelbach 
von Neuburg an der Donau/ Vir dodiffi- 
mus, nachdeme die Schlacht 1632. Nov. 6, 
Ligen m Sachſen di Sat ware / ber 
ich die Catholiſche Seiftihen aus 
Mayntz / lieſſen alfo ro 
leer ſtehen werauf — 
keit / m allein die Thum⸗Kirch / — 
gr fie die Lettner bauen laſſen / fon 
dern aud die Lich » Frauen Kirch ein; 
genommen / und hat D. Tettelbach darin, 
nen geprediget 5 vor feinem Ende iſt er 
blind worden / und gleichwol feinen —* 
ctionibus abgewartet/ t 1644. Jun- 28. 


1619, — 14. M. Georg Wolffgang 9 


—— von Regenſtaͤuff aus der 
— Seuburg/! 163 1, Decemb. 8. 
— Maji i.M. Ludovieus Röfeltusvon 
ſhach goweſener Pfarrherr zu Sultz⸗ N 
/+1019 
Fi Noy.21. M. Joann Reinhard koh⸗ O 
ler von Franckfurt / t 1624, Febr. 3. 
—— — 
roß von tı aj.16. 
— Mart.28.M, ichari Ping 


Zweyter C 


—8 


von Franckſurt / iſt vorhin Prediger der 

— Gemein zu Colln — 
1 

oe — M. Franciſcus Arnoldi 

von Heilbronn / kommt von Znaimb in 

Mähren / allwo er wegen der Religion 

Een, anhero/? 1636, Jul.;. 


Klein von Redheim aus —— 
Ambt / wegen *88 


prad) 
guiret/ und privatim gelebt / t 1640, Sep. 6 
1628, April. 29. M, Weyer 7 
Pfarrherr zu Duͤſſeldorff / iſt zwar ange, 
nommen/ ec nit —— 


r zu guten Leuten / Ober⸗ —* und 
ornheim geprediget / wird er Ordinarius 
zu St. Peter / harte aud) 3. Jahr die Sof 
—* redigt zu vi u © St. Eat 2 
8 zu de — 1, die Sonn; 
ee 2 ‚Die Mimvoche: ;. dies 
4. die Montags, und endlich die — 
tags⸗ Predigt ordinarie zu verrichten / t 
1665, Jul.3o. ztat.63. 
ud — 29. Al. Joannes ge . 
aus — ware 
as zu ——— enge 
delheim / und dann zu —— t ur 
Fcbr.7. ztatis 37. An. —— 10. — 8. 
— en 29. M, Andreas 
Pe e ei * dem 
en —— ù — ai Byte 
iger ar 1638, Just 
Prog Februar... M, Johann Conrad 


on / von Zramsfur/ t 1634, Dec, z, 


a: April, 7. Jacobus Eafpari von 
Bimpffen/ ware 1632. Kar zu Reis 
chelsheim unter dem Grafen Georg Als 
—* * Erpach. t 16065. Jan, 26, ætat. 54, 
Ber 7,Jan..M, kr ips Lichten⸗ 
ein / Franckfurter — s der 
—* Kanden / ſein —S er gien⸗ 
e auf einen Freytag mit einem SR id 
4. Jahren / und Tochter von 6. Ya een 
aus der Gaſſen / um ſich tauffen aulayfens 
. nun diefer Schn von 3 Viertel Jc 
an der Mutter-Brüften lage / und 

fe ei —— wollen folgen laſſen / iſt er mit 
brigkeitlichem Befelch auf einen Juden⸗ 
Sabbath geholet / wird 1606, den legten 
Decembr. ſainbt / Bruder und 
Schweſter getauft worden; darauf er ſich 
auf das eis — geleget / 
16029 
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1629. 31 Straßburg Collegia Hebraica den 
Stadiotis gehalten / harte Vocation vom 
Graf Guſtav Horn Schwediſchen Feld⸗ 

arſchallen / wie auch Benfeld / Schlett⸗ 

tt und Colmar / biß er Profeſſot He- 
btaieæ Lingux und Frey Prediger zu 
Straßburg werden mogte / aber aus Lieb 
zum Barterland har er nichts acceptiret; 
8634, 13. Jan. hat er feine Prob Predigt 
gehan ausden Coloſſ. am ꝛ⁊c v. 9. Zeit des 
Schwediſchen Krieges predigte er in der 
Bartholomaͤi und Lich Frauen⸗Kirch / den 
Decemb. wirder Hoſpital⸗Prediger / da 
er 750. Krancken im Hoſpitaäl und Laza⸗ 
reth gefunden / denen er mit Troſt der See⸗ 
len beyſoringen muͤſſen / da er noch darzu 
in die 6, Jahr Bornheim und Ober Rad 
voh der Stadt aus verfchen : 26. arme 
Suͤnder har er zu der Gerichts⸗Staͤtte ber 
gleitet 1657. hat er die Sonntags; Drew 
digt zu St. Catharinen / und die Dienſtag⸗ 
Predigt zu den Barfuͤſſern bekommen; 
1077. auf Oſtern valedicirte er zu St. Ca⸗ 
tharinen / behielte doch die Dinſtaͤgliche 
Predigt noch / wie er dann 14. Tag vor ſei⸗ 
nen Ende das Predig⸗Ambt noch verſahe / 
fein Alter belaufft ſich auf 758. Jahr / 10. 
Monat und 1ꝛ. Tag. Das Predig⸗Ambt 
bat er verſehen 48. Jahr weniger 13. Tags 
1 1682. 7. Febr. u 

1634, Febr. 13. M. —— Goͤtzenius / 
von Hirſchfeld aus Heſſen / iſt von Fried⸗ 
berg anhero vociret / und nach Abſterben 
D. Tettelbachs des Miniſterii Senior wor⸗ 
den / dieſer ſtirbt im 79. Jahr ſeines Alters / 
und sı.Zahr im Predig⸗ Ambt / hier aber 
bat er nur 18. Jahr 73 Monat im Ambt 
geſtanden / + 1652. Sept. 27. ztat. 79. 

1635, Jun. 3. Johann Conrad Mohr 
dr Franckfurt der ſiebende Frantzoͤſiſche 

ediger / 11671, Nov. 10. zrat. 65, M. 5. 
17. , 


1636, Aug.19.M. Gerhard Mind von 
Franckfurt / wird Drediger zu Sachſen⸗ 
haufen/verfahe darbey von 1030. biß 1648, 
die beyde kilialen / als zu guten Leuthen 
und Bornheim / nachdem die Predigen 
auf den —— a St. Peter / und Don⸗ 
nerſtag zu den Barfuͤſſern. 1671. Martii 
11. ætatis 63. M. 7. d. 13. 
103 8. Sepr.2. M. Bernhard Waldſchmid 
ein Sohn Chriſtoph Waldſchmidts / hieſig 
geweſenen Predigers / bekommt ſein Amt 
zu Sachſenhauſen und Oberrodt / verſie⸗ 
her zugleich die Donnerſtags⸗Predigt zu 
den Barfuͤſſern / nachmals von 1641. biß 
1005. die und Anno 
1051. die Sonntags; im Hoſpital neu an⸗ 
ger rdnete Predigt / da er Die erſte den IV. 


.  Seand’furter Chronick/ 


Sonntag Teinitatis gehalten / was er vor 
ein gelahrter Mann geweſen / ſolches be⸗ 
zeugen ſeine ruͤhmlich am Tag liegende 
Schrifſten. 11665. Sept.8. zratiss7. A.2. 
M-8. D. 
1639, Jan. 20. Magiſt. Joſeph Baltha⸗ 
ii Finck von Gieſſen / iſt von Coburg ans 
ero kommen / 11056. Nov. 3. ætatis 49. A. 
13. Scptim. 2.d. > 
1641,Maji7. Johann Balthafar Ritter/ 
Sohn Magitt. Sebaſtian Ritters Evange⸗ 
fischen Predigers allhier / wird der acte 
Frantzoͤſiſche Prediger / hatte 16033. zu da⸗ 
maliger betruͤbter Kriegs⸗Zeit / in denen 
neu⸗ angelegten Freytags⸗ Predigen ordi- 
narie zu Bornheim den ganden Prophe⸗ 
ten Jonam erklaͤret / welche Muͤhiwaltung 
zu vergelten / E. E. Rath ihn mit. einem 
anſehnlichen — 100. fl. verſe⸗ 
hen / und Vertroͤſtung zur kuͤnfftigen Be⸗ 
förderung gethan; 1634. befommt cr vo- 
cation nah Aachen / und bald darauf nach 


"Manns / fodamalen in Schwediſcher Ge; 


walt war, fo er recufiret / weilen er fo fruͤ⸗ 
be ins Ambt zu tretten nicht verlangt / + 
1683. Aug. 10. ztatis 77. A. 1.M. ı,D, 

1645. Octob. 15. M. Joannes Elaudiivon 


Srandfurt der neunte Frantzoſiſche Pre⸗ 
diger / Biefer har Anfangs zu Sachſenhau⸗ 


fen und Ober Rad geprediget / t 1651, De- 
cemb. ı. ztatıs 37. A,9. M, minus 4,D, 

1648. Juliig, M, Johann Georg Buͤttner 
von Franckfurt / bekommt die Sambſtags⸗ 
Predigt zu den Barfuͤſſern / und Sonn⸗ 
tags⸗Predigt auf dem Gut⸗ Leuth⸗ Hof / 
nachmaͤls die Sonntags⸗Nachmittags⸗ 
Predigt in Sachſenhauſen / und endlich 
die Montags⸗ Predigt zu den Barfuͤſſern / 
+ 1666, Octob. 2, ætatis 54. A. 3. M. 

1651. Aptil, so, M. Matthaͤus Voland / 
bon Franckfurt / 1664-Sept.9. iſt zu Sach⸗ 
ſenhaͤuſen begraben / ætatis so. A.4. M. mi- 
nus 4. D. 

1653, Jun, 2. Johann Grambs / von 
Franckfurt / dieſer muſte wegen eines Scha⸗ 
dens am Fuß / bey den letzten Zeiten ſeiner 
Jahren / auf dem Altar ſitzend predigen / 
weilen er auf die Cantzel nicht mehr kom⸗ 
men koͤnnen / er hatte eine hertzhaffte Aus⸗ 
ſprach / und ware ein ſehr guter Prediger. 
t 1680, Jun.3. ætatis 655. A.8.M. ıı, D 

1657. Febr. 10. Nicolaus Klingler von 
Franckfurt / + 1662. April. 19, ætat. 46. A. 

1662, Dec. 23, Conrad Schudt von 
Franckſfurt / wird 1649.den 29. Sept. Pre⸗ 
diger zu Doͤrckelweil. 1653. Prediger zu 
Bornheim/denzs.Jan. 1003. wird er Dre; 
diger auff den Donnerftag im Hoſpitalall⸗ 
hier / 1664.31 Ende Dec. zu — 

‚Im 
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fen/ ı “ April, ꝛ hat er nebſt der Sonn⸗ 
tag Nachmittags⸗ Predigt / auch die Frey⸗ 
tags Fruͤh⸗Predigt zu st. Peter / und end⸗ 
lid) 1666. die Sonntags Fruͤhe⸗Predigt in 
dem Hoſpital / ig Herr Pfarr⸗Herr Lich⸗ 
— — Base us = —— 
ags Fruͤhe⸗Predigt zu Sc, Catharinen bes 
kom̃en; Dieſer iſt der erſte ſo als ordentlicher 
Pfarrer zu Bornheim gewohnet / ſonſten 
noch der Gottes⸗Dienſt aus der Stadt iſt 
verſehen worden / T 1680, Mart. 22. ztatis 
55: A.4.M.10.D. Ä 
1664, Dec. 26, Fridericus Lißmann von 
Lauterbach / gewefener Pfarr; Herr zu 
Dorckehveil / 1665. Merß s.ztat. 353, 
1665, Mart. 16. Johann Conrad Som, 
dershauſen / von Franckfurt / 1662, Prer 
diger zu Bornheim / bekommt die Predigt 
zu Sach ſenhauſen undauf den Gutleuth⸗ 
Hof / 1666, die Mittwohs-Predigt zu den 
Barfuͤſſern und Sonntags zu Nachmit⸗ 


tagzusSı. Peter; endlich aber wird er Ordi- 
narius zu St. Catharina goringe des Mor⸗ 


gens / und als diefe Kirch abgebrochen’ und 
neu ** worden / iſt der Gottes⸗ 
Dienſt ſo lang nachst. Peter veriegegeweft; 
1701. im Od. hat er Leibs⸗Baufaͤlligkeit 
wegen relignirt das Predigen / die uͤberige 
geiſtliche Functiones aber noch fort verwal⸗ 
tet.t 1704. May 31. ztat. 72, A. 14. D. 

1065. April. 19. M. Thomas Koͤth / von 
Friedberg / geweſener Pfarr⸗Herr zu Doͤr⸗ 
ckelweil / ? 1666, Aug, 1. an der Peſt / ligt zu 
Sachſenhauſen begraben. ætatis 27. A: 7. M. 
3. D. 

1665. April.2. Johann Philips Benck⸗ 
hern / von Sraudfturt/ 1 1681, Febr. 11. 
ztat: 43. A.8. M.5. D. | 

1665, Dec. 12, Johann Star / von 
—— 1004. May 20. wird er Feld⸗ 

rediger unter des Fuͤrſten Wallrad von 
Naſſau⸗Saarbruͤcken / Ober⸗Rheiniſchen 
Krayß⸗Regiment zu Pferd in Lingern / 
nachmahls iſt er Prediger allhier worden / 
und 1090. Dec.9. geſtorben. ætatis 58. A, 2. 
M.⁊. Hept. 5,Dics. 

1006. Auguſt. ı, Philips Jacob Spener 
Theol. Poct.von Ravpoltsweiler / ware zu 
ed: a nachdeme cr 
eine ordentliche Vocation nad Dreßden zur 
Dber- Hof, Prediger-Steil bekommen / hat 
er 1686, den 16. Junii feine Abſchieds⸗Pre⸗ 
digt allhier gehalten; in Saͤchſiſchen Dien- 
ſten hat er (imger nicht dann fuͤnff Jahr ger 
ftanden / iſt 1691. den zı, Juni 
Preußiſcher Confiktorial Rath und Probſt 
worden / auch zu Berlin 1705. den j. Febr. 
geſtorben / etatis 70. A. Dies 12. hor. 14, 

1666, Aug. 23. Johann von den Pope⸗ 


Koͤnigl. 


60 
lieren / von Franckfurt / wird Prediger zu 
Sacqſenhauſen / nahmahls bikommt ce 
die Nachinittags⸗Predigt zu den Barfuͤf⸗ 
fern 7 und Fruͤhe⸗Predigt auff den Don⸗ 
nerſtag im Hoſpital / nachgehends zus Per 
ter die Freytags⸗Predigt darauf Mon⸗ 
tag / und Donnerſtags⸗ Predigt zu den 
Barfuͤſſern / und endlich Sontags Fruͤhe⸗ 
Predigt im Hoſpital. 1694, Apr. 13. ætat. 
64. A. 10. M. 16. D. 

16066. Nov. 20. Michael Weigand / von 
Franckfurt. 1667. Oct. 25. ætatis 30, A, 10, 
IM 


.7.D. 
1668, Jun. 18. M. Johannes Emmel von 
Franckfurt / ware 1660. Preceptor der bey⸗ 
den Hoch⸗ Fuͤrſtl. Printzen zu Durlach / be⸗ 
fombt 1667. im Monat Novembr. feine Vo- 
cation anhero /da er in Rom ware / wurde 
alſo ihm die Stelle biß in das 1668. Jahr 
aufigehalten. 11680. Mart. ız, ztatis 42, A, 
8,M. minus 5. D. 

1671, Jun, 30, Anthon Chriſtian De 
von Srandfurt/ der zehende Frantzoſiſche 
Prediger.t 1704. Novembr. z2, feines Al⸗ 
ter867. Jahr 3. Wochen 5. Tag. 

1671, Dec.28.M. Ehriftian Klauer von 
Franckfurt. | 

1673. Aug. 22, Johann Balthafar Rit⸗ 
———— der elffte Frantzoſiſche 

rediger. | 

1580, Aug, 3, Jodocus Philippus Schiele 
von Franckfurt / wird 1665. den 16. Januar. 
Pfarr⸗Herr zu Dber-Rad/ als er herein 
kommen / befomme er die Donnerſtags⸗ 
Predigt im Hoſpital / nebft der Sonnt 
Nachmittags Predigt zu St. Peter / letztli 
die Freytag Predigt zu St. Deter. + 1698, 
Aug: 2 5,diefer ift der erfte Prediger gewe⸗ 
ſen / foin Ober -Radgewohnet/ ztar.55. A, 
minus 3, Menf. &5.D, 

1680, Aug.3. M, Chriſtoph Mitternacht / 
von Oberrad, Srandfurter Gebiets / wird 
1665.den 16, Merk Pfarr⸗Herr zu Born⸗ 
heim / als er in die Stadt kommen / hat 
man ihm die Sonntags-Mittage-Predigt 
zuSach ſenhauſen / und Dienſtags⸗Predigt 
zu den Barfuͤſſern gegeben / nachmahls die 
Montags⸗Predigt zu den Barfuͤſſern / und 

reytags zu se Peter / endlich die Donner» 
ſtags/ Predigt iin Hoſpital / den 2.Jan. 1693, 
hat er die Neu⸗ Jahrs⸗Predigt zu den Bar⸗ 
fuͤſſern und den 5. darauff im Hoſpital / 
als ValetPredigen gehalten / —* zuge⸗ 
ſtoſſener waſſerſuͤchtigen Geſchwulſt. + 
1693, Mart. 10. 

1680, Aug. 18, Johann Georg Bittner 
yon Srandfurt. 

1681, Aug. 12, Johann Martin Michael 
ware ʒwor Prediger zuOberrad. 

3 1080, 


70 er 

1682.Oftobr. 15. M. Johann Chriſtoph 
Holtzhauſen von Hervord in Weftphalen / 
wird 1670. Jan. zu Schildeſche nahe bey 
Bilefeld Prediger und Hebdomararius all⸗ 


dorten; naͤchmahls 1073 in der Stadt Her⸗ 
vord;daraufı 674.11 Berliniſchen zuCoͤlln 
an der Spree in der St. Peters⸗Kirchen / 


1676. in der alt? Stadt Hildesheim zust. Ge⸗ 
org; endlich kommet er nad Franckfurt / ber 


kom̃et eine Circular Predigt/darauffdie or- 
dinari ——— t zu den Barfuͤſ⸗ 
fern; thut 2695. auff den Pfingſt⸗Abend fer 


Bet/Predigt zu den Barfuſſern. 1695, 
uguft, 4 


1686, Aug, 18, Johann Daniel Arcula- 
tius, D, Theol, nd Minifterii Senior , von 
Darmftadt / ware Profeflor Theologiz der 
Univerfigät Gieſſen. 

h Srandruet, Tun eis Marne we ba 
von t / n t en 
Städten, als Franckfurt und Sachſenhau⸗ 
fen verrichtet / iſt nicht Älter als 34. Fahr 
und 6. Monatworden /tı694. Jan, 28. 
— Jan, . en Set von 

anckfurt / anfaͤngli eptor Gymnafii, 

1693. Febr, 9. Johann Philips Wille, 
mer / von Srandfurt/ wird Pfarr⸗Herr zu 
Dberrath ger mind hy enhau⸗ 
ſen / 1705. iſt er nach Sea 
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1694. April. 13. Johann Wilhelmus 

C Iaußi von Srantfurt/ gewefener Prece- 

ymnafii, 

n 694 Mayıc. Johann Dhilips Schild 
von Ft / gewefener ° zu 
Worins / wird —— 1689. or 
21, May von n 

nimbt die Pfarr bey der schen Ge⸗ 
mein in Coͤlln an / von dar er hieher vocirt 
— 3. Johann Balthaſar Starck 

1090, 8. 
von Franckfurt / der zwoͤlffte Frantzoͤſiſche 
Drum wird Pfarrherr zu —— 
* Mer —— Serrru⸗ 

er von Darmſtadt / Præceptot 
en Odob. ı, Friederich Holtzhauſen 
geneäin * * Br der —n 
an e Predi 1705. Sept. rJ.. 
sr * April. 26, M. hann Cronelius 
von Straßburg / ware erſtlich Præceptor 

—— — — Jahr 3. Monat 

arrherr zu Bornheim. 

DE — —— oͤcker / 
vocirt zu dem vierze —35* 
Prediger / ware Konigl. Schwediſcher Pre⸗ 
diger in Pariß viele Jahr durch — 


— 
Das XIX. Capitel. 


St Catharinen Kirch und Cloſter. 





N 8 St. Catharinen Clo⸗ 
RE fer /warezuciner Zung, 
frauen beſchloſſenes Clo⸗ 

ſter geſtifftet/ und zwar 
EI unter dem Orden Keatæ 
Mari Magdalenz Theu- 
tonıcorum Hierofolymita- 


norum. 


Es wollen viele dieſe Stiftung des Clo⸗ 


ſters und Kirchen zu St. Catharinen / dem 
Weicher Froſchen ad An. 1345. zuſchreiben 
wannmanaberden Stein betrachtet / wei; 


her 1669. als tm Febr, Herr Schöff Phi, Th 


—— Uffſtainer in die alte St. Ea⸗ 
inen Kirchen vor dero Herrn Pfleger 
damahl gruͤne Stuͤhl begr 
fo tieffin der Erden * darauff noch 
zu erkennen geweſen / die Jahr⸗Zahl 1202. 
mit einem auff den Stein gehauenen Geiſt⸗ 
—5 einen Kelch haltet / nebſt ihm ſein 

b( Nonna {let alles auff alte Art 

fe ausgehauen ; welder Stein 
nachmahls an gemeldtemOrt auffer Erden 
au ſehen / geleget worden/ wie dieſes als ein 
augenſcheinlicher Zeug / glaubwuͤr dig in fer, 


gefunden / A 


nen Schrifften / Herr Johann Auer 

Bromm/ Saar Ale Geſchlech⸗ 

ter und Mit⸗ Raths⸗Glied / auffgezeichnet / 

an! dag alibereit lang zuvor ein ge⸗ 

eiligter Ort / entweder eines Kirchhofs / ge⸗ 

vi oder dag cine Capell allhier geftan- 
me. 

Chyırzus in Chronica Sax. Lib.. 6. Chron. 
Carion, pag, 73. &c.verfihern/ daß allbereit 
Anno 1269, ein Cloſter allhier geſtanden / 
und des Kayfers Friderici 2, Tochter / eine 
Gemahlin des Marggraffen Alberti 

uringen / wegen Graufamfeit ihres 
Herrn hinein gegangen und ihrLeben dars 
innen befch habe. Chrift, Franc, Paulini 
nnal, Ifenacenf, pag,5z, $, 62, befchreiber 
ſolches mit dieſen Worten: 

Anno MCCLXVIII. Margreta erat Fride- 
rici 2.Imp. filia , qu& indotem artulit Alten- 
burgumterramque Plifnenfem ‚ Friderici at- 
que Theodorici vulgo Ditzmanni Mater, 
CrufiusL.2. p. 19,addit Henricum, &tamen 
in originibus Domus Saxoniz pag so.ſui pror- 
fusimmemor, tantum duos nominat,Erideri- 
cum & Dizemannum, ſed faltidire cam cœ- 


pit 
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pit Albertus ob pellicem fuam Cunegundam 
Ienbourgicam, ut etiam optimam ſociam & 
medio tollere meditaretur. Selegir ergo in 
expedirionem fceleris agafonem quendam , 
aquzlignorumquc vedtorem , hominem ſim- 
plicem, eumque promiflis oneratum & jura- 
mento {ibi obftritum nefarioinftruitconGilio, 
ut ſpectrum ſimulaus cubile Margaritz introi- 
ret , adquod Cunegunda ipfi factura eſſet adı- 
tum, ibique dormientem illam derepente 
ftrangularet , quo 4 Cacadzmone enecata cre- 
deretur; Mulio à Cunegunda intromiflus pri- 
mum fe abdit, dein excitato modice ſtrepitu, 
przfentiam fuam Margeritz indicabar , & 
procumbens in genua manantibus genis gra- 
tiam Domino implorans, demandata libı ar- 
dineexplicuitomnia, fuadens , ur ocius fuge- 
rer, fe quoque malle periculi eſſe ſocium, 
quam tanti fceleris confcium. Vocantur et- 
goparvuli, queis ofcula fixit calidifimis la- 
chrymis confperfa urque Senior, Fridericus, 
perpetuum paterni amoris obſidem haberer, 
mirabili animi motu genam ejus mordicus.de- 
ptendit, impreflisque digıris fauciavir, inde 
Admorfi , nomen accepit ‚eandem notamim- 
preflura juniori Theodoro , fi permiſiſſent ad- 
ftantes: Demifla ergo funibus Wartburgo in 


petram, & quadefcenditinterram , Orta jam het 


luce properavit Krayenbergam ubi Præfectus 
Abbatis Hersfcldenfis reverenter exceptam , 
deduxit Fuldam ad Bertholdumsi. Hieporro 
FrancofortumadMoenum,ubi Anno fequente 
in cœnobio Cathariniano decellit,ä V Vernero 
Moguntino tegio propemodum appararu ſe- 
pulta ,„ &à S. P.Q, benigne & honchte ſem- 
pcr (dum viveret )babitainclyta, ait Sifried 
Presbyt. & nobiliflima Princeps Margaretha , 
filia Imp. Friderici, Thuringiz Landgravia , 
cum multas contumelias & comminationes , 
ctiam mortis, & Marito (uo Landgravio Al. 
bertoindigae pertuliflet, tandem exiltens in 
Caftro V Vartbergo fuffragio cujusdam Mili- 
tis ( Alberti Pincernæ de Vargula ) per mu- 
rum in (portade altiflima rupe ejusdem caftri 
demifla , cum duobus tandem pediffequis, & 
duobus camerariis fugam init : Ipfa namque 
inter cereras pediffequas ſuas unam habuit, 
quæ Cunegundis de Ifenberg vocabarur,guam 
idem Landgraviusamans , & cum ea frequen- 
teradulterans , Aliam Cæſaris exofam habuit 
& deſpectam: Abbas Fuldenfis dictam Filiam 
Imperaroris fugientem usque ad Francofur- 
diam deduci fecit, ubi à Civibus honorifice 
fufcepta & pertra&ta ibidem defunda eſt, & 
honore regio tumulara, nefcio igitur, cujus 
ofcitantia fœdus ifte error in colloquia men- 
falia Lutheri irrepſerit, ubi hæc hiftoria Lu- 
dovici Salii Conjugi tribuitur: D.AlbertiProf, 
Lipf. differt, de hoc Friderico Admorfo, habir. 


1675.1.2,ad Ann. 1270. Hift, Landgrav.c.6$: 


cap. 45. P. 436, addır ad Lambert. ad Ann? 


EP 
Ob nun zwar Meister Froſch nicht der 
erfte Stifter dickes Elefters/ fan man ihn 
jedoch in foweir darper annehmen / weilen 
er aus ſeinen Koſten fold;cg reilituirt / und 
mit reichlichen Gefaͤllen begabet / ſeine Stiff⸗ 


aan: | 
In GOttes Namen / Amen ! Ich Wy⸗ 
Er cin Schulmeifter zu St. Steflan zu 
Mayns/ Sohn Heilmanns feeiisen Fro⸗ 
ſches / etwan eines Schönen zu Srandturt: 
dem EOtt gnade / helenne mich an dieſem 
Brieff / daß ich durch EOttes Willen / und 
meines Vaders ehegenannt / und Eliſabet 
ſehligen Seele / meiner Mutter / und allen 
Heiligen zu Lob und zu Ehren / und ſonder⸗ 
lich dem heiligen Creutze und der heiligen 
Jungfrauen St. Eatharinen / han geben / 
und geben an diefem Brieie / dein neuen 
Spital zu Franckfurt vor Bodenheimer 
Thor gelegen / dene ich ehegenannter Schul⸗ 
meiſter mie meiner Koſt und Arbeit / und 
—— Samen 
ih gum 
Notturfft alles das Guth dns —34 ſte⸗ 
chrieben x. Alle dieſe vorgeſchriebe⸗ 
ne ar hann ich vergenannter Schul: 
meiſter / gethan mit beraten mude / und mit 
Wiſſen und Willen / Herr Heilmonns des 
farrers zu Franckfurt und des Sifrid 
roſchen meines Bruders einem Schoͤffen 
zu Franckfurt / und Sifried Welder mei⸗ 
nes Schwagers / und zu Urkund und Ste⸗ 
tigfeit dieſer vorgeſchriebener Gifft und 
uͤck / han ih der Schulmeiſter dieſen 
Brieffgegeben / beſtegelt mit meinem In⸗ 
ſiegel und han gebetten die erbare Herrn / 
die Geiſtlichen Richter des heiligen Stuls 


zu Meng / daß ſie ihres Ecrichts tage 


zu merer Sicherheit an dieſen Bri 

gehangen hant / auch han ich gebetten mein 
Bruder / und Sigfrid Welder mein 
Schwager die vorgenant und die erbaren 

en / Denn Reinhart Dechant des 
iffts zu St. Bartholemaͤ / und Herr 
enrich Dechant des Stiffts zu Unſer 
auen und Eeorgen zu Franckfurt / daß 
ſie zu mehrerem Eezeugnuß und Urtund 
aller dieſer Ding / ihr ie auch an dies 
ſen Brieff gehangen hant / und wir die 
Richter des heiligen Stuls zu Mayntz be⸗ 
tennen an dieſen Brieff dag wir durch 
Bede / des erbarn Mans / Meiſter Wickers 
Schulmeiſters / des vorgenannten zu meh⸗ 
rer Sicherheit aller dieſer Dingen unſers 
Gerichts⸗Inſigell mit warer wiſend an 
dieſen Brieffgehangen han; auch befennen 
J z wir 


72 fi . ’ 
wir Reinhart und Henrich Dechant che 
genant/day wir auch durch bede des erbarn 
Rians des Schulmeiſters vırgenant/natet 
Inſigel an dieſen Brieg gehangen han / e 
Detennen wir der Pfarrherr Sifrid 
FIroſch/ und Sigfrid Welder ehegnant / an 
Dielen Brieff / dag umer Bruder und mein 
Sur Welders / Schwager / dir Schil⸗ 
er alle dieſe vorgeſchriebene 
Dinggerhan hat / mir unſer ende und 
Willen / und betenne ich Sıafrid Froſch 
chegenannt / fonderliden / wiewohl Die 
KBrieff des oo. Pfund Gelds / mir und mc 
nen Erben 6 als hie vorgeſchrieben iſt / 
ſo ut doch dieſelbe Guͤlte / des Schumei⸗ 
Ners meines Bruders / und nit mein und 
meinen Erben / wann derſelb Schu meiter 
‚fein eigen GP umb dieſelbe Guͤlte gantz 
‚und gar bezahlt/umd geben / und nit ib; mo 
dieſer Ding zulirfund, Warheit / und meh⸗ 
rer Sicherheit / han wir drey and) mE ST 
ſige durch bede / deſſelben Schulmeiſters an 
diſen vrieff gehangen / dieſer Ding ſeynd 
Gezeuge / und waren auch dabey / die erba⸗ 
ren Leute / Herr Kunvrn Friedbergt / Herr 
Konrad doͤtz / und Herr Henrich Lamper⸗ 
‚ger Vicarien des vorgenanten GNS Zu 
St Bartholom. Herr Conrad von Heydel⸗ 
berg / und Herr Diederich von Betzaar/ 


Vrieſter Goſellen desvergenanten Pfarr⸗ 


hero zu Franckfurt / und Sigfrid Barthols 
ſehl Sohn / von Wallenſtetten / etwan eines 


Schoͤfſen Franckfurt und andre erbarend 


Leuth viel/ das geſchahe un wart dieſer Brief 

gegebẽ zu ranckfurt un Se. Walpurgs Tag⸗ 

des Jahr da man zelt nach Chriſti Geburt 
dauſſent Fahr / dreyhundert Jahr / und in 
dem ſechs und viertzigſten Jahr. | 

1345. Den iziSepr. iſt die erſte Meß in 
dieſer Krchen geſungenworden; den erſten 
Stein im Fundament hatte Albertus de 

Bauchlingen Suffraganeus Mogunt geleget. 
1340. In dieſem Jahr: kommen acht 
Jungfrauen zumahl in dieſes Cloſter / ſo 
züerſt in dem Jahr 1355 ihr Gonfell. ge⸗ 
than. Nebſt dieſem Elofter hat Weicker 
Froſch einen Hoſpital hart daran gelegen/ 
zung, Creutz geſtifftet. 
1354. Gibt der 
ſirmation fiber diefe Stiftung. 

1367. Seynd Vormunder diefes Clo⸗ 
ſters / Jacob genant Klobeloch / und Alheit 
Froſchin. Noch heut zu Tag wird dieſes 
Eloſter angewendet zu Unterhaltung der 
jenigen Srauen-Perfonen/ welcher Eltern 
oder Männer ſich por die Stadt wohl me- 


nurt gemacht / der Hoſpital aber / ift ihnen‘ 


wegen Beſchwernuß der Krancken / abge⸗ 
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nommen / und in das Hofpital zum Heil: 
Geiſt verleget worden. 

1401, Linterjgreibe ſich Elsgen Fre⸗ 
ſchin Prioriſſin / nm Mamen gen ein Con- 
ven bes Cioſters zu St-Earbarmen-and 
des Hoſpitals zum dCreutz / zu granck ſurt 
in der Neuſtadt. 

1426, fit Reigele Weiſin von Lymburg 
Prioriſſin ʒuðt. Catharmen. — 
1455. SE Agnes TäingetPrioriffin ʒu St. 
Catharmen / in eben dieſem Jahr findet ich 
ein MS.apud F.v.A.da Kuntze Sawartzen⸗ 
bergern Reiſterin zu Sc Catharina / Agnes 
TzingelPriorilin, Hartman Beders und 
Bre deckin Uxoris, Jacob Humbracht zu 
Schonenſtein / Irmel Uxor , Ennechin Fı- 
lia Cloſter⸗Jungfrau zu St. Catharinen 
gedacht wird. 

1501, Verleihet die wirdige Frau Mar⸗ 
greta Meiſterin zum Spital Unſer Frauen 
von FJeruſalem TeutſchenOrdens / in ot. Ca⸗ 


tharinen Kirchen / nebſt Eliſabet von Hell 


und Katharinen von Holtzhauſen / Witti⸗ 
ben / als geborne Erbin des Stin ers Herrn 
Weicker Froſchen / einen Altar in fand 
Bloien Ere geweyhet / Henrich von Rune / 
dem juͤngern / davor ſich fein Vatter Henrich) 
von Ryne reverfiret ; uff Montag nad 
Miichaelis. 
1591, Febr. 18. ſtylo novo, iſt das Cloſter ⸗ 
Tach zu St. Catharinen von E. E. Rath 
abgebrochen / und etwas erweitert wor⸗ 


en. 
NRachdeme nun die zu dieſem Kloſter ges 
ſtifftete Kirch / nicht allein Durch Die Sins 
ge der Zeit fchr bautalig / fendern auch 


<tey Zunehmung der hiefigen Einwohner 


flein worden / als har E. E. Magiftrar 


zu 
Be Stadt Framtfurt refolviret / dieſt 


Kirch aus dem Fundament neu zu bauen / 
und umb en merclidies zu erweitern / / 
darauff Anno 1678. den 4. Februar. dag alte 
Gebaͤu umbzureiſen ein Anfang gemacht / 
und noch dieſes Jahr / auf cin Sreytag por 
dem SonntagJudica, den 15.Martu Mor⸗ 
gens zwiſchen 5. und 6. Uhr / der erfie 
Grundſtein gelegt werden; zuver thate 
Herr Conrad Schudt damahlen Evangeli⸗ 


der Prediger zu St. Cathari = 
abſt Innocentius con- ſcher Prediger 3 Catharinen eine Ser 


mon, nah geendigter Sermon giengen Die 
acht Depucirten Herrn / von E. E. Magiſtrat 
auff einer gemachten Stiegen / in die 
Erufft / da der Grund⸗Stein ſolte geſetzet 
werden / welches ein viereckender ausge⸗ 
hauener Stein / mit einem ſteinern Deckel 
geweſen; dieſen Stein ruͤckte zu recht Herr 
Hieronymus Peter vrn Stetten / Shult⸗ 
heiß; auf ihn kame Herr Johann Daniel 


Weitz / Schoͤff und des Raths / dieſer legte 
ein 


— — — — —— — — 


Das andere Buch / XIX. Cap. 73 


Inden Stein worauf nachfolgende Wort 
| gegraben waren. 


hujus Templi Adificio ab ejus Fun- 
datore Weickero Frofchio Scholaftico $t. 
Stephan. Mogunt. & Cantore Ecclefiz St. 
Bartholomzi Anno Chrifti MCCCXLV. 
eirca Feftum Pafchatis extindto , per adris ve- 
ro & temporis injuriam ita corrupto , utindies 
zuinam minitaretur ; Ampliflimus Senatus- 
inclytz Reip. Francofurti ad Moenum pien- 
Hieranymus Petervon Stetten 
Johannes Daniel 
Philippus Chriftianus — 
Joh.Jacobus Baur von 
Henricus Lu er L 
joh. Balthaſat Kay 
Johannes — 
olgte dere Phil Chrifhan Lerf 
ilips an 
und des —— / * Senior 


— Augſyurgiſche — 
einen Cate theri 


Par End, 


a Kl it dem m San 
———— etliche — 
— giengen ſie alle — 
der Grufft / dawurde von dem 
ing der alten Catharinen Kirchen / 
Eonrado Schudt / ein Gebet ver; 
richtet / _ der Ns geſprochen; Diele 
Sermon iſt bey des feel. 
Heren Sonrad Schudts Reih; Predigt 
een au 
e Frey e ew 
and Rieden zun 


an diefer irchen nachdem 
nat daran zugebracht / — kommen / 
und 1080. 19. wird der Crantz auffge⸗ 
* unter einer ſchoͤnen Muſic / den;. 
werden die Glocken auffgehan⸗ 
—A = der een Gloten. findet 
Nomen Domini Turris 
DE ne em: juftus currit & exultabitur 
Proverb. 18, v. 10, Durch das ra 


— —7 — und von 


ar 
a 


man - aber 


tiffimo Religionis Evängelico · Lutheranz 
Zelo ductus, antiquum illud & corruptrüm 
tolli , inque ejüslocum, NOVUM HOCCE 
ÄEDIFICIUM fubftitui - atque exzdificari 
juſſit, Se RER ER Bee ne fun- 
mentali, primum initium a un 
reparatz falutis M DC LXXIIX. Quinta 


Ben Ampliflimi Senatus deputati ad 


Scultetus. 
‘ Scabini. 


= Senatores. 


Schneidevvindt ſſen / in Franckfurt im 
Julio — LXXIX, St 

Ander anderen Glocken ſtehet: Sanguis 
Jefu Chrifi mundat nosab omni peccato, Jo- 
hannnis tertio capite. 

An der dritten: Ex vulnere falus & vita, 
darunter ein Pelican / der feine Zumge traͤn⸗ 
cket; und dann ſte het daran Benedict Schnei- 
devvindt in Franckfurt Goſs mich, Anno 
M. DC. LXXIX. 

vs iſt das 


—— —— Omas uns 
u⸗ | 
Beyftand —— ils zu gewuͤnſchtem 


1681, Jan. * 5 der verguͤldete 
a und ein on —* 


sy —* 


e Haan mit Po⸗ 
an She > 
1681, . 10, iſt die Schlag Uhr in 
dasobere lein gehangen worden. 
Den 13. — wird in allen Kirchen auff 
den Cantzelen verkuͤndiget / ——— 
den 20, Febr. er Kirch zu en 


folte ——8 
En werden; Alnum aus 
gt 19, Sebruarii das 


ae t hatte / Er bald Darauf 
6 — x der Sonntag 


neue —* ei 
2% Mei if Bra Ber Sohn oma 
* 





4 Franckfurter Chronick / 


dem Marmeiſtei Altar zum erſten Metzger / Hermann Booß / 
= — —— Hent 


mahlausgeſpendet worden. 
Leute, fo an diefer Kichengearbeiter/feynd Zr 


imon Heli, 
en 1 Sung Dar 
j — cks⸗ fi loder / Johann Me 

Die Namen der Bau⸗ und Handwer — 8 m 


tor Bendert/ 
ter; Albinug 


dieſe: Melchior Hehler/ Ingenieur und Serber/ Andress Schmidtleith / Wolff⸗ 


mann Me A anac mane Gafpa 

ob Fidler / Stadt; 
Demmel / Bars 

il. Ludwig Krafft / 

hriffian Simon, | — — rl 

au i 

Voltz der Ael⸗ 


mann Finck / Keller des Cloſters; Iſrael 


Gellinger / Orgelmacher; Georg Friſch/ fhmied; Philips Jac 
Beriemeifler Arnold Ziegler / Stadt, Glafer; Henrich Phil 


mmermann 5 Adam Mesnann und ——— oſch / 
ichael Muͤhlbertzer / Mäurer ; Hans 
Martin Sattler, Steinhauer von Feikein, Emmerich Boͤff / 


foden Altar und Cantzel von Narmor ver⸗ Wendelheufer/ Engelhar 


Caſpar 


fertigt; Hans Georg Mayer und Johann tere, Engelhard Voltz der Juͤngere / Jo⸗ 


Sir use Our an Dan el ge 
gler / Go ager; r/ Getor 
Eck / Johann Philip Lohnſeher / Jonas Meyer / Seyler; 


n Fridlan⸗ 


Aydmãann / Leonhard Aßfeld /Hieronhmus Zinngeſee David S ieber / Matthias 
Schmidt’ Johann Dieter ich Lauffer/ Ni ieber / — Scheidel / Johann 


colaus en / Johann Bock / Andreas Kaff, St 
Wagner / Jo 


an Decker von Heydenfeld / 
Hans Steinhauer; Benedict Schneidewind 


Schr 
ob ar er Aßfeld / —8 Glocken⸗Gieſſer; Hermann Heuͤſſel / Hen⸗ 


Chriſtoff Siegler / Goldſchlaͤger; rich Zwiger⸗ Weißbender; 
—— Reinhold / Stadt⸗ Schloſſer; aus/Treher; Johann Fick 


nuͤ 


oſt Trinck⸗ 
Glaiber. 


hr / — Martin Ebel /In der Mauer oben auffder Bohr⸗Kir⸗ 


den gegen der Catharinen⸗Pforten ſeynd 


Georg Ernſt / Schloffer; Martin ten ſer 
— ——— Andreas Schultz / * groſſe und in der Mitien ein kleiner 


Ehriftian Bechul / Georg Amog/ Leon⸗ 
hard Michael Muͤſel Georg zunmermañ / diefe Schrift: 
Schreiner; Balentin Grambs / Chriftorf 
ı, Annos ter centum fex & cum luftra ſtetiſſet 
Jamque minaretur domus hæc facrata ruinam ‚ 
ificata , facris fimul eft ornata figuris 
Strudtura tali mira viſuque jucunda, 
Arteque dipictis, ope , cura atque zre Senatus, 
Quem manet immortalis honos, ac fama perennis 
Adiles, quorum fpe&tata induftria , virus, 
Hujus jam Templi facies eft plena decoris , 
Et függeftum , altare nitent cx marmore ſedo. 
Ornatum templi turris pulcherrima complet. 
. Sit nomen Domini turris fortifima nobis r 
Sit Templum hoc domus ipfa Dei, fit portaque 
16. coli 80, 


2. Inden mittleren Stein feynd die Namen d 


Quem genus & proavum celebrat pr=nobilis ordo, 
Is fimul & clauftrum ditavit dote per ampla, 
Effet ut hoc tutum ſummæ pieratis alylum 
Virginibus , faczis & fedes commoda rebus. 
Statque hinc antiqu& decus inviolabile ſtirpis 
Froſchiadum, veros qui fe geſſiſſe Patronos. 
Ferpetua Holtzhufio debetur gloria Amando, 
Patricio antiqui generis, virtutis avitz , 
Primus in hoc templum qui verz relligionis 
Doctrinam induxit , debetur gloria lausque 
Claris firpe Viris, quorum tutamine crevit. 
An. fund. 1345, an.reform. 1532, 


er Bau 
3. Weickerus primum hanc fundavit Frofchius zdem, 


tein von Marınor ingemauret / worauf 


Herrn geſchrieben: 


Dis 


ee * 


| Dias andere Buch / XIX-Ca 


achte Cantzel / ſo 
can gezieret / iſt 
arckhauſen hinein ver⸗ 


wie das Wappen 
erſchrifft alfo daran zu fehen; Berd⸗ 
Haufe Wappen mit Unter ſchrifft: Franc. 
v. Barchaus Rev. ac Sermi. Ducis Brun. & 
Luneb. Osnab. Conf, & Refid. Ffurt. pofuit: 
Som miſche Wappen mit Liber, 
ſchrifft: Anch. Elifab. Barchaufin nara Son- 
neomännin Uxor: Born an der Cantzel iſt 
Ehriſtus / unten dieſe Wort: Ego ſum via 
& vernas & vita Joh. 14. Neben an der Can⸗ 
gel; 1. Cor. 1. v. 23. Wir predigen Den ge⸗ 
hriſtum / den Juden ein Aer⸗ 
erming/ und den Griechen eine Thorheit. 
Dpen über der Cangel : Pfalm. 26. Ich 
(temid) zudeinem Altar, da man 
Öret die Stimme Des Danckens / und da 
„man prediget alledeine Wunder. 


Das Gemaͤhl ift von der Geſellſchafft 
Srauenftein beahlet worden / wie ſolches 
die Infcription auf der Orgel ausweiſet / ſo 
alſo lautet: | 

D.O.M#S. | Ex | Supremz voluntatis | 
Difpofitione | Beiero-Botzheimeriana | Stru- 
&Auram Templi hujus concame- | ratam his 
picturis e Sacro Codice | petitis exornandam 
curaverunt | Inclytz ac pervetuftz | FRAU- 
ENSTEINIANORUM Socıetatis | nominati 
teftamento Curatores | A. M. DC. LXxx. | 
Liber diefer Schrift ift das Beyeriſche und 
m... i 

ie drey groſſe m e Leuchter / je⸗ 

den von acht —— — um de 

dachinuß hinein / Herr N. N. Eläfer von 

‚ Eiäffersthal/ wie dann auff jedem fein 
Bappenzufthen. 


Anden Thurn: 
| D.O.M.S, 
Aſpice przcelfofplendentem culmine Tur- 
rim 


Structutæ Templi quam junxit Cura Se- 
natus 
Hinc Campanarum pulfus Circumfonat 
Urbem 


Defignat Certas Duratus circulus Horas 
Sie nomen Domini Turris fortıflima , ju- 


ftis 
Przfidium Murus, Sit & Arx.ac Petra Sa. 
lutis, 
Anno Domini M, DC, LXXX, 


Es Foftet diefe Kirch zu bauen 143000. 
Guĩden / der Altar 2 500, Gulden / und die 
angel ı 300. Gulden/ ExMS, V.DS, 
zZweyter Theil. 


« 


und Anverwandren 


— u 
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Epitaphia finden ſich hiexinnen / fo mar 
fehen und noch leſen fan / das Hoch⸗ 
Graffi. Stolbergiihe / mit dero haben 
appen / in Stein ge⸗ 

hauen; * 


Anno Domini MCCCLX, & VVykar 
Froys de FrancenFort Scolafticus Sanfti 
Steffani Moguntn, Fundator harıım Bafiliea- 
rum, 

Ao,Don,MCCCLXXUIIL, ip. - - - 
Kal, Auguſti ꝙ VVickerus Froſch Scabinusin 
Franckenfort cujus anima requiefcat in pace 
amen, 

J.;hanni Adolpho | Keinero Seniori Vitoſ 
Confulari , Patricio Æta. 69, Dic 16, Novemb 
1622, | Annz Zumjungen | necnon | Joann; 
Adolpho Junioriinduftrio | in ztatis flore xx 
Ann, Sedani Jul, 1614, | Joanni Hedtori Bi 
mulo 26, May 1609, | Annz Sabine quadri_ * 
mz xviti. I, Aug, 1606, | Ata,xvın, 1618, 
Sufannz | pie detundtig | Parentibus Frarri.. 
bus & Sororibus | Defideratifli, Liberi ſuper. 
ftires | Anna Chriftina, Joannes Maximilia. 
nus| Margreta Kungundia , Maria Jacobe | 
Joannes Ludovicus Frat,& Sorores Dicti de 
en | in Menfe Novembris 1623. | M. 


Der Wohledel und Geftrenge 
Hieronymus Au- | guftus von Holtzhau- 
fen des Raths yvard gebo | hrn den 17, De- 
cembris 1573. ſtarb Anno 1624, | den z. 
May feines Alters so, Jahr 4, Monat | 15. 
Tag.- - | feine Ehefrau Maria, gebohrne 
Weyfin von | Lymburg fo gebohren den’ 
⁊ 8. Martii Anno 1577. | farb den 2. May 
Anno 1632, ihres Alters 55, Jahr | r, Monat 
s, Tag: | ihrer beyderfeirs Kinder | Johann 
Hieronymus ‚ ftacb Anno 1599, den30, Ju-| . 
lij feines Alters’5, Monat 3, Wochen „... : 
Anna Mariagebohrenden 12. Octobet 1600, 
ſtarb ledigen Stands den 2 5. Martii. 1660.ih-} 
res Altets 59. Jahr 5. Monat 13, Tag | Maria 
Sybilla gebohrn den 23. December ı1601,f. 
ftarb den ı0. Oftober 1678, ihres Alters 76, 
Jahr ! 9, Monat 12. Tag : Philips Ludvvig 
Lersners Haus- | Fravv, Maria Margrera ge- 
bohrnden ı.No- | vembris Anno 1604.1tarb 
den ı 1, O&tober | Anno 1607, ihres Alters, 
Jahr ı 1.Monat 10. Tag | Johann Ludvvig ge- 
bohrn den 24, Junü Anno 1606. Rarbden 
12. Julii Anno 1640, feines Alters 34. | Jahr 
18. Tag: feine Ehefrau Maria Chrifti | ana 
von <Holzhaufen... {| Anna Chrittina 
gebohren den 21. Novem | ber Anno 1607. 
ftarbiden 17. Sept. 1646. ihres A Iters 3 8,Jahr 
9. Monat 26, Tag | Philips Ludvvig von Mch- 
lem Hausfrau | AnnaCatharina gebohren den 
ı1,May A». | 1608, ſtarb den 31, Aug. As, 

Ri 1668. 


Br; 78 


Mn] — er — 





16608. ihres Alters 59. Jahr;. . Monat. 10. 


ejusdem liberi ac hæredes, 


Tag:....} Achilles von Hynsbergs Haus- AnnaElifaberha,Dn, Philippi Jacobi Fifcheri, 


frau... | Anna Margreta gebohren den 10. 
—2 | Anno 1610. ſtarb den 6, De- 
cemb, A°, 1674. |ihres Alters 64, Jahr ı2, 
Tag | Daniel Kröcher , Zvveit Johann Hic- 
rony- |mus Stephan von Chronfteren Haus- 
frau | Herr Gott Erbarm | dich unfer | A>, 
1625,No, 


Anno 1026. den 28. ——— 
undsz. Uhr Pachmittags / fin GOtt ver⸗ 


ſchieden der Ehrnweſt Fuͤr ſichtig md Wohl⸗ 
weiſe Herr / Johann Philips Orth Schoͤff 
—— 8* iſter: allhier geboh⸗ 
ren Anno 1566. D. G. G. S. 


Viro Nobiliſſimo, ChriftophoroLudovico 


Völcker, Viro Conſulari & Scabino Prima- 
ro ‚Patritioztat, 69, Juſtinæ Zumjungen æ- 
tat, 59, pie defundtis Parentibus Liberi quicun- 
que fuperflites in pietatis (Symbol, P,P, menf, 
Decembr, 1626, 


AnnoChrifti 163 4.den IV, Augufti,iftder 
Hochedel Geftreng und vefte Herr Johann 
Martin Baur von Eyfeneck , der Röm, Kayf, 
Majeft, Rath, und der Heil, Reichs-Scadt 
Franckfurt am Mayn Gerichts-Schultheis in 

.Chrifto Jefu fanfft und feelig entfchlaffen ‚ fei- 
nes Alters 57, Jahr und 3, Tag: deſſen Seele 
Gott in Gnaden pflegeh undt dem Leibeine 
fröliche Aufferftehungzur evvigen Glori und 
Seeligkeit verleyhen vvolle, umb Chrifti 
‚Jefu wvillen; Amen: Die Seelen der Gerech- 
ten findia der Handdes Herrn, 


| rChriſti 1637.den 19. Marti j 
— 
Veſte illes vo era / 

ältere Shöffunddes Raths in ' 


en ſe⸗ 
lig entſchlaffen. | 


j Sta qui preteris, & lege, 
D. Joannes Schvvindius, p. m. 
Reipublicz patriz primum civis, 
deinde Senator , Scabinus , Conful, 
ac demum Pretor, 
NatusA,C,MDLXXX.die 2, Aprilis 
denatus A,C, MDCXLVII. die 18, Julü 
ztatis anno LXVIII. 
Nullorum quidem, fed multorum tamen li- 
berorum, orphanorum fcilicet, pater, 
fub lapide prope adjacente conditus, 
Cui utfratri Germano &avunculo 
Patriac patruo meritifimo 
Monumentum hoc gratianimifignum, 
foror ‚ Elifabetha Schvvindia, Dn, Hie- 
ronymi Eberhardi , Senatoris, 
Scabini ac Confulis, p, m, vidua, 


Senatoris & Confulis conjux, 
Johannes Hieronymus Eberhardus , : 
Joannes ThomasEberhardus , & 
Maria Margretha,Dn, Johannis Weberi con- } 
jux pofuerunt, ‘ 
Inunc & mortalitatis memorfarum 
brevi imminens expeöta, 


Deofoliimmortali &fpeizternz 
facrum, 
Johannes Adolphus Keincrus, Joannis Max- 
miliani ‚fcabini,filius, Reipublicz Franco- 
furtenfis, Patricius & Scabinus huc 
exuviascorporis, anima falvareri trans- 
miffa, depofuit, 
Ereptum fibi Ecelefia filium, 
pium, nutritium fidelem, curia prudentem , 
incorruptum juftigue amantem Senatorem, 
civespatrem & integerrimz virz cxem- 
plum, afflicti patrronum benignum, fui 
filium , conjugem, patrem, focerum ‚aflinem, 
confanguineum,qualem votisoprare potg- 
rant,pauciexperiuntur ‚ipfa Pirtus fui 
intertotfeculicorruptelas ſtudioſis· 
fimum cultorem inejus funereluxere, 
Vixit Annos XLVII, menfesnon, totos Y, 
ad meliora tranfivit VII, IdusJanuar, \ 
An,fal,cl> IscLXXVIL, 
Cunigunda abHoltzhaufen, Anna 
CunigundaStralenberg, &cum con- 
juge Joanne Hectore ab Holzhaufen 
Anna Margarerha Kelnerin ‚pietatis 
lugubri officio , monumentum hoc filio 
marito , patri & focerodefideratifimo, 
cum lacrymispofuerunr, 
Pf, ıxxxıv, v,xıu, 
Domine virtutum, beatushomo 
quifperatinTe, 


Johannes Philippus Fleifchbein à Clee- 
berg Senior Reipublicz Francofurtenfis , Pa- 
trix Senator & Scabinus : Hic ad larus dile- 
@iflimi quondam Soceri fui Da, Jeremiz Or- 
thii beat memoriz quiefcit, Natus Anno 
Saluriferi Partus MDCI, feptimo Calendas 
Novembris, Denatus undecimo Cal, Junii: 
MDCLXXI. ztatis annorum fexaginta no- 
vem Menfium feptem diebusdemptis quatuor 
gloriofam refurretionemadmeliorem vitam 
expedtans: 

N hr Chriſti 1674.den 3. April, iſt 
NS  Gefiveng-und Ber 
Kor rich Julius von Hynsberg / 

oͤffund des Raths im Herrn Ehritto 
ſeelig entſchlaffen. 


DOM,S, 


Das andere Buch/ 20. Tap. 


D. 3.0, M.S. | &} Memoriz zternz | Magni- 
fici conſultiſſimi arque| Excellenziflimi quon- 
dam Viri | Domini Zacharie Stenglini JC] 
Serenifimi Ducis V Vurtenb. Confil.| Et Rei- 
publicz FrancofurttSyndici Prima |rıi | natus 
<ft Auguftz Vindelicorum| Anno MDC IV, 
die ı. Martii. | Denatus Francofurti ad Mœ- 
num | Anno MDCLXXIV, Die XIIX Jan.| 
Tumulo datus XXI. ejusdem | vidir bafiavir 
zeliquit| Nepotes VL Neptes LI. | quos quas- 
que dulcepit ex vnica | defundi filia| Dn.Ma- 
ria Philippina|Dn.Philippus Ludovicus Orth| 
Scabin, & Senator Fr.| Quorum Gratitudinis 
Amoris! Honoris| Mortuus ut extaret teſtis 
Socero meritifimo| Patridefiderarifimo| Gc- 


a M. H. P. 
ini Keys 
us an 
- des Raths le — zu Er 
—— 16001. den 23. Jan. in dieſe 
een Ben Sul malen 
ketig em| na er um 
und Land| Kirchen und Schulen Reiche 
amd Arme Freund und Feinde ſich uͤber 
erg perdienet en feinem in⸗ 
fonders groſſen Hu Anderm 
— und — —* wid⸗ 
Grake Denck⸗ amd — — | 
rg Henrich Kornacher genannt Korn⸗ 
mann] 1681. | der Berechte | ffreuer aus 
und gibt den Armen feine Gerechti 


bieiber) ewiglich / fein Horn wird erhöhen | 


mir@hren (NCXILv.9 
Anno ı 684. den 17. Jan. farb in 
—— ligt allhier begraben — — 
elgebohrne und — SR Philips 
Ehriſtian Lerſner / aͤlteſter Schoͤff und des 
Raths / ſeines Alters 71, Jahr / 5. Monat. 


684. den 12. ch. iſt 
er — 5* 3 Wohle (Sohle fi 
ee Fre — —5 


ofen Burgermeifie vn SER fee; 


firenge Her? ne man Orambe 
weſener Schoͤff und 
ters 55. Jahr / x. Wochen / 3. Ta 

Johannes Jacobus Baur ——— Joann 
Martini Prætoris Filius, ter Conſul Senior ac 
Scabinus primarius in Inclita Reipub. Patria 
Francofort obüt 1684, Aug. 28. 

— 16085. den 20. Decembr.iff der 

Wohigebohrne 

ſtoph von Huͤn 


—— rff/ der Roͤm 


rititter | Altefter S 


hariag & 
Dat: greifü 


a Birne Dr 
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Käyf. Maj. geweſener wi wuͤrlicher Reihe 
Hoſ⸗Rath / in ſeinem Erloſer Chrito Er 
ſu ſanfft und ſeelig entſchlafſen / ſeines Als 
ters LXVI.Jahr. 

Sn Jahr Chriſti 1097. Mart. 3. ſtarb der 
Hoch⸗ delgebohrne Der | Herr Johann 
Balthaſar von Keib| geweſener Hoͤch⸗ me· 
off / Scholarch / und 
bee Rache allhier / ſeines Alters] 60. Jahr. 


O.5.| Hıeronymus Petrus | & Stetenf 
Röpab.ı Patrız Parricius | Ac Pretor | natus 


"Anno MDCIX. D. 14. Sept. | denatus Anno: 


MDCLXXXVI.D.4, Aug, ſnb Lapıde adjacen- 
ce | placide quiefüt | cui ur Viro optimè meri- 
to | Monumentum hoc ſacrum | non fine lu- 
ctu erectum A. MDCLXXXVR 
Yn.1691.d.n9.April.iftder Hoch ⸗del⸗ 
geborne Herr Johann Philips Fleiſchbein / 
der altere von Kleeberg Schoff / und des 
Raths allhier in feinem Eriöfer ſeelig enf- 
Kr 53. Jahr / 7. Monat 


Tote Eeta002.Den 11, Sul 
10691, 

der Hoch⸗Edel⸗ Beffieng ‚ Hodye F 

—— ri und den Der 4 


onrad geweſener vᷣ 
und des Raths 
in ſeinem Sr Se —— * 


ſeelig entſch 


un Seh Se 


Ra orne Geſtrenge H. 


u Chriſto ſanfft und ſeelig ent⸗ 
ne a em ur " 


en MDCXCV, den 15. San. farb ſeelig 

och⸗Edel⸗Geſtre rr Johan 
Zhang Eberhard — Key 
D. Des Heil. Ro Gerichts 


m. 
Shuicheie ae im LXXI, Fahr feines Als 
ters / welchen GOTT zum ewigen Leben 


er erwecken w 


Im Jahr Chriſti 1595.die 10. Novem- 
bris iſt in feinem Erloſer feclig entſchlaffen / 
der weiland Hoch⸗Edelgeborne Her» Ja⸗ 
cob Bender von Bienthal geweſener 
Schoͤff und des Rathsallhicr/feinsesifeeg 
51. Jahr / 8. Monat / 27. Tag. 
— De Ei Schaft Sie 

4 ohrne 230⸗ 
hann Ernit — Schoͤff und er 
Hatte 


Franckfurter Chronick / | 
DRactysalier feines Skers 54. Jahr / 4 . cepit filium Chriftianum & Confiliis & 
Monat / und 10. Tag. erctis Duci Sax, Iſenac. & Filiam Sufannam| 


Philippus Nicolaus Fleifchbein JCrus Sca- 
binus & Senator Reipublicz Francofurtenfis 
Natus anno MDCXXXVL 16, Martii, denatus 
anno —— 24. Martii ætatis 61. 

r 1698. den 28. Aug. iſt in ſei⸗ 
nem oͤſer ur nie entſchlaffen der weyland 
Edel und Geftrenge Herz 


a des any ei Alters 
——— hate Bfhri.E 
1701. den 11, April. i 
in feinem a feelig en Bein aften der 
& run erh enge“ — 
Phil Da / geweſener 
aͤlteſter Schöff und des Rat allhier / ſei⸗ 
nes Alters um 71. hr. 
An. 1702. — 


Memoriz | Jobi Ludolfi ——— qui Mer 


ftudia in Patria coli coepta in Batavis perfecit 
in Gal-| liis & Romz confummavir & Danis 
Sveonibus, Britannis, Luftra- |tis dignus Pio 
Principi Sax. Ernefto, Vifus ef quem filiis 
Re&torem daret dein fibi adfumeret. Confi- 
Jiarium quo| denato filius Fridericus & po” 
ſtea Electores Pal. Carolus | Ludovicus & Ca* 
rolus reditibus dirigendis prefecere inte. |rea 
‚Imperator Rom. & (uiseum Confiliis Sax. Du- 
ces ab | arcanis Rer. Pol, & Sax. Eledtor abs 
-zebus fuis in con-| ventibus Francof, eſſe jus- 
fere Clarus literarum | ſtudiis atque Lingua- 
rum habeflinorum , pr=cipue | quorum literis 
& hiftoriz tantum Lucis areu-| lit, quantum 
in Europa nemo ex triplicis Matri-| monii pri- 
mo folum cum Amalia Maria Timpfflia | fus- 


ohann 
s Muͤnch / geweſener * er | 


Magdalenam Adolpho Chriftiiano Aveman- 
no| intimo Confiliarıo Sax. Gothan. Loca- 
tam, fed Patri premortuam vidit nepotes v. 
vixit an- |nos 79. menf. 10. obiit Francofurti 
ad Moenum 6. Id. April. 1704. | Vir ingenio 
maximus, fama immortalis. 

Ehren⸗Gedaͤchtnus des Wohlgebornen 
rg erh Ludolff von Behr Chur, 
fuͤrſti. Braunſchw. Luͤneburg. bey feiner 
Excellenz des Herrn Gen. Lieutenant. von 
Voigt Regim. zu Pferd beſtellter Obrift- 
Lieur. und Commendant / iſt den 30.Mar- 
tii 1705. in Franckfurt geftorben / feines 
Miteee 3 ‘a hr. 

O.M.S.| A,OR, GICIHCCNDVI, 
Tan. Here ad larus D, Parentis |quem nomi- 
ne ac munere fitit | pro Prætor Reip. Fran- 
cofure| fi quıs alius bene meritiflimus | Joan- 
nes Jacobus Mullerus | natus annos LXVI. 
M.X. D.XXV, | Spirirtuad Go&lem reverfo] 
corporjs exuvias depofuit ——— in· 
notuit | defideratiffimus. | Q,1.P. 

Anno 1775. Ar 19. Junii 2 Dior 
Edelgebohrne % 
heim Fieiſa bein von Kleeberg Schöft und 
des Raths alihier in kinem 88 
ſto JEſu ſanfft und ſeelig entſchlaffen / feis 

nes Alters 61. Jahr / 10. Monat / und zo, 
Tg: auf dem Orabſtein fteht diefeSchrifft: 

Si quis heic fepultus | nofle cupis viaror| 
paucis habe | Vir fuit patriæ natus | dignusque 
longiori vita | cui tamen zternam prætulit 


in quo cum prudentia probitas | cum juſtitia 


humanitas | ver& certarunt |nomen illı Philip- 
pus Wilhelmus Fleifchbein| & Klecberg|Reip, 
Francof,;quondam Scabin,& Senator | civium 
amor & fuorum fulcrum | quorum ingenti 
dolore | hic repofitus | anno 1705, d, 19, Juri, 
ztat,61,m,ıo, | a ra er Liberi 
moeftifimi, 


Das XX. Kapitel. 
Weiß Tran, Kirch und Cloſter. 


hen / und in honorem Mariz 

= Magdalenz de poenitentia gs vn 
tet wann aber eigentlich / umd von wen 
ſolches Cloſter worden / deſſen kan 
man keine geile Nachricht geben / dann 
nachdeme einmal ſolches abgebronnen/ 
ſeynd die erften Nachrichten darvon mir zu 
Grund gangen, — aber iſt es / daß 
ſolches gleich andern Cloͤſtern und Kirchen 
allhier / auch von den —— — 2. 
ſchlechtern geſtifftet worden 


Lc Lloſter iſt ein beſchloſſenes 
EL d auen » Klofter vorzeiten 
* a 2/5 





— 1227. findet ſich ein Vi- 
dimus in dei Er über die ———— 


—— or — 
N 
m: sS@ets von Di engl 
cus der damaligen Drobitin und gantzen 
Ordent. ar ein Privilegium, 
daß fie all —— es gleich Kävferlich 
Lehen oder ander Güter wären / fo ihnen 
aus Andacht ir eben worden / annchmen 
mögen / auch ra feyn / und ſoll 
niemand darin ſprechen. | 
1163, 


Das andere Buch / 


1263, Feria quintapoft Martini, uͤbergibt 
Conradus filius Jacobi Nigri, & Benigna fua 
‚Ux. dem Convent zur Weiſſen⸗Frauen zo. 
oftalia Aliginis von ihren Gütern zu Bo; 
genheim / damit fie in ihr Convenr ihre 
m / er und Vmmichen 
men / darbey als Zeugen un⸗ 
— Conradus Sculterus Wolffra- 
mus olim Scultetus & Rudolphus Frater di- 
&i Wolfframi milites , Henricus Alleum, 
Conradus de Wullenftat, Bertoldus de Hal- 
denbergen , Bertoldus Prefto Scabini , Wi- 
gandus de Wanebach , Hertmudas & Gilber- 
tus Fratres de Honcheim, originalia hey dent 
Eloſter — | 

1281. 5. Kal.May verſchreibt fich Perris- 
ſa, totusque Conventus Monialium B. Mariæ- 
Magdalenz niemalen andere Kleidung in 
ihren Orden aufzunehmen.  * 
* 286. 12. Kal. — Guta Prioriſſin im 

eiß⸗Frauen⸗Cloſter. 
. 1299, 14 Kal. Martii gibt Käyfer Albers 
tus dem Eloſter die Freyheit / dag fie ſich 
aus des Reichs; Forſt zu ihrem täglichen 

Feuer beholgen mögen darum Franct. 
—— 
to Muͤ gibt er Ludwig dein 
Convent deg Cloſters zur Weile grauen 
dag Pivilegium, daß fie furbaß ewiglich ein 
— das niedergefallen iſt / von 
einem und des Reichs/ Forſten und Waͤl⸗ 
der um Francfurt / mit einem Pferd / alle 
führen follen und holen mögen. In 
diefem Jahr ift unter andern auch Gud⸗ 
geben HhahEilofter-Zungfer zur Weiſ⸗ 

‚grauen. 1345. ſtifftet Hille Bey⸗ 
ſin / Werners Weyfen von Limpurg Toch⸗ 


weſen Jacob Clobelauch und Gypel von 
Holtzhauſen. 
1371. Decemb ꝛo. iſt Elſa Lubenheimern 
ir / Catharma von Walla / geue 
/ Gudge von Oſſenheim und Gred⸗ 
gen burg waren Cloſter⸗Frauen. 
1 * Iſt Elſa ſin v. L. Cloſter⸗ 


Pe — 


ſen Prioriſſin. 


X. Cap. 7 - 

1425. Greda Schildfnerht Priorin zu der 
Weiſſen⸗grauen. 

1440. Iſt Priorin Margretha von 
Braunheim / und unter den Cloſter⸗ 
Srauen waren Eulchen Schwartzenber⸗ 
gern’ Walthers und Anna Froſchin Toch⸗ 
er, 

:1461,Fer.3. poft feltum St. Match: Apoft. 
unterichreiber ich Margreta Welckern als 
Prioritlin. 

2473. Mittwoch poft Martini Eva von 
Praunheim Eiofter-Srau. 

‚»476. Jun. ı7. Kunıgunda , Prioriflin, 

2488, Martii 30. gibs Pabſt Innocen⸗ 
tius der Adıre der Priorin und den fieben 
und zwantzig Jungfrauen zur Weiſſen⸗ 
Frauen einen Ablaß⸗Brief / welcher in der 
Laden zur Weiſſen / Frauen verwahret; 
die Namen derer / fo dazumal in Cloſter 
geweſen / ſeynd dieſe / Anna Ruͤckerin Prio⸗ 
fin, Euſabeth Erckelmann Sub-Prioriflin, 
Kuntze Weynn / Euſabeth Knobloch / Ve⸗ 
ronica Ergersheimern / Lyſe Kreichen von 
Friedberg / Elifaberh Nackheimern / Ca⸗ 
tharina Rinckrimern / Barbara Kohln / 
Margreta Rynheimern / Eliſahet Ru⸗ 
prechtin / Anna Holtzhuſen / Agnes von 
Wormbs / Margreta Cronbergern / Eva 
von Praunheim / Margreta Stralenber⸗ 
gin / Elſa Maurern / Kunigunda Schere⸗ 
rin / Anna und affra Rohrbachin / Catha⸗ 
rina Schofferin / Catharina Sporerin / 
Krarits Lyſa / Elſa von Ortenberg / Mar⸗ 
pt von Dietzenbach Margret: von Seck⸗ 
1502, Auf Freytag nad Franciſri ware: 
Elifaber Beil ac Priorin / vor ihr 
iſt geweſen Eiſa Eckenheimern. ER 

‚1519. biß 1526, ift Anna von Holtzhau⸗ 

1588. Drei. Martitfindt im hohen Al⸗ 
ter.die damals geweſene Prioriſſin / Na⸗ 
mens Catharina von Merfelden; darauf 
haben E. E. Magiſtrat die Gefaͤll an ſich 
gezogen / und zu milden Sachen / vor er⸗ 
lebte Matronen/miferabfe Perſonen / und 
—— jenigen Burgers Töchter 

ittiben Berpflegung angewendet / weſ⸗ 
her Eltern ſich um hieſige Stadt wohl ver⸗ 
dient gemacht / die Obſicht daruͤber wird 
gefuͤhret durch drey deputirte Herren 
von E. E. Magiſtrat / nemlich von jeder 
Banck einer / welche dieſe Curatel biß in 
ihren Tod / oder biß zur Veraͤnderung ih⸗ 
res Sitzes auf den Rãths⸗Baͤncken behai⸗ 
ten muͤſſen / unter ihnen haben ſie einen 
— * ter Kirch 

an dem Clo eine Kirch / wel⸗ 
— Van mA 
(+ 


so 


2 1542. durch Andream Zephelium 
die —Aã Confeſſion in dieſer Kirch 
gelehret und geprediget worden / na 

aber anno 1554. die wegen der Religion ver⸗ 
triebene Niederlaͤnder an⸗ 


o gekommen / und wegen ihrer Sprach 
en eigen Gottes ⸗ Haus zum Exercitio Reli- 


en / iſt i di ein⸗ 
- —————— Po- 


gionis 
iat darin, 
= gehe 


Kan Ne ef 


nen ‚m 
onntag mit Predigen / 
und alle Viertel Jahr mit Ausſpendung 
des Heiligen A ls verrichtet wird / 
und ob zwar 1701. den — | 
allen Santelen verkuͤndiget worden / 

i Sonntage; 


wiederum auf bie alte Zeit h 
tags zu Morgens zu verlegen / wie dann 
anjetzo Sonntags der Gottesdienſt darin, 
ven 


igt auch darinnen begraben Matthias Fla- 
BEREITETE EN 





An. 1452. hat E.E. Rath di 
Kirch zu einer Haupt⸗Kirch / und den dar; 
an ligenden Platz zu einem Kirch⸗ Hof ge⸗ 


Unter andern Familien haben auch die 


nachmals graͤbnus 


as Uyricus, der anno 1575. im Martio 


Chronick 
allhier ** enden en Eu 
Haben Di Weiſſen npur 

und haben die von 


Wedel 
— — 
—1 * 
—RA 1530. Hanß Henrich Zum⸗ 


templo ſitus eft caſtæ juventutis nobilis ni- 
mirùm Ludovicus Bernhardus & Griesheina 


darin, filius & ocellus parentum unicus,patriäDarm- 


ftatinus, ubi anno MDCIC, die XV], «Maji 


' Patre Chriftiano & Griesheim ;‚ Domino in 


Doernfeld & AftichakanSereniffimiqguondam 
Principis Hafliaci Superiori militum Prefe+ 
&to & matre Elifabeth Dorothea Maria nata 
& Bobenhaufen dicta Mernolf hæc generoſa 


Proles prodüt avitæ virtutis heres digniff. 


- fed cheu pr=cox hujus nobilis ingenium mors 


antevertit pr&cocior , nam natur fatisfecit. 
anno HDCCH XXVIL Novemb, ejus au- 
tem virtuti ut fätis fieret hoc monum. erigi 
curav, Parentes, 


—— 
— —— 
aufgehangte 


| aͤten / 
geweſen / wie ſolches die 
Be 


EPITAPHIA. 


Amen t Anno Domini MCCCCXXXIK. 
obiit honefta alheit de Bonftehe Uxor Johas 


tft de Nvwenhaync alz, Des Riffeberg fria. ſeq. 


an. - de Nuwenhayne al- 
nes Dnss, Ri . requielcat in com 

nn pace 
Anno Domini MCCCCLXVIU. Magifter' 
Johan- 


Das andere Buch / XX. Cap. 


Johannes Lupi primus Plebanus hujus Eccle 
fix Doctor Decem Præceptorum Dei obiit in 
die Sancti Iheronimi, nebſt dieſem ſeynd die 
zehen Gebott mit Figuren / und Zeigung 
der Fingern / in Stein gehauen. 

Anno Domini 1516. Uff den dritten Tag 
Augufti ift ‚geftorben der ehrfame Conrad 

"Keliner , dem GOtt gnadt ‚amen. 

Anno Domini 1519. Uff den lezten Tag 
des Monats Augutti ift verfchieden der chr- 
fame Gcorg Kellner , dem GOtı gnedig fey 
amen. 

1536. Den 30. Oftobr, ftarb der chrfame 
and achtbare Hamman von Holtzhaufen. 
Schöff und des Raths zu Franckfurt , dem 
GOtt Gnade. / 

D.O.M.S, | Nicolao Scheydt, Patritio & 
Confulari | Francf. de Republ. turbulentißs. | 
temporibus optime meritöf & ejusdem Uxo- 
ri fecundz , Barba|rz zum Lamm parenti- 
bus| defideratißs.|nec non Dororhex VVey- 
fin conj jugi dulcifimz | M.Philippus Scheyt, 
filius& Ma | ritus fuperftes mœſtus M,H.F.C, 
obiit Mater anno 1538. | quarto die Julii | Pa- 
ter verd anno 1552, ultı | mo Augufti |, Uxor 
anno 1566, tertio| die Decembris. 

Philippo Fürftenberg Clar. Familiz |hujus 
& antiquiſſ. & clarifimz ultimo | bonarum 
literarum atque difciplinarum | cognirione 
ornatiſſ. earundemque & | Lireratorum o- 
mnium Patrono fummo | Reipubl, Franco- 
furtenfis Patri ob fingularem inadminiftran- 
da Republ, | prudentiam ac humanitatem| ci- 
vibus omnibus | chariff. qui vixit | ann.- - & 
mortuus eft | Anno Chrifti 1540. 9 Kal, OA] 
Conjux ‚liberi Generique ‚ Marito | & Soce- 
ro dilediflimo | <M. P.C. 

Chrifto Sacrum | Honcftifüimz arque ultra] 
ſextum przftanti Matronz| Margareth=Horn- 
ginz ab| Ernftkirchen Familia olim | Claris- 
fima ‚ cui poftea & |ab orta cognomen acces- 
fir| Johannes & Hieronymus | 4 Glauburgo 
dolentes| Matricharifimz| pofuerunt]| obiit 
anno Chrifti MDXLI. | o&tavo Idus Februarii. 

Anno Domini 1541. den 13. Maji ftarb der 
ehrnhaffte Johannes Mettlinger Appodecker 
zu Francfurt, und im Jahr 1553. den ı. Febr. 
ftarb die chrbare Frau Marggreda Schvvar- 
zenbergerin feine ehliche Hausfrau, dern bey- 
den Seelen GOtt gnedig fey. 

O homo memento mori| D.O.M.S.| pa- 
ce & belloClariffimis | Adolpho Knoblochio 

- juris peritiff. | ac Reipubl. Francof. Advocato 
fidel. | Jacobo Stephane, Patriciis Francof. | 
& Jo. Henrico Katzmann Nobili Heffo| Rei 
militaris expertiff. | militumque Duci | Mar- 
garetha VVeyfin Vidua | tribus ordine mari- 
tis dile&iffimis | pie defundis | in dulcem 
conjugum memoriam | fibique pofuit | obie- 
Zweyter Theil, 


8 
runt ille anno a Chırifto nato | MDXLM. die 
xI. Mart, ifte an. XLVII. | die xxIL Odtobris 
hic vero an. LXVI. | die XXV- Mart, ipfa - - - 

Anno Dominı 1544- den 10. Tag des Mor 
nats May ftarb der Ehrſam / Fuͤr ichtig 
und Weite Hans Kellner Scheifen und 
— — zu Franckfurt / dem GOtt gnad 


Anno Domini 1546, den 3. Faq Februa- 
rii iſt in EOtt veridieoen der Ehrnveft 
—— von Helmſtadt / dem GOtt gnadt / 


men. 

Diefe vier nachſplgende Epitaphia ſtehen 
neben einander / und haben Yiefe Uber 
ſchrifft: 

Nobilit. generis, Multiplici virtute & ve. 
ra pietate clariſſimis Viris quatuor Fratribus 
ex Familia Zumjungen , eorumque Conjugi- 
bus , matronis caltitate honchareque omni 
ornatiſſimis. 

Domino Ortrino Reipubl. hujus ] Franco- 
furt. Scabino ac Se | natori qui obiit xx. Jan. 
anno | MDXLVII. | Dominz Chriftinz à Für- 
ften | berg ejusdem Uxori /. quz | obiit xxv. 
Aug. anno XL.| Dnz. Kunigundi ad Heil | di. 
ax Pfcherz //. Uxori | Chriftophorus & 
Hans Hedtor ! conjugũ primi & | Johannes 
& Barbara II. Con | jugii Liberi | chariflimis 
Paren |tibus | M. H. P. 

. Domino Conrado Sacri] rarii Prafe&tof 
qui obiit vır, Maji] anno MDXLYIL.| Domi- 
nz Carharinz | Steffanz ejusdem | Uxor: di- 
lectiſſ.quæ obiit xvı. Aprilis| anno MDIXVILE 
Hojerus filius pio| & grato erga| charifl. Pa- 
rent.| animo| M.H.P.C, 

Domino Danieli hujus | Reipubl. Scabino 
&| Senarori , qui obiit | XV. Januar. anno 
MDLAXI,|Dnz, Margarnhæ à | Fürftenberg 
ejusdem | Uxori charıfl. que obiit | XX. Aprıl, 
anno XLIX, Hıeranymus & Mar | garithz 
Liberi | Parent,dile&ifl, | M. H. P. 

Domino Antonio Scabino| & · Senatori 
qui |obiit X. Martii anno | MDLXXY. Dnz, 
Margarithz & | Rheno Uxori I, quz| obiir 
XXX. Aug. anno | MDLV.| Dnz, Margari» 
the | Reylin Uxorill,| Maximilianus, An- 
na| Kunegundis & Maria | II, conjugiüi Libe- 
ril — defide | ratiflimis| M,H.P.C. 

n. 1547. den 9. ſtarb der Ehrn⸗ 
veſte Herr Conrad Weyg von Lymburgk 
des Raths / dem GOtt gnadt amen. 

C. D. E. S. Luctetiæ Stalbergæ | Foeminz 
piz| & optimz | Hieronymus à Glauburgof 
P. Francof.& JC. | Uxori ſuæ Carifimz& | me- 
moria ergo pofuit | obiit octavo Idus | Sept. 
anno| MDXLIX, 

Anno Di, MDLırı, MN 25, Scptemb, 
iſt in GOtt verſchieden der Ehrſame Dar 
niel Stalburger / des Raths zu Fran furt / 

ſover⸗ 


32 

o verſchied die Ehrbar | und tugendſame 
rau Chriſtiana Johamin fein Ehe 

G { den 7. | Februarii Anno MDPLxı. 


denen GOtt Jeinfeelige Lifferftendnus ver; 
leihe A nn m 


D. O.At. Adolpho & Glauburg Senatori 
hujus| Reip, Ampliff, juris omniumque | ar- 
tium |, Peritiff, Viro Clar, vitæ integerrimz]| 
ac ver pietätis Audiofiffimo | cujus eheu ni- 
mis in maturam mortem | Cives virique bo- 
niac literati omnes| fatis dolere vix unguam 
potuerunt | pia Conjux duorum liberorum 
«Mater | & adhuc gravida , Marito charifl, | 
non fine lacrymis M.H, P, | vixit annis xxxi. 


menf, vı. d,xxı ıı.|obiit anno Sal. MDLV: 


vı, Kal, Aug, 

Anno Domini 1557. den 28. Augufi iff 
in! GOtt verfhieden der Ehrhafft Jero⸗ 
nymus Mengershaufen. ln: Dni. 1546. 
den erſten Septemb. iſt in GOtt verſchie⸗ 


den die | tugendfame Frau Eliſabeth Tiſ⸗ 
menin von Einbeck feine erite Hausfrau. 


anno Domini 15 | 57- den 17. Novemhris 
in GOtt verfchieden ı die- tugendfame 
auMargret Scheitin fein zweyte Haus⸗ 

Frau / denen GOtt genad. 
Domini 1558. den 12. Oddobris 

farb | der Ehrbar und Veſte Helias Kell⸗ 
ner / blieb in einem Scharmuͤtzel bey Scha- 
kanayfe in | Picardien bey Dorlau | leit vor 
dein Altar | in der Kirch daſelbſt begraben, 
an GOtt gnaͤdig und barmhertzig ſey / 


n. 

V.T. O. M.S,| Hieronymus zum Pamb 
1.C. | Reipub, Francofurtenfis | Advocaro Vi- 
xo Er omnis antiquitatis peritifl.| de con- 
civibus domi forisque | opt. Merito | Marcus 
zum Lamb IC. & ex | Sororibus Nepotes 

eptesque ‚ Fratri & Avunculo | dulcifimo 
defideratifimoque | M.H.F.C,| vixitan, 51. 
Mcnf, 3, dies 10, | obiit anno MDLIX. | XV, 
Februarii, 

An. 1563. den 12. Decembris ffarb der 
Ehrnweſte Philips Weyſſ von Lymburg / 
dem GOtt gnad | 


ad. 

Dn, Johanni & | Glauburgo fide veraque 
pietate clariff.| Patricio Francof. Senatori | in 
bello ac pace vigilantiff, quinquies Conf. pri- 
mırio &| qui commodum publicum pri| vato 
femper ante pofuitjatque Annz & Knobloch. 
Mat.| Honeftifl.Parenti.Chariff.|Liberi fuper- 
ftites in fpem | certiſſimæ reſurrectio nis ac 
memoriz ergo | pofuere| ob, hæc VIL. Nov. 
anno Sal, MDLXVIL| ille pot MDLAXI, 


die XXII. O&obris | cum vixiffer annos Am 


LXVIIL| M. IIII. D. XIIIL 

Du. Hieronymo| & Glauburgo JC.’domil 
forisque clariff, Pat. Fran | cofordie vitæ in- 
tegerr. ac | pietatis amantif. qui binas ha buit 


Franckfurter Chromid / 


Uxores Lucret. Stalberge| ram & Cunigun- 
dem Pfefferin | de Hell. Mattonas fele&iff. | 
Filii ex priore fuperftites Joan, | Ludovicus 
& Hieronymus , atque ex | Juftiniano neptis 
cum pofterio | re vidua mœeſtiſſimi parenti | 
avo ac marito , memoriz & |-ver« refurre- 
dionis ergo P.C. | vixit annos LTIIII. M.L 
D.XIX, | obiit anno Domini MDLXXIIII.! 
die XXVII. Menfis Martii. 

n Jahr MDLXVIIL xXIIIMaũ iſt in 
GOtt verſchieden der Ehrbar und Wohl⸗ 


gelahrte Herr Peter Brubach / dem GOtt 


Dirfe beyde Epitaphia ſtehen neben ein⸗ 


Clariſſimo Viro |] Domino Joanni Weyſſ 
Patricio Senatori ac | Scabino & II, Confuli | 
amplifl. Reipublicz | Francofordian® Mari- 
to | primo , qui obiit vigefimo feptimo die 
Novembris | anno Salutis LXVIH-| cum vixis- 
fet |annos LII. . 
. Clarifimo Viro|Domino Danieli ab Hinf ] 
berg Patricio Senatori| ac Scabino & III, 
Conf. | hujus Reipubl, Marito II. ex | quo fi- 
lios duos , Joannem | Henricum & Achillem] 
habet fuperfites, obiit| terium Confula- 
tum | adhuc agens. 5.. die | fept, anno 
MDCLXX. 
Agueſa Ziglerin , Spirenfis horum vidua, 
fuperftes, amoris & pietatjs ergo M.H.P.C, 

‚Anno 1569. den 22, Februarii ſtarb der 
Ehrnveſte Walther Weiß von Lymburgt / 
dem GOtt gnad: 

S. D. G. D. O. M.S. Joanni Völckero, 
Patritio Sena | tori & Scabino, Viro acerrimi 
judichi | & prudentiz fingularis , ob idque 
pub | licis honeftif. Munerib. Dexterrime 
fundto , & de hac Republ. przfertim anno 
MDLIU. dum Civirat. hac gravifl. obfidione] 
preſſa, Conful effet, optime merito | marit6 
charifl. Uxor Catharina ex | nobili fımilia 
Stumpferä Dettingen| nata, memoriz ergo 
M.H.F. C. obiit IIII. non. Jul. anno MDLXIX.| 
@tatis — 9. ipfa —* 21. Maji · 
1583. | die Auferſtehung macht | DaB ich den 
“Sm Sahr nad * @ en : 

ahr nah Chriſti Geburt MDLXX- 
den 19. Marti iſt in EOtt ſeeliglich ver» 
ſchieden der Ehrwweſte Herr Philips Uff⸗ 
ſteiner Schöffen und des Raths diefer 
Stadt/ dem GOtt genad. G. G. G. 

Anno 1571. vn 13. Martii verſchied in 
GOtt der Edel und Ehrnvefle Trojanus 
von ai /der Seelen GOtt gnad / 


S.S. TR. S. Antiquitate generis nobili & 


multiplici | virtute clarifl, Viro Juftiniano 


ab Holtzhaufen, Senatori ac Scabine & IIII. 
Cof..| Francof, ad Menum de Republ. & 
£ Eccle- 
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Eccleſia fülsque } omnibus opt, merito, qui temporis primo, Patri-patrie] cum hono- 
“ magno cum ludtu | civium omnium obiir, rıbus & muneribus pub, fundtus | annis 46, 
Anno MDLIII, cum vixiffet | angosLI,- -- Reipubl. magoa dexteritate | ptæfuiſſet, ar. 
item Nobili Matronz | pietate , caftitate , & - tigillet autem LXXVL, | «tat. un, felicirer 
omni vitz| honeftare Laudatiff, tum inpau. & (ande | in terris, cum maximo civium 
' peres | Liberaliff. Annæ Fürftenbergiz que| lu&u| & moerore mortuo XIX, Kalend, Fe 
obiit anno MDLXXIII. dıe XVil, April, bruar, | anno Domini elolsLxxxvır, | Do- 
cum vixiffet annos LXiIL,conjugibus| aman- minz Petronelle Stalburg. ejusdem | Uxori 
aiſſimis, parentibus fuis charitfimis & | defi« primz , quæ obiit XVı, Kal, Maji | Anno 
deratiff. moefti Hztedes fuperftites| ex debi- <1919xL121.|Dnz.Margret.Neuhauf,fecundz] 
ta animi pietate ac gratitudine M. H. P. C. obiit Xırır, Kal. Febr. anno cısı3Lııı. | Do- 
minæ Catharinæ Mengershaufen| tertie que 
D. O.M.$, | Nobilibus & Matronalibus obiit Kal, Januar. anno cryıaLxxtır.| Liberi 
. Virturbus | pietate videlicet in Deum, pu- maefti ex ſecundo Joann. | Hieronym, ex ter. 
dicitia| amore, & fingulari in marıtum | ob, tio conjugio | ptocreati fuperftites Daniel | 
fervantia , ac folicita rei domefticz | admi- _Maria ‚Joan. Philip. Parentib. defiderarifl. 
niftratione ornatiflimis foeminis | Margare- M. H. P. F. 
thx ab Holtzhufen & Annz La| dolphın de Jacobo Stephano Sacri | Ararii Præfecto, 
Bitburg, agri Luxemburg | Joh, Kellner Imp. qui obiit | X.Kalendas Novembris anno Dos 
Judicii Reip. Francof. Pretor | Maritus, con- mini cı91>xLvu, Patruo Clarıflimo,  Ejus- 
jugibus chariffimis | & defideratifimis| moœ · dem uxori Mar | gariche , modo yidüx, & 
. rens & moeftus | P.Jobiit illa XXIX. Decem. adhuc , quoad Deo placu|erit , ſuperſtiti & 
bris | anno MDLXXIV. | Hxc odtava cjus- nobili | & antiqua Parritia| Familia Alsino- 
dem menfis | annoMDLXXXVL uttaque rum]| cx debira animi | pietate & grati| tu- 


cum Chrifto vivar | amen, 
In casdem Ludtus, 


Quid fumus, aut quid nam victuri gigni- 
mur ? ecquid | ftemmata conducunt , quid 
pudor aut pietas? | omria morte ruunt, cha- 
zis nil reftar amıcis | quäm lacrymz, plan- 
dus , moeror & anxieras | conjuge qui felix 
prima fueram, invıda fatı | orbavit tanto vis 
inopina bono | altera fuccedens, cafus fola- 
men acerbi| arque mihi luctus grata mede- 
la-fui | experta eft juvenem prior, & me 
prole beavit |bis gemina „annofum pertulit 
ifta fenem | 6 mihi quam dulci curas fermo- 
ne leyabat | quam fuit hæc eriam moribus 
apta-meis| hanc tamen abftulir eheu! mors 
quoque , nec mea fivit | lumina quo digitis 
elauderer illa fuis | Chriſie, falus mundi, 
mortis mors , Chrifte Redemptor | accipe 
quas humili corde profundo , preces| cum 
mihi (non dubiro) chariflima pectora quon. 
dam | divinis cumules nunc fine fine bonis| 
me quoque digneris,, fluxere poft tempora 
vitz | His fimul zterna profperitate frui. 


Diefe drey folgende Epitaphia ſtehen ne» 
ben einander. 


Magnificis, Clariff. pietate , doctrina, fci- 
entia, virtute, humanitate , benignitate er- 
ga omnes preftantifl. Vıris , & Parritia Fa- 
milia Stephana , tribus fratribus, eorumque 
conjugibus , Matronis exquifitiflimis, 


Joanni Stephano Conf. Scabinorum tum] 


Zweyter Theil. | 


dıne hzredes| cjus] H,P, 


Hentico Stephand, Senatori] Confuli , re= 
gionum variarum | cognitione , Linguarum«- 
que | feientia Claro , Xenodochii| hujus Urs 
bis Ptætfecto | diligentifimo , qui obiit | 19. 
Kal. Septgmbris; anno Domini | cı>13Lxxx. 
Patruo. amantiff, | Ejusdem Uxori Elilabe- 
thæ | ex nobili Megapolenfi | Familia de 
Leoenzavv | que obüt III. Id. April. | anno 
D mini cıaz3Lxxxv.| Honoris & me | morie 
e:go |hzredes | H.P, | 

Anno 1378, den 23. Decembris ift in GOtt 
verfchieden der ehtnveſt Conrad Weyfl von 
Lymburg, dem GOtt gnäd, 


Allher nach| D,O.M-$S,| Anno Dominj 
e1>DLxxvin. die xi. Novemb, mane, hor. 
ı 11. fere | caftiff. & pientiff, Matrona | Ca- 
tharina Uffiteinerin | Georgii Weyfl, primo 
Conf,| Uxor 1111,Filiolarum fuper| ftitum Ma- 
ter, jam 6, tum gravida, poſt an, ztat, xxıx, 
Menf,xı, di,xı 1, Conjugi verö | ıx, Menf, 
1111, D,vıı, pie in Domino | obdormivit, 
Cui Maritus | moeftiff, amoris ergo | M. H. 


FC, 

Anno 1379, den t$. Martii verſchied in 
GOtr der Edel und Ehrnveft Juftinian von 
Holtzhaufen ‚Schöff und des Raths zu Franc« 
furt , dem COtt gnadt, a 


Henrico Kelnero juris | confultö Clariff‘ 
& hu jus Reipubl, Advocaro & Syn] dico, 
Margreta , conjux | cum tribus liberis füper- 
ſtitibus Georgio, Chriftiano | & J sanne Lu« - 
dovico| M.H.P,P. |obit Galend. Febr, 

La anno 
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anno | Chrifti cIsI>xIxc.| ztatis LIIL.| Geor- 
gius Kellnerus , opt. fpei ado| lefcens ftudio- 
rum caufa in Ira | liam profectus, obiit Ro- 
mzpridie| Non. O&tob. anno Chriſti cl>laxc. 
ætatis xxı ı, 

C. S. | Marco Ruflingero | Bafileenfi] Am- 
pliff. Hon. gradib. | apud füosrite fundo| & 
mercatu quemNeg. | Librarie ergo | adierat] 
ad cœleſtem Panegyrin| 'repente cvocato 
Viro cheu incomparab, | Uxormettiffl.| P. C. 
tan. falutis UDXVCIII. ætat. XLIV. XI. 
VIIbt. 

Georgio Neuhaufio Vi|ro Patricio Scabi- 
no & | Senatori, Henricus Kel| nerus J,U.D. 
inclytæ | hujus Reipub, Syndicus & | Advoca- 
tus, gener cum| uxore Margareta defun cti 
filia & herede unica | M.H.P. | obiit pridie 
Kalend, Februar. | anno Chrifti cıs1>xvıc.) 
ætatis LXV. 

1587. Den 21. Auguſt. iſt ſeelis im HErrn 
entſchlaffen, der chrnveft Johannes Philip- 
pus Völcker der Jüngere , dem COtt gnad, 
feines alters 28. Jahr, 


Den 25. Martii, anno. 1588, iſt die chren- 


reiche | und tugendfame Frau Elifaber , ge- 
borne | Fichardin , vveiland des ehrenveften 
Herrn | Georgen Mengershaufen, des Raths 
allhier fee | ligen Vvirtvve in GOtt verftor- 
ben, und hat Hier] onimum, Johannem Helm- 
brecht, und Elifabet,,fo| fie mit ermeldtem 
Herrn , der zu Bafel auf derReis| in Italiam 
inKranckheit gefallen, auch den 13. Jan] ua- 
rii anno $z, geftorben , und dafelbft in St. 
Peters] Kirche begraben ligt, nach fich ver- 
laffen. | 

An. 1589. den 27. Nov. ftarb der ehrnveft 
Herr Johann Weyſſ von Lymburg, Scheffen 
und des Raths ‚dem GOrt gnad, amen. 

Anno 1590, den 6, April. verfchied in 
GOtt der edel und ehrnvef Achilles von 
Holtzhaufen,schöffund des Raths zu Franck- 
furt am Mayn, der Seelen’GOtt gnedig feyn 
vvolle, 

D.O.M.$. | Certamen bonum decertavi| 
curfum confummavi, fidem | fervavi ‚quod 
fupereft , re | pofita eft mihi juſtitiæ corona, 
quam reddet mihi | Dominus in illo die ‚qui 
eft juftus | judex, non folum autem mi |hi, 
fed & omnibus , qui diligunt | adventum 
ipfius, II. Tim. IV. | D, Bonaventura Bode. 
cker |viro cum fingulari erga De |um picta- 
te , & vitz innocen |tia , tum generis fplen- 
dore | & multarum linguarum| ac rerum uf 
clariflimo | qui vixit An. 79, dies 22. h, ı 1.| 
Paren. opti. mer. & incomp, ejus | devotiff. 
£. f, faciunt curare | obiit, an, redem. Huma. 
1591. |ex ante diem nona Augutti, 

Anno 1592.den 4. Aprilis ſtarb der chrn. 


veft Johann Weyfs von Lymburg, dem GOtt 
gnad amıen, 

Anno 1596. den 2ı. Julü verfchied in GOtt 
der edel und chrnvefte Hieronymus Augu- 
ftus von Holtzhaufen , Herr des Rarhs zu 
Francfurt am Mayn , der Seelen GOtt gnad. 

Aano 1597. den 3. Tag Augutti verfchiedt 
in GOtt der edel und chravefte Herr Hans 
Hector von Holtzhaufen , Schöff und des 
Kaths zu Francfurt, dem GOTT gnad amen, 

Im Jahr Chriſti MDXCVII, den. IX, Au. 
gufti ftarb der Edel Ehrnveft und Hochge- 
lehrte Johann Fauft von Afchaffenburg, der 
Rechten D, dem GOtt gnad. 

D. O. M. S. Viro cum pietate & | libera- 
litate erga | Domelticos fidei | tum | longo 
rerum ufu| ſtrenuo, claro| Johanni Kaib Vl- 
menfi | Parenti Cariflimo | Filii Filizque mœ- 
rentes] gratz memoriz ergo hoc! Monumen- 
tum poni curavere | obiit 6. Sept. anno 1597. 
Clariflimus Vir| Dns. Balthafar Kaib J. U.D, 
veri |tatis amore, pietatis Audio | beneficen- 
tiz laude confpicuus | placide in Chrifto , Ser- 
vatore {uo | obdormivit die 13, Maji 1614.| 
in cujus honorem & memoriam relita | vi« 
dua, cum quatuor filiis & filiabus| hoc mo- 
numentum fieri curavit | Kaibius hie recubans 
clarus pietatis amore | Relligionis amans, 
Pauperis atque Pater | Terra tegit corpus, fed 
fpiritus ingolit aftra |confpe&ufruitur, Chri- 
fte benigne tuo, | Sie haben getragen Chrifti 
Joch | find geftorben ‚und leben noch. 

Anno 1599. ift verfchieden den 7. Decemb, 
der Ehrnveft Walcher VVeyſſ von Lymburg, 
dem GOtt gnadt. 

C. S. Johanni Ludovico| ä Glauburg, Hie- 
ronymi 1.C. |Filio, qui hujus Reip, Magift.| 
per ann. XXII. Terque confulat | primar, fum- 
ma cum dexter. arque | fincer. geflir, pier. & 
juft. fan&te| coluit, conjuges bin, habuit Ca- 
thar.| à Glauburg A. MDXCVIIL mort. & ex] 
ca filtam un. & Hoer, Veronicam | dein Ma- 
riam Jac, deRheno, fed | fine prole. Obiitan. 
Sal. MDCIII. XVII. Sept. ztar. LVI. Iohan. 
Mengershaufen | gener , cum uxore , defun- 
ij] filia pier, & amor, ergo. M.H.P.P. 

D. O. M. Hieronymo & | Glauburg Ioh. 
Ludov. Fratri | Germano Sen. II, Conf. hujus| 
civit. vigilant, Religionis amore | erga Pa- 
triam ftudiofi duarum | conjugum Rofinz- 
Burghardin, qu&|obiit, 30, Iulii anno ı 591,' 
& Marix Magdalenz| VVidmennin, ex qua 
procreatas | reliquit duas filias , Urfulam & 
Mariam | Veronicam. Marito ‚Liberi ex prio- 
ri quatuor, Johann Ludovicus, Roſina, Flie- 
ron. | Arnold, & Johann, Parenti , in non |du- 
bitaram teſurrect. Signum grat, | & amor.er- 
go foli pofuere obd.| Hieron, XIII. O4, an- 
1600, | ztat. L, ann, X,Mens. Ä 

Anno 
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Anno. D. MDCV. Febr. xxv. | piein Chrifto 
obdormivit| nobilitateac prudentia ! Clarif- 
ſimus Vir Johannes Philippus | Volckerus ‚ 
Parricius, Senator | Scabinus, qui cum cun- 
dis fere | Reipub. muneribus , ac inprimis | 
Confulatu bis laudabiliter | defunctus effet, 
fpemelioris | vitz exuvias tandem hic fuas | 
matriterrzcredidir,cum | vixiffer Annos 49. 
menf. 4. | dies 14.hor. ı. cui mœſta | conjunx 
monumentum fieri | C. | 

D.O.M.S, | Nobilif. Ampliff. ac Pruden- 
tifimus| VirDominus Chriftophorus à Stal- 
‚burg Patricius , Senator atque Scabinus in 
nobili | ac Imperiali Francofurto poftquam 


Confulat| IL laudabiliter gefliffer, Pr&tor S. 


Rom. | Imperii ibidem renunciatus eft Anno 
Domini | M. DXCll.tandem verocum Reip.! 
integrosxxxvı. Annosgraviter infer | viiffet de 
ead. præclare meritus | viram qui dederat ei- 
dem reddidit| AnnoM DCVI. ıv. non. Mar- 
ti, trifte | fuidefiderium reliquens omnibus | 
magnijudicii , laboris multi, multi | plicis ex- 
perientiz Vir fuit , benigne | ledtor, fed fuir, 
eftjam, quoderis | quia quodes, erat, tu quo- 
que quodes| nonerisalius aliäs, fed omnes 
huc | imus, cogita, huicbene apprecare | ita 
pofteri tibi. | 

Chriftus fpricht ich bin die Aufferftchung 
und | dasLeben, vver an mich glauber der 
vwvird leben |obergleich ſtürbe, und vverda| 
lebet und glaubet anmich ‚ der vvirdnimmer- 


mehr fterben, Joh.xi. Anno ı610, denzz, . 


Febr. ift in Gott felig entfchlaffen der Edel 
und] Ehrnveft. J. Johann Fridrich Brom, des 
Raths zu Franckfurt | feines Alters im 53.Jahr] 
Anno 1611,17, Jul. Starb in Gottihreiniger 
Sohn, derauch Edel und | Ehrnveft J. Johann 
LudvvigBrom LL. peritus feines Alters 23, 
Jahr | Anno 1626, April 8. Ift die Edel und 
Tugendreiche Elifabethge| borne Lerfnerin, 
feine Herrn Bromenfel. Hausfrau, ihres Al- 
ters|im 60, Jahrin Gott£el. entfchlaffen, de- 
nen allen Gottein | frölich Aufferftchung ver- 
leyhe. 

Anno 1614, den 2 3. April. umb 10, Uhr, 
ftarb der Ehrnveft und Hochgelahrte Herr 
Matthias Hubner, beyder Rechten Doctor 
und der Stadt Nürnberg Syndicus und Con- 
fulent ‚dern Seelen Gott gnädigfey. 

Anno 1016. den 28. Februarii verfcheidt 
in Gottder Edel undEhrnveftJohann Adolph 
von Holtzhaufen , Schöff und des Raths zu 
Franckfurtam Mayn, deffen Seeie Gottgnadt 
‚amen. 

Anno 1619, den 5. Auguſti verfchiedt in 
Gott der Edell und Ehrnveft Hans Hector 
von Holtzhaufen Schöff und des Raths zu 
Franckfurt, deffen Seele Gott gnad amen. 

In der Capell / allwo im Gewoͤlb das 


J 
Glauburgiſche und Ockſtattiſche Wappen / 
ſtehen drey zinnerne Saͤrck / darauff dieſe 
Wort ſich befinden. 

Wolffgangus Henricus Comes Yfenburgo 
Büdingenfis, Generalis Olim Bohemiz poftca 
veroSveciz Regis,illic Tormentorum hic Vi.» 
giliarum Prefeätus, Vir Generofus atque II- 
Juftriscui animusrerum erat prudensut in fe= 
cundis ira in dubiis re&us in propofito pro 
Deo & Patria immorus apertus Liberalis, plus 
aliis quam fibiinferviens omnia defperans for- 
titer prudenterque omnia fperans, & quo ca- 
vereromnia nihil metuens dum fpirare pote- 
rat, curamboni publici nunguam abjiciens : 
natus Offenbaci ad Maenum Anno Chrifti 
M. D. LXXXVII. Die xx, O&ob. Uxorem 
duxitexemplariter piam, modeftam, fidelem 
& admodum Illuftrem heroem, & Dominam 
Mariam Magdalenam Comitiflam de Naffau 
wisbaden & Idftein, Anno M. DC.IX. vixit in 
conjugio xxvı. Annos, Pater factus Filiorum 
vırı.&v. Filiarum, ex quibus pr&mifit filios 
tres fillasque primogenitas duas, reliquit Fi- 
lios v. Filiasque 111. obiit pio animo, Franco- 
furti, Anno quo totus Orbis Chriftianus bello 
tremebat M. DC. XXXV. die 27, Feb. cujus 
animainpace Dei requiefgit, ultima pietatis 
fuz in Deum hzc erant verba, ex Pialm, 
xxxvııı. Herr du vvolft mich nicht verlaf- 
fen, vvelcher maflen ich ſonſt gar verlaffen 
bin. 

AuffdemandernSarkt: 

Im Jahr Chriſti unfers Erlöfers und Selig- 
machers Anno 163 1, Sontags den 12. Mo⸗ 
natsJunii , Morgens umb 7. Uhr / ward 
Herr Sriederih Adolff des Hoch⸗Wohl⸗ 
gebohrnen Deren zeoltigang Henrich / 
Graffen zu Yenburg und Bidingen &c. 
Obriſter / ſo dann der auch Hoch ⸗ Wohlge⸗ 
bohrne Graͤvin und Frauen / Frauen Ma; 
ria Magdalenen Graͤvin und Frauen zu 
Menburg und Bidingen &c. geboͤrne Graͤ⸗ 
vin zu Naſſau⸗Wißbaden und Idtſtein &c. 

eliebtes Soͤhnlein zu Franckfurt am 
ayn gantz — zur Weltgeboren/ 
und ift Dienftag den 8, Novembr. Abends 
umb 7. Uhr / felbigen Jahrs wiederumb / 
nach dem unerforfhlihen Rath und Bil, 
len Bottesindem HErrn feliglichen daſelb⸗ 
ften entſchlaffen: Der Allmaͤchtige wolle 
hme ſainbt allen Auserwählten Kindern 
Gottes eine froͤliche Aufferſtehung an jenem 
—— errlichen Tage gnaͤdig verler 

n. Chriſtus der iſt mein Leben / Ster⸗ 
ben iſt mein Gewinn: Seneca. Non refert 
quot Annos habcam, fed quot acceperim fi 
plusvivere non poſſum, hoc eſt mea ſenectus 
quicunque ad extremum ſui fati venerit, hic 
moritur Senex. 


13 Auff 
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Auff dem dritten Saͤrcklein: 
Henricus Ludovicus Comes ab Yienburg 
& Büdingen , natus Anno M. DC. XLVIII. 
‚xvı.May horaprima matutina , denatus xxi. 
Die ejusdem menfis hora ıx. vefpertina vixit 
dies v. & x.hotas. Ich will lieber der Thuͤr 
huͤten in meines Gottes Hauß / dann lang 
wohnen in der Gottloſen Huͤtten; Pſalm. 
34. Seelig ſeynd die Toden die in dem 
HErrn ſterben von nım an; Wir hoffen 
mit David wieder aa iger 


fer Leben auff Erden iſt wie ein Schatten. 
Viaror, hic quiefcit| Nobilifimus & ftre- 


nuus | Heros Burchardus Bertholdus | à Sy- 
verdes, Equitum quondam | Magifter , qui 
Pıderbornz | Parentibus Henrico à Sy | verdes, 
& Elifaberhaä | Schapentod, An. M. DC. VIII. 
die ıx. May, natus| & probe educarus | ad ex- 
teras terrasabiit, fub| Gallis, Suecis Cxfareis 
ac! Boyarmispugnavir, poft | Civitatis hujus 
Incola, Maritus| Marie Euphrofynz Steffin A} 
Cronftätten ‚fex libe | rorum Parens | Tandem 
A.C.1658. die 15. | Augufti, ex inopinato 
cafu | vitam mortalem | cum immortali mura. 
vit| Tu, viator, mortis tuæ memor, bona 
cum pace „> | Mir ıft beygelegt | die Cron 
elrchhtigfeit, 
ed i —* 19. Novembr. iſt in Chri- 
fto Jeſu felig entſchlaffen der Vohledle und 
Geftrenge Juncker | Johann Ogyer Stalbur- 
ger, schöftund|des Raths alhier, feines Al- 
ters 62, Jahr 2, Monat ‚dem Gott gnad. 
Chrifto Vitæ Domino Sacrum | Achilles 
Sigismundus, Joh. Adolphi| F. à Glauburg, 


Francofurti Parriz | Senator & Scabinus, ex 


itineribus | Audii & diligenti@ ‚emilitia | For- 
titadinis ‚€ Magiftraru & | Muneribus publicis 
in Patriæ Rep. | geftis, fidei, integritatis,, jufti- 
tix | & vita reliqua, pietatis probitatisque | egre- 
giam laudemreportavit | bıs Maritusex Anna 
Veronica | Schadia prolem unicam, Marri | 


Franckfurter Chronidk / 


nafcendo feralem, ex Veroni |ca Margretha 

Hynsbergia fex | Liberos ſuſtulit. Ofa hic 

con| dira gloriofam Refurreftionem pre. 
ftolantur.| Joh. AdolphusFilius fupexttes | 

Patri optimo, pieratis Documen | tum hoc 

merens pofuit. | SymbOlum. | Fiat voluntas 

tuainterra | ficutinccelo | Nat. M. DC, IV. 

xv. Aug. | Ob.M. DC. LXVIl.xkıx, Mart. 

Anno 1668. den 1. Oftobr,ftarb der Wohl- 
Edle und Geftrenge Herr ‚Johann Hedtor von 
Holtzhaufen, diefer der H. Röm. Reichs- 
Stadt Franckfurt am Mayn Schöff und des 
Raths,deffen seele Gortgnädig ſey. 

Auff dem Grab⸗Stein ftehet: 

Prænobilis & ſtrenuus Dominus Johannes 
Hector ab Holtzhauſen, antiquiſſima Fran- 
cofurtenfi Patritia gente, Patre Joh. Hectore 
Reipubl. Scabino & Matre ex Nobiliſſima 
weiſſiorum de Limpurg ſtirpe Kunigunda na- 
tus Senator Scabinus & IT. Conful optime me- 
ritus Vir Deitimens ‚ Patriæ Amans, Candore 
Probirate & melioris feculi moribuscommen- 
datiflimus, cum cœlo animam transmififfer ; 
Civibus fuidefiderium , huic tumulo Corpus 
reliquit. Patri& Avo defideratiffimo. Joh. 
Hedtor , Joh. Maximilianus cx Maria Margre- 
tha weiflin de Limburg przmortua conjuge 
filii, & exfililaMaria Margrerha Nepotes Joh. 
Hieronymus & Maria Sybilla & Glauburg 
moerore pofuerunt. Nat. M. DC. Mort. 
M. DC. LXIIX. 

Anno 1700, den 9. Augufti ift in feinem 
Erlöfer ſeelig entfchlaffen, der Hoch.Edel 
gebohrne Herr, Herr Johann Hedtor von 
Holtzhaufen , gevvefener Schöff und des 
Raths allhier, feines Alters 60, Jahr vveniger 
4. Wochen. " 

Anno 1703. den 12. Septembr, verfchiedt in 
Gott der Hoch-Edelgebohrne Juncker Phi- 
lips Ludvvigvon Holtzhaufen, feines Alters 
im 27. Jahr, deffen Seele Gott gnadt. 
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Das XXI. Gapitel, 


Hofpital-Kirch. 







FIN a SS Nno' 1280, iff der an 
ENTE, aemadıt / — er 
d 0 vorbital.ieden / weiche 
Fa Ne In honorem St, Spiritus ge⸗ 
EN weyhet / und 1287, iſt diefe 
Bauungzu Endgebrahtworden. 
13 15.Circa nativit. Johan. Baptiſtæ fundi- 
ret Henrich Krieg die Capell St. Matthiæ 
Apoftoli prope St,Spiritus Hofpitale, 

1350, Wird der Altar St, Agnes fundi- 
vet. 
1468. Wontag nach Oculi wirdder Chor 
unddrey Altar zum H. Geift durch Sigfri- 


dum Weyh ⸗Biſchoffen / Prediger: Orde 
— choffen / Predig ng 


„1636. Iſt die Orgel und Lettener hier; 
innen erbauer. - 
1685. Iſt dieſe Kirchtenovirt. 

In dieſer Kirchen ſeynd folgende Epita- 
phia zu ſehen. 

Anno DominiM, CCC,LXXXVI, nona die 
menfis April, ® Sifridus zum Paradeis Schule, 
&Scab, Francofurtenfis cujus anima requic- 
fcat inpace, 

Anno Domini M, CCC,LxxVIlL vr, die 

Menfis 





Ä Das andere Buch /xxii Gap. 
AMenſis juni ſtarh Karbarina etvxan -Syfried „ufus prudentia hlaborem t adverſa quavis } 


conoſfſantia ſortique animo doloren:patientia 


zum Paradies Hausfrauder Gott gnad 

Anno Domini M. CTCC. XXl. Jar ftarb 
Conrad Knobloch uf Bomfacius Tagderhier 
begtaben liegt dem Gott gnad.. Ä 

Anno Dani. M.CCCC.LxXUN. UFreytag 
nach St. Jacobi Tagftarbidie Erfame Frau Me- 
ıre Godfrids von Gelleru chliche Hausfrau, 
der Gortgnade amen. | 

Anno Dai.M.CCCC.LxVI Ein Grah⸗ 
Stein / darauf Volcker und - Zesfchen. 


. Anno Dai.M.CCCC. LXX. Uffder EIf- 
zaufend Maydc Tag itarb der Erfam» Lorz 
Weis d.G.gv.b.L. — 

Hoc tumulo conditur] Achilles ab Uffen- 
bach ICtus Diverfor.Imper. Stat Contiliärius| 
Scabinus Senaror & Scholarcha |. Elzulapiil- 
dius Petri Uffenbachü | Med.Dod. & Reipubl. 
Hujus quondamper | Annos xxxıx: Phyfici 
primarii & Ar | chiatri ex conjuge Salome 
Daniclis Birtſchi Majoris confilü Argen ] to- 
ratenfis Conßliarii Fılia, filius| narıs hic A. 
Chr. M. DC. XI. ı 6, Jan.na&us | 'honores Do- 
&torales Marburg. Cart. | daxir Uxorem An- 


gnad. 


nam Orroliam Arnoldı | Weickardi Med.’ 


Do&.civitarishujus |Phylici Primarii & Ar- 
chiatri filiamquacum ] (ufcepit preter duas 
filiasfiliosıv.quorum)res eo viventehonores 
Doct.adepti funt] porro auctus eſt dignitare 
ſenatoria mox Scholarcharus & Confulari 
poltinter | Scabinos adoptarus& Curator hu- 
jus Hofpiralis electus |. ira fummis ornatus 
honoribus qui folıus Dei ſui honeri vitam] fu- 
am facraverat totam randem vifis Nepotibus 
quindecim | uc Confenuerat piiflime fic pla- 
cide &cbeatiffime in Chrifto | Crucifixo obıit 
Anno M. DC.LxXVIU, 1.Dec, Refurredtio-] 
nem ad vitam æternam hic expeätans | Textus 
ſuus funebriserat Pfalm a1, v, zır,ıv, v,&vı, 

Dben im Gewoͤlb der Kirchen / iſt das 
Wappen der Monis, Preuffen/ im Stein; 
hauß / Glauburg / Weyſen v. L. Neuhauß. 

DOM.S.Et ÆEternæ Memoriæ Dn, 
Chriftophori-Benderiä Bienenthal JCri| Sac, 
Cæſ. Maj. Confliarii & Reip, Franc, Parri, 
Prztoris | uicum Domi forisque multis Il- 
luftribus Viris | Comitibus Baronibus & No- 
bilibus | preter Candorem | longamquoque 
jperitiamcomprobaflet | a fenatu prımum fe- 
nator cooptatus | deinde omnibus digniratum 
officiisperfundis |] fammz tandem Rei pre- 
fe&us eft | quam fibi creditam provinciam | 
perfideliter: adminiftravit | tam ftrenuus 
quam zquus juſtitiæ prefes | infigni in rebus 


37 


&fpe | calumnıam veritate bonzque menuis 


‘yallo fuperavi: |pauperum & aſſlictorum hu- 


jus præſertim Xenpdochi | Magnamı Icmper 
rationem habens |quas Conlilio ope & opcra 
ſua adjuwit | denique ica vixit ut ſiua fc & con- 
ſcientiæ & oſſicio ſatis fecitle, | eerto ſibi per⸗ 
ſuaſum habere potucrit | hane mundi lucein 
adfpexitxıv, Cal, Dec, M, DC, Ui, |Ex quo di- 
ruptis miferiarum vinculis | mortalirareın de-. 
pofuir LxII. ætatis ſuæ anno | Die Ul,id,May 
Anni M, DC, LxVil, cum quarıum Con- 


ſut] prætutæ fefpis-twiennio laudabiliter pr«- 


fu ler ſoſſa ſub Japıde | ad altare € regione:ad- 
jacente conduntur } hoc fibi quiceis Loco | dum. 
vivo vegeretur ſpiritu Lelo&to |monumentum 
vero |eximiadefundti virturecondignum | Ja-, 
cobus Bender & Sufanna | Elifabcıhaa Bie- 
nıenthal | Dn, Job, Thomz Eberhard didi 
Schvvind U,J,D, Conjux |liberi (uperftites |’ 
optimoparenti PP, preflarefurgit | Pfal, av, 
v.xı1,|juftusceu palana virebit, | ! 
Spei glorioferefurretionis ſacrum Jchanm 
Geotgius Grambfius Francofurtenfis | Reipu⸗ 
‚blic& Parriz primariys$cabimus bono | Certa⸗ 
mine decertato curfuque confummmaro huc 
Fefla membra in quictem compofuit Deum |; 
redemprorem ſuum verbo & tot beneficiis‘ 
agnitum | nonifucara coluit religionc de pa- 
triafemeliterumque | conful juititia & zqui- 
tate incorraptus ienator | publicorum com- 
modorum ftudiode fuis Maritus & | Pater fide 
arg; pietatedeuniverfisVir bonus | Chriſtianæ 
virtutisexemplo Optime meruitjam]| ſervatæ 
gratiolum premium fidei juſtitiæ inmarcci/G-, 
bilemCoronam à DominoExfpedtat ingreilus 
eft hoc feculum. A, C, M,DC, Egreflus. | 
M. DC. LxIlx, | Patri maritoque optuno & 
MatiaBebingeria |prioriconjugepoft vı. Eılias 
Præmortuas Dn,| Johannes U, C, in Parria 
Minilter & Georg Tileman } hujus Xenodo- 
chii Curator cumque Matre vidua Moœltiſſ. 
Rofina Hopferia Auguftana preter Il, | Alias 
itidem prereptas Rolina | Sparria, 
Maria Philippina Stablachia ,} Joh, jacobus | 
Georg Daniel , Maria Margretha, Joh, Geor- 
gius | Sufanna Elifaberha, Joh, Arshelmus li- 
beri} fuperltites cum lachrymis jufta federe, 
1, Tim. V. verf, vu,vaı, Certamen bonum 
decertavicurfum confummavi , fidem |fervä- 
vi,quod ſupereſt repofita eft mihi juftiiz | co- 
rona, quam reddet mihi Dominus in illo.die 
juftus| judex non folum autem miki ſed & 
omnibus qui dıligunt adventum ipfius. 


4 


1 


| men Kafen A 1690, Auff d 
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„Seandfurtee Ebronick] 


Das XXIII. Gapitel. 


Heilige Drey König in Sachfenhaufen. 
Nno 1338, Iſtvon Heyle Dieſmar Decurfu| Vererafcentem | In Majorem Divini 


(Dyemer) Prieſter / die Kirch zu 
Sachſenhauſen zu Ehren der drey 
Koͤnigen geſtifftet / und am nech⸗ 
ſten Tag nach Ss. Mariaͤ Magdalenaͤ 13 40. 
vollendet worden; 1341. n000 Cal. Martıi, 


Dar Del 2 ne zu Sachſen⸗ Herr 


eſtament gemacht / und dar⸗ 
innen viel dem neuen Sofa der da gr 
gen ift indem Dorffzu f fen le- 
giret, vid, Hofpital,pag,227. Meder Stiff⸗ 


ter 1346, geftorben / ifter in die Kirch be» Herr Johann 

— worden / ware von Nuͤrnberg / und 
chrieben ſie ſich nach alter Gewonheit / bald 

Dymer / dann Dieimer/ meiſtentheils aber 


Diermayer undDielmar; Obenim Gewoͤlb 
findet ſich das der Familien von 
Schwanau genant Inahus/en fülbern hal; 
ber Mond im rothen Feld / zmal drey — 
Sternen von Gold / im blauen Feld / ein 


—— Schild, —— Gold und roth/ 
nebſt noch ander 


laus Keller Wirth im * hat die Ph ge⸗ 


ſtifftet: Auff dem Kelch ſtehet geſchrieben / 
rich Wielgard von Sreloenfadt Ku⸗ 

en Berker zu Franckfurt 1503. Auffder 
ice — I: — H. nn ge⸗ 
aucht wird / ſtehet; Hans Georg Kem⸗ 
merer des Raths hat dieſe Kant vermacht 


B 
gu inc feeligen Gedaͤchtnuß 1624. Auff Mittwoch und Srentag Kind, 


Kanten ſtehet — A 
er Cap⸗ 
: Stiffts Anna Bopin von Friedberg 
1644. Auff dem Tauff⸗Becken 1670. den 
1. Bea — Tauff⸗ — —* der 
chen 4 
N enaufficherdie —52 — 
$.| Ædem Hanc | Ipfo Temporum 
en 
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Das XXIV. Kapitel, 


Nominis | Gloriam | Verzq. Religionis Cul- 
tum | Magna Sui Parte Reparatam | Exornari 
Curavere| Sacr. £rario Frefe&i] M.DC.XC.| 
Dben ftchen derer Herren De er vom * 
mofen-Kaften men/ al 
5* Eraſmus Soft vongiet? 
tenberg/ Herr Henrich v 
Herrx 
der H 
Stalburger / Herr Jo 
— eim 
in der m 


en Geiſt 1 den Leib die Erd | am 


—* wird —— | nit ihn allein 
ndern . . ein | j ganze — 


— darnaqh ihm Gott erloſen thaͤt nam 


In dieſer Rich wird — zu 
gens / Sonntagzu Morgens und 
tag geprediget / wie auch Kinder⸗Le syn 
ae T erftund gehalten / Siontag / 
nd⸗ Tauff gehal⸗ 
tenz Alle 14. Tag / und auff d 
— gen Sonnabend die Beich 
onntag darauff das heilige Saera⸗ 
ment ausgetheilet; Dieſe Gemein hat zwey 
* —* — = Sommer 
rch / die Srühe,Dredigt Sonntag 
— audem Guthleutt Hoffver —22— 


— 


Kirchen ſo nicht wohl braͤuchlich. 


u St. Ni- 
urch den 
per 


Nno 1290. iſt die ie, 
colai auff dem Marık / 


apell waren zwey 


at bein beya 


Meſſen angeord⸗ 9 


net / ſo man die Raths⸗Meſſen genannt / 
weilen jedesmahl / bevor E. E. —— ad fef- 
fionem gegangen / die Meß da ans 
a. pehdvettieren: Heut Au Tagwird an — 
en Rathe-Schlionen,, yon dem 
are kind SeueralABchent in 
— en verl 
1312, MedieGayeil auffder Bruͤcken / 
von Alberto uffder Hofftatt/ zu Ehren S-. 
F rinaͤ gebauet / aber fie iſt durch das 
Waſſer / ſo 1342. allhier at ’ 


mit ſamt der Brücken / wiederum umge, 
worden. 1358. Auff den Tag 
Cofmi & Damiani , wird abermahl eine 
Lapell auf die Bruͤcken / und zwar auff 
den nechſten Pfeiler gegen Sachſenhauſen / 
gegen Uffgang der Sonnen / zu Ehren Ma⸗ 
ra Magdalena der Jungfrauen und St. 
Stephani & Bonifacii auffgerichtet. 
1366, Den 3, Odobr. ffiffter Jacob 
Neuhauß die Kirch zu den Allerheiligen 7 
defien Epitaphium alfo in diefer Kirch zu 
finden ; Erfelbftfichet in Stein gehauen / 
ar — — der und 
elch in der rechten Ha tend / mit 
Umbſchrifft: Anno Du ar LXIX. 
in die omnium $@. + Dis. Jokannes dictus 
zum a fundator hujus Eccleſiæ 
<2.v.1.p. Diefer Jacob Neuhauß ware 
Canonicus, St. Bartholomezi. ı452, % 
mehret Conrad Neuhauß diefe Stifftung/ 
und wird die erfte Frühe: Meg darınn ge⸗ 
Halten: 1 520.Augult. d. wird im diefe Kirch 
begraben Georg Neuhauß des Raths hart 
vor den Fruͤh⸗Meß⸗Altar / und trugẽ ihn die 
Bruͤderſchafft und Hecker zu Allerheiligen / 
darzu war gebetten der g nee Rath 7 die 
Geſellſchafft Limpurg und etliche Zünffte / 
und war eine herrliche Leiche / — 
die drey Stifft und die drey Ordens⸗ Leut 
zuit der Procegion: Nachdeme Chriſtoph 
Hieronmmus von Neuhauß Anno 1666, 


Das andere Buch / xx V. Cap. 
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April. 24. als der Teßtere von Mannes 

Stamm verfdieden/ ft unter feinen bey⸗ 

den Schweſtern / als Anna Catharina von 

Huͤneſeld / und Anna Maria Junckern 

von Jungeroth / mit deſſen einiger hinter⸗ 
laſſener Tochter / Sabina Sophia von 

Fiſchbach / wegen dieſer Stifſtung / Streit 

entitanden, 


1454 Hat Hartmann Becker Schoͤff 
amd des Raths albier / die Capel auff dem 
Roß⸗Marck / weiche vor funfisig Jahren 
angefangen / wiederumberneuert / ünd als 
Patronus z i.Siligines darein geſtifſtet / wey⸗ 
hete fie zu Ehren St. Trinitatis, Thomz A- 
poſtoli, Stephani , Laurentii, Georgii, Mar- 
tyrum & Maternı Confefforis. 1473. Hat 
dieſer Hartmann Becker / die Einkommens 
in etwas vermehret / als er damahls alter 
Burgermeifter geweſen / darzu machte cr. 


als Collatores den aͤlteſten Schonen/ und 


jedes mahl den Aelteſten von der Elaubur⸗ 

iſchen Familien / wie dann noch heut zu 

ag die Glauburgiſche Collatotes ſeyn: 
Dieſes Epitaphium iſt darinnen : De- 
dicara et prefens Capella in S. Trinitatis B, 
Mariæ, Sanftorum Apoftolor. Thomz Apo- 
ftol. Stephani Laurentii, Georgii , Materni, 
Marie Magdalen« honorem Domin. Domi- 
celli Hartmanni Becker, Sca;Op. Fr.prid. id_. 
Jan. 1454. (ui memoriam. 


Hainer Capell. 


zU der Hainer⸗Capell hat 
Ur ſach gebẽ der H. Bern⸗ 
F hardus / von Geburt ein 
Burgundier von Adel / 
nadmahls ein Mönd 
Ciſtercienſer Ordens / 
welcher Anno 1141, im 

Monat Many / als der Kayſer Conradus 
allhier ware / auch zugegen geweſen / und 
die Chriſtliche Fuͤrſten zum Zug in das ge⸗ 
lobte Land auffmahnete / worunter wa⸗ 






ren / Lotharingen / Flandern / Friſen / Ale⸗ 


mannier / mit den Mar zaraffen von Oe⸗ 
ſterreich / Ottone yon Frießland / Biſchof⸗ 
fen / und deſſen Bruder Henricus (und 
was zu verwundern ) mit dem yelpho dem 
Hertzogen / unter welchen ne der Krieg 
währete/ dender König zum öfftern feinen 
Spieß⸗Geſellen nennete: welden Zug fie 
auch unternommen : Joann Cufpinianus 
in vita Cafar. & are sc 315. Die 
Wunder fo diefer heilige Bernhardus all 
hier gerhan / beſchreibet der Abt Bonavallis 
in feinem Lebens⸗ Lauff mit diefen Wor⸗ 
ten: Circa idem tempus fuit $t. Berphardus 


Zweyter Theil, 


- 


apud Franckenfurt , Moguntinz Divcaefis lo- 
cum,innumeris virturibus idem fervus Deicf- 
fulfit: de rota ſiquidem regione quotquot pa- 
tiebantur ‚adferebanitur adeum ‚&x 1: ntus etat 
concurfus, ut Rex Conradus, cum aliquando ı 
Populum cömprimentem coörcere non poſ 
fet,depofita chlamyde, virum ſanctum in pro- . 
prias ulnas fufcipiens ‚de Bafilicaapportaverit;. 
interplurimos, qui ibidem fanitatem adepri 
funt, etiamfenex quidam paralyticusde vici=, 
nia illa, homo notus & honoratus,multis füo-+. 
rum precibus & non fine multo labore,, intro- 
ductus eſt ad hominem Dei, & quo poftbre- ., 
viſſimam, utfolebat, otationem, erectus pro= 
tinus & fanatus,non modo incolumis, ſed & 
fortis apparuit, ur poſſes credere, fi videres, 
non tam alteratum hominem eſſe, qlam al- 
terum: jamque viriliterco procedente, para- 
bant alii tollere lectum eius, inquofubveäus 
erat tũ revocans eum unus excircumſtantibus. 
Hugo Tullenſis Eccleſiæ Archidiaconus Evan. 
geliciilliusparalytici memor : Non ſic vacuus 
domum reverteris. dicens, tollegrabatum tu- 
um &ambula , &imponensin humeros cjus,, 
dimifireumlibere ; rocedentem,quod cum ve 
differ 


oe Franckfu 

diſſet populusdedit laudemDeo: Ibidem etiam 
furdus & murus ex urero Matrisfuz,fubleva- 
tus per fcalam & feneftram,accedens au virum 
Dei, fub manu ejus audırum accepit pari- 
ter & loquelam : Sed & paralyuca quæ- 
dam mulier., de regione cadem , dives & 
honorata ibidem zecepit ex multo tempore 
fofpitatem : dumquc exiliens ambularet , 
omnes quidem Iztati funt , qui videbant , 
fed pr cæteris exultavere milites qui artu- 
lerunt & obtulerunt cam : Nam & ipfius 
fibi participes efle virturis religiofa devotio 
videbatur &c. Poftea datus eft locus cum 
quibusdam reditibus non longe & predida 
Ecclefia St. Barctholomzi Monachis Ha- 
gnenfibus in Haſſia, ubi «dificarum elt Sa- 
ccllum in memoriam viri faneti D. Bern- 
hardi, quod modo in profanos ufus eftmu- 
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RIRIN: 


rter Chronick / 


tatum : fuerunt etiam hic femper duo Fra- 
tres, ex dito Monafterio, donec ex Luthe- 
raniimo fuccedente omnia everterentur. 
Robertusde monde appendice ad Sıgebertum 
‚GembJ, p.628. Helmoldus chron. Slavorum 
1. 1,c.60.pag.141.Herm.de Leerbeinin Chron, 
Comitum Schauenburgenfium. pag. 13. An- 
dreas Ratifp. pag. 59. Avcnt. L.6, pag, 337. 
Diefe befräfftigen der H. Bernhardus ſeye 
1146, allhier geweſen / auff das Feſt der 
Reinigung Mariaͤ / habe viel Wunder ge⸗ 
thany und den Koͤnig Conradum nit an; 
dern Fuͤrſten zum Zug nach Jeruſalem ver⸗ 
mahnet. Conf. Fragment, Veter. fcript. de 
Reb, Ludov. VIl.Reg. Tom. IV. Hiftor. Fran- 
cor. pag. 438. —* Tag wohnet der 
Heßiſche Poſt⸗ —* Hof. 





Das XXV. Gapitel, 
Gymnafium oder Latemiſche Schul. 






NY: Ahıdemcafibereit A. 1521, 
DI Wilhelmus Neſenus Poc- 
102) ta, eine Lateiniſche Schul / 
N) in feinem Haut harte ans 
gefangen / ware E. E. Ma⸗ 
 aiftratdaraun bedacht / wie 
man eine Lateiniſche Schul anrichten ſolte / 
worinnen gelehrte Leute zuerziehen ſeyn / 
dar auff iſt 15 28. das Barfuͤſſer Kloſter / als 
ein bequaͤmer Ort darzu beliebet worden; 
und Jacobus Micyllus zu einem Kector am 
genommen. 

Anno 1 542,den 20. May / iſt dieſe Schul 
en neugebaut/ und waren 

hls Bau⸗Herrn / Herr Johann yon 
Glauburg / nebſt Herr Orth Zumpungen; 
Jacobus Micyllus aber ware noch Redtor , 
dieſer bekom niet wegen der neuen Baus 
ug zu einem Gedaͤchtnuß verehret einen 

r. und ein jeglidier von den oberften 
Schuͤlern befommt 14. Pf. der geringeaber 
4.Pf. zum prefent. | 
Anno 1549. Geben Theobaldus Sylvius, 
Zacharias Montzerus {ind Joannes Acon: 
tius, ihre Gedanden (hrifftlih an Heren 
Jußinian yon Holshaufen / und Heran Jo⸗ 
hann von Glauburg / wie diele Lateiniſche 
Schule wohl einzurichten ſey / damals ware 
ſie eingetheilet in vier Claſſes. 

Anno 1551. Als damahls Johann Fi⸗ 
chard der Rechten Doctor, auf dem Reichs⸗ 
Zogzu Augfpurg gewefen/ hat er uͤber die 
Ceflion, fo por vielen Jahren der Convent 
— Barfuͤſſern / deſſelben Kloſters hal⸗ 

und zuge 


hoͤrigen Gefaͤlen / (deren 


gleichwohl wenig geweſen) E. E. Rath ges 
than hat / aber die Solennitäten / Requi- 
ſiten / und der Confenfus Ordinarius , dies 
fe Ceflion mangelhaft gemacht / eine 
ordentliche Confirmaton in mcliorem for- 
mam (rlangt und ausgewuͤrcket / von 
dem Päbftlihen Legaten / der Zei 
Sebaftiano Pighino,, Archiepifcopo Sipon- 
tino ; dann nachdem er / dem Legaten / 
ſchrifftlich und mündlich bericht / daß ob⸗ 
edacht E. E. Magiſtrat / ſolch Kloſter 7 
ampt deſſen Gefaͤllen / nicht in ſeinen 
eigen Nutzen eingezogen / noch ad pro- 
phanos , fondern ad pios ufus angewendet / 
als mit Anrichtung einer wohlbeſtellten 
Schul fir die Fugend / und dann eines 
gemeinen Kaſtens / für die Hauß⸗ und an⸗ 
dere arme Leut (welches fo viel als cin Ho⸗ 
fpıral ) und ſolches alles die Warheir gez 
wefen/ hat er ih in Mittheilung obber 
rübrter Confirmation, gan willig finden 
laſſen underzeigt; Johann Sihart Teut⸗ 
ſcher Rathſchlaͤge / der 36. pag. 95. Inder 
Antwertauffdie zweyte Frag. 

1583, Den 17. Diay bat der Redor 
und die Preceprores der Lateiniſchen Schul / 
neue Leges bekommen / und hat dag erſte 
Examen den 29, Augult. angefangen / mit ei⸗ 
ner Oration von dem Re&or: MS.Gryphii. 
— ee Marti , iſt 

ag Examen a q en angangeny. 
weiches biß den 25. dito gewaͤhret/ 
auff hatden 26. Mergder Rektor ein Con- : 
vivium nad Gewonheit gehabt / bey wel⸗ 
chem geweſen feyn/der Herr Chriſtoff Zum⸗ 
jungen Hr. Nicolaus Greiff / und Hr. Joh 
von 
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von Melem / als Scholarchen / mit ihnen 
waren auch fuͤnffvon denen Herrn Predi⸗ 
ern / idem Gryphius vid. Melch. Junius in 
iſt. MSc. ad Beyerum Medicum. 
1635. und 1636, Als in dieſen beyden 
ahren großSterben alhier Ban 
uͤber die 80, Knaben aus der Schul geſtor⸗ 
ben / es ſtarben zum Theil die Exempti, die 
uͤberige zogen hinweg ; Limb-den zo. Fe- 
bruar, des 1 636. Jahrs / lagen kranck dar⸗ 
nieder der Rector Valentin, Con Rector 
offmann / M. Anton.Itterus, und Nicolaus 
jelen / meinſt an der Peſt / alte aber ka⸗ 
men wieder auffs den 13. May hor. 1. pom. 
iſt die progteſſio Scholaftica ſolennis, und 
Abends die gewoͤhnliche Mahlzeit / deren 
die ſaͤmptliche Herrn Scholarche beygewoh⸗ 
—* ftenworden; ExMs. Johann Va- 
entimi. j 


Hi 
1637. den x 5.Öftob: iſt die progteſſion, 
und Abends die Mahlzeit gehalten wor⸗ 
den / dabey ſeynd geweſen die 4. Herrn 
Scholarden / ſampt zweyen Einfpennt 
; von Geiſtlichen waren darbey M 
Gö8 und Herr Datit/ Herr D. Tettelba 
aber wolte nicht kommen / vermuthlich / wei⸗ 
len schlederusetwan die Programmata, durch 
den Kirchen⸗ Diener / ſo es auff ſich genom⸗ 
men / laſſen lieffernr. ER 
1638. den 29. Aug iſt M. per nie 
philus Lehemann / wegen unvorſichtiger 
Es gemachten groſſen Schulden / mit 
Weib und Kind darvon gangen / als nach⸗ 
mahls den 120. Octobt. bey der progreflion ; 
Herr Rectot Valentini , nad ſeiner Ge⸗ 
wonheit /denen Promotis & III. & 11. Clafs 
einige — — er dieſe folgende 


zum Andencken geſetzt: 


Ad ſalices fugit, nec fe cupit ante videri 

Lehnmannusvefter; vultis me pofcere caufam? 

Ecce fidem propter deceflit , fed malt fidam 

Deferuitque gregem. Quidrum cuftode remoto 

Difpergantur oves fi paulüm ? falva fed eft res, 

Si grex difperfus rurfum relegatur in unum. 

Fidite: nam melius pofthac , fperamus, agetur 


Rebus cum veftis. 
Ite, Secundani vocitant vos. 


Aliam nunc fcandite claffem. 
Ice (alutem 


Dicite, & zternum Tertiz valedicite clafli. 


Nadh dieſer gehaltenen progreflion , wa⸗ 
ven bey dein Convivio Herr bon Guͤn⸗ 
terod / Herr D.Treudel/ und Herr Zum⸗ 
jungenals Scholarchen; alle Collegen des 


Gymnafii Waren Zugegen ; und dann von C 


Gaͤſten ſeynd darbey geweſen / Herr Stal⸗ 
burger / Herr Kellner / Herr D. Tettelbach / 
Herr Goͤtz / Herr Pauli / Herr Gerlach 
und Her Mohr / und dann ein Einſpenni⸗ 
ger. Den 2. Decembr. hat Herr D. Tettel⸗ 
bach à luggeſtu, die Dedudtion der Knaben / 
in die Catharinen Kirchen vorgenommen / 
und ermahnt / daß die Præceptotes ſollen 
den Knaben nachgehen / damit ihrem Muth⸗ 
willen geſteuret werde, Den 7. Decemb. 
hatte M. Elias Hoffmann Con Rector, mit 
den Exemtis und etlichen Primanis einen 
Adtum Oratorium gehalten / fo fehr wohl 
abgelaufen / daß aud die Herren Scho⸗ 
larchen ung 4. Viertel Wein aus dem Roͤ⸗ 
merverchrer 5; Die vier —* — 
chen / unter welchen damahls D. Treu⸗ 
del älterer Herr Burgermeiſter geweſen / 
waren zugegen auch viele Dodtores und 
andere Reut/ aber nicht ein einiger Pfarr; 
err. 
h 1639. Den 10. Decemb. oder Januar. iſt 
von denen Herren Scholarchis decernirt 
worden in der Ratty,Stubeg/ daß Inferio- 
Zweyter Theil. | 


res damahlen Matthias Stemmierus; in Vta. 
und Joann Georg Schlederus in Vlta.ihre 
Knaben foltenhinunter indie Kirch deduci- 
ren;item Sonntags hinterden Knaben zur 
atharinen Kirch / hergeben 5 item folle 
der Cantor ein gedruft Compendium Mu- 
ficum dociren / Menfe Augufti. Comoedi& 
duæ aguntur ‚, altera Latina „ Theodori 
Rhodii Debora , alteraGermanica, Anglica 
Sidonia: Den z2. Novembr. ſeynd in der 
cenfüra publica in allen Claflibus, die Kna⸗ 
benim Schreiben fhleht befinden wor- 
den/ und in folgender Cenfura , den 11. 
Febr. 1640.nadihrenSchreiben und Wohl⸗ 
Verhalten collocirt worden. 

1640. Ding. Mertz befehlen die Herren 
Schoiarchen / als Herr von Guͤnterod / Herr 
D. Treudel und Herr Bender / daß manmo: 
deration im caſtigiren haben ſoll. 

1640, Jul. 27. iſt von denen Herren Scho- 
larchis befohlen werden / daß man der zwey 

den Medicorum, zween Soͤhne / ſolle 
ſaſſen in die Schul gehen / fie des Cote 
chiſmi uͤberheben / auch aller Clafium Kna⸗ 
ben ernſtlich anbefehlen / fie unmoleltiret 
zu laſſen. 

1041. Den 1. Febr. wurden in der Con: 
fura die Pauperes ihren Stoltz abzulegen X 
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92 . 
und ihr boͤß Leben zu ändern / vermahner: 
Den: 1. Octobr. iff die Progreflion gehalten 
worden / allda weder aug Prima ,nodySecun- 
da, noch Tertia, noch Quarta, einiger iſt zur 
Promotion ehhtiarund deshalben niemand 
ausdiefen Clafibus promovirt worden. Auch 
haben die Scholarchendie Mahlzeit 
abaeftellt/und nur den Præceptoribus etwas 

zurichten. 

1642. Den ız. May ift der Adtus Pro- 
grefionisScholafticz gehalten/ und folgen; 
den Tags den Preceptoribus und ber weſen⸗ 
den Muficanten / eine Mahlzeit gegeben 
worden /abfentibus Dan. Scholarchis & Pa- 
ftoribus : Bi hichero Joh. Valentini in 
Tom, ı. MScr. ) 

Nachdeme 1607. einige Starura und Ord⸗ 
nungen publiciret worden/ wegen der La⸗ 
teimiſchen Schul als hat man vor noth⸗ 
duͤrfftig befunden eine Yenderung fürzus 
nehmen? und über die ſunffte noch iextam 
Claſſem mit einzurichten / dannenhero An⸗ 
no 1626, den 17. Auguft. eine andere Ord⸗ 
— und Statuta im Druck publiciret wor⸗ 

en. 


Heut zu Tag iſt dieſe Lateiniſche Schul 
oder Gymnafium alſo eingerichtet / dag vier 
errenScholarchen, als zwey Herren von 
der Schöffen und zwey von der zweyten 
Band die Ober-Infpe&ion dariiber haben; 
Nachdeme fenndder Rektor, Pro-und Con- 
Re&tor, darauff fieben Preceptores , und iſt 
die gantze Ordnung eingetbeiler in 7. Claf- 
fes, alle halb Fahr ohngefehr vor den bey; 
den Meſſen / acht Tag zuvor / werden alle 
Claffes nah und nach von der oͤberſten Clafs 
biß auff die Inferiores , in Beyſeyn derer 
Scholarchen publice examinipet ; 

nach geendigter Meß / gehen die ordinarien 
Le&ionen wiederum an/ worben die Pro- 
motion der Jugend vorgenommen wird / 
diefes wird durch ein angeſchlagenes Pro- 
gramma von dem Herrn Rector fund ge; 


larchen / ſich auch andere gelehrte Leute ein; 

finden ; Bey diefer Promotion, thut der 
Herr Redtor den Introitum machen mit ei⸗ 
ner Oration , darauff fommet cin Excmptus, 
thut gleichfals eine Orarion , und valediciref 
ben dem Gymnafio; alsdann gehet die Pro- 
motion an / da dann ausjederClafs ‚einer fo 
promoviretwird/ Namens der andern ſei⸗ 
ner Sameraden/ und dann einanderer/der 
ein Premium Virtutis bekommet / gleihfals 
eingratiarum adtionem auff Lateinifch ab» 
ſtattet; Nach Endigung deſſen / befchlieffer 
ein Exemptus abermahl mit einer Oration, 

und wann er will verreiſen / valediciret er 
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eich: Nach verrichtetem Adtu , haben 
bi erren Przceptores ein gewiſſes Stuͤck 
Geid unter ſich zu verzehren; Zwiſchen den 
beyden laſſen ſich bald der Rector, 
dann der Pro-und Con-Rektor , bald die an⸗ 
dere Przceptores ‚ entweder miteinem Actu, 
oder mit einer Oration , oder Difputation 
der Jugend ſehen; Die Fugendwirdinden 
Studıis fo weit gebracht / day fie mit guten 
Fandamentis auff die Univerfitäten ziehen 
können ; Auch haben fie gewifle Stunden: 


zur Erlernung der Mufic ; und weilen we⸗ 


gen Mangelung der Mitteln mancher gu- 
ter Kopff inuͤſte zu Grund gehen / als ift 
den Pauperibus zum Vorſchub gegeben ‚dag 

unterihmen Calefatores ſeyn / welche 
Ihre Kofamenter auff dee Schulen genieſ⸗ 
fen ; Zwey ſeynd Prafeeti, welche mit den 
andern Pauperibus , foindas grofie und klei⸗ 
ne Chor getheilet / auff den Gaſſen / bey den 
Leichen ver den Haufern / und auff dem 
Kirch⸗Hoff fingen; Das Geld fo fie dar- 
durch verdienen / wird unter ſie nach pro- 
portion vertheilet / kommet es dann darzu / 
daß ein hieſiger eingebohrner Sohn / auff 
Univerfitätenreifer / wird ihme ein Stipen- 
dium beygelegt / ſo wohl von dem Publico. 
als auch von einigen Familien geſtifftet / und 
iſt eines der groͤſten / das Stipendium „ wel⸗ 
ches zur Erlernung der Frantzoͤſiſchen 
Sprach gegeben wird; Was vor gelehrte 
Leut dieſes Symnaſium, und wie. 
manch er Armer durch die Stipendia,fich em⸗ 
por geſchwungen / ſolches zeugen die taͤgliche 

ahrungen. 

Liber diefes Gymnafium hat es auch 34. 
Teutſche Schulen / worinnen die Jugend 
im. lefen/ ſchreiben und rechnen ge 
wird; Diefe Teutſche Schulhalter/Eommen 
Quartaliter beyſammen / umb ein und ander 
einſchleichende Mnorbnung dem jedes mahl 
gegenwaͤrtigen Herrn Scholarchen a 
fragen / und zu erörtern; wann einer foll 
angenommen werden / muß er fi zuvor 
dem Examini unterwerffen. 


Derer von Weibern haltenden Neh⸗ 
Spitzen⸗Stricken/ und dem weiblichen Ber 
ſchlecht wohlanſtehenden Schulen / hat es 
auch kein Mangel. 

Damit aber nicht jederman nach ſeinem 
eigenen Belieben eine Schul halten moͤge/ 
fo iſt 1690, den 4. Septembr. ein Decret yon 
den Cantzelen verlefen worden/ daß alle die 
jenige/ weld;e privarim införmipen wollen/ 
oder die/ ſo Winckel⸗Schulen halten/ fich 
zuvorderft bey E. E. Magiftrar, oder zum 
wenigften bey denen Herren Scholarden . 
anmelden, und umb Erlaubnuß an ri 

en / 
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ſollen / und wird: denen Collegis des Gy- Teutſ hen Schulen / bie | * 
„mat (0 wohl as benen Borichern Nr —— Dad. Dana 
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Das XXVI. Sapitel, 


Redctores und Præceptores des Gymnalıü zu Franckfurt. 











us Neſenus / Poëta 





was 

— Rx 

I) Schul / welge er mit der 
FWV Parriciorum Kinder in La⸗ 
teiniſcher Sprach angefangen / ift in dem 
Hauß zum Kolben —5 — von dar iſt ſie 
nachmals zu den Barfuͤſſern verlegt wor⸗ 
den; vid. Conſil. Joannis Fichardi Tom. ı.in 
vita Fichardi. 

- - - Ludovicus Carinus. 

1528, Jacobus Micyllus, als diefer Anno 
1532. — um Beſtallung anhaͤlt / 
wird befo 
indes Rachs Beftallung anzunehmen / und 
immittelft zu dedencken / wie ihme zu thun / 
damit gelahrte Kinder allhier erzogen wer⸗ 
den; diefer finder ſich noch im Jahr 1544 
allhier. 

Mycillusin Scholam Francofurtenſem. 
Ut poſterum conſulatut commodis 
Studiaque propagentur, atque artes bonz 


Quibus imbuantur tenera juvenum peftora 


Regenda quos olım manet Refpublica, 
Hanc utili Conſilio & Opera Porticum 
Patres Suis Ludum aperuere Civibus, 
Tunc, cum foris bello vacarent czteri 
Sociosque adarma convocaffent Ungari 


Anno Salutis Dominicz fupra duos ' 


Ter quinquies Centefimo & Decimo Quater, 


Adılibus Juftiniano ab Holtzhaufen. 
Joanne Brommio & Bertholdo Gnapho, 


15321.------ Milichius, 
"1549. Als dazumal Her? Juſtinian von 
sighaufen / Alterer Her: Yurgermeifter 


weſen/ wie auch Scholarcha , umd mit ihm 
er? Zohan von Glauburg / geben dieſe 
dren an Ihrifftliches Bedencken / wie die 
Lateiniſche Schul wohl einzurichten ſeye; 
nemlich Theobaldus Sylvius , ZachariasMon- 


ben ſich Lu 
fiehet noch 15 56. in der Fundtion , und Jo- 
annes Acontius nod im {jahr 1563. 

1558. Joannes Knippius Do&or Medici- 
nz ıft damals allein Lateiniſcher Schul, 
theifter / weilen den Joann, Acontıum noch 
im Jahr 1563. bey der Schulen finde/ Fan 
nicht wohl Knippius allein geweien fenn. 

1566, Jeremias Hombergerus von Fritz⸗ 
{ne vid. Joh, Aurifaber in Epiſt. MScr. ad M. 
Hartmann Beyern Theol, D, 16. Martii dicti 
anni 1566, anno 1572. iſt er Profeſſ. Theol. 


helm 
und Schulmeiſter / dieſe 


ten / ihme noch cin halb Jahr 


in Schola Laugingana, vid, Ejusd.Epift, MS, 
ult,ad eundem, ubi de Reformationc Scho- 
le Francof, 

1575. M,Philippus Lonicerus, unterfchreis 
bet ſich Rektor, in einem Carmine, fo er bey 
Petri Patienris Predigeen zu Srandfurt/ 
weicher ein Bericht von dem Abendmahl in 
dieſein Jahr / hier drucken laſſen / mic bey⸗ 
gefüget. — 

1577. Henricus Petteus Herdeſianus Scho-· 
læ Francof,Re&tor ‚feripfit elogium carminic® 
in natalem Chrifti Salvatoris ı 577. Reimun«. 
re Fıchardo — dedicatum, lebte 
noch 1579. in welchem Jahr / auf den 4, 
Juli fein Ehe⸗ Weib Magdalena Illbeckin / 
fo zuvor an M. Matthzum Flacium lllyri- 
cum geheurathet geweſen / geftorben / vid. 
MScr, Gryphii, 

1581. Theobaldus Muller / Rektor ſtirbt 


in ber Dell, den 3.Nov. 1582. feines diters 


im 40. Jahr. vid. Gryphium 

1583. Die 20. Mart,M.Joannes Rafchius, 
Heflus, in locum precedentis Mülleri & Scna- 
tu Scholz Francof, præpoſitus eft, & munus 


Redcdoris fufcipit codem anno , die 17, Maji 


— leges Scholz traditz ſunt, idem Gry- 
phius, EI: 

1583. Hieronymus Korbius quarte claflis 
Præceptor. 

1584, Die 19. Marti M. Matthæus Bade- 
rus Landoënſis Rhenanus , Rector Scholæ 
conſtitutus eftä Senatu, & (eg. April. & Dan, 
— Præceptoribus & Scholæ prefen- 
atus. 

1598. M. Gotardus Artus, Dantiſcanus, iſt 
Præcepiot 2. Claflis , noch im 
1624, bey Leben / dieſer Artus wird au als. 
Conredtor gefunden. x 


1606, Michael Eafpar Londorp. 

1616, Laurentius Bulla Pr&ceptor 5. 
iſt Uinfleifies halben den 26. Nov. von der 
Claß gethan worden, I 

1616, M, Henricus Herzvvigius refignirt 


1627. 
1617, Matthias Barzius tft in diefen Jahr. 
 M3 von 
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von dert Gymnaho abkommen / weilen er 
nicht richtig in der Religion geweſen. 


1619, Daniel Lyorthorius 6, claslis Prece- tia 


tor ‚religniret indiefen Fahr. 
1622, Henrich Wächter 6. clafl. wird in 
diefem Jahr Pfarrer zu Bomeß 
612, —— Nopcarius. 
"1623, Eucharius Arminius 5. claff. Præce- 
ptor, bekommt wegen Linfleiffes feinen Ab⸗ 


ied. 
1627. M. Eberhardus Selzerus reſigniret 


An. 1635. wird Rentmeifter zu Alßfeld in & 


effen. | 

1627. Balentin Benckert in Tettia. 

1628. Conrad Stein babac. hat ſich zum 
Adjuncto bey dein damaligem Redtore Sel- 


zero beſtellen laffen / ad Exercitia Philofo- 


phica , Oratoria & Linguarum,, bey den Ex- 
emptis & fuperioribus Claflicis , hat 1633. 
feine Dimiſſion geſucht / und erhalten’ kom̃t 


inRath 1650.1 1670. als Schoͤff vide Leich ⸗ 
M,Joann Philippus Abele 6. Claſſis 


Predigt. 
1630, = 
Prxceptor, wird auch wegen Unfleißes den 
1. Mer indiefem Jahr dimittiret. 
163 5. M. Johann tinus von Lau⸗ 


boach. kRector t Decemb. 31. 1684. ætatis 83. 


in deſſen MS. findet ſich dieſe Ordnung der 
Præceptorum. MSC, Tom. 1. 

“1635. Menfe Junio, M.Stephan Schwei⸗ 
Ber ſecundæ Claflis Przceptot ‚+ 1636. Nov. 
20, an der Peſt. 

M. Anton Ittetus Langenfis fecundz Clas- 
fis wird 1656. Con -Reätor, 

M.Perrus Weizius tertix Claflis Preceptör, 
t Nov. 1. an der i 

M. Laur, Erhardi , Hagenoenf, Alfat, 4tæ 
Claflis Preceptor & Cantor refignirt. 

“ Matthias Stemmlerus in quinta. 

Maji ı5. Johann Georg Schleder 6ta claff. 
fuperiore — — 

Nicolaus Thielen sta claſſ. inferiori. 

am Hoffmann Con - Rettor ; diefer hal⸗ 
tet den 5. Aug. mit 9.Exempten einen actum 
oratorium. Thema de Bellorum bono. 

1656, Johann Reinhard Meckel clal- 6. 

1637.M. Michael Theopbilus Lehmann 
Friburgo Mifnicus. P. L. C. Preceptor 3.clas- 
fis ordinarius. 

1638.Den 8. Mart. iſt von denen Deren 
Scholarchen / Henrico Sıebero Grün- 
bergenüi Heflo , dag er ein Jahr mit den 
Tertianis und Quartanis Muſicam exerciret / 
pro compenfatione 8, Rthlr. gegeben wor⸗ 


je? 38. Aug. 10, Daniel Lommer Cizä Mif- 

nic, Exemptus & Præfectus chori majoris, 
n Adjun&o in feptima angenommen. 

Dec, 13, M. Henricus Kleinſchmidt Als- 


feldehfis tertiz claslıs. Preceptör. 
‚1553. Nicolaus Klingler Franck. in Ter- 


1656, Samuel Rachelius Philologus auf 
der Liniverfität Helmſtaͤdt / Pro Rector re- 
fignirt 1658, EN 
1656, Albertus Otto Faber prime, 
1656. M. Johann Schild / aus Hohen» 
Weiſel / ware Rector zu $riedberg / wird 
Præcept. tertiz claflıs, 


1658, Joh. Jonſ. aus Holſtein Pro-Re-. 


Or. 
1659, Johan, Eobaldus Sylvius von Uſin⸗ 
gen in (eptima. . 

1666, = = = = — Hafer , ſexta. 

1668, Erneftus Bogisl, Mofcherofch, in 
quarta. | 

1669, Jeremias Heidelbach in fexta; 

1675, Johann Jacob Schäffer Franco. 
in Tertia, 

1677. Johann Andreas Frank Blei - 
cherod Thuring. in (extra. 

1680, Johan. Simon Srand von Lich⸗ 
tenſtein / Com. Palat. Cefar. Francf. Pro- 
Redor. 

16084. Johan, Contad Reges Efchertsh, in 

ta, 

1684, Georgius Grabovius don Berlin 
vociprt/ ware zuwor Con-Re&or zu Collen 
an der Spreu Redtor , diefer iſt 1691. dert 
3. Octobtis yon hier nad Leipzig gereifet. 

1684. Martin Diffenbacp in Quarta wird 
1689. Evangeliſcher Drediger ällbier. - 

1685, Johann Wilhelm Claudi Francf, in 
Quarta , wird 1694. Evangelifcher Predi⸗ 
ger allhier. 

1689, M. Johan Daniel Buch. Franck. in 
feptima. t ı eg * | 

1690, Jan. 3. Johann Gerhard Arnold 
von Friedberg ausder Wetterau, geek 
ner Confikorial- Rath / Hiftor. & Eloq. Pro- 
fell. und kectot des Hochfuͤrſtl. Gymnaſũ zu 
Durlady/Pro- Reor, 1691.den 3. April. 
wird bey Rath beſchloſſen / daß er dem Re- 
ctor Grabovio & Pd sich n / da 

a 


nun in dieſem Srabovius hinweg 
— als hat er dag Rectorat allein bes 
oinmen. 


169 1,Apr. 23. Joh. Jacob Schudt Franco. 
in locum Alberti 8* * in prima, 
169 5. Dr 5 — ——— 
4693. Johann Grunelius porn Wuͤlſtaͤdt 
in ſecunda, wird Evangeliſcher Predi⸗ 

er zu Bornheim 1695. nachmals 1705. 
rediger —— 

1695. Friederich Fleiſcher / «Milmiä Mir. 
nicus ad ſecundam a lei j 

1696, Ludovicus Henric. Schloffer in fe; 
= wird 1697. Evangeliſcher Prediger 


1693, 
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1695. Johann Henrici Francof. in Quarta 
Preceptort 1702, 
1697. Johann Daniel Schleich Francof. 
a 


in, fecund 


1700, Johann Thom. Klumpff Affenheim, Septima, 
Das XXVII. Gapitel, 


we 


» 
Wett. in prima. J 
1702. Matthias Jacob Clauer Francof. in 


Quarta. 
Schenn Chriflian Heuſohn in 


1706, 





BIBLIOTHECA. 


—2 


(Sun Achdeme allhier von un⸗ 
Wenn 


dencklichen Jahren hero / 


52 j * 
AP NT) 
CINE 


euget / und ih Bibliotheren zus 





Te ae nam 
edigern / Bibliotheren zufchen ſeyn; 
Bon diefen alten wahre Nachricht zugeben’ 
iſt vor diefesmal mem Meinung nicht / 
ſondern i 


Bibliothecam publicam, ſo der Stadt ei 
thumlich zugehöret sdarzu foitden fang 
genadıt haben D. Ludwig von Marpurg/ 
—— zum Paradeis / da er 1484. eine 
iſe zum Heil. Grab nach Ferufalcın vor⸗ 
gehabt als habe erfeine Bucher einem E. 
ach der Stadt Franckfurt zu einem An⸗ 
fang einer Liberen/ das iſt / einer Biblio⸗ 
theck gemacht; da nun nad) der Zeit der 
Reformation / jedes Stifft und Kiofter/ 
feine Bücher als Eigenthum behalten / iſt 
E. E. bewogen worden / den Antang ihrer 
Bibliothec / an einen gewiſſen Ort zu ver⸗ 


legen / und als dann zu vermehren; dar⸗ fi 


auf wird 1572. das Zimmer darzu indem 
Caſten⸗ Hof nahe an dem Lateiniſchen Gy- 
mnafio refolvirt, und alldorten / wir es 
noch biß dato anzutreffen, der Anfang ge⸗ 
macht; weilen Herr Tentzel alles darinnen 
in guten Augenſchein genommen / als wird 
man mir es nicht veruͤblen / wo ich deſſen 
Wort allhier entlehne / die in ſeinen mo⸗ 
natlichen Unterredungen des 1698. Jahrs 
Jun. —86* lauten; Nun laſſt uns 
yon dem Roͤmer nach dein Gymnalio zu; 
gehen / bey welchem die Bibliotheca publica 
auff einem ſchoͤnen Saal vermehret 
wird : vor dieſein lagen die meiſte Buͤcher 
an Ketten / nachdem aber Herr Waldt⸗ 
ſchmidt Bibliothecarius worden / und die 
vortreffliche Bibliothec , fo Herr Maximi⸗ 
lung am colligiret / 1690. den 27. 
Septenub, d 


will allhier nur anzeigen die ſe 


deinen ſehr tallonablen Kauff Aus Flacii Edition noch vorhanden / und 


dazu kommen / hat man die Kerten abges - 
than / und das gang Zunmer in ı2, Repo- 
firoria nit Gittern von gefloch tenen Drat 
verwahrt eingerheilt/ in welchen die Buͤ⸗ 
der nicht fo ſehr nach dem Fermat / alg 
nach den Materien / (welcher Methode Lanı- 
becius lib. ill. Bıbliothec& Vindebonenfis in 
Appendice gedenckt / und die Kayferliche 
Bibliothec darnach eingerichtet hatte) ans 
zutreffen find. Unter den Ms. diefer Biblio⸗ 
thec will ein vornehmer Seribent / der de 
Scriptordbus Ecclefiatticis geſchrieben 7 des 
Orfridi An ger on rythmica anno 
1658. 9 haben. Weilnun Herr Schil⸗ 
ter zu Straßburg den Se hei 
ediren will / fo haben cr amd andere ſich 
ehr nach dieſem Msto Francofurtenfi zerfra⸗ 
get: Nachdem man aber von dan Heren 
Audtore aus feinem Reife» Diario Bericht 
erlangt/ daß er das MS. in der Bibfiorher 
bey der St. Bartholomäi Kirchen gefehen 
haben wolle / und gleichwohl ſetzet / es has 
be ihm und feinen Geſehrten der Lutheri⸗ 
ſche Senior, Herr Chriſtian Eerlach / darzu 
verholften / ſo ſiehet man leicht / dag feine 
der ſich verſchrieben / umd die Barfuͤſſer⸗ 
Kirche / bey welcher die gedachte Biblio⸗ 
theck noch anzutreffen / an ſtatt des Stiffts 
©. Bartholomaͤi / welches Catholiſch iſt / 
nennen ſollen; ob nun gleich bey die⸗ 
em Stifft auch eine Bibliother iſt / die i 
ſelbſt zu ſehen Gelegenheit gehabt / fo i 
doch weder Orfridus darinnen / nod die 
Croatiſchen Bücher /viel werriger find die 
Bücher an Ketten geleget / Sondern fie find 
ſchon anno 1657. nach der jegigen Mode auf 
Repofitoria aneinander hingeſetzt / wir der 
Catalogus ausweifet 5 hingegen find die 
Creoatiſchen Bücher ſambt denen Zeicheny 
der an die andere weiland gelegten Ketten 
in der Bibliotheca publica zum Barfuͤſſer 
nod vorhanden / und muß demnach der 
Orfridus MS. entweder von einer untreuen 
Hand feiner Ketten befreyet und promovi- 
ret worden Kun oder die Feder des Herm 
Referenten ſich wie im Namen der Kirchey 
alfo auch beym Orfrido verſchrieben / und 
nicht den geſchriebenen / fondern den ge⸗ 
druckten verftanden haben / als weldier 


nicht 


96 
nicht nur das Zeichen feiner Kette vorwei⸗ 
ſondern au) vie Zahl damit er nach 
usweiſung des alten an, 1641. geſchriebe⸗ 
nen Caralogı gezeihnet worden / behält / 
und diefeg letztere glaube ih um fo viel de⸗ 
ſto mehr / weil in ſetzt⸗gedachtem Caralogo 
von einem Otfrido Möto. fein Wort gemel⸗ 
Det wird / dem ſey aber endlich / wie ihm 
wolle / id communicire denen Herren ei⸗ 
nen Aufſatz von andern Manufcriptis , wie 
ich fie felbft in gedachter Bibliorheca publica 
perluſtriret und usa anke habe. 

1. Nuͤrnbergiſche Chronica in 2. Folian- 
ten / vom Urſprung der Stadt zur Zeiten 
Känfers Auguſti bik An. Chriſti 1620. ne⸗ 
benft einem andern/darinnenein Verzeich⸗ 
nus aller Burgermeifter / Schöffen und 
alten Benannten von An. 1340. biß 1596. 
Bunte den Schultheiſſen und Loſungen zu 

uͤrnberg und andern dergleichen Sachen; 
ingleihem das Nuͤrnberger Wappen» 
Buch. Aud Beſchreihung des H. Reichs⸗ 
Stadt Nuͤrnberg Städte / Maͤrckte / 
Schloͤſſer und Cloͤſter / auf dem Lande / ſo 
ſie von Kaͤyſern und Koͤnigen in Boheim 
zu Lehen ausgebracht / eines Theils fuͤr ei⸗ 
gen erkaufft / und ſonſt in andere Weege 
erlanget / und an ſich gebracht Haben. 

:. Straßburgiſche Chroni big Anm 
1505. zweymal / ait und neu geſchrieben / bey 
dem andern iſt noch eine Regenſpurgiſche 
Chronick biß Anno 1545. eine Heſſiſche 
Ehronic von Julio Cæſare if anno Chriſti 
1520. colligirgt and beſchrieben durch Jo⸗ 

n Nohen von Dirfdfed. Eine andere 

ſſiſche Ehroniv/ beneben der Gencalogia 
und Urſorung der Land⸗Graſen aus Sf 
fen / biß auf Philippi Tod 1567. Serner 
von dem Edlen Graſen von Habſpurg / 
Herzogen zu Oeſterreich und 


ers 
under Stifftungdes Fuͤrſtl. Cloſters Ru» H 


nigsfelden in Ergau / aud etwas von der 
nbaher Schlacht / in weldier Hertzog 
Lupold von Defterreih Durch die Eydge⸗ 
noſſen erfchlagen / und zu Konigsſelden bes 
graben worden iſt. 

3. Chronologia der uhralten freyen Ray; 
erlihen Reichs ⸗ Stadt Wormbs ı. zur 
ammen gi rieben durch M. Frid. Zor- 

nium, derStadt- Schul zu Wormbs wohl; 
verdienten 45.Jährigen Kectoren / gehet biß 
zum Anfang dieſes Seculi, 
4. Wormbſer Chronira aus einem an⸗ 
dern MSto Exemplari Bon 3820, Fahr nad) 
Erſchaffung der Welt an/ biß auf Anno 
Ehrifti 1616. zufammen getragen durch 
grand Bechtolden von Flersheimb. Adie- 
um eft Chronicon civitatis Vormatienfis 
per monachum quendam Kirfgartenfem de- 
feriptum ufque ad An. Chr. 2501, 
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5. Beſchreibung der Ritterſchafft und 
Hochloblichen Adels der dreyen / als Obe⸗ 
ren⸗ Mittlerm und Untern⸗ Rheiniſchen 
Bezircks / und werden indem Ober⸗Rhei⸗ 
nischen begrifſen die Waß und Worms⸗ 
auer / in dem Mittlern die Wederauer / 
gauer und Weſter⸗Waͤlder. In dem 
untern die Adelichen Geſchlecht auf dem 
Hundsruͤck / Moſelſtrohm / Aifſel / Eberſt⸗ 
wald / en —* — 
getragen ernhard Hertzgen / Ha⸗ 
nauiſchen Lichtenbergiſchen Rath und 
Ambtmann zu Woͤrdt. Un. 1596, in 14 
Büchern und ꝛ. Baͤnden: der dritte Band 
begreift eben deſſelben Audtoris Beſchrei⸗ 
bung des Kirchgauers / fanbt deifen an⸗ 
gehörigen Ritterſchafft. Item einen Cara- 
jogum der fuͤrnehmſten Hertzogen / Fuͤr⸗ 
ſten Grafen und Herren / fo von Chriſti 
Geburt ber ausgeſtorben / nach den Alpha- 
beth, Ein Verzeihnus unterſchiedlicher 
Herrſchafften / und ein Calendarmım Hilto- 
tıcum der Grafen zu Hanau⸗ Lichtenberg. 

6, Allgemeine Beſchreibung des Lands 
Bun enberg / biß auf den Anfang dieſes 

zcull. | 

7. Chronica und alres Herfonmmen der 
Land⸗ Grafen zu Thuͤringen und Heſſen / 
auch der Herren von Henneberg und der 
Fuͤrſten ven Anhalt biß auf das Jahr 1480. 

8. Beſchreibung des Graͤfuhen Stam⸗ 
mes Hanau x. durch Antonium Harſtein / 
Cantzeley⸗Regiſtratorn zu Hanaux. Anno 
1589. 

9. Bernhard Herzogeng Chronica und 
Beſchreibung der Graben und Herren zu 
Kihtenbergm. 1582, 

ı0,, Tomus dıverforum Principum acNo- 
bilium Genealogiarum una cum aliis rcbus 
hiftoricis , MSStis, ex colleftaneis Bernhardä 
erzogs. 

11, Ent alte Teutſche Chronica von der 
Stadt Mayngbiganno ı 450. ohngefehr. 

12. Wuͤrtzburgiſche Hiſtorie Laurentii 
Frieſens von Mergentheim biß anno 1544 

13. Jarobvon Könige» Hofen Prestyte- 
ri Argentinenfis Chronica yon Anfang der 
Welt big An. Chriſti 1391. 

14. Supplementum eorum, quæ in illu- 
ftris Viri Jacobi Auguſti Thuani Hiſtoriarum 
fui temporis libris CXXXIIX. defiderantur , 
ex Hugonis Grotii exfcripra exemplari. 

15. Symbola Romanorum Imperatorum, 
variorum Regum, Principum &c. per Odta- 
vium de Strada, 

16, S. Athanafii Patriarche Alexandrinä 
interpretatio Pfalmorum nnnc primum Grz- 
ct & Latin edita cum LXX.Grzco-Latina, 
AM. Elia Ehingero, Auguftano , Ele&oralis 
Gymna- 
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Gyminafii Portenfis Rectore in fine addita eſt 
Chaldaica Paraphrafis R. Jofeph , quam B, 
Arias Montanus in Latinum fermonem trans- 
zulit, NB, Ef quidem prelo paratum, fed 
nunquam impreflum opus, mereturque cum 
nova Parif. editione conferri, ut & alterum 
Ms, in Bibliotheca fenaroria Lipfienfi , quod 
idem Ehin manu fua defcripfit ,. & D, 
Hot m m —* enMeh 
17. erlich Land⸗ und Lehen⸗ Recht⸗ 
Buch auf Pergament geſchrieben in 596. 
Eapitein/derendie 10. erſten vornen abge⸗ 


18. Codex chartaceus, hoc initio: In hoc 
volumine continetur Dialogus Guilhelmi 
Ockam Anglici Sacrz Theologiz Magiftri 
acutiffimi , ordinis frattum Minorum, in quo 
difputarde herefibus & hereticis, corumque 
faötionibus, de poreftare Ecchefiz ac Summi 
Pontificis quantum adea, quæ funt fidei, de 
juribus Romani Imperii, & aliis multis peru- 
tilibus, 

19. Alle Evangelia zu Duſche gefchries 
ben Anno Domini 1383. 

20, Mcditationes Bernhardi de Contemtu 
mundi, numero LVI, in membrana, Codex 
digniffimus, quicum editis conferatur, 

2ı, Lactantii opera in membr, An, 1434, 
defcripta. 

22, Alani Magiftri diſtinctiones & fignifi- 
cationes verborum Theologicorum, 

23. Gefta Trevirorum ufque ad an. 1259, 
cum appendice multorumdıplomatum. Go- 
dex membr. optimæ notæ, adcoque dignifli- 
mus ‚qui cum Acceflionibus Hiftoricis Leib- 
nüzianis conferatur, 

24, Chronicon Regumac Ducum Auftra- 
fi£ufque ad PhilippumII, Burgundam.anno 
Domini 1434. chart. 

25. Volumen chartaceum, in quo poft De- 
cifiones Rotz colleftas per Wilhelmum 
Hortach Alamannum decretorumDodtorem, 
auditorem caufarum palatii apoftolici A, D. 
1376. & fimilia, habentur etiam nonnulla ad 
Concilium Bafileenfe fpedtantia, 

16. Rechte der Stadt Augſpurg geſchrie⸗ 
ben. An 1482. 

17. EinRüft; und Feuerwerck⸗ Buch / 
darinnen viel Figuren von alten Ruͤſtun⸗ 
gen / Buͤchſen ec. 

ı$. Italica varia, in quibus multa contra 
Urbanum VIII. & Barbarinos, ut & Hiſpani- 
ea de Comite Olivarienſi, & Galliea de vita 
Henrici II. 

29. Relationes Legatorum Venetotum, 
M. Antonii Barbari de Conſtantinopoli & au- 
la Turcica, Hieron. Lippomanni de Regno 
Poloniz, Anonymi Relatiode Regno Moſco- 
vie, & Petri Mufti Brefciani Relatio de Trans- 

3 Theil. 


„ 
fylvania omnia lingä Italica | 

30, Relationes Italicz deconclavi ele&tios 
Ais Pontificum Romanorum , & Nicolao V. 
an. 1447. uſque ad Innocentium X. an, 1644 
cum aliis conclavibus & Difeurfibus politicis 
de aftionibus conclavium & fede vacante.id- 
ber utilifimus. 

31. Confiliorum juridicorum de diverfis 
materiis volumina VL inquibusnon folü res 
Francofurt. fed Brunfvicenfes etiam aliæque. 

32. Varia Cujacii & Duareni, Ruſſardi Buy- 
gerii & aliorum MSta 2. Volum, 

33, MStum Hifpanicum de omnibus illius 
Regni Archi - Epifeopatibus, Epifcopatibus, 
Ordinibus ‚eorumque proventibus, regiis re 
ditibus, urbibus, provinciis&cc. circaah, 1621. 

34, Relatio de HifpaniaadSenarum Vene- 
tum, Thomz Contarini Legati an. 1593. &£ 
alia de curia Romana, ejusque Miniftris &c. 

lingua Italica. - 

35. Relationum ejusmodi quatuor preter 
eaadfunt Volumina ‚in quibusgnzdam Lati- 
na, pleraque auteın Italica fcripta, ad curiama 
Romanam & Refpublicas Italiæ ſpectantia. 

INQUARTO 

ı. Manufcriprum Arabicum ‚pro juventu. 
tis informarione, 

ı, Mathematica quedam & geometricaz 
fed figure membranis ſunt infcripte. 

3. Liber letionariusEcclefiz Latinz mem- 
branaceus ‚cumcalendarioprzfixo ‚&multis 
ad calcem appendicibus. 

4. Thomz Campanellz libri quidam Ita- 
lici, La Monarchia,giy Aforifmi, overo Pre- 
certi politici, Difcorfi delle ragioni , che ha 
il Re Cattolico fopra ilnuovo emiffero,, &al- 
tri Regnid’ infideli, (econdo la ferittura con- 
tro liTheologi &e. 

$. Varii Difcurfus Politici variorum , dag 

fo 


Erg: Biſthum Coͤlln / Pfaltz· Graf Wol 
m / das Roͤmiſche Reich / 
und einbredhende de Macht ( An. 


1617.) Ba AR 


X. 

9. Conclave di Papa Leone X/. dopo la 
mortedi Papa Clemente VIII 

7. Varie RelazionidiRoma & Spagna. 

8. Mifcellanea Theologica ad Hiftoriame 
fuperioris fzculi pertinentia, de Adiaphoris, 
interim , Miffa, Coena Domini ,pleraque Ger 
manica. 

9. Magnum Volumen Epiftolarum à Mu- 
tiano Rufo feriptarum , qui Canonicus quon- 
dam Gothanus fuit, Luthero, Aldo Manutio, 
Erafmo, aliisque fuperioris zvi litteratis lau- 
datus, de quo in Sagittarii Hiftoria Gothana 
pleniori, ſi quando lucemadfpexerit, pluribus 
agetur. N 10, 


98. 

10, Nothwendige Ordnung einer guten 
und beitändigen Haushaltung / Dicterich 
yon Stein an. 1532. Ambtmann zu Mols⸗ 
Burg / Limburg’ Montabaur und Engers 
ꝛ iſt geftorben zu Mayntz / den 13, Jun. 1534 
ligt begraben zu Seyn / bat einen Sohn ge⸗ 
habt Engelbert. Hæceſt gloſſa primi pofles- 
ſoris, Johannis Hartmanni Beyeri, Franco- 
furtenfis Medici & Senatoris, qui Bibliothe- 
cam ſuam Senatui legavit, filii Hartmanni 
Beyeri, Theologi & Mathematici Francofur- 
tenfis, nati 1516. mortui 1577. 

11, Jahr⸗Buch der Geſchichte / ſo ſich zu 
Nuͤrnberg begeben / von 1614. biß 1620, 
Anonymi ſed ldiote. 

-"j2, Anonymi Itinerarium Irtalicum. 

13 —2— Chronica biß auf den Tod 
S. Eliſabeth an. 1230, benebenſt einer kur⸗ 
zen Chronira oder Zeit⸗Regiſter aller für; 

nehmſten Hiftorien und Geſchicht / von An⸗ 
fang der Welt biß auf das Jahr 1590. in 
alten Teutſchen Reimen 

14, Appendix des III. Theils der Thuͤring. 
Ehron. Adami Urſini, oder quartus Tomus, 

ı5, Relatione delle forze & entrate di tut- 
ti li Principi, & Republiche d’ Italia, 

16, Variorum Theologorum Epiftole Au- 
tographæ ad M.Hartmannum Beyerum ‚ theo- 
logum, aliorumque adejus filium, Joannem 
Hartmannum Beyerum, Medicum ‚ inquibus 
Philip, Melanchthonis quatuor, Joan, Zren- 
tii duodecim, Flacii Illyrici quadraginta ſe- 
ptem ‚Joan Wigandi ʒ r. Jac. Andrex 6. Da- 
vidis Cythrei 13. Tilemanni Heshufii 15. Cy- 
riaci Spangenbergii totidem,, Joannis Marba- 

‚ chirbing, dim Muſæi quatuor Jeremiz Hom- 
bergii 31: Georgñ Majoris tres, Georgii Ænu- 


ptii 4. Nicolai Gallig. Ioachimi Weſtphali 13. 


Joan. Aurifabri decem , totidem Wilhelmi 
& Balthafaris Zidenbachiorum ‚, binz Joa- 
chimi .Mörlini „ octo Valentini Erythrei, 


79, Hermanni Hamelmanni , tres Erafmi . 


Alberi, 9. Zachariæ Pretorii, 6. Joan;Pretorii, 
ttes Joan. Frifii , bin Simonis Sulceri ‚ tres Ju- 
ftini;Gobleri, JCti Francofurtenfis , tres Joan, 
Dryandti five Eichmanni, decemM, Ancon- 
tüi, tres Dionyfüi Roneri, quinque Joan, Pifto- 
rii Niddani, duæ Caſp. Neferi , totidem Tile- 
manni Stelle ‚fex Hermanni Piftorii, duæ M. 
°  Chriftoph. Irenzi, denique xxı ıx. à fingulis 

. Theologis & Philologis feriptz, omnes ad 
Hartmannum Beyerum , fed ad fillum ejus 


Medicum adhuc füperfunt xxxıv, Matthiz' 


Ritteri , 111, Sebaftiani Figuli, quatuor Fride- 
rici Weberi , totidem Joan. Pappi , tres Cafp, 
Bauchĩni, totidem Jac, Zvvingeri , vır. Joan, 
Ludov, Havvenreuteri, ıx, Thomæ Findlii, 
xtv.Laurentii Scholtii, LI. Andr. Libavii, ıv, 
Martini Rulandi, totidem Joannis Oberndorf- 
feri, totidem JoannisOfvvaldi, totidem Hie- 
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ronymi Reuſneri, totidem Bartholomæi Hub» 
neri, plures denique Caroli Hugelii, Chriſto- 
photi Ciayıi & aliorum, de quadratura Cixcu- 
li& aliis Mathematicis, tum Medicis, Hiſto- 
ricis &c. cumque plerique horum omnium 
vel in rebus Theologicis, vel Juridicis, vel 
Medicis, vel Hiſtoricis, vel Phitofophicis {ao 
tempore clariſſimi fuerint, cum faci)e eftau- 
gurium , plurima ad omnes diſciplinas urilia 
hifce epiftolis recondira eſſe. Adcalcemaddi- 
ta ſunt quedam MSta , & Colle&ancaHart- 
manni Beyeri, ad Hıftoriam Ecclefiaficam 
fuperioris ſæculi ſpectantia. 
Gedruckte Buͤcher. Br 
Bon gedrusten Büchern ift aud ein 
guter Vorrath vorhanden / ſonderlich auf 
der: Bibliotheca Jungiana , welche mit vielen 
trefflichen fo wohl zur Hiſtoria Sacra , lg 
civili & literaria dienlichen Schriften 
pranget / und hat der Herr Zumjungen 
aus einer fonderlidien Curiolirzt , offter⸗ 
mals ein Buch aus Franckrrich oder Ita⸗ 
lien auf der Poft mir groſſem Koſten brin⸗ 


gen laſſen. Der Caralogus diefer Biblio⸗ 


thec iſt nach feinem Tod von Hirn Wald⸗ 
ſchmidt verfaffer 7 und zum Druck befoͤr⸗ 
dert / auch ſehr rar worden 5 doc) will ich 
denen Herren noch etliche gedruckte Buͤcher 
benennen / die vor der Acceflione Jungiana 
ſchon der Bibliothec einverfeiber geweſem 
unser denſelben ſtehet oben an eine Latei⸗ 
nische Bibel auf Pergament anno 146%, 
gedruckt / mit Dieter Clauful: Prefens hoc 
opufculum finitum & complerum , & ad rum 
ſebiam Dei induilrie in civitate Moguntinenlä 
per Johanneni Fuft & Perrum Schöffher de 
Gernsheym clericum dioecefis ejusdem eſt 
confummatum. Anno Incarnationis Domiä 
minicæ MCCCCLXI- in vigilia allumptionis 
gloriofz Virginis Marie. Sonſten habe ih 
in der Bibliorheca publica faſt alle Edıtiones 
der Teurihen Bibel Lutheri/ die daſelbſt in 
vorigen szculo gedruckt worden / angetrof⸗ 
fen / und weil ich des Sprud;s 1.Joh« Vi74 
Drey find/ die da Zeugen im Simmel ac, 
davon auch ehemals in denen Linterredtung 
gen gehandelt / mich erinnerte/ foevolvirte 
die Bibeln fieiſſig und befand/ daß erwe⸗ 


der in dem zu. Franckfurt ausgrgangenen. 


Exemplar anno 1560, noch 1561. noch iso, 
noch 1570, in Folio, noch im ee 
ment in odtav, anno 1572. zu ſehen / ſon⸗ 
dern in der Edition anno ı 576, in ůo, ind 
1578. 1383. und ſo fort in odav. und after 
andern Formaten: Weil nun der Franck 
furtiſche Senior Hartmannus Beyerus ‚anno 


1577.01 geftorben/ fo komme ich auf die 


Gedancken / dag auf deſſen Einrathen de 


fer Spruch anno 1576, in die Uberſetzung 
ELunhe 
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Lutheri eingeruckt worden / deflen Exem⸗ 
pel vielanderenachgefolget habens Es find 
auch im dieferBibliochec EroatisheBücher/ 
als das vonTrubero anno 1557. mit Lateini⸗ 
hen Buchſtaben edirte Croatiſche Neue 
effament/ auch wie eg anno 1562. mit 
Eyrulifchen oder fi Littern 96 
druckt / ingleichem die rgiſche Con⸗ 
ſeſſion / die Haupt⸗Articul oder Loci com- 
munes, und eine Poſtill / ſammtlich mit 
Glogoliſchen Buchſtaben in quarto, und der 
Catechifmus in ociavo, nicht weniger der 
Catechifmus in Serviſcher Sprach und 
Buchſtaben; biß hiehero Her? Tengel. 

Als Anno 1704. den VLApril. der Welt⸗ 
berühmte Mann / Herr jobus L udolfus, Ih⸗ 
ro Koͤnigl· * und Churfuͤrſtl. Durchl. 
von Sachſen geheimer Rath und Reſident / 
mit Tod iſt abgangen / vermacht er ſeine 
in frembder Sprach habende Buͤcher / auf 
hieſige Bibliothecam publicam : darunter 
ſeynd zu finden, Bıblia Svecice anno 1642. 
Jacobi Golii Lexicon Arabico- Latinum ; Bi- 
blia Sclavonice in Mofcovia ufitata ; Val. 
Schindleri Lexicon Pentagloton Hebraicum, 
Caldaicum Syriacum , Talmudico Rabini- 
cum & Arabicum; Jobi Ludolfi Lexicon 
Athiopico - Latinum cum animadverfioni- 
bus ſuis in margine propria manufcriptis 
Edit. z. Euclides Arabic®, Manuſcriptum 
Kthiopicum ad Grammaticam & Lexicon 
fpe&tans ; Epiftole Æthiopicæ & Jobo Ludol- 
fo & Abba Gregorio Æthiopiæ reciprocefcri- 
ptz; Jobi Ludolfi Lexicon Athiopico Lati- 
num MS. MS. Athiopicum ad Hiftoriam 
Ethiopicam pertinens de Regno Abiffino- 
um Chriftianorum in Africa &c. in folio, 
Unter den Qyart- Band befinden ſich / Eliz 
Hutteri Sandtus Matthæus, Syriace, Ebraice, 
Grexce, Latine, Germanice, Bohemice, Itali- 
ce, Hiſpanicè, Gallice , Anglice , Danicè & 
Blonict; Dan. Brunvverius, het cerfte Boeck 
WIRD 3 
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Mofis in Nederduishe und Malegifche Tale; 
Card, »ichelieu Dodrina Chriftiana Arabi- 
c& ; Martini Troftiı Novum Tefamentum 
Syrice ; Pfalterium Davidis Æthiopicè cum 
Cantico - Canticorum ; Polniſche Bibel / 
Abr, Hinckelmanns Alcoranus ſeu Lex Isla- 
mitica ; Sebaft. Münfter Dictionarium Chal- 
daicum ; Joh. Calvini Inftitutiones Chriftia« 
nz Religıonis Hungarice; Pfalterium Poloni- 
ce; Piälterium Slavonicum cMHofcovitarum; 
Novum Teftamentum Croatice literis Cyru- 
licis ; ein Slavoniſch Buch in einem fremb» 
den Band;Hıftoria Tanıcrlani Arabice; Qua- 
tuor Evangelıftz cum adtıs Apoftolorum Line 
guæ Windice ; Kayſ. Carolı V. Glaubens⸗ 
Bekanntnus in Croatiſcher Sprach mit 
Cyruliſchen Buchſtaben; Catechifmus 'Li- 
tuanıce ; Augſpurgiſche Confeſſio Danicè; 
Novum Teſtamentum Finnonice ; allerley 
Achiopifche Lexica ; Jobi LudolfiRudimen- 
ta Lingux Ambharicz; in octavo Manuale 
Lapponicum ; Evangelia Matthæi Slavonic$; 
in duodecımo, ein Buͤchlein in Ruſſiſcher 
Spray ein Schwediſch Gebet⸗Buͤchlein / 
ferner ſeynd darbey / cin Tuͤrckiſch MS.lang 
gebunden in beſonder Cantzley Schrifft / 
der Alcoran Arabice ſchon geſchrieben cum 
inſcriptione B. Jobi Ludolfi, Alcoranus Glos- 
fatus Turcica lıngua interlincari, Bude inter 
predas * ac mihi ab — dono do- 
narus, ein Tſchineſiſches Buͤchlein ohne Bap⸗ 
pe/ 8, gebundene Tuͤrceif he Bücher / deren 
7. in ato und eins in Btav, Auf dieſe Bir 
vliotheca tann man die Woche zweymal 
kommen / als Mittwoch und Sambſtag / 
von Morgens biß Mittag / und dann den 
gantzen Nachmittag / iſt aber jemanden be⸗ 
jerig / der dieſe Bibliothecam auſſer dieſer 
eit veſuchen will, findet er den Hm. Waid⸗ 
ſchmidt Bibliot. & Archiv.ſtets auf dein Ar- 
chiv , fonicht fern von der Bibliothee / wel⸗ 
der jedem nach Meriten an Handen geher. 
de /de/de / de / de/de / de / KALI EINEN 


Das XXVIII. Gapitel. 
Vom Kirch⸗Hof. 


Nno m — er 

N are Kirch⸗Hof zu St. 
7% Meter geweyhet durch den 
\ RN WBenh » Bilhoffen von 





en zu gut / ad pias caufaslegirt worden/weil 

der zu St. Bartholomäi, 

Stadt gelegen / und von ihm nuůtzer geacht 
Zweyter Theil. 


der Barthol. aufder 


worden / die Begraͤbnuͤß der Abgeſtorbe⸗ 
nen an einen andern Ort zu verlegen / und 
in der Vorſtadt anzuridten/inmaffen dann 
der damalige Stadt⸗Schreiber / Melchivr 
Schwartzenberg / als Teſtamentarius, ſich 
bey Hanſen von Wallbrunn / um das 
Clapperfeld ſich deßwegen / als welches am 
ſchicklichſten darzu / allbereit beworben hat⸗ 
te. 1521. ſeynd noch Leuth zu St. Michael 
begraben / und lagen damal viel Grab⸗ 
ein auf dem —— zu St. 
den. R.L.B, Nach die⸗ 
fer Zeit iſt der St. Peters⸗ Kirch⸗ Hof etlich⸗ 
vergroͤſſert worden / wie dann Herr 
N2 Jacob 


100 
Jacob Heller / ein Theil dar zu gethan / auch 
noch 1530. iſt ein groſſer Theil darzu kom⸗ 
men. 1509. Iſt das Crucifix uff dieſem 
St. Peters Kirchhoff / von Hartman Neu⸗ 
tern des Raths geſtifftet / da dann zu den 
fen der Maria / ſeiner und — 
Frauen Wappen zuſehen. 1638. Iſt der 
neue Kirch⸗ Hoff darzu kommen / und durch 
den Roſiſchen Garten ergroͤſſert worden. 
Die Evangeliſche Gemein in Sachſenhau⸗ 
fen / hat aleichtalls ihren — Kirchhoff: 
Auff dieſen beyden Kirchhoͤfen finden ſich 
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nicht allein viel und ſchoͤne Epitaphia, ſon⸗ 
dern es werden noch taͤglich mehrere darauf 
verfertiget / alſo daß man einen gantz be⸗ 
ſondern Tractat davon machen fan / zu 
mahlen wann man mit beyfuͤgte die zwey 
Kirchhoͤfſe / ſo die Papiſtiſche Gemein in 
der Stadt hat / als da iſt in dem Thum / 
und zu den Carmelitten / und dann drit⸗ 
tens der Eh Sachſenhauſen / bey 
der St. Eliſabeth⸗Capell: Die Reformirte 
Gemein haben ihre Ruhe⸗Statt bey den 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen. 


III I FE TE 


Vatholiſche Kirchen, 


Das XXIX. Gapitel, 
Das Teutfche Hauf. 


IN AB allbereit Anno 122. 
N vas Teutfhe Hauß / Do- 
mus Hoipitaliorum Hiero- 
folymitanorum Teutſcher 
SBrůͤder und Ritterlichen 
— )c Drdens/ allhier geitiffter 
— ſolches iſt aus 
u ſehen. 

Denache Hash iV. Idus April. Fridericus 2. 
Imper. confirmat Domum Hofpitalem in Saf- 
(enhufen cum Ecclefia omnibusque pertinen- 
tiis,, quam Imperatori contulerat Ulrich de 
Müntzenberg : Der Anfang des Brieffs 
lautet alſo: In Nomine Dani. Amen, Sitri- 
dich Deigratia S. Mogunt. Sedis , Theodori- 
cus Treveren. Archiepifcop. Conradus Mec- 
denf. & Spirenf. Epifcop. imperialis aulz Can- 
cellarius, pro tempore mutationem & hzre- 
dum fucceflionem frequenter & fumma cau- 
tione ſolet provideri, ut ca quæ ad honorem 
Dei omnipotentis per fidelium fiant donatio- 
nem, per vivum & fcriptorum teftimonium 
munita perfectæ ftabilitaris robore perfruan- 
tur : fiquidem perfup. intelleximus & bene 
fcimus quod Dominus Cuno de Müntzenberg 
conftruxit Kdificia videlicet curiamHofpitale 
& Ecclefiam in Saflenhaufen , in propieta. 
Imperii & Civem Curiz Hofpitali & Eccleſiæ 
cum dc. &c. _ 
- 1309. Solldie Kirch im Teutfhen Hauß 
wu Sachſenhauſen fertigiworden / und uff 
t, Michaelis⸗Tag vom Ertz⸗Biſchoffen 

Peter zu Dans eingeweyhet feyn. 
1470. Auff den Tag der eilfftaufend 
ungfrauen/dacben Seyfried Voͤlcker und 
rich Neuhauß Burgermeiſter waren / iſt 
das erſte mahl die Fruͤhe/Meß bey Aufgang 
der Sonnen / in der Teutſchen⸗Hauß⸗ Kir⸗ 
chen geleſen / welche durch Stifſtung etli⸗ 
cher Burger alſo fuadretworden / daß man 







alle Morgen eine Meß leſen ſoll / das gewey⸗ 
hete Waſſer geben / dreymahl das * Mas 
ria laͤuten / und nahmahls das Thor oͤff⸗ 


nen. 
Es ſeynd ſonſten zwey Kirchen in dieſem 
Teutſchen Hauß / nemlich im Eingang rech⸗ 
ter Hand / die Kirch fo zu Ehren Unſer Lie⸗ 
ben Frauen / und dann lincker Hand die 
Capell / welche zu Ehren der heiligen Anna 
geſtifftet / in dieſer letztern wird alle Bier⸗ 
tel Jahr der Gottes / Dienſt gehalten ; 
ſonſten nichts ſonderliches darinnen zu be 
obachten / auſſer eine Jahr / Zahl / welche 
oben im Gewoͤlb ſtehet / nemuͤch 1485. dar⸗ 
neben ſiehet man die Jahr⸗Zahl 1506. ob 
die eine die fundation, die andere aber die re- 
— — iſt mir unbewuſt. 
I der Kirchen zu Unſer Lieben Fra 
ia en — 
dem Jahr als man zehlt na i⸗ 
ſtus Geburt 1492. auff Mittwoch Tab 
Sophien⸗Tag ſtarb di Erfan Frau Marz 
greta/ Johann Heilbrons Hauffrau ge; 
weſen / und darnach indem ı 505. Jahr uff 
St. Lucien-Abend ftarb die Erfame Srau 
Catharina auch eine Haußfrau Johann 
— gr Sehne uff der Bruͤ⸗ 
/ denen en naͤdi 
Bee Ben 
1504. Jahr nad St. Sixtus Tag ift ae 
gen Sr Banane nm 
per v u 
dem GOtt gnade. — 
1519. Donnerſtag nach Sc. Galli 
ſtarb der Wuͤrdig und Wohlgeboren Ay 
Berne Graff zu Naſſau / Teurfher Dr; 


Walther von Cronberg T 
dens Compthur durch Dt 


dich 
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dich unſer Hartmann und Hammon von 
Eronberg 1519. 

1536, :die Septem.&. Venerabilis & E- 
gregius Dnus. Theodorius de Heiden Genc- 
ral. Commendator tetius weftphal. Ord.Teut. 
c.a. V. i. P. a. 

1549. Den 13. Odtobr. iſt in GOtt ver⸗ 
ſchieden der Ehrwuͤrdig und Edell Herr 


Georg Rodenſtein Thom» Herr Teutſch⸗ Ehren 


—— Ritter zu Franckfurt dem GOtt 
g 


1573. May 13. Iſt der Ehrwuͤrdig und 
Edel Here Wilhelm von Herde / Thomb⸗ 
Herr zu Franckfurt Teutſch⸗Ordens / 
GOtt ſeen verſchieden / welcher ihm undal⸗ 
fen Chriſt⸗Glaubigen Seelen eine froliche 
Auneritehung verleihen wolle. 

ı 17 Yug, 12. ift ver Ehrwuͤrdige und 
Edel Herr Anthonius von“ Dirsisftein 
Compinurzu Franckfurt Teutſchen Drdens 
feei.in GOtt verſchieden. 

Unter einer gemablten Tafel Anno 1659. 
den;. Juni iſt in GOtt ſeelig verſchieden / 
der Hoch ⸗ Wohl⸗Edelgebohrne und Ge⸗ 
ſtrenge Herr Philips EberhardRiedeſel zu 
Camberg / Si. Stephani Ordens⸗Ritter/ 
feines Alters 67. Jahr / der letztewon dieſer 
Lim / deſſen Seele GOtt gnaͤdig ſey / Ame 


Omnis Spiritus laudet Dominum. 


in ſeynd ausgetretten: | 
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eruviæ Excellentiſſimi Domini D. Comitis 
Ludovici Guſtavi Comitis de Hohenlohe Sa- 
eræ Cæſareæ Majeſtatis Conſiliarii intimi Ca- 
meræ & Imperii Romani Plenipotentiarii ac 
Legati, tequieſcat in pace. 1697.6. Febr, 

Es hat diefer Teutſche Orden nod) eine 
Capell in Sachſenhauſen / welche auff dem 
ibyme zugehörigen off ſtehet / und zu 

en. St. Eliſabeth geweyhet iſt / wie dann 
das Bildnuß der H. Eliſaheth auff dem Al⸗ 
het; Vor dem Altar liegt ein alter 


tar ſtehet; 
Grabſtein / auff welchem noch dieſe Wort 


zu leſen ſeynd / die uͤberige Buchſtaben aber 


unz&De --- - 

deNova - - - A. Locai - -- - I Mifla 
perpetua Ao. Domini M.CCC, XXL 

Auch ſiehet mar das Wappen der Her⸗ 
ren von Karpffen / mit diefer Unterſchrifft 
darinnen : 1601, Iſt dieſe Capell durch 
den Edel und Geſtrengen Herrn Eberhard 
von Karpfien Commenthur zu Srandfurt 
Teutſchen Orden renovirtworden. 

In dem geoffen Saal im Teutſchen Hauß 
allwo die Wappen derer Herren Commen- 
ter abgemahlet / iſt auch ein Mann mit ei⸗ 
nem Spieß in der Hand abgemahlet / dar⸗ 
bey die Schrifft: Anthoni Franc Ponet von 
Ancorff, feine Laͤng iſt 8. Schuh und 7. Zoll / 


1556. dieſer ſoll ein Trabant geweſen ſeyn. 
Heri fui omnia hodie nihil Hic quieſcunt 


— oooooo—o——— 
| Das XXX. Gapiel 
Commendarores im Zeutichen Hauß zu Sachſenhauſen. 


Nno----Hermann von Saltza. 
A 1273. Lubwig von Schwalbach. 


13ĩ 2. Eonradus von Flersheim. 


13 14. Cuiman von Bergen. 
1348. Otto von Deinhoften. 
1351. Boſtronus von Breusbach. 
1370. Dieterich von Muterſtatt. 
1375. Wilhelmvon Grumenau. 
131. Konrad von Breitenbach. 
1406. Johann von Hain. 
1416, Orto von Buttelsdorff. 
1420. Gottfried von Schlotten. 
1427. Peter von Eſpelbach. 
1438. Albrecht von Jagiſtorff. 
- 1447, Eberhardvon Nackheimb. 
1450, Albrecht Foltſch zu Tornau. 
1486. Pancrag von Reinftein. 
1518. Walther von Eronberg. 
1530. Wilhelm aller. _ 
1535. Georg von Rottenſtein. 
1556. Henrich von Bobenhauſen. 
1560. Georg Hund. 


A.1565.Meldior von Darmo. 
1566, Alexius Diener. 
1573. Wilhelm von Herde, 
1575. Philips von Mauchenheim ge 
nam von Bechtelsheim. 
1577. Johann Euftahius von Weſter⸗ 


nad. 

1579. Anthonivon Direltzſtein. 
1579. Johann von Bleichen. — 
1567. Hans Georg von Dachenhauſen 
1596. Adam von Klingelbach. 
1599. Chriſtoff von Dachreden. 
1600. Gebard von Memmingen. 
1001. Eberhard von Karpffen 

1012. Hans Georg von Reinſtein. 


1015. Hans Martin Edelweck von 

— ——— 

102 5. Urich von Wo m Frey⸗ 

20 m Freyherr zu Graffen⸗ 
N3 1639, 


t 


I) 


‚102 — Bin 

4.1619. Hans imbon zu neuen 
ae 

1660, Johann Friederih von Weingar⸗ 
ten. Ä | 

1669. Henrich Humprecht Truckſes von 
Rheinfelden. 

1677. Philips Henrich von Andlau. 

1085. Philips Benedict Forſtmeiſter 


von Gelnhauſen. 
————— — 





Chronick / | 

A.1636, Georg Eitel Rau von Holtzhau⸗ 
fen. | 
— * — von Forſtmei⸗ 
auſen. 

—— Rudolff von Weſter⸗ 
1705. Joh. Henrich Herman von Ka⸗ 
17, Se Wilhelm von Harr⸗ 

A . Mr 


Das XXXI. Gapitel. | | 


Sohanniter. 


Sharder Johanniter Or⸗ 
den allhier in ihrem Hoff 
gelegen auff dem Eck in 
ahr⸗ und nur⸗ 
Gaſſen / ſeinen eigenen 
Verwalter wohnen / und 
darinnen ihre eigene Kirch: 
In derſelben befinden ſich dieſe Epitaphia. 
Anno Dni, | 1519. farb Henricus Bejer. v. 
Ciefen: Haus- | Fravv,den | Got gnad. a. | 
Memento Mori: An. Dni. 1571. den 7. 
Oktobris , ift der Ehrwuͤrdig / Edel und 
Geſtrenge Here Joachim Sparr / Ritter 
St. Johannis Ordens / Groß Balleien in 
Teutſch⸗ Landen Commenthor zu Mat 
und WenfelJ. C- in der Chriſten ſieghafften 
Schlacht uff dem Meer / beym GoliodeLe- 
pandegegen den Tuͤrcken gefhehen / durch 
einen Schuß in GOtt ſelig verſchieden / der 
ren ſambt aller Chriſtglaubigen Seelen 
GOit gnaͤdig ſeyn wolle / Amen. 
Chronographium : SeCVra paX cX fIDe 
& marte: D.O.M. Virgini Matri Johanni 
Andrex Michacli & Francifco Sandtis Tute- 
laribus Reverendiflimus Adm. Nobiliffimus 
dc perftrenuus DNS. Dn. Andreas Sturmfe- 
der ab Oppenvveyler: celeberrimiordinis E- 
queftris Sancti Joannis Baptiftz Hierofolymi- 
tani Eques : Commendator Francofurti ad 
Meoenum Mosbachi Rudickeimz: Thobellz 
Weifenburgi Gelnhuſæ & Bruchfal ad bru- 
rein: Natus Odernheimiiad Rhenam 4. cal. 
Decembr. Anno 1570. creatus Eques & Meli- 
tam. profe£t. Anno 1593. tribus luftris adverfus 
Turcas armis & viftoriis clarus : virtute me- 
sitisque honoribus ornatus ac emeritus fidei 
avitz& ordiniszelo: hanc Ecclefiam profa. 
nis & ruinz ancillantem propriis fumptibus 
reftaurarı: facris reconciliari Deoque & fu. 
petis iterum pie parentari annuaque fundatio- 
ne ex propräis ſuis reditibus facta ſingulis 





Hauß gebauet / 


Dominicis Mercurii & veneris diebusin pofte- 
tum ac femper validum facrum miſſæ factifi- 
ciumcelebrari curavit prid.Kalend. Decemb. 
Anno 1626. Chronographicum aliud: H=zC 
eft loannls æDes reparatatrIgenos Phœbe no- 
VeMbreloperglsVtaXeglros. 

Bor dem Altar liegen diefe beyde Grab» 

ein: 

Anno Dni.M. CCCC. LII.Uff dem Eſch⸗ 
tag ſtarb der Ehrw. Geiſtlich Streng Herr 
Johann von Schwalbach St,Joh.Ord.Com- 
mend, zu Srandfurt Riedund Moßbach. 

Anno 1529.den 5. Tag Martii, ftarb der 
Ehrwird. und ſtrenge Herr / Georg von 


tz St. Joh. Ord. und Commend, zu 


anckfurt den GOtt gnade. 

Am Sacrament ⸗Haͤußlein finder ſich 
das Wappen der Monus oder Monhufen : 
Stemder Preuſſen und Hirfhhorn. 

Im Schluß des Gewoͤlbs iſt dieſe Schriſt 
im Umbfreiß: An, Dom,M. CCCC, LXIIIi. 
Bruder Richard von Bocler / Meiſter St. 
Johanns Ordens. | 

An der Cantzel ftehernebft dem Sturm» 
federifhen Wappen ; GOtt geballein die 
Ehr / diefe fo herauffſind befteltt zu predi⸗ 
gen wol hoͤr / und laß dich es nicht verdrieſ⸗ 

en / dein —— wird es — 

dem Eingang zum Altar iſt das Wap⸗ 
—* * Dee erg in — de Paulo, 
nn das pen hanniter 
Meifters Johann Sriedrih Hunde von 
Saulheim 


An der Hoff; Thier ift in Stein 82* 
das Maltheſer und Schwalbachiſche We 
pen / mit — — * 

Anno Domini M, CCCC. LII. di 

Johann von Pr 
bad) / Commender und Ballyer inder Wet⸗ 
terau. er 


Das 
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we are ira PU UERERER VER, VEPREE VEREET SE NEUSE ERE nn 272, 172. I RL 25202 


105 _ 


Das XXXII. Capitel. | 
COMMENDATORESS — 


XMN dieſer Kirchen finden ſich auch 
die Wappen und Namen eini⸗ 
ger Commendatotxam doch ohne 
Jahr ⸗Zahl / und ſeynd dieſesdie 
Namen. 


Richard von Boder. . 

Herman von Maynzzzz 

Goßbrecht von Hohenfelß. | 
fferich von Ruͤckingen. 

Johann von Schwalbach. 

Georg von Hauß. 

Eonrad von Schwalbach. 

Moritz Leſch von Muͤhlheim. 

Joachim Sparr. 

Hans Wilhelm von Bellersheim. 






Andreas Sturmſeder ven Oppenweiler. 
Eottfriedven Herpenheim genannt Sall. 
Herman Schod von Elbervelt. 
Wilhelm Reus von Reuſenſtein. 
Henrich von Roggveil. 
Peter Stolsvon Richelsheim. 

elffrich von Ridigheim. 

onrad von Ruͤckingen. 
Golbrecht von Hohenſels. 
Georg Bernhard von Schauenburg Prior 
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Das XXXIUR Capitel. I 
St, Bartholomaı. . 









Kirch zum Stifter gehabt 
en Pipinum König der 
Sranden/ im Jahr 742. 
als er mit. den Standen 
ſeines Reichs ein Convent 


x (\ ‚NS® 5 ſoll die St. Bartholomaͤi⸗ 
Nr: 
Nrz 


u 
alihier achalten / da habe er in honorem 
Salvatorıs eine Capell geſtifftet / daraus 
nachmahls dieſe ſchoͤne und groſſeKirche an⸗ 


gewachſen / wie betrus Gregorius Tholoſa- 
nusin feinem Syntagmate juris univ, part. 
Lib,1;c,7,cxtomo2, Toncil,edit, An, 1551 
Colon aedennfet; Adelmus Beneditinus ſe⸗ 
Berdas Jahıe der Stifitung 764. in Annali- 
bus Reg, Franc, pag, 386, Die Annales Ful- 
denf;pag. 8. wollen / es ſeye dieſe Stiftung 
anfänglich in dem Hergoglihen Palatio ge⸗ 
weten / daraus nachmahls St. Leonhards⸗ 
Kirche entſproſſan. | 

794. Bey damahls au randfürt von 
300, verſammleten Biſchoffen / gehaltenem 
Synodo, wird dieſe Stifftungmit ſtattlichen 
Guͤtern un Gefaͤllen alſo vermehret / daß fie 
in ſfolgenden Fahren zu einem vornehmen 
Stifft erwachſen / dahero der Monachus St, 
Gallenfis, bey Mabilionalſo ſagt Zu Franck⸗ 
furt und Regenſpurg hat Carolus Magnus 
zwey oratotia admirabili opere erbauen laſ⸗ 
ſen; Centur. Eccleſ. 8,c,9, Baron.Ann.794. 
n..ı1 Goldaft, in Decretis Imper. de 
Cult. Imag. ex Bibliotheca Pet. Pithrœi 


pag- 61, — 

Biß hiehero conßemiret ſolches Reuſner. 
in tract. de Urbibus Imperial, part, 1. cap. 8, 
werner fagt: Diele Stadt Feaneffurt iſt 
gelegen an den Graͤntzen des Francken⸗ 


lands / iſt mit vielen koſtbaren Gebaͤuen 
auffgebauet / und mit ſchoͤnen Kirchen ge⸗ 
zieret / unter welchen die St. Barthole mai 
Kirch den Vorzug behaltet / welche vorzei⸗ 
ten von Pipino der, Francken König zu Eh⸗ 
ven Salvaroris geftifiter/ und mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Prieſterlichen Collegio gezieret / nach⸗ 
malhls ven dem König Carolo Magno, dig 
‚Pipini Sohn / herrlich und koſtbarlich ber 
ſaendit; ſedoch ſeynd deren Einkuͤnfften 
nidt mehr alte beyſannnen / ſondern hier 


u Ber zerſtreuet. | 
I 1. Latomus ex Aventino Lib, 4. Ludo- 
vicum Francofurdiz facras des muro adhæ- 
rentes, imoenibus folo zquatis , ampliafle, & 
ingenres Aufl Thefauros invenifle, quos pau- 
p: ribus fir largitus$ Templum hoc, conjiciö, 
fuiffe nofttum $, Salvatoris, cujus ſex colu- 
mnx in medio ädhuc extant: Nam reliquæ 
partes verlüs Meridiem & feptentrionem irem 
Chorusacturris intra Annos CCL, funt extru« 
dx; Habuit autem hoc templum duas par- 
vulas türriculas ex uttoque latere $ Moenia 
etiam civiratis ab co, tanquam Joci domine 
latius ſunt extenfa, videlicet, von dem alten 
Stade, Graben an /biß zu der Bornheimer⸗ 
und Catharinen⸗Pforten / ſupereſt ejus Di- 
ploma, quo prædiciæ Eccleſiæ nunc dictæ ad 
S. Mariam, confirmat,tes quasdam, Anno 
37. Regni Serenilfimi Regis in. Oriental 
Francia regnantis-, indietione 7, apud Tribu- 
rias, Luculentifimum quoque de ille tefti- 
monium habemus in Litania venerandæ anti- 
quitatisinqua ad quingentos & quinquaginta 
Sandirecenfentur,. & pro Ludovico Rege & 
Hemma ejus Conjuge , ac nobiliflima ejus 
prole » 
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prole, fupplicatiotune fiebat, Ubi criam S. 
Näzarii nomen majusculis iisque aureis lite- 
sis, Poftmulta bencficiain Rempubl, & Ec- 
cleſiam collata ad annum 874, exfolario forte 
caſum faciens, dirupta cofta, & vivis exceflit, 
translatus Lauriffamad monafterium 8. Na- 
zarii, Ibique fepelitur 5 Hinc aureis literis 
infgnitur$,Martyrisnomen, tanquam fpecia- 
lis Patroni Regum, Tumulati ibidem alü 
quoque Magnates ex Carolina linca , & ıpfe 
quoqueLudovicus junior, Anno 883. Fran- 
cofurti defuncta Hemma apud Ratiſponam 
‚ia monaiterio Virginum fuperiore quiefcit, 
Hujus itaque Ecclefiz noſtræ inftaurarionem 
qualemeunque perfecit & auxit Carolus Craf- 
ſus Auguftus, Ludovici Germanici filius,arque 
in Collegii formam redegit, reditibus pluri- 

misinhunclocumcollaris, maxime ca occa- ı 
fione induftus, quod A fzviflimo Deemone 
correptus, utäfexrobuftus viris vix conftrin- 
geretur, perLubertum Mogunt, Antiftitem 
SS, Sacrificio & exorcifmis in hac Ecclefia 
liberatus fuerit, pr=fente patre & multis pro- 
ceribus,Cawfam afferunt Scriptores,pr=fertim 
Aventinus , quod in parentem fucrit prefra- 
Aus & injurius, Quid veropofteri Imperatores 
& Reges cam in Ecclefiam contulerint, minus 
obfcurum ‚ & caperfequi non eft mei infkituti, 
hue usque Latomus, Conferaturhic Lezner 
Chron, Corbei p,14. 15. Authzus chr.Francf. 
p.7. Moreri Diction Hiıttori. arti. Francf. on 
croitquel’Egife deSt. Barthelemi Etl'ouvrage 
du Roy Pepin, ouput&tre de Lovis le-Picux 
Roy de Germanic, qui mourut à Francfort 
en 876.ileft vray qu'il n'eft pas enterrẽ en cet- 

te Egife. 

812, Beſtaͤttiget Carolus Craffus, Ludo- 
vici Sohn / die Privilegia zu St. Bartholo⸗ 
maͤi / fo fein frommer Vatter dem Stifft 
eben / vermehren ſolche zugleih / und 
' iret ız, Canonicos, ud yo Zahl der 
geölt Apoſtelen wie dann nod heut zu 
ag dieſe Zahl alſo obferviret wird / day fer; 
ner mehr noch weniger ſein darff / und ha⸗ 
ben dieſe zwoͤiff Canonici, auch die Namen 
der A en : Diefe Confirmation des 
Caroli Craſſi lautet alfo ; qualiter piiſſimus 
genitor Pipinus, obamorem Dei& fuz mer- 
cedis in augmentum tradidit, traditasque 
confirmavit, quasdam res proprietatis ſuæ ad 
capellam fuam de Francofordia, quæ eftcon- 
ftrudta ad honorem Salvatoris Jefu Chrifti , 
hoceft, illam Capellam de Hoffitein,, & illud 
Monafterium ad Urfulz, & illam Ecclefiam 
inVilla quæ dicitur Bergulacum Ecclefia & 
decima.ad illam pertinentibus ‚ ficut cam Ru- 
digenus in beneficium habuit , &illam Eccleſi- 
am in Sprenelingen cum illo manfo quz ad 
«am pertinet, & illam Lecleſiam ad Bilchofß- 
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heim cum omni decimatione& mancipiis, & 
terram ad cam pertinentibus, & quidquid 
Rudigenus habuitin villa inSeckbach,& illam 
Eccleliam in Schvveinheim , cum omni 
decimatione, cum mancipiis & terris ad cam 
pertinentibus, &tres manfosad Kelsterbach, 
& illam Ecclefiam ad Nierfteincum omnibus 
ad cam pertinentibus , ficur cam Aaron in 
beneficium habuit,& illam villam quz dieitur 
Kadol Kampheim, cam omnnibusappendiciis, 
&illam Capellam in Bunna , & ficut Henrich 
in beneficium habuit in Ofterenna & quidquid 
adipfam Capellam tradidit, fcriptoque con- 
firmavit, Nos itaque præſcriptas res cum omni 
integritate i.ce.cum omnibusad cam pertinen- 
tibus,in domibus,edificiis, mancipiis, campis, 
agris, pratis, pafcuis, vineis , ſylvis, cultis & 
incultis,aquis,aguarum decurfibus, mobilibus 
& immobilibus , ad ipfam Capellam pius 
genitor nofter tradidit atque transfudit , ut 
deinceps per petualiter ad Dei fervicium pera- 
gendumibi permaneant ‚, absque ullius con- 
trarietatisobftaculo ‚& conftituit ut in dodem 
loco adferviendumDominoconfiftantClerici 
duodecim , exceptis Presbyteris, qui in locis 
illucpertinentibus domino famulenrur , & hi 
omnes de pr=fcriptis rebus habcant ftipendia 
neceflaria , &abillo Abbare ‚cuiipfa Capella 
commiſſa fuerit, nulla unquam hoftilis expe-, 
ditio exigatur ; Nec ullus ei inde quicquid 
aufferre prefumat , ficuti Regie porefatis 
tunc in beneficiis ufusfuit , cum omnibus præ- 


ſcriptis. Nos igitur paternz traditioni con- 


fentientes, jufimus fieri hec noftrz confen- 
fionis fcriptum, per quod volumusatque præ- 
cipimus, ut ficut pius genitor nofter ‚ prafcri+. 
pta omnia conftituit atque cOnfirmavit, ita 
& deinceps firmata & ftabilita permancant , 
absque ullius contradiltione aut ingnietantis 
obftaculo:Necnon ut infuper proretributione 
beatitudinis, augmentamus ad iptum 
ſanctum locum novam partem de omni col- 
laboratu , videlicet de Annona , Vino, Fri- 
ftringen, Venz, & argenti & noftris Villis: 
quarum hzc funt nomina , Franckfort, Fri- 
burg, Ingelheim, Creutznach, Lutera,Gern- 
fenheim ‚& quicquid pertinetad Wormatien- 
fesex parte Wafagii & ut hzc autoritas noſtræ 
conceflionis, inviolabilein Dei nomine obti- 
neat firmamentum, manu propria fubtercam 
firmamus & annuli noftri impreflione figillari 
juffimus, fignum domini Caroli Serenifimi 
Imperatoris: Waldo Cancellarius ad vicem 
Ludovici Archicancellariirecognovi, darum 
4. Non, decemb. Anno Incarnationis Dni. 
DCCC. LXXIL indi&ionexv. Anno V. Im. 
perii, Piiffimi Imperatoris Caroli 2di. atuma 
Franckofordiz curia Imperiali,inDeinomine 
feliciter, amen. 

97,018 


Das andere duch) xxx. Cap, 


974.Otto ad inftantiamWıllegifii Archicpi- 
(copi Moguntini confirmat omnia fuperius 
expreffa & addır novam & decimam in forc- 
Ro, Drey⸗ Eyche / ſub manu & figno pro- 
priis , & Hegebertus vıce Willegifii Archi- 
cancellarii recognovit & fub Anno 
D. CCCC. LXXIII. Indidione 4. Anno re- 
gni Imperatoris adum Ingelleım felicırer 
amen: exMS. Dom. wa. Lehm. Spey.Chron. 
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980, Ratificirt Otto der zweyte die Pri- 
Yilegıa dieſes Stirits, 

1239. Iſt die Capello in honoremSulvaro- 
sis geftifftet / zust. Bartholomaͤi Kirch ges 
macht worden; In dieſer Kir hen wirdnoch 
heut zu Tag ein Stuͤck von der Hirnſ hale 
des H. Bartholamaıconfervirf welches au f 


den Tag des dt. Bartholomæi, wie au auf 


andern hohen Feſt⸗Taͤgen / auff den hohen 
Altar geſetzet wird. 

125 5. Iſt von Gerhardidamahligen Probs 
ſten / die Scholafteria und Cantoria angeord⸗ 


1260. Iſt das Kirchlein oder die Capell 
ben unſer Lieben Frauen⸗Kirchen / etzo zu 
St Bartholomaͤi genannt / gebauet worden / 
dahin auch die Scholaſteria geſetzt. 

1315. Den 1, May wird das Chor zu 
St. Bartholomaͤi erbauet. 
ech ) — — „Aug, J in dieſem Chor die 

eMeß geleſen worden. 

1340. Iſt die Orgel zu machen angefan⸗ 
gen / und indrey Fahr vollendet worden. 

1343. Stifftet Ger ach von Ergerst eim / 
and Henniche Paimſtoͤrfferin / einen Vıca- 
rium zu St. Bartholomai. 

1346. Den 4. Jun. ift der Bogen gegen 
Mitrernadt ut Bartholemäl geſtifftet / 
an weichem Ort zuvor St. Catharinen Ca⸗ 
pel geſtanden / an dieſer Capell ware Die 
Schin / auff dem Horizont / daruͤber eine 
Haupt⸗Capell / und dann das Caoitular⸗ 
Hauß / darauff ein nach alter Art gebautes 

ach / anſetzo iſt die Uhr dahin a und 

egen über der St. Catharinen Altar / dieſer 
Bau iſt in fuͤnff Jahren verſertiget worden. 

1348. Den4. May wird der Umbgang 
zu St. Bartholcmäigeflifitet. 

1351. Ding. Mer iſt die Mauer gegen 
Morgen und Mittag/ auf dem St. Bars 
tholom. Kirch ⸗ Hof an dem Juden⸗Platz 
angefangen / und den 17. Juni vollbracht 
worden. Es iſt zu wiſſen / daß dieſe Mauer 
vor dieſem / von der Meel⸗Wagen an / 

gegen Abend gezogen / alwo der Juden 
ihre Haͤuſer waren / und hatte 13 3 5. derMa- 
giſtrat ne laſſen — — 

1352. xBogen gegen Mittag u 
BenKird Hof zu eBartholomäl geſtif⸗ 
Zweyter Theil. 


lunfſt / auch ware in dieſem 
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iet / und im folgenden Jahr auf Mariaͤ dim⸗ 
melfahrt vollendet worden. 

1354, Monachi divina oſſicia in nocte Na. 
tivitaiis Chriſti teinceperunt ac eodem Anno 
Dectetum eſt per Capitulum & Confules , ut 
nihil venale habeatur intra emunitatem Ec- 
cleſiæ St, Bartholomæi & in tecompenſam 
annuatim a Senatu data eſt Cuſtodi eint 
Marck Gelds. Idem Latomus, 

1356, Als in dieſem Jahr von Kayſer 
Cari dem 4. die guldene Bulla verfertiget/ 
wird darinnen befohlen dag in diefer Kirch 
alie Räyfer fullen erwähler werden ; in eben 
diefem Jahr den 13. Julii hat der Ciſtercien⸗ 
fer Orden durch gang Teutſchland / ın der 
St. Bartholom. Kirchen ihre Zuſammen⸗ 
r Eeneral⸗ 
tation, wegen des Hungers / und dader 
Kayſer ſambt dero Gemahlin hier waren / 
feynd fie von den ſambtlichen Geiftlichen in 
die st, Barcholom, Kirchen begleitet worden / 
allwo fie de Gottesdienſt beygewohnet. Lat, 

1371. Den 4. Mergiwird die Mauer gegen 
Mittag am St. Barthol. Kirchhof ange⸗ 
fangen/uniftden: 6. Maypoibradhrworde, 

1382. Iſt die Tafel auf dem holen Altar 
zus, Bariholom. verſertiget / fo 808. flige⸗ 
tottet / und von Johann Schildtnecht ges 
ſtifftet worden. 

1422, Wirddienene Orgel zu St. Bar⸗ 
tholomaͤi gemacht. 

Unter dem Gemaͤhl hinter dem hohen 


tar. 

Anno Dom. Millefimo quadringentefimo 
vicefimo feptimo , Menlis April.Venerab, &c 
Circumfpeäus vir, Dom, Francko de Ingel- 
heimScolaft.hujusEcelefiz,hanc picturam fieri 
fecit,ad laudem & reverentiam omnipotentis 
Dei See. & individuæ Trinitaris & Gloriofidi- 


mæ Virginis Mariz, pro falute ſua, & proani- 


mabus {uorum Parentum,quorum Animzre» 
quiefcuntin fandta paccamen, 

Iftam Picturam fieri fecit Venerabilis & Cir- 
cumfpeäus Vir, Dom.Francko de Inhelheim 
Scolafticus hujus Eccl.oblaudem &reverenti» 
amDmce.refurrettionis & hujus$andtzMatri- 
cis Eccleſiæ, pro falure fua,& omniumbene 4 
&orum fuorü Vivorum aut Moritorum: quo« 
rumanimarequiefcat in ſancta pace amen; {ub 
Anno Millefimo quadringentefimo vicefimo 
feptimo. 257 

1470. Iſt die kuͤnſtliche Uhr / mit dem 
ewigen Ealender und Aftrolabio gemacht 
worden; Nachdeme 1704. dergange Thum 
renoviret worden / alshat E. E. Rath au 
diefe Uhr reparirenlaffen/ daran ana 
Enfen — / in demſelben ſtehet dieſe 
Scdrifit ; Aufpice Deo, juſſu Nob Lflimi 
Senatus , renovatum, 1704. à prefentibus 

oO Xcarii 
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Krarii Prefeltis , unter dieſer Schrift fer 
et der Stade Adler / nebſt der damahligen 
n Deputirten/des Hochloͤblichen Re; 
den; Ambts Wappen / als Herrn Hen⸗ 
richs von Barckhauſen Heren Johann A⸗ 
dolffs Steffans von Eronftetten / 
Conrad Hieronymi Eberhards genannt 
Schwind / Herrn Ludwig Adolffs von Sy⸗ 
vertes / Herrn Johann Baptiſtaͤ Eyſens / 
und Herrn Georg Lindheimers. 
1477. Den 10. Julii,hat Herr Claus Ne⸗ 
beger Vicariusſt BartholomätfeinjJubileum 
gehalten / und das gantze Stift zuSt.Barthol, 
—* geladen / und andere ſeiner Freunden 
mehr / unter denen Leyen waren darbey Hr. 
Denrich Rohrbach Hr. Johann Monis / 
r. Henrich Rohrbach / Hr. Philips Katz⸗ 
man / und hat ihnen den gantzen Tag guͤtlich 
gethan / und den andern Tag gebadet im 
Schweiß, Bad und Waſſer⸗Bad / in Herrn 
Henrich Rohrbachs des alte Bad/Or.Holtz. 
1487. Hat NicolausScheid / das Schertz⸗ 
Choͤrlein ſambt 2. Altaren bauen laſſen. 
1500, it Conrad Henſelin / D. Pferner / 
und Johann Ugelheimer / Meiſter der ſieben 
Freyen Kuͤnſten / Canonicus des Stiffts 
$t. Bartholomei, und Joh. von Rhein / nebſt 
Joh.Zumjungen Rathmaͤnne⸗ / ſeynd Bau⸗ 
meiſter / beyde vom Capitul / und von dem 
Rath / fecunda proxima poft Dom. Lætare: 
Archiv des Hoſpitals zum H. Geiſt. 
1509. Stifftet Hr. Jacob Heller Schoͤff 
und des Raths nebſi ſeiner Hauffrau Ea⸗ 
tharina von Melem / das Creutz auff dem 
Kirchhoff zu ðð. Bartholomai / und ſtehet an 
dem Stein dieſe Umſchrifft: A 1509. Hanc 
crucis figuram in triumphatoris noftri Jefu 
Chriſti laudem Jacobus Heller & Catarina de 
Melheim Conjuges in curia Norinbergenſium 
reſidentes erigi pro ſe eorumque progenitori- 
bus fecerunt, Deus viventibus gratiam defun- 
ctis requiem concedat æternam amen: Lavit 
nos à peccatis in ſanguine ſuo, ſicut Moſes in- 
deſerto exaltavit ſerpentem. 1 DefertoitaEx- 
altari oportet Filius Hois: ut ois qui credit in 
eum nõ pereat, ſed habeat vitam æternam Jo. 
3. cap. Erexit Jacob Lapidem 1. Titulü Gen. as. 
cap-Yuf einer vergulden Plat / zwiſchen bey 
den Wappen / als dem Helleriſchen und Me; 
lemiſchen: A-CHR. 1509. 17. Aug. He Imagi- 
nes in honorem ſanctæ Crucis B. Mari Virg, 
S.Johannis Evang.S. Mar. Magd. A. Rev. Dn. 


D.Thomavic. Ponen. Ep. Mogunt. Pontif.vi- re 


cario Sacrarum Literarum Profefl. Humilit 
confecrate Sunt HTinfe heccrux Magnam li- 
gniSätecrucis partem S. Petri APLI Agathe, 


Brigite virginum $.Martirum, Primi & Felicis _ 


Ai.$.Caftoris reliquiasin fereconditas. 


Franckfurter Chronick / 


1512. Kom̃et Kayſ. Maximilianus nach 
Franckfurt / verlanget mit einer Proceßion 
eingeben Sontags als den andern Tag 
nad feiner Anherofunfft kommet der Rays 
fer indie St. Bartholomai Kirchen / daihn 


Herrn der gantze Clerus empfangen. 


Im Jahr hernad 15 13 .ForherderKayfer 
abermal nad) Franckfurt / bleiber die gange 
Woche iiber im Teutſchen Hauß / auffden 
ZagSimonis und Judz,£ommet er in die St. 
Barthol. Kirch / hoͤret die Megan : Latom. 

1514. Soñtags nach Maria Magd. teſtis 
in Litteris Friederich von Martorff Probſt 
zu Weilburg undCanonicus zu 8St Baͤrthol. 

1517. Hat E. E. Rath eine Vicari und 
und Gottes⸗Lehen zu St. Bartholomaͤi zu 
verleihen und zu beitellen/R.L-D. 

1535. Auf ðt. Medardi machte Johañ von 
Rhein Cantor & Canonicus zu St, Barthol. 
fein Teſtament / verlangte in die Michaels- 
Kirch begraben zu ſeyn / auff den Stein foll 
man machen fein Wappen / und einen Kelch / 
als einem Cantori und Canonico auch dem 
Elteſten des Stiffts / und gebohrnen Parri- 


cio gebuͤhret / auspoliren laſſen. 

1544. Seynd die Stuͤhl zu Barthol. da 
die Frauen inſtehen / nebſt dein halben Tach 
neu gebauet worden. 


1573. Am dritten Oſter⸗Tag haben die 
Geiſtliche zu St. Bartholomäi vier Linden 
uff den Kirchhoff ſetzen umd Heu⸗Blumen 
darauff ſaͤen laſſen / damit auff Pfingften . 
grim ſeyn foll. 

Diese Kirch iſt zum dritten mahl renovi- 
ret worden / wie ſolches die Jahrzahl aus⸗ 
weiſet / ſo im Thurn angemacht / nemlich 
1492. 1045. und 1704. 

Auff denen 5. Glocken / welche die Ca⸗ 
tholiſchen zuse. Bartholomaͤi brauchen / 
fiehen folgende Schriften: 

Oben in die Runde herumb: 

i. Gloria,tibi, trinitas. æqualis. una, deitas, 
&.ante. omnia. fecula,&, nunc,&, in. perpe- 
— Anno. Domini. M. CCCC. XL. Galli. 

oi. 

Unterdiefer Schrifft auffjeder Seit ein 
Crucifix / darunter Mariaund Johannes 
ſtehen / unter deren einem geſchrieben St. 
Karolus/ unter dem andern aber St Bar⸗ 
tholomaͤus: item zu beyden Seiten ein 
Marien⸗ Bild mit dem JEſus⸗Kindlein 
ne Armen; Item auff den 4. Seiten 
iu eichen fo die 4. Evangeliſten przfenti- 


2, Libera,nos,falva,nos, juftifica, nos, 6. 
bta, Trinitas, Anno, Dni, M-CCCC.LXXVII. 
Oben in die Runde herumb: 
Emer Seits mitten fichereinBild in Har⸗ 
niſch / einen langen Talar umhabend / auf dẽ 
Haupt 
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gaumeenegren Inder finden Hand eine 


en St. Bartholomäus / in der 
Hand ein Meſſer haltend. 

3, Libera. nos. falva. nos. fandtifica, vivi- 
fica. nos. 6. bta. Trinitas. Anno. dni. 
MccccLxx11Dbeninder Runde herum: 

Zn Oct die Bildnuͤſſe der Evange⸗ 
liſten Matthaͤi und Lucaͤ mit Beyſchriff⸗ 
"Andere ve Sildnffe der Evang 

tits die Bildnuͤſſe e⸗ 
liſten Marci und Johannis: Beyſchrifften 
S. Marcus $. Johannes. 
Oben herumb: 
4. 1. SOLI. DEO. GLORIA. IM 
NAMEN. GOTTES.FLOS. ICH 
HANNS.KERLE. 

».IN. FRANCKFURDT. GOS. 
MICH. ANNO. 1591, 

Unter diefer Schrift zu beyden Seiten 
Crucifixe , mit benfichenden Bildnuͤſſen nenfels 
Mariz& Johannis: iteminder mitten zu 4. 
Seiten / dir Zeichen fo die Evangeliften re- 
prefenciren. 


107 
weder Schriften 

Seen des Eu is 
Stiffts feynd zufehen MS. das gantze JusCi- 
vile& Canonicum mit Gloſſen / wie auch etli⸗ 
che Scripta Auguftini und andern Patrum, 
fonderlich aber notirte ih ( Herrn Tengel) 
ein MStum MarianiScoti, welches wohl 300. 
Jahr alt / allein der Locus de Joanna Papifla 
war nicht mit derfelben Hand / fondern mit 
anderer Dinte / wiewohl auch von einer an- 
tiquen Hand darzu gefhrieben: Monatl. 
—— — 1698. Pag. 534 

diefer 

Chörleinworinnen ein Römifcher 


erwähler wird die Sacriſtey / die kuͤnſtliche 


Uhr / und —* — Epitaphia, wie auch 
— 


er —— 


uͤr / unten an ihm das Brun zum Bru 
und Spangenbergs Wappen / in 
dein —— des — ——— der Rau⸗ 
—— / Blaubur genund 
Leneck Wappen/mit der Jahrzahl 1460. 


Epitaphia und auffgehängte Wappen. 


F Raff Guͤnter von Schwar⸗ 
BL ligt vor den ho⸗ 
Altar / und lautet das 
MS. aus Tan alfo 3 
Hernach im Jahr ı3 52.11. 
cal. decemb. 3 Maufo- 
leum ——— mit di derer 
Anno Domini Millefimo trecentefimo qua- 
dragefimo nono obiit Dominus Guntherus 
comes deSchvv Dominus in Arn- 
fteden, qui hic fepultus ch (von diefer 
Schrift finder ſich jetzo di — auf 
Dem Maufoleo ) mitten in das Chor ge⸗ 
macht mit den Königlihenund Ch 
Mappen’ nicht gerad uͤber feine Ruheſtatt / 
fondern — 
N.i. und 2. zeiget zwey alte gro e 
Maͤnner an / welche dieſe Schrifft uͤber ihre 
Koͤpffſchwingen: 


Untreu / Schand ziemt 

Des die Treu Schaden nimt 
Untreuman Gewins 
Untreu mit Falſch belohnet ward. 


Wo dieſes NB. an dem Stein ſtehet / fol, 
ches Theil kan man heraus thun. 

Hic requieſcit Johannes Carolus Confirma- 
tus Epifcopus Wormatienfis S.R.I.Princeps: 
Ex antiquıffima Familia Baronum de & in 
Franckenfteind 900. Annis Equeftribus Ludis 
Ulaftri , qui Duashacin Æde Aras& Vicarias 
3 Militibus Germanis, wolframo Anno 1320, 
ecRudolpho 1325.de Sıchfenhaufen in ftirpes 

Sweyter Toal, 





Cleen & Franckenftein derivatas illuftra- 
vit. 

1337. Feria fexta poft Fetum Martini 
obiitRicholfus de Glauburg cujus anima rc- 
quiefcatinpace. 

Anno Dom. M.CCC.LXX1. Sabathi poft fe- 
ftum St. Jacobi Apoft. obiit Validus Vir Ru- 
dolfusmiles de Sachfenhaufen, cujus anima 
requiefcat in pace. 

Anno.Dom. M.CCC.LXXXT.obiitgude. Le- 
gitima Joannis Goltftein , bone memoriz 
—— auf dem Grabſtein iſt das Holtz⸗ 
bauf Wappen 

Anno Domini M.CCC.XCVIIL feria (ecunda 
poft feftum $. Johannis Baptiftz, obiit Henn 
vom Sale genant von Spangenberg. c. a. r.i. 
pacc. 

Anno Domini M. CCC.XCII. feptimo Kalk: 
Februarii obiit Johannes de Holızhufen Se- 
nior Scabinus Franckenfurd: cujus anima re= 
quiefcat in pace. 

Anno Domini M.CCC.XCIX. Die Procopii 
obiit Johannes de Oppen , Anno Domini 
M.CCCC. XX.obiit Feya, poft oftavam. Nat. 
Mar. obiit, Hillbrant Knobloch ‚ c, a. r. i.p. 


Su nett einen 
Stein / wor 
von Dppenau 

Anno Domini Millefimo nte- 
fimo 12. ipfa die B. Ottiliæ, obiit Alheide 
de Fochen quondam legitima Joh. Monis 


c.a.x.ĩ.p. 
Oa Anno 


derlich zu ſehen das 
ch iſt ſon 44 "Eon 


’ 
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: Anno DominiM.CCCe.XX. Quinta feria poft 
feſtum nativit.beatæ Mariæ Vırginisobiit brant 
Klobeloch cujus anima requieſcat in pace. 
1420. 15. menſ. Martii obiit Joannes Ro- 
ſenberger. an. Dom. 1423, 16. menfis May 
obiit Gettrudt.Rofenbergern. — 
—— Martins⸗ 
Tag us HBiſchoffs ſtirbt der Erbare Hart 
von Glauburg genannt zum Nirnberger 
Hoff. c. a. x. A p. Diefes Schild hanget 
bey den Glauburgiſchen Wappen. 
— ee — —— 
am Heinrich von Rin te / dem 
GoOtt gnaͤdig ſeyn wolle, 
‚Anno 1431, UF Mitwoch nach St. Ju⸗ 
da ftarb der Ehrſam Jacob Stralberger 


ffzu Franckfurt d G.g. 
Minwoch nach St. Andreas Tag 1434. 
bleibt und ſtarb Reichard von Glauburg im 
Meer / uffder Fahrt zum heil, Grab. 


Anno Domini M-CCCC. XXXVI. in Domini- 
ca prima. ante Diem $. Urbani Papz obiit Ni- 
colaus Eck de Konigftein , cujusanima requie- 
feat in pace. 

Anno Domini 1437, die BonifaciiobiitGu- 
da Legitima quondam uxor Erafmi Kem- 
merers,Scab. Franc. das Wappen ift Rohr; 
bad) und Caͤmmerer. 


Anno Domini M.CCCC.XLIIH,. xvıt. menf, 
Decembris obiit honeſtus cujus 
anima regniefcatin pace, dieſes ift ein Blu⸗ 
miſcher Grabſtein / fo an dem Wappen 
zuſehen / aufeben diefem Stein’ iſt auch 
dieſe Schrifft / 1503. 13. May / obiit Mag. 
rg Ugelheimer Canonicus hujus Ec- 
<ielıE, 

1446. Uff den Mitwochen nad Pfing⸗ 
ſten ſtarb Hugo Schelm dem Gort gnad 
und barmhertzig ſey. 

Anno Domini 145 o. ſtarb Frau LyſaGe⸗ 
org Albachs Hauß ⸗ Frau auf Mitwochen 
nach St. Urbaͤni⸗Tag der Gott gnad. 

Anno Domini 1452, Uff den Mytwo⸗ 

en in der Karwochen ſtarb der Erſam 

hann Margburg dem GDtt genedig 


Anno Domini M.CCcc.Lit.feriaquintapoft 
feftum affumptionis beatæ Mariz Virginis 
quæ erat decima dies menf. Augufti, obiit 
Siffridus welder civis Francofurt cujus anima 
requiefcatin pace. 

auno Domino 1453. Uff unfer Frawen 
Dag conceptionis ſtarp der Frfame Wer 
ner Wys / zum Rebſtocke u 

Anno Domini 1456, UF St. Valentini 
Zagftarb Johann Budtner der Eberhard 
Budtners Sohn wardem GOtt gnad. 

Anno 1460, 5. O&. à Dno, expiravitevo- 
eatusvir Ditherus de Altzeia Decret. Licent. 
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hujus præcelſi Opp. Francof. Advocatus, eu- 
jus anima triumphans Eccleſiæ cum militia 
beatorum æterniter quieſcat. 

Anno Domini 1462. obiit Dominus Jo- 
hannes Decanus de Königftein. 

Anno 1466, Uff Freytag nach Martin 
Tag / ſtarb der einhard von Rum⸗ 
penhaim / dem GOtt gnad. She Epira- 
phium iſt in der St. Wolffgangs Capell. 

Anno Domini ee 96% % nufiden 
H. Frau Marid Tag, als fie gebohren 
ward / ftarb Jarob Heller der Jung / dem 
GOtt barmhertzig ſeyn wolle. 

Anno Domini Mocc. Lxxu. in die x. Mil- 
lium Martyrum obiit Validus Vir Heilman- 
nus de Praunheim ätmiger, cujusanima re- 
quiefcatin ſancta pace amen. 

Anno Domini 1473. der 17. Monats 


Auguſti ſtarb n Monis. 
nd — 7. Monat Ja⸗ 


Anno 475.* 
nuaru ſtarb Heylmann Schyltknecht / 
Rathm. und Schoͤff. d. G. g. 

Anno 1475. Nach Chriſti Geburt uff St. 
Steßfans⸗Tag ſtarb der Erſam Mann 
Steffan Schmitt dem Gott gn. und barmh. 
ſeyn woll. 

Anno Domini M.Cccc.LxXVit in die San- 
&orum Tiburtii & Valeriani obiit Philippus 
de Cronberg. Filius Senioris Philippi, c. a. 
Li. p. 

Anno 1481, Am ı3. Tag des Mayens 
ftarb Henrih Rorbach zumjungen Froſch/ 
—ã gnad 


Anno Domini 1482. Jare uff Montag 
nach Kayſer Karolus ſtarb der 
Erſame Conrade Wyß zum Lebenſtheyn 
dem Got gnedig und baͤrmhertzig ſyhe / 
ame | 


n. 
1484. Uff Sonntag nah St. Getru⸗ 
den⸗ Tag / flarb der Erfam Herr Johann 
von Melem/ und 1486. uffSt. Petri und 
Pauli / ftarbdie Erbare Gretgen Dorfel> 
din /_die,des alten Johann von Melem 
Haußfrau was / denen beyden Bott gnad: 
liegen unter einem Marmor: Auff dein 
Marmor beyder Wappen / mit diefer 


rifft: 
Luſtris à Chtiſto tercentum bis minus octo 
Annis ante Sacri Benedicti Luce Joannes 
De Melem tranſit poſt menſes bis duo- 
denos 
Conjux Margret Dorfelden Julii ante 
Calendas 
Cara nutus ſequitur, tumulus ttes accipit 
unus 
Gertrudis Rinck à Soctu ſexto inſuper anno 
Sexto Idus Maji: requiem da his Rector 
Olympi. J ö 
Anno Domini 1493, 16, April, a 
— 
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ehea Peter Muitzenheimer den GOtt 
nadt. 

1498, die 14. Septembris Obiit honeftus 
Vir, Ort Reyfe, & fua legitima honeſta, Kun- 
gunda Knoblauchern, obiitin anno 1486, die 
37. Febtuarii , quotum animæ teguiefcant in 


zreina Pace, amen j \ 
din. Dn. 1495. ftarp ber erwirdig Her Jo⸗ 
han SchmitVicatius , dem GOt gnadig ſi. 

An. 7. ve den 11. Tag Aug, ſtarb die er⸗ 
- fam Fe. Catarina Ugelheimern, 

A. M, Ve vın den 11. Man ſtarb der er⸗ 
ſam Lo Juſtenhoffer dem GOtt an, 

In. Domini 1500, den zwelften Auguſt⸗ 
Monat farb der Erfamme Ludwig von 
Rein / dem GOtt gnad. 

Jr. Dni, 1502. tredecima Maji obiit Mag. 
Joannes Ugelheymer , Canonicus hujüs Ec- 
clefiz. * — Jut 
An. Pni. 1500. und ı1. 20. Jul. 
ſtarb der Ehrſam Caſpar Heuer zu Vene⸗ 
dig / dem Gtt gnad / dieſer iſt ein aufge⸗ 
hangtes Schild. 


Hıc ex. fufato Steinvvett. cubat ecce Jo- 
hanncs ‚Cantandi , & medica. Doctor. in arte 


potens. obiit 2. Maji 1506. tequiefcat in pace. 


An, Domini MDIX. decimo Sept. obiit 
venerabilis & egtegius Vit, Henticus de Rhe- 
no Doctor Decretalium St. Palat, Apoft. No- 
tarius hujus ædis Canonicus. 

Anno i$10. Obiit Dominus Contadus 
Rhorbach, cujus anima requiefcat in pace. 

Dno, Joanni Breun hujus paſilicæ Cananico 
& Scolaftico Viro integerrimo de Rep. Ec- 
clef, mietitiffimo executores F,C. obiit anno 
Domini MPXII. 2. Id. O&tob. 

An. Dni.Xev XV. Montag nad) des 9. 
Fronleichnams / Tag ſtarb der Erſam Earl 
von Hynvberg / deſſen und feiner ʒ Gema⸗ 
len Seelen ſey Gg. | 

1515. Den 15. Juln iſt geftorben die 
Erbare ZrauBearrir Schwartzenbergern / 
die Joh. Eckels Hausfrau geweſen. 


Im Jahr 1519. kan nah St, deſſen 


Bartholomaͤus ⸗Tag ftarb der erbar Fa, 
cob Dodenhoffer / dem GOtt G. 
An. Dni. 1519. Auf den 15. Tag Juln iſt 
chieden die erbare Frau Beatrir 
Schwartzenbergerin / die Johan - = - 
cihel Hausfrau geweſt iſt / der GOtt gut 
und barm. ſey. 

ee ——— 
zum Schwert/ bey der Melwog / der Got 
gnat amen, Anno 1520. 

An, Dni. 1521.A18 » > Tag des Mo⸗ 
nats April, ffarb der Erfam Claus Rode 
Kaktıran zu Sranchurt/ dem GOtt gnaͤ⸗ 
dig ſeyn woll. — 

Dno, Henrico de Rheno Pontificii Juris 
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Doctori, taufarum Tactı Pa. Apoſt. Nötario 
ſanctæ hujus zdis Canonico, & Gantori ami- 
ci, quibus nihil de eo præter ĩimmaturam 
mortem dolitum eft, memori2 ergo Pofüc- 
runt , vixit annos xxxii. Menfes ii. Dies 
Vri, moritut anno Pomini MDXXVIL 15. 
Cal. Jan. 

Catholic. Relig, ac vere Getmane pietätis 

affertori ftrenuo Dno. Johahni Hoffmann, 
hujus dis Decano dignifl, pro fœlici memo- 
ria vindicanda affixum , moritur 7. Calend, 
Febr. anno 1551. 
Anno Chrifti 1553, den 4. des Monate 
Martii ſtarb der Geſtreng Edel und Ehrn⸗ 
veſt Her) Bartholomaͤus Haller von Hal⸗ 
n Ritter Roͤm. Kaͤyſ. und Koͤn Maß. 
Königin Waria Rath / und des Reichs 
hulthei au Franckfurt am Mayn dent 
SHORT gnadig amen 

Reverendo, Pio, Docto ae rexum uſu cele- 
betrimo Viro, Domino Johanni Nicolao, 
dito Steinmetz ; hujus ſummæ ædis Deca- 
no & Jubilario , optime meritd, memoriæ ck- 
go pofitum , anno Domini MDCVIIL Die 
VII. menfis Augufti. 

Dn.JEfu Chrifto , ventüro Judici , quem 
amavit, & ſibi, quem contemũt, hoc vivens 
poni curavit, RDus & doctiſ. Dns. M. Joan 
nes Rein, Maroc, Mogunt. Poëcta Laureat. 
Canon, Capitul. hujus Eccleſiæ, ætat. 62. 
obiit anno 1676,20, O&obr,R: L. S. P. ita Te- 
ftamentarii, 

Monumentum des. Hoch / Wohigebohr⸗ 
nen Herrn / Heren Sn Daniel/ e 

anckenſtein / Chur⸗ 
ber » Ambt⸗ 


Waldhurm / welcher Ant; 1614; Din 9. No: 
vembris zu Mayntz gebohren / und den 18; 
Februariı 1677. mit groſſer Gedult 
ausgeſtandener — Kranckheit 
zu Amorbach in GOtt ſeelig entſchlaffen / 

Seelen GOtt der — eine 
froͤliche Auferſtehung verleyhen wolle / A⸗ 


men. 

D.O.M.5.H.8.E. Geotgius, libet ßaro de 
Plettenbetg, anno Jubilæi MDC. Prænobili 
Plettenbergiotum intet Veſtphalos Familia 
ortus, qui trium Romanorum impetatotum 
annos 39. Confiliarius Aulicus & Cametalis, 
difficillimis & contintis pro Augufta Domo 
Legationibus ad Sanctam Sedem, ad vatios 
Reges , Refpublicas liberas ; Provinciarum 
Gubetnatotes ; Electotes & Principes Ger- 
maniz&ltalie, ad diverfos Imperii & Exte- 
forum conventus, adtra&tatus pacis univerfa- 
lis Monafterienfis ‚impigre defundtus , gravis 
fimisque Reipubl, negotüs adhibirus ; inere= _ 

O3 dibili 


l 
au 
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rium linguarum peritia & dicendi vi ſummam 
Aulæ Approbationem, Cæſarum grariam, 
exterorum admirationem,fingulorum amo- 
rem, meruit, cumque florentiorem vitz par- 
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dibili labore ‚integritate ‚prudentia,complu- tem gloriz ac Principi dediſſet, à curis ut va- 


caret,, curia feceflit, & maturiores annos fibi 
fepofuit ,‚DEO dicavit, tandem fenio & la- 
boribus confe&us defiit nanis Martii , anno 
Salutis MDCLXXXU. fepultus. R. LP. 


Das XXXIV. Gapitel. | 
Extradtus ex Libro —— Imperialis Eccleſiæ St. Bar- 
tholomzi Francofurti. 






IE Rzpofirus hujus Ecclefiz ob- 
D tinet locum Salvatoris ‚ ficut 
AR Canonici duodecim Apofto- 

Mr EN lorum, quorum ex fundatio- 
8 br; FB nenecplures nec paüciores es- 
(e poflunt, 

Prepofitura eft prima dignitas in di&a Ec- 
clefia, ele&iva, eligitur enim Prepofitus per 
Capitulum,, uti ex (equentibus patebir , & 
confirmatur per Archi-Epifcopum Mogunti- 
num. 

Præpoſiti quantum ex monumentis Eccle- 
fix habetur ‚ funt fequentes. 

Annus Electionis. 

1158, Godfridus Ganonicus Moguntinen- 
fis & Francof. Præpoſitus, citatur in lireris 
Coenobii St. Rupertideannis 11g8-.& 1181. 

1196, Conradus I. Pr&pofitus majoris 
Mogunti, nec non St. Bartholomzi Franco. 
furtenlis citatus in literis Cunradi Archi- 
Epiſc. Atogunt.de anno 1196. quibus Ecclef. 
Filialem in Goftad Dioecefis Mog. ad Eccleſ. 
St. Stephani <Mog. ſpectantem & matrice fua 
in Bruno eximit, ipfamque in Matricem ac 
liberamerigit:t 1215, 

1215. Philippus à Diez Canonicus Me- 
tropolitanus Moguntinus + 1220. 

* si; —— ab Epſtein, hic anno 
1230. ele&us eſt in Archi · Epiſcopum Mo- 
guntin. 

1230, ReinaldusN, ! 1238. 

1238, Gerardus N, Canonicus Moguntin. 

1264. 

k Emericus five Emerich de Schönek Scho- 
lafticus Moguntin. & Præpoſitus St, Bartho- 
lomzi Francof. Ecclefiarum, Parochialem 
in Urfel ‚in augmentum pr=bendarum illi Ec- 
clefiz confenfu Capituli Mogun, contulit, fa- 
&us Epifcopus W ormatienfis anno 1297. tan- 
no 1318, Febr, 10. Wormat.fepultus in cho- 
ro Majoris Eccleſiæ Wormat. Annales VVor. 
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mat. 

1299, VVilhelmus de Afpalt & Reumo 
Mogunt, Archi-Epifc. ptæſentatus. 

1338, JoannesdeConftantia cognomento 
Unterſchaff / Decanus Moguntinus Ludovi- 
co Bavaro in Schifmate Imperatorio fuit de- 
ditifimus , fub hoc Przpofito fpoliati ſunt 
Ganonici melioribus & potioribus fuis redi- 


tibust 1342. vide Freherum in Annal, & 
quidem in appendice. 

1342. Henricus Beyer obiit Confluentiz 
anno 13 52, fepultusin Eeclefia St. Caftoris in 
die exaltat. B, Crücis. 

1352, Cuno Comesde Falckenfteinex Ca- 
nonico Moguntino electus eodem anno fepri- 
mo Calendas O&tobris & quidem in menfe 
Papali, pertinenter adhzfir Henrico de Firn- 
berg ‚ Archi- Epifc. contra Papam proImpera- 
** Ludovico, hic ſuſpicatur dediſſe — 
nem, ut Cardinales invaderent Præpoſitu- 
ram. 

1354. Arnoldus Appovaris titulo S. Sixti 
Presbyter Cardinalis per Procuratotem De- 
canum St, Petri Mogunt. in Præpoſitum eft re- 
ceptus in Vigilia Epiphaniz, ſtatim anno ſe- 
quenti 1355. obüit , fepultus Avinjon. 

1356, Raimundus de Camiliaco Tit. St. 
Crucis in Hierufalem Presbyter Card. 

- - -— Tholofanus Cardinalis, 

1373. Nicolaus de Lapide Canonicus Mo- 
guntinus electus eſt Capitulariter contra hunc, 

1330, Ludovicus Scheideman Romz im. 
petraverat, (ed pulfus eſt, & Nicolaus iterum 
asfumptus. 

1397. Philippus de Alemania Presbyter 
Cardinalis Epifcopus Præneſtinus & codem 
anno, 

1397. GerlacusN. Scholafticus $t. Stepha- 
niMoguntiz electus. 

— — — Joannes KempDecretorum Do- 

&or &legumLicentiarus. 
" 1414, Conradus de Thaun Comes Sylve- 
ftris Canonicus Moguntinus eledtus eft per 
Capitulum ‚qui an. 1419. electus eſt in Archi- 
Epifcopum Moguntinum t 1434, Jun. 10. in 
Eltvil, fepultus in medio Ecclef. Mogunt. vi- 
de Georg Helwigh in Elench. omnium Præ- 
lat.ac Canonicor. pag, 41. Re 

1419, Balduinus de Dick Prothonotarius 
Apoftolicus. 

- - - Adolphus Comes ab Epftein Ca- 
nonicus Moguntinus per Capitulum ele&tus, 

"1433, Joannes Comes ab Epftein predi- 
cti Frater Canonicus Moguntinus, 

1467. Nicolaus à Miltitz. 

— -— - Thomas de Cilia Do&or ac Pro- 
thonotarius Friderici Imperatoris, hic tandem 

sonfen- 


Annus Ele&tionis. 
confentiente Capitulorefignavit Domino En- 
gelberto Comiti de Naflau. 

1476. Engelbertus Comes de Naffau Ca- 
nonicus <Moguntinus admiffus 1476, in die 
Sylveftri Papz, & in craftina poft habuit ali- 
quos de Capitulo & aliquos de Confularu, 
& alignos de Comitatu in prandio & dedit 
iis efcas, & fuerunt fecum Hic tres Fratres 
fui, Adolphus, Joannes, & Philippus de Kö- 
nigftein, & ipfe ego Bernhard Rorbach inter- 
fui, ex juffu & vocatione Dom, Przpofiti. 

1509, Joannes Jacobus Lift Prothonota- 
rius Apoftolicus , is refignavit, Capitulo as- 
fentiente Domino Valentino ä Tettleben, t 
1529. 


ı529, Valentinus à Tettleben Ss. Theol. 


ac J.U.D. Canonicus «Moguntinus, Magdcb, 
ac Hildesh, poftea Epifcopus Hildelienfis ‚+ 
155 1. Helvvich inElench. pag. $o, tertia poft 
Cantate, 

1531, Philippus Comes & Waldeck Mo- 
gunt. & Argentin. Ecclefiarum Canon, nec 
non St, Barthol. Francof, Przpofitus. Hel- 
vvich in Elench. oium, Pr&l. ac can. päg. 73. 

ı551, Joannes Obernburger Sectetarius 
Caroli Quinti Imperatoris , primus per nomi- 
nationem Imperatoris obtinuit ultimo Apri- 
lis, is imperravıt fcriptum ab eodem Impe- 
ratore,, quod hoc non deberet derogare juri 
Capituli: Joannes Laromus Decanus Colle- 
gii, dicit , has lireras ego vidi & contrectavi 
manibus meis, fed anno 1552. in obfidione 
civitatis cum aliis quibusdam amiſſæ funt, 

- - - Wilhelmus à Bichen Canonicus 
Moguntinus electus capitulariter, fedad pos- 
feflionem non pervenit, nolens litigare cum 
Potentiore, | 


1553. Reinardus Comes A Solms per no- - 
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minationem Imperialem factus Præpoſitus 
die 12. Jan, invito & proteſtante capitulo, re- 


ſignavit anno 1575. Febr. 1. vid. Helvvich in 


Elench. pag. 75. fuit etiam Canonicus Mogun- 
tinus & Colonienfis ; + 1580, die ı 8, Septemb. 
Coloniæ. 

1575. Philippus Cratz à Scharpfenſtein Ca- 
nonicus Moguntinus electus capitulariter & 
ſtatim inthronifarus, t 1604, die 14, Julũ. 

1604, Hugo Cratz à Scharfenftein Cano» 
nicus Moguntinus electus capitulariter , hic 
inftantiam paffus à Comite de Hohenzollern 
Romz, + 1619, Martii 13. fepultus in ambi- 
tu Ecclefiz Mogunt, Helvvich in Elench. 
Pag: 58: 

1619, Joannes Reinhardus & Metternich 
electus capirulariter. 

1637. Hugo Eberhardus Cratz & Schar- 
pfenftcin Comes, Cantor Metropolitanus Mo» 
gunt, capitulariter electus 4ta Febr. accepit 
pofleflionem contra Franeifcum Guilielmum 
Epiſcopum Ofnabrugenfem apoftolic® pro- 
vifum per Eminent. Dom, cardinalem Ginet- 
tum, electus Epifcop. Wormatienf. prædictus 
gratiofus D. Prepofitus liber& refignayit ad 
manus Capituli, 

1663. Febr, 22. Francifcus Georgius Ba- 
ro de Schönborn Metropolitanus & Cathe- 
dralium Moguntin, Bambergenf. & Herbipo- 
len. canonicus Capitularis, à Capitulo ele&tus 
eft,11674, 

1674. Auguft, 2, Chriftophorus Rudol- 
phusä Stadian, Ecclefix Metropolit. Mogunt, 
Canonicus Capitularis capitulariter eledtus 

1700, Jan. 30. pofleflion Febr, 9. Joannes 
Philippus Baro de Schönborn ( nunc Tomes) 
capitulariter electus eft abfque omni contra- 
dictione, & poflesfionem accepit quietiffime. 
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Das XXXV. Gapüel. 
eo: POSSESSORES DECANATUS: | 
Decanatus dignitas eft eledtiva in Ecclefia St. Bartholomæi, 
fequicur legitima ſucceſſio. 


Nnnus Elettionis, 
ız23, Gotfchalcus 
ı254. Fridericus 
A 1264, Henricus 
— N ı2$ı, conradus de Hallftatt 
1300, Ditmärus Magilter, 
1305. Philippus de Müntzenberg, 
1315, Philippus de Falckenftein 
Henricus Mayer 
1326, Bertholdusde Fridberg . 
1335. Reinardus de Efchersheimb 
1368, Joannes de Bambergaliäsde alta Rota, 
1374. Wigandus Welder 







1380, Heinricus de V Villnftatt 
1390, Heinricus de Michelbach 
Nicolaus Königftein 
Joannes Stochauer 
1409, Joannes Meushund de Fulda 
Jacobus Joannes Herden? 1420. ware de- 
putirt von dem Stifft/bey Anfangdes 
Baues am Pfar» Thurn 1415. 
Joannes Arheyligen Decretorum D. 
1440, Joannes Blasbalch via permutationis 
a prædicto Arheyligen, 
Joannes Königftein, t 1462, 
Joannes Schwartman M. 1474. 


1474 


12 ) 

1474, Joannes Doliatoris t 12476. 

1476, VVigandus Konig Secretarius Fri- 
derici Imp. &trium Archi Epifcop. Mogunt. 
capitulariter electus, 1480, 

Joarines Greiffenftein Protonotarius Apo- 
folicus,+ 1515. 

13.16, Friderich Martorff, 11527, erat etiam 
Przpolitus in VVylbur 

1527. Joannes Fage de Greiffenftein ‚ tı531. 
fepulrus ad St. Petrrum in novo oppido. - 

1531. Jacobus Fürfter permutavit cum Pe- 
tro Steinmez , qui etiam ceflit ‚1535, 

1535, Joannes Hoffman + 13551. 

1551. Joannes Hamant 1561, ult. Jan, 

1561, Febr, 25. Joannes Latomus capitula- 
riter ele&tus ; + 1198. ztatis 76, Decani ofhicio 


Chronick 
functus per annos 37. 
dens, & doctus. 

1598.: Andreas VVeberus electus Septemb. 
I5. 1022. Novemb. 12. 

1622. M. conradus Fidlerius Rochenber- 
genfis capitulariter electus 11650. Maji9. 

1630, Joannes Hund Afchaffenburgenfis 
capitulariter electus Junü 7. t1635, - 

163 5. Petrus Schickius eleftus capitulariter, 
Coloniz in exilio, + 1672. Oftobr, 9, 

1672. Matthias Starck $t. Theologie D, 
ele&tus ı5. Febr. factus Epifcopus Coronenfis 
in Morca 1681. jamper Venetos à Turcis recu- 
perata confecrarus ab Em, & Illuft. Principe 
atque Eleftore Anfelmo Francifco 27. Julii 
Dominica poft Jacobi. 


Virmaxim? pius , prü- 


Das XXXVI Gapitel. 
Scholaſticus tertius eſt Prælatus in Eccleſia St. Bartholomæi, inſtituta eſt 
Scholaſteria und cum Cantoria à Gerardo Præpoſito anno 125 5. fundata zqualiter ſuper deci- 


ma Riedern, ſunt autem ambæ de collatione Przpoliti, qui in ipſa fundatione 
| fibi hoc jus refervavic 


1290, Joannes de Bettenhaufen. 
Vacant 
1335. Friderich de Carben 
- - „ Joannes de conftantia 
- - - Gerardusde Battenburg ! 
1389. Joannes Neybrun 
- -— - Rupertus de Lafterhaufen 
1394. Joannes Heyligenttein. 
- — — Joannes Reck | 
1427. Franco de Ingelheim , hic curavit de- 
- - pingi parietem inchoro, uti etiamnunc 
videre eft, 
- - — Uiricus Kreichen 
- — - Nicolaus Weisbecken 
— — — Joannes Sommer, 
1509, Joannes Brum 
- — - Joannes Fago de Greiffenftein 


Nno 1280. Joannes de Rota videtur 
A eſſe annus obitus 1280. 


- - - Conradus Sprenger 

— — — Nicolaus Spitz t 1549, 

1558, Valentinus Münch refignavit 1568- 
1569. Joannes Deublinger Dr, 

— - -— Georgius Gyrinus 

— — — Ewrendech 

— — — Andreas VVeberus + 1593, Julii 30, 
1599. Georgius Elben. In 
1612, Valentinus Leuchtius + 1619, 

1619, Joannes Luicardus Kraich, 

1623, Joannes Hund electus in Decannm 1630, 
1630. V Vendelinus Artogaft } 1531. 
1631. Joannes Bartholomid. + 1635. 
1636. Henricus Hoftichleger, t 1639, 
- — - Ludovicus ab Hagen + 1654. 
- — — Joannes Brevinus D. 

— - — Michael Thomas de Rinz, 
1692, Joannes Baltlıafar Sartorius, 


RAINER ERAGCIHHUIGE: LEIHEN RAGT . 


Das XXXVII. Gapitel, 
Bon St. Leonhard. 


EI 95 der Zramten Refiden 
N. nd uhraltes Schloß / an 
dem Ort / naͤchſt am Maͤyn 
wo jetzo St. Leonharts⸗ 
Pfort und Thurn ſtehet / 
geweſen ſeye / wird von al⸗ 

len Scriproribus beſtaͤttiget / 
als nachmals Ludovicus Pius anno 822, die⸗ 
fe Reſidentz geendert / und den Saal Hof 


darvor gebaüet / iſt dieſer Plan öde gelegen/ 





und nichts als der Thurn ſtehen blieben / ſol⸗ 1 


ches erhellet aus der Donation Frider. 11, da 
er anno 1219, Septembr. 18. datum Franc- 


tz fur der Burgerſchafft zugrandfirt/aream 


unam vel turrem, ımperio & nobis attinen- 
tem & jacentem juxta Forum Frumenti, ie 
ehrte / damit fie in honorem Sandtz Dei gc- 
nerricis Virginis & beatiGeorgii Martyris ei⸗ 
ne Kleine Capell dahin bauen folten / vid. 
a Civitar, pag.r, 

ohannes Latomus , welchen 
Florian. pag.238, allegiref / —* er 
hundert Jahr nad} diefer Donation , nen, 
ih an. 1317, circa feſtum Petri & Pauli iq 
Collegium Canonicorum & Domino Petro 
Archi-Epifcopo confirmirt worden fie. 


Anno 


- Das andere Buch / XXVII. Cap . 


Anno 13 2ʒ ſt der Arm des H. Leonhar⸗ 
ti von Wien aus Franckreich — 
bracht / ſo noch heut zu Tag in einein Glas 

—— und auf Pfingſten / bey jaͤhri⸗ 
ger Kirchweyhe gezeiget wird. 

13 * —— Stifft zu —— 

yſer Ludwigen gegen den Bann 
— a gen geg ga 

In dem Eingang diefer Kirchen ift ſehr 
wohlzu fehen / das von der Familien von 
Holshaufen geflifftere und bezahlte / han⸗ 
— ſteinerne Gewoͤlb / fo ſehr kuͤnſtlicher 

rbeit / das Holtzhauſiſche Wappen / ſchlieſ⸗ 
fer dieſes Gewoͤſbb zuſammen. | 

Ferner iſt im Eingang oben im Gewoͤlb / 
die Wappen Stalburg und Rhein / darbey 
der Namen Cloß Stalburger. 

An. 1358, ift Herz Heinrich Dechant zu 
St. Georg und St. Leonhart. Ex Docum, 
Hofpital. 

Am Geräfel des Chors iſt eingefehnitten 
rechter Hand MCCCC, und im dem bier 
und drifiggiaen Jar. Liner Hand Mei⸗ 
ſter Henchin / Steyn Hemmer und fon Son 
Erwyn die Hand das gemacht. 

An. 1456. Johann [ empus Dechant des 
Stiffts zu St. Mariä und Georgen / das 
man nennet zu St. Leonhart. 

1457. Stifftet Dans Bromm eine Ca⸗ 
pell und Altar zu St. Leonhart. 

An. 1468. den 5. Aug. goß Meiſter Moll 
die groff Glock zu St.Leonhart. 

n. 1605. Juli z 3.guf den St. Johannis 
T 7 Aorgenie yolfgen bernd Dice Life 
entitehet ein gro, Gewitter / welches biß 9- 
Uhr gewaͤhret / ſolches hat in diefer st. Leon- 
harts- Kirchen Senfter und Quaterſtein abs 
gefchlagen / wie aud den Thum beſchaͤdi⸗ 
— dieſe Beſchaͤdigung iſt anno 1701. wie⸗ 

erum repariret worden. 

An. 1698, April, 25. veraccordiren der 
Dechant und das Capitul des Rayferlichen 
Eollegiat-Stiffts zu St. Leonhart / dem 
Meifter DanielRayfer Burger und Maus 
rer allhier zu Franckfurt / die in der St. 
Leonharts Stiffts Kirchen Gewoͤlblos ge; 
ſtandene Seite / fo ohngefehr so. Schuh 
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lang / und 15. breit iſt von guten gebacke⸗ 
nen Steinen zu woͤlben / chne raue gehaue⸗ 
ne Stein / doch auf die Art und Form / als‘ 
wanns gehauen Steine wären’ aufrichtens 
darpor gibt das Stifft dem Mauerer ssofl. 
diefen Contrat unterſchreiben Carolus 
Bouffeus, fupra dictæ Ecclefix Decanus, und 
Daniel Kayſer Mauerer / darauf hat der 
Dr ” * — und noch 

or Michaelis verfertiget. 

In diefer Kirchen finden ſich vieler Ge⸗ 
ſchlechter Wappen / als von —— / 
Wartorff / Preußen / Kempen / Nigebur / 
Lchtenſtein / Brommen / Geichen / Glau⸗ 
burg / Freud / Rohrbach / Melem / Weiſen 
von Lunpurg / Froſch / Voͤlcker / Kroblauch / 
Rhein / Kellner / Storchen / Schmidten / 

ſperg / Stalburg / Humbracht / Er⸗ 
ersheim/ Neuhaus / Degen / Borlein / 
ruͤnberg / Echtzel / ec. ac. 
EPITAPHIA, 

Anno Dni. MCCCCXXVII. quarta Feria ante 
Nativitatem Chrifti obiit Johannes Prüfs Se- 
nior, & proximo anno fcq, Sabbar, ante Na- 
tivitatem Sandti Johannis Bapt, obiit Gueda 
Uxor cjus legitima, quor. animz requiefcane 
in pace. ; 

An. Dni, MDXLVII. die vero xxv. Septemb. 
obiit venerabilis Dns. Nicolaus Kuhn hujus 


ſacræ zdis Scholafticus & Canonicus, cujus 


anima requiefcat in pacc. 

Cafpar Quirin. Burger und Kirchen⸗ Se⸗ 

nior zu Bianden/und Margreta Ferberin 
eine ehlihe Hausfrau An. 1686. & 1687. 
ir werden mit Chriſto offenbahr wer⸗ 
den inder Herrlichkeit / Coloſſ. 3.Cap.v. 4. 

Yn.1697. 6, Decembr. ftarb I. F. Elifabet 
Quirin von Vianden ihres Alters 33. 
Jahr / tequieſcat in pace, 

Carolus Bouffzus de Vianden Ecclef. hu- 
jus Decanus & ad Div. Barthol. Cuftos Canon, 
Capitularis& Paftor , obiit anno - - - -» 

Dixi Domine tu es fpes mca, portio mea 
in terra viventium ‚Pfalm 141. v. 6. 

Es ſeynd indieferKirchen viel alte Grab⸗ 
ſtein / die aber wegen des vielen Austret⸗ 
tens ſehr unleßbahr gemacht worden. 


se 
Das XXXVIII. gapitel. 


Von der Lieb Frau⸗Kirch. 





—F eſe Collegial/ Kirch zur Lieben 
— Fran, auf dem Derg/ ift An⸗ 
IA tangs nur eine Capell geweſen / 
irn — Yon Die vo rei 
bach Schöffen alihier / und Catharina 
von Hohenhaus deſſen Haus; Srau im 
Jahr 1322.den ı8. Novembr. geſtifftet wor⸗ 
zZweyter 





den / dieſer Catharinen Eltern ſeynd gewe⸗ 
fen Hartwin zum Hohenhaus / Schoͤff/ und 
Rylında. Der Grund und Boden / wor; 
auf diefe Capell gehauet worden/ gehörere 
eigenthumlich der Catharinen re 
haus / und ihrer Tochter Gyſela / weiche 
den Wiegelonem Froſch zur Ehe He 
una hatte/ 
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der auf der Reiß nah St. Jacob 1324. 

une Sig an einem hitzigen Sicher ge⸗ 
r 


0 i 

Nahdeme An. 1322. auf St. Eliſabetha 
Tag / Wigelovon Wambach / und wie all⸗ 
bereit gedacht Anno 1324. auch Wiegelo 
Froſch auf der Reiß geſtorben waren ; als 
vermachten C Herm 


Wambachs 

au und Gyſela des Wiegel Fro⸗ 

den Wittib 1332. den 19. Kal. Februar. dag 
meinſte zu dieſem Stifft / durch ein Teſta⸗ 
ment / worinnen als Zeugen unterſchrie⸗ 


ben; die Weiſen Erbare Leuth / He. Han⸗ Al 


nemann und Gyple von Holtzhuſen 
—e— ——— Lim⸗ 
purg genannt / Schöffen / Heilmann 
Schultheize von Eſchersheim / Culmann 
Conrads Zanß Eyden / und Volmar von 
Byhberach genannt / Rathmann zu Franck⸗ 
furt / und Ha. Cleyne Pfer zu Vechenheim / 
und auch mein Catharinen Erben; mit 
Namen Gerlach mein Bruder / ein Schoͤf⸗ 
ſen zu Franckfurt / Gudele mein Cathari⸗ 
nen Suͤſter / die etwann was ehliche Wir⸗ 
thin Herr Ortwins an der Ecken / Arnold 
hann und Conrad Gebrüder, 

Kindern/ 


viel 
FR 


| tnus 
oben im — / aͤusgehauen ſeynd / und 
abgemahlet. 

1326, iſt dieſes Chor zu einer Colle- 


iſchoſſen zu 
Biſchoff hat gleich) nad) der Confecra 
=. dem erſten Dechant eingefegt Ni⸗ 
colaum Goͤbell / welcher der Kirchen viel 
legivet hat / ingleichern machte er auch zum 
erſten Schol Jahı . 
Arnoldum de 


um Cantore ware zu 


Hate: Zeit eing Ludwig Weiß von 
Anpurg. 


ckfurter Chronick / 


An, 1336. Dienſtags nach Quafi 
niti * das Stifft zu 


wender (das iſt Vormuͤnder) Frau Ca⸗ 

tharinen / Wiegels von Wambach und 
ngel. Uxori X. Mar, Werdheimer 

ning / fo fie Catharina unfer Kieb-Srauens 

Kirch vermacht. Orig. HH. v. Holtzh, 

An. 1344, iſt das Theil der Kirchen zur 
Lieben Frauen /gegen Abend / mit zweyen 
taren confecripegt worden. | 

Uber der Fleinen Kirchen⸗Thuͤr ſtehet 
das Brun⸗ und Hochhauſiſche Wappen 
darumter diefe Schriftt: 

Superius. Renovarum de govo pofit. Infe- 
rius. An, Dni. MDLXXI, Denuo renova- 
tum Anno MDCLXXI. 

In den Senftern ſo wohl alsin dem Ge 
wolb diefer Kirchen finden fich die Wap⸗ 


acob 
— Pisten Ryle von —5 — 


Darpurg/ Appenhenn / Neü⸗ 
haus / Zumjungen / Blunien / Ruͤckingen / 
Stralberg / Weiß ven Lymburg / Hirſch⸗ 
orn / Becker / —— Stalburger / 

oblauch / Maulbaum / Reiß / Nygebur / 


K. 

An der angel iſt zu leſen: Philippus 
VVifch V Vezflarientis facrz hujus zdis De- 
canus & Canonicus , me fieri fecit, anno 
Domini 1615. dona dantur defuper , daruͤ⸗ 


ber 5. Wappen / nebft dem St. Jacoby 


UNG Beara Maria, St. Philippus, Efa. cap. 60. v. 15. 


&c. Pro co, quod fuiſti derelidta , & odıo 
habita, & non erat, qui per te tranfiret , po- 
nam te in fuperbiam feculorum , gaudium in 
generationem & generationem, & füges lac 
gentium , & mamilla Regum ladaberis , & 
fcies , quiacgo Dominus falvans te, &redem- 


tor tuusfortis Jacob. Prozre afferam aurum, 


& pro ferro afferam argentum, & pro lignis 
æs, & pro lapidibus ferrum , & zdificabunt, 
filius peregrinorum muros tuos, & Reges co- 
rum riniftrabunt. 

An den Glocken diefer Kirch / derer vier 
ſeynd / ſtehet an der groſſen Bloc / Mat- 
thzus , Marcus, Lucas, Johannes. 

An der andern Matthzus, Marcus, Lucas, 
Johannes. Heizman de Moguntia F. de 16, 
M.D, 

Dritten: San&us Matthzus ‚Marcus, Lu- 
cas ‚Johannes. VVerherus. $. Hufor. 

An der vierten iſt nur die Jahr ⸗Zahl 
1567, BPI- 


J 
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— El — Hl * 
igelo von Schoͤff und Ra 
zu Franckenfurt / Stiffter dieſes * 
geftorben an St. Eiifaberhen Tag. An 
Doi. Mccxxi. dem EOtt gnad 
A,Dom. MCCCLXXX. ipfo die Ambrofii, 
obiltJoannes Brunfels, cujus anıma — 
in pace. 
. An. Dom. MCCCLXXXX. die ipſo nono 
menſis Martii obiit Rilindis, Uxor. Brunis 
u /cujus anima requiefcatinpace, 
Anno Dom, MCCELXXXXI, VI. Martii 
obiit Conrad Eck, 
An, Dom. 1441, uf St. Ötten: umdSt. 
fen Togfark Stirid zum Paradiß der 
te / der hie begraben iigt. 
An. 1455. in die Eugenii Papz, honora- 
bilis Dominus , Joannes Milius, Canonicus 
hujus Ecelefiz, cujusanima requiefeati in pace. 
An, Dom. 1458, Ipfo die St. Lucie Virg. 
obiit Carharina Richenbächin , ‘quondam le- 
gitima Johannis Milii, cujus anima requic- 


fcat in — NB. Diefe beyde Ehe⸗ Leuthe 
Seits 


—— ſich J 


mit beyder 
in ders geiſtlichen Stand begeben 

An.Dom, 1464, in die St. —— quæ 
eſt 16, menſis Jan, obiit venerabilis Dominus 
Diethwinus Merckel de Friedberg Scholaft. 
hujus Ecclef. c, a.r.i.p.a, 

‚An, Dom. MocccLxVII. IHS. A.M. G. P. 
D. G. Menſch laez von den Sunden A. M. 
G.P. AG. Dieſes ſtehet um einen Mann 
und Frau / nahe bey dem Glocken⸗ Haus / 
an einem Altar. 

‚Anno Dom. 1482. 20. die menfis Martii 
obiit Wigandus Schonau Scab, Francoturt. 
eujus anima requieſcat in pace. 


— 1497. ftarb ohannes Emich 


zu 

An,Dom, 1501, ifgefforben der alt Heine 
. Dirmftein. An; 1003. iſt geftorben der 
junge Heing Di 

An. i goa. am 30, Tag aouatu iſt geſtor⸗ 
ben der. Hochgelehrte und Geſtrenge 
Ludwig Daradig / beyden Rechten 
Ritter und Schultheiß zu —— — 
EOtt gnaͤdig ſey. 


Dominus Ludovicus Hufenftam Canoni- 
eds’'hüjus) Eccleſiæ obiit 1511. Maji zı. cujus 
anima requielcat in 

Poſtquam decimus quintus ſupra millefi- 
mum quingentefimum noſtræ falütis curre- 
bat annus, venerabilis Dominus Jacobus De- 

» genhart hujus Ecclefie Decanus & Canoni- 
* eus.obür ız, rt Maji, a f 
- An, 1524. aufSimon umd Fuda Abend 
O&tobris ftarbder Ehrjam —5 
von Oſtheim/ genannt Sqheferten / dem 
SHeranädig fen, a - 
Zweyter Theil. 
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Anno 1562, Decembr, 26, obiit Johanne$ 
Piftorius Canonicus & Cantor Eccleſiæ B. Ma- 
nz Virginisin Monte,& Eccleſiæ noſtræ Vi- 


carius. 


An.Dom, 1572. 12. Martii ebiit venera- 
bilis Dominus Suibertus Confluentin. ‚hujus 
Collegii Canonicus, cujus anima requiefcat 


‚in pace, amen.: Job.yı 1, Domine memento 


mci, quia ventuseft vira mea, Pfalm, Cl;dies 
nei; licut umbra ‚ declinaverunt. 

1587. 4. menf, Julii ‘obüit venerabilis Dn. 
Joanıtes Schvvayger Ecclefiz Huj, Merit $co- 


. ——— & Senior Can. cujus anima requiefcat in 


pacc p. a. Pax vobis , in tenebris firavi lectu- 
lum meum;,- putredini dixi , Pater meus cs, 
‚mater mca & foror mea vermibus, Job, cap, 
1 

7* 590, Iso die Nativitatis Chrifti obiit D. 
Johännes Budlinger Cantor & Canonicus B. 
‚Mari Virginis in Monte , legavit Eccleſiæ 
Crucem ärgenteam cum Relıquis quorun- 
dam sandtorum , ponderantem unam mar- 
cam ‚duas uncias, unam drachmam. 
"1604, die 23, Nov. obiit Rev. & Clariff. 
« D. Elias Deublinger ; J. U. D. & hujus ſacræ 
æcdis Decanus meritiſſ. c. a,r, i;p, Dormit in 
Domino in ejus alterum adventum, i in zter« 
nam gloriam excitandus, vixit annos LX.'re- 
> — aun, xxx, moritur an, quo fü- 


pra, 
— den 20 Augutti ſtarb der der Ehrbar 
Georg Beringcher. d. S. G. g. 

AnnoDom, 1648. die 17. menfisSeptem- 
bris obiic vener. & e Dominus Hengi- 
cus Hohberg Decanus & Sen, Can, hujus Ec- 
cleſiæ Marianz , cujusa,r. i. p,a, Domine 
plafmäfti me, miferere mei,& quicquid de-, 
ligei totum ineffabili tua benignitare 

„Anno Dni. MDCLVIL VIIL diemenf. n; 
nuarii obiit adm. Rdus. & Dom. ; 
Leonardus Schappelen , hujus facrz zdıs 
Cantor & Senior Canonicus c.a.x. — Ju- 
ftum adjutoriummeum;, à Domino Pfal, 7, 
verf, ı1. 

Anno 1663. die Jovis Santo, obiit adın, 
Rev.& perer, D, Andreas Scurtenag. LL. M. 
Hujus S.ædis Scholaft, &Cantor. verba ulti- _ 
ma funt ; quandocorpus moritur,fac, ut ani- 
mæ donetur Paradıfi gloria, 


Anno 1671. den iſt der W 
N TE 
dx Che (nk onderbarer Bohithäter in 
a hang nes 

fen SäutmCinganade ande 
Anno 1673, 6. Decembris pie obıit Adm, 
R. :D, «Michael Stock Cantor % Can. San, 


la * V. RILP. 
oVer. 


16 

ı Wernerus Nusbaum — 
——— & Jubilarius anno 168 1. 
‘2. Juli, fub hoc altari ſepultus in codem Mis- 
fam celebrandam pic fundavit e.a, 
2.1. p, Henrich Phil. Haberkorn Schol. Te- 
ſtam. Erexit, 


/ wird 
‚uneone 
hen 


— 


—— 


lig 

reihe Frau Clara Hitto 
ee 
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gancfucter Chronie! 


Pofuit Theodorus Hittorf B. V.M. ad Mon- : 
tem & $,Leonard, Canonicus Fıliud ejus. 
Hie jacet | quibiennio & ultra in collegia 
tæ hujus Cathedra | ftetit | Hic tacer | qui, qua 
dicenda pecsaroribus erant | non tacuit } fed 


quanto 

er eg ne cum ad populum 
erba faceret, omnem Mori it lapidem:. La: 

— — corda | at hun, quo 

clauditur, lapidem non movebit , nomire, 


"non omine | fortis| Adım, Rdus, Dal, Joan 


nes Marrinus Starck, Canonicus Capitularisf 
obiit auno Chrifti MDCCL ztatis XL1, men: 
fe Julio| die XXVIII. 


Johanna Sophia Maria Fraͤu⸗ 
lein von Eſch / ihres Alters m und 
vier Monat. 170%. 





EEE Kapitel. en 
CANONICATUS ' 





vom Capitul electiv. 
dieſe. | 
Annus Electionis. 
1316, Nicolaus Göbel, 
-1336, Heilntan Schwabe. 
“3341, Wintherus; nepos ex Sorore primi 
Decani,t 1347, 


.1376. Petrus de Wisbaden 1378. zu ei. ı 
nem Wert Bifof zu Speyer oonlexti- | 


ver worden. ? 1387. 
1388, Ludovicus N Moxttadt, t 1307. 
1400. Meckelius de Eltfeldt, 1 1417. 
1419. Joannes Grünauer ‚t 1454 
1457. Nicolaus Henningk , t 1463, - 


— Henticus Grumberg ‚+ 1429, Au- 


Fa Joannes Ruperti, 1504. 


1 505. Jacobus Degenhard, + 1515. Maita. 
1520. Johannes CochleusSS, Theol, Do- 
&or, diefer hat nebſt 2. Ecken yief tif D. 


Lurher wird deſſentwegen 
made Sugar eitiret / allwo er auch ges 


TOBIT doc chmum gs Apr, PR 
1554: Wi gAönigftein, Tıssp,. 
1563. VVeinranck, 1674, 


+ 137% Elias Deublinger ‚J. U.D.t 1604. 


1605. Philippus Vviſchiua, t 1635. dieſer 
die Cantzel im des Kirshen machen laf- 


1635 Henticus Hohberg , f 1648. Scpte 
17. 

1648. Juflus Theodorus Baranins , LU. 
Lic,t 16686, 

1667, VVernerus Nufsbaum Jubilärius, 
magnus Eecleſiæ benefactor & fundator Mis- 


ſæ quotidianz matutin«. t 1681. Julü I. 


.1681, Joannes Heuticus Michels 1.1682, 
Jan. ı8. 


1682, Caipatus Vollmann 3$.Canon.Dx, 


Das XL. Capitel. 
SCHOLASTICI 


Nno 1326, Arnold yon Glauburg 
A": iſt 


1331. Gerlacus zum Paradeys 

s Fundatricis, 1.1342, 

1343. VVigelo Frofch , ein Bruder Als 
Berti und Hinann Frofehen/ diefes Heil⸗ 


mans Großen Todter Namens gara⸗ 
Wi 23. Priorindes Jungfrauen Liofterg 
u Joannes Bruan * 1405.Julii a 

1498 


ar Das aude BVoch / atn Cap. ap 


RER 


— — — 1464 jan.16, 
1496, Nicolaus Weisbecker Jubilarius, f 


1618, Cornelius Gertmann, 1632, 
1633. Henticus Hohberg, vrird 1635. Det, 
1637. Tobias Euler, 11638, 


152 1639, Henticus Crotius,tas42, ° 
15: 1641, Juftus Theodoricus Baronius, wrird | 
1559, Jon Weider 1569, May Decanus, 1648, — 

420 A ¶ Andreas Courtem, ieoss. 
— —— 1878. Jan 1064 . Nüsbauim „ vrird Doca- 
1510. Schvvaiget t1587. Julii nus 1067. 

1587. Pre ce . u . 1664, Joannes Henricus- Michels vvitd 
1603, Joannes Dopff, t1613. Martiig. 1681. 

1613, Jodocus Asler, ? 1617. Jan. 30. 16%, ‚Hentici Philips Haberkort. 

VERURTEILT VERRAT 

= Das XLI.Gapiel, * 


Nnoi316, Ludovicus Weys,v: Lim 


purg. 
3336, Friderich. 
1347, — 
1366, Joannes 
1388, FoinnendeBurfhbach. 


.... 


’ » =. 


» nu - 
be» » 
—, —2 & 


2491, Nicolaus u. 


1511, Bears Bilde, 549. Mat: 


1550. Joanne hoffer. De. 
38 ».. ohannes Piftorius , 
j cemb.16, Ps 


Vollmann $t. —— 


Hentieus Philippus Haberkom $c Scholaftieus, 
————— Haun. Cantor & ad Sc Leo- 


1584; — Budinger D.t 1598, 
159. Joannes Agricola 11605, 


*. * ee , vritd Scholafter. 


Pre Philippus Haydı. 

161$, Cornelius Gertman ; wild Schola 
fter, 1618, 

161%, Thomas Raup,? 16014. 


- 3613, Nicolaus Delphinus. © * 
16425. Neaticus Hohberg vvitd Scolaftet 


1633. 


Schol⸗ 
. 1682, Joannes Jacobus Haun. 
Moderni Prælati ſunt. 
| Philippus SpäthCanon. Capicul, 1 Besoni 


tius Apoft.& Comes 
—— —— 


| Theodor fu cd St. Leo 


" Antoniüs Pleifer, Canonieus 


ee —— —— Capit 
Peırus Roller Canon Capıtuh, er 
einen ee 
| Das XLIL Capitel. 
2 Carmeliter Kirch und Si 
no dee das —— 1278. Iſt dieſes Clo 
RE Gutthat Henrich eonirm im — 
Kae en @i either, m * en 
genäe 5. — ———— 


1290, der 2, von 
— —— 16: Som 
— H por 


/ Ertz⸗Biſchoff 
opus „ GANG Sgarum in Arch, —— 
— a octava Pentecoſt. fie 
BE Mogunt: die Beicht und 
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digt dieſem Cloſter / extat Bulla ın Archiv 
Carm.sgo.L. 23, 
1338. Indie 8, Augufi, feynd die Cars 
meliten von dem. Ertz⸗Biſchofſen von 
ayntz Henrich von Firnberg zu Lich des 
ſers verjagt worden / auch waren den 
Teutſch und Franciſcanern ihr 


dieſes Biſchoffs. 

1338. Carmelitæ Oppidanos, excommu- 
Dicatos putantes, divina fufpendunt, 17. Ca- 
lend.Auguſti perHenricum deF g Archi- 
epifcopum Mog, Clauftroglaufo funt expulfi, 
Propter Ludovicum Imperatorem & 3. Non. 
Septemb. Minores divina fufpendunt. “ Eo- 
dem Anno die Simonis & ludz Francofurten- 
fesabexcommunicarione abfoluti ſunt à Bal- 
duino Archi Ep. Trevirenfi Commiffärio $e- 
dis Apoftolicz quam reftirtutionem cum pro- 
teftatione receperunt, loh. Latomus. 


1354. Auffden Tag der heiligen Agnes / 
befombt das Cloſter Erlaubnuß von dem 
Kayſer / alle Woche einen Wagen Hole in 
deni Reichs/ Buſch zu holen ; datum Franck. 
fub figillo Majori Cæſareo appenfo in Archiv. 


 Carmel.  - 


* 


1430. Nachdeme P. Petrus de Francofor- 
dia genannt Spignagel / in dieſem 
Doktor Theologiz zu Coͤlln worden / hatte 
er unter dem Pabſt Eugenio dein vierdten 
einen Commenrarium in quaruor libros fen- 
tentiarum , unddann Lecturam in parabolas 


Salomonis, wie auch expolinnonem in Cano- 


nem Miffz geſchrieben / qux extant in Bi- 
blioth, Carmel. Boppardienf. Dieſer Petrus 
wird Anno 143 1. Prior in diefem Cloſter / 
und verwaltet ſolches biß in das Jahr 1443. 
unter dieſem — * = die — 
wie ſie u Tag noqh zu ſehen / ge / 
dur Curdhae und Beyhuͤnff der damahlız 
en lichen Gefd.echter/ wie ſoiches an 
n Wappen / fo bier und dar in den Ge⸗ 
woͤlbern / Fenſtern und andern Monumen- 
tis A ſehen / die auch zum Theil ihre Ber 
nüfer in der Kirchen genom̃en / und das 


offer mitgeiftlihen Stiftungen bedadıt/ fe 


abzunehmen; Damit auch diefeFabrica fönte 
proſequiret werdẽ / hat Rev.M.loannesFacius 
Prior Generalis. auf Erſuchen des P. Peters 
Prioris Erlaubnuß geben / denen Fratri- 
bus die Almoſen zu ſam̃len / endlich ift der 
P. Peter Spitznagel Anno 1444. nach dem 
Henrico Bocken, Epifcopus Myrenfis und Suf- 
fräganeus Spirenfis worden ; de quo extant 


hteræ in Archiv Conventus Carmel ſub An- 


no 1437. Oct. 12. 


‚Anno 1469. Iſt der Creutz⸗ Gang zu Stalb 


bauen angefangen/ und als Anno 15:19, 


Runfer Carolus althier erwaͤhlet werden / 


en. 
es⸗Dienſt tutpendixt big zurAbiegung 


tthzus miſeratione Dıvina Tit. S. An- 
geli S. R, E. Diaconus Cardinalis Archi-Ep. 
Salisburgenſis fedıs Apoſtolicæ Legarus narus: 
Bernhardus von Gleſſ. D, G, Epıtcopus Tri- 
dentinus: FridericusG,D, Comes Palatinus 
Rheni Dux Bavarie: Cafimirus D, G. Mar- 
chio Brandeburgenfis ‚zu Stetin / Pomern / 
der Caſſuben und Wenden Hertzog Burg⸗ 
* u Nuͤrnberg und zu R Wie 
en Namen ſamt angebohrnen Wappen 
anzeigen / diefen Creutz⸗ Eang mut der 
gantzen Hiſtoria von Ehrifto laften anfan- 
gen zu mahlen; Diefer vornehmen Herrn 
Ereinpelen ſeynd nachgeſolget einige der 
Adlichen Geſchlechter und andere Familien / 
und haben dieſes angefangene Eemaͤhld 
ferner verſertigen laſſen; deren en 
und Wappen bey dem Gemaͤhl zufinden. 
Der Mabler darvon iſt geweſen IK.MZ. 
vve 
1475. Wird die Capell der Bruͤderſchafft 
St. Anna gebauet: Darauff —* 1481. 
in der Herbſt⸗Meß die ReliquienSt. Annaͤ / 
beſtehend in ihrem Arm / mit groſſer 
Muͤhe von Luͤttig / anhero gebracht wor⸗ 
den; Dieſe Capell iſt geſtifftet in honorem 
St.Annæ & Joachimi Collegi ſui Paftoris. 
1477. Wird der Anfang zur Bibliothe⸗ 
ea geſtitet / durch viele Gutihaͤter 
‚1482. Iſt die Capell in honorem Sebaftia- 
ni, Erafmi, Viti und Modeftigeftifft.. 
. 1487. af ein groffer feinerner Bau zu 
den Sarmeliten/ uff der linden Hand im 
— — Laupach Priorn 
nvent. Carmel, Fratr. berfectiget/ weicher 
are |. — * 
1517. ie wuͤrdige Bruͤderſchafft 
St. Anna / das Refectotium mahlen laſſen/ 
mit der Diftoria/ von Berfolgung des Or⸗ 
dens / wie ſolches uͤber der Thuͤr angemers 
det wurden; In dieſem Retectorio finden 
ſich in den Scheiben dieſe Wappen: Der 
Reichs⸗ Adler; cin Wappen blau / mit eis 
nem guldenen Bauın/darinnen einSchild⸗ 
in Franc Carrie von vier Löwen; ein Wap⸗ 
Pa — 
mitten ein einfacher Adler; 
‚Konrad Heuſel Plebanus Bee inieh re 


ndM 
— eatude 


radeiß; 


Eeldhauſen von der en⸗ Abend 
Knobloch und Froſch / er und Weiß 
von Lympurg / dreymahl Schwartzenberg/ 
urg / Ecken / Stralberg / Steffan 
von Cronſtetten / Heller / Brom̃ / 


Sch berg / 
Froſch und Degin/ Froſch und Holbhai 
en / Voͤlcker und Fre / Seid um 
= / 
lck 


Er⸗ 


Stalburg / Rhein / von 


Ergersheim / / 
Meritel von Grimau / 


Grünberg und 


 Reiler und Merckel von Gruͤnau. 


Gottes⸗Hauß ein / zerſchlaͤgt dem 


1521. Jul i5. zu — 7. Uhr / 
faͤllet das Tach zu den Carmeliten in Ua 
47 


fier Adam einen Arm und ein Bein/ alfo 


Das andere Buchy/XLU. Cap. 
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& er hinweg muſte getragen werden / ſon⸗ 
— — —— Noch die⸗ 
fen Tag Nachmittags iunb 3. Uhr / iſt Mei 
ier Adam verſchieden / OOtt wolle der Seel 


ig ſeyn. — 
1638. Den ꝛ5. May iſt das Carmeliter⸗ 
Cloſter abgebrandt. 


EPITAPHIA. 


En —*8 dem Ein⸗ 
1 des Ereutz ⸗ Gangs uͤber der 

huͤr: Arnoldt Danſcheidt von 
Uckel und Alheit ſein Haußfrau. 
Blafius von Holtzhaufen Katrin Frofchin ſein 





allbereit gedacht worden: Nach denen 1717. 
Jacob Heller Katatina von Melheim in Nürn- 
berger Hoff. Ao.Dom. MVXVL uf Bartho- 
lomezi ftarb der befcheiden Jerg Glaffer von 
Bamberg ein Mahlers Gefell diefes Creutz- 

ngs der hic begraben leit bit Got vor fein 


Mutter. . Johann Fallentz den man nennt ErN8° 


Hans Paf. Hans Reiman von Oringen 
und Dorthea Broglingftein Hausfr. Hans Jorg 
Agnes Zeifin fein Hausfr. Orate pro Ven. Patt. 
FRa, Hamanode Fleckenbol Fihio & Priore 4. 
Reformationis Hujus Conventus. Hans Pır- 
ckell von Nürnberg Kungunt Procklin feyn 
Hausfr. Sand. Dei Genetrix pr=cipus cum 
Coftitis Oro, Carmelitanos protige tu Famu- 
tos. Der Veft Gernant von $vvalbach der alt 
und Anna Brendelin $. H. Der veft Gernant 
von Syvalbach derjung und Anna Brendelin 


S.H. Ao.Dni. 1496. 7. O&. obiit Vnt. Bẽ. Ro- 


muldusde Laupach POR. RFORCionis Hu- 
jus Conventus.. Anno Dom. 1507. zı. April 
obiit Re. Pa. Philippus Albertus de Nuffa Sa- 
cre Theologiz Profeflor Pör. Reformacionis 
hujus Conventus. Orate pro Honorif. Domi- 
no Johann Capentarii quondam Altarifta in 
Arheilgen. Cafpar von Esborn, Geil. ſ. H. 
Melchior, Elifaberh S.H.F. Conrad Beern 
Berbaraund Geyl feine Hausfravv. Orate pro 
VRı. patribus Adam Heck PRi: Conventus 
Winheimenfis& wendelino hzcde Urfel fe- 
pulto in Caffelen Couterinis SS. Theologiz 
Lectoribus & Filiis hujus Conventus. Die 
Bruͤderſchafft unfer Frauen St. Barba- 
ra und St. wolffgangs genant die armen 
Leurbezahlendies Stuck. DeroRöm. Käyf. 
auch zu Hung. Rhö. Königl. Maj. beiftel. 
ter General WachtmeifterzuRos und Fus O- 
brifter, ich Anthon Freyherr von Weevelthab 
diefen Creutzgang renovirenlaffen. Steffan 
Gronenberger der Elter MargarerhaSchöffne- 
rin S. M. JoftGronenberger der Elter , Elifa- 
beth Marckel [. 4, Joft Gronenberger Mar- 
greta Affenheimerin ſ.A. Weigel Gronenber- 
ger Margreta Rofenbechernf. 4. Hans Gro- 
nenberg Anna Bromminf.H. Ulrich Reiter 
von Augfpurg. Philips Webelund Anna feine 
Hausfr. Admodum Rever. Dom. Wernerus 
Nusbaum Ecclefix Collegiatz B. V. Mariæ in 
Monte Francofurti Decanus ae Jubilarius. 
Hierauf kommen Marthäus / Bernhar⸗ 
dans / Friderieus und Caſimirus / wie oben 


undaller Glaubigen Seelen. Cafpar Schott 
MargtetaRudigerin ſ. H. Johann Schott der 
alt Margrera Comeſtin ſ. H. Johann Schott 
AnnaStauffinf,H, Claus Stalbergk Margre- 
tavon Rhein fein Hausfravv, 1515, Johann 
Frofch Kriftina Degin fein Husft, Georg 
Frofch Anna Holzhufern fein Husfr, Wicker 
Frofch Urfula Ererın finHusfr, Jacob Stra- 
lenberg Margreta Frofchin ſ. n. Conrad wis 
AnnaFrofchin fin Husfr, Hart Wis Elızabet 
Oftemmern ſ. H, Walter von Schvvartzen- 
berg Agnes Steffin fein Husfrovv, Heinrich 
von Rein ein Ratzmann, Venerabilis Dn, 
Maternns Sartorius Plebanus in Arhelgen & 
Frater Conradus Carmelittö, Profeflionisejus 
Couteritis Sacerdotes, Johan Eblin Joannen 
van Lippelor fin Husfrvv. Conrad Lerder 
Margreravon Loer fyn Husfrovv. Jorg Ler- 
deriynSun, GebelStugman Lyſet. Wol- 
farts (yn Husf, Frans Lyfen Gertrud Steg- 
mans fyn Husf, Johann von Glauburg Ka. 
tarina Geychin, Wendelvon Achor, Alvas 
Cronbach, Heinrich Otto von Offenburg ſyn 
Vetter, Honorab, Dominus Jo&s Thoes de 
Warbergk Cantor St,Stephani & Beat, Ma- 
rix ad Grad, in Moguntia Eeclefia Canonicus, 

Annoızıı, Stirbt Arnold von Glau⸗ 
burg welcher Alheit Goldſtein gehabt/ wird 
indas Earmeliter Cloſter gegen den Altar 
tiber begraben. 

1340, Indie Venerispoft feftum S. Luciz 
Virginisobiit Wernerus weiff cujus anima re- 
quiefcatin pace, 

1361, InSabatoante Diem - - -.- obiitLy- 
fade Holtzhaufen Uxor Joannis Weis, c, a, r, 
in pace, 

1372. Die Valentini obiit Dominus Joan. 
nes de Glauburg, 

1376. Ipfodie B, Valentini Martyrisobiit 
ill, nobilis Dna, Elifabet de Trimberg hic ſe- 
pultacujusanimarequ.inpace, 

1380, Indie - - - obiit Hylla dicta weis, 

1381, 17,menfisO&. obiit Henticus dictus 
in Curia cujusenima requieſcat inpacc, 

1333. 


. — — — 


a” — —— — 
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1383. ImJan, Obiit Ludovicus de Holtz- 
haufen, A,1386, In fefto Creorii Martyr, ? 
Hert deHoltzhaufen, 

* 1387.Indie Conceptionis B. Virginisobiit 
. Catarina Uxor Joatinis Luneburg Fılia Hen- 
_ riciweifsc,a,requ,inpace, 

1389, Die 15, menf,Septemb,obiit Fymel 
Uxor Nicolai Appenheimers : Nicolaus po- 
ftea - -- - \ 


- 1390, Feriafexta poftfeftum Beate Virgi-. 


nisftarb Catarina #7 47% uff dem Stein 
iſt von Ergersheim und Glauburg Wars 
pen 


1591. v. Idus Februarii obilt Henricus de 
‚ Afchaffenburg cujus anima requiefcar in pace 
& Catari —— 
1391, 20. die Menfis Augufti obii Syfridus 
welder c. a.r.i.p. & Elifabet de Spangenberg 
ejus Uxorlegitima. ' 

1395. In Vigilia Pauli, obiit Jacobus de 
Stralenberg eodem Anno obiit Rylindes U- 
xor cujus anima requiefcatinpace, unter die; 
fen Stein ſoll ein Fürftenberg mit drey 
Schild und Helm begraben feyn. 

1400, 744% 44% obiit Joannes de Dern- 
bach. 

” 1404. Uff St. Gertruden Abend flarb 
der Veſte Erwein Löw, dem Gott gnad. 

1404. Feria6,ante diem Palmarum obiit 
Walterus Prætor de Biberach. 

141$. Vigilia St. Laurentii obiit Albertus 
Raitsmaul Scabin. in Francfurt, cujus anima 
requiefcat in pace. 

1420, Ipfo die Sancti Alexii ebiit Frater 
Nicolausde Aquis quondam Prior hujuscon- 
ventus,cujus anima requiefcatin pace. 


142 1, Feriav. poft Pafcha obiit Eberhardus: 


Mettelbach de Meibron cujus anima requic- 
fcat in pace. 


1427. Feriaprimapoft Feftum St. Marthei 


Apoft, & Evang.-obiit Arnoldus de wallen- 
dorfcivis Colon. c.a,r.i.p, 

- 1434. Uff den Ofter- Montag flarp Dit 
von Pint von Beheym geborn dem Gott 
gnedig ſy / amen. 

1437. Uff St. Luciaͤ Abend ſtarb der 
Det Rudolff Beiling von AltheimSchult- 
heiß zu Franckfurt dem GOtt gnad. 

1443. Der Erbern Snuyder⸗Knecht iſt 
diſer Stein / Got droſt ir Selen alle gemeyn. 
amen. 

1457. Der Erſamen Snuyder ⸗Knecht iſt 
der Sieyn / Got troſt ir Selen alle gemeyn. 


amen. 

1459. Uff Eliſabet ſtarb Walter von 
Schwartzberg / und An. 1445. Dienſtag 
nad St. Pauli ſtarb Catharina Weiſin. 

1473. 2. Aug. ſtarb der Erſam Syfrid 


Franckfurter Chronid 


—— Schoͤff und des Raths dem GOtt 
nad. 
3. USt Matthiã Abend ſtarb der 
Erfam Nicolaus Uffſteiner der Alt / etwan 
Stadtſchreiber zu Franckfurt / d. G. g 
1474. Jahr uft des H. Creutzes ⸗ Tag / 
als es erfunden ward / nach Oſtern / da iſt 
geſtorben der Erſam Claaus Stalburger / 
d. G. gnad. 
5Nach St Martins⸗Tag ſtarb der 
Veſte Bernhard Kreyß von Lindenfelß/ 
Schuͤltheiß zu Franckfurt dem GOtt 


gnad. 

1476, Jahr / Uff St. Tiburtii und Va⸗ 
lerian ſtarb die Erſam Zr. Elsgen Vitz⸗ 
tumb ſeelig / Johann Humbrechts cheliche 
Haußfrau d. G. gnad. 

Iſt geſtorben die Erbare Frau 
Catarina von Breidenbach / Peter von 
Marvurg Haußfx. d. G. g. 

1478. 47% » Starb Kune von Holtz⸗ 
haufen Walter Schwargenberger Haußfr. 
der Gott gnad. 

1480. Sabı ſtarb Albrecht Diermeyr uf 
Simon und Judaͤ Abend dem Gott gnad. 

1480, 744, Starb Henrich Weiß 
zum Weyſen / D, N 

1482. Uff den neunten Tag in dem A⸗ 

ritteftarb Johannes Hug von Merzenig 
urger zu Düren dem Got gnad/ amen. 

1484. UI Morgens nah St. Luciaͤ⸗ 
Tag der heiligen Zungfrauen/ftarbder Er⸗ 
fan Here Weiter Froſch der Alt enwanın 
Kath und Schöfien 51. Jahr geweſen / d. 


®.4. 

1484. Bor Alerheiligen-Tag ftarb der 
Erfam Henrid Erpersheim Rathmann 
zu Franckfurt / dem EOtt gnaͤdig ſey / 
amen. 

1485. Starb Hert Weiß zum Weiſſen⸗ 
fels Schoͤff zu Franckf. 

14860. Uff Bartholomaͤi ſtarb Eckhard 
Marpurg dem Gott gnad. 

1486, Am 15. Tag des Monats Schr. 
war Mittwoch nad, Balentini / ſtarb der 
Veſt Reuß von Thuͤngen zu Reuffenberg 
Schultheiß zu Franckfurt c. a. r. i. p. 

1486, 5, Cal, Mattias obiit vir optimus Rei- 
publ, Cultorad Dni. Maximil, in Romano- 
rum Regis eletionem Francofordiam profe- 
&us: Prefulis Augufti de werdenberg Joan. 
nis Ofla (ua Augufta & Vifcera haber hic 
lapis, 

1491. Den 7. April obiit walter de 
Schvvartzberghjat neun Rinder gegeugt. 

1491. Uff Sonntag nad) Allerheiligen 
/ ftarb zwiſchen zehen und elff Uhr der 
am Klaus Uffſteiner dem Gort gnad. 
1494. Uff Dienftag den ı5. Tag Core 

nung 


Pr 
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kung farb der Erbar Hert von Er⸗ 
——— ig ſey Amen. 
Hoc. jacet. ın. tumulo, Carmeli.religionis. 
Eervens. Zelator.. virginisque . almi- 
fuc. _ 
X nifere. Matris. pr. inclitus. ipe . Ru- 
moldus. 
Sandte. Annc. Fratres. hic. primus.ın 
ſtituit 


Cujus . progeniem. totam. ornavit . ta-· 


bulatu F 


Sacrate. Matris. reliquias. referens 
‚Struxit , plura . loca . conventus. paftor.. 
amandus 
Hujus. ob. id. ſancta. pace . potitus. 


obit. 
Oktobris. fexta.M. C. quartz.nonage.fexta. 
Pro . fucceffore . veftigia . Sacra . ic- 


quenti 
Funde, preccs. pie. Pater .Memor .efto 


; mel. 

ı soo, Uff St. Michaelis, Abend fbgeens 
ben die Edie und Tugendreiche Sr. Metz ge 
bohren von Altenſtein / d G.g. 

- 1500, 20,O&obr. ſepultus eſt hic Nobilis 
Dn.de Schvvalbach. 

1501. Uff Sonntag Reminifcere ſtarb 
der Erſam Herr Danel Bromm / Schoͤff 
zu Franckfurt / dem Gott gnad. 

1501. St. Simon und Judaͤ Abend / 
ftarb der Veft genannt von Schwalbach / 


d. G. gn. 

1 5o1, Uff den 22. Tag Sept. ſtarb der Ve⸗ 
5 Friederich ven Filtz dem Gott gnad / 

men. 

1503.27. Nov. obiit Reverendus Pater · -- 
* Petrus Benecke Prior provincialis pro - - - - ++ 
Poloniz ‚requiefcat inter Eletos,amen, 

An. Dom, ı 504.den 5.Febr.ftarb derErbare 
Joſt Groneberger ein Burger hie zu Francfurt 
gevveftift ‚darnachalsman zahlt 1519. Jahr 
am ı9, Tag Augufti iftgeftorben die Erbare 
- Frau Elifaberh Merckell des Joft Groneberger 
desalten Ausfravv gevveſt iſt. den Gotrgnedig 
wvoll feın,amen; iſt in dem Neben Barten, 

1504. Uff Dienſtag vor St. Bartholo⸗ 
mäi farb der Ehrſam Johann von Hyn⸗ 
—* / bes Gott gnädıg und barmhertzig 

nwolle. 
1505. Uff Convert. St. Pauli ſtarb Jun⸗ 
cker Michael Svpartentxx 
und des Raths / hart am ament⸗ 
— bey ſein Hauß⸗ Frau begraben / 


d. G. g. 
1506.40, Dxtobr.fiarb Juncker Arnold 
vonSchwartzenbergSch desRaths / 
fiegt nebſt den Geſtielen / d. G. g 

Anno Dn. M V“. VII. Am. xxır. Dag Julii 
ftarbdie Erbar Fravv Irmel, Conrad Kellers 


Zweytet 


—— 
Hanfsfrau gevveſt it, und ir Docht. Elsgyn 
am nechften Dag darvor. d.G.g. A. iſt in dem 


Garten. 
1510, Starb die Erfame Frau Urſulaͤ 
Grermiäpeer Weiter Froſchen Haußfrau 
1 . Nov. ſtarb der Erſam und Weiſe 
Chriſtian Voͤlcker des Raths zu 
anckfurt / dem GOtt gnad. 
1516, Denz7.5cb.ftarbder Erſam Wab⸗ 


ter von Sgwartzenberg / Michael und Ca⸗ 


Mardorfiin Sohn / und farb der 
nund Stamm mit ihm aus. c.a, r.i.p, 


amen, 
1516, Auff den dritten Tag Auguſti iſt ger 
orben der Ehrſam Conrad Keliner pr 
anckfurt dem Bott gnad / Amen. 
75 78. Uffden 13. Tag Juni / ſtarb die 
Edle Frau Anna Brendelin/ des Veſten 
De Schwalbach chlihe Hauß⸗ 
aud. G. g. 
1518. Ur Catharinen- Tag iſt geftorben 
Conrad Lulley von Dreben. 
ı5zı. Quarto Die menfisJulii obüt vene- 
rabilis Dn. Johannes Carpentarii de Altzbach 
quondam Altarifta in Arhelgen cujus anima 
requiefcat in pacc, 
n 1 * * — nach — ee 
geftorben der Erſam und Weiß Ludwig 
Lerſner Prefe&tus Fifci in Helen. 
1522. Uffunfers Herrn Auffatts Tasg iſt ge- 
ftorben Brigitta von Dubingen der Gott gnad, 


amen. 
1526.&tarb Chriſtoff Voͤlcker dem Gott 


gnad. 

1526. Starb Philips Uffſtainer 

Anno ı63$.dic io. Juliiobiit AdmodumRe- 
verendus & Exp, M, Johannes Simonius, A- 
quenfis , olim Prior ejusdem Conventüs , & 
Colonienfs nec non Alemanniz Inferioris 
Provincialis,cujusanima requiefcat in pace , 
Amen, x 

AnnoM. DC.XLVI. DielV. Julii, ift gebo- 

render Hochvvohlgebohrne Graff Sebaftian 
von Harzfeld, und hernacher den ı2, Tag Sc- 
ptembrisgeftorben. 

Anno 1649, den 30. Nov.ift in Gert felig 
entfchlaffen die Edie Ehrn-und Tugendreiche 
Fravv,Anna Catharina Speckin geborne Or- 
thin,ihres Alters 58.Jahr 7. Monat undı2.Tag 
deren Seele Gottgenad Wohllebenthutvvol 


Öff erben 


Johannes Schonheim , Lynzenfis Sereniff. 
Princ, Eleftorum Colon. Ferdinandi & Ma- 
ximiliani Zenrici Secretarius intimus Confi- 
liarjus,ztatis 63,obiit FrancofurtiAnno ı 650. 
die 13. Decembris, 

Mitten aufdiefem Stein ſtehet: 
Nie ftare fi tamen potes lucis Ä 
Viator, vita cujus eſt via 


Qua 


| | 
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Qua pergig, imocurrit hoc 
Lentum volatindefinenter mortis 
In metam ultimam , hoc estu 
‘ Egofui, Parcamemodottitit 
- Inopina fed non przpropera 
Quando ſenem & aflecutum ferre 
Quod virtusfoler operata digno 
Principi foris Domi Legatus illic 
Hicque conſilio Aylo,amodo quiefco 
Perge tu & mei memor dic 
SitJohanni Schonheim’femperbene. . 
Anno 1651. den 10. Novemb. Ift in Gott ſe- 
fig entfchlaffendie Erle Ehr und Tugendrei- 
che Frauvv Anna Orthin gebohrne Jordanin; 
vveiland des Etlen und Wohlvveilen Herrn 
Johann Philips Ort Schöffenund des Raths al- 
hierzu Francfurt nachgelafene Wittvveihres 
Alterss5. Jahr ı. Monat deren Selen Gott ge- 
naht, Heut mir morgen dir. 
Hic jacet Nobilis & ftrenuus 
Dom. Johannes Salamon de Puy 
“ Lorharingus Capitaneus feu 
Magifter equitum pro fervitio 
Serenifimi Ducis Lorharingie 
Cujus corpus fub hoc tumulo condo 
Curavit illius moerens Parens 
Dns. Cafpar de Puy , Colonellus 
Legionis equeftris, obiit die 
29. Julii: Anno Dni. M. DC. LXXVIL 
ztatis ſuæ xxv. 
requieſcat in pace. 
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Vor dem Altar liegen zwey Stein ohne 
hr⸗Zaht / darvon der eine dieſe Schrifſt: 


oc in monumento | familia| Wetzeliana 


, morrtales fuas exuvias |deponit | & jadvenrum 


fupremi| judicis | in pace &crequie | expectat 
Auff dem andern ſtehet: 
Surgise mortui, venite Benedidti 
Ite Maledidi : ſtatutum eſt. 
Yuffer diefen Epitaphien und auffgehänge 
ten Schildern finden ſich auch dieſe Wap⸗ 
pen in der Kirch und Cloſter; nemlich acht⸗ 
mahl das Froſchiſche Wappen; Item Bla⸗ 
ſius von Holtzhauſen und Catharina Fro⸗ 
ſchin als die Butter von dem Holtzhauſen; 
Georg Lerder / Georg deſſen Sohn und 
Margr. von Laer / Hans Reimen von O⸗ 
ringen / Dorothea Broglins / Hans Georg 
Agnes Zeiſin / Dieder Stutt Gredaã 
Schweiger zu Lucern / Hans Birckel / 
nman Fleckenbuſel / Gernand von 
walbach Anna Brendelin / Ulrich Reu⸗ 
ter von Augſpurg / Froſch und Stalburg / 
Volcker und Wear / Knobloch und Froſch / 
Knobloch und Schwartzberg / Marpurg 
Weiß v. L. Knobloch und Weiß vonLymb. 
Glauburg und Weißv.L. dreymahl Glau⸗ 
burg / Froͤſch Holtzhauſen / Melem Heller / 
Brom Ergersheim / Schwalbach Schwarz 
enberg / ger pri Stalberg 
teffan von Cronſt. Lerſner Heller Mies 
lem / Rhein Stalburger. 
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Berzeihnußund Ordnung derer Driorenin dem Sarmeliter Clo⸗ 
fer zu Franckfurt / von dem Jahr 13 18. biß auff gegenwärtige Zeit / darbey zu⸗ 
gedengen / dag von Zeitder Erbanung / nemlich 1246. biß auff das Jahr 13 18. feine 

riores —— ———— geweſen u / welcher — wegen 

a eit nicht w 
Jahr in welchem ——— angefangen — F mes ige de wee. 


au regieren. 
Nno 1318. Pater Cornelius. 
1336, Hermannus de Lubeka. 
-1342.Gobelinusde Sublobiis. _ 
1355. Henricus de Mulheim. 
1358, Gobelinus Wabramus. 
1361, Albrandusde Tulpeto, 
.1364.Hermannus de Nufha. _ 
1369, Henricus de Moinheim. 

1371, Conradus de Ortenberg. 
1375.Bertholdus. (dern mahl. 
1377. Contadus de Ortenberg, zum an⸗ 
1390Joannes de Immenhuichen, 

1409. Fridericusde Miltenberg. 

1417, Nicolausde Aquis, 

1420, Joannes Gladiatoris. 

1430, Petrus.le Francofürdia alias Spitz⸗ 
1442, Joannes Hoingen. (nagel. 
1457. Joannes Ubach. | 

1458, Joannes de Ortenburg. 


1467. Simon de Karpen. 

1468. Joannes de Erbach five Hirfchhorn. 
1469. Matthzus de Boppardia,fiveZarippel. 
1475. Rumoldus de Laupach. 

1484. Philippus de Indagine. (mahl. 
1486. Rumoldus de Laupach zum zweyten 
1497. Philippus Albertide Nuflia. 

1507. Benedidtus de Rachttatt. 
1514.Hamannus, Hanno feu Hannibal de 
1531. Cafpar de Francofordia. (Flechenbael. 
1535, Joannes Walpeck de Diepurg, 
1547. Joannes Sprengelius, 

1559, Balthafar Hildebrandt, 

1563, ConradusHöningius, 
1565, Conradus a Barenftein, 

1567. Petrus Herrath, 

1574, Rulandus Verius, 

1576, Petrus Vegelius, 

1580, Joannes Muntzenberger, 
1595, Gerlacus Ancon. Ä 
A,1598. 


— 
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A. 1598. Pater Joannes Muntzenberger, zum 
1610, Henricus Wolfius. (zweyten mal. 
1617, Pater Winandus Winenthal. 

1618, Joannes Bachaufius. 
1620, Ferdinandus de S. Victore. 
1621. Regenhardus Dumentanus: 
2625. Godefridus Nennich. 
1629. JoannesBachaufius — 
1634. Joannes Schöffer 
2637. JoannesBachaufis zum dritten —— 
1640. Henricus Mulheimius. 
1643. Jacobus Milendunck, 
1646. Nicolaus wifchius. 
1648. Angelus Efch. 
1657. Joannesä St. Fulgentio. 
1659. Petrus Alberti. 
1662. Georgius Seltzer. 


1665. Angelus Eſch zum zweyten mahl. 
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1669 Hcnricus Forft. 

1672. Angelus Efch zum zten mahl. 

1675. Joannesä Cruce. 

1678. Remigius à fandto Nicolao. 

1681. Stephanus à St. Joanne Evangelifta. 

1684. Polycarpusä San&o Ludovico. 

1687. Cœleſtinus St. Henrico, 

1690. Stephanus&SandoJoanne Eyangeli» 
fta — — 

1690. Gulielmusä Sr Friderico, 

1693-Polycarpusa St. Ludovico zwey⸗ 
ten mahl. * 

1696. Alexander a Sancto Bertholdo, 

1699. Cunibertus a fandto Huberto, 

1702, Dionyfius a Sandto Nicolao, 

1704. Valeriusa ſancto Petro Thoma, 

1705. Polycarpus a fandto Ludovico- 

dritten mahl. * 


IIADIDIII EN 
Das XLIV. Sapitel. 


Prediger Kirch und Elofter. 


Jeſes ſehr wohl⸗gebauete Predi⸗ 
FACH Se foll/ wie ein darinn 
= 207, Befindfiches altes MS. anzeiget/ 

— ahr 1238. unter der Re⸗ 
er 





ir erici des Zweyten / zu 
eisen des 8 Gregorii des —— 
en genommen haben/ dada 
— des gantzen Ordens General g 
heilige Raimundus de Pennafort, si 
2 dieſes Cloſter ſo gleich in feinen 
008 auf und angenommen ; eben zu 
diefer Zeit ware der Teurfchen —— 
— Bartholdus Draco, 
1233. zu Gent erwaͤhlt worden. 
1262, Wird das dreyſſigſte Capitulum 
Provinciale althier gehalten. 
1286, „ft althier aufdenn füneffunnd ſun * 
zigſten Capit. Provinc. Herman 
erwaͤhlet worden. 
1292. Iſt in dem Prediger⸗Cloſter zu 
gm Aolphus von Naſſau zum 
dm. König erwählt worden / weicher 
dem Orden / fonderlih der Teutfhen Pro; 
vintz / viele herzliche Privilegien und Gna⸗ 
ben merzeigtumd gegeben: Frid. Steill. Ephe- 
Domiın. Sacrz. part. 2, pag» 273. 
Druss Dillingen. 
1317. Auf dem allhier gehaltenen acht⸗ 
igften Provincial ⸗ Tag ware Jacob Weiß⸗ 
De zum Provincial erfohren/ und wird 
damals der Glocken⸗Schlag zum Ave Ma⸗ 
ria in allen Kirchen angeordnet 
ern As die Prediger ſich den Reihe, t 
ihnẽ Abſchieden widerſetzten / hat der Kayſer 
— a u 
dem en. Da haben fie 
—* —— Pabſt geſucht / ihre 


Bedraͤngnus und Verfolgung / die ſie we⸗ 
a Gehorſam der, Kirchen erlitten / ges 
lagt / aber ſie waren mit ver eblicher Hoffe 
geſaͤttiget und muften wieder u 
den; rten / die ſie —* hatten / zu 
kehren; da nun der Kaͤyſer auf — 
Bitten ſie wieder hatte * Gnaden ange⸗ 
nommen / —— er zur Behauptung ſeiner 
Sach derſelben nüslih ge⸗ 
braucht / indem er * rediger-Orden 
auferlegt / des Kayſers Gerechtigkeit wis 
der den Pabſt in offentligen Predigens 
dem Bold fuͤrzutr e dahero erfolgt/ 
dag man umb diefelbe Zeit nichte —— 
—*. diefe Lehe in allen Kirchen und 
digten getrieben; die Päbit follen dem 
fer unterthänig feyn / dann fie keine Ge⸗ 
walt im Regiment hätten/ umd feye ihnen - 
allein die geiftliche des Kir⸗ 
Bea *— was dergleis 
en mehr / wie davon bey Occano und an⸗ 
deren Autoribus piel zu leſen. 


Nachdeme diefer Orden / faft zwan 
ae aus hiefiger Stadt — / 
1351. den 6. Martũ ihren — 
Dienſi wieder alihier angefangen. 


1360, PN. das hundert und fieben und 

rn Capitulum Provinc. allhier ge 
he Ne hundert und fuͤnff 
1397. Wir: n und 

techegigft Capitulum Provinc. allhier gehal⸗ 


„na dern hundert und fechs und 
dee Capitul / Y all⸗ 
ier daten worden/ wird Gifelbertus de 
rajedto es — 


1455, 


4 | | 

1455. In damaligen Provinc. Capit, 
wird Henricus de Rivenato Pronvincial tr, 
wahlet / ſtirbt als Biſchoff zu Trier / wird 
na Eobleng m die Ordens⸗ Kirch begra⸗ 


An. 1474. iſt hiefiges Prediger⸗Cloſter 
reformipt worden durch Jacobum Spren⸗ 
gern / SS. Theol. D. und des Convents zu 
Coͤlln Prioten, mit Zuthun des Prioris von 

WMayntz Johann Wilnau / nebſt dein Prior 
Yon Worinbs Johann Walter / umdPrior 
zu Pfertzen Joann Fiſchinger / welche fo 
gleich Refermirte Patres und Bruͤder ki; 
ein gethan / der von dieſer Zeit hierinnen 
geweſene erſte Prior / ware Wencesiaus 

n Franckenſtein / aus der Hoch⸗Adelichen 

amilia von Franckenſtein / der H. Schrifft 
Profeſſor / ein eiferiger Prediger / wie un⸗ 
rerſchiedliche Annales von ihm melden / und 
iſt er 1486. geſtorben / in welchem Fahr die 

Exceution dieſer Reformation geſchehen/ 
unter dem Ordens/General Leonardo 
Manſueto de Perufio , den 18. Aug. Dom 
nerſtag an dem Feſttag St- Agapiti. 
An. 1499. 1532, und 1005. ſeynd Pro⸗ 
vincial Capit. allhier gehalten worden. 

Umb dieſe Zeit iſt allhier Prior Johan⸗ 
nes Wilnau / welcher in obgedachter Re⸗ 
ſormation eyfferig ich erzeiger hat / er 
ware ein tugendſamer und weit beruͤhmter 
Lector md Prediger / hatte dem Priorat in 


die 40. „ah wohl vorgeſtanden / und die 
Kirchynchi 


den Cloſter in Bau und Guͤ⸗ 
tern merclich vermehret und verbeſſert / in 
der Zeit ſeines Priorats hat er uͤber 100. 
Candidaten in dieſen Orden aufgenommen 
und eingekleidet / ſtirbt 1510. auf aller Hei⸗ 
ligen Tag. 
An.1509. Laſſet Jacob Heller auf einen 
Altar ein trefflich Runitikiut von der Him⸗ 
melfahrt der Jungfrau Maria / durch den 
Kunſtreichen Mahler Albrecht Duͤrer vo 
Nürnberg mahlen / welches dieſe Orden 
Wuͤnch vor einigen Jahren an den Churfl. 
Marimilian von Bayern umb 1000. Jo⸗ 
chems Rthlr. verkaufft / und eine Eopiam 
dargegen hingeſetzt haben; auf dieſem Ge⸗ 
maͤhl iſt unter andern ein Fußſohle eines 
knienden Apoſtels geweſen / worfuͤr / wie 
man ſagt / viel Gelds gebotten worden. 
Sandrat. Tom. 2, Lib. 3. pag. 224. ſetzet / es 
ſeye nicht auszuſprechen noch glaublich/ 
was fuͤr Nutzen dieſes Stuͤck dem Cloſter 


das Fahr über eingetragen habe / durch die P 


Verchrungen und Trinck⸗Gelder fir das 
Aufſchlieſſen und Zeigen denen reifenden 
Herren / pag.236. fahret Sandrat in der 
Beſchreibung diefes Altars fort/ und fagt/ 
der vortrefliche Kuͤnſtler / Matth. Gruͤne⸗ 
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wald Mahler von Aſchaffenburg hat zur 
SH Albrecht Duͤrrers / ungefehr um das 
Jahr 1505. gelebet / welches an dem Altar 
yon der Himmelfahrt Maria / indem Pre⸗ 
diger Elofter zu Franckfurt / von Albrecht 
Dürer gefertiget / abzunehmen / als an deſ⸗ 
fen 4. Fluͤgeln von au ſſenhero / wañ der Als 
tar gelbloffen wird / dieſer Matthias von 
Aſchaffenburg / mit Liecht in grau und 
ſchwartz / die Bilder gemahlet x. Pag. 237. 
gedencket Sandrat/ dat auch Dank Gruͤ⸗ 
newald an diefer Tafel gearbeit habe Joh- 
Conr. Dietericus in difcurfu Hiftor, Polit, de 
peregrinatione Studioforum Ed, Marpurg, 
1640, pag.103. ſchreibet von zwo in der Dos 
minicaner⸗Kirchen gewefenen Tafeln fol 
gendeg / confpeximus hic ( Frantofurti ) in 
templo zu den Predigern/ picturam artificio- 
ſiſſimam in fümma ara ‚ pidtoris Holepani, & 


- alreram Dürerianam „longe artificiofiorem, 


cum inferiptione ;Hujus ſi tabulæ typos Apel- 
les vidiſſet, puto, quod manus difertas Al- 
berti ftupuiffer , atque palmam cefüfler , fü- 
paratus arte nova, noch heut zu Tag finden 
ſich viele und ſchoͤne Gemaͤhl in dieſem Clo⸗ 


er. DR 

Yn.1537. den 7.Septembris ſtirbt aſſhier 
NEN Diedenberger der Heil. Schrifir 

rofeſſor / ein erfahrener Mann der Gries 
chiſchen und Lateiniſchen Sprach / ſchreibet 
eine Poſtill uͤher die Evangelien / durch das 

antze Jahr / uͤberſetzet das Alte und Neue 
eſtament indie Teütſche Sprach. 

An. 1561. den 5. Julũ ſtirbt in dieſem Clo⸗ 
ſter in dem ſiebenzigſten Jahr ſeines Alters 
Ambrolius Palargus D.Ss. Theol, ein ſehr ge⸗ 
laͤhrter Mann / zumalen in Sorachen / 
ware 24. Jahr Chürfuͤrſtl. Trieriſcher Hof⸗ 
Denia: diefer uͤberſetzt aus dem Grie⸗ 

iſchen ins Latein Lyturgiam diviChryfo- ' 
ftomi , und machet ein Brichifh und La; 
teinifche Doxologiam ‚at auch das Nice; 
niſche Concilium , mit feinen Furgen Ans 
merckungen ins Teutſch uͤberſetzet / welches 
ſehr hoch æſtimirt wird in dem Tridentini⸗ 
fhen Contilio. 

Johannes Wittenberger hat auch eine 
Zeitlang in hieſigem Cloſter ſich aufgehal⸗ 
ten / iſt endlich 1570. den 25.Novemb, zu 
Aſchaffenburg geſtorben / er ware ein fehr 
berühmter und gelahrter Mann. 

An. 1620, ſtirbt alihier Michael Creme- 
rius SS, Theol,Magifter , ehmals .gewefener 

rior zu Mayntz / diefer hat in Teutſcher 
Sprad ein Bud von der Bruͤderſchafft 
geihrichen, 


An. 1623.d0n4. April, if auch Georgius 
Montzius allhier geſtorben / als Senior die⸗ 
ſes Cloſters / in ſeinem o7. Jahr. 

1636 


—— —— — — 


‚1636. Wird ein Provincial⸗Capitul all⸗ 
hier gehalten / darauf Georgius von Her» 
erftein erwaͤhlet olim Fræfectus aule Cz- 
farcx Maj, 1642, ſchickt ihn Kayſer Ferdi⸗ 
nandus der Dritte nach Franckreich zudem 
König Ludovico dem XIII. wegen des all⸗ 
gemeinen Friedens / ſtirbt zu 
Frideric, Steill. — —* in — 
Domin, part, 2, pag.2%, Drucks Dillingin 
Bey deifen Erwählung iſt von dem Con⸗ 
dent dieſes Vorum ihm gemacht worden. 
: ö otum: . 
PıX Vera Interna & eXterna sIt- FratrIbVs 
'- DoMInICanls 
Sept, terdenz minus bis lux dat fceptra Geor- 


10, 

Jo keLiX sIbl VlVat ReVerenDVs ac 
Rcllgloſ Vs P, F. GeorglVs De Herberfteln 
eX PrIore Vlennensl CreatVs FranCofVrel 
ProvInclalls. — 

1638. Iſt P, Otto von Senheim allhier 
geweſen / welcher im Jahr 163 5. von Chur 

rier zum ehr iſchofſfen und von 

abſt Urbano Vill. zum Ahotenſiſchen 
itular⸗ Biſchoff ernannt ware; dieſer Bir 
ſchoff ware ein ſehr groſſer Liebhaber in 
Schreiner Arbeit wie er dann eine gan⸗ 

e Stube — und einen Pulten von 

chreiner⸗Arbeit / darauf fen Nam mit 
der Jahr⸗Zahl 1638. zum Gedaͤchtnus / 
den —F Hand ⸗Arbeit in dieſem Eloſter / 
gelaſſen. * 

1705, Den 10. May wird ein Provin⸗ 
cial⸗Capitul allhier gehalten / auf welchem 
a einem Provinat fet worden P. 

incentius Dempflen/ SS, Theol. <Magi- 
ter , feiner Geburt nach ein Augſpurger. 

Im Ereutz⸗ Gang iſt ein Marien» Bild / 
darbeh dieſe Schrift ; Tor tibi fünt Virgo 
dotes, quot Sydera cœlo. 
Der Inter 

Vils Venlat 
pro te 
Pla Vlrgo 
Marla 
ne slLeatVr 
Ave 
Pr&tereVnDo 
CaVe 
depofuit potentcs fede, & exaltavit Humi- 


es, * 

Bibliocheca + Es hat dag Dominicaner» 
Cloſter auch eine ſchone Bibliothec / wor⸗ 
innen unter andern Buͤchern eine geſchrie⸗ 
bene Bibel / und noch ein klein geſchriebenes 
Büchlein’ darinnen die Wappen des Ja⸗ 
cob Hellers / und femer Frauen Eatharina 
von Melem/ mitder Jahr-Zahlı sıa.nud 

üft eine alte gedruckte Bibel darinnen / mit 


jen / vid, d 
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Fahr/ Zahl MECCCLXXV. Ipfo die ſanci 
Ormarı Confefforis ,xvı,Novemb, in Regia 
Civitate Nurribergen, per ’Anthonium Co- 
berger incolam Civitatis. ltem des D. 
Dietenberger verteutſchte Bibel / Drucks 
Mayntz 1534 bey Peter Jordan / weilen 
ie Patres wurckli 8 ſeyn / 
dieſe ihre Bibllothec In rechte 
bringen / als wird kuͤnfftig 7— beſſer von 
ihren raren Büchern Bericht koͤnnen ge 
geben werden. 1 
An dieſem Prediger» Cloſter hat es auch 
von gleichem Orden ein Nonnen⸗Cloſter. 
EPITAPHIA 
An, 1242. ffirbt allhier Adelgerus , zu 
Teutſch Eiger / ein Graf von Hohenſtein / 
36* eicht / Vatter der damaligen 
eyden Herren Land⸗Grafen von Thuͤrin⸗ 
gen / deſſen Leichnam wird nach Eyſenach 
gefuͤhrt / und in das Prediger ⸗Cloſter all⸗ 
dorten begraben. 
Anno Dni, MCCCCL. craftino Scti. Fran- 
ciſci Confeſſoris, obiit eruditus «Magifter, 
Conrad de Saſſenhauſen, in Medicinis Do- 
&or, Civitatis Francofurtenfis Phyſicus, cu- 
jus Anima requieſcat in pace amen. Mitten 
auf dieſem Stein iſt ein Urin · Glas. 
* ta Tank den 
tag nach st. alena ftarb Jacob Heller 
der Alte / dem Ed — ſehe amen. 
An. MCCCCLXXXVI. Sabbato ante Gre- 
gotũ obiit Albertus Marchio Brandenburgen« 
{is Princeps Eledtor 


edtor. 
An. 1488: farb der Ehrfam Philipps 


Renſtorff. 
‚An, 1492, auf den H. Palmſtag ſtarb 

der Ehrbar Joſt Eck Schöffen zu Franck⸗ 

furt / dem GOtt gnad. 

„An. 1493: Hanß Hornung von Würks 


burg. | 

An. 1496, Uff St: Erharts Tag ſtarb die 
Erfam Frau / Agnes Helfern / d. G. g. 
An.Dai. 1510. ſtarb Henrich Rhein / d. 


iR Mcceccon. auf Son 2222 
ſtarb der Edel⸗Veſte Her Graff Michling / 
dem GOtt gnad / iſt in Chor. 

An. 1508. uf den elfften Tag des Mo» 
nats Januarii ſtarb der Ehefam Thomas 
von Benradt Burger und Rathsmann zu 
Franckfurt / dein GOtt guadig ſey / amen. 

Anno Dom, 1516. indieomnium Sancto · 
rum t reverendus Pater Fr. Johannes Wul- 
naux Sacr, Theol. Lector generalis , fere 40, 
annis Prior & Reformarorhujus Joci Jubila- 
rius, cujus anima requiefeät inpace amen. 


Anno Dominirgrg- aufden 18. Tag des 
Monats Augattı Farb dit Ehrbare Frau 
Q3 ate⸗ 
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Karerein von Melem / im Nürnberger 
Hof / der GOtt gnädig ſey / amen. 

An. 1518. 14. Cal. April. Naturæ receſſit, 
Docta Magifterii qui infignia geflit , honeftus| 
Hic Melem Joannes, Lector amice cubans,| 
Se pro Deo commendes fepius, orat preces- 
que | perfeäturus ‚idem ur fibi detur — 

An, Domini 1522. auf den 27. 
ob 


Monate Januarü ftarb der Char % 
Heller im Nürnberger Hof / dem GOTT 
ig und barmbersig ſey / En 


Grab⸗Stein iſt ein Miu ausgear⸗ | 


beiter Tod von Meili 

An. 1553. Febr, 15. firbt Conradus Ne- 
crofius Saxenhufan, SS. Theol. Profeſſ. in die; 
ſem Eiofter. 


1590. Vive memor mortis, memor ut fis, 


Sigifmundus Feierabend V. C. bene de ſe be- 


ne de lirteris omnibus merito ejusque coftz 
Mariæ Magdal, Berghaimerin. P.P.P,P.M,H. 
P. FF, Hacxx. Jun. illoxx, April.an, MDAC. 
decedentibus Carolus Sigifmundus Fil, & Cu- 
no Widerkold, gener. 

Confult, & honefto viro Cafparo Steimetz 
$cabino & Senatori hujus — Frater ob 
perennem memoriam vindicandam.ff. 1591. 

. 14, Oftobr, 
Salvete frattes plurimum, tpure celebravi 


Deum, 
tuum fequens veftigium,'& indigenti com- 
modunr. 
non denegavi dexteram , t morbo 
poftm 
rem publicam proviribus, $, zvoque  felfüs 
idi. 


— 


occi 
ornare nufquam deftiti, + benefaciendum 
pofteris, 
nec vim ferenti defui, t vosme fequimini 
& vivite, 
Vir dum oftenis cheuj| pueri Joannis Inani 
weberi hoc tumulo| membra tenella cuban 
præcoxque ingenium pieltas‘ vere ignea mo- 
tes|compofiti? Afchenberg| inclyta quem ge- 
— anno Domini 1596.| die menfis] O&tob, 


An einer groſſen Tafel lincker Hand am 
hohen tar — Dominus Joan- 
nes Latomus Decanus St. Bartholomæi ac Ju- 
bilarius, f.f. NDLXXXXVI. 

1597. 4. Decembr. Georgius Caſparus bel- 
lo paceque nobili ac præſtantiſſ. D. Julio Pi- 
than ortus miferam lucem hanc breviſſ. fe- 
meftri vix dum intuitus zterno cam fplendo- 
ze commutans radiis divini Numinis felicis- 
ſimè illuftrarur. 

Alafen de Chrenreid und Zugendfane 

rent endſame 
ne —— ina Lohmännin / Mc Als 
008 53. Jahr / H. Johannis Pithan gewe⸗ 
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ng / ſo allhier in der 


au / der GOtt 


— 18. Jun. ae Ehrbare 
lchior Schwab von klein Klo _ 
berg / ſeines Alters 2 3. Jahr / der Seel 
De * —* LE 
160 17. " ugu 


ag des ne * 8* ale Sig 


io und Bine 88. 5 — er 
g und barmhertzig fen 
der Seiten ae Säulen ügen 
begu weyland die Erbarn Tlmann 
Heut und Martin Quentin Geſch 
Kaufſhandler und Burger der Stadt Luͤt⸗ 
rbſt / Meß des Jahrs 
1612. in GOtt entſchla ——— 
len one gmädig feyn wolle, ie 
coftes de ce pilier (ont. enfevels 
* er — Heur & Martin Quen- 
tin beaufreres Marchans & bourgeois de 
Liege deced&z encette ville pendant.la foire 
d’ Antoine ]’ an. 1612. Dieu face pardon a 
leurs ames 
Anno Dom. — 31, Dec, obiif nie 
devorus & in omnibus obedientiffinius Fr, 
Martinus Herdt Oberhaufenfis , Filius hujus 
corventus, €. 2,r,i.p.a. Memento mori. 
1639. Den zo. Jan. Abends umb fieben 
Uhr / ftarbin GOtt feeligder Wohl-Edte 
au Shin nge Seen — Seo 
n eiß en/ 0 
Kö. m. Kay Su) ——— Rah und 
8; Coammiflarius , 
ber in der Prediger⸗Kirchen zur — 
eſtattet worden / deme GOtt ein frolich € 
Auferſtehung verleyhen wolle. 


Hic eſt ſepultus Johannes Chriſtophorus 


Abeeg. Sereniſſ. Princip, Bavariæ Maximil. 
Intimus Conſiliarius, Cancellarius Aulicus, 
Præfectus in Vydendorff & Aſſeſſor Spirenfis, 
obiit Francof.ad Moenum in Legatione; ahno 
MDCXXXXIII. ztatis LIL 

D.O.M. Illmo. ACR mo. DnAllegretode Al- 
legrettis Ragafino de Cufcidich Comitum Ri- 
fanorum Ill’ genere orto. qui poftquam in 
aula multis cumulatus honoribus , pro Phi- 
lippo IV. Hifpaniarum Rege ‚Polonia & Con- 
ftantinopoli , Ferdinandique III. Imperatoris 


jam Confiliarius, apud Mofcovum Ablegatus- 


plenipotentiarius in electione Romanoruna 
Regis Leopoldi feptuagenarius nonobjit,fed 
abiit, diexxıx, April. MDCEVII. 

91.1657. den 8. Oltobris iſt in GOtt ſee⸗ 
— und ligt hier begraben der 

lgebohrne Herr Adolph —— 
——— ieiſe —* 
elbs / icher Heſſiſcher g 

Raths Präfident zu Caſſel. 

1662. Novembris 18, Nobilis fortis ac 
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mägnanimus Vir,; Dom. Julius Pithan, con- 
tra Turcas in Pannonia ftrenu& pro fide Ca- 
thol, pugnans & vexillum præferens -fortiter 
occubuit Strigonii fepnltus. 

1678, Obiit eximius Pater Johannes Gef- 
nerus SS. Theol, Magifter , per viginti annos 
hujus domus Prior digniflimus, qui in zdifi- 
catione Domum Conventus ‚ fructuoſiſſime 
laboravit,coram fummo altare fepultus. 


‚Anno Domini 1701: den ı 3. Decemb, pie 


obiit R,P- F. Philippas iger Seligftadianus 


. hujus conventus Filius & Procurator zt. 35, 


'Dire&tors zu 


> 
Prof: Ef.ıy. R.i.p.a. REBEL, 
Anno Domini 1703 7. Juliiobiit R.P. F. 
Sylvefter Georg, Prior Filius hujus Conven- 
tus , cujus anıma requiefcar in ſancta pace 


"An. 1705. den z3. Auguft. iſt in GOtt 
feelig geftorben/ im 63. Jahr ihres Auers⸗ 
weiland Eva Maria gebohrne Hennings/ 
a Hermann Adolphi Scherers / Chur⸗ 

rieriſchen geheimen Rath und Ca 
-£ Speyr eheliche Hauß Kraut 

„LP.. | 
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Berzeichnus und Ordnung derer Prioren/ in dem Prediger Ele) 


- 
ıf® 
’ 
> . 


ſter / fo viel man big dato Nachricht finden Fan. | 







N As Fahr / in welchem die 
N Priores angefangen zu re⸗ 
giren: 
An,ı450, Henricus 
A, ekenrod, 
G - - = Joannes Stumpell. 
1452. Maji ıg, Ludovicus 
| Supprior. 
1455. Maji 17. JohannesMonachi 
1467. Septembr. 17. Ulrich de Hanau. 
1470, Petrus Trutina, 
- = „ Petrus de Rota aurea Supprior. 
1474. M. Wentzel von Franckenſtein 
Doct. Theol. | 
1480, Jul.29. Joannes Rofenbaum, 
. 1487, Jul. 1. Henticus Kaiferschvvert 
Supprior. | 


Sar- 


1507. Bartholomzus Nideck Supprior. . 


1515, Ferrus Herpp,Supprior, 
- . - Joannes Wylnaux Sac. Theol. Le- 
‚&or,+ 1516, in die omnium Sandtorum.. 


1517. Cafpar Kebel Leötor & Supprior, 


1518, Nicolaus Tindor. 

1519, April, 27. Joannes Monachi, 

1529. Mart. ı2. Philippus Wilhelmi. 

1537. Aptil. s. Märtinus Otto de Hanau 
SS. Theol, Leftor & Prior. 


1539. Joannes Tugent Prior & Procurator. 
ralis Filius hujus conventus, } 1664, Jan. 7. 


1545. Jul, 18. Henrich Müntzenberger. 

- -.- Conradus Nicrofius Saxenhaufenfis 
D.ss. Theol. & Ecclefiaftes divi Barthol, Ca- 
tholicus, + 1553. Febr. 15. 

“1559, Febr,9, Joannes Rumpenheim, 

1564. Michael Herman Supprior, 

1566, Mart.ı3. Wilhelmus Brandt, 

1579. ‚Febr. 27, Joannes Schlechrius de 

. Gamundia, 

1585. Jan, 21. Cornelius Volmarhaufen, 

- - x Joannes Coslerus Prior ‚poftca Pro- 
vincialis Gamundiæ in cella Dei- fepultus‘ 
1586, 22.,Novembr, 


1593. Hermannus HortenfisColonienfis, 

1600, Jan, ı1, Joantıes Elian, 

=... - Arnoldus Fabrilignarius ‚+ 1600: ° 
“.. - Jacobus Weberus, 1601, Nov, zr, 

- - - Michael Cremerius 88. Thcol, Ma- 

gift, 1620, 

- - - - Joannes Kochzjus Vir integritate 
vitz confpicuus, multarum rerum experien- 
tia infignis omni virtutum genere ornanfli- 
mus, &intota noftra Brovincia Teuronica 
celebris, qui fingulari patientia ac manſuetu- 
dine quam in longa & moleftifima fua zgri- 
tudine præſtitit, vitam ad deceptam ſenectu- 
tem ufque 66. annis Creatori & Salvarori ſuo 


. infervivit,& hanc domum per annos 33. pru- 


denter & magna cum laude gubernavit ac in 


“ omnibus notabiliter auxit ,& Prior obiit. 


= - - Johannes Teuber,+ 1636, 

1633. Conradus Löhr Scligenftadianus, 

- . - Joannes Gödert Confluentinus 14, 
annis Provincialis t 163 8, Febr. 1. hiccoram 
ſummo altari fepultus. 
= - - Philippus Rambufch SS. Theol. Præ- 
fentatus Filius hujusconventus, + 1655, 

1653. Wilhelmus Puyll. 

- - - Petrus Salm SS, Theol, przfentatus Fi- 

jus conventus, 1661. Auguft. 17. 

Gedotgius Schaliger Predicator gene- 


1658. Johannes Gefnerus $$, Theol. Ma- 
gifter , Filius hujus conv. per zo, prope annos 


- Prior, in exftru&tione domum & ædificiorum 


Conventus Vir Emeritus ‚+ 1678. 
- - „ Joannes Gros Predicator generalis 
.  t1698, fepultus Moguntiz, 

' . - Udalicus Nols Predicator , archite- 
cturæ expertiflimus, 
1686. Henricus Elbrechtinger Predicator 
gerieralis conven, Landishurani Filius vit 
Optims meritus dignitare, + 7704, Landishu, 
| Item 


vr cellari 
"ges pertinent, falutem in Domino femper.De- 
votorum, nobis imChrifto die&orum Deca- 
“ai & Capituli,Ecclefiz fandi Bartholomzi x 


8 

- - - IccemUdalicus Nols,t.1697. Aquis- 
granus, 

- . - Sylvefter Georgius ‚ Filins hujus con- 
ventus, Gallicz linguxz & Canticus Ecelcfia- 
ftici exper;iffimus ‚qui hic fuit Prior & aliis in 
locis Sub-Prior , 11703. Julii 7. hie fepultus 
in ambitu. 

\ 1697, Angelus Bauman Gamundianus 
per octo annos laudabilifimus Prior , vir 





75. 5.,8.,78.,8.) 
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manſuetus, modeftus & pius , & vereange- 
Jus, qui hic fublatus& Gamundiam vocatus, 
ubi regit de facto, & regat fine fine beatus, 

1706, April. 29. Leonardus de la Floren- 
ce vir annis fcientia & moribus gravis , cum 
laude fumma Subprioratus & Vicatiatus mu- 
nus à multo tempore habuit, modo Priorem 
agit laudabilifimum, 





Bon denen Anthoniter. 


»Er Anthoniter Orden har auch 
all hier eine Kirch und befondern 
IR Sof welcher von ihnen den Na⸗ 
PIE men Anthoniter » Dof bekom⸗ 





cum figillo Civitatis Francofurtenfis przfen- 


tibus liteeris ſunt appenfa, 


In diefer Kirch / worinnen jährlich auf 
St. Anthonii Tag / der Gottesdienſt ver; 


men’ darinnen wohnet ſtets ein Schaffner / richtet wird / habe ich mehr nicht dann die 
der der Stadt mit burgerlihen Pflihten ſes einige Epitaphium gefunden, 


uaethan; und finder man nicht / daß von 
——— emalen dieſer Hof ſeibſten 
ſehe bewohnet worden / ob fie zwar ſehr 
lang dieſen Hof beſeſſen / welches aus einem 
Contra& zu ſehen / der 1287. in craſtina Cir- 
— . = — — 
den geſchehen / in welchem u e⸗ 
* vi honefti Magifter Gyfo , Magifter 
Bertoldus de Alceya, Fratcr Johannes, Frater 
Anfelmus , Frater Henricus , dictus Abbas 


Ocdinis prædict. Volradus Scultetus , Henri- 


cus miles Filius quondam Rudolphi militis, 
Conradus Wobelinus, Volmarus frater fuus, 
Henricus de Meilsheim , Ludovicus Panni- 
fex ‚ Arnoldus de Glauburg Scabini Franco- 
furtenfes & quam plures alii fide digni Cives 
de Francfurt, incujus rei teſtimonium & fir. 
mitatem perpetuam figilla noftra videlicet 
Magiftri Gyfonis de Erancfort , & Magiftri 


Anno 1093. 9. Febr, obiit admod. teve- 
rendus &venerabilis Dom. Michael Dreher, 
Ord. St. Anthoniter in Höchft & Roffidorff 
Præceptor generalis. 

Mitten auf dem Stein iſt dieſe Schrift: 
Michael ecce Dreher, quem Ringava tellus 

in orbem 

Produxit, parvo clauditur hoc tumulo 
Antonitarum Præceptot in Höchft, quoque 

Roffdorff 


Hic fuit, in ſancta pace quicfcat. Amen. 
MIChaeL Dreher cX RingaVla ort Vs 

eXfplraVltSpIra , pro Ipſo ple ora. 

Rechter Hand des Altars ft an einem _ 
Reliquien, Haͤußlein das Wappen derer 
von Hirſchhorn 

‚Sin Eingang vor der Kirchen⸗Thuͤr /ins 
— /ligtein Stein / darauf das 
Holthauſiſche Wappen. 


Berrol e Alceya Ordinis fupra dicti, una 
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St. Michael⸗Capelll. 


Dolphus Dei gratia ſanctæ Sedis Mo- 
guntinenfis Archi · Epiſcopus, f: 
Imperii per Germaniam Archi- 
univerfis ad guosPrefen- 


Francof. noftre Moguntinenfis dioecefis infi. 
auatione fignificatum extitir, quod progeni- 
tores Johannis de Holtzhaufen, Scabini dieti 
oppidi Francof. quondam vicariam firam in 
capella B, Michaelis ibidem in honorem Dei 
fuzque gloriofz Matris Mariz, Sr,Blafii, Va- 
lentini & B. Agnetis Martyris dedicatam ä 
pavimento erexerint , ipfeque Johannes 


J 
Is" 


predius &andem ‘ Vicariam .cerdis re- 
ditibus ‚ finequibus ibidem Vicarius commo- 
de fuftentari nori potuit-melioraverit, pro- 


pter quod Decanus & Capitulum predi&um 


jus patronatus fibi & fuis heredibus juxta for- 


‚mam literz defuper fibi traditæ concefferunt, 


quoque in eum contulerunt, nobifcumin. 
ftantia fupplicantes „ quatenus fibi eandem 
juris patronatus conceffionem , confirmare 
dignaremur. Nos verd cupientes divinum 
eultum noftris temporibus augeri & non mis 
aui, & utczteri ad erectionem &ad augmen. 
tationem ecclekafticorum bencficiorum pro- 
penfius inducantur ‚corum fupplicationibus 
inclinati „ conceflionem juris Patronatus & 

transla- 
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translationem ipfius, de quibus fupra Joh. 
prædicto fadta ſecundum tenorem literæ fibi 
defuper per Decanum & Capitulum prodi- 
‚ &os traditz approbamus, auftorifamus, & 
cum noftro Decreto præſenti ex certa noftra 
fcientia confirmamus, in quorum evidens 
teftimonium figillum noftrum prefentibus eft 
appenfum. Datum Anno Domini 1383. 
d.St.Georgii Mart. 

1288. Dedicatacft Capella S. Spiritus Cof- 
mæ & D.miano, contigua Sacello St. Michae- 
lis fapcr ofla mortuorum. 

1304. Stifftet Arnold von Blanburg 
inhonorem Dei B, Virgin. & omnium San« 
&orumeinen Altar in diefer Kirch. 

1326. Hat Johann von Holkhaufen 
den Altar inhororem Valentini ee 
ret mit Sefällen/ welchen feine Vorfah⸗ 
ven geſtifftet haben, | 

1338. Findet fich Geipel von Holkhaw 
fen und deſſen Seusfenn Freytagin Epira- 
phium zu St. Michael / alldar auch ihr 
beyder Wappen in den Senftern doppelt 
und vertchtr. 

1368. Bekommt Gnpel Schildfnecht 
Vicarıam omnium Sandtorum von Conrado 
von Blauburg. 

1383. In dıe St, Georgii confirmipet Adolf 
ArchiE. Mogunt. Johanni de Holtzhaufen 


Scabino fundarionem& Jus Patronatus Vica- . 


riz in honorem St. Marie Virginis Blafii Va- 


lentini&B. Agnetis in Capella St. Michaelis, - 


1384. In Die BeatiLaurentii obiit Gype- 
lio de Holtzhaufen. c,a.v.i. pace, Amen, 

1393. 7. Cal. Feb. 7 Dominus Johann de 
Holtzhauten Senior Scab,Francof.c.a.v. 1.pı 
inder Wand ſtehet feiner und feiner Frau⸗ 
en Bildnuß in. Stein gehauen / Anno 
Dni MCCCLXXI 7 Gudelanata Joh.Goldt- 
ftein, quondam legitima Johann d’'Holtz- 
haufen scab. Francor. In dem Fenſter ftchet 
ncbenftdieger beyder Wappen ein Manns, 
bild in Form eines Biſchoffs oder Probfig/ 
mit den Stab gemahlet / unten am Prie⸗ 
fterlichen Rock das Holtzhauſiſche 
pen mit der Bruͤcken / vermuthlich ift eg 
diefes Johann von Holshaufen Bruder 
gewefin. 

Alle Montag wird Bottesdienft darinn 
gehalten. 


4 


129. 
1422. In die St. Auguftini obiit Humber- 
tusdeHoltzhaufen cujus anima requieſcat iin 
pace. 

1434. Auf St. Mar Tag ftarbder Ehre 
= ibrecht von Holshaufen Schöff zu 

anckf. denn ©. ©. | 

1439. In die Natiyit. St, Johan. Bapt. + 
Johannes de Holtzhaufen in Lichtenftin; 
c.a.V.i.p. 

1458. In die St. Bart aræ obiit Gypelo de 
Holtzhaufen.c.a.v.i.p: 

1470. 5. Feb. Obiit præclarus Dominus Jos 
hannes de Holtzhaufen. J. C. cujus anima 


V.i.p. 

1473. Auf St. Margr. Tag ftarb der 
Erſain Ma. Raboldus Aporherker / dem 
GOtt gnaͤdig fen. 

1476. Uf den 3. Mart. ftarb der Erſam 
Henn von Oſtheim Rathmi. zu Frauckf. 
und im 68. Jahr ſtarb uff St. Urbans 
Tag Els Sewaih fein ehlich Hausfr. 

1478. Obiit Joh! Hoffman Vicarius St. 
Valentini Martii, ibi mortuus & fepultus in ° 
Sacello St. Michaelis ante januam Sacellis $, 
Valentini c.a.v.i. p. 


1479. DieErafmi ftarb der Erſam Soft 


ftenftarb 
orff dem 


Thomas dem OOtt gnaͤdig fen. 


80. Uff Dinſtag na 
der Erbat Fand = In 
GOttgnad / Amen, 

1500. den 4. Decemb, ſtarb Her? Georg 
Schwartzenber Cantor St. Barthol. 

1501. Uf Samftag vor Vincula Petri 
ſtarb die Erſam Fr. Margret, tit. Gilgers 
HausßFr. Da g. } ö 

1502. Freytag nach Uffarts⸗Ta 
u Erfam Elauf Steinfeimerann 

ecker. 

1502, den 2t. Maiiftarb der Erſam Joh. 
* ee 43 nennet S 

enn n mann 
d. G.g. v. b. DEREN 

1514. Uff Palmtag farb Eliſabeth 
Rüdigern —* —* 

1514, Uff den 7. Juni ift geſtorben der 
Erſam und Fürfichtige — von 
— athmann zu Franckf. 


1521. den 20. April. ftarb der Erbare 
— Renſtorff dem GOtt gnaͤdig 


St. Ja⸗ 
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Das xVM. Capitel / 


Franckfurter Chronick / Das Ander Buch/ Cap. XLVIN. 


St. Jacobs Capell. 


1455. unten 





difimo & Ampliſſino Domino, Dorhino 
Johanne Adamo de Griningen Abbäte 
Arnsburgenfi & Domino Johantt Philippo 


Hafenberger Curie Arnsbürgehfis- Procu⸗ 


ratore Anno 1652. 


etliche Treppen hinauf muß fteigen / bat 
—— gehoͤret in das Kloſter 

rnsberg / wie dann dieſes Kloſter einen 
Verwalter darbey wohnen hat / Jedes⸗ 


Neinem gemahlten Cru⸗ 

cifix iſt oben die Jahrzahl 
ehet ge⸗ 
ſchrieben: Renovarum in 
honorem noftri JEfü Chri-. 
fti Crücifixi fub Reveren- 





mal auf St. Jacobs Tag wird daritmen 
geprediget und Dei gehalten. Albereit 
in Annis 1632. finden‘ fich dieſe Ordens⸗ 
Münche als Bürger allbier. 
Jeſes ift nunmehro alles / was 
von diefer Hochberühmten 
Stadt Franckfurt biß auf gegenwaͤr⸗ 
tige Zeit babe koͤnnen beſchreihen / 
und zum Druck befoͤrdern; Der Il 


Dieſe Capell welche in dem Arnsberger lerhoͤchſte wolle dieſelbe / mie bißhero 


Hoff zu fehen/ ligt hoch / daß man auch 


mit feinen Fittigen bedecken / und 

uns / wie auch unſere Nachkommen 
unter ſeinem Schatten ſicher 
wohnen und ruhen laſſen. 
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Regiſter der denckwuͤrdigſten in dieſer Chronick enthaltener 


Sachen / wobey der geneigte Leſer / daß die erſte Zahl das Buch / 
die andere das Blat anzeige. und bemercke / beobachten wolle. 


Achen vertweigert Kaͤyſer Ruperto in ihrer 
Stadt die Croͤnung / wird gen in 

), die Ache ertlaͤret I. 90 e Thor 
Wächter bekommen das worauf 





der te Kaͤyſer einreitet / I. 116, 152. 

Abendmahl des HErr in beyderley Geftalt jederman 
ansgerheite / alle Sonntag anszurheilen befohlen / 
U. 20.% feq. 

Ablaß bringt dem Paͤbſtl. Hoff viel Geld zuwegen / I. g. 
Ablaß⸗ rief des weiß drauen Cloſters zu Franck⸗ 
furt / 1. 264 

Acht des Kampffe fo einer darin — wie er ſich 
wieder davon erledigen foll) I. 24 

Adelgerus ein eifferiger Lehrer / deſſen ReSan/ L.5. 

Adelheida Otton. M. Uxor, 1.49. 

Adelheida Orton. II. Fil. ibid. * * 

Adolphus von Naffaıı wird zum Kaͤyſer erweh⸗ 

let / 1.65. Will den Juden einige Steuer auffie⸗ 
gen / kan nicht dazu gelangen / gibt der Stadt Franck⸗ 


Ar einige —— wird zu — des Reichs 
von Albet- 


entſetzt / Urfachen eg 
‚to ——— eh. — J. Wird der 
Pfaffen Koͤni Il 67. 

Adolphus von Naffau tirb bey Sehjeien mFürft, 
Dierersanf Einrachen Pit IL zum Chur Fuͤrſten er» 
wehlet / darüber entſtehen groſſe Kriege / vum 
Mäyngein/ vertreibt daraus —— und 
den / "ieh ſich mit groffem Geld wieder eint au 
verträgt ſich endlich 1. 106. & 332, 

Adtianus ſampt der Stadt Rom geben Carolo M. 
era die Paͤbſte zu einigen Zeiten ju erwehlen / 


—*— — vor dieſem ber Kaͤyſerl. Wahl bey⸗ 
net / J. 2 

Agiftus wird ſampt —* von den Heyden erſchla⸗ 
gen / II.4 

Albertus Monoculus genant / wird zu einem Roͤm. 
K.erwaͤhlet / will von —— —— er⸗ 
nennet ſeyn / vereinigerdfe Stadt Friedberg mit der 
Burg daſelbſt / wird ermordet und nach Speyer ger 
bracht / 1. 67. & 321, 


Albertus Alberti Fil. Erg Hertzog in a will 
wurs / die 


— — den Ungarn — 

Cron nicht die Ungariſche Staͤn⸗ 
de geben ihre Einwilligung dazu / J. 97. Nimt fol 
che endlich an / wird in einem Jahr mit dreyerich 
Cronen gekroͤnet / confirmiret der Städt Franck 


fire ihre Privilegia, demuͤchiget die Maͤhren / 
Böhmen und Polacken / —— ——— 


Amurath, ſtirbt hinterlaͤſt feine Geinah ⸗ 

ri - era / wird zu een er ⸗ Vatter 
igifmundo begraben / die su‘ 
angeſtellte Tramsrı&eremonten? 1.98, 
Alberci March. Thating. Gemahlin begibt ſich wegen 


Grauſamteit ihres Herrn in St. Catharin 
DOG und befchleuft zn —— 


Albereus Chur dürſt eu Brandenburg (Achilles Ger- 
A * ſtirbt zu Franckfurt / IL. 37, 
—— st Brandenburg belagert nebſt 
einigen Confdderirten die Stadt Franckfurt / 
.% 383. WIN ſolche / wann die Stade feine anges 
wendete Linfoften bezahle will / auffheben/ bricht 
a a neben auf 1 386. 
gen * Baarfũſſer Muͤnch / Prediger zu Franck⸗ 
fi + 


Aller — Kirch zu Franckfurt von wem fie geftiffs 
tet 
len Rap obrntoem and kımas Enbe de— e⸗ 
ſtifftet / —— — Der 
— —* Ye 79. & ſeq. 
nſus Köntg zn Eaſtilien wird zu 
ee do erwehlet / auch die isch Beat 
“der / gebtaticher ſich des Kaͤyſerl. Tituls in Brieffeny 
will aber die Regierung * derer Ständen Untt⸗ 
nigkeit nicht annemen / I. 
Amr · Leute der Stade — von 1368, ” 
1706, L470.feg. 
me vid. 
Anselm Safımir Er u Maͤhnz fflrbe zu 
Flanckfurt / 1 
Anflag der muiRegenfpg gie 10000, Mann / 
wie viel jedem Stand er betragen / I. — 
Anfpach. Prin ſtirbt zu Franckfurt IL 
Meanch erfter Slade Graben in Yranı a; L 18. 
— ——— tee / ſon⸗ 
Bern von einem Schaffner worden / 
—* / wann — ee 
/ das er ide Epitaphium 
und Wappen / II. 128 — 


—— An in Srandfürr ) deren Tax⸗ Ord⸗ 


Archiv un Sranckfart — l. 264, 
Ariftulphus gongobarder Koͤnig ge Dial I.40. 
Armbru er / vide Stahl: 

Armen, ancffirt Anfang) zu ta8 Ende 
folches anf einige deßwegen ergangene De- 
crera, 5 


Atmehiacos oder arme Jecken / woher fie alſo genen⸗ 


net / L 368. 
BER mg 
usNor 05 
lei * / — Ag daſelbſt / wird 
/1 
in ——— foren 


su Kom 
— 
Contadi 


FL 
anchfinee‘ Arnſtadt wie es an Die Bee Graffen von Schwar · 


tzenburg kommen / I. 7 


— ob Sram * bnamfegeneſen / 13, 


Adi, 


Reg 
Attila der König in Ungarn haufer allenthalben grau 


ſam / wird bey Orleans ——— J. 33 
Auen 4. beruͤhmte um Franckfurt / J. 
— zu Franckfurt um Se gesehget / 
430 
Auffitand wegen der Seller Rarın / I. 377. 
— — ſolcher entſtanden / und 
die principal Urheber davon abgeſtrafft worden / 


* ſeq. 
Auguftus erisg in&a hätt Beylager zu Hetdel · 
—— wie viel Wein babey coniumirt worden / 


——— uneins / und erſticht einer 
den andern / J. 494. 


Bra! vora m allerley m. —* 
treiben / werden mie der Gefaͤngnuͤß geſtrafft 


l.4 
Badı Haller woher fi fie alfogenenner/ J. 455. 
Bad ⸗Stuben zu Franckfurt / IL 58. 
Balbierer Meiſterſtuͤck worinnen es beſtehe / I. 43. 
Balbier- Stuben wie viel derer in Franckfurt / die Alte» 
ſte von denfelben/ IL. 58. 
Bamberg von wem es geſtifftet? IL. 12, 
Banquerortirer Straff / 1. 496. 
v. — laͤſt auf ſeinen Kofi die Marmorſtei⸗ 
angel in St. Catharinen Kirch) hinein fegen / 


Rarfüie Kirch mann fie erbauet / ungewiß / deſſen 
ſtifftet Die darinnen befindfie 
Gewoͤlb und Cantzel von wem fie 


"md Thürnlein/ iſt die Haupt Kirch der Evanges 
liſch⸗ Lutheriſchen / die darinnen befindliche Epita- 
phia, II. 61. fegg. 


ſters Cellion wird confirmiret/ IL 90- 


—— Kirch wenn / und von wem ſolche ge⸗ 
ſtifftet? wird mit ſtattlichen Guͤttern und An 
—— / und in derer Erweiterung 

— wird mit Canonicis er I. 

Die darinnen nach und nach geſchehe⸗ 

—— J — J uk = Wird 

d die güldene zu der Wahl vr 

order, ILıos. Was in dero Bibliochec und 

Kirchen fonderlich zuſchen / II. 107. Des Saifis 

Probſte / Decanos, und 
zro,feg. Warn darinnen Evangelifch &ucherifc) 
geprediger worden / 1.22. 

— er — werden die Augen 


außgeſtochen 
Beatrix Känfer Phil Zoquer wird mit Ottone IV. 


vermaͤhlet / J. 58, 


— e 


Secter Hardmann begabet die Capell auff dem Doßr 


marck mic einfommen / IL. 89. 
Becker fo Mehl mir Sand vermifche muß ein Achtel 


zur Straff felbft eſſen / 1. 514. 
— —— Gewonheiten / und Gebraͤuche / 
Qehralg them erehiefe einen Buchbinder / falvi- 
rer fich in das Teutſche Hauß / wird mie Gewalt 
heraus geholt / und gekoͤpfft / 1.496.leg. 


Begebenheiten fo denckwuͤrdig / 1. 549. ſeq 
Beitzerne Röcke warum folche denen arı Mämmen 
und Thuͤrnern gereicher werden / I. 374. 


Bender Handwercks Meifterftüch/ 1.475. 
Vernhard Hernog zu Sachſen / Sucht den Obriſt 


Scholaſter / Vid. I. 


iſter. 
— tie der Stadt Franck furt zu vergleichen / 


— Ciſtercienſ. Muͤnch friſcha die Fuͤrſten 
zum Zug in das gelobte Land / any deſſen in Franck⸗ 
furt verrichtete Wunder · Werck / IL. 89: 

Bertoldus Graff zu Henneberg / wird in 
Stand erhoben / 1. 321. 

—— falſch und nicht erwieſen hat koͤnnen 

mit Außſtechung der Augen geftrafft/ 


Selen und dero Ampt / 1.434 
Ber Täge ſoʒu Franckf. gefeyret A 8. 22.fegg- 


—— — IL 32. Die vierdte 
und fuͤnffte Woche addirt / pag. ſeq. 


v · Bevern Graff Kaͤyſerl. General tracht Franckfurt 
einzunchmen / fan aber nicht durch die Land · Gewehr 
brechen / 1. 378. Wird zu Gevattern gebetten / ob 
Er daß die von Darmſtatt werth wären zu Franck⸗ 
furt zu wohnen / ec. geſagt Haben folle oder nicht? halt 
fehr ſcharffe Kriegs Diläplin I. 380, fegg. 

De Daranann Evangelifcher Prediger zu Brand, 

urt/ ll. 26, 

Beyer Johann Hartmann ferer die 
Franenftein zu Erbeneiny 1, 256. feq. 

— Franckfurter erſter Anfang / wird durch Er» 

tauffung der Zumungiſchen ſtattlich vermehrt / wie 

fie vor dieſem und jero eingerichtet / II: 95. Die 
darinnen befindliche Man cripta , IL. 96. ſeqq. 
Bird durch Herrn JobiLudolti Teftamenul. Ber 
madymüß feiner in fremder Sprach habenden Buͤ ⸗ 
cher vergröifert/vero Bibliothecarius,wird die Woche 
weymal zu jedermans Bedienung geöffnet, II. 99- 
Bienen» Schwarm — ſich an das Rathhaus zu 


Franckfurt / I. 
Block Claus —— Geſandter gibt 
Ludovico wider feines Herrn Beſehl die Stimme / 


wird deßwegen hart geftraffe/ 1. 71. 
Boletten was ſie gegolten / 1- 458. 


ein groſſer Bollwerck um Franckfurt / wann ſie erbauet / I. 23. 


400. 

Vommerßheim Raub /Schloß wird jerſtoͤret / I. 367. 

Bonames Flecken der Stade Franckfurt zugehörig / 
Fuldiſche Lehentraͤger allda / 1. 460. 

Bornheim Dorff Stade Franckfurt zugehoͤrig / erſte 
Kirchweyh / bekommen einen Predig:r fo allda woh ⸗ 
net / 1. 461. Werffen jaͤhrlich cin altes Kleid mit 

gewiſſen Solennitaͤten in Maͤyn / (fo aber abge ⸗ 
* Perg Segreife enge Dorſſa m fi 
erg einige ‘ in ſich / 
wird eine Reichs ⸗Graffſchafft genennet / undan Dar 
nau verpfaͤndet / 1. 461. 

Botten warn ſolche zu Frauckfurt anfommen/ und 
von dannen wieder abreiſen / L 567- feq. 

Brannefelſſer Schloß wird eingenommen? I. 399- 

VBraͤun (Krankheit) wirddurch die Kaͤyſerl. Sol 
— rg gebracht, daran viele hinweg 

/ 

Brennfolg Amts erſte — Die deßwegen ergan 
gene Verordnung / 1. 

Bringers Ih. SefäreiSung Ele&tion. Maximiliä- 
ni II. L 166. 

Brom Daniel warım ihm bey heſm au dann 
— vergoͤnnet worden / 1. 

— Hoff vor Sachpnhauffn, wird son 
ferl. abaebrandtı 1. 383. u: 
———— leidet groſſen Schaden Hein ie 


Regiſter. 


waͤſſer / wird von Stein auffgebauet / Privilegia ſo 
daruͤber gegeben worden / J. 19. J. 351. & ſeq. 

Brummender Loͤw Geſellſchafft / I. 364. 

Brunnen in Srancffure/ 1. 8. ſeq. 1.23. 

Brunhilt Sigeberti Gemahlin / deren Laſterthaten und 
Ende / J. 35 ſeq. 

Bruno Hertzog in Francken wird Pabſt und Gregorius 

V. genennet / J. 49. 

Buchbinder Handwercks Gebraͤuch und Gewonhei ⸗ 
ten / 1. 477. | 

Buchdrucker Gewonheiten / ibid. 

Buchdruckerey / wenn / qua occaſione, und von wert 
ſolche erfunden / ob ſie Fauſt und ſeinem Tochter⸗ 
Mann Petro Schaͤffern oder Zumjungen zu Gut⸗ 
tenberg zinzuſchreiben / 1. 435. leq. Wer die erfle 
Buchdruckerey hier angeleget 1. 438: Vuch⸗ 
drucker ſo ſich mit Drucken allhier berühmt gemacht / 


1.439. 

Büchfenmeifter fo Büchfen ofme fonderliche Linfoften 
zu giejfen kundig / 

Bulla Aurea, 1.78. Woher fie den Nahmen bekom ⸗ 
men/ iſt originalier zu Franckfurt vorhanden / 
l. 244. Die Urſach zu ſolcher Auffrichtung / 
1. 245. Fäden daran werden ſchadhafft und er» 
neuert / 1. 247. 

Bundt von den Ständen zu Smaltalden auffgerich ⸗ 
tet / und wer darinnen begriffen geweſen / II. 14. 
Burckard Hertzog in Schwaben iſt mit Conradi 

MWahlniche zufrieden / 1. 47. 

Buͤrger zu Franckfurt fo Kaͤyſ. Majeſt. nicht bey vor ⸗ 
gegangener Huldigung geſchworen / leiſten den Eyd 
der Treu auf dem Roͤmer / I. 166. Deren Soͤh⸗ 
nen fremde Kriegs Dienſte anzunehmen verborten / 
1. 390. Verlangen ihre Privilegien zu ſchen / 
undder Inden groſſe Zahl gemindert zu haben / ge⸗ 
ben deßwegen einige Supplicationesein/ wollen den 
Römer ſtuͤrmen / 1. 392. Verlangen / daß der 
Juden Staͤttigkeit ediree werde / maffen fich der 

Amts· Wahl mit an / ımddaßausden 18. Nen⸗er⸗ 
wehlten Raths · Herrn ein Burgemeiſter gemacht 

werde / verlangen die Stade Rechnungen zu durch" 
fehen / hatten ven Karherliche Tage im Römer ein 
gefpere / machen daß einige ihrer Raths + Würden 
entfegt/ 1. 393. 

Burgemeiſter werden jährlich 2. zu Franckfurt ers 
wehlet / haben die Schlüffel zur Stadt / derer Amt 
und Verrichtung / 1. 254. Und deren Nahmen fo 

von 1311. biß hieher gemefen/ I. 269. 

Burggraffen zu Franckfurt und dero Amt iſt nichtmehr 
in eſſe, I. 252. — Nahmen / J. 266. 


Game in Srancffurt Anfang / I. 28, 

Calbach und Harheim Stadt Sranckfure verr 
kaufft / 1. 465. 

Calenders Derbefferung wird von allen Cantzeln pro- 
clamirt/ und die Annehmung befohlen/ 155 4. 
1. 24. ee 

Calvinus Joh. dedicire dem Rath zu Franckfurt ein 
Buͤchlein / figet Polanım yon feinem Dienft ab / 
Il. 27. 

Cammer; Gericht wird zu Worms beſchloſſen / zu 
Franckfurt anfaͤnglich beſtellet / deſſen erſter Cam⸗ 
mer Richter / wird von dar nach Speyer und Werflar 
transferiret / I. 128. 

Cappell zu Ehren Mar. Maadal. St. Stephant und 
Bonifacht auf der Maͤyn · Brucken erbauet / IL. 39. 


Cappell auf dem Roß⸗Marckt witd erneuert und mie 


einigem Korn begaber/ wem ſolche zu Ehren einge, 
weyhet / und deren Collatores, U. 89, 
Capiftranus Joh. ein Minorit prediget heffrig gegen die 
rffely Karten und andere Spiele / N. &. 
Capirulum Provinciale wird zu Franckfurt gehalten / 
II. 13. Und übrige allda gehaltene/ vid. ibid. 
& fegg. 
€ nn werden aus der Stadt Franckfurt gefchafft / 


Carolomannus Major Domus begibt ſich in ein Klo⸗ 
fter/ 1. 38. 

Carolus Magnushätr fich fehr in den Teutſchen Staͤd _ 
ten auf / bringe die Sachſen zum Ehriftlichen law 
ben/ belagert Pafey / erleget König Egolandum, 
ſteckt König Taſſel und feinen Sohn Dedo in ein 
Cloſter / I. 41. Etlangt das Kaͤyſerthum / I. 42. 
Macht einen Ausſchuß / und ordner ſolchen an die 
Elb gegen der Sorben und Wenden Einfall / 
I. 361, Sucht die Donau und Maͤyn zuſammen 
zu leiten mußaberdavonablaffen/ I. 529. Wie 
er fich hat pflegen in Kleidung zu halten/ 1. 313. 

Carolus Calvus überzicher feinen Vetter Ludovicum 
* groſſer Krieges: Macht / wird aber geſchlagen / 


45. 

Carolus Craflus wird zu Franckfurt gebohren / II. 37. 

Wegen ſchlechten Regiments des Reichs entſetzt / 
2 * Kommt von Sinnen / und wird raſend / 

- 316, 

Carolus IV. mird bey gebzeiten Ludovici erwehlet / will 
fich su Aachen erönen laſſen / wird aber mireingelaffeny / 
wird zu gecroͤnet / fragt die Franckfurtiſche Ab ⸗ 
geſandten / ob ſie ihn wolten in die Stadt laſſen / 
bekommt feine Antwort darauf / warum feine Wahl 
vor untuͤchtig zuhalten / I. 71. Bekommt gegen 
Darlegungeiniges Geſds das Reich / L 74. Ders 
gleich ſo deßwegen auffgerichtet worden / J. 75. 
Laͤſſet viele Doͤrffer und Hoͤffe verbrennen / wohnet 

der Leichbegaͤngnuͤß K. Guͤnthers perſonlich bey 

tommt zur voͤlligen Regierung / warum er ſeinen 

Tauff-Namen veraͤndert? Sucht die Meſſen und 

andere Gerechtigkeiten der Stadt Franckfurt su ent» 

ziehen / confirmirer doch foldye/ feine 

wird gecroͤnt / ſchreibt einen Reiche Tag nach Mer 

aus/ 1.78. Sucht die Strittigkeiten zwiſchen 

Mäyng und Franckfurt bepzulegen/ errheile einige 

Privilegia, verordner feinen Bruder zu einem Vi- 

cario, richeerden Land⸗Frieden auf/ I. 79. Privi- 

legia fo Er der Stade Franckfurt mitgetheilet / wer» 
fpricht den Chur: Fuͤrſten eine groffe Summe Geldes 
eg Sohn zum Raͤyſer erwehlen / ſtirbt / 


Carolus V. wird zum Kaͤhſer ertochlet/I.143. Lind ihme 
durch eine Reichs Legation die Wahl Ber dee / 
1.146, Laͤſt ſich zu Aachen / ob ſchon die Peft da, 
ſelbſt grafliree/ croͤnen / L 147. 163. Die da 
bey vorgegangene Solennitaͤten vide ibid. & leq. 
Berufft die Stände nah Worms / I. 162, Laͤſt 
des D. Lutheri Schriften öffenetich verbrennen / ers 
langt / daß fein Bruder zu feinem Nachfolger ers 
nennet wird / wird von der Stadt Franckfurt ber 
ſchenckt / und dahin zu kommen invitiret / verl 
feinen Sohn zu feinem Succeflore, übergibt ſolchem 
Kine Koͤnigreiche / dag Kaͤyſerthum aber feinem 
Bruder / gehet in das Cloſter / und allda 
ſein Leben / laͤſt ins Thaten abmahlen / J. 164. 


Carmeliter Kiofter / wenn md von wem es Fundirer ? 
II. 117. Die darinnen gefchchene Stifftungen / 
geführre Gebaͤn Wappen ımd Epitaphia, IL, 118. 
fegg. Die Priores, II. 122. 

Carmẽliter werden verjagt / II. 118, 

Carmeliter Kirch wann Evangeliſch⸗Lutheriſch darin 
nen geprediget worden? II. 22. 

St. Catharinæ Capell von wem ſolche g 
mit ſamt der Brucken durch das 
ſen / II. 838. ſeq. x 

Et. Sarharinen Kiofter woju es anfängfich geſtifftet / 
wird Weicker Froſchen als erſtem Stiffter ohne Zum 
dament zugeſchrieben / begabet ſolches jedoch reich, 

lich / II. 71. Woznes heutiges Tages angewendet 
wird / Priorißinnen dariñen / Catharinen · Kirch wird 
von Grund abgeriſſen / 1.72. Erſter Grund⸗Stein 
mit was Ceremonien ſolcher gelegt worden? das er» 
fe mal darinnen geprediger/ II. 73. Nahmen der 

Dandwercks / Leut fo daran gearbeitet / Bau · Koften 
und Epitaphia, II. 75. fegg. 

Cent oder Centen⸗ Amt / I. 314. 

Childcbert wird mit ſeiner Gemahlin in einem Baad 
von Fredegundis vergeben / I. 35. 

Childerich K. wird verrrieben/ fomme nieder zum Re · 
giment / und getvine den Römern viel Landes ab / 


IL. 34, 

Childericus Clod. Fil. wird mie ſamt feiner Gemahlin 
ermordet / 1. 37. 

Chilpericus wirdzum Königreich beruffen/ I. 38. 

Chur Fürften wann & ren Anfang genommen? 
Zahl vor Caroli IV. Bull ungewiß / 1. 247. Mehr 

"er ihren Anfang zu ZeitendesInterregni, 1,248. 

Chir Sürften Tagzu Rens gehalten / I. 322. 

Chur Bäyern und EhurPfalg laſſen su gleicher Zeit 

" Wicariats-Paremta zu Franckfurt anfchlagen / 
1. 229. 

Chur · Fuͤrſten von Pfals / Sachſen und Branden ⸗ 
bung wohnen der Meß nicht bey / begeben ſich in das 
Conclave, I. 167. 201. 

Chur · Sachfen figt / laut Vergleich dem Chur⸗ 

Coͤlln. Principal Abgeſandten vor / I. 132. Legt 

den erſten Grund · Stein zueiner Kirchen in Hanau / 
132. Chur⸗Saͤchſiſch Pferd wird morgen ſeines 
koſtbahren Geſeugs in einem verſchloſſenen Hoff 
währender Croͤhnung verwahret / I. 206. 

Chimay Graff wird in Fürften + Stand erhöher / 


L. ı 22. 
Clodius Käyfer erweitert das Sräncfifche Königreich 


gewaltig / I. 33. 

Clodomir erfter Land · und Erb+ Herr der Länder am 
Maͤyn / J.31. Schickt eine groffe Anzahl Feld ⸗Ar⸗ 
beiter und Handwercks⸗ Leut in das Mayngau / 
1, 360, R 

Clodoveus vertreibt Siagrum aus Suche, I. 34, 
wird durch feine Gemahlin zum Chriſtlichen Blau 
ben bracht und getaufft / I. 4. ſeq. 

Clodoveus von etlichen Dagobertus genant / 1. 38. 

Clogio K. fälle in Gallien und raͤchet feines Vatters 
Qoor/ 1. 32. 358- 

Cloͤſter sontribuiren dem Rath zu Ftanckfurt zu dem 
Zug gegen die Schtweiger/ 1. 374. Wit auch ger 
gen die Tuͤrcken / 1. 377- 

Clorarius wird des ganzen Königreichs Monarch 


1. 35. 
Cochlæus Joh. wird von hiefigen Geiſtlichen nach 
Wormẽ eſchickt / I. 8. 


tet / wird 
umgeriſ⸗ 


Confect wie viel bey Maximiliani IL. Wahl auffgan ⸗ 
gen / 1. 174. 

Confoderirte belagern Franckfurt / I. 383. 

Colloquia ſo zu Sranekfurt gehalten / J. 315. ſeqq. 

Cometen Ar Franckfurt find obfervirer worden / 
I. 520, ſeq. 

Compofitions-Tag zu Franckfurt achalteny IL 16. 

Coͤlln Stade verſaumt ihre Zoll Befreyimg / ımd ver · 
liehret ſolche I. 426. 

Conradus wird erwehlet / hält einen Reichs, Tag zu 
Franckfurt / erflärer einige in die Acht / ſetet etliche 

Fuͤrſten zu Reiche Stadrhaltere ein / ſchicket allen 
— Ornat Hertzog Henrich in Sachſen / 


47. 

ConradusSalicus wird auf freyem Feld erwehlet / un. 
rerfchiedliche Meinungen wegen deſſen Urſprumg / 
wird zu Rom in Gegenwart 3. König gecroͤnt / ſtiubt / 

wird zu Speyer begraben / L 51. 

Conradus III. wird erwaͤhlet und gecroͤnt / haͤlt einen 
Reichs · Tag zu Franckfurt / will einen Zug in Ita ⸗ 

lien vornehmen / ſtirbt nicht ohne Argwohn beyge · 
brachten Giffts / unterſchiedliche Meinumgen wegen 
fing Pegräbnüß / ſchlaͤget nicht feinen Sohn / 
ſondern Hertog Friederich zum Kaͤyſer vor / J. ss. 

Conradus Friderici II. Fil. wird in Beyſeyn etlicher 
Chur⸗und Fuͤrſten erwaͤhlet / ſucht Henrico din 
Paß nacher Franckfurt zu ziehen / zu verſperren / 
wird darüber geſchlagen / 1. Ko. Stirbt von Gifft / 
von wem er vergeben worden ſeye? I. 61. 

Conradus Hertzog in Francken empoͤret ſich gegen Or- 
thonemM. 1. 48. j 

Conradus Bifchoff u Speyer hilfft den Bifchoffen zu 
Worms ımd Stadt Franckfurt each ung 1.$9. 

Conradus Biſchoff zu Maingwird zu Frankfurt in- 
thronifirt/ I. 350, 

Corocoder der Wenden König wird von Mario zu 
Arles erſchlagen / I. 33. 

Concilium fo gu Franckfurt unter Heurico IL und 
übrige alda gehaltene/ Vid. II. 1 1. feq. j 

Eonftabel und dero Article Brieff / wornach ſich die 
felbe zu halten / L. 416. 

Conventus fo allhie gehalten worden / I. 327. fegg- 
I. 13.fegg. 

Crayß⸗ und Reichs⸗ Täge fo zu Franckfurt gehalten 
worden/ I. 315. fegg. 

reg Brüder / II. 6. 

Criminal-Sadyn wie zu Franckfurt darinnen pröce- 
diret wird / 

Cronenburg Stamm⸗Hauß der Herrn und Graffen 
dieſes Namens / Schlacht darvor laufft unglücklich 
vor die von Franckfurt ab / 1366. Wird belagert 

und ein — 375. —3 ii 

unigunda Henrici II. Gemahlin / erhält zeitwaͤhren · 
den Eheſtands ihre I oſrauſchaff·/ l. go. 


D Agobertus Verwalter des Franckiſchen König 
reichs diſſeits des Rheins / 1. 32. 
Dagobertus Lothar. Fil. übergibt feinem Sohn Sige- 
berto den Rhein⸗ Strohm und zugehörige Lander / 
bauet das Münfter zn Weiſſenburg / I. 36. 
DagobertusSigeberti Fil. wird ins Eloſter verſtoſſen / 
und des Koͤnigreichs beraubt / J. 36. 
Darmſtatt wird belagert / underobert/ I. 379- 
Danck · Feſt wegen des Religion⸗ Friedens / Frieden ⸗ 
Schluſſe / Entſaz Wien / Eroberung Neuhemſel und 
dergleichen / LI. 23. ſeqq. 
Dan / 


— —— 


Regiſter. 


Dan⸗ Hauß zu Franckfurt zudem Faſtnachts Turnier 
und Kurtzweil auffgericht / 1. 90. 

Decretum de Jugo Pontificio excutiendo, I. 7r. 

Dierer von Yfenburg wird zum Chur » Fürft erwehlet / 
will die verlangte Summ vor dag Pallium nicht ger 
ben wird deßwegen Graff Adolph von Naſſau ers 
wehlet / darüber groſſe Kriege entſtehen / kompt 
sum Vergleich / ihm werden erliche Srädre zu feinem 
Genuß eingerammer / wird bey Pfedershein ger 
ſchlagen / 1.106. & 332. ſeq. 

Diererich Evangelifcher Prediger zu Srancffure/ 11.19. 

Dodtoris Gradus wird von Fürften Graffen und 
Herrn angenommen / I. 299. 

Dorffichaffeen ver Stadt Franckfurt / 1.460. 

Donnerwetter fo in und um Franckfurt Schaden ver» 
urſachet / 1. 522. fegg. 

Drufus bauet zn Mainz ein Caſtrum, fehlaget auch 

daſelbſt ein Brück fiber den Rhein / 1.3. 

Duell zwifchen N. Thyriack und senifer / 1.204. Zwi⸗ 
ſchen dem Schwaͤbiſchen General Adelbert und dem 
Thuͤringiſchen Commendanten Guͤnther / wes wegen 
ſolcher entſtanden / und abgelauffen / I. 359 

Durckelweil Dorff Stadt Franckfurt zugehoͤrig / 
L46 2. 

Duͤrre und hitzige Zeiten 1.552. ſeq. I. 60. 

Dyemer Heyſe / Priſter / ſtifftet die Kirch zu Sachſen⸗ 
hauſſen / zu Ehren der Heil. drey Koͤnigen / beguͤt 
tert den Hoſpital allda wird indie Kirch daſelbſt ber 
graben. 11. 88, 


E. 
| ehren Marggraff in Meiſſen / nennet fich eis 
nen Römifchen Koͤnig / uͤberfaͤlt den Känfer Hen ⸗ 
rich in feinem Lager / wird in Einer Muͤhl erſto⸗ 
den’ 1.53. 

Edelmann auf Francken fo einen Chir» Pfälsifchen 
Rath erſtochen / wird offentlich auff dem Nömerberg 
der Kopff abgeſchlagen / I. 498. ſeqq. 

Eduardus König in Engelland bedancket ſich vor die 

ihm offerirre Känferl. Cron / I, 72. 

Eger Fluſſes Urſprung / I. 527. 

Ehebruchs Straff / I 3 14. 

Eheleut zwey wohlbetagte halten das zweyte mal Hoch⸗⸗ 
zeit zu Franckfurt. 

Ehlen (Meß/Ehlen) ſo aus Elleren und Weiden fol» 
len nicht geduldet werden 1. 259. 

Eiben ſchieſſen / I. 505. 

Eichſtadt von mem es geſtifftet / 11. Tr. 

Eingeſegnete werden jahrlich auffzuzeichnen befohlen/ 
II. 38. 

Einfpenger deren Zahl / find denen Burgemeiſter zur 
Auffwartung zugegeben’ I. 254. 

Elephant sun Franckfurt tung Geld gezeiget / 1. 429.43 1. 

Emma Ludovici Germ. Gemahlin flirbe zu Franck⸗ 
furt / I. 45. 

Engelbertus Chur⸗Fuͤrſt zu Trier wird von einem 
Graffen von Iſenburg jaͤmmerlich ermordet / und 
deſſen Leichnam nach Franckfurt gebracht / 1. 320, 

Engellaͤndern wird die Kirch zu Aller HH. eingegeben / 
ziehen wieder in Engelland / beſchencken den Magi⸗ 
ſtrat / IL. 27. 

Engliſch Muͤnz wie viel ſoſche gegolten 1. 45 5. 

un Schweiß graſſiret heftig in Franckfurt / 

.38 


Erb-Ammptr Traͤger des H. RR. 1. 197. 
Erdbeben ſo zu und una Franckfurt verſpuͤret worden / 
„ri, se i 


Erneftus Hertzog in Oeſterreich warum er Ferreus 
benamfer worden/ I. 98, 

v. Eſchenbach hilfft Känfer Albert umbringen, I. 67. 

Evangeliſch⸗Luthexiſche erſte Predigt / wann ſolche ger 
halten? II. 20, 


fetten Philipp übertieffere die von Wilhelmo 


Ferdinandus IV. wird zu Augſpurg erwehlet / und zu 
Regenſpurg gecroͤnet / —* welche zu Ritter / 
I. 228. Süurbt J. 229, 

Fettmilch Binceng princpal Anheber der Rebelllon / 
wird in die Acht erfläre/ decollirt / deſſen K 
auf den Brücken: Thurn geſteckt / und fein Haus 

— — geſchleifft / I. 394. 
jer⸗Brunſten fo von 1240. biß auf Zeiten 
ſich ereignet / I.5 36. leqq. * 

Feuers · Noth wann ſolche entſtehet / wie ſich die Stadt 
Franckfurt dabey zu verhalten pfleget / und dero 
Feuer ⸗ Ordnung / I. 417. leqq. 483. 545. 

Feuerwerck / 1. 238. 355. 

8* * Author der Solm. Land · Ordnung / 

verbeſſert und vermehret nebſt Zuzi eini 
Herr die Franckfurtiſche Ren De 

Fiſche / friſche und eingewaͤſſerte wo folche zu Francffure 
verfaufft werden / und dero Tar-Ordmung/ 1,434, 

— —* en Känfet Friderico III, 

die Fi eyd im Mayn fo weit ſie tommen koͤnnen / 

zubeſuchen / I. 529. ß 

Fiſcher nehmen bey kleinem Waſſer einen Pfei 
Paucker zu ſich und gehen durch den —— 

— Kyle ins Baad / 1.533. 

feifch wann ramſch und nicht Pfund wei 
Franckfurt verkaufft worden / Lyır, — 

Florentini Wilhelmi Hollandii Fil. laͤſt ſeines Dar 
ters Scheine nach Mitrelburg bringen / 
benſtellen / 1.62. SR NN DM 

Flucher Straff / 1. 314.491, 

S 2 Fran. 


Regifter: 


Francifcus König in Srancfreich ſchreibt wegen feiner 
Abgeſandten an die Stade Frankfurt / fucht Roͤ⸗ 
miſcher König gu werden / Schreiben fo cr deßwe ⸗ 
gen andie Schweizer abgehen laffen/ I. 131. 135. 

Francken der alten Tracht und Kleydung / 1. 313. wo 
ſolche ſeßhafft / treiben die Roͤmer von eis 
nem zum andern Dre hinweg / umd nehmen ihnen 
ihre erbaute Städte ein? 358. 

Franckfurt ob es vonden Römern Helenopolis; 1. 2. 
Teuroburgum oder Artaunus genennet worden / 
L 3. iſt im vierdten Seculo und lang vor CaroloM. 
bewohnet geweſen / 1.4. von deffen Llrfprung un⸗ 
terſchiedliche Meynungen / I. 3. ſeqq. betompt die 
Stadt » Bercchtigfeit / wird mic einer Maner und 
Graben gefchloffen / nach und nach erweitert / I. 18. 
zu einer WahlsStadt verordnet / deſſen vornehmſte 
Gebäu/l. 19. wie fich diefelbe bey einer zweyſpaitigen 

Kaͤpſerl. Wahl zu verhalten, I. 61. wie hoch fie 
ihre Meſſen follen erkaufft haben/ 1.73. Geleits⸗ 
Brieff fo fie den Chur⸗ Fürften und Ständen bey 
Känfer Ruperti Wahl gegeben. I. 83. Schreiben 
een Sradı an Mayıız nad) Käyfer Alberti 

od abgehn laſſen / 98. feq. Notificirt die vorge 
gangene WahlFriderici III. Straßburgllimdadyen 
und Nuͤrnberg / die darauf erhaltene Antwort-Schreis 
ben J. 105. dero Abgefandre werden bey Maximilia- 
nil. Erönung der Stadt Nürnberg Abgeordneren 
Vorgeſetzt / worüber ſich die letztere befchtveren / des 
Känfers erfolgte Antwort darauf / 1.123. & 138; 
Macher einen Bertrag wegen der Phalburger mit 
denen von Zalekenftein/l. 128. antwortet auff Koͤ⸗ 
wo Begehren / I. 130. muß der Stadt 
zur Ergöslichkett eine Summa Geldes 

‚ erlegen 1. 163. Franckfurter Schöffen tragen 
den Himmel worunter der Men · erwehlte Känfer 
nach Haus reitet / 1. 165.169. 209. &c. Danckt 
ihr wegen Ferdinandi Wahl angenommenes Volck 
ab iſt die Königl., Hoffſtatt zu Zeiten Ludoviciim 

um Francken / J. 252, Wie bey deſſen 
Gericht procedirce wird / 1.262. Ob ſie vot die 
ſem 3. &ilien in weiſſem Felde gefuͤhret? heutiges 
Wappen / J. 263. Rathhauß wird von einem 

Inden angesünder/ / wann das Neue zu erbanen ans 
gefangen worden? warum es Römer genant? def 
fen Gemaͤcher / 1. 264. ſeq. Wird mit 00. Öley 
nen gegen die Hußiten zu marſchiren angeſchlagen / 

I. 330. Burgermeiſter und Rath wird von der 
Stadt Friedberg ihre Pfand» Herrn genennet / 
J. 337. 370. 551., Dero Abgeſandten irren ſich / 
und ſetzen ſich uͤber der Stadt Speyer Abgefandren / 
1. 340. Laͤſt Maximil. 1. zu ſenem Beylager mit 
12. Mann in einerley Lieberey ſamt einem Ritt⸗ 
meiſter in die Niederlanden begleiten I. 350, Wie 
fie fich verhaltenyals der Neu⸗ erwaͤhlte Polniſche Kö 

nig Herzog von Anjou mit feinen bey fich gehabren 
Trouppen durchmarchiret / I. 353. nach dero Res 
formation wird bey Gericht ſoSchultheiß nebſt denen 
Syndicisumd Schöpffen heget / rl. 259 

Deſſen Vertrag zwiſchen dem Rath und Burger 

fehafft wegen Ermählung 12. auß der Gemein / 

wird von Carolo IV. annulirt, follen der Katze 
eine Nacht huͤtten / wird durch ihre Unachtſamkeit 
verbrand / hat Strittigkeit wegen der gemeinen 

Werd mir Hanan / befrige den Graffen von Fal⸗ 

ckenſtein / wird von der brummenden Löwen + Ge⸗ 

fäfchafftäberjogen/1. 363. leq. verbind fich nebſt 60. 


Staͤdten die Raub · Schlöffer zu ruinircn und ver 
Gewalt einander zu (hen 1.361. vergleicht ſich 
mit Salckenftein wegen der Lisbunrger /ruiniree nebſt 
ihren Bunds⸗ Verwanten das Schloß Haſſen⸗ 
Loch / darff Gewalt mie Gewalt verrreiben/l. 363. 
Schlacht vor Eroneburg laufft ungluͤcklich vor fie 
ab / 1.366. ſeq. Hat viele Feinde / sicher mit groß 
fer Kriegsruͤſtung vor Hatiſtein / deſſen Vergieich 
zwiſchen dem Rath und Buͤrgerſchafft / I. 367, 
Banet zu Bonames und Goldſtein wegen ihrer Fein, 
de ſtarck / entlehnet um Buͤchſen zu gieſſen einen 
Werckmeiſter / ſoll liſtiger Weiß uͤberrumpelt wer» 
den / wird deßwegen gewarnet / Burgerſchafft wie 
ſtarck fie datumal geweſen / J. zo9. Schick eini⸗ 
ge Voͤlcker gegen den Herzog Carl von Burgund / 
wird von erlichen Edelleuten mir Krieg überfallen / 
ſchickt Bolt gegen die Schweitzer / I. 373. Des 
Volcks -Befoldung pag. leq. Schickt Huff gegen 
die Tuͤrcken / 1.377. Deſſen Doͤrffer werden von 
den Käyferl.in die Afche geleget / J. 378. Wei 
den Durchzug dem Kaͤyſerl General Braff von Be⸗ 
vern / wird aber durch die Eroberumg Darmſtatt zu 
andern Gedancken gebracht / und williger nebſt eini · 
gen Præſenten in den Durchmarch / . 378. ſeq. 
Wird ſtarck einquartieret 1. 379. Muf aufs 
neue dem Känfer ſchwoͤren I. 387. Wird drey 
Wochen lang belagert) was Zeit währender Bela⸗ 
gerung paßiret / 1.383. leqq. Wird feindlich bloc⸗ 
quirt / und muß viel Geld erlegen / I. 390. 
Nimt den Fronhoff und Compoſtel Interims-Weife 
ein / J. 399. Geraͤth mit dem General Major Dig 
chum in Mißverſtaͤndnuͤß / laͤſt mitten auf die Brů⸗ 
de Scang Körbe ſeen / das Bruͤcken · Thor dif 
feits der Stade mit Palliſaden verwahren / nimit 
Kaͤnſerl. Voͤſcker ein / 1. 402. Wird bey den 
Schwediſchen Sarisfadtion-Beldern hoch a 


ngeſchla · 
gen / J. 404. Leydet groſſe Gefahr wegen der Tu⸗ 


reniſchen Armee / ſoll dem Hertog von Locharingen 
ſich weg zu machen / anfagen / und die Turenniſche 
Armee mit Geſchuͤt und andern Requifiris verſor⸗ 
gen / ſoll Mäynz mit 500. Mann beferen/ I. 405. 
Tritt mit gewiſſen Conditionen der Rhein. und 
Fraͤnckiſchen Alliang mit bey / 1. 408. Such bey 
erfolgtem Sransdf. Einfall ſich in beileren Stand zu 
feren/ umd Gut und Blut vor ihre Freyheicher 
zugeben / I. 409. Verſtehet fich zu den Srangd 
ſiſchen angemaften Contributionen feines wess / 
nimt ‚fremde Huͤlffs⸗Voͤlcker in die Stadt, ein/ 
1. 410, Sucher ſich ferner twegen bevorſtehender Ge · 
fahr in beſtmoͤglichſten Defentione-Stand zu fern / 
1. 411. Deſſen Situation, Fortificarion, und wit 


daſſelbige was das Militar· Weſen betrifft / regieret 


wird / I.413. ſeqq. Dichter 2. wohlberittene Bir 
ger-Eompagnienauff/ Nahmen der Officirer / laſ⸗ 
fen ſich zwey koſtbahre Etandarts dazu verfertigen / 
werden bey jeder Geleits Einhohlung tractirt / genieſ 
fen einiger Freyheit / I. 424. fegg. I. 432. Laͤſt 
Keller und flein Geld mingen/ 1. 440,.;,.,Darff 
Gold / und Silberne Müngen ſchlagen / erkanbe ei⸗ 
nem Goldſchmidt Turnes und Heller zur muneen / 
J. 441. Kaufft der Stadt Friedberg Komm ab / 
J. ya1. Gemeldter Stadt Bürgere begeben: ſich 
wegen groſſen Gewaͤſſers auf den Roͤder · Berg und 
umliegende Doͤrffer aus der Stadt/l. 53 2. Schicke 
Volck in Boͤhmen / 1.6. Wird Subarbanum 
Moguntinum genant / II. 12, Dero Gemein vers 

langt 


Regifker. F 


langt mit Gewalt einen Seelſorger / fallen in das 
Prediger Kloſter und Lieb-Framen Stifft / ımd ch» 
menPrediger nach Ihrem 2Bohlaefalken any IT. 19- 

Stäncfifcher Könige wie fie (hr Königreich und Lande 
regiret md dero Regiments Form / I. 250, 

Fraͤnckiſche Herzogthuͤmer nicht eigenthuͤmlich / I. 257» 

Francus Marcomiri Fil,ob er Franckfurt erbauet und 
nach ihmgenennet worden / I, 3.& 7. 

Srarmofen fallen in die Pfalg ein / befesen Maͤym und 
Ruſſelsheim / I. 409. 

Frantzoſen (Kranckheit) wann fie ſtarck zu Ftanck · 
furt regieret / II. 38. 

Frantzoͤſiſche Abgeſandten geben ein Memorial gegen 
das Hauß Deftereich ein / I. 231. 

Stangöfifche erfte Predigt zu Franckfurt gehalten. 1.2 r, 

Frauenſtein / Geſellſchafft / Namen der jenigar Fa⸗ 
milien fo ſich darauff befinden / ihr Convents- 
Haus und Wappen / erwehlen jaͤhrlich 2. Burg⸗ 
araffen / und alle 3. Jahr Curatores, Wann die 
ſelbe ihren Anfang genommen imd worauß ſie bes 
ſtehe / 1. 256. ſeq. aͤſt das Gewoͤlb in Sr. Catha⸗ 
rinen Kirch auff ihren Koſten mahlen / II. 75. 

Fredegundis K. Chilperici Gemahlin laͤſſet Sigeber- 
tum in feiner Zelt umbringen / und feinen Sohn 
Childebertummit Bifft vergeben / I. 35» 

FreudensÄseft wegen K. Leopoldi erſtgebohrnen Prin⸗ 
* I, 239. Wegen Vermaͤhlung K. Jolephu 

242. 

Sreyburger zu Franckfurt / 1.252, 

Srenfingen (Biſtum) von wem es geſtifftet I.ır, 

Freyichen Amts werden die Herrn Burgermeiſtere 
— und eine Verordnung deßwegen gemacht / 

.430. 

Fcidanus Naffanifeher Medicus bringt Guntherum 

von Schtwargburg mit Gifft um 1.74. Stirbt 

von eben demfelbigen Gifft 7 unterſchiedliche Mei⸗ 


nungen deßwegen / 1.77. 

Frieden wird in Ryßwick geſchloſſen / I. 411. 

Fridericus Herzog in Schwaben / ber Rothbart ge 
nant/ wird regen feiner guren Qualitaͤten zum Käy 
fer erwehlet und gecroͤnet / beſtaͤttiget der Stadt 
Hamburg ihre Kirchen-Privilegia , laͤſt die Mauren 
zu Maͤyntz / teil die Buͤrger den Bifchoff Arnol- 
dum umgebracht, ſchleiffen / vereiniget die Säcy» 
ſiſche Fürften / beftärtiger dem Biſchoff Gerpldo ſei⸗ 
ne habende Gerechtigkeiten / hält einen prächtigen 
Meichs: Tag zu Männg (allda fein Sohn zum Nach ⸗ 
folger ernenner wird) und Belhaufen/ ertrinckt im 
SiußSaphar, 1. 56, 

Fridericus II. wird zum Roͤmiſchen König erwehlet / 
und ihme die Wahl durch Neiche-Legaren notificirt / 
laͤſt ſich huldigen / haͤlt einige Reichs ⸗ Taͤge zu 
Franckfurt / beſchweret ſich über den Pabſt / laͤſt 

ſeinen Sohn zum Succeflöre proclamiren / wird zu 
einem K. von Jeruſalem gecroͤnet / gibt der Stadt 
Franekfurt und Wetterau. Städten ein Privile- 

ium, vermoͤg deſſen ihre Toͤchter und Enckel wider 
Silen der Eltern fich nicht verheurathen follen noch 
koͤnnen wird vom Pabjt in Ban gerhan/ 1. 59. 
Stirbt / 1.60, 

Fridericus II. Ernefti Fil. wird zu einem Röm. K. 
erwehlet / 1.98. amd zu Aachen gecroͤnt / hält einen 
Reichs: Tag zu Franckfurt / empfängt zu Rom 
ſampt feiner Gemahlin die Kaͤyſerl. Cron / kommt 
nach Franckfurt / wird von dem Magiſtrat empfan ⸗ 
gen und beſchenckt / einige fo der Stadt verwieſen / 


fommen in der Suite des KR in die Stadt / ge 
hen aber bey feinem Abzug wieder heraus / I. 107. 
Kommt abermal nach Franckfurt / und wird wieder 
eingehohlt und beſchenckt / zeucht von dar nach Neuß / 
confirmirer das Hauſſer Gericht / ſtillt den Krieg 
in Ungarn / erlediget ſeinen Sohn Maximilianum 
aus der Gefaͤngnuͤß / wegen ſeinem Sohn beygeleg⸗ 
ten Lobes weinet er vor Freuden / ſtabt zu Lintz wird 
zu Wien beygeſtellet / I. 108. 

Fridericus Alberti Imp. Fil. wird vor einigen Chur ⸗ 
Sürften erwaͤhlet imd gecröner / lagert fich vor Sad 
fenhanflen / muß aber wegen Mangel der Vidtualien 
von der Belagerung ablaſſen / I. 69. 

Fridericus Margaraff zu Meiſſen laͤſt fich durch Ders 
ſprech und Berehrungen die ihm offerirte Cron ab⸗ 
zuſchlagen / bereden / 1.72. 

Ftidericus Hertzog zu Braunſchweig / wird jur einem 
Roͤmiſchen König erwehlet / unterwegs aber uͤbet · 
fallen und erſchlagen / 1.87. feq. 

Fridericus Chur Fuͤrſt zn Sachſen / will die Kaͤyſerl. 
Wuͤrde nicht annehmen / ſchuͤzt fein hohes Alter vot / 


J. 131. 

Frideriens Chur⸗ Fuͤrſt zu Pfalz ſchl 

ren ir faln ſchlaͤgt feine Feinde bey 

Fridericus Chur» Fürft zu Pfalg wird mir feiner Ge⸗ 
mahlin auf dem Hans Limpurg tractirt/ und von 
dem Rach beſchenckt / I. 353. 

— — Boͤhmiſcher Koͤnig wird von 
ber Cron abzuſtehen durch offentliche Raͤyſerl 
Mandata abgemahnet / I. 395. — 

Fridericus Marggraff in Thüringen / woher er den 
Namen Admorfus befommen. .71. 

Brofaxs Seiffart wird in dem Vergleich zwiſchen Gün- 
theto und Carolo gedacht / 7.6, 

Froſch Weicker wird vor den erften Stiffter des Carhar 
rinen Cloſters gehalten, IL. 71, ſtifft den Hofpie 
tal sum Heil. Creutz / 1,72, 

t⸗Preiß / I. F10,leqg. 
icht·Brandenwein fo indie Stadt herein gebracht, 
wird anf dem Roͤmerberg verbrand/ 1. yoo. 

Fulda Abrey von wen und wann fie geftiffter? IL 11. 

Fuhrleut muͤſſen die ihnen auffgedingte Guͤter durch 
gefehworne Wagen Bender auffladen laſſen / wie 
ſchwer fie auffladen follen / feine Guͤter untet Wege 
ohne erhebliche Urſach einem andern geben / I. 434. 

Fuhrmann foeinen Stock mit Geld geſtohlen / fehlaget 
in dem Gefaͤngnuͤß den Kopff fo lang wieder den 
Offen biß er ſtirbt / 1. 02. ſeq. 

Fuhrmanns Haͤntzlen / auff was Art ſolches Geſchie⸗ 


/ 1.472 


. Fürften nebft den EhunFürften verbinden ſich / feine 


andere alsvon dem Hanf Bayern / Sachſen / Meif 
ſen / Heſſen / Burggaffen von Nuͤrnberg / Graffen 
von Wuͤrtenberg / zu einem Roͤmiſchen Koͤnig zu 
wehlen / 1.87. 

Fuͤrſtenthuͤmer vor dieſem ne erblich / 1.47. 


re fo vom Wind umgeworffen / mir was 

vor Handwercker und Solennirdten / ſolcher 
wieder auffgerichtet worden / I. 523. ſeq. 

Ganß /Rupffen bey der Fiſcher Kirchweyh / vor dieſem 
uͤblich / J. 47 3. 

Garten um Franckfurt werden ralſirt / 1.383. 

Gerhard Ertzbiſchoff zu Mainz erlangt mir diſt / daß 
alle Chur Fuͤrſten nach Abſterben Rudolphi ihme 
ihr Stimmen anbeim ſtellen Au Schreiben ww 

gen 


Regifter: 


gen vorftchender Wahl / 1.64. Iſt Lirfach daß A- 
dolph das Känferehum erlangt / auch wieder abge⸗ 
feger worden / I. 66. 

Geißler Sect kompt nach Franckfurt / ihre Kleidung / 
Geſang / Ceremonien, find Urſach daß die Juden 
das Stadt · Hauß verbrand / I. 6, Jagen die Ju⸗ 
den auß der Stadt Franckfurt / 1.555 

Geiſtlichen werden fehr verfoiget / 1. 364. Conttibui- 
renden Königlichen Schwedifchen Reichs:C.angler 
zu dem Feld Zug gegen die Spanier/ 1.399. 

Geiſtliche / Carholifche/ wird das Exercitium Reli- 
gionis verbotten / IL. 8. Ihnen ihre Kirchen und 

Sciffter reſtituiret / II. 9. die Huren abzuſchaffen / 
und ſich in den Eheſtand zubegeben anbefohlen / II.19. 

Geiſtliche Zuſammenkunffte / Geſpraͤch / Verſamm⸗ 
lungen und dergleichen / Vid. Il. 11. & ſeqq. 

Geldes Preiß / 1.444. wer ſolches erſteigert wie er ab» 
zuſtraffen / J. 446. 

Geld⸗Wechſel iſt vor dieſem nicht üblich geweſen 1.441. 

Geleit zu Franckfurt mit was Ceremonien ſolches ſo 
wohl in vorigen als jetzigen Zeiten eingeholet und 
empfangen worden / J. 424. wird im Abreiſen 2. 
Tag wegen groſſen Gewaͤſſers — 1.430 
wann eg das erſtemal Über die neue Brück am Affen» 
Thor geführe worden / wird nur eines eingeholet / 

wann ſolches abgeführt wird / Dorff Mahlzeir dabey 

abgeſtelt / 1.432. mit Fackeln eingeholet / 433. 

Beleits,Ceremonten wie der Churfuͤrſt zu Coͤln von 

- Stadt Franckfurt empfangen / und von Chur 
Mayngüberlieffert worden / 1 354- 

—— oder Lermen⸗Glock wird gegoſſen / I. z69. 

Genebaldus König Clodomirs Bruder erſter Faͤrncki⸗ 
ſcher Herzog im Mayngau / LE 1, 

St, Georg. Geſellſchafft / 1.365. 

Gerber weiß undSämifch auffgerichter Bund ⸗Brieff / 
unddas Handwerck angehendt Sachen. 1.478. leq. 

Gerichts · Bott träge auff feinem Mantel us Schule 
heiffen zu Franckfurt Wappenund Namen / I. 254. 

Geroldus Biſchoff sn Würsburg hat wegen der Lands · 
Gerechtigkeit Strittigkeit mit einigen Herrn / wird 
darinnen von Friderico I. beftärtiget/ I. 5 6- 

Gerngroß Conrad / Mit⸗Anſtiffter der Rebellion zu 
Franckfurt wird in die Acht ertlaͤret / decollirt / und 
deſſen Kopff auff den Bruͤcken⸗ Thurn geſtecket / 


L 

—*** des Concilii zu Coſtnitz werden auffgefan ⸗ 
gen / und geplündert / 1.33 2. 

Geſchlechter des Adelichen Hauſſes Alt Limburg / wann 
fieihren Anfang in Franckfurt genommen / und wis 
fie mdte Stadt zu wohnen fommenl. 295. leq. ſind 
alle geadele undjedergeit gleich andern Edelleuten vor 
EdclamdRirtermäffig gehalten worden, 1.206. jind 
Turniermaͤſſig / Hauß und MüngBenoffen / des 
Welt⸗als Geiſtlichen Ritter ⸗ Ordens faͤhig / von 
Kaͤyſer Chur · und Fuͤrſten belehnet / 1. 298. neh⸗ 
men ihrer viel gleich bey Anfang der freyen Kin 
finden Gradum Doctoris an / einige von ihnen in 
dem Druck herauf gefommene Elogia, bauen ſich 
Stamm Häuffer / 1.299. worinnen ihr Thun ber 
ſtehe / enthalten ſich aller Handehierung / feynd im 
Heurathen dißcil, der Geſellſchafft Wappen und 
Spanier / woher ſie die alte Geſellſchafft Limburg ge, 
nennet werden / und ihre Zufammenfünffte gehabt? 
1.300. Uberkommen ein beſtaͤndiges Geſellſchafft⸗ 
Hauß / weyhen ſolches «in / wer ſothaner Eins 
weyhimg beygewohnt / erwaͤhlen auf fuͤnff ⸗ 


schen der aͤlteſten Famiſien den aͤlteſten fo eine Ver⸗ 
ordnung verfaſſen I. 301. ſolche wird ha 
vermehrt und verbeſſert / ihro gehabte und noch 
bende Leich und Hochzeit Ceremonien 302, leg, 
ihre Gewohnheit im Mayenſtecken wird ihnen un⸗ 
terſagt / wann fie vor dieſem und noch jeto zuſam⸗ 
men kommen / worinnen ſolche Zuſammenkunfft ber 
ſtanden / J. 304. alte Reimen darinnen felbe be⸗ 
ſchrieben wird / item ihre Vorſteher / J. 306. ſeq. 
tractiren die wegen des geforderten zehenden Pfen⸗ 
nings hier anweſende Stattiſche Geſandten. 

Geſtuͤck Buͤchſe von ſonderlicher Inyention, I. 353. 

Gevattern nach Hauß in Proceſſion zu fuͤhren / mie 
anch Gevattern Gaſtungen zu halten verbotten / 
Il. 39. * 

Gewuͤrtz fo falſch wird von dem Stuͤcker in Mayn ge⸗ 
—— I. 495. vor dem Roͤmer verbrandel496. 

498. 

Gifftmiſcher wegen ergangents Decret, I. so1. 

Gifelbereus Hertog ın torharingen / twicderfeger ſich 

gegendie Wahl Conradi 1.47, 

Glaſſer und Glaßmahler Handwercks Gebrauch und 
Meiſterſtuͤcke / 1.479. 

v. Glauburg (Familie) wo fie herſtammet / J. 296, 
fs Collarores über die Capell auff dem Roßmarck. 

‚11,89, 

Blocken um 12. zu länten wird befohlen/ II. 23. u 
St. Catharina 11.73. In St. Bartholomaͤi Kirs 
chen / II. 106. auff dem Pfarrthurn gewicht ump 
mann fie gegoſſen / J. 21. 

Gluͤcks· Haffen J. 506, 

Gold⸗Guͤlden wie hoch ſolche anzunehmen / I. 442. 


444 Br 
9, Botoftein Joh. beſchweret ſich über die gezw 
Fun el 


damahls gebräuchliche Eheverloͤbnuͤſſen 
deßwegen vor die Stadt Franckfurt und Wer 
teranifche Städte ein Privilegium, J. 59. 

Gothen fallen in Sachſen ein’ deßwegen der 
Fraͤckiſche Koͤnig Richemer eine Beſatzimg zwi⸗ 
ſchen beyde Voͤlcker ordnet / und fein Sohn Summo 
zu einem Hertzog darüber gemacht wird / 1.361. 

Gottesdienſt der Evangel. Lutheriſch und dero * 
wie es damit zu Franckflurt gehalten wird / N. 25. 

Goͤw Beſchaffenheit / I. 17. 

Graͤben um Franckfurt wann fie gemacht / Hat. 

—— — L369. ° 5 
raffen Fraͤnck. was cs mit ihnen vor dieſem vortine 
Beſchaffenheit gehabt, 1.251. * \ 

— und ſeine Haußfrau ſtifften eine Glock zu 
den Barfuͤſſern / 11.6 1, und 3. Meßingerne Leuch⸗ 
ter in St. Catharinen Kirch / U. 75. 

Gravelle Robertus Frantoͤſiſcher Abgeſandte hält we⸗ 
gen Geburt des Königlichen Printzens ein herrliches 
Freuden/Feſt in Franckfurt / J. 355. 

GregoriusIX. ” Fridericum 11. in Bann / p. 60, 

Grimoaldus Käyfers Sigeberti Hoffmeiſter fo den jun, 
gen König Dagobertum in ein Klofter geſteckit / und 
feinen Sohn Ehildebert an deſſen Pla geferer hatte / 
wird von Clodoveo uͤberwunden / und g 
verhafftet / I. 37. * 

v. Guͤnterode Erfinder der Lauff⸗Pferde / 1. 299% 

Euntherus von Schwartzenburg wird erwehlet / Mitt 
ſolches mit gew ſſem Bedinge any kommt vor Grand 
furt / 1.72. Wird im Feld vor einen Kom. König 
aufigeruffen / will in die Stade Franckfurt einge⸗ 
laſſen ſeyn / deſſen fich der Rath weigert / ziehet * 

i⸗ 


Regifter: 


Privilegien und Gewonheiten an / bleibet Monat 
barfür liegen / Chur⸗ Fuͤrſten betheuren / daß er ohne 
„Nacheheil der Stadt wohl einzulaſſen ſeye / Franck⸗ 
urt begehtet Bedenckſeit deßwegen / wird tingelaß 

/ undals Kaͤyſer empfangen und inthroniliret / 
belehnet Henricum EhurFürften zu Mäynt/ So⸗ 
lennitaͤten ſo dabey vorgangen / 1. 73. Befiehlt wie 
es nach ſeinem Tode ſoll gehalten werden / fordert 
Carolum (fo nicht erſcheinet) heraus / nimt den 
fuͤnfften Theil der Buͤrgerſchafft mit ſich / ſo von 
Adolph von Naſſan uͤbel zerſtreuet worden / vergleicht 
—— Zureden einiger Fuͤrſten mit Carolo, und 
gibt ihm gegen Erlegung 22000. Marck Sil⸗ 
bers das Reich und Koͤniglichen Titul / 1.74 Bo 
haͤlt einige Reichs · Staͤdt Zeit feines Lebens zu ſeiner 
Difpofitign, Bergleich fo deßwegen auffgericht wor⸗ 
den / 1.75. Wird halb todt nach Franckfurt ger 
bracht / erlaͤſſet die Stadt ihres Eyds / conlirmiret 
ihre Privilegia, befräfftiger die Faſten⸗Meß / ſtirbt / 

wird mit Solennitaͤten beygeſetzt / I. 77. 

Guftavus Adolphus König in Schweden marchiret 
mit feiner Armee durch Franckfurt / laͤt 600: Mann 
zur Beſatzung / L 397. Ihm wird Ruͤſſelsheim 
eingeraume/ Stade Frauckfurt famt dem Magi⸗ 
ſtrat ſchweren ihm 398. Nime Stadt Mäyng / 

Creutzenach und Donawerth ein/ I 399. Kommt 
um / wird deßwegen eine Leich⸗Predigt zu Franck) 
furt gehalten / II. 23. 

Gymnatium wird in dem Barfuͤſſer Cloſter angericht / 
und neu erbauet / war erſtlich in 4. Claſſes einge⸗ 
theilet / erſtes Examen darinnen gehalten / die deß⸗ 
wegen ergangene Verordnungen und Decteta, I, 

..90. ſeqq. Deſſen Rectores, Pro-mdCon-Re- 
ctores, Præceptores, II, 93- 


5% sind Llngeteirier fo zu und bey Franckfurt 

Schaden verurfacher/ 1. 522, | 

9, Haimbach Adam verfaſſet nebſt Zuziehung einiger 

Hera die Franckfurter Keformation, 1.259. 

Hainer Cappell wer zu deſſen Erbauung Urſach geben/ 
11. 89. | 

Haͤintzler zu Franckfurt / I. 3 56. 

Hammon ein Abgort der Heſſen / II. 3. 

9. Hanau Graften Verlangen daß Stadt Franckfurt 
ihrentwegen wegen der ihnen zutgefallener Herr⸗ 

fft Falckenſtein an Cham Trier fchreiben wolle / 


118. 

Hanau Stadt wird blocquirt / 1:3 96. Von den Schwe · 
den eingenommen / wird auffs neue blocquirt und 
durch Graff Ludwig Henrich von Naſſau und Obriſt 
Metternich eingenommen / L 397. 

Handwercker zu Franckfurt haben keine Gewalt vor ſich 
ſelbſten zu ſtraffen noch Geſttze zu machen / ſondern 
muͤſſen ſolches vom denatu erhalten / die ſtraͤffliche 
Perſonen dem Herꝛn Burgermeiſter anzeigen / dero 
Geſchworne werden jaͤhrlich verordnet / dero Pflicht 
und Eyd und dergleichen Handwercks / Sachen be⸗ 
treffend / videl.258.& ſeq. 

— BEER und Lehr ungen Gewonheiten / 

473. kqq. — 

Hanſtein Conrad wird init einigem Volck in die Stadt 
eingenommen / und ihm der halbe Theil der Schluͤſ⸗ 
fel von den Thoren übergeben, Kaͤyſerl. Obrifter und 
Commendant währender Belagerung / 1.333, 


- 


Haſelnuf Baum von ungemeiner Groͤſſe / 553: 


Hattſtein Gan⸗Erbſchafft / I: 464 


uſtein das Schloß wird jerſtoͤret / md als ein Gan⸗ 

ſchafft gerheilet / dadurch die von Hatzſtein ge: 

Br werden der Stadt Franckfurt / I. 464, 

Haufen rff der Stadt Franckfurt zugehoͤrig / 
463, 

Heidelberg wird Yon den Frantzoſen eingenommen ) 
Lqil. | 

Heinrichia Sylva wird der Feld» Vera zu Zeit Cato⸗ 
li Mıgenennet? 3: _ 

Heinsberg don Reckborn Conrad erſter Buͤchſenmeiſter / 

ſo in Franckfurt angenommen / J. 383: 

Helenus ob erdie Stadt Franckfurt erbanet) und He⸗ 
lenopolis nad) ihm genennet worden / I. 3. 

Heller Jatob läffer durch Albert. Durern ein treffliches 
Kunfe Stück in Prediger Kirchen mahlen / II. 24: 
aber fietinen Creutz⸗ Heller im Wappen führen / 
27. M0 

Heller Franckf. von dem Pfalsgraffen anzunehmen 
verbotten / L441. 

Heimlich Gericht in Weſtphalen / 1.331. 

— Fr Lüdoviei Gemahl ſtirbt zu Franck · 

furt / 11.37. . 

Henrich Herzog in Sachſen will die ihm zutgeſchickte 
Cron nicht annehmen 7 noch ih die Erönung eintoils 
ligen / auf Zuruffen des Volcks aber laͤſt er foldyes 
vor ſich gehen / 1.48; 

Henricil. tſuge Verordnung / dab die Flecken und 

Staͤdte bewohnet / und in Kriegs ⸗ Zeiten an Volck 
und Victualien fein Mangel ſich ereignen moͤge / 
führt das Bꝛercitium des Turnierens ein / 1.296, 

Henxicus II. Wird zu Franckfurt erwaͤhlet / warum 
er det Heiligen und Monachot. Pater genenner/ 
auch Claudus, wird von Willegilo zum Känfer gez 
ſalbet ¶und von Pabſt Benedicto gecrdner 7 hält 
einge Reichs· Tag in Frankfurt, 1, So, 

Henticus II. Wird zu Aachen von Ere-Bifchoff von 
Coͤlln zum Kaͤyſer im 11, Jahr geeroͤnet wird in 
Sranckfure kranck / geneſet aber bald / wird zn Nom 
nebſt feiner Gemahlin Agnes gecroͤnet / ſtirbt/ 1. st, 
Was die Lirfach feines Todes, wird in groffer 
Anzahl Fürften und Deren dt Speyer jur Be, 
gräbnüß beffarter/ I. 52. 

Henrictis IV; wird ehe er getaufft zum Köni vorge⸗ 
ſchlagen und ernannt / zu Aachen durch den Erg Bir 
Füoft su Eölln gecrönet/ heuratet Bercam eine rar 
tänifche Marggräffin / fuchet witder von ihr abzıtı 
fommen/ Erg Bifchoff von Maintz warum er ihm 
huͤlfflich zu ſeyn verſprochen / haͤlt einen Reichs.Taq 
su Franckfurt / wobey ob die Käyferininein Eloſte⸗ 
ſolte verſteckt werden / gehandlet wird / uͤberwindet 
die Sachſen und Thuͤringer / gerahtet in groſe Umu 
he mit Pabſt Gregorio VIL wird von demſeiben 
nach Rom eitirt / ſchicket deswegen Legaten / mer, 
den ſpoͤttlich gehalten / und auf der Eradr wereries 
ben / feine Beſchwerung zu Worms daruͤber / wud 
in Bann gethan / die Reichs» Fürften wollen ihn 
abſetzen / gehet nach Rom / wird daſelbſt abfolvigr, 
Hertzog Rudolff von an deſſen Stell er⸗ 
waͤhiet / 1. 52. hatt einen Reichs Tag zu Sranch, 
furt / uͤberwindet Herrog Rudolph / wird de wegen 
abermahl in Bann gerhan / ſetzet Gregotiun ab 
umd — nachmahls Clemens genannt) art 
ſeinen Play / die Sachſen erwaͤhlen Hernog Her, 
man von Locharingen an feine Stelle / der auch in 
Goßlar gecroͤnet wird / K. Henrich wird gun Norm 
ſampt ſeiner Gemahlin gecroͤnt / und zu Maing 

Tı des 


PETE — 


Regifter. 


des Kaͤyſerthums entſetzt 7 alle Kleinodien werden 
ihm mie Gewalt hinweg genommen / ſtirbt / ſtehet 
lange Zeit unbegraben / endlich aber herrlich beerdi ⸗ 


get 1. 73. 

Henricus V,tandes Vatters Abfterben nicht erwarten / 
laͤſt fich vor einen Kaͤyſer ausruffen / L 53. wird ge ⸗ 
croͤnet / haͤlt einen Reichs: Tag zu Franckfurt / und 
— 2** ſtirbt zu Umecht / 1, 54. 

Henricus VI. wird im ſechſten Jahr zu Aachen or 
net / verheurathet fich mir Conftanria Wilhelmi 
Königs in Sieilien Tochter / 56. Wird von feir 
nem Herm Vatter zur Regierung gejogen/ und 
zum Roͤm · König proclamire / mie auch zum Kor 
nig in Italien / hält einen Reihe; Tag in Franck⸗ 
furt / ftirbtzu Meflana, 57. 

Henricus VII. wird offentlic auf St. Bartholomaͤl 
Kirchhoff erwehlet / Urſachen folder Wahl/ zum 

Kaͤhſer gecroͤnet / wirdim H. Abendmahl vergeben, 
und zu Pifa beygeftelle / 1.68. 

Henricus Henrici Aucup. Fil.confpiriret wider feinen 
Bruder Ortonem M. wird von demſelben in gefaͤng⸗ 
liche Verhafft genommen, erlangt Gnad / und 
endlich das Ben. mn Baͤyern / 1.48. 

Heurich Hertog in rn Känfer Ottonis Bruder 
Sohn ſucht den Känferl. Gewalt an fich zu suchen? 

bemaͤchtiget fich des jungen Känfers Orronis III. 
und feiner Schweſter / wird aber durch Weißheit 

Schwaben 


And en ne in in ru⸗ 
tandgefegt / 1. 49. 
— Hertog in Baͤhern und Sachſen / bekommt 


von feinem Schwieger⸗ Vatter die Kaͤyſerl. Kleines 
dien mir Liſt / die Stände halten deßwegen einen 
Reichs · Tag an Regenſpurg / gibt fie wieder heraus 
wird in die Achterflarer / ſtirbt vor Leyd / 1. 55. 

HenticusderPfalsgraff iſt / daß Philippus dag Käyfer 
hum — über ſich genommen / nicht zu 

Henricus wird von feinem Vatter Friderico II, 
zum Mit ⸗Regenten erkieſet / und zu Aachen gecröner/ 
vergleicht auch den Biſchoffen zu Worms und die 
Stadt Franckfurt / erreget eine Meuterey gegen ſei⸗ 

nen Vacter / I. 57. gehret Gnad / wird ger 
fangen geſent / und Pfalsgraff Otten überlieffert / 
witd in Sicilien zur ewigen Gefaͤngnuͤß geſchickt / 
darin er ſtirbt / gibt der Stadt ein Privilegium ns 
gen des em Baus / J. 60, 

Henricus Landgraff in Thüringen will die von Inno- 
centio IV. als derſelbe Frideric. IL. in Bann gethan / 
offerirte Kaͤyſerl. Wuͤrde nicht annehmen / als ihm 
aber obgemeldter Pabſt 50000. Marck Silber über» 
machet  nime er folche an / wird gecrönet / uͤberwin⸗ 
der Conradum, und von neuem erwehlet / au Yar 
chen gecroͤnet / I. 60. Wird verwundet / und 
ſtirbt / I. 61. 

Henrici Elector. —— ee wegen ber 
Wahl LudoviciBavari, 1. 68. 
ne Mogunt.Inftrum, wegen Graf Guͤn⸗ 

thers von Schwarnburg / J. 72. 
Hercules von den Teutſchen als ein Gott verehret / 
L. 3. 

Her ing Famil. woher fie alſo genennet werden / I. 301. 

—* Hernog zu Lotharingen wird an Henrici IV, 
ſtatt ertoehler umd gecröner / der Knoblanchs König 
genant / wird in feinem Schloß ertöörer / I. 53. 

Heuſchrecken thun groifen Schaden um Franckfurt / 
l.5ı0, & ſeq. 


Heyart Alexander eefter Niederlaͤndet fo zum Vuͤrger 
auff· und angenommen worden / IU. 27. 

Heyne vn den Teutſchen zu ihrem Goͤtzendienſt erweh· 
let / 11,3, 


NHudcbertos Theodor. Fll. 1. 38, 


K.Hikdericus wird in ein Kloſter gefecht7 1.39. 
Pisundfaßer Chriſti in Franckfurt erflemal gefeyret / 
21. 


Hirſch eſſen alte Gewohnheit zu Franckfurt / J. 472. 
ſt eingenommen und verbrant / cin Zoll wird ull ⸗ 
da auffgerichtet / J. 367. 
rer Schlacht und deßwegen gehaltene Danck⸗ 
/ L4AIi ꝓ. 

Hoch eiten Verordnungen / II. 319. in Weyhnachts 
Tagen zu halten / verbotten / II 22. 

Hocken fo Lichter verkauffen werden wegen des Ptei⸗ 
Ks in Roͤmer citiret / I. 430. 

Hohemarck um den Feld⸗Berg und das deßwegen auff · 
gerichtetes Inſtrument / vid.l. 465. 

Hoier von Mansfeld bekommt den Graffen Titul / wie 
auch mit roth Wachs zu ſiegeln vor ſich und feine 

_ Nachfommen 1. 339. 

Holtzhaußiſche Familia wo fie herſtammet / 1.296, 

Holtzhauſen Sibot unterzeichnet Friderici I. Senten- 
tam, I. 56. 

9 Hotshanfen Joh. wird von Känfer Wenceslao mit 
Bahetich 100, fl. auff dem Zoll zu Oppenheim beiche 
net / 1.82. 

v. Holtzhauſen Jultin. gewinnt die von Graff von Be- 
vern bey dem Stüc + Schteffen eingeſetzte xo. Eros 
ven? 1,382. 

Holshaufen Arnıh Teutſch Ordens Ritter / 1.297. 

v. iſen Juſtinian führe die Sry» Hochzeiten zu 

anckfurt ein / 1.303. 

v. Holzhauſen Gilbrecht wird durch einen Bauren auß 
der Stadt entfuͤhrt 1.550. 

v. Holshaufen haben eine Capell in U. F. Kirch / 
1.80, mie auch in Sr Peters / ibid. 

Holtzhauſiſche Capell in St. Leonharde Kirche ſcht 
fünftlich gearbeitet / IL. 1 13, 

Holsmefkrs und Holfchreibers Ampt / I. 5 30. 

v. Hönningen verfaumen ihr Zoll,Sreyung umd pers 
liehren ſolche / I. 426. 

Hoſpital zum Heiligen Geiſt Anfang / Alberrus gibs 
demſelben Erlaubnuͤß Brennhol im Reichs Wald zu 
holen / wer darinnen ſoll auffgenommen werden / ihm 
wird der Hoſpital zu den drey Koͤnigen einverleibet / 
bringt 5. Huben Landes kaufflich an ſich / betompt 
deßwegen Strittigkeit / 1.45. 1.632. groſſe Anzahl 
Krancker darinnen / Ordnung fo darinnen obfer- 
virt wird / deſſen Vorſteher und Bediente / wie mit 
Auffnehmung der Krancken procediret wird / durch 
was Gelegenheit dieſes Ampts mit Pflegern ver⸗ 
doppelt worden / II. 46. —— leg. 

Hofpitals Kirch 1.46. wanndiefelbe fundire worden, 
Stiftung vonerlichengefchehen / Orgel und Lettner 
darinnen erbauet / und renovirt / Epitaphia und 
Wappen, IL86. & ſeq. 

Hugo Graff zu Paris / 1.48. 

Huhren groſſe Anzahl folgen denen Hoſen derer zu dem 
Reichs: Tag allhier ankom̃enden Herrn nach el. 325. 

Huhrerey wie ſolche abgeſtrafft wird / 1.324. 

Huldigungs·Ceremonien, 1. 238. 242. 

Hungers· Noth ſehr groß in und um Sramffure/L. 517. 

Huß Joh. wird ſampt Hiron, von Prag au Coftnig 
verbrand / I, 330. 

Mnß · 


Regiſter. 


e 
Dynpsersiiir Familie woher fie fich alfo ſchreibe / 


v. Hynßberg / wuͤrfft den jumaen Hertzog von Guͤlch 
und Sraffen von Seyn im Feld nieder / 1.367. 
J. 
Apher der Teutſchen erſter Lands ⸗ Herr nach der 
Siünpftuhrl ı. 
ncus Bernhard, wird excommunicire / der Stadt 
Franckfurt gefaͤnglich uͤberlieffert / ſtirbt inder Ge⸗ 
fangnuͤß / II. 8. 
Ingelheim Kaͤyſer Caroli Mag. Geburths ⸗ Stadt / 
I. 41. 
Innocentius der Pabſt / geneuſt groſſe Ehre von 
Kaͤyſer Lothario, 1. 54. 
Innocentius III. geraͤth mit Ottone IV. in Strittig · 
keit / thut ihn in Bann / 1.58. 


Innocentius IV. befräfftiger den von Gregorio IX. wie⸗ 


der Friedericum II. ergangenen Bann / 1.60. 

Interim wird publicire/ Il. 15. 

Interregnum nach Fridericoll, Wilhelmi Holland, 
1.62.98. 

Joachim Ernſt Margg. zu Brandenburg marner die 
Stadt Franckfurt wegen des Marq. de Spinola 
Kriegs: Ruͤſtung / fo ſich deßwegen ſchrifftlich bey 
der Stadt purgirer/ 1.395. 

Jodocus Hertog in Mähren wird von einigen Chur» 
Fuͤrſten zu einem R. K. erwehlet / folches den Staͤn⸗ 
den notihiciret / 90. Iſt Vorhabens fein Lager bey 
Frauckfurt zu ſchlagen / und um die Eron zu fechten / 
ſtirbt darüber / wird von einigen nicht unter die Räy 
ſer gerechnet / verobligirt ſich ſchrifftlich / wann er 
gegen die Reichs: Geſene Handeln wuͤrde daß man 
frey und ungehindere Ihm deßwegen Widerftand 

— in Schwabe bringt feinen Der 

nes Hertzog in n en Betr 
tern Käyfer Albertum mit feinen Helffershelffern 

unm / L. 67. 

Johannitter⸗Hoff und Kirche / die darinnen befindliche 
Epitaphia und Wappen / des gemelten Ordens Com- 
mendatores II. 102. & ſeq. 

Joserrus wird bey Leb: Zeiten ſeines Herrn Vatters zu 
EM. R. zu Augſpurg erwaͤhlet / I.240, ımd allda 
gecroͤnet / vermähler ſich / 1.242. 

Irene Käyferin gu Conſtantinopel, 1.42, 

Jubelen von 30,3 40, Gulden fennd vor diefem in 
Franckf. nicht zu haben / anjeno aber werden felche 
häufig umd ohne Unterſcheid getragen / 1.3 14, 

Jubilirern fremden / ſo —— Meſſe handlen / wird 
wegen des verarbeiten Golds und Silbers mit hie ⸗ 
ſigen ſich Conform zu halten / anbefohlen / I. 430. 

Jubileum zu Franckfurt begangen I. 22. 

Inden verehren eine guldene Eron / I, 55. dörffen 


ohne erhebliche Lirfache auffer Meß⸗Zeit die Helffte | 


von dem fo genannten Römerberge nicht betretten / 
1.264. Contribuiren dem Schwediſchen Reiche 
Cantzler zum Feldzug gegendie Spanier / I. 399, 

Jud ficher dem Landgraffen Tantz incognitö zu / wird 
erfant und geftrafft I. 441. Belchufdiger einen 
andern / kan es aber nicht erweiſen / ibid. 

Jud ſo falſch Geld gemuntzt / wird verbrant / p. ſeq. 
Juden muͤſſen thre Schilde ernenern / und die keine ha 
ben / ſolche mahlen laſſen / 1.442. 

Juden ſollen mit Auffwechſelung geringer Sorten ein» 
halten / 1.453. 

Juden ſollen keine neue Schuh verkauffen / I, 483. 


—t. 


Jud Storch sümder durch einen feurigen Pfeil das alte 
Rathhaus anı L 538.555. Pr — 
uden 24. ander Zahl laſſen ſich tauffen / J. 755. 
RP eine Fran im Römer gefchlagen / wird geſtrafft / 

559. 

Jud wird zwiſchen 2. Hunden an die Beine auffger 
henckt / 559.& * 

Juden ſollen die Grabſteime auf ihrem Kirchhoff einſen⸗ 
cken / und der Erden gleich machen, I. 383. 

Jud wird auf Anſuchen und Koſten der Stadt Prag zu 
Franckfurt gehangen / I. y61. ſeq. 

Ihre Bau Meiſter auf was Art ſolche erwehlet werden / 
I. 562. ſeq. Wie fie ihre Feſi/Taͤge begehen / 563. 

re — — und Lei⸗ 
Ceremonien / 1.562.& eqq. 

Juden wann fie in Franckfurt erſtlich kommen / I. y$4 
Wie fie anfänglich die Chriſten durch die Geifler 
daraus verjagt / 5 5. Werden der Stadt Franck⸗ 
furt mir Leib und Gut verfege/ zugerhan und ver⸗ 
pfaͤndet / werden durch gang Tenfehland verjagt 
und erſchlagen / ſollen unter ſich ſelbſt tein Geſen ma⸗ 
chen / 556. Alk Juden Schulden werden caflıre 
ohne Verſchreibung / ſollen gelbe Ring und blau⸗ 

iffte Schleyer tragen / ihnen wird eine beſondere 
aß eingeraumt / 1.157. Martern ein Kind ps 
* und ſonſt Juden angehende Sachen / vid. 
gg. 

ud laͤſt ſich ſamt feinen 3. Rindern tauffen II, 4% 

uden fo allhier getaufft / vid.ibid. & fegq. 
en Gap sırgranckfure wird durch das ledige Geſind · 

fein und den gemeinen Poͤbel geſtuͤrmet 394- 

ur — —— wird vom Scholarchat indie 
ateini ul gehen zu laſſen en / Il. or. 

— * — * 551. F 
ulius Cæſar laͤſt eine Bruͤck über den 
bricht aber ſolche wieder ab / 1.529. ae 

Jung fo feinen krancken Herm beftohlen / wird auffge 
henckt / I. 381. ' 

v. fingen Anßhelm Reichs · Legat an Fridericum 

+4,58. j ü 


K. 


8 —— Handwercks Gebraͤuche / 1.479. 

Kauffleute ſo falſch Geld eingewechslet / und wieder 
ausgeben / werden geſtrafft / IA54. 

Kaͤyſerl. Wahl wo dieſelbe fuͤrgegangen biß auf llen · 
ricum II. imgewiß. 1.50, Wo ſolche Anfangs 
vorgenommen / wie / mann zwey augleich erwehlet / 
man damit verfahren/ I, 243. ſeq. Soll zu 
Franckfurt ſeyn 1.244. Exempel daß einige ans 
derſtwo et worden / pag. ſeq. Geſchicht zu⸗ 
erſt auf dem Roͤmer / hernaͤch in St. Bartholomaͤl 
Satriftey/ Ceremonien fo dabey vorgehen / J. 245. 
& ſeq. Wurde vor alters van Fuͤrſten und Gemei⸗ 
nen oder allen Staͤnden vorgenommen / J. 248. 

Kaͤnyſerliche Mache und Hoheit ruͤhret i 
von GOtt her / und braucht weder des Pabſts noch 
Roͤm. Stuhls Beſtaͤttigung und Bekraͤfftigung 
darzu / 1.323. 

Kempten Famil. woher fie alſo genennet I. 301. 

Keßler Oberlaͤndiſche ſind mit dem in Bonames auff⸗ 
m Kupffer » Hammer nicht zu frieden / I, 

Kilap Tille gibt fich vor Fridericum II. aus /deffen Be⸗ 

trug komme ang Tages Licht wird au Neuß vers 

brant / 1.63. 

u Kir · 


Regiſt 


Kirchen Y ißration anf hiefigen Dorfffchaffren gehal · 

ten/dIl.2ı 

Kirchweyh zu Bornheim md Niederoth / 1.22 
In und um Franckfurt / 1.472 

Kieinodien vid. Jubelen. 

Kleider⸗Tracht in Franckfurt / und die deßwegen ergan⸗ 
genene Verordnungen / I. 314. 

Knab Jacob gibt ſich vor einen Graffen aus / wird ge 
toͤpfft / 1.496. — 

Knobiauch verbeſſert den Saalhoff mit neuen Gebaͤu · 
en / 1.17, Wird im Vertrag wiſchen Carolo und 
Günthero gedacht / 1.17. Ließ Turnoſen ſchla⸗ 
gen / J. 297. 440. —— ; j 

Koͤnigsfeld Cloſter von wem iind war um es geſtifftet / 


J. 67. 
Koͤnigſtein wann der Rach iu Franckf. daran Theil ger 
habt / vor ihr Burg⸗ Lehn ein gewiſſes gegeben / 1.465: 
Korn ſehr wohlfeylen Preiſſes / I. 383. 
Krane von wen und warum erbaliet / 1. 24. 
Krender Jatob tractirt ſeine Murter uͤbel / werden ihm 
deßwegen die Augen außgeſtochen / 1.493. . 
Kriege ſo um Franckfurt herum gefuͤhret / Vid. de pag. 
358. ſeqq. 


24 
ndau don Ihro Koͤnigl. Majeſt. Joszpno 1, 
belagert I. 413. Entfag vor demſelben laufft 
ungluͤckſich ab ibid. wird zum zweyten mal von ges 
dachter Ihro Majeſt. eingenommen, 1. 413. 
Land · Friede der Erſte mie was Solennitaͤten auffgerich · 
tet 1.64, Hi Worms auffgericht / Vid, I: 370. & 


fegg. a 

| um Franckfurt / 1.23. PER: 

Land · Kurfchen warn ſolche zu Franckf. ankommen und 
von dannen wieder abfahren / 1.568. 

Laſter und Mordthaten fo zu und ben Frahckfurt ber⸗ 
tiber und darauff erfolgte Straffen / J. 191. 

von Laßty Niederlaͤndiſche Supetintend / II. 27: _ 


Legatum von 5; fl. in Allmofen Kaften toogu ſolche 


‚ dent. May angewendet werden / J. 472. 

8. Leonhards Kirch wo ſolche ſtehet har vor dieſem ein 
uhraltes Schloß der Francken geſtanden / wird oͤde 
gelaſſen und ein Kirch dahin erbauet St. Leonhatdi 
Arm wird hinein gebracht / halter mit K. Ludwig 
gegen den Pabſt / die darinnen befindliche 
md Epitaphua, wird gewoͤlbet / IL t 12.8 ſeq. 

st. - Pad wird von Fridet. IL, Stadt 
Franckfurt übergeben’ I. 319: 


Leopoldi Wahl /l. 225. waſchet einigen Armen die 


Fuͤſſe wird von ChmSachfen mit einem doppel- 
ten Adler von Diamanten beſchenckt / 233. wird 
zu ER. K. erwaͤhlet von Stadt Frankfurt ber 
ſchenckt / 234. und gecroͤnt / fchlägt einige zu Ritter 
1.236, ihm werden zwey Pringen gebohren / ſtitbt / 


L 23, i 
Levi Nathan gibt fih vor Meſſiam auß / I. ſ41. 
Libutius Monach. St. Albani wird den Reuſſen du 
einem Try Bifchöffen von Adalogo verordnet / 


1.48. 
giebframen Kirch iſt anfangs nur eine Capell gewe⸗ 
ſen / von wem ſolche geſtifftet / IL 113. deſſen Chot 
erbauet / wird ſolche au einer Collegial ⸗Kirchen 
conſecriret / erſter Dechant und Cantor, die dar⸗ 
innen befindliche Wappen / die Cansel wer ſolche 
geht! 1. 114. & leg. des Stiffts Decani; 
holaftere und Car res, Vid, IL p. 116, & 


feg. 


\ 


ſter. 

v. Limburg Kayſerl. Majeſt. Mund ⸗Schenck bekompi 
den —— Ma Majeſtaͤt Becher woraus 
fie getruncken. 1.173. 


3. 

Limdurgs Geſellſchafft noch lebende Familien / deren 
Convents-Hauf Wappen / machen jährlich 3, 
Borftcher find allegeie ihrer 14. im Rach / 1.256, 
& leg, Vid. Geſchlechter 7 

Liraniä zum erſtenmal zu fingen angefangen / II. 22. 

borſch beruͤhmtes Cloſter und Ruhe ⸗ Stadt. einiger 
Fraͤnckiſchen Königen / p-45-feqi 

Locharius (ahn Clotartus) jaſt Brunhilt wegen sie 
ler begangener Mordchaten 7 einem jumgen unbaͤn⸗ 
digen Pferd an den Schweiff binden umd Atı todt 
ſchleiffen 1.36. Beſtellet die Landſchafften mir 

Graffen ind Land⸗Richter / J. 2 t. 

Lotharius Clodovei Bruder (aliis Sohn) kommt 
durch Huͤlff Caroli Martelligum Koͤntareich / 13°. 

K. Lotharius begibt ſich in das Kloſter / J. 44. 

Lotharius wird wegen feiner guten Qualitaͤten vorgezo · 
gen / und dit Aachen ind Kom gecröner / erweiſt dem 
Pabſt groffe Ehre / thut feinen zweyten Zug in Ita⸗ 
lien / ſtirbt im herans Marſch in einem Tridentl⸗ 
niſchen ſchlechten Dorff / fein Leichnam wird heraus 


1.34. , 

köwen Stadr Burger und Eingeſeſſene fo die Franc, 
furter Meß beſuchen / werden Im Reichs Schu ger 
nommen / I 429. 

v. Loͤwenſtein Johann Hauptmans des armen Volcke 
ae wird erfchlagen/ I. sst. 

Ludgarda Fil. Arnolphi Cef. und Mutter Henrici 
Aucupis; 1.48. i En 

Ludolphus Jobus vermacht feine in fremder Spr 
habende Bücher auf hiefige Biblioth. Publicam, 
1. 99 . 2. . - 

Ludovictis Pius begabt Ir anckfurt mit der Stabt Gt 
rechtigkeit / I. 18: Ihm wird ein Sohn gebohren / 
taͤſſer ſenen Sohn hothatium nach Franck furt fom» 
men / nimt ihn zu Gnaden any haͤlt einen Convent 
und Reichs⸗ Tag zu Franckfurt / einige Diplomata 
don ihm daſelbſt datirt / 1.43. leg. 

Ludovicus Germanicus beſchweret ſich bey den Staͤn ⸗ 
den wo feines Vatters gemachte reg be⸗ 
gabet Biſchoff Gebhard mit einigen Doͤrffern / faͤl⸗ 
let vom Pferd auf der Jagd / ſtillet die von ſeinem 
Sohn angefangene Unruhe / I» 44. Hält einige 
Reiche» Taͤge zu Franckfurt / ſtirbt daſeibſt / wird 
in das Kloſter Lorſch begraben / lI. aAJI. 

Ludovicus Junior trähsferire die Könial, Üefideng 
von Aachen nadyr Ftanckfurt / erhält eine groſſe Vi- 
&otie gegen Carolum Calvim , häft einige Con 
vents und Reichs Täge zu Franckfurt / fegerEram- 
bert ih vorigeh Ehre Stande / I. 48: Stirbt zu 
Franckfurt / wird nach dem Kloſter Lorſch gefuͤhrt / 
und allda begraben / 1.46; 

Ludovicus Balbus ſtirbt zu Franckfurt / I: X 

Ludovicus Catoli Craſſi Soͤhnlein faͤllt fich ur todt / 


I. 48, 
Ludovicus Arnolphi Fil.toirdan feines Vatters Stell 
erwehlet / I 474 Be: 
Ludovieus Bavarus wird won einiden Chur $ürften vor 
anckfurt im Lager ermwehlet/ 1.68. Wird inSt. 
artholomaͤi Kirchen vorgeftelle/ lagert ſich vor 
Franckfurt / wird zu Aachen gecroͤnet / die Staͤdte 
am Rhein halten es mit ihm, 69. Gibt einigen 
Reichs » Städten auch Klöftern einige Privilegias 
wird zu Rom ſamt feiner Gemahlin gecroͤnet con- 


deinin- 


Regiſte. | 
demnirerdie Buͤrger zu Maͤyntz / dacjenigwas fie je Mär Schiff wann ſolches zuů Franckfurt an / und abs 


ſtoͤret / zu ergaͤntzen / befiehlet ver Stadt bandau der 
Stadt Speyer zugefuͤgten Schaden zu erſetzen / 
Graff Ulrich wird auffgelegt den Abt von Alba ge 
gen Herman von Baaden zu beſchutzen / vermehret 
des Alberti Prado Soͤhnen ihre Wappen / wird der 
Krieggegen Philippum zu fuͤhren / beſchloſfen / 70: 
Laudovici Tod / wem er zugeſchrieben wird / ſtuͤrtzt 
über das Pferd / ſtirbt auf der Jagd / haͤſt einen 
Reichs Tag zn Franckfurt 1. 321, Gibt, der 
Stadt Franckfurt wegen zugeſchick ter Huͤlffs ön 
cker eine Schadloßhaltung 7 befichler ven Wetteraui⸗ 
ſchen Staͤdten den Ban zit Flerßheim abzureiſſen / 
und ſich ir eine Buͤndnuͤß einzulaſſen / gibeder Stadt 
Franckfurt ein Privilegsuindie Vorgebaͤun mit Mau⸗ 


ren einzufaſſen / L 19, Geraͤth in Paͤbſtl. Ban? , 


was von Seiten des Känfers als des Reichs vorgam 
gen/ 1.321. Conditiones wodurch er der Paͤbſtl. 
Excommunicarion fl ſind zuſtreng und nicht 
anzumehmen / werden —* 1. 325. & ſeq. 
Spricht offentlich recht zwiſchen dem Chur⸗Fuͤrſten 
zu Männs und Hertzogen in Baͤyern aus feinem 
Ka. ferl, Thron anf dem Sarhflags: Berg / 1. 326. 
Deilen und der Chur Fürften Reichs: Schluß gegen 
den Pabſt / I. 322. Wirdapprobirt/ I. 323: 
Ludovicus Herzog in Bayern jum Verwalter des 
Meichs ernennt / 1.55, e 
Ludovicus Nerrog it Bahern will mit 200. Mann zů 
der Wahl Friderie. III: einziehen / wird ihn aber 
von Stadt Franckfurt nicht zugelaſſen 7 I: 99. 
Ludolph, confpirire wider feinen Vatter Ottonem 
M: 1, 48: A 
Luitprändus Longobarder Koͤnig / 1, 39. 
tünperger Matthaͤus Evangeliſcher Prediger zu Franck⸗ 
urt / 1.19. 
— Mart. Di. wird hach Worms citirt / teifet 
durch Franckfurt / J. 18. 


Kar fo ihre Frau mit 64: Ehich eredder / wird 
mir glüenden Zangen geriſſen und lebendig ber 
graben/ 49 _ 5, 

Mahler wird wegen Diebftahle vom Bruͤckenchurn 
an / biß vor das Bockenheimer Thor hinaus, mit 
Ruͤthen geſtrichen / I. Jo5. 

Maingı 1.7. ob es von dem Manyn alfo genennet / 
I: 527: beklaget ſich bey K. Sigismund wegen ihr 
rer groſſen Schulden ⸗ Laſt / und verlangt daß des⸗ 

wæegen bey Franckfurt und dero Bürger eine ziemli⸗ 
che Nachlaß geſcheht / 1:97, verlangt von der Stadt 
u... zwey groſſe Stein zu einer groſſen Buͤch⸗ 
ſen / J. 365: PAGE 

Maintziſche Reutheren will den Koͤnig in Kohlen bif 
Indie Stadt Srancfflirt begleiten / entſtehet dadurch 
tine folche Desorde daß beynahe einige Sin todt 
geſchoſſen worden 1.352.075 F 

Mannfried Hertzog zu Tarento Baſtard Friderici Il, 
ob er ſeinen Vatter mit einem Kuͤſſen erſtuͤckt har 
be / 1.60, auch ſeinem Bruder Conrado Gifft bey 
bringen laſſen / I.61 — 

Mannts wird von dein Catten in ihren Grfängeit ges 
ehtet / ſchlachten ihm ji Ehren lebendige Menſchen / 
opffern auch Menſchen Fleiſch und Bltt / I. 3. 

Marck um den Feld Berg vide hohe March. 

Marks Schiff der Stadt Franckfurt zuachörig kompt 
durch Bergleich an Chur Maynz / 1: 530: 


„faͤhret / l. 17 

Marcomirus Anrenoris Filius, I, :; j 

Märcomir Clogion. Filius gewinm der Römern und 
Galliern eine Schlacht bey Coͤlln ab / I. 32. 

Marcomir Genebald Sohn ferer fich in Thüringeh in 
der Gegend ſo an den Mann ſtoͤſſet nieder 1. 3% 1; 

von Marburg Perer woher ihm der Nam Lump beyge⸗ 
leget worden / J. tob. — 

v. Marburg Sigfried wird von Carolo IV. mit dein 
MRoß fo der Neu · Erwaͤhlte Roͤm Kaͤyſer Wenceslaus 
auf der Kirch nach Hauß geritten begnadiget / 1.86, 
erkaufft von Hanan das ihm verfügte Franckfurter 
Schultheiffen Ampt / befompr ſolches erb · imnd eigen 
thuͤmlich / ceditt ſein Jus Senatui, I. 242, 

— von den Teutſchen als ein Gott verehret / II. p. z. 


‚feg. 5 | RER 
Mary Brüder wo fie iu. Meifter follen gefchlagen 
werden / ihr habendes Privileg. I. 427. haben um 
ter ſich 4. Meifter 1: Hauptmann / p. ſeq. 
Matthias fompt nach Franckfurt / I. 198, wird zu 
E. R. K. erwaͤhlet / und proclamirt/ I. 202, von 
der Stade Franckfurt beſchenckt I. 200 und 
dafelbft gecroͤnet / 1.208, ſchlaͤgt einige zu Kirrern 7 
1.209. feine Gemahlin wird ebenfals zu Franckfurt 
gerroͤnet 212. betompt dei erſten Danck beym 
Tanzzen / 213. ſtirbt zu Wien ira, | 
Maurer ‚Danpwerdts Gebraͤuche und Meeifterftiiche; 
„49a 7 <—_ 
Mar Brecher an der Zahl 8. werden als ſolche in 
Margraff Albrechts Lager follen gebracht werden / von 
den Belagerten hinweg genommen / I. 385; 
auriHartmanni Tract. de Electione & Corona- 
tiöne Caroli V. I. 131. &fegg, 
Maximilianus I, Friderici III, Fil, wiirde noch 
Eb · Zeiten des Herrn Vatters erwaͤhlet / I: 08, faq, 
Stadt Franckfurt huldiget ihm / bey ſolcher Wa 
PAR des Kaͤyſers Eſchweſtet 7 desgleidkh Al- 
rtus Chir Fürft zu Brandenburg fo nach Heil⸗ 
brot gefuͤhret worden / wird von einem Frartoͤſi⸗ 
ſhen Dfhcianteneinem Augſpurgiſchen Burgemei⸗ 
ſter verglichen / die darauff erfolgte Anrwort/ 1.1 16, 
wird zu Aachen gecrönsel. 114 & 118, wird von 
den Capirel zu Maynz beſchenckt / ſpeiſſet wegen 
ſtarcken Winds iin Schiff / wird auff den Könige, 
Stuhl bey Rens geſetzt / I; 115, Ihm wird bey ſei⸗ 
her Croͤnung zu Aachen des St. Carofi Hampt emn 
gegen gebracht / gibt den Thor⸗ Huͤttern der Stadt dag 
Pferd worauff er eingeritten /I. t 16. die darbey vor⸗ 
gegangene Ceremonien Vid. ibid. & ſeqq. wird zu 
einem Canonico auff und angenommen / 1.32, & 
fegg. & 37. berbeſſett und erweitert den Sande 
Stiedeh) 1.39: & leq. befiehlet Daß Die in Schi; 
bifchen Bund ſtehende / fich auch imeer einander 
verbinden ſollen / tompt mit etlichen wenigen Mei 
tern nach Franckfurt / wird heſchenckt / ördinitt dag 
Cammer⸗ ðericht zu Franckfurt / wird unterſchiedlich 
mahl allda gehalten, von dat nach Speyer iind 
Wesfiartransfeript/ 1; 128; fichereihen Fatık zu 
P zu Franckfurt gehalten wird / führe feinen sehn 
‚Sarg mit ſich / ſtirbt zu Wels ibid: 337, & ſeq. 
Maximilian II. wird zu einem Hertzogen in Oeſterteich / 
und Regenten in Boͤhmen / und zu einem Adinini- 
ftratore in Spanien verordner / wird fiteinem Bohr 
miſchen und Roͤm. Kaͤnig gecrönet / Stadt Franck» 
furt offerirt ihm dis Echtunfel/ will ſolche nicht ans 
U nehmen / 


Regi 


nehmen / J. 166. Die gangene Parti- 

Mn ae eis p- & ſcqq. 

Schläge einige zu Ritter / 1. 171. Reiſet wieder von 

Franck furt hinweg / Derzeichmiß derjenigen Chur» 
Fuͤrſten und anderer Herin fo bey obgedachter Wahl 
und Croͤnung perfönlich sugegen geweſen / I. 182. & 
fegg. Wird zu einem König in Ungarn erwähler 

und fampt feiner Gemahlin Be zu Kor 
genfpurg / gibe der Stadt Franckſurt Univerfales, 
daß feines Sohns Rudolphi in Regenſpurg vorger 
— —— nicht gereichen 
/ 1.196, | 

Mäyer Prediger zu St. Barrholomdi wird wegen ſei · 
ner gehaltenen Predigt von den Bürgern bey dem 
Magiſtrat verflagt/ 11.8. 

May ⸗Gelach zu Franckfurt / 472. 

May Ztußgroie Nunbarkeit / J. 8. d&e leqq. Deſſen 
Urſprung / Theilumng und Nahme / 1. 527. Fluͤſ⸗ 
ſe / durch welche derſelbe vergroͤſſert wird / die auf 
beyden Seiten gelegene Staͤdte / Schloͤſſer und 
Dorffſchafften / J. 528. Laͤufft in den Rhein / 
wird in den Stadt Graben zu leiten vergeblich 
tentirt / deilen Waſſer tragbahrer als der Rhein / 
ut Sifchmeich/ 1. 529. Deſſen Bequemlichkeit in 
Bısımd Abführung der Menſchen und Waaren / 

. 130. Schaden fo durch deffen Ergieſſung geſche · 
hen / p. 431. ſeqq. 

Mecklenburg Hernog wird aus der Stade Franckfurt 
durch einen Stuͤck⸗ Schuß ein Fuß abgeſchoſſen / 


1, 38 
ma a choige Caſus, fo ſich bey Maximil. I. Wahl 
zugetragen / J. 181. 
Medici Ordinarii in Franckfurt / II. 59. 
Melander Dionyfius $rancifcaner Muͤnch Prediger 
. „iu Srandfint/ Il, 19. 
Merg ( Meer Bogel) wirdauf dem Pfarr Thum ger 


en 1. 553. 

Menolpus Abgott der Francken / II. 4. 

Meroveus nebft Alio fieffern bey Orleans dem Artile 
eine Schlacht / und erhalten ſolche / 1- 33. 

— LET Tod 
jährlich gehalten werden / 1.424. Wirdeingeläuter/ 
— eneih Sorfeler warten? Carol I. 

de angefteller atolus IV. 
* ſolche der Stadt entziehen / confirmiret ihr ſo⸗ 
thane nebſt K. Guͤnther wieder / der Stadt 
darüber habende Privilegien / 1.426.& ſeqq. Wird 
wegen ſchlechter Zeit gar nicht gehalten / wie ſolche 
anzuftellen / daß ſothane nicht indie Karwochen fal 
jeꝰ erſte Meß · Here auffgeſchlagen / Patent we ⸗ 
gen der Herbſt · Meß / 1. 429. 

Meß fo auf Marien Geburt haͤtte ſollen gehalten wer» 
den / wird anf Martini außgeſchrieben / wird den 
Schreinern u Y — * dem 
Lieb Frauen Berg zu ſchlagen anbefohlen / te- 
— ohne Beutelſchneider / 1.430. Wann 
und aus was Lirfachen ſolche differirt / prolongitt / 
oder niche gehalten worden / p. ſeqq. Wird das 
Kaufen und Berfauffen auf den Sontag in Mich» 
Zeiten verbotten / I. 432. Was darin remarqua- 
bies zu fehen geweſen / 1.432. 

Meß (Mifla) fol in Franckfurt eingeſtellet und nicht 
Tre) sen Srephef wie ſolche ih · 

Meſſerſchmids Ha 8 en 
ag jutommen? Gebraͤuche umd Meiſterſtuͤcke / 
1. 480. & fegg. 


ſter. 
St. Michaelis Capell wer dieſelbe erbauet / und mit Ge⸗ 
faͤllen ret / Holshauff. Familie hat das Jus 


Patronarus ber die Vicariendarinnen / II, 128. 
Mißgeburt zu Franckfurt gebohren / II, 37. 
Monumenta ſo nicht weit von der Stadt Franckfurt 

gefunden worden / I.2. 

Moritz Hertrog su Sachſen nebſt noch einigen Confe- 

derirten belagern Franckfurt/ 1. 383. 

Mord und andere Laſter⸗ Tharen und darauf er⸗ 
folgte Straffen / 1.491. & fegg- 

Muͤhlen ſollen ſicher ſeyn und Fried haben / I. 327. 

Muͤlier Conradus Adamus wird zu Franckfurt zu ei⸗ 

nem Doctore Juris creiret / I. 553. 

Müller fängt bey groſſem Gewaͤſſer ein lebendiges Kind 
auf / will ſolches an Kindes.» Start annehmen / 
muß ſolches aber den leiblichen Eltern zuſtellen / 


1. 534 

Muͤnt von Silber — Bildnůuß wird in 
groſſer Quantitaͤt deſſen Croͤnung unter das 
Volck außgeworffen / J. 64. 

Ming Haußgenoſſene oder Muͤntzer wer ſie geweſen / und 
ihre Privilegia, I. 440, 

Muͤntzen / Muͤntz WWefen und dero Ordnungen / Muͤn ⸗ 
ner Gerechtigkeiten / I. 440. ſeqq. 

re Geld gemuͤnnet / wird verbrant / 1.442. 


egq 
Miüng-Dronung vom Senaru publicirt/ 444, & ſeqq. 
Muͤntz Probations-Tag des Chur Rheinifchen Creiſes 
in Franckfurt gehalten / 440. & ſeqq. Sollen in 
einer der Rhein, Chur⸗ Fuͤrſtl. gehärigenStadralte:- 


native gehaltentwerden / p- feq 
Münzen fo vonder Stadt — we / fo wohl zum 
Gedaͤchtnuͤß als Außgab worden / in 


Kupffer i ſehen / 1.455. 

de Muͤntzenberg Cuno erbauer dasTeurfche Hauß und 
Kirch zn Sachfenhauffen/ IL. 100. 

Mufic erfte Figural- Mufic zu St. Bartholomæi, II. 
p2I. 


rt. 
Yan Jacob Stiffr die Kirch zu den Allerheis 
figen / vermehrt die Stifftung / erſte Me dar 
in gehalten‘ 11,89. 
— zum erſtenmal zu feyern angefangen / 
.21. 


St.Nicolai Capell von wen fie auffgerichtet worden / 
wird dem Bartholomai Stifft einverleibt / woher die 
Vicarit St.Nicolai Königlich genannt worden / 2. 
Raths ⸗ Meile wozu fie angeordnet worden / II. 88. 

Nieder⸗·Erlenbach / Dorff / Stadt Franckfurt zugehoͤ⸗ 
rig / woher es den Nahmen bekommen / 1.562. 

Nieder ⸗ Rode Dorff davon *. dem Teutſchen Orden / 
die andere $. Stadt Franckfurt / zugehörig wie 
fötches an fie kommen / vid.1.464- 

ee Dorf —* — — Stadt 

urt jedem zur Hel ig/l.463. 

Niederlaͤndiſche Gemein muͤſſen / wie ſtarck fie fich bes 
finden / bey E. E. Rath angeben / ihre Prediger ſind 
nicht einig zuſammen / ihnen wird die Kirch verſchloſ⸗ 
ſen / II. 28. auch / biß ſie ſo wohl in Ceremo- 
nien als in der Lehre mit den Evangeliſchen einig / 
ihr offentlicher Gottesdienſt ſuſpendirt / ihnen wird 
erlaubt ihren neuen Prediger das Weyhnachts ⸗ 

eft über zu probiren/ halten auff den Dörfern ihre 
ıfammenfünffte / ihnen wird ihre Kirch mieder- 
eröffner / predigen in einer Scheuer / dero Anzahl / 

erwehlen umter fich Kirchen und politiſche * 

tem 


Regiſter 


halten um eine Kirch an / wird ihnen abgeſchlagen 7 
Jiehen nach Hanan / bauen daſelbſt eine Kirche / ih⸗ 
nen wird eine Kirch unter denen Geſtuͤcken zu bau 
en erlaubet / brenner aber bald wiederum ab / verrich⸗ 
en ihren Gottesdienſt zu Bockenheim / ferner dero 
Kirchen Wefen betreffend / 11. 28: / 
Noa theifee A. M. 1758: feinen 3, Soͤhnen den Erd⸗ 
kxreis in drey Theily.rn 
Muͤrnberg Stadt verbeut ihren Buͤrgern die Franckfur⸗ 
ter Meſſe zubeſluichen / wird ihnen hingegen alle Zus 
fuhr von Seiten Franckfurt verbotten / 1 429 
treibe die Juden anf en l. 558; 


Berod / Dorff der Stadt Frankfurt jigehörig) 

Chur · Mayntziſche gchen Träger allda / 1.464 

Ochſen Marck zit Franckfurt / wann er anfängt und 
ſich endet / 1.433. 

Offen von neuer Invention / wird von jedem Dan Mar 
giſtrat ein Gulden erleget eat 

Offenbach Schloß will Graff Wolff Henrich mit 
Waſſer + Gräben und Waͤllen lortiliciren / wird 
aber durch Chur ⸗Mayng daran verhindert und die 

angefangene Wertker geſchleiffet / 1.355: 

Officirer Obere vom Obriſten bi auff Hauptmann in⸗ 
cluſive fo bey der Guarniſon in Franckfurt geſtan⸗ 
den/1.422.& leqq. —— 

Oerter an welchen vor Zeiten Stadt Franckfurt mit 
Theil gehabt / 1.464: | 

Orto Mag. wird zu Aachen gecröner ‚übergibr feiner 
Bruder nachdem Tod Hertzogs Bercholdi in Bey 
erndas Herzogthum Beyern / laͤſt feinen Soldaten 
allen ftroherng Huͤthe / als er gegen Hugonem fein 
Kriegs Speer führere / auffſeen / leider eine grofle 
Empoͤhrung / ſchlaͤget die Ungarn 7 hält einen 
Reichs · Tag zu Franckfurt / empfaͤngt von Johan⸗ 

he XII. die Kaͤyſerl. Cron / JI. 48. 

Otto ll: wird von feinem Vatter zum Succellore er⸗ 
nennet / von Johanne XII. getroͤnet / vermaͤhlet ſich 
mit Theophani Kaͤnſers zu Conſtantinopel Toch⸗ 
ter / die — si Mayntz und Coͤlln wort» 
den zu Mit ⸗Regenten ihm äugeordnnet / wird durch 
Gifft hingerichtet / 1. 49. 


> 
Chur/⸗Sachſen bey ben Croͤnungs · Actui ſich bedie ⸗ 
ne/1lı72. j 
jum Paradeys Syfried har die Gerechtigkeit Gold 
und filberne Müngen prägen äutaflen? L 297; 
& ’ 
Pafquillen feil tragen und zu drucken verbotten / I.439. 
— lebendiger iſt zu Franckfurt um Geld zu ſehen / 
1.423. | 
Peſt / Il. zy. & leg * 
Peſtilentz · Hauß wird von Senatu angerichtet / wieder ⸗ 
um abgebrochen / und von neuem wieder auffge⸗ 
bauet / wie in verdaͤchtigen Kranckheiten ſo wohl an 
— Vieh man ſich zu Franckfurt verhaͤlt / 
id.Il. 58. j 
Et. Perers Kirchy von wem fie in folche Form gebracht’ 
und zur einer Haupt⸗ Kirch gemacht / Epitaphia ſo 
darinnenbefindlich/ 1.80. &fegg: Kirchhoff das 
felbft wird geweyhet und geftifftet / nach und nach ver⸗ 
groͤſſert Erucifir darauff wer folches geftiffter / II- 
100 _: J 
Prediger Muͤnchen wird ä denatu ein Ochs / ſchwartz 
und weiß / gleich wie ihr Habit / verchret / 1.13. 
Peterweil vor dieſem ein Gan⸗Erbſchafft alda / 1.465: 
Petitio Primar. Precum, I. 162. 
Pfarherm in Franckfurt Kleydung und Tracht / 1 314- 
Pfarthurn erſter Grund⸗ Stein wann ſolcher gelte 
get / 1.21. des Thuͤrners Ampt / J. 374: 
Pfeiffer ſo waͤhrender Proceſſion groß Geſchrey und 
Lermen verurſachet / werden die augen außgeftochen/ 
IL io, 
Pfeiffer Gericht woher es alfo genennet / don wen und 
zu das Ende ſolches auffgefuͤhret wird Ceremoni- 
en und Geſchencke darben üblich/ 1.426. & ſeq. 
Pferdes: Kauff fo remarquabel; I. 549: leq. 
Pfluge mit Pferden und was fonften darzu gehoͤret 
follen ficher ſeyn und nicht befchädigerwerden/ 327. 
Pharamundus wird zu Wuͤrtzburg zu einem Fraͤncki⸗ 
fehen König erwehlet / übergibt ſeinem Bruder bey 
Leb ⸗Jeiten das Herhogthum Francken / 1. 33. 
Philippus Hergog in Schwaben Henrici VI. Bruder / 
erbierer fich zu der Reichs ⸗Verwaltung biß fein Der 
ter erwachſen / wird von den meinften Sürften und 


Orto IH. wird in die Education Willigüi gethan ® __ Hermbepkärtiget/ wird erſtochen / 1. 57. 
gie 


nimpt dergeftale in Studis zu / daß man ihn Mirabi- 
lia Mundi genennet / wird zit Aachen gecrönet / 
macht feinett Verwandten Brunonem (fo Grego- 
rius V. genenher worden) zum Pabſt / I: 49: 
thut feine dritte Roͤmerfahrt in Italien / verlicht fich 
in Crefcentit Wittib / wird von derſelben durch ein 

paar vergiffter Handſchuh umgebracht / II, 530. 

Otto IV. wird zu Franckfurt erwaͤhlet und gerroͤnet / 
heurathet Beatricem Kaͤyſers Philippi Ehe) 
thut einen praͤchtigen Zug in Itallen / wird allda 
gecroͤnet / begibe ſich in ein Privat- Leben / wird von In⸗ 
hocentio in dern Bann gethan / 1.58. 

Orrockar König in Böhmen ſucht das Kaͤhſerthum 
mie Geld und Liſt an fich zu bringen / J. 62. 


p 
Se ift nicht auß Nochwendigkeit / ſondern nur Chr 
renhalber um die Eroͤnung zu erſuchen / 1.323: 
* * Fi Erg oder Biſchoffen verrichtet wer⸗ 

n / ibid. 


v. —— Ulrich hilfft Käyfee Albertum umbringen / 
65. 
Pappenheim bekompt das Roß und ſilbern Maaß / den 


Philippus König im Franckreich ſuchet nach Alberti 

Tod das Känferehum mir gift und Practiquen an ſich 
iu bringen / Leon 3. —33 
Philippusgandgraff zit Heſſen vertraͤgt ſich wegen der 

Graffſchafft Catzenellb. mir Graff Wilhelm von 
Naſſaut / und mit was Conditionen / 1.344 
Philipps Landgraffen zů Heſſen Trouppen laͤſt die Stadt 
Franckfurt auf Käyferi Befehl nicht durch die Stadt 
marfſchiren / 1. 378; 


Pott von Naſſau band ·Vogt des Landı Friedens / 


368; 

Philippoburg wird von den Käyferk und dem Keich bes 
lagert / 1. 405:1nd erobert 407; Don den Sram 
hoſen berennet/ 1.409. 

Phylici zu Franckfurt / doͤrffen ohne Anzeig nicht aus 
der Stadt / 11.58: 

Pii Pabſts Schreiben an die Stadt Franckfurt wegen 
Graff Diethers von Iſenburg / Adolphi von Map 

ſau / und Pfalggraffs Friederich / II. 9; 

Pipinus ſchencket das Herzogchum Francken 8. Bur- 
chardo Biſchoffen zu Würgburg) I; 41. 252. 
Pipinus Cat.Marteili Filius Major Hom. gelanget zur 

Cron / wird vom Biſcheff RA dis 


geſeg⸗ 


R 
geſegnet / hälefichoffe in Franckfurt auf laͤſt eine 
Kirch an die Stade Mauer bauen / kommt Pabſt 
Stephano mit groſſer Macht zu Huͤlff / 1.40. 

von Plarn Boͤm. Abgefandter foll der vorſeyenden 
Wahl nicht beywohnen / beſchweret fich mic hefftiv 
gen Draͤu⸗Worten dawieder / wird endlich dazu ger 
laſſen / 1. 102. 

Polanus Valerandus Welſcher Prediger erlanger eine ei» 
gene Kirche und Miniſter ium. wird ihm die Kirch zum 
weiſſen Frauen eingeraumt / ſucht fremde Ceremonien 
allhie einzufuͤhren / ſolches wird ihm in dem Convent 
vorgehalten / weſſen ſich die Niederlaͤnder in 
Spendung des H. Abendmahls bedienet / II. 27. 

Policey / 1. 314. Ordnungen / ibid. 

Politianus Joh. ein Prediger· Muͤnch bringet Kaͤyſet 

NHenricum VII. im H. Abendmahl mit Gifft um / 
wird lebendig geſchunden / und ſein Kloſter in die 
Aſchen geleget / J. 68. 

L.Pomponius hat das Land am Mäyn um das Jahr 

Chriſti 52. ein / 1. 2. 

Poſten mie ſolche zn Franckfurt ankommen / und von 
dannen wieder abgehen / 1.766: ſeq. 

Poſt · Waͤgen wann ſolche zu Franckfurt ankommen / 
und von dannen wieder abfahren / 1. 568. 
Prediger Evangeliſcher Religion fo viel ihrer von An⸗ 
fang der Reformation zu Franckfurt geftanden / 

11. 64. & ſeqq. 

Prediger Kirch und Kloſter wann fie ihren Anfang ge⸗ 
nommen / Adolphus yon Naſſau wird darein cr» 
waͤhlet IR 123. Gedachres Kiofter wird reformi- 
rer / in Bau ind Guͤtern mercklich vermehren. Ei⸗ 
nige beruͤhmte beute fo darinnen ſich auffgehalten / 
und darein geſtorben / II, 124. Deſſen Bibliothec 
und einige darinn befindliche Buͤcher Epitaphia ; 
II. 125. & ſeqq. Die Priores gemelten Kloſters / 
vid. II. 127: Le - 

Prediger Münch wiederfegen fich dein R. Abfchieden / 

ommen deßwegen in KRänferl. Ungnade / werden 
wieder zu Gnaden auffgenommen / muͤſſen des Käys 
ſers Getechtigkeit wider den Pabſt in offentlichen Pre 
digten dem Volck vortragen / II. 123. Halten einige 
Capitula allhie / kommen wieder nach Franckfurt / 
ibid. Vertauffen an Chur Baͤyern ein treffliches 


uͤnſtliches Gemaͤhlde die Himmelfahrt Mariz Vir- 


ginis, II. 124. 
— Verwalter des Fraͤnckiſchen Koͤnigreichs / 
2 


32. 
Privilegia der Stadt Franckfurt / IL 8. 

Probus nimt den Berg / to anjetzo Heydelberg lleget / 
ein’ J. 358. | 

Proceflion wann und warum foldye Angeftelle worden / 
Il. 9. 9 

Procurator von Franckfurt fol drey Sontag nachein⸗ 
ander den Lapidem Offendiculi um die Pfarr⸗ Kir; 
che fragen / 11.8: 

Propheceyung eines Juden beyMaximiliani IL Wahl, 
daßer derlenre Känfer ſeyn wuͤrde / 1.127. 

Pulver⸗Muͤhl zu Franckfurt verbrant / L 540, 542 


| h %. 
Ri tommt in die Gerichts · Stube hinein geflogen / 
als Hanß Reible das Juramentum Calumniæ 
reftirer/ ſoauch noch das Wahrzeichen des groſſen 
oͤmer Saals / J. 497. 
Rabenſtein von Maurer und Stein Megen Meiſtern 
erbanet / 1. 497. 


egiſter. 


Raͤder Albus; I. 456. 

Ramſay Commendant in Hanau wird bey deſſen Eros 
berung gefangen / I. 403- 

Raths · Herrn der zweyten Banck / Deren Zahl und 

wann ſie erwaͤhlet werden / 1. 255. 

Rache Herrn Calender wann fie zu Rath / Schöffen 
Stuhl kommen; und Burgemeiſter worden) 1.278: 

Rachs Herren der dritten Banck werden auf gleiche 
Reif wie die dorhergehende erwaͤhlet / dero dahl / bt 
ſtehen aus Handwercks⸗Leuten / J. 257. 

Raths · Aemter wie die vacirendeerfegt werden / deren 

ahl · Herrn und Vorwahl / einige ſind biß in Tod 

beſtaͤndig / einige auf gewiſſe Zeit 1.257. 

Raths · Perſohnen Kleyder⸗Tracht / LRRM14. 

Rath zu Franckfurt werden noch 18+ Perſohnen auff 
deſſelben und der Burgerſchafft Genchmhaltung zu 
geſetzet / 393. einige werden durch den tumultui 
renden Poͤfel ihrer Raths⸗Wuͤrde entſent / einige 

aber weichen auß der Stadt / p. ſeg. 

Ratten⸗ Pfenning woher er alſo genennet / I.Mt. 

Raub⸗Schloͤſſer werden zerſtoͤret / 1.320, 

Redouten am Mayn werden auff Verlangen Marg⸗ 
graff Ludwigs von Baaden Durchlaͤucht gemacht / 
I. 4Aĩ 1. 

Reformirte nehmen ſehr zu in Franckfurt / IL 27. 

Regenſarck der erſte in Franckfurt / I. 32. 

Regenſpurg von wem es geſtifft / IL: ir. 

Reichenſtein Raubſchloß zerſtoͤret / 1. z 20- 

Reichs und Crayß⸗ Taͤge / Reichs⸗ Verſammlungen ſo 
ſo allhier zu Franckfurt gehalten worden / vid. I. 
315. & ſeqq. 

Riche Anſchhas gegen die Frantoſen und Tuͤrcken / 


1.370. RE F ; 

Reichs⸗Huͤlffe gegen die Tuͤrcken / wird beſchloſſen / und 
zu Erlegung des Quanti ‚die Staͤnde bey Verluſt ihr 
rer Freyheit ſolches abzuſtatten ermahnet / I. 127, 

Reichs⸗ Schultheiſſe zu Franckfurt prælidirt ben al ⸗ 
len Gerichten / deſſen Votum gilt ſo viel als zhocher 
Schoͤffen / Schultheiſſen Ampt zu Franckfurt wird 
von Carolo IV. verſezt an Hanau Pfande Weir 
von Seyfrid von Marburg wieder eingeloͤſt / und an 
E. E. Rath mit Kaͤyſerlichem Conlens verkaufft 
2524 & ſeq. wird anfänglich von Kaͤyſern verge⸗ 
ben / wie auf abgehenden Fall ſolches wieder erſetzet 
wird / J. 253: deſſen Jurament, wohnte vordeſſen 
dem Meyding zu Langen bey / ware vor dieſem nicht 

beſtaͤndig / 1.254. 

Religions ·Weſen und die deßwegen angeſtelte Verſam⸗ 
lungen / Compofitions = und dergleichen Täge/vid. 

1.11. & fegy: SE 

wr war von den Frantzoſen belagert / und ent⸗ 

t/ I. 410. 

Reinold Graff von Geldern wird in Hernogen ⸗Stand 

Oxerberfieiarfofe man he 

euther ſpringt fo offt man ihm einen Thaler aibr 
der Bruͤcken in den Mayn ohne 85* nn 

Richard ein Graf anf Engelland werden die Reichs⸗ 
Kleinodien überlieffert / auch au Aachen geeroͤnet / hat 
dach in Teutſchland nicht regieret / geher von Pas 
fel wieder nacher Engelland / wird mic einen Pfeil 

erſchoſſen / 1.62. 

Richimer Genebaldi Fil. uͤberfaͤlt die Callier, jagt ſol⸗ 
che in die Flucht / wird erſchiagen / I.32, 

Riederen ein Schloß bey Franckfurt wird Wolfframo 
Schultheiſſen su Franckfurt md feinem Ehe / Weib 
Paulinen zu gehen uͤbergeben / I. 319, 

Ringel ⸗ 


Regiſter. 


Ringel⸗Rennen zu Franck ſurt gehalten / I. 174 203. 
213. 226. 23 3. &c. 

Ritter Matth. Evangeliſcher Prediger zu Franckfurt / 
1. 26. nt 

Riveriuswirdan Polani Stel verordnet / Ih 27, 

Roͤ delheim Schloß / hat vor dieſem Stadt Franckfurt 

noch Theil daran gehabt / 1.464. & Teq. 

Roͤmer haben ihre übermälrigre Laͤnder in Provincias 
und diefein Præfecturas abgerheiter / entziehen den 
Teutſchen alle Obrigfeitliche Gewalt / derd alte Re⸗ 

s·Forin 11,250, 

Römer. (Rarhhauß zu Franckfurt) woher es alſo ge⸗ 


nennet worden / J. 264. 


v. Rohrbach Bernhard ſeinnet Zeit uͤblich geweſener 


Tracht Beſchreibung / I 3 12. warum ve allweg 
dem Pricfter zuden Barfuͤſſern die rechte Seite ber 
tretten darff / II. = 

v. Rohrbach Elifaberh Hehrici Weill. v. mburg 
Uxor wird in dt. Barthol. Creutzgang beund wie 
der ausgegraben / II. 37: 

Kicker eractirer feine Mutter uͤbel / wird zum Tod con- 
demnirer/erledtger ſich auff eine laͤcherliche Weiß da 
von/ 1.491. Erde 

v. Ruͤckingen Prelat und Eques Hierofolymitanus, 
1.297, RE 

Rudinger Sans Georg / Krämer an Franckfurt / ſchneit 
einem Juden in ſeinem Keller den Hals ab / J. y60. 


Rudolph Thomæ v. Schaffhauffen abſcheuliche That/ 
und erfolgtes Lircheil/ 1.494. — | 

Rudolphus ĩ. wird zum Käyfer ermähler / Lirfach 
ſolcher Wahls wird zu Aachen gecroͤnet / brau 
das Crucifix an ſtatt eines Scepters / Täft einen Bes 
trieger / ſo fich vor Friedericum II: ausgibt zu Neuß 
verbrennen / fehlägt feinen Sohn jumm Mir Regen · 
ten vor erhält aber folches don den Sränden hiche/ 


will im Scherh die todten Känfer beſuchen / ſtirbt auf . 


der Reyß / wird nach Speyer gefuͤhrt / J. 63: bie 
Ceremonien ſobeh deſſen Croͤnung vorgangen / vid. 
5 ET aD 

Rudolphus II, Maxim, Fil. wird zu Regenfpurg er⸗ 
Wähler und gecroͤnet / J. 196. ſtirbt / ibid. 

Rudolphus Hertʒzog in wird an Henri- 
ci IV, Stell erwaͤhlet und zu Maing gecrönet / 
wird aber von des Henrici Parthey ſampt dem Dir 
ſchoff verjagt / ihm wird in der Schlacht bey dem 
Eiſter⸗Strohm eine Hand abgehauen / daran er 
ſtirbt / wird zu Merſeburg beygeſetzt / L 53: 

Rupeitüs Ruperti Filius Pfairgraff wird zu einem 
Roͤmiſchen König erwähler 7 deſſen Wahl im La⸗ 
air vor Franckfurt anfgeruffen / Friedberg und 
Franckfurt ergeben fich ihm / betommen Verſiche⸗ 
rung daß es ihnen nicht zum Schaden gereichen ſoll. 
Confirmiret der Stadt Franckfurt Privilegia, J. 88. 
bleibe vor Franckfurt 6. Wochen 3. Tage liegen / 
sicher nach ſolcher Zeit öffentlich ein wird im Thom 
Inthronifirt / und ihm gehuldiget / wie es bey dem 
Einzug hergangen / 1; 89. wird von den Aacher nicht 
eingelaſſen / deßwegen zu Coͤlln gecrönet / ſtirbt zu 
Oppenheim / 1.90: 

Rupertus Pfaltzgraff und Hertog in Bäyern muß der 
Stadt Franckfurt als Carolus IV. nach Rom gejzo⸗ 
gen / ſchweren / L 78: 

Rupettus Chir Fuͤrſt zu Pfalg wird von den Ständen 
als Wenceslaus in Boͤhmen gefaͤnglich eingehalten 
wurde / zum Reiche» Vicario geordnet / 1 58% 


gr ift von Ludovico Pio exbanet / und dad 
aͤlteſte Gebaͤu in Franckfurt / J. 17. Wirdvon 
Jacob Knoblauch mit bauten verbeſſert / gedehet sır 
einer Gan⸗ Erbſchafft / 1.18: Wirb mir neuen Ge⸗ 
boͤuen von gemeldter Gan Erbſchafft vermehret / bid. 

Sachſenhauſſen wird durch den Mäyn von Francffurt 
feparirt / genieffer gleidye Gerechtigleit mit Franck 
furt / deſſen Anfang und Aufffommen iſt ungewiß / 
ob ſolches von CaroloM. Witekindo, oder den Ed⸗ 
Ien von Sachfenhauffen erbauet 7 J. 6. leq. 
anfänglich nur ein Flecken / Wird aber mir Manren 
umgeben / und zu Fortificireh angefangen’ 1.21. 
1387. deſſen Thlirne werden wegen beforgender Bes 
lagerung abgeworffen 1.383. Wird vom General 
Major Vithum befet / von den Kaͤyſerl. md 
Franckfurtern ſtarck beſchoſſen und drey Stund lang 
geſtuͤrmet 1,401. & leqq. Kirch daſelbſt zuden R 
drey Koͤnigen geſtifftet / bie darinnen befindliche 
Wappen in dem Gewoͤlb und Fenſtern / Orgel und 
die zum H. Abendmahl gebraͤuchſiche Gefaͤß und tuch⸗ 
ter / von weme ſothane geſtifftet / wird regen Baufaͤl⸗ 
ligken repariret / Epitäph. darinuen jun welcher Zeit 
det Gottesdienſt darinnen verrichtet wird) IL. z8. 

Sachſenhaͤuſſer haben ihren eigenen Kirchhoff und 
Pfars Herrn / II. 100. Mailen fich des groſſen 
Holz fällens in dein Stadt Wald an / 1: 392. Mif 
fen ſich wegen groſſen Gewaͤſſers auf den Muͤhlberg 
cetiriren / L. 532° 

Saffran erſtemal vilitiret / I. 430, 

Saal⸗Fluß Urſprung / J. 537. 

Saltzburg von wem es geſtifftet / IL, Ir, 

Sau jo ein Kind mngebrache/ wird durch der 
Scharffrichter ertraͤnckt / 1. z51. feq 

Schabens Goym Evangel. Lutheriſchen ſoll auf hohe 
— den Juden zu dienen nicht geſtattet mer, 

4. 561. 

v. Scharffenbetg Biſchoff It Speyet will die Kaͤyſerl. 
Kleinodien meht heraus geben / biß ihm das Cancellds 

iat des Kayſerthums gelaſſen wird 1.77. 

Schieſſen Fü granckfurt vor dem Bockenhemer Thor 
gehalten / I. 352. 

Schiefferfo privilegire/ und Seren Gaben zu genieſ⸗ 
ſen haben / 1. 505. j 

Schieſſen mir der Art Bruſt / Bůchſen und St⸗ 
cken / ſo in und um Franckfurt gehalten worden/ 
vid.ibid. & ſeqq. 

Scyiefi ; Ochs umd die bey deffen Herumfuͤhr 

„ bräuchliche Ceremonien / 1.473, _ N 

Schlangen Sprüsen Verordnung / 1. 548; 

Schmid Hang Buchdrucker wird wegen der Nachti⸗ 
gal eines fo genanten Buͤchleins in Eifen aefchtmide,/ 
‚And nach Nürnberg arführt/ nach langer Gefäng; 


muͤß vor unſchuldig erkant / I. 494, 


Schneider beſchweren ſich die Todten zu Grabe iur tra 
gen / wird deßwegen von dem Kaſten / auf gewiſſe 
Todten Gräber zu trachten / anbefohlen / I. 40. 

v. Schoͤnborn Graff ſtirbt allhier Ih 4, 

Schöffen zu Franckfurt Freybuͤrger oder von Adel / 
252. Dero Regalia und Auoritaͤt / Zahl / wer⸗ 
den nach Abſterben von der zweyten Banck erfege/ | 


255. 
Schoneck Raubſchloß ſerſtoͤtet / 1, 320, 
SchopyConrad Mit Anfänger derebellion zu Franckf. 
wird in die Acht ertlaͤret / decollirt / md deifen Kopf 
aufden Bruͤcken · Thurn geſtecket / L 394, 
X 2 Schottgen 


Regiſtet. 


Schottgen ein Huchmacher wird wunderlicher weiß 

in einer Feuers⸗Brunſt erhalten / 5 39. leq. 

Schrecklauͤten abgeſtelt / IL 20. 

Schreiner Handwercks Auffzug / eine alte Gewohnheit 
zu Franckfurt / 1.472. 

— (fonft Schildtnecht ) woher es alſo genen 
net / 1.483. 

Schul —8— vide Gymnaſium 

Schul Teutſche / wie viel Ihrer / ergangene Verord⸗ 
nungen / II, 92; 

Schumacher (Schuwarter) Handwercks Freyheit / 
Gebraͤuche / die bey demſelben üblich geweſene Feuer» 
Ordnungen / und Fauſt · Recht / Meiſterſtuͤck und 

dergleichen / vid. J. 482. & ſeqq. doͤffen keine laͤn⸗ 
gere Degen / Schwerdter und dergleichen Gewehr als 
das am Roͤmer verzeichnete Maß außweiſet / ra 


gen / J. 483. 

Schuͤten auf dem Fiſcher⸗Feld Hänglen / 1.473. Zel⸗ 
ger wird ohnverſehens erſchoſſen / 5t0o. 

Schuͤnen · Haus auf dem Fiſcher · Feld und andere Haͤu⸗ 
* er werden währender Belagerung abgebro⸗ 

/ 1.383. 

Schwaben gerarhen mir den Thüringern in gefährlis 

chen Streit / 1. 359. 

Scywarsenburg Walcher Ritter von dem Orden der 
weiſſen Stohl und Halßbandes / 1. 298. 

Schwediſch Weimarl. Armee wird bey Nördlingen 
geſchlagen / colligire ſich wieder bey Franckfurt / 
L 400, 

Schweffel ⸗Regen / J. 525. 

Schwein⸗Marckt zu Franckfurt / L433: 

Schwindel wird auf ungemeine Weiß curirt / Iı 533, 

Seiden⸗ Handel wegen ergangenes Decret, 1.431. 

— ermordet ſeine Frau und ſich hernach 

auch / J. fo2 

Seil-Tänger führer einen Jungen von St. Nicolai 
Thurn umverfehre auf feinem auffgeſpanten Seil in 
einem Schubtarn herunter / J. 430. 

9, Seldeneck bekomme das Roß und filberne Schliffel ſo 


ſich ChımsPfals bey dem Croͤnungs · Actui bedienet/ 


‚ 191. 
Serrarius Anthonius erfter Srangöfifcher butheriſcher 
. Prediger in Franckfurt / II. 67. a 
K. Sigeberrus wird durch Anftiffren feines Brudern 
Gemahls Fredegundis in ſeinem Zelt erftochen/I-3 3. 
K. Sigebertus Dagoberti Filius theilet mir feinem 
Bruder Clodoveo dag vaͤtterliche Königreich 3 6. 
Sigifimundus Caroli IV. Fil. Rex Hungaræ wird ms 
terdem freyen Himmel / indem die Kirch verſperrt / 
von einigen erwehlet / notificirer ſolches den Staͤn⸗ 
den / nimt ſich der Reichs⸗Geſchaͤfften an / I. sr. 
Wird nach Abſterben Jodoci einhelliglich erwaͤhlet / 
ſolche Wahl wird von dem Thurn ausgeruffen / und 
mit feiner Gemahlin gecroͤnet / was bey obgedachter 
Wahl vorgangen / und wer dabey zugegen geweſen / 
1.92, & ſeqq. Solche wird von den Chur⸗Fuͤrſten 
der Stadt Franckfurt ſchrifftlich notificiret / J. 95. 
Wird durch einige Deputirte Nahmens der Stadt 
Franckfurt empfangen / wie und mit was Ceremo⸗ 
jen ſolches vor ſich gangen/ 1.96. Rath und 
—— huldigen ihm / beruffet die Fuͤrſten 
nach Franckfurt / empfaͤngt die Paͤbſtl. Erdnung / 
wird zu einem König in Boͤhmen gecroͤnet / fordere 
die Boͤhm. und Ungar. Staͤnde zu ſich / und ſtellet 
ihnen Hertzog Albertum in Oeſterreich dar / daß ſie 
ihn zu ihren König annnehmen moͤchten / ſo auch ges 


ſchehen / ſtirbt zu Znaim / wird zu Großwardein bo 
graben / 97. begnadet die Stade Franckfurt mit 
MüngRegal. 1. 44 — 

Soden Dorff der Stade Franckfurt zur Helſſt gehoöͤrig 
hat einen Geſund ⸗ Brunnen ( in den der Stadt 
Franckfurt gegebenem Privileg. die warme Quell 
genannt ) wie auch ein berühmm Saln ⸗ Werck / 
1.462. &leq. 

Soldaten zu Franckfurt Artituls ⸗Brieff wornach ſich 

dieſelbe zu halten / 1.413. 
Soldat muß durch die Spieß sü Franckfurt lauffen/ 
L 38 1. ein änder wird bey Licht auffgehangen / ſeq. 

Solen · Leder wegen ergangen Decret. 1.3 r. 

Solms Graff empfaͤngt die Huldigung zu Franckfure 
— Ihro Känferlichen Majeſtaͤt / Jose I, 

242. 

Solms Graffen haben das Jus Patronatus in dem 
Dorff Durckelweil / J. 46%. 

Solms eine veſte Burg erobert und auff den Grund 
abgebrochen/ 1. 364. 

Soltzbach Dorff die Hefe Chur: Maynıg / die an⸗ 
dere Helfft der Stadt Franckfurt zugehörig / 1.462: 

Speyer zu entſtehet groſſe Zerruͤttung zwiſchen dem 
Rath und Burgerſchafft / wird aber durch Interpo- 
nirung der benachbarten Staͤdte geſtillet / I: 362. 

Springenklechs Geotgl Meſſerſchmits Geſellen tapffe⸗ 
re That / und deren Belohnung / I. 480. 

Stahl ⸗Schieſſen wo ſolches gehalten / und wer ſolches 
erbauet / erſter Schuͤtzen⸗ Meiſter hat einige Gaben 
von E. E. Rath wie auch den freyen Weinſchanck / 

— Ein ge nachdenckliche gehaltene Schieſſen / 

06. 

Staͤnde machen in Schmalkalden einen Bund unter 
ſich / IL. 14: wird auff To. Jahr erneuert / ibid. thei⸗ 
len ſich in 3. Raͤth / 1: 338. 

StandsPerfonen und andere Herrn / fo auſſer Wahl 
BR DONE SO su Sranckfure geweſt / I: 350 


egg. 

Staͤdt⸗ Taͤge / Ereysamd Reichs⸗ Taͤge fo zu Sranch 
furt gehalten / vid. z15. & ſegqq.. 

Staͤdte wie — ſich bey Abſchung K. Wenceslai zu ver» 
halten gehabt / J. 86. 

Steffan von Crenſtaͤtten haben eine eigene Cappell in 
der Barfuͤſſer Kirchen / II. 60. 

Stifft hieſige drey verſprechen eydlich dem Magiftratui 
treu und hold zu ſeyn / I: Werden von Senaru 
wegen der Mich beſchickt / II.I. 

Stein Metzen Handwercks⸗ Gebraͤuche und Meiſter⸗ 
ſtuͤck 1,479. NE 

Sterben«Läuffte zu Franckfurt / 1. 37. & ſeqq. 

StörsFifch werden m Mäyn gefangen/ I: 529; fegı 

Straßburg woher es ſeinen Nahmen / 1. 3:2. 

Strotſch Tuͤrckiſcher Bottſchaffter / 1. 175. 

Strumpff · Stricker Handwercks⸗ Gebraͤuche und 
Meiſterſtuͤcke / 1. 486. 

Stuͤck⸗Schieſſen von der Bruͤcke nach dem Fiſcher⸗ 
Feld / I: 382. 

Stuͤmmel Herm. Franckf. Prediger’ deffen Lehre / IL 6, 

Sturm ⸗Wind ſo in und um Franckfurt Schaden ver ⸗ 
urſacht / I. 522. ſeqq. 

Syfried Biſchoff zu Maynzz hilfft der Biſchoff zu 
Worms und Stade Franckfurt vergleichen / I.59. 

Syndici, deren Rang / Olßcium und Verrichtung / ha⸗ 
ben keinen gewiſſen numerum I. 255. Namen dit 
ſelben / J. 276. 

Synodi unter Pipine und Carolo Mag. zn Franckfurt 

oehal · 


Regiſter. 


gehalten / II. X. unrerHenrico II. II. 12. & feq. 
fub Cunrado II, 12, fub Henrico IV. ibid. und 
übrige gehaltene Synodos vid. ibid, & leg. 


ST Sanung zu Franckfurt gehalten / IL 14. 

von Talbings Orarion fo er Mamens der Chur⸗ 

Fuͤrſten wegen Abfenung Käyfers \Wenceslai offent» 
uͤch gehaften 7 und die Stadt Franckfurt nach 
Lonſtein und Mäyng invitirt/ 1.33. 

v. Tarant Sürftin ſtirbt allhier / 11.44 

Tartariſcher Geſandter toͤmmt in Franckfurt an / deſ⸗ 
ſen mitgebrachtes ı 1.232. 

Zauff wird das erſtemal zu Franckfurt in Teucſcher 
Sprach verricht 7 II. 20. und der Getaufften Am 
zahl aufzuzeichnen anbefohlen / 11.58: 

de Taxis reitet von Srancffurt Carolo V. die Wahl 
amzutuͤndigen / und fommeden neundten Tag zu Bar · 
cellona an / 1,146. 

Teltelbachs D. Confereng mir dem Senatu wegen der 
Religion geher fruchtloß ab / Il. 20. 

Ten ſche haben fein Schloͤſſer noch ummaurete Städte? 
holen das Land ingewiſſe Goͤw / I. 17. bemaͤchtigen 
ſich einiger Roͤmiſcher Beſatzung ⸗Staͤdte / 1. 32. 
werden durch ihre Koͤnige und Fuͤrſten regieret / dero 
Prieſter ſtellen die Zuſammenkuͤnffte an haben 
Mache die Ubelthaͤter zu ſtraffen / werden bey den⸗ 
ſelben hochgehalten / deren Regiments Form vor 
alters’ 1.250. Uberfallen die Roͤmer / nehmen ih» 
nen viele Veſtungen ab / werden von Probo geſchla⸗ 
gen / was Teutſchland dazumalen eigentlich gewe · 
ſen / zwey Teutſche Könige gefangen / und den wilden 
Tieren zu gerreiflen/ vorgeworffen / I. 358. & feq. 
Dber- Teutſche lanafamer im reden als die Nieder 
Teutſche / wird durch einen Streit 2» Kauffleuten dar» 
gechan / 1.429, Opffern dem Herculi und Marti 
befondert Thiere / ihr Gönendienft / IL 3. wann 
diefeibe zum Chriſtl. Glauben befchrer worden, IL 


‘4. &cleg. 
Telſch Hans in Sachfenhauffen/ wann es geftiff 
rer umderhauet/ wird eingeweyhet / erfte Fruͤh · Meſ⸗ 
ſedarin geleſen / die in der Teuiſchen Herrn Kirchen 
and Cappell befindliche Epitaphia, II. 100: & ſeq. 
deſſen Commendatores, II. ror. & ſeq. Wird 
Evangeliſch⸗Lutheriſch darum geprediget / II. 22. 
Tem ſch Herrn Mühl werden die Mauren zu Boden ge⸗ 


riſſen / 1.383. 
K. Theobaldus feger feinen Vettern Clotarium 
Erben ein / 1.35. 


Theobald Major Domus, I. 38. 

‚$, Theodobertus fommt anf der Jagd durch einen 
Auer Ochfen ums I 35. 

Theodobertus Childerici Filius rheilet das eich mie 
ſeinem Bruder Theodorico, wird von ihm gefan ⸗ 
gen / J. 36. 

Ken. Theodomir wird von den Römern gefangen / 
und mir feiner Mutter Hoftilien enthauptet / 1. 32. 

K. Theodortcus ſtoͤſt Hermanfried der Thüringer 
König die Mauer hinunter / daß er den Hals zer⸗ 
bricht / I. 34- 

"Theodoricus Childeric, Filtus wird durch Anftifften 
Brunhild mie Gifft ertoͤdtet / 1.35. 

Theodorich Clodov. Fil, wird ins Kloſter geſteckt / 
tommt wieder um Regiment / 1.37. 

TheodoricusLotharii Nepos, I: 38. 

Theure Zeiten wann ſolche jich de Anno 1174, enttuſ⸗ 
ſert I, I10. & fegg. 


Thoreder Stadt Franckfurt 4. erfiere/ I. 18. merden 
auffer drey mährender Belagerung mit Erden ber 
ſchuͤttet / and) eine Neil alfo gelaflen/ I. 390. 

Thüringer gerarhen mie den Schwaben in gefährlichen 
Streit! 1.359. 

Tyuͤrn zu Franckfurt warn ſolche erbauet / I. 20, & ſeq. 

Trauer ⸗ Ceremonien fo ben Kaͤyſers LRoroupi Tor 
* die Stadt Franckfurt zu verordnen / befohlen / 
23. leq. 

Trier (ChurF. ) erlangt das Privileg. daß man feine 
— an fein fremd cititen darff / 

‚196. 

Trier Stadt wannfiterbauer worden) I. 1. 

TromperenBlafens um 4, und ro. Uhr auf St. Barı 
thol. & St, Nicolai Thurn Urfprung/ und war 
um ſolches alfo wererdner/ 1. 530. 

Trunckenheit wie diefelbe geftrafft/ 1. 314. 

Tuͤrck bricht ing Teutſche Reich ein / 1. 33 3. 

So zu Franckf. getaufft worden / IL. 43. ſeqq. 

Tuͤrckiſche Bottſchafft gelangt zu Franckfurt an / J. 
175. Oration ſo der Tuͤrckiſche Bottſchaffter in 
Beyſeyn Ferdinandi, Maximiliani derer ChurF. 
und Sürften gehalten’ Geſchenck fo er überreicht / 
und worinnen feine Inftrudtion beffanden/ J. 177- 
verreiſet vondarnacher Wien/ I, 181, 

Tuͤrcken · Glock zu laͤuten befohlen tworden/ II, 10. 

Tuͤrcken⸗Steuer / I. 378, 

Tuch wie viel zu Bedecfung der Brücken bey Käyfers 
Lzororoı I. Croͤnung gebrauchee worden/ I. 236. 

Turnier fo zu und bey Franckfurt gehalten’ 1.79.81. 
88. 90,96, 118,129. &c. 

Turnofen woher fieden Namen bekommen / und erſtlich 
gepräger worden/ I. 45 6. 

Tuyfcon ( aliis Aflenvz und Afben genannt) ein 
Sohn Gomers wird von Noa in das fand biß an 
Rhein eingefege und nach Kinem Namen Teutſchland 
genennet/ L 1. 

Tylli General wird bey seien geſchlagen 7 1. 397. 


— ——— ſchicket gegen die Francken Sifoni- 
um den Tribut mit Heeres Macht einzubrin 
gen / I. 32. 

Varus — ſeinem Sohn ein Monumentum anffrich⸗ 
ten / 1.2. 

Verbuͤndnuͤß fo auffgezeichnet die Aeltiſte? 1.358. fo 
zwiſchen der Stadt Franckfurt und andern Ständen 
auffgerichter/ vid. 1.358. & ſeqq. 

Vergleich Tag in Religions-Differentien zu Franck⸗ 
furt angefeger / II. 14. 

— Anzahl wird auffzuzeichnen befohlen / 

»38.leg, 

Vilbel ein Flecfenan der Nidda / vor dieſem ein Gan · 
Erbfchafft/ 1.464 

de VilvvilBertram wird ſampt feinen zweyen Dienern 
der Kopffabgefchmillen/ 1.498. 

— Peter wird wegen Diebſtahl getoͤpffet / 
495. 

Vitzchum Joh. von Eeffterr Schwediſcher Obriſter / 
thurder Stadt Franckfurt Dandgelöbnüß / 1.399. 
geräch mit dem Rath in Mißverſtaͤndnuͤß / nimmt 
die Thürne zu Sachfenhauffen ein 7 fchafft die von 
demſelben beftelte Wache ab/ laͤſt das Affen, Thor 
mit Gewalt aufffchlagen / entlediger die Officirer ih⸗ 
rer Pflicht / wormit ſie Senarui verbunden / 1,401. 
laͤſt Feuer gegen die vonder Stadt geſetzte Schantz⸗ 
Körbe geben / die kuͤnſtlich gemachte Brücken 

Muͤhl 


Regifter. 


Mühl abbrennen / ziehet nachdem er mir den Kaͤh⸗ 
ſerlichen accordiret nach Mayntz ab / L 402. 

Ulrich Herr zu Hanau Landrichter / trifft eine Rach⸗ 
tung zwiſchen der Gemein und dem Rath zu Franck⸗ 
furt /1. 363. 

Ungewitter fo in · und um Franckfurt Schaden verur 
ſachet / L 522.fegg. 

Unfinniger verwundet einige / in St- Barthelomai 
Kirchen / Lı29. 

Utrecht wenn es erbauet / L 36, 

Uszburger / L 363. 


Acht ⸗Ordnung wornach ſich die Franckfurter 
Burgerſchafft zu richten / 1.419. 

Wagen ⸗Spanner wie viel fie von einem Karrn zu laden 
befommen/ L4. 434. 

Wagner des interrheintfchen Eränfes Handwercks ⸗ 
Gebraͤuche / Privilegia, Meiſter⸗Stuͤck und derglei⸗ 
chen / J. 486. & fegg- u 

Wahl vide Känferlide Wahl. 

v. Walblron er fchieffer ſich ſelbſt L 391. 

Walrab Graff zu Waldeck fchreibt an den Rarh zu 
Srandfurt um ein Stech⸗-Gezeug / ſolches wird 

ihm Zugeſandt und verehret L106. 

v. Wambach Wigelo und Cathar. von Hohenhauß 
ſtifften eine Capelle zu unſer lieben Frauen / II. 13. 

Warthen wie viel um Franckfurt / Warthmaͤnner⸗ 
Ampt / L 374. Friedberger wird abgebrand / J. 400. 

Warum sven Trefch-Siegeldem Chur Fürften zu Coͤlln 
bey Käyf. Caroli V, Wahl Ihm vorgerragen wor⸗ 
den / L158. 

War eichen der Raths ⸗· Stuben zu Franckfurt / 1.264, 
des groſſen Saals / J. 265. 

Wechſel⸗Zahlung wann fie angefangen / L443 · 

Wechſel⸗Brieff wie es damit in Meß ⸗ Zeiten zu Franck 
furt gehalten fol werden / 1.43 L 

Wehe Muͤtter zu ———— ihre Beylaͤufferin · 
nen und Traͤgerinnen / ihnen find einige geſchickte 
Matronen vorgefegt/ Il. ;9- 

Wein ⸗Marck zu Franckfurt L 434. deilen Preiß 
von vielen nach einander folgenden Jahren‘ L 5 10. 
ſeqq. 

Wein ſo man den ſtummen nennet / wird auffgeſucht / 
und durch den Stuͤcker den Faͤſſern der Boden auf 
geſchlagen / L593. 401. 

Weißbaͤnder fo in dem Roͤmer eingebrochen und denſel⸗ 
ben beſtohlen / wird die Hand abgehauen und auff · 
gehenckt / L500. 

Weißfrauen Kirch und Kloſter von wem es eigentlich 
geſtifftet / weilen die darinnen befindliche Documen- 
ta verbronnen / ungewiß / ihre Privileg. und Freyhei⸗ 
ten / Prioriſſinnen und Cloſter⸗Frauen / II./8. & ſeq. 
deren Gefaͤll werden vom Senatu zu ſich gezogen und 
zu milden Sachen angewendet / die Obſicht daruͤber 
von wem ſie gefuͤhret / II. 80, 

Weißfrau Kirch wird Valerando Polano eingeraͤumet / 
anjetzo zu der Frantzoͤſiſchen Lutheriſchen Predigt ge⸗ 
widmet / Epitaphia und Wappen darinnen / 11.80. 

Wenceslaus Carol, LV. Fil. wird auff Anhalten feines 
Herm Vatters zu einem Roͤmiſchen König erwaͤh⸗ 
fer / im zweyten Jahr zu einem Königin "Böhmen 
geſalbet / Stade Frankfurt muß ihm huldigen / 
wird zu Aachen gecroͤnet L 80. gibt der Stadt 
Speyer eine Zoll⸗Gerechtigkeit / ertheilt einige Privi⸗ 
legia / Schreiben ſo er an Lentzlin wegen Marggraffen 
Friederich zn Meiſſen abgehen laſſen / Stände tom 


men zu Franckfurt / als Käyfer Wenceslaus in Boͤh⸗ 
men gefangen / wegen feiner Befreyung / zufammens 
machen biß zu feiner Erledigung einen Reiche Vica- 
rium, Känfer Wenceslauswird des Reichs su Lohn⸗ 
ffein enrfegt / Urſachen fo die Chur Fürften zu fol 
cher Abfezung bewogen / J. g1. & 87. ChmFürr 
ſten notificiren ſolches der Stadt Franckfurt / daß 
dieſelbe ihn nicht mehr vor einem Roͤm. Kaͤyſer er⸗ 
kennen ſoll und daß fie Pfalzgraff Ruprecht an 
feinen Platz erwaͤhlet haͤtten / 1.32. ſolches wird ihme 
vonder Stadt Franckfurt ſchrifftlich notiliciret / und 
um Erlaſſung ihres Eyds und Pflichten geberre/ 1.83. 
& 88. & ſeqq. ſucht einige Huͤlffe gegen groſſe Ver⸗ 
ſprechungen zu bekommen / erlangt aber nicht8/1.88- 
* wegen gehabten ſtarcken Schreckens zu Prag / 
8 


87. 

Werbungen wenn foldhe in Franckfurt erlaubet z wor⸗ 
nad fremde Werber fich zu verhalten habeny 1.421. 

v. Werth hälfte Känf. Alberrum umbringen, 1.67.68- 

Weſtphaͤliſch Srey-Geriche/ I. 331 

Wetterauiſche Städte ſtehen in guter Berrraufichkeir/ 
follen vom Reich nicht alienirt werden / werden von 
allen exadtionen befreyet / ıc. L III. 

Wie man vor diefem mit ſelbſt Erhenckten zu procedi- 
ren pflegte? 493. 


Wiederräuffers Sohn im 22. Jahr geraufft / IL 40. 
&42,& ſeq. 
eRuykhieein wird im Frankfurter Stadt⸗Graben er " 


ſchoſſen L 553. 

Wilhelm ein Graff von Holland gelanger zur Känfrl. 
Regierung / wird zu Aachen nicht eingelaſſen / noͤ⸗ 
thiger fie aber dazu / wird geeröifer/ L 61, Gibt ei⸗ 
nige Privilegia der Stadt Franckfurt / komme um / 
wird an einen geringen Ort begraben’ hernach zu 


Mittelburg beygeſtellt / L 62. groffe Unruhe bey umd 


nachfeiner Regierung in Teurfchland / L 362. 
Wilhelm Köntg in Sieilien/ 1.56. 
W ilhelmus Graff zu Gülch wird im Hertogen Stand 
erhoben’ L 322, 
Depelm Landgraff hätt Beylager zu Frankfurt / 


351. 
St. Wilhelm. Geſellſchafft / L 365. 
Willigis Erg Bifchoff zu Mäynayl.49. & feq. 
MWinther von Waſſum führt das Sranckfurter Panier 
bey der Eronberger Schlacht / 25 2x 
Wirths⸗Haͤuſer in Franckfurt wir viel ihrer befindlich / 


L. 433. 

W — kommt mit feinen Sachſen gegen Franck ⸗ 
furt über und bauet daſelbſt ein Caſtel / L6. 

v. Wittelbach Otto / erſticht Kaͤhſer Milippum, 5%, 
wird in die Acht erklaͤrt / und von einem Marſchall 
von Pappenheim erſtochen L 58- 

Wochen Marckt/ und wie es mit Schäsung und Ders 
fauff der Victualien gehalten/ I. 433. & leq. 

Wohlfeile Zeiten fo von Anno 1174, biß auf unſert 
Zeit fich ereignet / L 510, & fegg. 

Mohffeite Zech / 1.327: 

Wohnungen der alten Teutſchen / 17. 

Wollene Tücher werden auf den Schein zu preifen ver» 
borten/ 1. 431. 

Wuͤrgburger Bifchoffen warum then ein Schwerde 
fürgerragen wird? L 56, 


m 
Bach Hartman Prediger zu Franckfurt wird 1% 
gen feiner gehaltenen Predigt verklagt / IL 3 


pr 


Regifter. 


L 3. 
—— ein Hiſpaniſcher Koͤnig uͤbergibt Caro!oM. 
die Stadt und gr —— Ls — 
chender Pfenning von Kaͤyſerl. Majeſt. erſtemal ger 
8 ar fich Franckfurt nebſt einigen Städten 
deßwegen refolvirt/ L 333. 
Zeichen am Himmel fo man gu Franckfurt wahrgenom⸗ 
men/ 1, 520. & ſeq. 
iegeumers Rind getaufft/ II. 40. 
lern befompr das Roß und Handbecken fo Chur: Fürft 
von Drandeburg befchreit und worinnen er der K. 
Majeſt. das Handwaſſer reichet L172. 
Zoͤllner an der Megger⸗Pforten / weilen er den Zoll ber 
ſtohlen / wird gehangen / I 53 
Zumjungen Henrich wegen ſeiner Dienſte geadelt/L. 16. 


die Burg Wolffſtein wird ihm verſetzt / und vom Zoll 
zu Oppenheim und Caub mit einigen Gefaͤllen be⸗ 
lehnet / L 79. 

Zumjungen Orth iſt Muͤnygenoſſe zu Mayntz / J. 297, 
& 440, zu Gudenberg Erfinder der Buchdrucke⸗ 
cereyl. 299, & 435. & legg. 

Zumjungen Perer wie viel er nebft feinem Hoffmeiſter 
zu Erffurt verzehrt / L 540. 
Zumjungen fliffees vor fich und feine Familie ein Erb⸗ 

Begraͤbnuͤß / 1. 60. 

Zünffte zu Franckfurt haben mehr vor der Rebellion / als 
hernacher zu fagengehabe/ 1.257.  _ : 

Zunfft· Stuben mährender Belagerung werden aufSe- 
natus Befehl zugeſchloſſen / 383. 

Ende des Regiſters. 


— p—— 


Ertata ſic corrigenda: - 


1. Henric. de Roo,lief Gerhard. de Roo. 66.2 lin.37 


Pag. 43.2 lin.14.Marranus [ief Marianus. 46.b lin.26.Cufpia fieß Cufpin. 47:2 lin.ro. Arnolphus 'jef Ludovicus. 53.b lin, 
= Urdd. 


ließ 


ftifius 145-alin. penult. inuffe, ließ Inuſſiſſe. 16 1.blin. 


38. tumulturie, fieß umultuaric. 167.b lin.22.Gerechte/liegrepte. 177.blin.so.vonvließ und. 201. in fine Kleftel / Ige 
Kleſel. 203.blin 17. Velcho, lief Vefchovo. 222.2 in fine fingulis lief infignüs, 223. a lin. 9. Reinifche ließ Roͤmiſche. in 


lin. 24. Rieß/liefeuf. 264-b lin. 3 1. Tenfel, [itf Tenzel. 
wY.Et 276. 
293 lin, 4. bon der Baroh / lief von der Berg. 





275. lin. 45. Dantel Stalburger / lief Johann Jacob 
in.13. Joh. Werlin/lich Joh. Henr. Werlin. 292.lin. GeorgAlbrecht — gaͤntzlich —— 
312, Wappen ulner® 


[de Ealdenderg und Haane/ muß das Creutz 


füget.t 3 50.alin. «9. de St. Amand, lief Mr.deSt. Romain und Mr. deHarlai. 356: blin.ıa. 1677. lief 1667. .alan. 
3-Sesiteinvlief Itzſtein. 452.2 lin. 4. keine / lief kleine. ibid. lin. 45. vobiren/ Tief valviren. 458. blin. zo. Ar 





497.alin. 9. Frauenſteiniſchen 2 ließ Standenfeinikher 












25.Aug. 481.blin. 33. 3. oder 14. Tag/ ließ 3. 14. Tag. 

520, alin.ı 9. Im Cafliopeo, ließ in Der Cafliopca. Ander Theil 

n . . 

Pag.6.alin.34.und 39.Laifon, ließ Paifen. 45-alin.r7. &legg. 1607. lief 1707.lin.r$. r6u8. lief 1708, lin.1y. 1609. ließ 
‘1709. lin. 20: 1610 ließ 17170. 72.b lin. ultim- [ n8. 84.b lin. 42, 
Harylief Heroem. 104. a lin, zo. robuftus, lief robu Ibid. lin. 33. putẽtte, [ieß peutetre. 105. alin,13.Ca Io,lief 
Eapel. 109. alin. 24. Suſato, ließ Luſato. 119 a lin. 21. Precipus, |jef precibus. In Indice, Bloch / ließ *5 
ER FO DE EN NE 

Bericht an den Buchbinder/ wobin die Kupfferſtuͤck 


vr 


gebunden 


werdenfollen. 


RB Je vier Bogen Wappen feind eigentlich das XXI. Capit. im erften 


Buch / und zeigen die Ziffer bey den Wappen an / wie folche folgen 


follen, 


Das Nufter zu dem Ermel gehoͤret zudemsız. Blat def erften Buchs. 
Die vier Bögen Muͤntzengehoͤren zudem XXX. Capic. des erften Buche 
und koͤnnen am füglichften zroifchen das 455. und 457. Dlat gebunden 


werden 


König Güntheri Grab Fomt in das ander Buch zudem 107. Blat. 
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